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IX 


Allgemeiner Bericht. 


l. Das Königshaus. 

Ce. Majeftät der König, der jeit Mitte Dezember 1902 an Influenza ſchwer erfrantt war, 
juhte vom 17. März ab Erholung in Gardona am Gardajee, wo er fünf Wochen weilte. Auf der 
Rüdreife bejuchte er die jüddeutihen Höfe und nahm am 3. Mai gelegentlid) feines Wiedereinzuges 
in Dresden die öffentlihe Huldigung von Dresdens Bürgerſchaft entgegen. 

Die traurige Zerjtörung des Yamilienglüdes unjeres Kronprinzen fand durd das Scheidungs- 
urteil vom 11. Februar ihren endgültigen Abſchluß. 


11. Reichs- und Landtagswahl. 


In allen drei Dresdner Reihstagswahlbezirten wurden bei der Wahl am 16. Juni die 
bisherigen Abgeordneten wiedergewählt, wie folgende Überjicht über die im einzelnen abgegebenen 
Stimmen ergibt: 

Sozial« Vereinigte Ord— National: Deutſch⸗ Jentrum 
demofraten nungsparteien Soziale Freiſinnige x 









Dresden: Dr. Grad: Paſtor Reichel, Pfarrer Buchdruderei: - Konfijtorialrat 
Aliſtadt nauer Reformp., Naumann | bejiger Porſch, 
21569 St. 15 172 St. 1354 St. | € Schmidt, Breslau, 
393 St. 726 St. 
Dresden: Kaden Amtsrichter - Fabrikbeſitzer 398 St. 
Neuſtadt 28379 St. Wagner, Strohbach, 
fonjerv., Sebnit, 
17911 St. 388 Gt. 
Tresden- Horn Rechtsanwalt Pfarrer — 279 St. 
Land 33 781 St. Kohlmann, Naumann 
Reformp., 125 St. 
17042 St. 





Der unterzeichnete Oberbürgermeijter verzichtete auf die ihm von den vereinigten Ordnungs- 
parteien angetragene Kandidatur in Dresden-Neujtadt in Berüdjihtigung feiner Amtspflichten im 
Dienfte der Stadt und als Mitglied der Erjten Ständefammer. Herr Stadtverordneten-PVizevoriteher 
Rehtsanwalt Dr. Hädel der proflamierte Kandidat der vereinigten Ordnungsparteien für Alt: 
Nadt — trat Mitte Februar von der Kandidatur zurüd, da er die Bedingungen des allgemeinen 
Hausbejigervereins nicht annehmen mochte. 

Für die Zweite Ständefammer des Landtages hatten der 1. und 4. Dresdner Wahlbezirk im 
Oftober je einen Abgeordneten zu wählen. Die Urwahlen vom 5. bis 7. Oftober nebjt Nahwahlen 
gaben für den 1. Bezirt (Altitadt) 126 Wahlmänner der nationalliberalen, 60 Wahlmänner der 
'ojialdemofratifchen und 4 der konjervativen Partei, für den 4. Bezirt (Neuftadt) 94 Wahlmänner 
der tonjervativen und 47 der jozialdemotratiihen Partei. Entſprechend wurden in der Hauptwahl 
vom 22. Dftober in Altitadt der Syndikus der Dresdner Handelstammer Schulze mit 122, in 
Reuftadt der bisherige Abgeordnete des Bezirkes KRommerzienrat Grumbt mit 91 Stimmen gewählt. 
Bürgermeijter Leupold, der bisherige Abgeordnete des 1. Bezirkes (Altjtadt), hatte Anfang September 
kine Wiederwahl abgelehnt, weil ſich im Stadtverordnetentollegium MWiderjprud gegen die Verein: 
barkeit der Leitung des Finanzamtes der Stadt mit der Übernahme der Pflichten des Pandtags- 
mandates erhoben hatte. 
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III. Deutfche Städteausftellung. 


In der Zeit vom 20. Mai bis zum 30. September des Berichtsjahres fand im jtädtijchen 
Ausjtellungsgrundjtüde das Yusjtellungsgebäude war zu diefem Zwecke mit bedeutenden Kojten 
nad) den Plänen des Stadtrates Königlihen Baurates Richter und der Herren Architelten Roſe 
und Röhle- Dresden erheblidy) vergrößert worden die von dem Unterzeichneten im Jahre 1897 
angeregte und jeit 1899 vorbereitete Deutjhe Städteausitellung ſtatt. Unter Führung der 
Stadt Dresden, die auch die finanzielle Bürgichaft für das Unternehmen übernahm, gaben 128 
deutiche Städte ein umfaſſendes Bild von dem Stande des deutichen Städteweiens und den in den 
legten Jahrzehnten auf allen Gebieten der Gemeindeverwaltung erzielten Kortichritten. Eine reich 
beichidte Ausjtellung von Erzeugniſſen deutjcher Gewerbtreibender für den Gemeindebedarf und eine 
Anzahl zum Teile umfangreihe Sonderausjtellungen ergänzte es wirkſſam. Der erweiterte Aus- 
itellungspalajt reichte nicht aus, um der Fülle der Ausjtellungsgegenjtände Aufnahme zu gewähren; 
es mußten vielmehr noc eine Anzahl großer und kleiner Interimshallen erbaut werden. Der ideale 
wie materielle Erfolg der Ausitellung übertraf alle Erwartungen. Der Bejud; hob ſich von Tag 
zu Tag. VBerwaltungsbeamte, Techniter und namentlich Vertreter von Städten fanden jih aus den 
meijten Rulturjtaaten zum Studium der Ausjtellung ein. Insgejamt wurden, abgejehen von den 
Inhabern der Dauertarten (rund 20000 Stüd), 424056 zahlende Bejucher gezählt. 23 Kongreſſe 
und Jahresverjammlungen wurden aus Anlaß der Ausitellung in Dresden abgehalten, von denen 
namentlich der Deutſche Städtetag (2. und 3. September) hervorzuheben ijt, wo ſich zum eriten Male 
eine große Anzahl Stadtvertreter aus allen Teilen des Reiches zu gemeinjamer Beratung der öffent: 
lihen Aufgaben der Stadtverwaltungen des gejamten Deutſchen Reiches zufammenfanden. Se. Majeität 
der König, der Allerhöchſte Proteftor der Ausjtellung, und die Mitglieder unjeres Königshauſes beehrten 
wiederholt die Ausjtellung durch Bejuhe. Am 1. September zeichnete Se. Kaiferlidye und Königliche 
Hoheit der Kronprinz des Deutſchen Reiches im Auftrag Sr. Majeität des Kaiſers die Austellung 
mit einem Bejuche aus. Am 24. September fand ji) auch der Herr NReichstanzler Graf v. Bülow 
zu einer mehrjtündigen Bejichtigung der Ausjtellung ein. 

Die Einnahmen betrugen 680 815 .# 58 A, die Ausgaben 477666 .# 5 A, der Überihuf 
aljo 203149 .# 53 A. Davon gelangten nad) Rüdzahlung der gejamten Kojtenbeiträge der be: 
teiligten Städte an 98858 .# 45 4 zur Verwendung für gemeinnüßige Zwede 104291 .4 8. 

Die wejentlichen Ergebnijje der Ausitellung hält das auf Veranlajjung des Vorſtandes der 
Ausjtellung von Profejjor Dr. Wuttte und verichiedenen ſachverſtändigen Verfaſſern herausgegebene 
und mit einem bejonderen Abbildungsbande ausgeitattete Wert „Die Deutichen Städte" in dauernder 
Erinnerung. 


IV. Allgemeines. Stadtehronit. 


Der vorliegende Jahresverwaltungsbericht wird der lete jeiner Art fein. In Zukunft ſoll der 
Verwaltungsberidht in der bisherigen Form der alljährliden Berichterjtattung der einzelnen Geſchäfts— 
itellen zwar noch erjtattet, aber lediglidy für den inneren Dienit des Rates verwendet und vorm 
Statijtiihen Amte nad) jtatijtiich-techniichen Grundjäßen teilweile für das aud künftig alljährlich 
ericheinende Statijtiihe Jahrbuch, hauptſächlich aber für einen zur Veröffentlichung bejtimmten Ber: 
waltungsberidt über fünfjährige VBerwaltungsperioden bearbeitet werden. Dieſe Ber 
änderung wird die äußeren und inneren Mängel der bisherigen Erſcheinungsform vermeiden, 
insbejondere die mehrfahe Wiederholung der Berichteritattung im Jahrbuche und im Verwaltungs: 
berichte, die jtereotyp gewordene und vielfah am AÄußeren haftende Art der Berichterjtattung und 
den Mangel der Überſicht namentlidy über joldye Verwaltungsvorgänge, die ſich in mehreren Einzel- 
rejlorts abjpielen oder über mehr als Jahresfrijt erjtreden. 

Aud die Stadtchronik, die für das Berichtsjahr noch in der früheren Korm des Anhanges 
zum Statijtiichen Jahrbuche erjchienen ijt, wird in den künftigen Perioden des Verwaltungsberidytes 
zufammengefaht ericheinen, jedocd wie bisher vom NRatsarchive bearbeitet werden. Sie joll aber 
ihrem allgemein gehaltenen Charatter der gejchichtlichen Berichterjtattung über alle Lebensvorgänge 
des Stadtbezirtes entſprechend als jelbjtändiges Wert veröffentlicht werden. 

Für das Berichtsjahr wird wegen des Allgemeinen Berichtes in der Hauptſache auf den Inhalt 
der Ehronif verwiejen. Auf die Beiprehungen der Sächſiſchen KRunitausitellung mit der aus Anlak 
des 100. Geburtstages Yudwig Richters nad) dieſem benannten Sonderausitellung (Seite 209), der 
Ausjtellung der Dresdner Werkjtätten für Handwerkskunſt (Seite 212), des am 30, Augujt enthüllten 
Bismard-Dentmals von der Hand Robert Diez’ (Seite 203) und der verjchiedenen vollendeten oder 
begonnenen jtädtiihen Bauten, wie des Erweiterungsbaues zum Ausjtellungspalaite, der drei Schul: 
bauten in der Seevorjtadt (Vitthumianum, 2. Realjchule, 2. Bezirtsichule), des Bades der Dr. Güntzſchen 
Stiftung am Elbberge und jchließlid; des Ergebnijjes des 2. Wettbewerbes für das neue Rathaus 
(Seite 201) wird bejonders Bezug genommen. 

Schließlich jei von organifatorischen und jonjt für die Stadt Dresden und ihre Verwaltung 
bedeutjamen Veränderungen hervorgehoben, dak im Berichtsjahre die für die Soziale Stellung 
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namentlich der jtändigen Arbeiter.der Stadt wichtige „Allgemeine Arbeiterordnung vom 27, Ottober 
1903“ und der Nachtrag zur Gemeindejteuerordnung für die Stadt Dresden vom 15. Mai 1901 
über die Erjegung der bisherigen Grundjteuer durch eine gerechtere und modernen Grundjäßen ent: 
iprehende Grundwertjteuer von den jtädtiihen Kollegien verabſchiedet worden ſind. 


Die Arbeiterordnung regelt die wejentlicdhen Arbeits: und Lohnverhältniffe der in den 
hädtiihen Betrieben bejchäftigten Arbeiter. Für die jtändigen Arbeiter führt jie Erholungsurlaub, 
nad) Art von Dienjtalterszulagen jteigende Lohnerhöhungen, Ruhelohn im Falle der Arbeitsunfähigteit, 
für die Hinterbliebenen Witwen: und Wailengeld ein. Alle diefe Aufwendungen werden aus der 
Stadtfajje beitritten, ohne irgend welche Beiträge der Arbeiterfchaft. Ein flagbares Recht auf Er: 
werbung der Ständigfeit, auf Dienjtalterszulagen und Ruhelohn fonnte ſchon mit Rüdjiht auf den 
gänzlihen Mangel an zuverläjjigen Unterlagen über die bisherigen Wrbeitsverhältnifje und die 
Verfonalien der Arbeiter zunächſt nicht eingeräumt werden. 

Die neue Grundjteuer wird für die Stadttkaſſe im allgemeinen nad) 0,4 vom Taujend des 
gemeinen Wertes jedes Grundjtüds erhoben. Dod find erheblihe Mopdififationen des Steuerjaßes 
jowohl, wie der Wertsberechnung für verjchiedene Nusnußungsarten von Grundjtüden geſeglich feit- 
gelegt worden. 


Der Ertrag der neuen Steuer wird den der bisherigen Grundjteuer nur unweſentlich über: 
Ihreiten. 


V. Einverleibungen. 


Von der Erkenntnis ausgehend, daß auf fait allen Gebieten der öffentlichen Verwaltung, ins: 
beiondere auf denen der Sicherheits: und MWohlfahrtspolizei, des Straßen, Schleujen- und Bertehrs- 
welens, der Baupolizei, des Schulwejens und nicht zuleßt auf dem der Waljer:, Gas: und Elektrizitäts- 
veriorgung, die Entjtehung größerer Gemeinwejen an den Grenzen der Stadt unerwünſcht jei, daß 
bei den heutigen Verfehrsverhältnifjien vor allen Dingen ein erheblicher Abzug von Steuerfräften nad) 
den Vorortsgemeinden zum Nachteile der Stadt bemerkbar wurde, hatte der Rat jeit dem Jahre 1899 
den Anjichluß derjenigen VBorortsgemeinden an die Stadt Dresden betrieben, bei denen der Anſchluß 
im wohlverjtandenen Interejje aller Beteiligten lag. — Man hielt dies für alle Bororte gegeben, 
die entweder ganz oder teilweije vom Stadtgebiete umjdlojjen waren und räumlich und wirtjchaft- 
lid} bereits mit ihm ein Ganzes bildeten oder in ihrem Wachstume zu weit vorgejchritten waren, 
ols dak jie länger nad) den Formen der Landgemeindeordnung verwaltet werden möchten, weiter 
aud für diejenigen, die wegen der Bebauung und bejonders wegen der Be und Entwäſſerung auf 
die Mitwirtung der Stadt Dresden angewiejen waren, weiter auch für diejenigen, die mit großem 
Areale ausgejtattet, dem Ausbreitungs: und Entwidelungsbedürfnilfe der Stadt in künftigen Jahren 
ju dienen vermocdhten. 


Aus diefen Gründen namentlih war die jnjtematijche gleichzeitige Einverleibung aller in 
Bettacht fommenden Bororte betrieben worden. Von ihnen haben jid) die Landgemeinden Neid 
und Blajewit dauernd ablehnend verhalten. Dagegen jind die übrigen 13 Vorortsgemeinden und 
jwar die Gemeinde Gruna am 1. April 1901, die Gemeinden Seidnitz, Rädnik und Zichertnig am 
1. Juli 1902, die Gemeinden Plauen, Löbtau, Cotta, Naußlitz, Wölfnitz, Midten, Übigau, Kaditz 
und Trahau am 1. Januar 1903 zur Eingemeindung gelangt. 

Über die Zahl der Bewohner und die Fläche der einverleibten Landgemeinden gibt nad) 
ttehende Tabelle Auskunft. 


Einwohner 








Einwohner 


Name der Gemeinde am 1. März Fläche Name der Gemeinde am 1. März Fläche 
1903 ha 103 ha 
a 4485 177,03 Miden . . . - 5258 184,69 
Ssedniß. . 2... 2908 285,39 Nauklit . . . .» 4378 127,46 
Rdnif . . . . 456 61,71 Plauen . .. 12 252 207,62 
Schermig . » .- . 306 73,23 Trahau . . . . 5416 198,35 
BER = am 13 036 160,15 Übigu . ... 1881 94,89 
Ka . 2.2. 4178 498,45 Wölmi . . . .» 710 59,00 
Löobtauu 34 955 205,41 Im ganzen 90219 2333,38 





Die übernommenen Beamten 233 jind mit 16, 122 und 95 in die Gruppen A, B, C 
des Bejoldungsplanes verteilt worden. 

In den Ruheitand wurden 23 Beamte verjeßt, denen Penjionen in Höhe von zujammen 
3830 ..#4 45 A zu gewähren waren. Der Jahresbetrag diejer Penjionen beläuft jih auf 
12515.% 16 ". 
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Der Zuwad)s an Witwen: und Kinder: Penfionen betrug 4457 .4 78 A (8728.# 80% 
auf ein Jahr) und verteilt ji) auf 17 Witwen und 11 Kinder. 

Die über Ruhejtandsunterjtügungen an nicht penjionsberedhtigte Bedienſtete des Rates erlajjenen 
Beitinmungen haben in 4 Fällen Anwendung gefunden. Danad) wurden 1905 1800 ..# 50% 
(Jahresbetrag 2799 .#4 20 A) Ruheitandsunterjtügung gewährt. 


VI. Ehrenerweifungen. 


Am 27. Mai vollendeten ji 25 Jahre, jeitdem der Königlihe Baurat Hermann Auguſt 
Richter in ununterbrochener Folge dem Rate als unbejoldetes Mitglied angehörte, nachdem er vorher 
bereits über 6 Jahre Stadtverordneter gewejen war. Der Jubilar hat während diejer langen Zeit 
der Zugehörigkeit zum Rate beſonders dem Baupolizeiausſchuſſe und der Verwaltung der Dentmäler 
Dresdens mit bejtem Erfolge jeine Kraft und jeine reiche Erfahrung gewidmet. Als äußeres Zeihen 
danfbarer Anertennung verliehen ihm die ſtädtiſchen Körperjchaften die goldene Ehrendenfmünje 
der Stadt Dresden. Außerdem veranitaltete der Rat zu Ehren des Jubilars im roten Saale des 
Ausjtellungspalajtes ein Feſtmahl. 

Im Januar jtarb unerwartet im beiten Mannesalter einer der bedeutenditen Großinduftriellen 
Dresdens, der Königlich jächlishe Geheime Kommerzienrat Bruno Naumann. Der Rat widmete 
dem Entſchlafenen eine Kranzipende und bezeigte der Wilwe feine Teilnahme. 

Nach nahezu 20 jähriger Amtierung als Vertreter der Bayrijchen Krone am Königlid) ſächſiſchen 
Hofe verließ im Juni der Königlich bayriſche außerordentliche Gejandte Freiherr v. Niethammer, 
Exzellenz, unter Rüdtritt aus dem Staatsdienjte, unfere Stadt. Mit dem Ausdrude des Dantes für 
die Pflege guter Beziehungen verabichiedete ſich der Rat fchriftlid” von dem Scheidenden. 

Im Beridytsjahre verjchied der Privatus Ernſt Ferdinand Pötzſch, der von März 1858 bis 
Ende 1874 dem Rate als unbefoldetes Mitglied angehörte. Blumenſchmuck wurde nad) dem Wunſche 
des Heimgegangenen abgelehnt. Den Hinterbliebenen jandte der Rat ein Beileidsichreiben. 

Durd) Abordnungen des Rates und der Stadtverordneten wurden bei der Feier des fünfzig: 
jährigen Jubiläums als Bürger unjerer Stadt beglückwünſcht 

1) Großherzoglich Medlenburg- Schweriner Medizinalrat Dr. med. Wilhelm Gujtav Seifert, 
der in den Jahren 1874 bis 1894 dem Ausſchuſſe für öffentlihe Gejundheitspflege und in der Zeit 
von 1872 bis 1889 dem Kirchenvorjtande der Kreuzfirchengemeinde angehörte; 

2) Privatmanı Mori Karl Theodor Roeder, der eine Reihe von Jahren hindurch als 
Armenpfleger gewirkt hat; 

3) Gattlerinnungsmeijter und Wagenbauer Ernjt Wilhelm Ferdinand Damm, der von 
1871 bis 1873 als Stadtverordneter tätig war. 

Für das gleiche Jubiläum des Privatmannes Friedrih Ostar Lehmann mußte es wegen 
feines ungünjtigen Gejundheitszuftandes bei der Überjendung des Jubelbürgerjcheines bewenden. 
Herr Lehmann hat während einer Reihe von Jahren als Stadtverordneter und als Stadtverordn eten- 
erjamann gewirkt und ijt lange Jahre hindurch Mitglied des Ausichufjes für die Wohltätigfeits- 
anjtalten, des Steuerausichuffes und der Kommiſſion für die Unteritügung von Familien der zum 
Militärdienjte einberufenen Rejervijten und Landwehrleute gewejen. Seit dem Jahre 1880 bekleidete 
er das Amt des Obmannes im 22. Armenpflegervereine und jeit 1868 gehörte er ununterbrochen 
dem Kirchenvoritande der Matthäustirhe an. 

An 8 Bürger und 1 Bürgerin find anläklıd des fünfzigjährigen Bürgerjubiläums Glückwunſch— 
ihreiben der jtädtijchen Körperichaften gerichtet worden, an 2 Bürger unter Beifügung je eines 
Geldgeichentes aus der Stadtlaffe. Die Beglüdwünihung eines Bürgerjubilars, der jich im Bürger 
hojpitale befand, erfolgte durdy den Verwalter des Hojpitales; auch diefem Jubilar wurde ein Geld- 
geſchenk aus der Stadttajje überreicht. 

65 Arbeiter und Bedienjtete und 11 Arbeiterinnen und Dienjtboten zeichnete der Rat für 
ununterbroden länger als 25jährige treue Dienitleijtung in demjelben Arbeits: oder Dienjtverhältnifje 
durch Verleihung des ſtädtiſchen Ehrenzeugniijes aus. 


VII. Die ftädtifhen Körperſchaften. Ausſchüſſe. 


Am 2. Januar wurden die neu: oder wiedergewählten unbeſoldeten Stadträte Wokurka, 
Seeling, Leutemann, Heinze, Mühlberg, Plötner, Schlotter und Baumeijter Hartwig, 
am 7. desjelben Monats Landrichter Dr. Heinze als joldye eingewiejen. Mit Ende des Berichts: 
jahres legte der Baurat Hermann Auguſt Richter nad) 32jähriger erfolgreicher Tätigfeit im Ehren 
dienjte der Stadt Dresden fein Amt als unbejoldetes Ratsmitglied nieder. 

Das Stadtverordnetentollegium wählte in die erledigte Stelle den bisherigen Stadtverordneten 
Hoflieferant Kaufmann Carl Dtto Hugo Borad. 

Es fanden im Berichtsjahre 52 Gejamtratsjigungen, 49 Sigungen der I., 51 Sitzungen 
der II. und ebenjoviel Sitzungen der III. Ratsabteilung jtatt. 
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Die Stadtverordneten hielten 38 öffentliche und 37 geheime Sitzungen ab. 

Vorjteher der Stadtverordneten war wiederum Redtsanwalt und Notar Dr. jur. Johannes 
Georg Stödel, erjter Vizevorjteher Rechtsanwalt Dr. jur. Paul Felix Konrad Hädel, zweiter 
Vizevorjteher Realgymnajialoberlehrer Dr. phil. Hermann Hugo Schladebad). 

In zwei gemeinjhaftliden Sigungen des Rates und der Stadtverordneten wurden 
die Wahlen von Sadhjverjtändigen für die im Laufe der Jahre 1903 und 1904 anhängig werdenden 
Enteignungen, von Bertrauensmännern für die Schöffen und Gejchworenen Wahlen, eines ſtell— 
vertretenden Taxators für den Pferdeaushebungsbezirt Dresden - Stadt und eines Mitgliedes der 
Kommiljion zur Prüfung der Unterjtüßungsgejuhe von Familien einberufener und in den Militär- 
dienit eingetretener Mannſchaften vorgenommen. 

Am 23. Juli ſchied nad) kurzem jchwerem Leiden der Stadtverordnete Privatmann Carl 
sriedrih Herkicd aus dem Leben. Er hat dem Stadtverordnetentollegium in den Jahren 1883 
bis mit 1885, 1892 bis mit 1894 und von 1898 ab bis zum Tode angehört. Der Rat ließ eine 
Blumenjpende auf das Grab niederlegen; eine Abordnung, bejtehend aus den Herren Bürgermeijter 
Yeupold, Stadtrat Lungwit und dem unterzeichneten Oberbürgermeijter gaben ihm das letzte 
Geleite. 

Im Berichtsjahre waren die ſtädtiſchen Körperſchaften durch Abordnungen vertreten unter 
anderem bei der Feier des 100 jährigen Beſtehens des Vereins zu Rat und Tat, beim 25 jährigen 
Jubiläum des Bundes der evangelijch-lutheriichen Männer: und Jünglingsvereine Sachſens, beim 
Sähjfiihen Gemeindetage in Pirna und bei der Zujammentunft des Bundes für Handel und Ge- 
werbe, ferner bei den anläßlid) der Deutichen Städteausitellung in Dresden abgehaltenen zahlreichen 
Kongrejlen und Vereinsverfammlungen, von denen die wichtigeren hier genannt jein mögen: General- 
verfammlung des allgemeinen deutihen Lehrerinnenvereins, Verſammlung des Verbandes der deutichen 
Gewerbeihulmänner, VI. deuticher Kongrek für Volks- und Jugendipiele, VBerfammlung des Vereins 
deutiher Straßenbahn: und Kleinbahnverwaltungen, Jahresverfammlung der deutihen Landesgruppe 
der internationalen ftriminalijtiihen Vereinigung, Konferenz der Vorjtände der Statijtiichen Amter 
deuticher Städte, Verjammlung des Verbandes deuticher Berufsfeuerwehren, Deutjcher Geometertongreß, 
Veriammlung von Heizungs: und Lüftungsfahmännern, Generalverfammlung des deutjchen Vereins 
für Voltshygiene, Deutſcher Samaritertag, Berbandstag des Zentralverbandes der ſtädtiſchen Haus- 
und Grundbejiervereine Deutſchlands, Wanderverfjammlung des deutjchen Techniterverbandes, General- 
verammlungen des Bereins jächliiher Gemeindebeamten und des deutichen Photographenvereins, 
Deutſcher Städtetag, Abgeordnetenverfammlung des Berbandes deutſcher Architekten: und Ingenieur: 
wreine, Berbandstage der Verbände deutjcher Mietervereine und deutſcher Gewerbegeridhte, Kongreß 
des deutichen Vereins für öffentliche Gejundheitspflege, Zujammentunft der Leiter und technijchen 
Oberbeamten der Bauämter deutjcher Städte und der Mitglieder des deutjchen Vereins der Gas- und 
Waſſerfachmänner. 

Die nachfolgende Überſicht gibt über die beim Rate beſtehenden Ausſchüſſe Auskunft; die 
Jahl der im Berichtsjahre abgehaltenen Sitzungen iſt in Klammern beigeſetzt. 


A. Nur aus Ratsmitgliedern beſtehende ſtändige Ausſchüſſe. 


1) Ausſchuß für Repräſentation und Perſonalangelegenheiten (Seniorenkonvent), beſtehend 
aus den 3 Bürgermeiſtern und 9 Ratsmitgliedern, [4], 

2) Ausihuß für Anlegung von Sparfajjengeldern, bejtehend aus 3 Mitgliedern oder deren 
Stellvertreten, [22], 

3) Ausihuk für das Statiſtiſche Amt, bejtehend aus den 3 Bürgermeijtern und 2 Stadt: 
räten, [--], 

4) Ausihuß für die Beamtenwahlen, bejtehend aus den 3 Bürgermeijtern und 8 Stadt: 
räten, [15], 

5) Ausſchuß für die Weröffentlihung der Geſamtratsbeſchlüſſe (Redaktionskommiſſion) mit 
4 Mitgliedern, [ungefähr 40], 

6) Kollegium für Entjheidungen gemäß $ 16 der Reichsgewerbeordnung mit 6 Mit- 
gliedern, [5], 

7) Kollegium für Schankſachen mit 3 Mitgliedern, [14], 

8) Kollegium für öffentlihe Verhandlungen in Schankſachen und Gewerbe-Unterſagungen 
mit 5 Mitgliedern, [37], 

9 Kommiſſion für das höhere Schulwejen, bejtehend aus 5 Mitgliedern, [9], 

10) Kommillion für Abſchätzung von Grundjtüden, bejtehend aus 1 NRatsmitgliede und 
2 Bauſachverſtändigen beziehentli 2 Stellvertretern, [12]. 

B. Gemijchte jtändige Ausihüffe im Sinne von $ 70 des Ortsitatuts 

1) für das Schulwejen (6 Stadträte, 6 Stadtverordnnete, 8 jonjtige Mitglieder), [17], 

2) für das höhere Unterrichtswejen (3 Stadträte, 3 Stadtverordnete, 3 Mitglieder aus der 
Bürgerſchaft), [7], 
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3) für das Baupolizeiweſen (3 Stadträte, 3 Stadtoerordnete, 5 Mitglieder aus der Bürgen | 
Ihaft), [37], | 

4) für Martt- und Gewerbejahen (5 Stadträte, 5 Stadtverordnete), [5], 

5) für öffentlihe Gejundheitspflege (2 Stadträte, 2 Stadtverordnnete, 7 Mitglieder aus der 
Bürgerjhaft), [1], 

6) für das Wohlfahrtspolizeiwejen (4 Stadträte, 4 Stadtverordnete, 9 weitere Mitglieder), [9], 

7) für die Gemeindewahlen (4 Stadiräte, 4 Stadtverordnete), [7], 

8) für das Kaſſenweſen (6 Ratsmitglieder, 6 Stadtverordnete), [12], 

9) für Tiefbau, Wafferleitungs: und Feuerlöſchweſen, jowie die Gartenanlagen (7 Rats 
mitglieder, 7 Stadtverordnete), [16], 

10) für Hodbauwejen und die Gemeindegrunditüds-Berwaltung (5 Ratsmitglieder, 5 Stadt- 
verordnete), [28], 

11) für das öffentliche Beleuchtungsweſen (7 Ratsmitglieder, 7 Stadtverordnete), [16], 

12) für das Einquartierungswejen (4 Stadträte, 4 Stadtverordnete), [1], 

13) für das Armenweien (6 Stadträte, 5 Stadtverordnete, 7 Mitglieder aus der Bürger: 
Ihaft), [16], 

14) für Wohltätigkeitsanjtalten (Stiftsausihuh) (5 Stadträte, 5 Stadtverordnete, 5 Mit 
glieder aus der Bürgerſchaft), [9], 

15) für Arantenpflege (5 Stadträte, 5 Stadtverordnete), [14], 

16) für Spartafje und Leihamt (4 Ratsmitglieder, 4 Stadtverordnete), [3], 

17) für das ftädtiihe Nechnungswejen (4 Ratsmitglieder, 4 Stadtverordnete), [—], 

18) für Prüfung der Abgabenrejte (4 Stadträte, 6 Stadtverordnete, 94 Mitglieder aus der 
Bürgerihaft), [5], 

19) für die Gemeinde: Eintommenjteuer (ſtädtiſcher Steuerausihuß) (5 Stadträte, 8 Stadt: 
verordnete, 37 Mitglieder aus der Bürgerichaft), [34], 

20) für das Düngerausfuhrwejen (5 Stadträte, 5 Stadtverordnete), [1], 

21) für die Unterjtügungstajlen a. für Witwen und Waijen jtädtiicher Arbeiter und b. für 
vormalige jtädtiiche Arbeiter (3 Ratsmitglieder, 3 Stadtverordnete), [3], 

22) zur Muswahl der für das Stadtmujeum zu erwerbenden Gemälde alter jtädtiicher Bau 
werte (3 Ratsmitglieder, 3 Stadtverordnete), [1], 

23) für die Grumdrenten- und Hnpotheten-Anjtalt der Stadt Dresden (3 Ratsmitglieder, 
3 Stadtverordnete, 3 Mitglieder aus der Bürgerjchaft), [11], 

24) für die ſtädtiſche Gewerbeichule (3 Stadträte, 3 Stadtverordnete, 5 Mitglieder aus Der 
Bürgerihaft), [4], 

25) Verfehrsausihuß (6 Ratsmitglieder, 6 Stadtverordnete), [+]. 


©. Gemiſchte auerordentlihe Ausſchüſſe 


1) für Bejeitigung der Fätalien ujw. (Schwenmtanalijation) (7 Ratsmitglieder, 7 Stadtver 
ordnete, 4 Mitglieder aus der Bürgerichaft), [2], 

2) zur Vorbereitung der Deutjchen Städteausitellung 1903 in Dresden (7 Ratsmitglieder, 
7 Stadtverordnete), [4], 

3) zur Vorberatung von Mahregeln gegen die Rukbeläjtigung und zur Verbejlerung Des 
Kehrweiens (5 Ratsmitglieder, 5 Stadtverordnete, 2 Mitglieder aus der Bürgerichaft), [2], 

4) zur Vorbereitung von Angelegenheiten der Ortsverfaflung (7 Ratsmitglieder, 7 Stadt- 
verordnete), [4], 

5) für den Rathausbau (8 Ratsmitglieder, 8 Stadtverordnete), [1], 

6) Ausihuß zur Betämpfung des Altoholgenufies auf jtädtiihen Arbeits: und Baupläßen 
(5 Ratsmitglieder, 5 Stadtverordnete), [1]. 


Hierüber 6 Ausſchußperſonen zur Abſchätzung der Neubauten zur Staatsgrunditeuer. 


VIII. Die Beamten, die Bedienjteten und der Bejoldungsaufwand. 


Der Aufnahmeprüfung gemäß $ 2 der Ordnung, betreffend die Annahme, Beichäftigung, Aus 
bildung und Prüfung von Beamten der jtädtiichen Verwaltung zu Dresden vom 1. Oltober 1901 
wurden 68 Prüflinge unterzogen, von denen 5 nicht bejtanden. 

25 Expedienten und Beamtenanwärter meldeten jidy zur Aſſiſtentenprüfung; 23 beitanden Die 
Prüfung, 2 mußten wegen des ungenügenden' Ausfalles der jchriftlihen Prüfung zurüdgewiejen 
werden. Die Selretärprüfung legten 27 Ajliitenten, und zwar jämtlidy mit Erfolg, ab. 

Die für die Auflihtsbeamten der Wohlfahrtspolizei geordnete Beförderungsprüfung legten 5 Auf 
jeher ab, nur 2 davon mit Erfolg. 9 Steueraufjeher beitanden die für Beamte des Steueramtes 1) 
vorgeichriebene Beförderungs- (Einnehmer) Prüfung. 
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Der va en der —— —— —— ſich aus folgender —— 








— * adegee Natural Set 
i es Bezeichnung der Stellen Stel» einſch ießlich bezũge ein⸗ Geſamt⸗ 
Haus⸗ in. ao en— Bohnungs— ießlich Be— betra 
baltplans und des Berwaltungszweiges er Ihre ante —— ® 
für 1903 P (4 er : P F 
2 I6rundbeib - » 2 2 2 22. 4 5946 | 67 210 — 6156 67 
3 Gaswerte . . . 0... .4 1741 30592 91 3940 --| 309842 91 
4a | Elettrifche Lichtwerte ig Zr dar 9 26 58623 32] 1000 59623 32 
4b | Eleltrifhe Kraftwerte . . . k 26 53 779 99 18330 — 55109 99 
5 Maritall und Beerdigungsanftalt . 4 6725 — 560 1285 
7a | Steueramt B . ; 127 | 222832 94| 14433 50] 237266 44 
7d Brüdenzollverwaltung ——— Sa 24 42052 50] 2160 44212 50 
Sa | Hauptmarktihalle. . . . ; 14 25257 891 1309 25] 26567 14 
8b | Markthalle auf dem Antonsplage . 9 17443 54 953 75 13397 29 
Se | Neujtädter Markthalle . . ; 3 5979 16 270 6249 16 
9b | Anteil an den Betriebseinnahmen | 
der Straßenbahn-Gejellicaften . 1 4890 — 4890 — 
12 Bejoldete Ratsmitglieder . . . 16 | 153000 — 153000 — 
12 Stadtſchreiber, Aſſeſſoren und Re: | 
ferendare . . . . 18 62224 99 62224 99 
12 Aufwärter und Hausmeifter de 9 13114 53 1660 — 14774 53 
14 Rechnungsam 28 68700 — 30 63730 — 
14 Kaſſenreviſoren. 2 2 2. 2 8350 | — 8350 | 
14 Statiftiihes Amt . . 2 2... 6 15400 | 15 400 
14 Hauptlanzlei . . . : T 16 546 | 67 60 16 606 67 
14 Kirchenamt und Verfaffungsamt j 4 8860 | — 30 - 8890 | 
14 Vermefungamt . . . 16 52780 | 601 52840 — 
14 | Gewerbeamt A. . 2 22.2. 6] 11483 33 J 11483 3: 
14 Gewerbeamt ß.. 2... 21 56846 66 30 | - 56876 66 
14 Gewerbegeriht . . 2 2 2... 7 20 918 34 30 — 20948 |34 
14 Finanzamt 2 2 rn 3 7730 — | — 7730 | 
14 Hauptbudhhalterei . . . 2»... 17 39 250 | — 39 250 
14 Hauptkaſſee.. 5 14305 60, - 14365 — 
14 Steueramt A . 20.0.1 226 | 436381 861 6997,50] 443379 36 
14 Wahl: und Eijtenamt . 3 Yan 25 45 165 60 45 225 
14 Vollitredungsamt . . — 31 67137 55| 2580 69717 55 
14 Stadtbauamt B .. ... 5 9266 66 30 9296 66 
14 Immobilir- und Brandverfiherungs 
amt . . EA 7 13468 33 60 13528 33 
14 Krantenpfleg- und Suftramt —PF 15 33471 35 150 33621 35 
14 Betriebstrantentalie. -. . -» . . 2 4050 | 4050 
15 Standesämter . > 2 2 2 0. 29 82945 45 120 83065 45 
21 Stadtbauamt A . . 2202. 12 24 850 90 24940 | 
21 Grunditüdsamt . . . 2 2.2. 10 20 080 30 20110 
21 Hohbauamt . » . 2 2 22a 26 80832 50 90 - 80 922 50 
21 Tiefbauamt . . . 67 1 168936 68| 2300 171236 68 
23 Straßenreinigung, Straßenbeipren- 
gung und Schneebejeitigung . 18 32 240 1691 66| 33931 66 
24 Alte Wajjerleitungen, Brunnen, Drud- 
jtänder ufw. . . 1 1 650 1650 — 
25 Gartenanlagen und Baumſchulen 221 33419 17 90 33509 17 
26 Offentlihe Beleuhtung . . . . 26 41867 51 41867 51 
27 Baupoliei . . R 34 97301 67 120 - 97421 67 
28 Mohlfahrtspolizeit Impfwejen Fleiſch 
beſchau, Freibankweſen, Abdederei, 
Volksbäder, Chemiſches Unter— —F 
juhungsamt) . 2 2 20. 340 | 614134 25| 30542 50| 644676 75 
28 Stadtbezirlsartt und MWohlfahrts- 
polizeiarzt . . i 2 14 500 14 500 
24 Feuerlöſchanſtalt und Feuerpolizei 191 | 286934 841 22760 309604 44 
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a an —— — 

Bezeichnung der Stellen — ieß bi * er A we 

und des Verwaltungszjweiges rt Een, —X re — a 
MM Pi * A w;) 4 
Militäramt 4 8301 31 = — 8301 31 
Quartieramt . . 6733 3: - 6733 33 
Schulamt . 25 59883 3: 90 59973 33 
Gewerbeihule . . —— 4 5246 67 400 5646 67 

Armenamt einſchließlich ſiãdtiſches 

Obdach in —— Be ; 61 122742, 2 680 123422 2 
Verjorghaus . ; 1: 17047 6| 4280 - 21327 6 
Arbeitsanitalt 40 69947 20] 6750 75 76697 95 


Kinderpfleganitalt — Dampf: 


und @leftrizitätswerte für die 
Kinderpfleganitalt, das Findel— 
haus und die Kinderbejjerungs- 


anftalt . . — 14 13192 8] 3800 16992 8 
Krankenhaus Friedrichitadt — 162 161084 85| 57343 88 218428 73 
Krankenhaus Johannjtadtt . . . 100 90070 1] 38540 128610 1 
Genefungsanjtalt „Fiedler-Haus" . 4 4183 33 1 500 5683 33 
Irren- und Giehenhaus . . . .| 182| 140661 —| 64300 204961 - 
Hohenthal-Haus RR up 5 3370 680 4050 
Luiſenhaus . . — 10 6116 41 3533 33 9649 74 
Ratsardiv, Stedtbibtiothet und 

Stadtmufeum — 4 13 290 290 13 580 
MWaflerwerte . 8s2| 152284 17| 3710 155 994 17 
Spartajie . 3 138508 64 540 139048 64 
Leihämter 24 51770 27 180 51950 27 
Kohlenlager — 1 2600 200 2800 
Grundrenten: und Hnpotheten: Anitalt 8 24143 34 60 24203 34 
Trinterheilanitalt in Klingenberg . 2 333 32 180 513 32 


zuſammen 1903 12477 | AA99 084 60|282896 12| A781980 72 


IN. Stiftungen. 


Das Kapitalvermögen der von Rate verwalteten Stiftungen und bejonderen Fonds betrug 
am Schluffe des Jahres 1903 47 704817 .%# 39 X, das find 3752613 ..# mehr als Ende 1902 
(fiehe Beilage C zum Bericht des Yinanzamts). 

In der ———— beruht dieſe Vermehrung auf dem Zuwachs folgender Beträge: 
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Stiftung der Frau verw. Oberpoitjetretär Johanne Amalie Youije 
Hönide geb. Gmeiner für das Bürgerhojpital, 
Stiftung der Frau Cäcilie Elijabeth verehel. 
Oberſt Lauterbad, 

Stiftung des Traugott Ferdinand Schade und 
Stiftung der Frau Agnes Elijabeth Marie überwiejen worden 
verw. Bramſch, jind, 
Stiftung des Privatus Friedrich Bruno Bärthold für das Siehenhaus, 
Stiftung desjelben für das Bürgerhojpital, 

Stiftung desjelben für das Waijenhaus, 

Stiftung des Papierfabrifbejigers Johannes Poetzſch für das Waijenhaus, 
Stiftung der Frau Martha Scettler geb. Neichardt zu Stipendien, 
Stiftung der Frau Agnes Franzista verw. Sanitätsrat Dr. Kayjer 
geb. Yangerhann zur Unterbringung von Kranken in die ſtädtiſche 
Heilanjtalt für Yungenleidende, 

Schenfung des Fräulein Elijabetb Grahl beim Stadtkrankenhauſe 
Johannitadt, 

Kleites Nachlaß zur Unterbringung von 25 wirtli armen Sculfindern 
evangelijch-Tutheriicher Konfeilion während der großen Schulferien in einer 
Sommerfriiche, 

Baron-Stiftung zu Bücherprämien an einen Schüler der VIII. Bürgerſchule. 


die dem Allgemeinen 
Verteilungsfonds bei 
' den Armenitiftungen 
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Infolge der Einverleibung der vormaligen Gemeinden Plauen, Löbtau, Cotta, Kaditz, 
Midten, Übigau und Trachau find folgende Stiftungen in die Verwaltung der Stadtgemeinde über: 


gegangen: 
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3739 
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581. 
150 . 
1700. 
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2281. 
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4127. 
966 . 


270. 
104 . 


972 


4 53 A Beuerwehr:Arantenunterjtüßungstajje der vormaligen Gemeinde Plauen, 

# 97 A Heger: Bienert: Stiftung (Plauen), 

M A Geidlerjhe Stiftung (Plauen), 

H N Bienert-Stiftung zur Verſchönerung der Vorjtadt Plauen (Plauen), 

N. A Dr. Emil Richard Schmidt-Stiftung (Löbtau), 

NH — A Veters:Bermädhtnis (Löbtau), 

H 2X Priebel:Stiftung (Löbtau), 

#4 8A König: Albert: Jubiläumsitiftung der vormaligen Gemeinde 
Löbtau (Löbtau), a 

A — « Ermnejtinen-Stiftung (Löbtau), für das 

J — & uifen- Stiftung (Löbtau), Luijenhaus, 

#4 93 A Warmuth- Stiftung (Löbtau), 

A — A Hadje: Hentel- Stiftung (Cotta), 

KH — 5 Sceibeihes Vermädtnis (Cotta), 

KH — A König-Albert- Stiftung der vormaligen Gemeinde Cotta, 

A 69 A König-Wlbert-Stiftung der vormaligen Gemeinde Kaditz, 

#4 17 5 Bonds der Kinderbewahranitalt in Vorjtadt Kaditz, 

4 42 4 KRönig:Albert-Fubiläumsjtiftung der Gemeinde Tradau, 

# 42 A Kirchenbaufonds der vormaligen Gemeinde Tradau, 

# — - Stiftung der Frau Johanne Ehrijtiane verw. 

Dietrid (Plauen), } 

4 75 A I. Dietrichihes Legat (Blauen), die dem 

A 62 A Sperlingſches Legat (Plauen), Allgemeinen 

A 5A Wufhpices Legat (Plauen), Verteilungsfonds 

4 50 A Kobiſchſches Legat (Plauen), : bei den 

4 49 A Legatenfonds der vormaligen Gemeinde Löbtau,  Armenjtiftungen 

# 8% Bramſch Stiftung (Löbtau), überwiejen worden 

— A „Schenkung des Hofbrauhaujes“ (Cotta), ſind, 

HA — A Karl Ernit Vogel-Stiftung (Trachau), 

AH 82 A Krebs: Legat (Plauen) zur Beihaffung von Büchern für arme Kinder, 

# 15  Dietrihs Legat (Plauen) desgleichen, 

H# — A Bellmanns Legat (Plauen) desgleichen, 

KH A Bienert:Stiftung (Plauen) zur Beihaffung von Unterrichtsmitteln, 

‚A 16 A Ewald Schmidt: Stiftung (Plauen) zu Bücerprämien, 

A 20 & Sidonie Bofjeder: Stiftung (Plauen) zur Verteilung von Kleidungsitüden, 
Schuhwert, Büchern ujw. an arme Kinder, 

AH — & Leumer- Stiftung (Löbtau) zu alljährliher Chrijtbeicherung, 

4 50 A ehrmann-Stiftung (Löbtau) zur Bezahlung von Schulgeld an einen 
armen würdigen Schüler der XIV. Bürgerjchule, der jonjt nur die Bezirks- 
ihule bejuchen könnte, 

4 61 A Augujt Meyer Stiftung (Cotta) zur Verwendung bei Schulausflügen, 

# 15 A Carl Emjt Bogel:Stiftung (Trachau) zur Anjchaffung von Lehrmitteln 
für die Schule und für arme Kinder, 

# 28 A Luther: Stiftung (Midten) zu Bücherprämien an Scdultinder, 

%* 58 A Quther- Stiftung (Übigau) zu Schulbüdhern für arme Kinder, 

.# 90 A Friedrich Wilhelm Bogel- Stiftung (Kadit) zur Förderung der Erziehung 


Weiter haben ji) 


und des Unterrichts der die Kaditzer Schule bejuchenden Kinder. 


beitehende Stiftungen um folgende größere — vermehrt: 


die König-Albert-Jubiläumsſtiftung um . . 2 2. 20... : 12281 .# 
das Bermögen des Auguftenhaufes um . 2 2 nn. 54 266 ⸗ 
das Vermögen des Augujtusbrüdenamts um . . 2 2 20.0. 13539 .4 
der Auguftusbrüden-Baufonds um. . » 2 2 2 2 nn na 82 874 .N 
die Bienert- Stiftung um . . ee ee 11 965 .# 
das Vermögen des Bürgerhofpitals BES Sa u er nn ee 38133 .# 
die Dudwiß-Stiftung um. . . . wie ZELTE 16 580 4 
die Ehrlicdyiche Stiftung um . . u re ae a ORTEN A 
das Vermögen des Maternihofpitals um. . ————— 107 842 A 


das Vermögen der Buchdruderei der Dr. Güngichen Stiftung um 36 582.4 
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die Dr. Güntz-(Aſyl)Stiftung umnmn. 18 354.4 
die Krentel-Stiftung um . . Ba 10909 .# 
die Johann: Meyer-Stiftung für Arbeiterwohnungen um. 2.2. 10.090 .# 
die Rats: Witwen: und Wailentafle um . . 2 2 2 2 2. 17230 .#. 


X. Rechnungs: und Kaffenprüfung. 


Bereits in den letzten Jahren war probeweije die Prüfung von größeren Rechnungswerken 
am Sitze der rechnunglegenden Geichäftsitellen alsbald nad dem Rechnungsſchluſſe durch Beamte 
des Redynungsamtes erfolgt. Da ſich dies bewährt hat, jo iſt diefes Verfahren im Berichtsjahre als 
ſtändige Einrihtung in größerem Umfange durdgeführt worden. Es werden in diejer Weiſe in den 
Stadtbauverwaltereien A und B, in den Bucdhhaltereien des Stadtbauamtes B und des Armenamtes, 
in den beiden Krantenhäujern und dem Irren- und Siehenhauje jowohl die Rechnungen geprüft, 
wie auch die jämtlichen Belege, Material: und Belöftigungsnahweije ujw. einer Borprüfung unter: 
zogen. Dagegen erjtredt jid) dieje Einrihtung im Steueramte B, im Berjorghauje, in der Arbeits: 
anjtalt, der Spartafje, dem Leihamte und (wie bisher jchon) in der Grundrenten- und Hnpotheten: 
Anftalt nur auf die Prüfung der gelegten Rechnungen, während die Vorprüfung der Belege aud) 
fernerhin im Rechnungsamte jelbit jtattfindet. 

Die Vorteile diefer Neueinrichtung liegen darin, daß die Prüfung der betreffenden Rechnungs: 
werte jih unmittelbar an die Rechnungslegung anjchließt, die Rechnungsprüfer durch die nahe 
Fühlung mit den Buchhaltereien und Verwaltungen Einblid in deren Gejchäftsbetrieb erlangen und 
Differenzen auf türzejtem Wege zur Erledigung bringen können. Im Berichtsjahre jind 8 Red) 
nungsbeamte durchgehend und 9 zeitweile in den genannten Geichäftsitellen tätig gewejen; infolge 
deſſen it die Zahl der geprüften Rechnungen des Jahres 1902 bereits auf 50 geitiegen. 

Durch die am 1. Januar 1903 erfolgte Eingemeindung von 9 Vororten fiel dem Rechnungs: 
amte weiter eine umfängliche Aufgabe zu. Um unzutreffende Einjtellung von Barbeitänden, Werten, 
Forderungen und Reiten in die jtädtiihen Rechnungen zu verhüten, mußte das Rechnungsamt in 
die jofortige Prüfung der Rechnungen diejer Vororte, deren 100 Stüd eingingen, eintreten. Dieſe 
Prüfungsarbeiten tonnten bis Anfang 1904 mit Erfolg durchgeführt werden. Da indes nicht in 
allen Landgemeinden eine geordnete und unabhängige ſachverſtändige Redhnungstontrolle beitanden 
hatte, erwies jich dieſe Arbeit bejonders in materieller Hinficht als mühevol! und zeitraubend; letzteres 
aud; deshalb, weil die Anlage diefer Rechnungen, jowie die Unterlagen zum Teil recht mangelhaft 
waren, die Belege zumeijt einer vollgültigen Vorprüfung entbehrten und vielfad ein Zurüdgehen auf 
den Alteninhalt nötig war. 


Aber auch eine dauernde Vermehrung der Prüfungsgeichäfte iſt durch die Eingemeindungen 
bewirtt worden, 3. B. jind im Berichtsjahre an vorgeprüften Belegen rund 149500 Stüd gezählt, 
gegen 119500 im Borjahre, mithin 30 000 mehr. 


Infolge des Zulammentreffens der erwähnten Umſtände hat die Aufarbeitung des älteren 
Jahrganges nicht gleichzeitig erfolgen fünnen, denn die aus den Gemeindeverwaltungen der einver- 
leibten Vororte zugewiejenen 3 Beamtenjtellen waren nur für den dauernden Arbeitszuwads be 
jtimmt. Es verbleiben vom Jahrgang 1901 Ende des Berichtsjahres noch 57 größere Rechnungen 
und zwar 39 ſtädtiſche Rechnungswerke und 18 Kirchrechnungen ungeprüft. 

Durch Zuweilung von 3 Beamtenjtellen aus den einverleibten Vororten erhöhte ſich die Zahl 
der Redhnungsbeamtenjtellen von 24 im Borjahre bei Beginn des Beridhtsjahres auf 27. Weiter 
wurde infolge der am 1. Januar 1903 erfolgten Berufung des Sefretärs C. Walther in die 
2. Rajjenrevijorjtelle dem Rechnungsamte noch der aus Vorort Plauen übernommene Hauptbudhhalter 
Fiſcher zugeteilt, der jpäterhin den Titel Oberjefretär erhielt. Kür den im Worjahre bereits ein- 
gejtellten Hilfsaufwärter wurde mit Beginn 1903 ein früherer Gemeindebote als ftändiger Aufwärter 
übernommen. 


Anfang des Jahres 1903 waren nad) der angefügten Überfiht insgefamt 380 ungeprüfte 
Jahres: und auferordentlihe Rechnungen gegen 374 zu Beginn des Vorjahres vorhanden. Im 
Berichtsjahre gingen 491 Rechnungen ein, gegen 411 im VBorjahre 80 mehr. Es jtanden demnad) 
im Berichtsjahre überhaupt 871 Redynungen zur Prüfung, gegen 785 im Worjahre, aljo 86 mehr. 

Geprüft wurden im Berichtsjahre 467 Rechnungen, und zwar 180 für die Stadt- und Schul 
gemeinde, 267 für Stiftungen und Fonds und 20 für die Kirchgemeinden, demnach gegen 405 im 
Vorjahre 62 mehr. 

An die Stadtverordneten und verjchiedene Behörden wurden im Beridtsjahre 454 Rechnungen 
zur Richtigſprechung abgegeben, gegen 374 im Borjahre 80 mehr. 

Die Rihtigiprehung erfolgte über 399 Rechnungen, einſchließlich mehrerer im VBorjahre geprüfter 
Rechnungen, das jind gegen 431 im Borjahre 32 weniger. Bei 110 Rechnungen war am Jahres: 
ichluffe das Erinnerungs: und NRicdhtigiprechungsverfahren noch unbeendet. 
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Außerdem wurden im Berihhtsjahre nody folgende Nehnungsprüfungsarbeiten ujw. ausgeführt; 
die Vorjahrszahlen jind zum Vergleiche angeführt. 


1902 1903 
Prüfung und Feititellung laufender —— vor deren Zahluns rund 119 500 = 500 
darunter für das Tiefbauant . . . . 28800 32300 
für die Hauptbuchhalterei . . . 23000 23 320 
für das Armenamt einjchließlic) Quittungen über Einzel- 
beträge . . es 2 20000 23848 
für das Betriebsamt und das Stadtbauamt B 134 63 
für das Hochbauamt und das — . 00.2. 12500 13973 
für das Schulamt . . . 6291 11008 
Prüfung größerer monatlicher Abrehnungen, Betötigungsüberfichten, 
Materialnahweije ujw. . . 1271 1592 
davon für jtädtiiche Anftalten und Stfrungen ar a ae 2350 262 
für jtädtifche Betriebe . . . Be en ee 638 720 
für die Stadtkaſſe . . N ne 363 610 
Aufträge von verjchiedenen Ämtern und Geichäftsftellen —126 126 
davon von den Stadtbauämtern Al und II. . . . 2 22. 2 61') 
von dem Tiefbauamte.... 295 417°) 
von der Bauverwalterei A . . F 148 719 
von dem Hochbauamte cinſchüchüch Bauverwalierei B — 203 1149 
von dem Finanzamte . . . a 64 26°) 
von dem Betriebsamte 2: 2m nn ‚6 77°) 
von dem Krantenpflegamte > 22 nn nn 95 113°) 
von dem Armenamie > 2: on 30 > 
von dem Schulamte . . ut 11 13°) 
von der Grundrenten- und Swothelen Anftlt dr en 164 272°) 
von weiteren Gejchäftsitelln . . . 3 78 63°) 


Die Regijtranden- Eingänge beliefen ſich ausſcheßliich der — beſonders geführten 
491 Rechnungswerke auf 1732, gegen 1746 im Vorjahre 14 weniger. Hierbei iſt zu berüchſichtigen, 
dak infolge der Einrichtung der Zweigitellen eine Abminderung des Regijtrandenverfehrs eingeführt 
werden fonnte. 

Im Beridtsjahre wurden Redhnungsbeamte zu 134 Kaſſen- und Materialbejtands- Prüfungen, 
gegen 103 im Borjahre, hinzugezogen. 

Zu Dienjtleijtungen in anderen Ämtern einjchlieglid Stellvertretungen von Beamten infolge 
Ertranftung wurden 4 Beamte auf zujammen 12 Monate 22 Tage, gegen 3 Monate 10 Tage im 
Vorjahre, abgeordnet. 

An der Erfüllung ihrer dienjtlihen Pflichten waren im Berichtsjahre infolge Erktrantung, Ab- 
ordnung als Protofollanten zur Reidhstagswahl ujw. 15 Beamte insgejamt an 62 Arbeitstagen 
behindert, gegen 76 Tage im Vorjahre. 

Der Gejamtausfall an Arbeitszeit infolge der angegebenen Urſachen, ohne Rüdjiht auf die 
Juziehung von Rechnungsbeamten zu den NKafjenprüfungen, beträgt im Berichtsjahre 15 Monate 
7 Tage, gegen 18 Monate 25 Tage im Borjahre. 

Als bejondere Prüfungsarbeiten im Berichtsjahre jind, außer der bereits erwähnten Prüfung 
der Rechnungen der Bororte auf das Jahr 1902, noch anzuführen 

1) die Prüfung und Feititellung des Stadt-, Schul- und Kirchgemeinde-Grunditeuer- 
Solls, weldye für 1903 im Januar beendet und im Dezember bereits für 1904 
begonnen wurde, wobei insgejamt 14 Monate 26 Tage Arbeitszeit aufzuwenden 
waren, gegen 14 Monate 6 Tage im PVorjahre; 

2) die Prüfung und Feltitellung des Solls der Stadt, Schul: und Kirchen - Ein- 
fommenjteuer, jowie der Bürger und Einwohnerjteuer auf das Jahr 1903 (168 
Bände), wozu 16 Monate Arbeitszeit, gegen 12 Monate 2 Tage im Borjahre, 
gebraucht wurden und zwar infolge Steigerung der Zahl der Staats- Eintommen- 
iteuerpflichtigen von 187605 im Jahre 1902 auf 215188 im Berichtsjahre; 


') Zur Prüfung von 63 Anliegertafeln und 5 Berechnungen. 

) Zur Prüfung von 987 Koſten- und Berölnaungsankhlinen. 

) zur Prüfung von 113 Anliegertafeln, 2 Nentenkündigungsanträgen und 4 Berechnungen. 

') gur Brüfung von 276 Berdingungsanichlägen und 102 größeren Majjenberechnungen. 

*) Zur Aufstellung von ‘Beniions- und anderen Berechnungen, zur Brüfung von Anichlägen, Material- 
md Naturral-Nachweien, Inventuren, Verzinſungs⸗ und Tilaungsplänen, Abgabe von Gutachten uſw. 
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3) die PVorprüfung der Rechnungsbelege und der Einnahme-Kontrolle, jowie die 
Prüfung des NRehnungswertes für die Deutſche Städteausjtellung Dresden 1903 
durd einen Rechnungsbeamten, der hierzu 7 Monate lang abgeordnet war. 
Die angefügte Zufammenitellung gibt eine Überfiht über die Tätigkeit des Stadtrehnungs 
amtes hinfichtlid der Prüfung der abgejchlojjenen Rechnungen im Berichtsjahre und den Nachweis 
über den Stand diejer Arbeiten am Schluſſe des Berichtsjahres. 













zahl der Rechnungen, weldye 
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1899 — 

1900 35 35 

1901 322 322 

1902 1 3759 376 
1902 1903 4 4 ‘ | R i 
B. Außerordentl. Rechnungen 22, 112 139 45| 72 117| 171 49 84 63 
zujammen | 380. 491 871 | 329 138, 467 404 | 112 | 454 399 
dageg. nach d.1902er Bericht | 374 411 785 1317, 88 405. 380 | 111 | 374 431 

1903 mehr u, an 6 80,86, 12 50 62 24 1 80 

1903 weniger ....... | — - 32 


) Im Berichtsjahre find 18 Rechnungen zigewadien, 1 weggefallen und 4 mit verbliebenen Rech— 
nungswerfen vereinigt worden. 
) Gegenüber 44 im Jahre 1902, mithin 90 mehr. 


Die beiden Kajjenrevijoren haben im Berichtsjahre 258 größere Kaſſen und die gejamten 
Neben, Hand- und Portokaſſen geprüft, die Vorräte an Nahrungsmitteln und Fourage, an Roh— 
itoffen, Kleidungs-, Wäſche- und Ausrüftungsitüden, jowie an Ol-, Schreib- und Bureaubedürfniffen 
und anderes in 16 Werfen und Anjtalten vollitändig und in 7 Anſtalten teilweije feitgejtellt, und 
in den Leihamtsgeichäftsitellen die gejamten Darlehnsaußenjtände und die verpfändeten Wertpapiere 
und Sparkaſſenbücher volljtändig, die übrigen Pfandjtüde teilweife durchgejehen. 

Über die Prüfungsergebnijje wurden 53 Berichte und in ſonſtigen Kajjenangelegenheiten 
24 gutachtlihe Ausſprachen und Borträge eritattet. 


Dresden, im Dezember 1904. 
Oberbürgermeiiter Bentler. 
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erfien Abteilung des Wates. 
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Statiſtiſches Amt. 


I. Beriodifhe Beröffentlihungen und laufende Arbeiten. 


In Übereinjtimmung mit dem Vorſchlage des Statijtiihen Amts haben die jtädtiichen Körper- 
ihaften beichlojfen, da die Wocdenberichte mit Beginn des Jahres 1903 fortfallen, deren Haupt- 
inhalt nunmehr in ftonzentrierter Yorm regelmäßig am Donnerstag im „Dresdner Anzeiger“ ver- 
öffentliht wird; ferner, dak die Monatsberidhte nad) wie vor ausgegeben und durd) angehängte 
tatiftiiche Abhandlungen von voltswirtichaftlihhem und fommunalpolitiihem Intereije erweitert werden. 

In dieſen Aufjäten, deren Unterlagen durd laufende oder bejondere Arbeiten bejchafft werden, 
wurden folgende Themata behandelt: 1) Wirtichaftlihe Urjahen und Folgen der Dresdner 
Einverleibungen; 2) Der Dresdner Wohnungsmarkt im Winter 1902; 3) Die Dresdner Armen: 
bevölterung nad) Anzahl, Geſchlecht, Yamilienjtand und Alter; 4) Die kommunale ehrenamtliche 
Tätigleit in Dresden; 5) Die Entwidlung der Einwohnerzahl Dresdens unter dem Einfluß 
der wirtſchaftlichen Deprejjion; 6) Statiſtiſche Streiflichter auf die gegenwärtige wirtichaftliche Lage 
in Dresden; 7) Die Dresdner Induftrie nad) der Wrbeiterzählung vom 1. Mai 1903; 8) Die 
Verforgung der Stadt Dresden mit Milch; 9) Die Beteiligung der Dresdner Bürgerjhaft an den 
Stadtverordnetenwahlen von 1875 bis 1903; 10) Die Dresdner Stadtverordneten nad) ihrem Beruf; 
11) Die Arbeitslojigfeit in Dresden am 12. Oktober 1903. 

In die eigentlihen Monatsberichte, deren bisheriger Inhalt erweitert wurde, jind folgende 
Mitteilungen neu aufgenommen: Unzeigepflichtige Krankheiten, Scanftonzejlionen, Gewährung ver: 
längerter Arbeitszeit für erwachjene Arbeiterinnen, Auftrieb auf dem Biehhofe, Mehl-, Badwerk- und 
Fleiſchverbrauch, Kursſtand einiger bejonders charatterijticher Effetten, Tätigteit des Ratsvollſtreckungs— 
amtes, Stand der jtädtijchen Arbeiterichaft und Gejchäftsergebnifje der Arbeitsnachweile, Mitgliederjtand 
der Krankenkaſſen (vom April ab), Löhne der bei der Orts:, den Beilriebs: und Innungs: Kranten: 
falien angemeldeten Mitglieder nach Gewerbegruppen und Lohnklaſſen (vom April ab) und Be: 
nugung der Dresdner Lejehalle. 

Das Statiftifhe Jahrbud, Jahrgang 1902, wie früher verbunden mit einer vom Ratsarchivar 
Dr. Beutel verfakten Chronit wurde im September 1903, mit Beibehaltung der Einteilung in 
15 Abichnitte in erweiterter Form ausgegeben. 

Mit der -Verjonenzählung für die Eintommenjteuer vom 12. Oktober 1903 wurde in derjelben 
Weife wie in früheren Jahren eine Zählung der leerjtehenden Wohnungen verbunden. (Die Er- 
gebniffe der Bearbeitung jind in dem Anhang zum Monatsbericht für März 1904 veröffentlicht 
worden.) Ebenjo iſt am jelben Tage auf grund der Eintommenjteuerlijten die Arbeitslojenzählung 
jum erſten Male wiederholt und in dem obengenannten Aufjat behandelt worden. Zu den laufenden 
Ürbeiten iſt ſeit April 1903 der monatliche Bericht an das Kaiſerliche Statijtiiche Amt über Aranten- 
laſſen und Arbeitsnachweiſe neu hinzugefommen. Im übrigen blieben die laufenden Arbeiten un: 
verändert. 


11. Bejondere Arbeiten. 


Gemäß Ratsbeihlug wurde mit der Feititellung der reichstagswahlberedhtigten Perjonen nad) 
dem Stande vom 1. März 1903 eine Perjonenzählung verbunden, um auf diejem Wege die durd) 
die leten Eingemeindungen ſtark veränderte Einwohnerzahl der Stadt für die weitere Yortichreibung 
feitzuftellen. Die Aufbereitung diejer Zählung geſchah im Statiſtiſchen Amte. 

Für Die vergleichende Eintommenitatiftit nad) dem Beruf für die Jahre 1888 und 1898 
wurde die umfangreiche Tabellierungsarbeit begonnen. 

Längere Zeit beanjpruchte die Erledigung der Dresden und jeine Vororte betreffende Frage 
bogen für die von der Königlihen Staatsregierung angeordnete Statiftit der Gemeindefinanzen und 
der Kirhen: und Schulanlagen für das Jahr 1901. 
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Zur Begründung und Rechtfertigung der Steigerung der Schulausgaben iſt dem Haushalt 
plane der evangelifch-lutheriihen Scyulgemeinde für 1904 eine ausführlihe „Vorbemerkung“ voran- 
geitellt, die auf Veranlaffung des Oberbürgermeijters vom Statiſtiſchen Amte verfakt worden: ilt. 

Die im Anhange zum Verwaltungsberichte für 1902 mitgeteilten jtatijtiichen Tabellen jind, 
ebenjo wie eine an derjelben Stelle für 1901 veröffentlicyte Überjicht, textlich bearbeitet worden, die 
Ergebnijje jind als „Mitteilungen des Statiftiihen Amtes der Stadt Dresden“, Heft 11-14 nod 
im Berichtsjahre jelbit oder in den erjten Monaten des Yahres 1904 im Buchhandel erſchienen. 
Heft 11 berichtet über die Wohnungen mit Teilvermietung und die Dresdner Wohnungsordnung 
vom 25. Januar 1898; Heft 12 enthält 1) die Dresdner Wohnungsitatijtit vom 1. Dezember 1900, 
2) eine Überjicht über die MWohndichtigkeit der Dresdner Bevölterung nad) Baublöden von 1880 
bis 1900, 3) die Lohnjtatiftit der Jahre 1899 bis 1902; Heft 13: die Inventarien von 
87 Dresdner Wrbeiterhaushalten; Heft 14 endlich behandelt das bebaute und unbebaute private 
Grundeigentum in Dresden und die Berufs: und Eintommensverhältniffe der Eigentümer. 

Ebenjo wie im Borjahre haben die Worbereitungen für die Deutſche Städteausitellung dem 
Amte viel Arbeit verurjaht. Außer einem jtatiftiichen Atlas und JZahlenreihen, graphiihen Dar: 
itellungen, deren Heritellung dem Amte oblag, hat als literarifcher Beitrag während der Ausjtellung 
eine Arbeit von Dr. Seutemann ausgelegen, betitelt: „Die deutjche Städteftatijtit am Beginn des 
Jahres 1903", dargeitellt nad) den Veröffentlichungen der Statiftiichen Ämter deuticher Städte. Den 
Beſuchern der jtatiltiihen Abteilung der Ausjtellung jind von Dr. Wiedfeldt und Dr. Seute: 
mann an bejtimmten Tagen gelegentlid) der Führung durd die Ausjtellung erläuternde Vorträge 
gehalten worden. Während der Ausjtellung tagte vom 10. bis 13. Juli die XVII. Konferenz der 
Vorjtände der Statijtiihen Ämter deuticher Städte in Dresden, deren Vorbereitung und Leitung be- 
ſtimmungsgemäh dem Direktor des hiefigen Statiſtiſchen Amts zufiel. 


Ill. Berwaltung und Perſonalſachen. 


Im Berihtsjahre nahm der Direltor des Amts, Herr Dr. Wiedfeldt, mit Genehmigung des 
Nates vom 21. bis 25. September an der 9. Tagung des Internationalen Statijtiichen Inftituts in 
Berlin teil. Am 31. Dezember jchied derfelbe infolge jeiner Wahl zum Beigeordneten der Stadt 
Ejjen aus dem jtädtiichen Dienjt wieder aus, dem er jeit 23. September 1902 angehört hatte. An 
feiner Stelle wurde der LUnterzeihnete zum Direktor gewählt und übernahm die Gejchäfte am 
1. April 1904. 

Die Ausgaben des Statiſtiſchen Amts beliefen jid) im Berichtsjahre auf 37298 .# 85 X. 


Dresden, am 12. Januar 1905. 
Dr. Schäfer. 


Direktor des Statiſtiſchen Amts. 


1903. 


5 


Sammlungen 
(Ratsardhiv, Stadtbibliothef, Stadtmuſeum, Körner-Mujeum). 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Ratsardhiv. 


Mit der Einverleibung der Vorortgemeinden find von deren Verwaltungen große Bejtände 
an Alten und Rechnungen in das Arhiv gelangt, deren Sidytung und Einordnung geraume Zeit 
erfordern wird. Wusgeliehen wurden zu amtlichen Zweden 113 Altenjtüde und 135 Rednungsbände. 
Im Arbeitszimmer haben 22 verjchiedene Perjonen an 170 Arbeitstagen Alten zur Benugung vor: 
gelegt erhalten. Von auswärts find in jteigender Zahl Anfragen über jamiliengejchichtliche An— 
gelegenheiten eingegangen und auf grund der Alten beantwortet worden. 

Für das vom Statijtiichen Amte herausgegebene Jahrbudy hat der Arhivar Dr. Beutel 
wiederum eine Jahreschronif geliefert. Zu dem vom Rate aus Anlaß der Deutichen Städteausitellung 
veröffentlichten „Führer durch das Verwaltungsgebiet der Stadt Dresden“ trug der Unterzeichnete 
einen Abriß der gejchichtlihen Entwidlung Dresdens bei. Ferner erichien als Feitichrift zu der Aus— 
ftellung die vom Unterzeichneten im Auftrage des Rates verfahte „Gejchichte der Stadt Dresden in 
den Jahren 1871 bis 1902. Werden und Wachſen einer deutſchen Großſtadt“. Das künſtleriſch 
rei) ausgejtattete Wert, deſſen Herjtellungstojten 10307 .# betrugen, wurde den an der Aus— 
itellung beteiligten Behörden und Stadtverwaltungen überreicht und an die Mitglieder der beiden 
Htädtiihen Körperſchaften jowie an die jtädtijchen Schulen verteilt. Ein Teil der auf 1000 Stüd 
bemejjenen Auflage wurde dem Buchhandel übergeben, doc konnte bei dem durch die glänzende 
Ausitattung bedingten anjehnlichen Preije (10.4) auf einen bedeutenden Abſatz des Buches nicht 
gerechnet werden. Da es aber geeignet erihien, weitere Kreiſe in die gejchichtlidhe Entwidlung der 
Stadt und ihrer Einrichtungen einzuführen, wollte es der Rat in einer billigen Ausgabe der Bürger: 
haft zugänglicder machen und beauftragte die Buchdruderei der Dr. Güngjchen Stiftung mit der 
Veranftaltung einer jolden. Dieje zweite Auflage iſt, ohne fünjtleriihen Schmud, aber inhaltlich 
mehrfady verbejjert (gebunden zum Preiſe von 1,50 .4) joeben erſchienen. 


Il. Stadtbibliothet. 


Der Zuwads betrug 516 (5332) Nummern, darunter 160 (171) Geſchenke von Behörden, 
Anjtalten, Vereinen, Erwerbsgejellihaften und folgenden Privatperjonen: Fräulein Birnjtengel, 
frau verw. Oberbürgermeijter Geh. Rat Dr. Stübel und den Herren Rentner Bartſch (Loſchwitz), 
Iberbürgermeijter Geh. Finanzrat Beutler, Buchhändler Colditz, Generalbevollmädhtigter Ditt- 
mann, Oberregierungsrat Dr. Ermiſch, Sefretär Eulig, Stadtrat Fiſcher, Generaltonjul von 
$iiher- Treuenfeld, Gerichtsietretär Gämlich, Arditet Hartmann, Kaufmann Jädide, 
Dr. von Kahlden, Privatus Leubner, Rektor Profejjor Dr. Melter, Gemeindevoritand Paulus 
(Blajewig), Profejjor Dr. Reinhardt (Meiken), Schriftiteller Dr. Scheven, Profejior Dr. Schunte 
(Blajewig), Buchbinderobermeijter Unrajch, Hofuhrmader a. D. Weihe, Handelsjchuloberlehrer 
Jieger. Herr Profeſſor Dr. Wolfgang Helbig in Rom jchenkte der Bibliothef den gejamten 
handichriftlichen Nachlaß jeines Baters, des 1875 veritorbenen Hijtoriters und Konreftors an der 
Kreuzihule Profeſſor Guſtav Helbig, worunter ſich namentlid zahlreiche Briefe hervorragender 
deutiher Gelehrten befinden. 

Die Benutzung der Bibliothek it hinfichtlid) der Ausleihungen etwas jchwächer, im Leſe 
immer aber jtärter gewejen als im Vorjahre. Es erfolgten 2014 (2149) Ausleihungen mit 2640 
(27586) Bänden und 41 (25) Blatt Abbildungen. Davon entfielen 38 (77) Wusleihungen mit 
64 (98) Bänden auf die Bibliothet der Okonomiſchen Gejellichaft und 54 (88) Musleihungen mit 
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56 (90) Bänden auf die der Rolonialgejellihaft. Der Rückgang rührt hier lediglid) daher, daß die 
beiden Gejellichaften es jeit mehreren Jahren unterlajien haben, ihre Bibliothefen in genügender 
Meije durch Anjhaffung der neuen Literatur zu ergänzen. Die Entleihung geſchah durch 524 (324) 
verfchiedene Perjonen in folgender Verteilung: 


1002 19035 


Zahl der Zahl der 
Jahl der 3 


lder aus» 
yabl ber © Yus geliehenen ar is — 
tleiher leihungen Bänd tleiher leihungen * und 


nde 
und Blätter 





1) Jurilten . . . u, A .1 168 922 1209 175 928 1233 
darunter Referendare F 57 324 412 (vb 330 411 
2) wiſſenſchaftliche und > ep 
Beamte . . 32 114 161 30 78 133 
3) Subalternbeamte AR 110 250 306 101 223 271 
Ratsmitglieder und hästiihe Beamte 
unter Nr. 1-83. 133 342 759 135 sız ı 687 
4) Lehrer an höheren Schulen I ie re 32 141 184 31 137 167 
>) Lehrer an Boltsihulen . . . 34 97 120 30 89 105 
6) Handel- u. Gewerbtreibende Landwirte 42 169 213 43 148 198 
7) andere PBerfonen . . . . 106 456 621 114 411 574 


—— 524 2149 2814 | 524 2014 2681 





1902 1903 

Aus⸗ Aus⸗ 
—— Bände leihungen Bände 
1) Rechtswiſſenſchafttt. 716 922 29 445 
2) Geihichte und Biographie . . Er pn 573 756 558 1734 
darunter deutiche und preußiiche Serie —— 1604 223 180 266 
ſächſiſche Geichichte . . —R 192 202 150 192 
Biographie . . . En a ah MR 1 135 191 162 192 
3) Geſchichte und Verwaltung Dresdens ERREGER 253 249 205 258 
4) Staatswillenichaft und VBerwaltungstunde . . . . . 260 389 281 380 
5) Städtegeſchichte und en a ea N aka 66 86 57 34 
6) anders . . . EEE SEE ER 281 362 184 270 


zujammen | 2149 2814 | 2014 2681 


Im Yejezimmer wurden 1154 (u16), bei den im Borzimmer aufgeitellten Adreßbüchern der 
deutihen Großſtädte 2330 (1740) Benußungsfälle gezählt. 


Ill. Stadtmufeum. 


Tas Mujeum hat jich im verflofienen Jahre einer außergewöhnlichen Bereicherung durd) 
moderne Kunſtwerke zu erfreuen gehabt. Aus Anlaß der Deutichen Städteausftellung hatte die 
Dr. Güntzſche Stiftung von Gotthardt Kunehl zwei große Anfichten der Stadt Dresden malen laljen 
und überwies fie nad Schluß der Ausitellung dem Stadtmuſeum (gegenwärtig jind fie auf dem 
Wege zur Meltausjtellung in St. Yonis). Ebenjo gelangte die von der Dr. Güntjchen Stiftung 
zunächſt für die Ausjtellung angeihafite Marmorbülte Kaiſer Wilhelm II. von Peter Breuer in 
Berlin in das Mufeum. Die zum Antaufe von Gemälden in den Haushaltplan eingeitellten 2000 .# 
wurden zur Erwerbung der beiden Olbilder „Brühliche Terrajie“ von 6. Kuehl und „Zur Fliederzeit 
im Balaisgarten" von Berta Schrader verwendet. Fir die zu Antäufen auf der Sächſiſchen Kunſt— 
ausitellung aus Stadtmitteln bejonders bewilligten 8000 .# wurden folgende Kunjtwerte erworben: 
„Sähliihes Dorf" (Motiv bei Poſſendorf), Ölgemälde von MWilh. Nitter; „Zur Erntezeit“, Ol— 
gemälde von William Krauſe; „Am Schreibtiſch“, Olgemälde von Anton Pepino; „Der Holz- 
ſchneider“, Olgemälde von Hans Rüger; „Alt: Dresden“, neun Meine Radierungen von Irmgard 
Meinhold; „Abendjtimmung“, Radierung von Georg Jahn; „An der Auguftusbrüde", Lithographie 
von Walter Zeiling; „Bachusopfer", Bronzegruppe von August Schreitmüller; „Ruderer“, Bronze- 
fiqur von Karl Röder; „Felix Draejete", Bronzeplafette von Paul Sturm; „Max Klinger”, Bronze- 
platette von Felix Pfeifer. 
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Bon den jonjtigen Erwerbungen find folgende hervorzuheben: 

1) Ölgemälde. Partie an der Friedridsbrüde von Ernſt Öhme, 1833 (Vermächtnis des 
Herrn Maler Hugo Törmer in Lojhwiß). Der Lojhwiggrund von €. F. Frand, 1849. — 
„Antons“ bei Naht, von Franz Trautſch, 1903. — Bildnis des Königs Anton, von C. Rösler, 
1835 (aus dem Ratsſitzungsſaal). — Bildnis des Schriftjtellers Dr. Ernit Edjtein, von felix 
Borhardt, 1898 (Geſchenk des Künitlers). 


2) Handzeihnungen. Aufriß der Turmfafjade der alten Kreuzkirche aus der Zeit vor 1760 
(die einzige, erjt jet befannt gewordene ardjiteltonijche Aufnahme des Bauwerks). -- Das Pirnaijche 
Tor, Wajferfarbenbild von W. Thierry, 1779. Der Plauenſche Grund, Tujchezeihnung von Dan. 
Du Pre, 1786. Leuchtturm und Seeihiff auf dem Morigburger Teiche, Bleijtiftzeihnung von 
J. Chr. J. Friedrid, um 1800. Auf dem alten Johannistirhhofe, zwei Zeichnungen von Ludw. 
griedrich, 1846. Kirde und Schloß zu Schönfeld, Wajjerfarbenbild von Gujtav Müller, 1859. 
Partie aus Rochwitz, Bleijtiftzeihnung von Gujtav Müller, 1859. Zehn große Federzeichnungen 
(Vorlagen für die Abbildungen in Richters Geſchichte der Stadt Dresden 1871 bis 1902): „König- 
liches Schloß" (Nord: und Weitjeite) und „Hauptbahnhof“ von W. Kreis, „Altmartt“ und „Biltoria- 
haus“ von H. Schefer, „Theaterplatz“ und „Pirnaifcher Pla“ von A. Fritzſche, „Carolabrüde“ und 
„Ausitellungspalajt“ von F. Voretzſch, „Jakobikirche“ von M. Vietzſch. 

3) Rupferjtihe, Lithographien, Photographien ujw. Kurfürſt Johann Georg IL, 
Rupferjtich von %. G. Waldtreib, 1664. Kurfürjt Johann Georg III. Geh. Kriegsrat Joh. Lämmel, 
zwei Schabkunjtblätter von Peter Schend. — Die Keppmühle, Radierung von U. Zingg. Vue 
de Dresde prise du côté de l’ouest und de sud-ouest, zwei tolorierte Radierungen von 
Johniton. Feſtblatt der „Loſchwitzllamm“ zu Ludwig Richters Geburtstag 1864, Holzichnittfolge 
mit Berjen (Gejchent von Herrn Schuldirettor a. D. Butter). — Veröffentlihungen des Sächſiſchen 
Kunjtvereins aus den Jahren 1829 bis 1836, 168 Blatt KRupferiticye in zwei Bänden. — Einzelne 
Blätter wurden gejchentt von mehreren Ratsgejchäftsitellen und von den Herren Kammerrat Bujd 
(Langebrüd), Photograph Eyjjen, Lehrer Großmann, Regierungsbaumeijter Gruner, Hof- 
mufifalienhändler Klemm, Nente & Oftermaier, Stadtrat a. D. Weigandt. Bon 28 in lehter 
zeit verjtorbenen namhaften Dresdner Perjönlichkeiten wurden durd deren Hinterlajiene auf Er- 
ſuchen photographiſche Bildnijje eingeliefert. 

4) Bildwerte Bildhauer Hähnel, Staatsminijter v. Yaltenjtein und v. Gerber, drei Büjten 
in Gips von Johannes Schilling (eſchenk des Künſtlers). Medaillonbildnis des Kurfüriten 
Friedrich) Chriſtian im 18. Lebensjahre, in Paite (Gejchent von Frau Wanda v. Dallwiß in Berlin). - 
Bemaltes Gipsmodell der ehemaligen Badergajje und ihrer Umgebung, mit Darjtellung der Durch— 
brudslinien der König - Johann: Straße, gefertigt von %. Emil Schäfer (aus der Städteausitellung 
überwiejen vom Baupolizeiamt). 

5) Dentmünzen. Dentmünze (Fünfmarkftüd) auf König Alberts Tod, 1902. — Fünfmark— 
itid mit König Georgs Bildnis, 1903 (Geichente von Herrn Privatus Leubner). 

6) Handſchriften. Geburtsbrief für- J. WU. Heylig aus Alten- Dresden vom Jahre 1684 
Geſchenk von Herrn Geh. Rat Profejjor Dr. Fiedler). 

7) Berjdiedenes. Alte eijerne Geldtijte (aus der Spartajfe). Nahtwächterhorn der che: 
maligen Gemeinde Übigau. — Falzbein mit der Aufſchrift „Sorrento“ aus Ludw. Richters Belit 
(Geihent von Herm Schuldireltor a. D. Butter). Gänjefeder Ludw. Tieds, in Lederetui, aus 
dem Beſitze des Freiherrn v. Kinsty und feiner Witwe (vom Maternihojpital). 72 Widmungs- 
(hleifen von den am Bismard-Dentmal bei dejjen Enthüllung am 30. Augujt 1903 niedergelegten 
Kränzen. ’ 

Bejichtigt wurde das Mujeum an 50 Sonntagen von 5104, das ijt durchſchnittlich 102 Per— 
jonen (darunter 2528 Erwadjenen und 2576 Kindern), an 49 Montagen von 1334, das iſt 
durhichnittlich 27 Perſonen (darunter 1012 Erwadjenen und 322 Kindern), außerhalb Ddiejer 
Befuhstage gegen Eintrittsgeld von 110 Perjonen, zujammen aljo von 6548 (6386) Perjonen. 

An der Deutihen Städteausjtellung beteiligte ji) das Stadtmujeum, indem es aus jeinen 
Beitänden ausgewählte Pläne und Anjichten von Stadt und Umgebung, Modelle und Bilder merk: 
würdiger Gebäude, firchliche und bürgerliche Altertümer, Pruntgefäße, Urkunden und Siegel, Dar: 
tellungen von Zeitereigniſſen, Bildnijfe hervorragender Perjonen, Autographen, Dentmünzen und 
Erinnerungsgegenitände in zwedmähiger Aufitellung vorführte. Diejes kleine ortsgejhichtlihe Muſter— 
mujeum, das in einer bejonderen Roje der KRunjtabteilung untergebracht war, fand lebhaften Anklang 
und gehörte zu den bejuchtejten Teilen der Ausitellung. 


Dresden, am 1. März 1904. j 
Profeſſor Dr. Richter. 
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IV. Körner-Muſeum. 


Zunächſt iſt zu erwähnen, dak ſich wie in den vorangegangenen Jahren aud im neuen Ber: 
waltungsjahre der Muſeumsbeſuch bejonders aus den Fremdentreifen und demzufolge auch die Bar: 
einnahme an Eintrittsgeldern wiederum gejteigert hat. Wermehrter Bejuh fand auch von jeiten der 
hiejigen Lehrerihaft und der Schüler der öffentlihen Lehranjtalten bei freiem Eintritt, wie aud von 
auswärtigen Bildungsanjtalten jtatt. Desgleihen bejidhtigten die Gemeindevorjtände aus dem Bezirt 
der Königlihen Amtshauptmannjchaft Dresden-Neuftadt das Muſeum mit großem Intereſſe. 

Auf zahlreihe jchriftlihe und mündliche Anfragen in wiljenichaftlicher oder künſtleriſcher 
Beziehung konnte der gewünſchte Bejcheid oder die erbetenen Unterlagen erteilt werden. 

Die von dem Mufeumsdirektor jchon jeit über dreikig Jahren angejammelten und nod) fort- 
zuſetzenden jourmalijtiichen Kollettaneen gejchichtlichen und literariihen Inhalts fonnten zum Teil auf- 
gezogen, überichrieben und in die Einzelabteilungen eingeordnet werden. 


In die von dem Direktor geführte Regiftrande wurden an Eingängen 580 (308), an 
ichriftlihen Ausgängen 584 (334) verzeichnet. Ende des Vorjahres befanden fih ausſchließlich der 
zur Einrihtung, Ergänzung und Nusjhmüdung der Mufeumsräume dienenden Gegenjtände 12202 
Nummern in dem Mujeum, denen 1905 53 neue Mujeumsgegenjtände zugeführt werden Tonnten, 
jo daß ſich nunmehr die Gejamtzahl von 12255 ergibt. TDieje Vermehrung bildet ſich aus 27 Gegen: 
jtänden, die aus der für Neuanichaffungen in den legten Jahren auf jährlih 650 .# feitgejeßten 
Summe erworben wurden, jowie aus zwei Drudwerten (das Goethe: Jahrbuh) XXIV. Bd. und 
Schriften der Goethe -Gejellihaft 17. Bd.), weldhe der Mujeumsbibliothef als Mitgliederbeitrag der 
Goethe-GHejellichaft in Weimar zuzugehen hatten, und aus 24 unentgeltlihen Zuwendungen von 
Gönnern des Mujeums. Letzteren jei an diejer Stelle nochmals verbindlidyjter Dank ausgeiproden. 
Dieje Schentgeber waren die Verlagsbuhhandlung von J. 6. Cotta in Stuttgart für €. v. Bojanowsti: 
Luife, Großherzogin von Sadyien: Weimar, ferner Frau Baronin Wanda v. Dallwit; geb. v. Gräfe 
in Berlin für drei Kunitblätter, Herr Dr. Werner Deetjen in Leipzig für die Abhandlung: Aus 
Immermanns Jugend, Herr Dr. Eridy Ebjtein in Göttingen für Freiherr v. Stein als Student, 
Herr Heinridy Fahß, zur geit in Dresden, für das Bildnis und die bronzene Kriegsgedentmedaille 
der einjtigen Martetenderin im v. Lützowſchen Freitorps Johanna Sauerteig, Frau Oberjt v. John- 
ton geb. v. Schlöger in Dresden für das Vetichaft des 1809 in Straljund gefallenen preußiichen 
Majors Ferdinand v. Schill, jowie einer bildlihen Darjtellung: Schills Abjchied von jeiner Braut, 
Herr Brofejfor Dr. M. Rachel in Dresden für Friedr. Kluge: Goethe und die deutiche Sprache, 
Herr Baron Friedr. Niedl-Riedenitein in Dallwit bei Karlsbad für Theodor Körners Gedichte aus 
Karlsbad und deſſen Umgegend, Herr Bahnhofsinipettor a. D. Eölejtin Schreyer in Dresden für 
v. Janjon: Die Unternehmungen des v. Vortihen Korps 1814, die Herren Berlagsbuchhändler 
C. 4. Schwetihle & Sohn in Berlin für Profejlor Geigers: Briefe vom alten Körner, Frau 
Dr. Hildegard Wegicheider: Ziegler in Berlin für deren Zu KR. A. Barnhagen v. Enjes Dentwürdig: 
keiten, Herr Verlagsbuhhändler Theod. Weiher (Dieterichſche VBerlagsbuhhandlung) in Yeipzig für 
15 Photolithographien aus Profejior Dr. Radels: Elia von der Rede, Herr Paul Weinhold in 
Dresden » Striejen für zwei gejchichtlihe Abbildungen, und durch die gütige Vermittlung des 
Herrn Oberbürgermeijters Geheimen Winanzrat a. D. Beutler der Rat zu Dresden für ein 
Exemplar von Profejior Dr. Richters Geichichte der Stadt Dresden in den Jahren 1871 bis 1902. 
Außerdem überwies der Mujeumsdireftor aus jeinem eigenen Beſitz 12 verjchiedene vorzüglich Theod. 
Körner betreffende Drudwerte und Kumnjtblätter. Desgleihen gelangten danfenswerte literarijche Zu: 
wendungen für die Kolleftaneen des Mujeums von Herrn Dr. Kurt Boed in Neu-Rochwitz, vom 
Börjenverein der deutihen Buchhändler in Leipzig, von dem kak. Hofbuchhändler Herrn Hans Feller 
in Karlsbad, von Herm KR. N. v. Gerbel-Embach in Dresden, von Herrn Bürgerjhullehrer Paul 
Hoffmann in Frankfurt a. O., von der Redaktion der Mitteilungen des Verbandes der Kriegsfrei- 
willigen von 1870 71 in Berlin, von Frau Profeſſor B. Krüger geb. Ottzenn in Tiljit, von Herrn 
Bahnhofsinipettor a. D. C. Schreyer in Dresden, von Herm Buchhändler Wolfgang Schmidt in 
Düffeldorf, von Herrn Profefior Dr. E. Siegen in Yeipzig, von Herm Ardjitett El. Thieme, Bor: 
ligender des deutichen Patriotenbundes in Leipzig, von Herrn Dr. Otto Wettigen in Charlottenburg, 
von Herrn Oberjtleutnant 3. D. Leonhard Wiebe in Niederlößnig, von Herrn Dr. med. Fritz 
Zionsdorf in Yöbihau und von Herrn Redakteur Dr. 9. Zimmer in Yeipzig in den Beſitz des 
Mujeums. 

Die Neuerwerbungen waren Medaille auf Karl Augujt von Sadjen: Weimar und das 
Goethe- und Sciller-Dentmal in Weimar, Medaille auf die Hanjeatiiche Legion vom Jahre 1813, 
drei eigenhändige Briefe Dr. Chr. Gottir. Körners an Sciller, je einen an Theodor Körner und 
J. 6. Göjchen, jowie zwei biographiiche Niederichriften Dr. Körners, ein Brief von Julie v. Dörn- 
berg an Minna Körner, drei Handjchriften Theodor Körners, darunter das Gedicht in 54 Vers— 
zeilen: An Goethe, ferner der Entwurf des Vertrags mit Iheodor Körner als t. k Hoftheaterdichter 
in Wien, die Drudwerte: v. Arieglitein: Ferdinand v. Schill, Hans Werder: Schwerttingen, Fr. 
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Latendorf: Karl Horm und 9. Gejellius, fünf Bände der Weimarer (Sophien-)Ausgabe von 
Goethes Werten, Biscount Goſchen: The Life and Times of G. J. Goschen, Reinhold Steig: 
Heinrich) v. Kleiſts Berliner Kämpfe, P. Rachel: Elifa von der Rede, 2. Bd., E. Müller: Schillers 
Mutter und 94 Bildnifje berühmter Dichter, Mufiter, Patrioten nad) Originalgemälden und mit 
biographijhem Text. 

Wie jhon im Vorjahre eine benötigte Injtandjegung der Ausjtellungszimmer des Erdgeſchoſſes 
durd erneuten Wand: und Holzanjtricd; gejchehen war, jo fand dieſes auch in dem jetigen Jahre 
für die jämtlihen Räume des erjten Obergeſchoſſes jtatt. Noch jei bemerkt, daß, während im Bor: 
jahre 1995 Einzelbejucher ihre Namen in das im Mufeum ausliegende Fremdenbuch eintrugen, 
diefes im abgelaufenen Jahre von 2403 Perſonen erfolgte. 


Dresden, am 23. Juni 1904. 
Stadtrat Plötner. 


Hofrat Dr. E. Yeldiel, 


= 


Direktor des Körner » Mujeunis. 
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Baupolizeiamt. 


(Die den ZJahlenangaben im Texte zwiichen Mlammern beigefügten nautiichen giffern beziehen ich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Die Baupolizeiverwaltung im allgemeinen. 

Infolge der mit Beginn des Berichtsjahres erfolgten Vereinigung von 9 Landgemeinden mit 
der Stadt Dresden und der damit verbundenen Erweiterung des Gejchäftstreijes jind dem Baupolizei- 
amte 3 techniiche Beamte und 2 Kanzleibeamte überwiejen worden. 

Hiernady waren im Berichtsjahre bei dem Baupolizeiamte bejchäftigt 2 jurijtiiche Hilfsarbeiter, 
18 techniihe Beamte, 13 Kanzleibeamte, 7 Kanzlei» Hilfsarbeiter und Schreiber, 2 Maſchinen— 
Schreiberinnen, 2 Aufwärter und 1 Bote. 

Das erweiterte Stadtgebiet iſt auf die bejtehenden 3 Baultommiljar -Bezirte verteilt, Die 
Baurevijor-Bezirke find von 7 auf 10 und die Regiftranden-Bezirte von 5 auf 6 erhöht worden. 

Im Jahre 1903 betrug die Zahl der Regijtranden-Eingänge 38323 (23 512). Hierauf 
waren 37240 (24740) Einzelentihliegungen, 886 (379) Entichliegungen vom Baupolizeiausichujfe, 
180 (164) von der 1. Ratsabteilung und 17 (13) vom Gejamtrate zu fallen und zu 10 (14) Be: 
Ihlüjien war die Zuftimmung der Stadtverordneten einzuholen. 

Von den tehnijhen Beamten wurden 8831 (6 3352) Gutadhten zu 242 Anträgen auf 
Grundjtüdsteilungen und 8589 Bauanzeigen erjtattet. Letztere verteilen ſich auf 

856 Vorderhäuſer, 

327 Hintergebäude, 

492 größere Umbauten bejtehender Gebäude und 
6914 Baulichkeiten aller Art. 


Hierzu waren 698 Ortsbejihtigungen erforderlid). 
Die Überwahung der Bauten durdy die Baurevijoren erforderte 19981 (14 232) Revifionen. 
Hierüber und über einzelne Aufträge waren 7885 (6 231) Anzeigen und Gutachten zu eritatten. 


In der Kanzlei waren an Schriftitüden auszufertigen 


1901 1902 190% 
Baugenehmigungen und jonjtige Ausfertigungen . . 2 2 202. 6238 6655 10097 
Auflagen wegen Bejeitigung von SPS REN. —— ce 1560 1507 2436 
Strafverfügungen . . . . — —— 361 349 537 


zuſammen 8159 8511 13070 


Außerdem wurden 391 (280) Berichte an die Königliche Kreishauptmannſchaft erjtattet, und zwar 
Zahl der Fälle 
1901 1002 1903 


über Returje — ae ee — 42 45 86 
worauf abfällige Entjcheidungen erfolgten FE re 38 40 70 
worauf beifällige Entſcheidungen erfolgteee.. u nn 5 10 

über Dispenjationsgejuhe . En EN ET 71 184 151 
worauf abfällige Eatſcheidungen erfolgten In a er Fl A a 14 85 54 
worauf beifällige Entſcheidungen erfolgten. u nn. 52 3 37 

über Straferlaßgejude . . RE EB VE TEENS 70 45 117 
worauf abfällige Enti—eidungen erfolgten Er ee, 24 10 30 
worauf beifällige Entiheidungen erfolgten. 2 2 2 nun nn 6 2 h7 

über Anfechhtungsflagen . . 4 2 18 

wegen Beitätigung von Bebauungsplänen. und ortsgejeglichen Beftimmungen 17 4 19 


zuſammen 204 280 391 
An das Ratsvollſtrechungsamt ſind 330 (245) Pfändungsaufträge abgegeben worden. 
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II. Einzelne Angelegenheiten der Baupolizeiverwaltung. 
A. Bebauungspläne, Ortsgefehe und Bekanutmachungen. 
Im Berichtsjahre find zur Verabſchiedung gelangt 


1) der Bebauun En an Seht 33 Ortsgeſeiz für das Land zwiſchen dem — — der 
Zozietätöbranerei zum Waldſchlöſzchen, dem Uferlande der Elbe, dem ſtädtiſchen Waſſerwerke, dem 
——— Barte und dem Staatsforfte (N. D. 11). 


7. November 1902. ) 
‚31. Dezember 1902, 


Der Bebauungsplan erjtredt jih im Intereſſe der Einheitlichfeit der baulihen Entwidlung 
auh auf den zufolge Vereinbarung vom 12. Juli 1889 der Baupolizeiverwaltung des Rats zu 
Dresden unterjtehenden Flurteil von Loſchwitz und bezwedt neben der Aufteilung des Landes 
jwijchen dem Grundjtüde der Waldſchlößchenbrauerei und der Radeberger Landjtrake in 13 Bau: 
flähen, die Herjtellung einer geordneten Yahrverbindung zwiſchen letzterer Straße und der Rade- 
berger Straße in Stadtflur in 20 m Breite, jowie die PVerbreiterungen der Scjiller- Straße, der 
Baußgner Landjtrake auf je 24 m und der Radeberger Landjtrake auf 22 m. 

In dem DOrtsgejeße ijt auf die bisherige bauliche Entwidlung des jogenannten Simmigſchen 
Landes (Lofalbauordnung vom 21. November 1883 2.6.5. Bd. II ©. 302 flg.), auf die 
landihhaftlihe Lage des Baugrundes, insbejondere auf die Erhaltung der Schönheit des Elbgeländes 
und die Erhaltung der Reinheit des Grundwajjers zum Schutze des dort angrenzenden jtädtijchen 
Wafjerwerts Rüdfiht genommen worden. 

Deshalb ijt die Errichtung gewerblicher Anlagen und von Dampftejjeln ausgeſchloſſen und es 
ind auf möglichſte Weiträumigteit der offenen Bebauung abzielende Vorjchriften getroffen, dabei 
aber zum Zwecke der Errichtung jogenannter Einfamilienhäujer Gruppenbauten nachgelaſſen worden. 


2) Der 5. Radıtrag zur Strafenbanorbnung. 
( 9. Dezember 1902, \ 
‚17. Januar 1903. 


In $ 44 der Straßenbauordnung für die Stadt Dresden (D.6.5. Bd. III. ©. 538) it 
im allgemeinen fejtgejtellt, unter welchen Borausjegungen und in welder Weije in ſolchen Fällen, 
wo die durch Beihaffung und SHerjtellung öffentlicher Verkehrsräume entjtehenden Kojten nicht ohne 
weiteres die Anlieger treffen oder jie unangemefjen belajten, durch Ortsgeje eine andere Art ihrer 
Aufbringung geregelt werden fann. 

Diefe Beitimmung, für die bei Aufſtellung der Straßenbauordnung eine weitergehende 
Faſſung wegen der damals fehlenden landesgejeglihen Unterlagen nicht zu erreichen war, ging in 
ihrer MWortfafjung für den damit beabjichtigten Zwed nicht weit genug, wie ji) durch 2 Urteile des 
Königlichen Oberverwallungsgeriits ergeben hat. 

Deshalb iſt $ 44 der Straßenbauordnung durch den 5. Nachtrag abgeändert worden, wie folgt. 


s 44. 
Aufbringung der Kojten für öffentlihe Verfehrsräume durch Bauabgaben. 


1) Die der Stadt durch Beihaffung und Herjtellung öffentliher Straßen und Plätze 
nah) $ 27 Ziffer 2 Abſatz 2, 8 30 erwadjjenden Koften können durch Ortsgejeß ganz 
oder teilweije den Eigentümern ſolcher Grundjtüde, denen die größere Breite der Straße 
oder der Pla zu gute fommt, als bejondere Bauabgabe in der Weije auferlegt werden, 
dak für diefe Grundjtüde vor ihrer Bebauung (vergl. $ 27 Ziffer 1) anteilige Beiträge an 
die Stadt zu entrichten find. 

Bei Bemeſſung der Höhe der Beiträge fünnen die nähere oder fernere Lage der 
Grundjtüde, die für fie geltende Bauweije, die hiernach zuläffige Geſchoßzahl und fonjtige 
Berhältniffe in Betracht gezogen werden, die geeignet ſind, eine höhere oder geringere Be- 
lajtung der einzelnen Grundjtüde zu rechtfertigen. 

2) In gleicher Weile können aud die jonjt durch Beihaffung und SHerjtellung 
öffentlicher Berktehrsräume, insbejondere Brüden, Niveauverändungen, Über: oder Unter: 
führungen von Straßen, Maiferlaufsberichtigungen, Ufer: und Dammbauten, Vorflut: 
ſchleuſen, entjtehenden Kojten den Eigentümern joldher Grundjtüde, denen hieraus Vorteile 
erwadjen, auferlegt werden, wenn dieſe Koften nicht nach SS 27, 28, 30 den Anliegern 
zur Lajt fallen oder wenn, dafern lehteres der all, hierdurd) die davon betroffenen 
Grundjtüde unangemejjen belajtet werden würden. 


1903. 


— —— — — — 


12 


3) Der Bebauungsplan und das Ortögejek „Altitadt-Züd“. 
—* Dezember 1902. 
7. April 1903. 

Die Bebauung des Landes ſüdlich der Reichenbachſtraße zwiſchen der Ackermannſtraße und 
der Bergitraße war bereits durd) die Bebauungspläne und Bauregulative vom 15. November 1867 
(0.6.5. Bd. II ©. 189 flg.) und vom 27. Juli 1880 (D.6.©. Bd. TI ©. 282 lg.) orts- 
gejeglich geregelt. 

Dieje Bebauungspläne erwiejen ſich jedoch nicht als durchführbar, weil bei der Planung der 
Straßen nicht genügend auf die aus der natürlihen Lage des Geländes hervorgehenden Steigungs- 
verhältnifje Rüdjicht genommen worden war. 

Der neue Bebauungsplan bezwedt daher, dieje Steigungsverhältnifje tunlichſt zu verlaljen 
und für den Verkehr, insbejondere aud für Straßenbahnen, geeignete Strakenzüge zu jchaffen. 

Bei dem unregelmäßigen Verlaufe der Flurgrenzen gegen Rädnig und Zichertnig war dieſer 
Zwed und ein geigneter Anſchluß der Straßen in diejen Fluren nur zu erreichen, wenn das Plan- 
gebiet, wie gejchehen, ji auch auf die Fluren Räcknitz und Zichertnig mit erjtredte. 

Im Ortsgejeße ijt, der bergigen Lage des Baugrundes entiprechend, offene Bauweije vor: 
gejehen, doch ijt in weitgehendem Umfange der Gruppenbau zugelaffen und eine an Alt-Räcknitz an- 
grenzende Baufläche für geſchloſſene Bauweije bejtimmt worden. 

Dampffraftanlagen und gewerbliche Anlagen find im Plangebiete ausgeſchloſſen. 


4) Die Bebauungspläne und Ortsgeiehe für die Vorftädte Närfnik und Zichertuik. 
' 16. Dezember 1902. 
I und 9. April a 

Die Bebauungspläne und Ortsgejeße jind bereits vor der am 1. Juli 1902 erfolgten Ber 
einigung der Landgemeinden Rädnik und Zichertnig mit der Stadt Dresden von den vormaligen 
Gemeinderäten Ddiejer Bororte im Einvernehmen mit dem Rate aus den unter 3) angeführten 
Gründen fejtgejtellt worden. Nach der Bereinigung diejer Vororte mit dem Stadtgebiete jind hier 
nur die Feſtſetzungsverfahren abgejekt worden. 

Die Bebauungspläne entiprechen den unter 3) dargelegten Gejichtspuntten. 

Auch die Bauvorjchriften jchliegen ji an die Beltimmungen für Altitadt-Süd an. Ge: 
ſchloſſene Bauweije it für Alt-Rädnit für einen Plak und eine ſich an diejen anſchließende 
Straße und in Zihertnig für zwei Bauflähen und drei Pläße zugelajjen worden. 

Gewerbliche Anlagen, weldhe unter $ 16 der R.G.O. fallen, und die Aufitellung von Dampf: 
tejjeln, weldye mit hohen Schorniteinen verjehen und für mehr als 6 Atmoiphären Überdrud be 
ſtimmt find, oder bei weldhen das Prodult aus der feuerberührten Fläche in Quadratmetern und 
der Dampfipannung in Atmojphären-Überdrud mehr als dreikig beträgt, find in beiden Vorjtädten 
ausgeſchloſſen. 

Die Zuläſſigkeit gewerblicher Anlagen beſchränkt ſich auf die Bauflächen geſchloſſener Bauweiſe, 
es dürfen jedoch auch hier nur ſolche Anlagen errichtet werden, die keine erheblichen Beläſtigungen 
der Nachbarſchaft herbeiführen. 


5) Der Bebauungsplan und Das Ortsgejek für das Land zwiſchen der —— und den 
Flurgrenzen der Vorſtädte Plauen und Yöbtan (A. W. 


er April — 
10. Juli 1903. 

Das vorbezeichnete, weſtlich vom Abſtellbahnhofe Dresden-A. gelegene Land entbehrte bisher 
der bauplanmäßigen Regelung der Bebauung. 

Von den Beteiligten iſt deshalb die Aufſtellung eines Bebauungsplanes beantragt worden, 
der auch wegen der im öffentlichen Verkehrsintereſſe notwendigen Herſtellung einer breiteren Ver— 
bindungsſtraße zwiſchen der Hohenzollernſtraße und der Überbrückung der Noſſener Straße über die 
Eiſenbahn erforderlich war. 

Außer dieſer Verbindungsſtraße enthält der Bebauungsplan noch eine ſolche von der 
Waſſerſtraße in Borjtadt Plauen nad) der Kabrif- und Freiberger Straße und drei Nebenjtragen 
zur Aufteilung des Baugrundes in jieben Bauflächen. 

Im Ortsgejeße iſt bejtimmt, daß vier Bauflächen in geichlojiener Bauweije und drei Bau- 
flächen in offener Bauweije bebaut werden EUREN. In letteren fünnen ihrer bejonders hierzu ge- 
eigneten Lage wegen gewerbliche Anlagen nah S 16 der R.G.O. errichtet werden, während in 
der gejchlojjenen Bauweije nur ſolche Semerhliäe. Anlagen zuläflig jind, die feine erheblihen Be: 
läftigungen der Nachbarſchaft herbeiführen. 

Im Hinblid darauf, da die geplante, nachſtehend unter 6) bejchriebene Hodjlegung der Noſſener 
Straße der baulichen Entwidlung des Landes weitlih vom Abjtellbahnhofe weientlich zu aute fommt, 
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iind im Ortsgejeße auf grund von $ 44 der Str.-B.-D. in der Fallung des unter 2) erwähnten 
5. Nachtrages Bauabgaben für Ddiejes Plangebiet mit Ausnahme der Grundjtüde an der ver: 
längerten Fabrikſtraße bis zum MWeikerigmühlgraben derart fejtgejegt worden, dak für die gejchloffen 
zu bebauenden Grundjtüde 30.# und für die offen zu bebauenden Grundftüde 15.4 auf jedes 
Meter der Anliegelänge des Baugrundjtüds zu den Koſten der Hoclegung der Nojfener Straße bei- 
jutragen ſind. 


6) Der Fluchtlinienplan für die Berbreiterung und Hochlegung der Noffener Strafe. 

Die Nofjener Straße und ihre Überführung über die Eifenbahn bilden zur Zeit die einzige 
hauptjächlihe Verbindung der Vorjtadt Löbtau mit der Südvorjtadt und Vorjtadt Strehlen. Die 
jet 1:19 und 1:25 betragenden Steigungen diejer Straße von der Zwickauer Straße nad) der 
Chemniger Strafe und nad der Eijenbahnüberbrüdung entſprechen jedoch nicht ihrer Verkehrs: 
bedeutung. Deshalb ijt im Anſchluß an den vorjtehend unter 5) erwähnten Bebauungsplan aud) 
für die Verbreiterung und Hocdlegung der Nojjener Straße ein Fluchtlinienplan fejtgejeßt worden. 
Hiernach wird die jet 20 m und 10 m breite Nojjener Straße 27 m Breite erhalten und der 
ſüdweſtliche Teil in 15 m Breite hoch gelegt werden, derart, dak die Steigungen alsdann nur 
1:40 und 1:300 betragen. Hierzu ijt eine Überbrüdung der Zwidauer Straße erforderlich, die 
4,8 m lichte Höhe erhalten wird. Der nordöjtlihe Straßenteil wird in 12 m Breite in feiner 
iegigen Lage verbleiben und zur Vermittlung des Verkehrs nach den anliegenden Grunditüden und 
jwiihen der Zwidauer Straße und Chemnißer Straße dienen. 


7) Der II. Nachtrag zur Lokalbauordnung für lübigan. 
* September 1902.) 
24. April 1903. ) 

Der II. Nachtrag, wonach das ſogenannte Fabrikviertel etwas erweitert wird, iſt bereits vor 
der am 1. Januar 1903 erfolgten Bereinigung der Landgemeinde Übigau mit der Stadt Dresden 
vom vormaligen Gemeinderate zu Übigau fejtgejtellt und von hier nur zur oberbehördlichen Ge: 
nehmigung gebradjt und in Kraft geſetzt worden. 


8) Der Fluchtlinienplan für die Verbreiterung der Johammesitrage zwiſchen dem Georgplatze 
und der Johann-Georgen⸗Allee. 

In dem Gejamtbebauungsplane, Abteilung 3, konnte die Feſtſetzung einer Yluchtlinie für die 
im öffentlichen Verkehrsintereſſe notwendige Verbreiterung der Johannesſtraße in obenbezeicdhneter 
Strede nicht erfolgen, weil damals die Planungen für die Schulhausneubauten am Georgplate 
nod nicht feſtſtanden. 

Nah Erledigung diejes Anjtandes ijt für die Djtjeite der Johannesſtraße zwiſchen Georg: 
plag und Fohann-Georgen-Allee eine abgeänderte Fluchtlinie fejtgejegt worden, wonad) diejer Straken- 
teil im Anſchluß an den Schulneubau 15 m Breite erhalten joll. 

Die Bauvorſchriften jind im Ortsgeſetze zum Gejamtbebauungsplane, Abteilung 3, vom 
20. Juni 1900 feſtgeſetzt. 


9) Der Bebauungsplan und das Ortögefeh für das Land ziwifchen ber —— Zwinger⸗ 
ſtrafze, Wettinerſtrafze, Palmſtraße, Stiftsſtrafze und dem Freiberger Platz 
Unterabteilung A zu Abteilung 5 des Geſamtbebauungsplanes. 
‘10. Dezember 1903. ) 
* Dezember 1903. 

Der Bebauungsplan bezwedt im weſentlichen die Herſtellung einer 18 m breiten Ver— 
bindungsjtraße von der Annenjtraße über den Fiihhofplaß nad) der Freiberger Straße 
(Straße Y), die Verbreiterung der Fiſchhofgaſſe auf 10 m und ihre Fortführung nad) der 
Annenftraße in 12 m Breite (Straße X), die Fortführung der Stärfengafjje nad der neuen 
Verbindungsjtraße in 14 m Breite (Straße Z), die Berbreiterungen der Stiftsſtraße zwiſchen 
Valmjtrage und Freiberger Plat auf 19 m, der Palmjtrake auf 14 m beziehentlidh 12 m, der 
Einmündung des Freiberger Platzes in die Annenjtraße auf 18 m, der Kanalgajje zwiſchen 
Sreiberger Plat und verlängerter Fiſchhofgaſſe auf 10 m und die Einziehung der Kanalgaſſe 
wiſchen Flemmingitraße und neuer Verbindungsitrake zwiſchen Annenjtraße und Freiberger Straße. 

Nah dem Ortsgeſetze jind an obenbezeichneter neuer Verbindungsitraße, am Freiberger 
Platze und an der Stiftsitraße in geichlojjener Bauweiſe fünfgejchoffige Vorderhäufer bis 20 m 
Hauptfimshöhe und im übrigen viergejchoflige Vorderhäufer mit Dahausbau zuläflig. 

Zu den Kojten, die bei Ausführung der drei neuen Straßen der Stadt dadurd) erwadjen, 
daß die Freilegung des öffentlichen Verlehrsraumes die Bejeitigung vorhandener Gebäude vorausjeft, 
ind nach Maßgabe von 5 44 der Str.-B.-D. für die im Plangebiete gelegenen Grundjtüde, mit 
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Ausnahme der Grundjtüde Flemmingſtraße Nr. 1 und 2, Bauabgaben zu entrichten, deren Einheits- 
läge auf jedes Meter der Anliegelänge feitgejeßt jind, wie folgt 
ie 750.# an der neuen Straße Y zwijchen Freiberger Plat einerjeits und verlängerter Fiſchhof— 
gaſſe beziehentlih Fiſchhofplatze amdererjeits, jowie zwiſchen Flemmingſtraße und 
Annenjtraße, 
je 650.4 an der neuen Straße Y zwiſchen Fiſchhofgaſſe und verlängertem Fiſchhofplatze einerjeits 
und Flemmingjtraße andererfeits, 
je 300 .# an den neuen Straßen X und Z, 
je 100. an der Stiftsjtraße, Fiſchhofgaſſe, Flemmingjiraße, Kanalgafje zwiſchen Zwingerjtraße 
und Straße Y und am verlängerten Fiſchhofplatze und 
ie 50.4 an der Palmſtraße zwiſchen Stiftsjtraße und Flemmingjtrake und Kanalgaſſe zwijchen 
Flemmingſtraße und Freiberger Plap. 


10) Die Befanntmacung vom 11. Auguſt 1903, die Verwendung von FJementfabrifaten betreffend. 


Nach der Belanntmahung vom 19. Dezember 1894 war bisher nur die Verwendung von 
Zement-Treppenjtufen, Zement-PBodejtplatten und Zement-Einfriedigungen (Statetjäulen und Godel) 
zuläffig und jeder Verwendungsfall von der vorherigen bejonderen baupolizeilihen Genehmigung 
abhängig. 

Diejes Verfahren erwies ji mit der geit als übermäßig umjtändlid. Hierzu fam, dak 
die Verwendung von Zementfabritaten immer weiteren Umfang angenommen hat. Den veränderten 
Verhältniffen und der Vereinfahung des Verfahrens wurde mit der Betanntmahung vom 11. Auguſt 
1903 Rechnung getragen, durch die außer den vorbezeichneten, jchon bisher zuläfjigen Zement: 
bauteilen nod die Verwendung von 

Zement:-Tür: und Fenſtergerüſten einſchließlich Verdachungen und Konjolen und 
Zement: Platten zum Wbdeden von Mauerteilen 
zur Verwendung bei Dresdner Bauten unter folgenden Bedingungen zugelajjen wurden: 

1) Die Fabrifate müfjen aus einer Fabrik herrühren, deren Erzeugnijje vom Rate zur Ber: 
wendung bei Bauten im Stadtgebiet ausdrüdlich zugelaffen worden jind. 

2) Jedes Stüd muß mittels in die Form eingefegter Stempel den Namen der Fabrik und 
den Tag der Herjtellung deutlich ertennen lajjen. 

3) Die Verwendung der Stüde darf erit nad) Ablauf von drei Monaten ſeit ihrer Her: 
itellung erfolgen. 

4) In jedem Berwendungsfalle bleibt vorbehalten, eine Unterſuchung der Zementbauteile 
durch Zerſchlagen eines beliebigen Stüdes und bei Treppen durd eine Belajtungsprobe 
vorzunehmen, wobei die Stufen und Podeſte eine Tragfähigkeit von mindejtens 2000 kg 
auf 1 qm ergeben müjlen. 

5) Die Verwendung von Zementfabritaten am Außeren von Gebäuden oder bei Ein- 
friedigungen bedarf im einzelnen Falle wegen der zu jtellenden ardjitettonifchen An— 
forderungen noch bejonderer baupolizeiliher Genehmigung. 


11) Die Befanntmahung vom 26. November 1903, die Aufitellung von Baugerüften betreffend. 


Die Wahrnehmung, dak hohe abgebundene Gerüjte bei heftigen Stürmen der Gefahr des 
Zuſammenbruchs bejonders ausgelegt jind und die Errichtung ſolcher Gerüfte ohne wejentlihe Be- 
einträhtigung des Verkehrs und der Bauarbeiten in mehreren Abjchnitten erfolgen kann, hat Ber: 
anlafjung zur Belanntmadhung vom 26. November 1903 gegeben, die folgendes bejtimmt: 

Gerüjte von mehr als 17 m Höhe, vom Erdboden bis zum oberjten Gerüjtboden 
gemeijen, jind in mindejtens zwei Abjchnitten zu errichten dergejtalt, dak die Höhe des 
unteren, zuerjt zu errichtenden Teiles höchitens zwei Dritteile der Gejamthöhe beträgt. 

Mit dem weiteren Gerüjtaufbau darf erjt dann begonnen werden, wenn die Auf- 
mauerung des Gebäudes nahezu die Höhe des vorhandenen Gerüjtes erreiht hat und 
leßteres mit dem Gebäude tüchtig verantert und verjteift worden iſt. 


B. Entwurf der Banordnuung für die Stadt Dresden. 
Das Bauwejen in der Stadt Dresden iſt gegenwärtig geordnet durch 
a. die Bauordnung vom 12. Auguſt 1827, 
b. die Straßenbauordnung vom 30. März 1897 und 
e. eine große Anzahl nadjeinander entitandener Bebauungs-Regulative und -Ortsgeſetze, 
jowie Belanntmachungen für einzelne Teile des Stadtgebietes. 
Daneben fommt überdies nod das Allgemeine Baugeje vom 1. Juli 1900 und die Aus— 
führungsverordnung dazu vom gleihen Tage in Betradt. 
Dazu treten außerdem in den mit der Stadt im Yaufe der Zeit vereinigten Vororten noch Die 
für dieje geltenden Bauordnungen, die zufolge der hierüber in den BVereinigungs-Ürtsgejegen ge 
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troffenen Beſtimmungen zum Teil noch auf längere Zeit in Kraft verbleiben (vergl. Anm. 1 zu 
s 1 Abſ. 2 des Entwurfes der Bauordnung). 

Wie große Unzuträglichleiten durch diejen vielgejtaltigen Rechtszuſtand und die dadurd außer: 
ordentlich erjchwerte Überjicht über das geltende Recht in Bauangelegenheiten jowohl auf jeiten der 
Baupolizeibehörde, als auch, vielleicht in noc) erheblicherem Make, auf jeiten der Bauenden hervor: 
gerufen werden, bedarf feiner bejonderen Hervorhebung. 

Dies ergibt fid) vielmehr ohne weiteres, wenn man bedentt, dak ohne Einrechnung der landes- 
gejeglichen Vorjchriften und der Bauordnungen für die mit der Stadt Dresden vereinigten Vororte 
die für die Stadt geltenden 72 Ortsgeſetze und Regulative für jich allein über 750 Paragraphen 
und in der Ortsgejegjammlung Band II, III und IV zujammen über 350 Drudfeiten umfaſſen. 

Die einheitlihe Regelung des Bauwejens in der Stadt Dresden ijt daher ſchon jeit langen 
Jahren als ein dringendes und beredhtigtes Bedürfnis anerkannt. 

Die hierauf gerichteten Bemühungen reihen, wie jhon in dem Berichte zum Entwurfe der 
Straßenbauordnung (Ratsdrudjahe Nr. 2996) ausführlid; dargelegt worden ift, weit in die Ver- 
gangenheit zurüd. 

Wenn dieje Bemühungen erjt jeßt in der Aufitellung des Entwurfs einer Bauordnung zum 
Abſchluß kommen, jo ift dies zunächſt und hauptſächlich auf diejelben Hindernijje zurüdzuführen, die 
ji, der einheitlihen Regelung der jtraßenbauordnungsmäßigen Angelegenheiten entgegenitellten. 

Nachdem dieſe Hindernilje, die in dem bereits erwähnten Berichte zum Entwurf der Straken- 
bauordnung näher dargelegt find und deshalb hier nicht nochmals hervorgehoben zu werden 
braudjden, mit dem am 1. Juli 1897 erfolgten Intrafttreten der Straßenbauordnung für die Stadt 
Dresden befeitigt waren, galt es zunächſt, die durch den Mangel jolcher einheitlihen Vorſchriften 
während mehrerer Jahre aufgehaltene Feititellung der Bebauungspläne für die äußeren Stadtteile 
(insbejondere für Neujtadt:Nordweit, Neuſtadt-Weſt, Striejen, Strehlen, Johannjtadt:Nord, Friedrid): 
tadt- Süd und :Nord, Altitadt-Südweit und Altjtadt:Süd ujw.) zur Verabſchiedung zu bringen. 
Denn der durd das Nichtzuftandelommen von Bebauungsplänen für die äußeren Stadtgebiete her- 
vorgerufene Zuftand der Hemmung der baulichen Ausbreitung der Stadt und der Jentralifierung 
der Bautätigkeit auf einzelne wenige Bauflächen machte ſich, je länger er bejtand, um jo fühlbarer 
geltend. Iſt doc, hierdurd wohl hauptſächlich das damalige Hinaufjteigen der Grundjtüdswerte zu ganz 
außergewöhnlicher und unverhältnismäßiger Höhe mit veranlakt worden, das in feinen Nachwirkungen 
und in Verbindung mit den dadurch hervorgerufenen Grundjtüdsipetulationen zu dem gegenwärtig 
außerordentlid ungünjtigen Stande des Grundjtüdsmarktes nicht unwejentlich beigetragen haben dürfte. 

Dazu fam überdies, daß bei der erfreulicherweije lebhaft fortichreitenden baulichen Entwidlung 
im Innern der Stadt die bauplanmäßige Yeltfegung der hier zur Berbejjerung der Verkehrs— 
verhältnijfe und der janitären Zujtände notwendigen Beränderungen und Verbreiterungen der be: 
itehenden Berfehrsräume nicht länger aufgejchoben werden konnte. 

Diefe für die Aufjtellung einer einheitlihen Bauordnung unerläßlihen Vorarbeiten haben in 
den im Laufe der Jahre 1897 bis 1901 verabjchiedeten Bebauungsplänen für das geſamte äußere 
Stadtgebiet und in dem Gejamtbebauungsplane für das Innere der Stadt ihren Abſchluß ge- 
funden, die mit alleiniger Ausnahme der infolge von Widerjprüchen Beteiligter zur Zeit noch in der 
Feititellung befindlihen Pläne über den Durchbruch der Freiberger Straße, über die Bebauung des 
alten Annenfriedhofs und über die Bebauung der Grundjtüde zu beiden Geiten des Antonsplaßes 
nunmehr das gejamte Stadtgebiet umfaljen. 

Bei Erledigung diejer Vorarbeiten wurde übrigens die künftige Vereinheitlihung des Bau— 
wejens in der Weile fortdauernd im Auge behalten, daß die Aufitellung der Bauvorjdhriften 
wenigjtens in den Grundzügen einheitlid) erfolgte und die Zahl der bis dahin in Geltung ge: 
wejenen 90 Regulative und Ortsgejege mit über 410 Drudfeiten und nahezu 1000 Paragraphen 
in dem oben angegebenen Berhältnifje verringert wurde. Erjt hiernach fonnte an die mit diejen 
Rorarbeiten jhon zum Teil allmählich vorbereitete Bearbeitung der Bauordnung herangetreten werden. 

Die Erledigung diejer Arbeiten verzögerte ji) dann im Laufe des Jahres 1902 nur noch 
durch die inzwilchen in Gang gefommene teils mit dem 1. Juli 1902, teils mit dem 1. Januar 1903 
iatſächlich erfolgte Vereinigung der Vororte Cotta, Kaditz, Rädnit, Löbtau, Midten, Naußlitz, Plauen, 
Seidnig, Trahau, Übigau, Wölfnig und Zichertnig mit der Stadt Dresden und durd die mit dem 
Enteignungsgejege vom 24. Juni 1902 zum Abſchluß gefommene neue landesgejetlihe Regelung 
des Enteignungswejens, die bei Aufitellung des Entwurfs der Bauordnung Nicht unberüdjichtigt ge: 
laſſen werden durfte und daher abgewartet werden mußte. 

Der am 31. Oktober zum Abſchluß gebradte Entwurf der Bauordnung (73. Ratsdrud: 
ſache 1903) wurde vom Rate alsbald danadı 

1) dem Königlichen Yinanzminijterium, 
dem Minijterium des Königlihen Hauſes, 

2) der Königlichen Generaldireftion der Staatseijenbahnen, 
der Königlichen Straken: und Waſſerbauinſpektion, 
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3) der Königlidyen Gewerbeinjpettion, 
4) dem Sächſiſchen Ingenieur: und Arditelten-Berein, 
dem Dresdner Architekten-Verein, 
der Innung geprüfter Baumeijter, 
dem Wllgemeinen Hausbejiger-Berein, 
dem Allgemeinen Mietbewohner:Berein, 
5) den beteiligten Gejchäftsitellen des Rates und 
dem Stadtbezirksarzte 
zur Meinungsäußerung vorgelegt, die jedoch innerhalb des Beridhtsjahres nur zu einem feinen Teile 
erfolgte, was die Verſchiebung der weiteren Beratung des Entwurfes in das nächſte Jahr mit ſich brachte. 


C. Die Bantatigkeit. 
Den Umfang der der baupolizeilihen Aufliht des Rates unterjtehenden Bautätigteit im 
Jahre 1903 ergeben folgende Zujfammenitellungen. 


a. Bauausführungen aller Art 1897 bis 1908. 








Gegenitand der Bautätigkeit 1897 1898 1899 1900 1901 .1902 1903 
Neubauten von Wohnhäujern in geichlojjener Bauweile . . . 185 194 185 153 105 106 167 
Neubauten von Wohnhäufern in Gruppen: Bauweile . . . . Al ——— | 83 26 30 62 
Neubauten von MWohnhäufern in offener Bauweile . . ‚162 156 170) 153 98 68 189 
Neubauten von Seiten-, Hinter und Stallgebäuden mit Wohnungen 65 73 73 53 32 17 47 
darunter mit Gewerbeanlagen ee 33 48: 42 32 ı6 419 
Neubauten zu Verwaltungs», — ircchichen Gefumeits 
Zweden und ähnlihen . . . 18 8105 4 79 
darunter mit Wohnungenn. 31 1 21 8 
Neubauten zu Verkehrszweckenn. — 4 19 2 11 4- 
darunter mit Wohnungen ae: u Sr 


Neubauten von Kabritgebäuden, Wertitätten, Niederlagen ohne 











Wohnungen . . . | 141168 138 141 77 59 36 
Neubauten von Schuppen, Gartenhäufern, Treibhãuſern, Ställen 
und anderen Nebengebäuden ohne Wohnungen. . . . 420 368 423 352344 215 403 
Anbauten neuer Räume an beitehende Bauten . . . 2... 52 53 69 46 41 83108 
darunter Anbauten mit Wohnräumen . . . ; 15 13 23 14 10 14 8 
Um: und Aufbauten, durd) die neue Wohnräume entitanden i 26 33 19. 44 52: 46 32 
Umbauten von Wohn: zu Gewerberäumen . . Er 104 129 135 114 67: 38 29 
Vergrößerung von Gewerbeanlagen, Schuppen uf. a 26 242 8 713 3 
Gebäudeabtragungen. > 22mm nn 69 111146 86 71 98 80 
Dampftejjelanlagen . . sr ee I a 31 42 24 48 27, 30 22 
Motoren, Aufzüge, Kloſettanlagen ee —— ..3389 411315 311 387 
Heizungs: und Feuerungsanlagen . . . i ...92 100110 83: 75 
h, ._ Bopnpausbauten 1 1882 bis 1903. 
| MWohnhausbauten Wohnhausbauten —————— 
Jahr | ge hloffener Bi — Jahr ge — — Jahr ge — ae — 
auweiſe Bauweiſe auweiſe Bauweiſe auweiſe Bauweiſe 
a. Ausgeführte Bauten b. Erteilte Baugenehmigungen 
1882 | 103 13 1893 137 127 1892 148 78 
1883 67 16 1894 178 131 1893 163 133 
1884 84 19 1895 181 136 1894 181 166 
1885 51 28 1896 166 138 1895 190 160 
1886 81 33 1897 185 162 1896 184 159 
1887 130 | 52 1898 194 156 1897 177 152 
1888 209 29 1899 185 170 1898 207 162 
1889 229 26 1900 153 161 1899 167 207 
1890 ı 207 20 1901 105 124 1900 147 118 
1891 166 33 1902 106 98 1901 90 106 
1892 148 60 1903 | 167 251 1902 123 117 
1903 195 278 
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Wohnhausbanten 1898 „0. 1903 nad) der Lage. 


Zahl der c ausgeführten Wohnhausbauten 




















1898 1899 1900 1901 1902 1903 
Boltzeibezirte Stadtgegenden = = = E |2 2 8 £ la 
ae si 5 8 5,8 8358 835,5 855 
EEE a ee ee 875 
= E =. ae = 8 a 8 
[., I1., V., VI., VIL, XVI. | Ultit. u. inn. Borftädte')] 433 19 17 16 12 2 15 11 — 
X., XII, XVII. Südliche Voritädte . 12! 35 || 14 26 23 20 812 14 6:22:16 1112| 27 
XTI., XIV., XVII. Oſtliche Voritädte 48 93 57101. 27) 64| 32 852. 36 236 5812 57 
IIL., VIII. Neus und Antonitadt .| 29 9 22 4 19 6 11 2.5 20 4 19 -- 1 
IX., XIII. Leipziger Vorſtadt 17 — | 6 3 48 1) 31 1.5! 90 3 238 2 3 
XV. Vorſtadt Pieſchen und 
Trachenberge 22 16 30 34 14 64 4 119 2 211 98 1 
IV. trriedrichjtadt . 23 17 1 6 6 72714 71/1 8 2 2 
XIX. Midten, Trachau, Ubigau 
Kadiß 10 6 19 
XX. XXL, XXI. Cotta, Yöbtau, Nauflik 
und Mölfnik . 1210 59 
XXIII. Blauen und südlicher 
J. bis XVI. beziehungs-\ Teil von Yöbtau . Pi 1 10 16 
weile I. bis XXIII. $ zufammen |194 156 185.170 153 161 105 26 98 106 30 68 167 62 189 
d. Die im Jahre 1903 durch Reu- oder Umbau tandenen und die durch Abbrud oder Umbau 
weggefallenen Wohnungen. 
1) Nad der Größe. 
Ze Durch Neu- oder Umbau Durch Abbruch oder Umbau 










— Wohnungen 


weggefallene — 









5 mit |! 5 mit 
8 ẽ mit mit mit 5 8 x |mit/mitimit| 5 
Polizeibezirte Stadtgegenden Ä Ei H a er A 3 gm r | lose 
) SE mehr F (85 mehr 
= heigbaren Zimmern | = E heizbaren Zimmern 






































| 
1., 11., V. VI. VII. XVI. | Ultjtadt und innere VBorftädte | 159 30 83 25 11 10 121 63.19 14 8 17 
X., XIL, XVII. | Südliche Vorftädte. . . .| 410 4 3789 a| 8! 5— — 1 2 
XL., XIV., XVII. Oſtliche Vorftädte 1308 9 384338371 206] 36 | 18 5 6 5 2 
III. VIII. Neu und Untonitadt . 284 98: 55 51 43 37|53| 816 1 — W 
IX., XIII. Leipziger Voritadt . E 464| 115, 183118 36 12] 5/1 — 122 — 
XV. Borjt. Bieihenu.Tradhenberge | 264 | 181 61 1 6 5 6 3 1— 2 
IV. Friedrichſtadt . . 179 43 115 18 3 18 66 5 —: 
XIX. Midt., Trachau, Übigau, Kaditz 257 124 73 41 13 61 4 3— 1— — 
XX., XXL, XXII. | Cotta, Löbt., Nauklig,Wölfnig | 873) 566 249 49 5 4125 415 51 
XXI. Plauen u. südl. Teilvon Löbtau | 1711| 5 77 6111 7 13 | 112 — — - 
I. bis XXIII. zufammen |4369| 1 265 1363 789568 384 |289 129 75 34 19 32 
2) Nad) der — Höhenlage.‘ 
Durd) Neu: oder Umbau | Durd) Abbrud) oder 
Per Wohnungen | onen 
— — ——— — — 
Polizeibezirte Stadtgegenden „e.olsie gel. 2 \0lsisige 
ss mE EIE Eyes "pEEEETS 
E55 is sole g Obergeſchoß — 
1.,11., V. VI. VII. XVI. J Altſtadt und innere VBorftädte . 3 26. 36 33 33 149 — lı 117 PREIEN 8 2 
X. XI, XVII. Südliche Vorjtädte . 143 80 85 7989 9 14 ri ER — —— — 
XL., XIV., XVII. Oftliche Vorjtädte 42.252 256 256,274 213 — 178 6—— — 
IIT., VII. Neu: und Antonftadt 2 49 54 53 59 49 2 | 2 51313 8— 2 
IX., XIII. Leipziger Borftadt . 2: 871 981 99105) 69 — — 2 —-—— — 
XV. Vorſtadt Biejchen u. Trachenberge 2 50 66) 69 74 — 1 11 4: 1-'—— 
IV. Friedrichſtadt . . 1 38: 38 38 39 293 — | 9, 71 — 
XIX. Midten, Trachau, Übigauu. Kadih 4 63 76 80 32 — 1 — 3 — - 
XX. XXL, XXI. Eotta, Föbtau, Nauklig u. Wölfnitz 2 195 222 216 1709 3 1 — 3 3 — — — 
XXIII. Plauen und jüdl. Teil von Qöbtau | 14 48 49 31 6 — 1 — 5 222— 


I. bis XXIII. 


zufammen 
') Hier jind bloße Jujammenlegungen und Trennungen von Wohnungen nicht eingerechnet, jo daß 


115 888 980 954 910.410) 24 


3 67 6246 35 8 4 
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id) Eleinere Summen ergeben als in der vorausgehenden Überjicht 1. — ) Darunter 4 im V. Geſchoß gelegen. — 


) Darunter 3 im V. Geſchoß gelegen. — 
Dresden, am 31. Mai 1904. 


*) Darunter 7 im V. Geſchoß gelegen. 
Stadtrat Dr. Kretzſchmar. 
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Wohlfahrtspolizeiamt. 


(Die den Jablenangaben im Texte zwiſchen Nlammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Berfonalien und Organijation. 


Dem Wohlfahrtspolizeiamte waren im Berichtsjahre außer einem juriftiihen Hilfsarbeiter 
6 Kanzleibeamte und 2 Hilfsarbeiter zugeteilt. Ein Kanzleibeamter wurde bei der zu Beginn des 
Berichtsjahres erfolgten Einverleibung von 9 Vororten zugewiejen. 

Am 1. Januar trat in Anlehnung an die bereits durchgeführte gleiche Begrenzung der Sicherheits: 
polizeibezirte eine veränderte Abgrenzung des 11. Mohlfahrtspolizeibezirtes (Johannjtadt) und des 
14. Mohlfahrtspolizeibezirfes (Vorjtadt Striefen), jowie die Bildung eines neuen 17. Wohlfahrts- 
polizeibezirtes (Vorſtädte Striejen-Ojt, Neugruna und Neufeidnig) und die Bildung eines neuen 
18. Wohlfahrtspolizeibezirtes (Vorſtadt Altjeidnig) in Kraft. 

Die Wade des 18. Stadtbezirts ift mit der des 12. Stadtbezirts (Vorjtadt Strehlen) vereinigt. 
Es iſt jedoch mit rüdfiht auf die weite Entfernung der Borjtadt Altjeidnig von der Bezirkswache 
in der genannten Vorſtadt eine Bezirkswache errichtet worden. 

Bei der am 1. Januar des Beridytsjahres erfolgten Einverleibung der 9 Landgemeinden Plauen, 
Löbtau, Naußlitz, Wölfnitz, Cotta, Trachau, Midten, Übigau, Kaditz in den Stadtbezirt Dresden 
wurden in Übereinſtimmung mit der von der Königlicyen Polizeidirektion getroffenen Einteilung der 
Sicherheitspolizeibezirte 5 neue MWohlfahrtspolizeibezirte und zwar der 19., 20. 21., 22. und 23. ge 
bildet, von denen 

der 10. Wohlfahrtspolizeibezirf 
aus den bisherigen Gemeinden Trachau, Midten, Übigau und Kadik und den bisherigen Ortsteilen 
Alt-, Neu- und Mittelladitz, 

der 20. Wohlfahrtspolizeibezirt 
aus der bisherigen Gemeinde Cotta und der zum 4. Wohlfahrtspolizeibezirt gehörig gewejenen Gelände 
am Schuiterhauie, 

der 21. Mohlfahrtspolizeibezirt 
aus der bisherigen Gemeinde Löbtau mit Ausihluß der dem 22. und 23. Bezirk zugewiejenen Teile, 


der 22. Wohlfahrtspolizeibezirt 
aus den bisherigen Gemeinden Nauplig und Wölfnit und dem wejtlid des Annen- bezichentlid) 
Löbtau Maußlitzer Friedhofes, der Friedrich-Auguft-Strake und des Friedrich-Auguſt-Platzes in Yöbtau 
gelegenen Teile von Yöbtau, und 
der 23. Mohlfahrtspolizeibezirt 
aus der bisherigen Gemeinde Plauen und dem jüdlid) der Moltte- Straße gelegenen Teile von Löbtau 
bejtehen. 
In den Vorjtädten Midten und Kaditz wurde außerdem je eine Wachfiliale errichtet. 
Die Zahl der Auflihtsmannjchaft betrug bei Beginn des Beritsjahres 208 Mann (1 Kommiſſar, 
1 Oberinjpettor, 15 Bezirtsinfpeftoren, 27 Oberaufjeher und 164 Aufſeher). Sie wurde aber durd) 
Übernahme eines Inipettors, 6 Wachtmeiſtern beziehentlih Oberjdyußleuten und 47 Aufſehern von 
den am 1. Januar 1903 einverleibten 9 Landgemeinden und die Anjtellung eines neuen Aufjehers 
für das Düngerexportwejen um zufammen 55 Beamte, mithin auf überhaupt 263 Mann (1 Kommiljar, 
1 Oberinjpettor, 18 Bezirtsinipeftoren, 33 Überaufjeher und 210 Aufjeher) erhöht. 


Il. Gejchäftstreis des Wohlfahrtspolizeiamtes. 


Der Geichäftstreis des MWohlfahrtspolizeiamtes, welcher im Bericht auf das Jahr 1902 näher 
dargelegt worden it, erfuhr im Berichtsjahre injofern eine Erweiterung, als das Anjdylagweien, das 
mit Ausnahme der preipolizeilihen Befugnijje von der Königlichen Polizeidirektion an den Rat über: 
gegangen iſt, dem Wohlfahrtspolizeiamte überwiejen wurde. 

Desgleichen wurden im Berichtsjahr dem Wohlfahrtspolizeiamt die mit der Strakenbenennung 
und NWumerierung der Häuſer zuianımenhängenden Dienjtgeichäfte vom Watsdirektorium zugeteilt. 
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III. Dienftgefhäfte im allgemeinen. 


Die Einverleibung von 9 Vororten und die demzufolge eingetretene Vergrößerung der Ein- 
wohnerzahl hat jelbjtverjtändlich eine wejentlicdye Vermehrung der Dienjtgeichäfte des MWohlfahrts- 
polizeiamtes herbeigeführt. Außerdem traten an das Mohljahrtspolizeiamt verjchiedene wichtige Auf- 
gaben heran, von denen genannt werden mögen die infolge des am 1. April erfolgten Intrafttretens 
des Reichsgeſetzes, betreffend die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau, vom 3. Juni 1900 erforderlich 
gewordene Umarbeitung des Ortsgejeßes und des Regulatives zur Durdführung der reichs- und 
landesgejeglihen Vorſchriften für die Schlachtvieh- und Fleiihbeihau; die Neuordnung des Heim- 
bürginnenwejens, die geplante Einführung der Leichenſchau durch Ärzte; der Erlaß von Vorſchriften 
zur Verhütung anjtedender Krankheiten durch Barbiere oder Frijeure; der Erlaß von Vorjchriften, die 
Ordnung und Reinlichfeit in den Bädereien und Konditoreien betreffend; die Einführung der Wohnungs: 
desinfetion beim Auftreten von Scharlah, Diphtherie und Typhus; die Durdführung des Reichs: 
geleßes zum Schuße des Genfer Neutralitätszeihens rotes Kreuz auf weißem Grunde - -; die 
Abänderung des Gebührentarifs für das Chemijche Unterfuhungsamt; der Erlak von Vorſchriften, 
das Anſchlagweſen betreffend. 

Die Zahl der Regijtrandennummern belief ji) auf 27197 (23028). 

Unter den Eingängen befanden ſich 

317 oberbehördliche Verordnungen, 
3796 Anträge, Mitteilungen und Anfragen von Behörden, 
2821 Anträge, Mitteilungen von Geichäftsitellen ujw., 
3604 Beſchwerden, Anträge ujw. von Privatperjonen, 
12225 Anzeigen des Auflichtsperjonals, 

210 desgleihen von der Direktion der Fleiſchbeſchau, 

511 Gejuhe um Straferlaß, Strafermäßigungen. 

Die Entichließung erfolgte in 69 Fällen durch den Gejamtrat, in 320 Fällen durdy die 
l. Ratsabteilung, in den übrigen Fällen durch Ausſchüſſe oder Einzeldetretur. Mit den Stadt- 
verordneten war in 36 Fällen ins Vernehmen zu treten; der Stadtbezirtsarzt war in 1067, der 
Stadtbezirfs- Tierarzt in 92, der Apothetenreviior in 16 und der Direktor der Fleiſchbeſchau in 
135 Fällen zu hören. 

Es wurden ferner 


246 Berichte an Oberbehörden, 
5974 Schreiben an Behörden und Gejchäftsitellen ausgefertigt, 
516 Pfändungsaufträge, 
1693 Strafverfügungen wegen Übertretungen verjchiedener Art, 
273 Auflagen zur Bejeitigung von Übelitänden erlaljen. 
Ferner wurden ausgefertigt 
170 Beicheinigungen zum Pflanzenverfand (Reblausatteite), 
214 Leichenpäſſe, 
285 Bejcheinigungen zur Erlangung von Gift, 
230 Beiheinigungen verichiedener Art, 
219 Gejundheitsattejte, Viehpäjie, Beglaubigungen von Unterjchriften uw. 
An Sporteln wurden vereinnahmt 


19742 .%X 81 A (gegen 18104 ..# 29 A im Borjahre). 


2210 Übertretungen geringfügiger Art wurden auf grund der Verordnung vom 9. Juli 1872, 
den Verkehr auf öffentlihen Wegen betreffend, durch Ausgabe von Strafmarten über je 1 .# 
geahndet. 


Bon den Strafverfügungen ergingen wegen 


Juwiderhandlung gegen die Vorichriften über den Verkehr mit Mil) . . . 246 
Juwiderhandlung gegen die Borjchriften bezüglich der Make, Gewichte und Meßwerizeuge . 228 
Juwiderhandlung gegen die Vorjchriften über das Halten von Hunden. . 348 
Juwiderhandlung gegen die Vorjchriften über den Bierſchank, jowie die hierbei benußten Drud. 
vorrihtungen . . . . #3 
Juwiderhandlung gegen die Vorſchriften über den Vertehr mit Erſatzmitieln für Butter uſw. . 42 
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften bezüglich der Schlachtvieh- und Fleiihbeihaun . . 48 
Feilbietens und Verkaufs verfäljchter und verdorbener Nahrungs: und Genußmittel . . . . 60 
Juwiderhandlung gegen die Vorjchriften über die Sonn», Feit- und Buhtagsfeierr . . 35 


Juwiderhandlung gegen die Vorichriften über den Transport und den Verkauf von Schwarzbrot 
Zuwiderhandlung gegen die Vorjchriften über den Transport und das Abladen von Schutt und 
WERE Su © Smile cr at Anıner See ae u Dee Su ee ee ai an ee At Seh 
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unverwahrten Herausjtellens von Gegenjtänden vor die Feniter, Herabgiekens von Waſſer, 


Herabwerfens von Gegenjtänden aus den Fenſtenn. 2 
nicht vollwichtiger Butter.. 9 
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften in bezug auf den Straßenbahnbetriee....36 
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften wegen Beleuchtung der Treppen und Fluren.15 
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften bezüglich der Schlachthaus- und Schlachtorduung. 26 


Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften über den Düngertransport, die Grubenräumung ujw. 40 
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften in bezug auf die Ausübung der Su und een: 


(Schongeit) . . 6 
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften i in bezug auf den Straßenhandel . Be rar an he SE 
Verunreinigung von Straßen und Pläßen . . re 
Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften in bezug auf den Berfehr mit Arzneien Erde 
Zuwiderhandlung gegen die Vorjchriften über den Biehtransport auf Eijfenbahnen uw. . . 10 
Zuwiderhandlung gegen die Borichriften in bezug auf den Verfauf von Stein- und Brauntohlen 6 
verfchiedener anderer Zuwiderhandlungen » 22 nn m nn h 50 


Manmen 1693 


Die Strafverfügungen lauteten in Höhe von 1.“ bis 100.“. Der größte Teil der 
Strafverfügungen iſt in Redtstraft übergegangen. 41 find zurüdgezogen worden, während über 83 
infolge erhobenen Widerſpruchs geridhtlihe Enticheidung einzuholen war. In 70 Fällen erfolgte 
Verurteilung, in 13 Fällen Freilprehung. Straferlak erfolgte in 103 Fällen, Strafermäkigung in 
224 Fällen, in 76 Fällen wurden wegen Uneinbringlichteit der Gelditrafen die an deren Stelle 
tretenden Haftſtrafen vollitredt. 

Verwarnungen wurden in folhen Fällen erteilt, in denen ein jtrafbares Verſchulden der Be— 
teiligten ausgejchloffen erjchien. 

Die Durdführung und Überwachung der reichs-, landes- und ortsgejeglichen Vorſchriften in 
bezug auf die Sonntagsruhe bildet einen wejentlichen Teil der Tätigfeit der Wohlfahrtspolizei. 

Es wurden zahlreidhe Anträge auf Genehmigung von Sonntagsarbeit geitellt. 


Soweit die vorzunehmenden Arbeiten unter $ 105e der Reichsgewerbeordnung fielen, waren 
lie zufolge der dort gegebenen Ausnahmebeitimmungen nit zu beanjtanden. Soweit jie Betriebe 
betrafen, für weldhe auf grund von 8 1054 der Reichsgewerbeordnung vom Reichstanzler mittels 
der Belanntmahung vom 5. Februar 1895 Ausnahmen zugelajfen worden jind, konnten fie unter 
den dort angegebenen Borausjegungen und Beichränftungen ohne weiteres zugelafjen werden. 


Soweit die Anträge nad) $ 105f der Reichsgewerbeordnung zu beurteilen waren, wurden 
für 31 verſchiedene Betriebe Ausnahmen erteilt, in 18 Fällen hingegen wurden die Anträge abgelehnt. 

Zuwiderhandlungen wurden angezeigt 108 im Fabrik- und Gewerbebetriebe, 15 im Handels- 
gewerbe. Nach den einzelnen Betrieben verteilen jich die Zuwiderhandlungen folgendermaßen: 





Zahl der Fälle 


Art der Betriebe im Fabrif: 


) im & 5⸗ 
und Gewerbe⸗ im Handel 





betriebe gewerbe 

Fleiſchereiieee er ne Ya 19 
IREREEIEN. nr —— 19 
Scneidereien . . ee ——— 5 
Möpbelfabriten und Tifchlereien Ba ce a 4 
Barbiere und Frileure . > 22 on nn 3 - 
Verichiedene andere Betriebe . . . 2 22. 58 15 

zuſammen 108 


IV. Tätigkeit der Ausſchüſſe. 
A. Der Ausſchuß für das Wohlfahrtspolizeiweſen 


hielt 9 Situngen ab und beriet Gegenjtände, von denen die wichtigeren betrafen 
1) die Eingabe des Freiherrn v. Weißenbach, elektriiche Beleuchtungstörper betreffend, 
2) Gejuch des Vereins der „Kaditzer Nachbarſchaft“, Felddüngen in Kaditzer Flur betreffend, 
3) Gejuc des neuen Dresdner Tierſchutzvereins wegen Erweiterung des Tieraſyls Görliter 
Straße 19, 
4) das Schwefeln der Wallnüjie, 
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Prüfung der Maße beim Kleinverfauf von Steintohlen, 

Bierſchankſtellen, Prüfung der Schantgefähe ujw., 

Prüfung der Biergroß- und Flajchenbierhandlungen, 

Vergrößerung des Knabenbades an der Carolabrüde, 

Unfallwagen, Beihaffung helltönender Gloden und Signalflaggen betreffend, 
Vorſchriften, die Reinlichkeit in den Bädereien und Konditoreien betreffend, 

den Bezug von Honig aus dem Auslande, 

das Ortsgeſetz, die Fleiſchbeſchau betreffend, 

die Beſchwerde des Schlahtviehhändlers Wittig, die Verteilung der Buchten auf dem 
Schlachthofe betreffend, 

das Regulativ zur Ausführung der Fleifchbeichau, 

die Anſchaffung von Yusrüfjtunsgegenjtänden, 

die Borfhriften wegen Anbringung von Beleudhtungsvorrichtungen, 

das Gejuh des Vereins Dresdner Hebammen, die Anmeldung der Entſchädigungs— 
anſprüche für Entbindung armer Wöchnerinnen betreffend, 

die Kojten für Benußung der Unfallwagen betreffend, 

die Veröffentlihung der Ergebnijje der chemiſchen Milchunterſuchungen betreffend, 

das Anerbieten des Dresdner Tierjchußvereins wegen Berwendung eines Nebes zum 
Einfangen der Hunde, 

die Erneuerung der in Häujern angebrachten Anſchläge, Hilfsjtellen betreffend, 

den Beginn der Schlahtviehmärtte auf dem Schlacht- und Viehhofe, 

die Vorſchriften zur Verhütung der Verbreitung anjtedender Krankheiten durch Barbiere 
und Friſeure, 

die Koſten für Wohnungsdesinfettion, 

die rüdjtändigen Rechnungen für Wohnungsdesinfettionen, 

das Anerbieten des Badebejigers Kubaſch, die Abgabe von Bademarfen an Unbemittelte, 
die Einführung einer ärztlichen Totenſchau, 

die Einführung des 8-Uhr-Ladenjchluffes auf Antrag der Uhrmacher: und Goldihmiedeinnung, 
Gejud der Schneider Gorbe, Hoffmeilter und Lubaſchek wegen Vergütung der 
Transporte für Stoffe und Sadıen, 

Abänderung des Tarifs für das Chemiſche Unterſuchungsamt, 

den Nahrungsmittelvertauf durd; Schantwirte an Sonn: und Feittagen, 

Errihtung eines Spielplages am rechten Elbufer zwijchen der Auguſtus- und Marienbrüde, 
die Entihädigung für die Beauffihtigung der Pferdeihwemmitrede im großen Gehege, 
die Vergebung der Lieferung von 5 Fahrrädern, 

die Vergebung der Lieferung von Anjchlagtafeln, 

die Errihtung eines Boltsbades in der Antonjtadt, 

den Haushaltplan für die MWohljahrtspolizei auf das Jahr 1904, 

Begründung der Stelle eines zweiten Afjiitenten des Stadtbezirtsarztes, 

die Umwandlung einer Stadtbezirts-Oberaufjeherjtelle in eine Stadtbezirts-Injpektorftelle, 
Verlegung des Schauamtes Altjtadt, 

das MWegfangen herrenlojer Tauben, 

den Entwurf einer abgeänderten Belanntmadung, Gewerbezeichen betreffend, 

die Reklameſchilder an der Erfurter Straße, 

den Unfall im Schwimmbade Wittenberger Straße, 

die Veräußerung entbehrliher Ausrüjtungsgegenjtände aus Löbtau, 

Verwertung unreifer Kälber, 

Belihtigung der Hofräume in Miethäujern, 

die Verwertung eines Rohrbedihen Fleijchtochapparates, e 

ein Gejuh um Erlaß von Gebühren wegen Benußung des Unfallwagens, 

bauliche Veränderungen in der Abdederei, 

den Zeitungsvertauf nad) Geſchäftsſchluß. 


B. Der Ausſchuß für öffentliche Gefundheitspflege 


dat 2 Sigungen abgehalten und folgende Gegenjtände beraten: 


1) 
2) 


Verhaltungsvorjchriften bei der Pflege von Scharlach-, Diphtherie- und Inphustranten, 
die Einführung einer ärztlichen Totenſchau. 


C. Der Ausſchuß für das Düngerausfuhrwelen 


bat im Berichtsjahr eine Situng abgehalten und beriet 
den Entwurf eines Ortsgejeßes, die Düngerabfuhr in Dresden betreffend. 
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V. Berfchiedene Vorkommniſſe. 


1) Im Laufe des Berichtsjahres ſind von den Bezirksaufſichtsbeamten zuſammen 16 188 Grund 
jtüde und Höfe in bezug auf ihre Sicherheit und NReinlichteit bejichtigt worden. Hierbei machten ſich 
2011 Erinnerungen und 20 Anzeigen nötig. 

2) Das Einfangen herrenlojer Tauben wurde auch im Berichtsjahr während des Sommer: 
halbjahres Dienstags und Donnerstags in den frühejten Morgenitunden, ſpäteſtens bis eine Stunde 
vor Beginn des Voltsichulunterrichtes fortgelegt. Dabei wurden 441 Tauben eingefangen, von denen 
drei ihrem Beſitzer innerhalb der Einipruchfriit zurüdgegeben wurden. 


3) Infolge der Einverleibungen von Vororten wuchs die Zahl der Apotheten in hiejiger Stadt 

am 1. Januar des Beridhtsjahres um 4 und zwar famen hinzu 
die Apothete in Borjtadt Plauen, 
die 2 Apotheten in Vorjtadt Löbtau und 
die Apothete in VBorjtadt Cotta. 

Das Königlihe Minifterium des Innern hat außerdem die Errichtung einer neuen Apothete 
in der Pfotenhaueritraße zwiſchen der Stephanien- und Gutenbergitraße genehmigt und Die 
Konzeſſion zum Betriebe derjelben mittels Verordnung vom 9. Oftober 1902 vergeben. 

Die neue Apothete wurde am 9. April des Berichtsjahres im Haufe Pfotenhaueritraße 17, 
Ede Stephanienjtraße, unter dem Namen „Stephanien-Apothete" eröffnet. 

Die Zahl der Apotheten in hiejiger Stadt belief jih am Ende des Beridhtsjahres, ungerechnet 
die Apothete der Tierärztlihen Hochſchule, deren Betrieb ſich nur auf die tierärztlihe Rezeptur und 
den freien Handverfauf zu eritreden hat, auf 34, von denen 12 auf Realrecht, 22 aber auf perjön- 
licher Konzeſſion beruhen. 

Auf Anjuchen der Beliter der Germania-Apothete Sreiberger Platz und der Adler— 
Apothete Meiperititraße genehmigte das Königliche Minijterium des Innern die Verlegung 
beider Apotheten. Die Germania-Apothete ſoll nad der Wettinerſtraße verlegt werden. 

4) Die Zahl der Hebammen, welde zu Anfang des Berichtsjahres ungerechnet die in den 
neueinverleibten Vororten wohnhaften 143 betrug, wuchs im Berichtsjahre um 40, und zwar 
um 27 durch Übernahme infolge Einverleibung und um 13 durch Neuanjtellung. Aus den Wor- 
orten wurden 

11 von der vormaligen Yandgemeinde Yöbtau, 

4 von der vormaligen Yandgemeinde Plauen, 

5 von der Landgemeinde Cotta, 

7 von den Yandgemeinden Naußlitz, Trachau, Übigau, Midten und Kaditz 
übernommen. 

5) Die Zahl der Yeichenfrauen belief fih Ende des Jahres 1902 auf 27 ungerechnet Die 
3 in den Stadtkrantenhäujern Friedrichjtadt und Johannjtadt, jowie im Stadtirren- und Siechen— 
hauje angeitellten Anjtaltsleihenfrauen -. Im Berichtsjahre wuchſen 7 Leichenfrauen zu und zwar 

3 von der Yandgemeinde Yöbtaı, 

2 von der Landgemeinde Lotta, 

1 von der Landgemeinde Plauen und 

1 von den Landgemeinden Trachau, Übigau, Midten und Kaditz. 

Es wuchs jomit die Zahl der Yeichenfrauen auf 34. 

6) Auf Vorſchlag des Stadtbezirtsarztes und nad gutachtlichem Gehör des ärztlichen Bezirks 
vereins Dresden-Stadt wurden „Berhaltungsvorichriften bei der Pflege von Scharlach-, Diphtherie- 
und Typhuskranken“, weldye wichtige Natichläge und zwar namentlicd für die bejonders gefährdeten 
Perjonen der Umgebung folder Ertrantter enthalten, aufgeitellt. 

Drudabzüge von diejen Berhaltungsvorichriften, welde zur Nachachtung empfohlen und bei 
dem Auftreten von Krankheiten der bezeichneten Art zur Verteilung gelangen, werden durd Die 
MWohljahrtspolizeiwahen auf Verlangen an hiefige Einwohner unentgeltlich verabfolgt. 

7) Für die Vorjtädte Cotta und Naußlitz it, nachdem diejelben infolge ihrer Einverleibung in 
den Stadtbezirt Dresden aus dem I. und II. Beobadhtungsbezirte der Königlichen Amtshauptmann- 
ichaft Dresden-Altjtadt auszujcheiden waren, gemäß $ 3 der Verordnung des Königlihen Minijteriums 
des Innern zur Ausführung des Neichsgeiehes vom 3. Juli 1883, die Abwehr und Unterdrüdung 
der Neblaustrantheit betreffend, vom 20. Mai 1884 eine Reblaus-Beobahtungs-Kommillion gebildet 
worden, welche aus 

dem Gutsbejißer Franz; Lothar Schroth, 
dem Gärtnereibejiger Auguit Franz und 
dem Gärtnereibejiger Friedrich Edner, 
ſämtlich in Borjtadt Naußlitz wohnhaft, 
zujammengejeßt iſt. Als Vorſtand diejer Kommijjion wurde der Erjtgenannte gewählt. 
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Die für die vormalige Landgemeinde Trachau und die vormaligen Landgemeinden Midten, 
Übigau und Kaditz errichteten Beobachtungs-Kommiſſionen bejtehen nad) der am 1. Januar 190% 
erfolgten Einverleibung diejer Gemeinden in den Stadtbezirt fort. In die Beobadjytungstommiljion 
für die leßtgenannten Borjtädte ijt an Stelle des ausgejchiedenen Gutsauszüglers Klotzſch in Kaditz 
der Privatmann Karl Emil Fiſcher in Vorſtadt Kadig gewählt worden. 


8) Der unter IV 8 des Verwaltungsberichtes auf das Jahr 1901 erwähnten Frage der 
Shwemmtanalijation it nachzutragen, dak das Gutachten des Reichsgejundheitsrates im Jahre 1902 
eingegangen ijt, dak nad) Erledigung einiger Vorfragen anderweit an das Königliche Minijterium 
des Innern Bericht erjtattet worden ijt und dak nunmehr der Eingang der Verordnung des König— 
lichen Minifteriums des Innern wegen Einführung der Schwernmfanalijation für das gejamte Stadt- 
gebiet erwartet werden darf. 

9) Die im Beriht vom Jahre 1901 unter IV 7 behandelte Regelung der Müllabfuhr 
betreffend, hat im Berichtsjahr zu einem Abjchlujfe noch nicht geführt werden fünnen. Mit öffent: 
liher Ausjchreibung wurde befannt gegeben, daß vorbehältlic) der Genehmigung des Rates und der 
Stadtverordneten die Abfuhr und Bejeitigung oder Verwertung des Hausmülls als Gegenjtand 
öffentlicher Gejundheitspflege in ſtädtiſche Verwaltung und Auflicht übernommen und nach Befinden 
gemeinichaftlih mit der Abfuhr des Straßentehrichts einem leiltungsfähigen Unternehmer, welcher 
günftige Bedingungen zu bieten bereit jei, übertragen werden ſolle. 

Auf grund der vorliegenden Ergebnilfe der Ausichreibung ſchweben jeßt mit den einzelnen 
Offerenten Verhandlungen. 

10) Bei der Ausübung des Leichendienites in hieliger Stadt haben ſich erhebliche Übelſtände 
und Unzuträglichteiten verichiedener Art gezeigt. So wird von verjchiedenen Leichenfrauen darüber 
Klage geführt, daß der Leichendienit unter den hiejigen Yeichenfrauen jehr ungleihmähig ausgeübt 
werde. Während einzelne YVeichenfrauen jehr oft zum Leichendienite herangezogen würden, ſeien 
andere und zwar die meijten weit jeltener dienſtlich beichäftigt. 

Man glaubt durch Einführung des Bezirktszwanges für die Yeichenfrauen nicht mur die Um: 
aleihheit in der Werteilung des Leichendienites unter den einzelnen Leichenfrauen, jondern auch 
andere Unzuträglichteiten, insbejondere die gegenjeitigen VBergünjtigungen zwilchen den Beerdigungs- 
unternehmern und den Leichenfrauen und umgekehrt, wirkſam zu beheben. 

Durdy den Bezirtszwang würde aber auch dem aufdringlichen und widerwärtigen Wettbewerb 
der Yeichenfrauen ein Ziel gejeßt werden und es bliebe nur noch zu wiünjchen, daß aud) dem gleichen 
Wettbewerbe der Privatbeerdigungsunternehmer ein Ziel geſetzt werden fünnte. 

Es wird daher beabjichtigt, für die Stadt Dresden durch Bolizeiregulativ den Bezirtszwang 
für Peihenfrauen einzuführen und neben dem bereits bejtehenden Verbot der Annahme von Geſchenken 
und Zuwendungen feiten der Veichenfrauen aud) den Beerdigungsunternehmern die Gewährung von 
Geichenten und Zuwendungen an die Leichenfrauen zu unterjagen. 


VI. Ortspolizeilihe Borichriften. 


1) Das Reichsgejeß, betreffend die Schladyinich- und Fleifchbeihau, vom 3. Juni 1900, von 
weihen bisher nur die Vorfchriften in S 12 Abſatz 1 und in $ 21 in Kraft gelegt waren, it am 
1. April des Berichtsjahres in jeinem ganzen Umfange in Kraft getreten. Durch diejes Geſetz und 
die dazu vom Bundesrat erlajjenen Ausjührungsverordnungen wird die Schladhtvieh- und Fleiſch— 
beihau, weiche im Königreich Sachſen durch Yandesgejeh vom 1. Juni 1808 bereits eingeführt war, 
auf das ganze Deutſche Reid) eritredt, jedody mit der Maßgabe, dak die Trichinenſchau, ferner die 
Art und Weije des Vertriebes beanjtandeten minderwertigen Fleiſches und des Fleiſches von Pjerden 
und Hunden, endlich die Nusdehnung des Beichauzwanges auf die jogenannten Hausſchlachtungen 
der landesrechtlihen Regelung überlaſſen bleiben; ; Jöfelgedeſſen machte ſich eine Abänderung des 
Irtsgefeßes und des Regulatives zur Durdfühenngrdeg faudesaejeglichen Vorſchriften für die Schlacht 
vieh: und Fleiihbeichau in Dresden notwendig. Es wurde daher das Ortsgeſetz vom 7. April 190% 
aufgejtellt und mac) Genehmigung durch das Königlihe Minifterium des Innern in Kraft gejett. 
Tesgleichen wurde das Regulativ zur Durchführung der reichs: und landesgejelichen Vorſchriften für 
die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau fowie für die Trichinenſchau nach verfajlungsmäßigem Gehör der 
Stadtverordnneten in Wirkſamkeit geſetzt. 

2) Da in öffentlihen Volksverſammlungen die Behauptung aufgeitellt worden war, dah in 
dieſigen Bäckereien und Konditoreien, ungeachtet der im Jahre 1897 ratswegen erlafienen Vorſchriften, 
die Reinlichfeit und Ordnung in den Bädereien und Konditoreien betreffend, noch immer erhebliche 
Nißſtände herrichten, jo find die Vorichriften einer jachgemähen Abänderung unterzogen worden. 
Hamentlic erichien es von Wichtigkeit, die Vorschriften nicht, wie bisher, nur als interne, für den 
Nushang in den Arbeitsitätten bejtimmmte Anordnungen, jondern als Polizeiregulativ mit Straf- 
vorihrift zu erlaſſen. Nach Gehör der Ztadiverordneten jind daher die naderfichtlihen Vorſchriften 
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eröffnet und zugleich bejtimmt worden, daß diejelben in allen Badjtuben und Konditoreien in deutlich 
lesbarer Schrift an einer leicht jichtbaren Stelle bei Vermeidung von 3.4 Gelditrafe anzubringen find. 


Vorſchriften, die Reinlihleit und Ordnung in Bädereien und Konditoreien betreffend. 


$ 1. In den Gejihäftsräumen der Bäder und KRonditoren, beim Baden und allen damit zuiammen- 
hängenden Berrichtungen iſt die größte Reinlichkeit zu beobachten, namentlich jind alle Badgevätichaften 
peinlidy jauber zu halten, Waichbeden und Spudnäpfe jind in ausreichender Anzahl aufzuitellen. 

Die Handtücher jind nad) Bedarf, mindeitens aber wöchentlid dreimal für jeden Arbeiter zu wechjeln. 

Etwa auftretendes Ungeziefer iſt jofort zu bejeitigen. 

$ 2. Die Badituben und Räume zur Aufbewahrung von Badwaren, Mehl und dergleichen dürfen 
unter feinen Umſtänden zum Schlafen benutzt und andere, als zum Bäderei- und stonditoreibetriebe gehörige 
Hantierungen darin nicht vorgenommen werden. Das tägliche NRörperwaichen darf nicht in den Gewerbs: 
räumen Ttattfinden. 


$ 3. Die Badtröge und die zum Baden benugten Tiiche dürfen nicht zum Ausruhen oder zum Auf: 
itellen von Ehgeichirren benußt werden. 

$ 4. Die Schlafftuben der Gejellen, Lehrlinge und Dienftboten müjjen gejund jein, genügend Yuft 
und Yicht haben und täglich — werden. 

$5. Die Bäder und Konditoren haben auf den Geſundheitszuſtand ihrer Gewerbsgehilfen und Lehr— 


Ds 


linge genau zu adıten, haben die lefteren zur Beobadytung der grökten Reinlichteit bei der Arbeit anzubalten 
und ftreng darauf zu achten, dak auch beim Verkaufe der Badwaren allenthalben die größte Sauberkeit 
beobadtet wird. Zum unmittelbaren Einpaden von Badwaren darf beichriebenes und bedrudtes Papier 

- ausgenommen einjeitiger Aufdrud der Firma — nicht verwendet werden. Kranke, insbejondere an Haut: 
trantheiten (Ausſchlag ujw.) Yeidende, dürfen nicht beichäftigt werden. 

Die vorjtehenden Borichriften gelten auch für diejenigen Perionen, die mit Badwaren handeln. 

S6. Badwaren, Teig, Mehl und dergleichen ind jederzeit in überdedten, [uftigen und trodenen 
Räumen aufzubewahren, nicht aber in Höfen, Schlafräumen oder an Orten, wo die Einwirkung von ichlechten 
Düniten, Dumpfer Yuft, Feuchtigkeit oder Verunreinigung zu bejorgen it. 

$ 7. Wer Bäder oder Nonditorwaren aus verdorbenen oder verunreinigten Stoffen heritellt oder 
verkauft, macht jich eines Vergehens gegen $ 10 des Neichsgeieges, betreffend den Verkehr mit Nahrungs: 
mitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegenitänden, vom 14.) Dat 1879, ichuldig und bat die dort angedrohten 
Strafen zu gewärtigen. 


S 8. 3Zuwiderhandlungen gegen die obigen Vorſchriften in $ 1 bis $ 6 können, joweit nicht gericht: 
lihes Strafverfahren Plat zu greifen bat, mit Gelditrafe bis zu 60.% geahndet werden. 

3) Die Stadtverordneten jind zwar den im Bericht auf das Jahr 1902 unter VI 9 erwähnten 
Vorſchriften zur Verhütung der Weiterverbreitung anjtedender Krankheiten durch Barbiere und Frijeure 
mit geringen Abweichungen beigetreten, es tonnten aber dieje Vorjchriften noch nicht in Kraft geſetzt 
werden, weil der Landesverband Sachſen des Bundes deuticher Barbier-, Friſeur- und Perüdenmader- 
Innungen bei der Königlihen Kreishauptmannjchaft vorjtellig geworden ijt. 

Der genannte Verband bezwedt mit jeiner Eingabe, daß die Vorjchriften nicht in Form einer 
Bolizeiverordnung, jondern nur als Belehrung, aljo ohne Beröffentlihung und ohne Strafvorjchriften 
erfolgen und daß die Kontrolle der Einhaltung derjelben nicht den polizeilihen Auffichtsorganen, 
jondern den von den Innungen aus ihrer Mitte zu jtellenden Aufſichtsperſonen übertragen werden 
möchte. Die Entjhliegung der Königlihen Kreishauptmannſchaft jtand am Jahresſchluſſe noch aus. 

4) Von den PBorjtänden der Uhrmacher-Innung und der Goldſchmiede-Innung wurde im 
Berichtsjahre der bereits früher von der Uhrmader-Innung allein gejtellte, aber mangels des Nad)- 
weijes der Zweidrittelmajorität von der höheren Verwaltungsbehörde abgelehnte Antrag auf Einführung 
des 8-Uhr-Ladenſchluſſes für Uhrmacher nunmehr für Uhrmacher: und Goldſchmiedegeſchäfte wieder 
aufgenommen. 

Die Königliche Kreishauptmannichaft hat hierauf gemäß der Belanntmahung vom 22. Januar 
1902, betreffend das Verfahren bei Anträgen auf Verlängerung der Ladenſchlußzeit, einen Kommiſſar 
beitellt. 

Nach Abjegung des in der angezogenen Bekanntmachung angejegten Verfahrens ijt an die 
Königlihe Kreishauptmannſchaft Bericht erjtattet worden, deren Entſchließung am Jahresſchluſſe nod) 
ausitand, a 


5) Das Königlide Minifterium dee Sunein hat in Ergänzung der Verordnung vom 11. Juni 
1901 Gejeh- und Verordnungsblatt 1901 Seite 80 — und zur Behebung von Jweifeln be- 
itimmt, daß arjenhaltiges Fliegenpapier denjenigen Giften der Abteilung 1 der Anlage I zu 
der Verordnung vom 6. Februar 1895 beizuzählen ijt, welde nad) 88 5 und 6 der Vorichriften, 
betreffend den Handel mit Giften, innerhalb der Gifttammer in einem durd) feite Wände umſchloſſenen 
Behältniſſe (Giftichrant) aufzubewahren find. Dieje Vorjchrift wurde mittels Bekanntmachung vom 
14. März 1903 mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen nad) 
Punkt 5 der Verordnung des Königlihen Minijteriums des Innen vom 6. Februar 1895, den 
Handel mit Giften betreffend, beziehentli $ 367, 5 des R.-Str.-6.-B. zu ahnden jind. 

6) Die bezüglich der Hunde in hieſiger Stadt gültigen Vorjhriften wurden mittels Betannt- 
madhung vom 12. Juni des Berichtsjahres erneuert. 

7) Zufolge des Reichsgejeges zum Schuße des Genfer Neutralitätszeichens vom 22. März 1902 
(Reichsgejegblatt Jahrgang 1902 Seite 125) und Belanntmachung des Herrn Reichstanzlers vom 
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7. Mai 1903, betreffend die Grundjäße für die Erteilung der Erlaubnis zum Gebraude des „Roten 
Kreuzes“, darf das in der Genfer Konvention zum Neutralitätszeihen erklärte Rote Kreuz auf 
weißem Grunde, jowie die Worte „Rotes Kreuz", unbejchadet der Verwendung für Zwede 
des militärijhen Sanitätsdienjtes, zu geihäftlihden Zweden, jowie zur Bezeihnung von 
Vereinen oder Gejellihaften oder zur Kennzeihnung ihrer Tätigkeit nur auf grund 
einer Erlaubnis gebraudt werden. 

Die Erlaubnis, welche von den Landeszentralbehörden für das Gebiet des Reiches erteilt wird, 
it denjenigen Vereinen oder Gejellichaften einſchließlich der Ritterorden, jowie der geijtlihen Orden 
und Kongregationen zu erteilen, welde ſich im Deutjchen Reiche der Krantenpflege widmen und 
durd eine Bejcheinigung des zujtändigen Kriegsminijteriums nadweijen, daß jie für den Kriegsfall 
zur Unterftüßung des militärischen Sanitätsdienjtes zugelafjen jind. 

Die Erteilung der Erlaubnis ift bei der zujtändigen Landes- Zentralbehörde zu beantragen. 

Die Anwendung der Vorjchriften des Gejeges wird durch Abweihungen nicht ausgeſchloſſen, 
mit denen das erwähnte Zeichen wiedergegeben wird, jofern ungeachtet diejer Abweichungen die 
Gefahr einer Verwechſlung vorliegt. 

Die Vorſchriften diejes Reichsgejeßes, das am 1. Juli 1903 in Kraft getreten ijt, finden 
feine Anwendung auf den Bertrieb der bei der Verkündung des Gejetes (26. März 
1902) mit dem Roten Kreuz bezeichneten Waren, jofern die Waren oder deren Ber: 
padung oder Umhüllung nad näherer Bejtimmung des Reichskanzlers mit einem amt: 
lihen Stempelabdrude verjehen werden. 

Bis zum 1. Juli 1906 darf das Rote Kreuz fortgeführt werden 

1) in Warenzeichen, die auf grund einer vor dem 1. Juli 1901 erfolgten Anmeldung in 
die Zeichenrolle eingetragen worden jind; 

2) in Firmen, die auf grund einer vor dem 1. Juli 1901 erfolgten Anmeldung in das 
Handels: oder Genofjenichaftsregijter eingetragen worden jind; 

3) in Namen rechtsfähiger Vereine, jofern die Vereine nad) ihren Sahungen bereits vor 
dem 1. Juli 1901 das Rote Kreuz in ihren Namen geführt haben. 

Änderungen, die ji) infolge diejes Gejeges an den unter Nr. 2 und 3 bezeichneten Firmen 
und Bereinsnamen erforderlid machen, werden gebührenfrei in das Handelsregijter eingetragen, jofern 
jie vor dem 1. Juli 1906 zur Eintragung angemeldet werden. 

Wer den Borjchriften zuwider das Note Kreuz gebraudt, wird mit Geldjtrafe 
bis zu einhundert und fünfzig Mart oder mit Haft beitraft. 

Da das Rote Kreuz vielfady von Gewerbetreibenden auf Gejchäftsfirmen, Waren, Ankün— 
digungen ujw. gebraucht wird, jo maden wir auf dieje Vorjchriften mit dem Bemerten aufmertjam, 
dak das Zeichen, jowie die Worte „Rotes Kreuz“, dafern nicht zu dejjen Gebrauche be- 
iondere Erlaubnis des Königlihen Minilteriums des Innern erteilt worden ijt, oder jonjt die vor: 
tehend angegebenen Borausjegungen vorliegen, vom 1. Juli d. 3. ab nicht weiter gebraucht 
werden darf. 

Dieſe Vorjchriften wurden mittels Betanntmadhung vom 22. Mai 1903 zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. 

8) Um die in $ 13 der Inſtruttion für die Leichenfrauen vorgejchriebenen Leihenjhau, 
welche jet lediglich den Leichenfrauen obliegt, von ihnen aber nidyt immer vorjhriftsgemäß ausgeführt 
werden kann, auf eine weniger bejchwerlidhe und zeitraubende Art und auf rationellem und Jicherem 
Wege zu erreichen, jo ijt beabjichtigt, die obligatorifche ärztliche Totenjchau unter Einteilung der Stadt 
in Schaubezirte einzuführen. 

Injoweit diefes Vorhaben etwa mit den einjchlagenden Vorjchriften des Gejeges vom 20. Juli 
1850, der Verordnung vom 20. Juli 1850 und der Dienjtanweifung für die Leihenfrauen als nicht 
im Einklang jtehend angejehen werden jollte, ijt bei dem Königlichen Minifterium des Innern um 
Erteilung der erforderlihen Dispenjation, eventuell um Einleitung des Erforderlihien wegen Ab— 
inderung und Aufhebung diejer Bejtimmungen nachgeſucht worden. 


9) Der Gebührentarif für das Chemiſche Unterjuhungsamt wurde im Berichtsjahre auf An- 
gung der Stadtverordneten einer eingehenden Revijion unterzogen, die zu dem Ergebnijje führte, 
dah zwar die einzelnen Tarifjäte unverändert belajjen wurden, dak aber der Kreis billiger Bor: 
prüfungen erheblid) erweitert wurde durch Aufnahme folgender Vorſchrift: 

j Für in Dresden wohnende Privatperjonen und Gewerbtreibende, welche ſich über die geiegmähige 
Beihaffenheit der von ihnen zum eignen Konſum oder Weiterverkauf bezogenen Nahrungs: und Genußmittel 
Dder der nachſtehend unter e aufgeführten Gebrauchsgegenftände unterrichten wollen, werden zu ermäßigten 
Preijen jogenannte Borprüfungen ausgeführt, welche ein Urteil darüber gewähren, ob die Waren grob ver: 
fallt oder der Fälſchung verdächtig Find. 

Für dieje VBorprüfungen find folgende Gebühren zu berechnen: 

a. je 1.# bei Fleiſch, Milch, Butter, Fett, OL, Käſe, Brot, Mebl, Ejiig, Hefe, Gewürz und Soda; 
b. je 2.# bei Bier, Wein, Branntwein, Nalao, Schokolade, Konſerven, einſchließlich netrodneten 
Früchten, Fruchtiäften, Marmeladen, Honig und Wurit. 
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e. Die VBorprüfung aller anderen Nahrungs: und Genußmittel, fowie der in $1 des Reichsgeickes, 
betreffend den Verkehr mit Nahrungs: und Genuimitteln und Gebrauchsgegenitänden, von 
14. Mai 1879, aufgeführten Gebrauchsgegenitände, nämlid; Spielwaren, Tapeten, Farben, En;, 
Trink- und Rochgeichirre, jowie Petroleum, it je nach der arökeren oder geringeren Schwierigkeit 
mit 1 oder 2.4 zu berechnen. 

Diefe neue Bejtimmung bedeutet ein auberordentlihes Entgegentommen der jtädtiichen Be: 
hörden gegen Produzenten und Verkäufer, denn die feſtgeſetzten Gebühren jind nur als ein geringer 
Betrag zu dem Aufwande an Chemitalien und Apparaten anzujehen, während die eigentliche Unter- 
juhung unentgeltlich geliefert wird. 


10) Zum Schwemmen der Pferde ijt im Elbjtrom, 20 m unterhalb der Pieſchener Fähıe 
beginnend und jtromaufwärts verlaufend, eine Stelle durch befejtigte Stangen gelennzeichnet worden. 
Der Berfehr nad) und von diejer Stelle hat auf dem Endpuntte der jogenannten Biejchener Allee 
auf dem über die Kammergutswiejen führenden, mit Stangenjchranten verjehenen Wege zu erfolgen. 

Mit der Aufjichtsführung über die Schwemmitrede ijt nicht nur unſere Aufſichtsmannſchaft, 
jondern auch der Eigentümer der Pieichener Elbfähre betraut worden. JZuwiderhandlungen werden 
mit Gelditrafe bis zu 50 .#, eventuell entipredhender Haftitrafe geahndet werden (Belanntmahung 
vom 29. Juni 1903). 


11) Zufolge Belanntmahung des Königlichen Minijteriums des Innern vom 14. Juli 1903, 
die Ausübung der Heiltunde jeitens nicht approbierter Perſonen ujw. betreffend, ijt mittels Bekannt— 
madhung vom 6. Auguſt 1903 folgendes bejtimmt worden: 

„Berionen, welche ohne approbiert zn jein die Heilkunde gewerbsmäßig ausüben wollen, haben 
dies vor Beginn des Gewerbebetriebes dem Bezirksarjte desjeniaen Medizinalbezirtes, im welchen ſie ſich 
niederlajien, unter Angabe ihrer Wohnung anzuzeigen und aleichzeitig demielben die erforderlichen Mit 
teilungen über ihre Berionalverbältniiie zu machen. 

Die Berionen, welcde zur Zeit die Heiltunde bereits ausüben, haben dieſe Anzeige und Mitteilung 
jofort zu bewirfen. 

Desgleihen it bei Wohnungsveränderungen der Wechſel binnen 14 Tagen nad dem Umzuge dem 
Bezirtsarzte anzuzeigen, aud die Aufgabe dev Ausübung der Heilfunde und dev Wegzug aus dem Bezirke 
demjelben binnen gleicher Friſt zu melden. 

Wir bringen dies hiermit zur öffentliden Kenntnis und bemerten, daß dieſe Anmeldungen bei dem 
hiejigen Stadtbezirtsarzte, Herrn Obermedizinalrat Dr. Niedner, Windelmannitrahe 33, 1. Obergeſchoß, 
während der Zprechitunden von 9--1 Uhr mittans bei Vermeidung der angedrohten Ztrafen zu be 
wirfen jind." 

12) Das Düngererportregulativ für Dresden vom 14. Januar 1871 hat infolge jeines Alters 
verſchiedene Mängel. Namentlich fehlt es darin an Beitinnmungen darüber, dak die Gebühren für 
die Grubenräumung den Charakter einer auf dem Grundjtüd laltenden öffentlihen Abgabe haben 
und wie die öffentlichen Abgaben einzuziehen find, jowie, dak das Grubenräumungsweien zu den 
Aufgaben der ſtädtiſchen Berwaltung gehört und daß die Stadt das Räumungsgeichäft entweder 
unmittelbar jelbjt ausführt oder durdy die damit beauftragten Perſonen ausführen läßt. 


Von dem Mohlfahrtspolizeiamte wurde daher der Entwurf eines Urtsgejeßes, die Dünger 
ausfuhr in der Stadt Dresden betreffend, vorgelegt. Die Entichliegung des Rates wurde jedoch auf 
jo lange ausgejett, bis die Verhandlungen mit der Dingerexportgejellichaft wegen Verlängerung des 
mit ihr abgejchlofienen Grubenräumungsvertrages zum Abichluß gefommen fein würden. 


13) Nachdem auf grund von Punkt IT Ziffer 6 des dritten Nachtrages zum Bertrage vom 
31. Januar 1853, den Übergang der Sicherheitspolizeiverwaltung vom Rate zu Dresden auf das 
Königlihe Minifterium des Innern betreffend, mit Nusnahme der prehpolizeilichen Beiugnis, deren 
Handhabung auch künftig der Königlichen Polizeidirettion obliegt, die Regelung des Platatwejens auf 
den Rat zu Dresden übergegangen üt, it unter Aufhebung der Belanntmachung der Königlichen 
Polizeidireftion, das öffentliche Anjchlagwejen in hiejiger Stadt betreffend, vom 20. April 1896 num: 
mehr, unbejchadet der mit der Firma „Dresdner Plakat-Inſtitut“ abgeſchloſſenen Verträge, Das 
öffentliche Anjchlagweien einer Neuordnung unterzogen worden. Die deshalb in Gemteinjchaft mit 
der Königlichen WBolizeidirettion mittels Belannimahung vom 22. Oltober 1903 getroffenen Be- 
ſtimmungen jind im Amtsblatte vom 5. November 1903 Nr. 306 abgedrudt. 


- 
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VII. Beltand und Tätigkeit der Aufſichtsmannſchaft. 


“A; 


Über den im Berichtsjahre jtattgehabten Zugang an Mannichaften, über die vorgelommenen 
Abgänge derielben durch Befehligung, Erfrantung und Beurlaubung, jowie über die Verwendung 
der Aufjeher zum Nachtdienite gibt nachſtehende Zuſammenſtellung AufihluR. 

Zolljtärfe: 1 Rommiljar, 1 Überinipeltor, 18 Injpeltoren, 33 Oberaufieher, 210 Aufjeher. 
avon entfallen für den Bezirtsdienit 18 Bezirls - Injpektoren, 204 Bezirts-Aufjcher. 
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Davon waren 

1) abbejehbligt . . ». „. . 1 Oberaufjeher 15 Tage | - 199 Beamte 
198 Aufjeher 10910 Tage [ an 10925 Tagen 

2) beurlaubt . . . » ... 4 KRommiljar 33 Tage 

1 Oberinjpeftor 28 Tage 

18 Injpettoren 421 Tage 

23 Oberaufjeher 330 Tage 

197 Aufjeher 712 Tage 

3) ftrant. 2. 2 2 02.020200 Inſpektoren 84 Tage 

6 Oberaufjeher 374 Tage 

73 Aufjeher 1247 Tage 

4) jehlend bez. juspendiet . . 5 Aufjeher 290 Tage 

zuſammen 530 Beamte 14 AAA Tage. 

Die bei 1) gezählten Mannjchaften waren befehligt 
als Ordonnanz bei dem Herrn Oberbürgermeilter . » > 2 2 200. 365 Tage 
als jtellvertretende Aufwärter oder Boten . > 22 n nn nn 374 Tage 
zu Wahlen als Ordonnanzz. 290 Tage 
in das Chemijche — LNGRANG, u A re Fe SR a Be ads ag 157 Tage 
als Probeentnehmer .. . . a a en a ee er. 6 
zu befonderen Revifionen - » > > 2 2 2 m een 3398 Tage 
zum Nadeihen . De ee ae ea al er he 71 Tage 
zum Schlahthofsdienit en 4411468 ⸗ 
zu öffentlichen Impfunggee.. — Tage 
zum Stadtbezirksarztztte..ß.. er 7 Tage 
zu Ausſtellungen . . a ee re EAN: ER 
als Auflichtsdienjt in die Theater . 2. ——— Tage 
als Aufſichtsdienſt zu Muſikaufführunggennnn. — Tage 
als Aufſichtsdienſt in das Volksbad Lämmchen . . N a Tage 
als Aufjihtsdienit in die Elbbäder und Pierdeihwemmen RE Tage 
als Auflihtsdienjt in das Stadtkrankenhaus Friedrichſtadt zur Reptunsgrofte 
während der Bejuchsitunden . . j Tage 
als Aufjichtsdienit in die Kinderbefferungsanitalt Marienhof ae u 15 Tage 
als Aufjichtsdienjt auf den ——— des — — Vereins 117 Tage 
zum Jahrmarktsdienſt . . es Ye 151 Tage 
zur Rekrutenaushebung.304 Tage 
Si SREHBUENBUNGEN  :3: 0.40 0 once de a th 28 Tage 
zu Pferdemujterungen . ie — Tage 
für abbefehligte, erfrantte oder beurlaubie Auffeher Di FE Br 689 Tage 
Oberaufjeher oder Aufjeher in andere Bezirke ujw. zur Aushilfe . Eau 276 Tage 
Dienjt bei Feitlichkeiten . . . 335 Tage 
Begleitung und Beförderung von Dampfteſſeln und ſhweien galten durch 

die Stadt . . Tage 
zum Wusmejjen von Mohnungen für das Betriebsamt . Beleg s wear Si 63 Tage 
zu verjchiedenen Dienjten — ne ehe Ar ee a RANDE 0 
als Bureaufchreiber in das tommiffariat De ne ae eng A 365 Tage 


sufammen 10925 Tage. 
An Nachtwachdienſten jind zu bejehligen geweſen 


für die Rathauswache allnähtlid . -. » » 6 Aufieher 2190 Nächte 
für die 4 Stadthauswadhen allnächtlich - -» » . 4 Aufleher 1460 Nächte 
für die 21 Bezirkswachen allnädhtlih. -. » -» . . 21 Aufieher 7665 Nächte 
für die Schlachthofwache allnächtlich . . . +2 Aufieher 730 Nächte 
für die Bogelwiejenwadhe 9 Nächte allnaͤchtlich . . 1 Aufleher 9 Nächte 
beim Hocdwaljer der Elbe und Weißeritz . . ’ Aufjeher Nächte 


für die Ausitellungswade 158 Nädhte allnächtlich. . 3 Nufjeher 474 Nächte 
zuſammen 37 Aufjeher 12528 Nächte. 


Es jind daher nad Abrechnung der Befehligten, Beurlaubten, Kranften, Fehlenden 
167 Aufjeher zum Bezirtsdienite verfügbar gewejen, mithin entfallen im Jahre auf einen Aufſeher 
5 Nachtwachen und die Aufſeher ſind im Durchſchnitt aller 4 bis 5 Nächte im Jahre auf Nacht: 
wache gelommen. Jeder Aufſeher hatte aber durchichnittlicy aller 6 Tage einen dienitfreien Tag. 
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Bon der Aufjihtsmannihaft wurden (ausſchließlich 13838 Anzeigen, Überjihten und Mel: 
dungen, die den inneren Dienjt betrafen und an das Kommiljariat gingen) 100 455 Schriftjtüde 
ausgefertigt, von denen 15068 in Anzeigen, die übrigen 85387 in Begutahtungen, Berichten ujw. 
beitanden. 


Von diejen Arbeiten — die 1902 1903 
I. Inſpektion ee Be ———— 2447 2 677 
DENN: 780 en 7704 8921 

LEI: SUBHRRM: > = -:2. 0 2703 3772 
IV SMWEHDIE- Hz a an ae te 3873 4505 
We AMERENDR. - cur. a u da ia. cin sad te ee, ae 3777 4839 
ML: SPUREN - 2, 2a u, Na Sa cn ee er Gr un 2542 2892 
TIL WIEN 0. 8 en 4160 5 302 
WEL: SUN? 2, a eat ae Bar 5202 6476 
BA, SIHDRRHEBRE — ..- 3.520 00000 en at ar, a 1943 2474 
KUN: 0.80: 0% cute. ter nat lee ch are 3004 338863 
XI. Infpettion te a een en Sr 2 6 633 6941 
XII.XVIII. Snfpetion un ehe San se nel Yaare Var A 1477 1 800 
XIII. Injpettion le a ae 4326 4922 
XLV. SRIDEHOTL-- = 0) we ee 5 982 4621 
XV. Inpeltion -. » - >» 2 2 0 28388 4481 
FE SMEDREBDNE © 8 oe a Ya ar Ser ar 3 720 4113 
EN ER SNEDEEON 92: 8 4 Dre - 3744 
XIX. Inſpektioonnnnn.. Br uheid 5883 
XX. Inſpektion rg va. ae ee Name ar aan Ak. 3852 
XXL/XXIL Infpettion N a ee In ee ke 1 6303 
XXIII. Smehlon. N 2694 
das Kommiljariat . . a ae en 2387 3022 
die Geſchäftsſtelle für die Düngerausfuhr ee kr, er 92 275 
die Geſchäftsſtelle für das —— ee —— 1095 1704 
die Apparatreviſoren . . ER 40 40 
die Rathauswacheee. 135 270 
die Schlachthofwache.. 64 69 
zufammen 67259 100 455 
mithin mehr 33 196 
Bon diefen Schriftjtüden gingen 

an das Ratsdirettorium . . DU lg na et. ee 
an das Verfajlungs-, Bürgerrechte: und Heimatsamt ae a ae 389 
an die Stelle für Kirchen: und EEE 205 
an das Schulamt . . ra 2407 
an das Mohlfahrtspolizeiamt . BE Re ea ee IE 
an die Gewerbeämterr A und B . . 2 2 nn nn ne. 17076 
an das Armenamt . . N ln a ER 
an das Militär- und Quartieramt oa ae ee ern Ge 
an das Baupolizeiamt » > 2 2 mon m 33466 
an das TFeuerpolizeiamt . >: 2 en 127 
an die Kinanzverwaltung . . . SA ee ren. ur ur en Se 99 
an das Krantenpfleg- und Stiftsamt Be ee ee ee LAS 
an die Stadtjteuerämterr A und B. . nn nn 9% 
an das FIERELEDTOBEE 4 er re Et 103 
an das Brandverjiherungsamt . 2 22mm nn 34 
an das Stadtbauamt 9 0a u et ee 179 
an das Grunditüdsamt. 2 22H 267 
an das Hochbauamt 98 
an das Tiefbauamt . . . ee er ea A 308 
an das Stadtbauamt B mit Stragenbahnamt Nr en 296 
an das Betriebsamt für Gas-, Waſſer- und Eietejtätswerte ER ———— 467 
an die Grundrenten- und Snpotheten: SR. a ar 5 86 
an das Gewerbegeriht . . ee ee ae ee nd 2 
an das Staliltiihe Umt - - » - 2 2 2 nm 2 6322 
an das Wahl: und Liltenamt 2: u nn ... 3094 


urlemmen 100 455 
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Von den Anzeigen betrafen 
die Sonntagsruhe 


die Medizinalpflege (Apotheten, Argneimaren, Gifthandel, Ankündigung von 


Geheimmitteln ujw.) . 


die Hebammen und Heimbürginnen, "das Beerdigungsweien und die Beerdigungs- 


anjtalten 
die Mahkregeln bei anftedenden Krantheiten von Menſchen und Tieren 
ungefunde und überfüllte Wohnungen . er ———— 
den Verkehr mit Nahrungs- und Genußmitteln 


die Unterbringung von Perſonen in Heil- und Berforganftalten, Unfäl, Elementar- 


ereignijje 


die Schwimm- und Badeanftalten, Pferdeſchwemmen, Eisbahnen, "Betreten des Eiſes 


an verbotenen Stellen und das Baden in freier Elbe . 


die Maßregeln gegen tolle, biffige, maulforb: und herrenloje, in öffentlichen Anlagen 


und MWirtichaften umbherlaufende — ſowie gegen andere — Tiere 448. 


den Betrieb der Straßenbahnen 
das Maß- und Gewidtswejen 


die Fleifchbeihau, den Biehtransport und den Verkehr auf dem Schlacht und Viehhofe 59 
das Grubenräumungs- und Düngerausfuhrweſen, die Waſſerkloſett- und Desinfektions— 

grubenanlagen, die Bauaborte und die Desinfektion bei Grubenentleerungen 301 
den Bierſchank und die Bierdruckvorrichtungen, den Raumgehalt der Schankgefäße 78 
das Feilbieten und den Verkauf von Wildbret, Geflügel, Filhen während der 


Schonzeit, Schub der Singvögel . 6 
die Erhaltung der Reinlichteit, Ordnung und Sicherheit auf öffentlichen Megen, 

Straßen und Plägen, Anlagen und Wafjerläufen, jowie in Grundjtüden . 1125 
Mahregeln zur Belämpfung der Objtbaumjhädlinge N a ee ar 5 
die Überwachung baupolizeiliher Vorſchriften 1.099 
die Überwachung gewerbepolizeilicher Vorjchriften 1599 
die Überwahung jeuerpolizeiliher Vorſchriften 90 
die Aufſicht über ——— Kinder . 126 
Sonitiges ; 649 


Andere Anzeigen betrafen (inneren Dienit) 


— 15 068 


Benußung der Krantenwagen, Bedarf an Dienjtfleidung, Beamtenertrantungen, 


Erfolgsanzeigen, Beantwortung von Erörterungsbogen, — — 


und Hãuſer· Numerierungsſachen, Aufſtellungen, ze 
Mitteilungen ujw. in Grubenräumungsjahen u. a. m. 


Bon den Begutahtungen bezogen ſich auf 


Sonntagsarbeiten . 

Sculangelegenheiten . 

verjhiedene Vorkommniſſe medisinalpolieifie Sinfiht 
Impfangelegenheiten . : 

Desinfeltion von Wohnungen ; 

das Ergebnis jtattgehabter Revijionen 

die Prüfung von Bierdrudvorridtungen . 

die geplante Erbauung von Wajjerklojettanlagen ; ; 
Vorkommniſſe beim Düngerausfuhr: und Marferklofettwejen ; 
die beabjichtigte Anbringung von Beleucdhtungstörpern . 
Kleinverlauf von Braun- und GSteinfohlen ; 

das nachgeſuchte Feilhalten auf Straßen und Plägen : 


die nahgefuchte Genehmigung zu dem Betriebe von alt und Schantwietihaten 


oder Branntweinjhant . 
gewerbliche Angelegenheiten 


die Anlegung von Sewerbebetriehsanlagen, die einer beſonderen Genehmigung 


bedürfen. . ; 
die Aranfen-, Unfall-, Alters⸗ und Invaliditäts-Berjiherung ; 
die Fertigftellung von Baulichkeiten . i ; 
die Benutzung öffentlihen Straßenraumes zu "Privatzweden ; 
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die Ausjtellung von Armutszeugniſſee. 33460 
das JZiehkinderweien . . Ne en en ee PN 
jonjtige das Armenwejen betreffende Angelegenpeiten 4644977 
Militärdienjtangelegenheiten . . . ; : en an en, ee en ce ARD 
Vorkommniſſe bei dem Klojettweien - > 222m nn ne 981 
verjchiedene andere Angelegenheiten . >: 22 nn m nenne. 16525 
Auszeichnungsangelegenheitenn. — 439 
Ehedispenjationsangelegenheiten . . en u ee 189 
Angelegenheiten der Grundrenten- und Hnpotheten- Anitalt — — 90 
Feſtſtellung der Erwerbs-, Vermögens-, Familien- und AIſen thallsverhäuniſe ſowie 

auf den Leumund hieſiger Bürger und Einwohner . . . — 8 , ARE 


— 85 387 


B. 


Bon den Bezirtswadhen jind außerdem noch 13948 Ichriftlihe Meldungen und Mitteilungen 
an verichiedene Geichäftsitellen zu machen gewejen. 


Die zum Nachtdienjte in den Bezirtswachen fommandierte Mannjchaft ift in Tätigkeit getreten 


zur Ausführung von Krankenbeförderungee. in 526 Fällen 
zur Annahme von Meldungge. iin 5061 Fällen 
zur Vermittlung von Ärzten. 2 2 on nen. Mm 157 Fällen 
zur Geburtshilfe. . . in 177 Fällen 
zur Überweijung von Hochſchwangeren aus der Srauentlinit nad) dem 

Stadtfrantenhaus . . er ee en en u ee 10 Fällen 
zur SHerbeiziehung der dienftfreien Feuerwehrleute De ee 27 Fällen 
zu Hilfeleiftungen bei Verlettegg. in 138 Fällen 
zur Vermittlung der Krankentrage.. in 122 Fällen 
zur Vermittlung von Droſchtkhfen.... iin 10 Fällen 


zuſammen in 6228 Fällen. 


Ferner jtellten neben dem Bezirtsdienjte erheblihe Anforderungen an das Aufſichts— 
perjonal 


die Befehligung zu öffentlichen — . von 39 Aufſehern an 341 Tagen 
die Befehligung in die Theater. . . 0.0. von 63 Auflehern an 320 Tagen 
die Befehligung zu Mufitaufführungen . . . . . von 14 Aufjehern an 112 Tagen 
die Befehligung in die Boltsbäder.. . von 25 Auffehern an 88 Tagen 
die Befehligung in die Elbbäader und Bferdefihwenme von 10 Aufjehern an 130 Tagen 
die Beiehligung in die Stadtirantenhäufer . . . von 2 Aufjehern an 156 Tagen 
die Befehligung zu Pferdemujterungen . von 49 Auflehern an 9 Tagen 


zur Beſetzung der Nachtfilialen beziehentlic) Nebenwachen durch 3 Aufſeher an 365 Tagen 

die Überwachung der Sonntagsruhe und des Ladenſchluſſes um 9 beziehentlih 10 Uhr 

abends mit Einſchluß des Haufierhandels nachdem; 

die von den Bezirtsauffehern bewirtten Zuſtellungen. Diejelben betrugen im Berichts— 
jahre 304870 (mehr 81 721 als im PVorjahre), einichließlih 53 666 durd die Auf: 
jeher der Rathauswache; 

Vorführung von 768 Perſonen bei verjchiedenen Gejchäftsitellen und die Sijtierung 
von 43 legitimationslojen Perſonen zur Sicherheitspolizei ; 

die Zeugnisablequngen vor Gericht durch 201 Beamte an 299 Tagen; 

die Begleitung des Hundefängers durh 7 Beamte an 7 Tagen bei den Kapillerumgängen 
und des Taubenfängers durd) 59 Beamte an 59 Tagen bei dem MWegfangen herren- 
lojer Tauben; die Zahl der aefangenen Tauben betrug 441 Stüd; 

Abjtempelung von Brot: und Bierpreisverzeichnifien, die Beicheinigung von Penjions- 
und Wentenquittungen und die Mbjtempelung von Baugzeichnungen, zujammen 
71979 Stüd; 

Ausitellung von 1572 Befreiungsicheinen und Uriprungszeugnilien in Schladytvieh: 
verjiherungs- und Verkaufsſachen; 

39253 Erinnerungen an die gejeh- und ortsitatutariihen Bejtimmungen ; 

die Begleitung von 87 Fortbildungsichülern zu den YUnterrihtsitunden und zur Verbüßung 

von rreititrafen an 99 Jagen; 

die Abjtempelung von Auttionsverzeichniffen und die Überwahung von 368 Auktionen. 
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Die allgemeinen Revijionen. 


Diejelben betrafen 


yahl ' Zahl 
Tagen der — der enfnommenen bl .- 
Berlaufsitellen Proben eamte 


die Milchverfäufer . 

die Butterverfäufer . 

die Brotverfäufer i 

die Fleiſchereien und Fleiſchhandlungen 


die Bierdrudvorrichtungen 

die Schantgefähe ; . 

de Schantitätten überhaupt : 

die Butter-, Margarine ujw. Verlaufsitätten 

beziehentlich — der — 
vorſchriften 

Weinhandlungen 

Gewürz: Verkaufsſtätten 

Jimt-Bertaufsjtätten . 

Honig Verfaufsitätten 

Tee - Berfaufsjtätten 

Eſſig- Verkaufsſtätten 

Katao- Bertaufsjtätten . 

Schotoladen : Verlaufsitätten . 

Teigwaren: Bertaufsjtätten 

die Pfeffergurken-Verkaufsſtätten 

die Marmeladen - Berkaufsjtätten 

die Verkäufer fünjtlihen Fruchteijes 

die Brauereien u. Biergroßhandlungen wegen 
der Abfüllung von Flajchenbier 

die Dlivenöl-Verlaufsjtätten . 

die Preßhefen-Verkaufsſtätten 

die Branntwein-PVerlaufsjtätten wegen 
nußung von Cxtraft, 
bei der Bereitung . 

die Brennjpiritus- Verfaufsgeicäfte ; 

die Fleischgejchäfte wegen Färbung des gleifhes 
und der Wurit . . . 

die Konditoreien und Bädereien 
fahrtspolizeilicher Beziehung . 

die Geihäfte uw. nad) unerlaubten Heil- 
mitten . . 

die Geſchäfte in betreff giftiger Farbſtoffe 

die Geſchäfte, in denen Gegenſtände von un— 
vorſchriftsmäßigem Bleigehalt vermutet 
wurden . 

die Geichäfte und umberziehenden Händler 
wegen des Verkaufes nicht flüjliger 
Nahrungsmittel nad) Gewicht, letztere 
auch wegen AURNRUNG von — 
und Gewidten . ; 


die 
die 
die 
die 
die 
die 
die 
die 
die 


Be: 
en uw. 


in wohl 


die Kohlenambulanzen 


die Petroleumambulanzen 


de Kloakgruben wegen ihrer Beicdaffenheit . 


de Rlojettgruben wegen ihrer Beſchaffenheit 

die Privatgärten wegen erfolgten Abraupens 

der Bäume und wegen der Blutlaus 

die Pifjoirs im der Offentlichkeit und in 

Rejtaurants . u a ea en 
1903. 
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4368 3868 
1144 ws 65 
360 18 
615 | 27 Roiten verdorb. — 
Fleiſchwaren 
1619Siellen | 
1295 Vorrichtungen 15 Schmuhproben 604 
18 704 6efäße | 
1144 | 902 Butterproben _ 
| 221 Margarineprob, 

23 12 | 8 
140 156 Yiefferproben | — 
210 104 Zimtproben 
249 66 26 

4 | 1 1 
1 | 1 1 
5 |- 2 2 

14 4 5 

199 | 69 I 28 

7 | 11 4 

30 | 9 6 

2 |» .@ 1 
237 im Jahre 660 21 
27 | 5 4 

8 Geſchafte - | 1 

1303 ' 97 
| 

694 Betriebe | 18 Juwiderhanbdl. | 21 

84 Geſchafte 6 22 

23 Geſchafte | 10 

23 - | 4 

aufammen 

1639 sändter 115 Anzeigen 
758 Butten 
339 Rleinvertäufer 17 Körbe 63 
| 284 zäde 

19 Wagen 71 Rlaichen 42 

2971 6rundſt. mit \ 
2971 srub.i.Jahre f [= 
4228 Grubenanlg. 74 Waſſerproben 

10 697 Apfielbäume l. 784 — 21 


8172 Birnbaume j 


2989 gBilioirs 







Jabl Zahl 
zu — der revidierten der entnommenen bl —— 
8 BVertaufsitellen Proben amten 





die Schleufen und — — in pueed 

Privatgrundftüden . ; u j 16 188 Grunditüde 
die Hundefuhrwerte wegen Mitführung von 

Trintgefähen ujw. für die Hunde . 8 406 Aubrwerte 70 Erinnerungen 
die Milhfuhrwerte wegen ihrer Beichaffenheit, 

Mitführen von Abfällen, Sauberteit der 

Milchgefäße uſw. . . 7 137 guhrwerte 21 Erinnerungen 
die Himbeerſirup-Verkaufsſtellen 4 248 Vertaufsſtell. 92 Proben 23 
die Pilz-Verkaufsitellen wegen giftiger pilz 

jorten . . 5 46 Bertaufsftell. 5 
die Walnuß— Vertaufsſtellen wegen Färbung 

mit Schwejel 2 28 4 
die Reviſion der al en bei der Ratten- | 105 J—— Pi — — | 


vertilgung | migung zur Giftauf: | 


lung.) 
die Revilion der Brodutienhandtungen N 1 

Sauberfeit ; 5 ; 
die Zählung der Arbeitslojen 


an 
verich. \ 105 Erinnerungen 1542 Geſchäfte — 
Tagen 


10827 3ählformulare 


die Revijion der Höfe auf * Sicherheit und | im 16188 srunditüde 20 Anzeigen 
Sauberfeit Pa er" — Jahre bez. Höfe 2011 Erinnerungen 
die Reviſion der Fluren— und Treppen. \ 83397 21 Anzeigen 
beleuchtung ats f sts 15327 aaa , 204 Erinnerungen j 
die Reviſion der Geſchäfte, betreffend die 
Führung des Genfer Konventzeichens 119 6eſchäfte 28681 Abſtempelungen 
die Reviſion der Erdbeerhändler wegen Ber- | 0 | 28 erinnerungen | 
faufs nah Schaden . . . 2... 862 Händier | 2 yimpeigen | 


Die Auflihtsführung über angeordnete Desinfeltion in 3132 Erfrantungsfällen, 
und zwar 


bei Ertrantungen an Ruhr . > 2 2 2 2 re... Mm 1 Falle 

bei Erfrantungen an Diphtherie . » 2 2 2 20202 02..m 837 Fällen 
bei Erfrantungen an Tnphus . . 2 2 2 22. An 108 Fällen 
bei Ertrantungen an Scharlah . . . » 2 2 2 2020... 1n 1166 Fällen 
bei Ertranfungen an Krupp . . ee ee 1 Falle 

bei Erfrantungen an Kindbettfieber a ae —— 12 Fällen 
bei Erkranftungen an Tuberluloie . . . . in 1007 Yällen. 


Die Kenntnisgabe an Schuldireftoren über Aranfheiten in Sollen mit jchulpflichtigen Kindern 
in 1352 Fällen. 

Die Beförderung von Kranten und Berunglüdten nad Anjtalten oder in ihre Wohnung in 
3231 Fällen (einjchlieglih 395 geichlechtstranten Gewerbsungzüchtlerinnen), hierunter von Irrjinnigen 
in 336 Fällen, wobei zur Verwendung famen 


a. die Krantenwagen für Verletzte (Unfallwagen) . . . in 1557 Fällen 
b. die Krantendrojchten für anjtedende Krane. . . . . in 447 Fällen 
e. die großen Krantentragen . 2 2 2 2 2020. 207 Fällen 
d. die Heinen KRrantentragen .» > 2 2 2 2. Mm 13 Fällen 
e. gewöhnlihe Droihten . . nn. in 789 Fällen 
E zu Fuß beziehentlic Straßenbahn ‚ in 218 Fällen. 


Von 201 im Samariterdienjte ausgebildeten Mannſchaften fanden 45 Auffeher in 296 Fällen 
Gelegenheit, 298 Berletten die erjte Hilfe zu leijten. 

In 160 Fällen famen die Berbandstäjten in Verwendung, und zwar in 9 Fällen diejenigen 
des Unfallwagens und der des SKranfentransportwagens, in 151 Fällen diejenigen der Bezirks— 
inſpektionen. 

Die Beförderung von 82 Leichen nach den Friedhöfen; die Vermittlung des Tiertransport— 
wagens zur Beförderung geſtürzter Tiere in 24 Fällen. 

Die Beſeitigung menſchlicher Gebeine, von Tierkadavern und jeuchentranten Tieren in 237 Fällen. 

Die Aufzeihnung der Pferde: und Rindviehbeitände von 7778 Pferden bei 2021 Beligern, 
von 1086 Rindern bei 117 Beligern. 

Überwahung von 8140 Häufern wegen gejundheitspolizeilicdyer Übeljtände. 

Ermittlung und Aufzeihnung von 3335 Fabriten, in denen Fabrifarbeiter bejchäftigt werden. 
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Allgemeine Revijionen in gewerbepolizeiliher Beziehung. 


Diefelben betrafen an Tagen 
die Verfaufsgejhäfte wegen irmierung . . 310 
die Fabrikbetriebe in Richtung des Ardeiterſchutzgeſetzes — 211 
die Fabrikbetriebe an den Vorabenden vor Sonn und Feſtiagen 126 
die Fabrikbetriebe nach Schluß der Geſchäftszeit und während der — 175 
die Werkſtätten der Kleider- und DEN, le 19 
die Merkjtätten mit Motorbetrieb . . . Ber Ci ar 83 
die Zigarrenfabriten . . . oe ee ei ee 28 
die Bädereien und Konditoreien De Be a er ende Mo ter : SEE 
die DREEN: u: ee Lias A, ae 8 
die Getreidemühlennnn.. nee ie 10 
die Roßhaarfpinnereien - > > 2 2 0 ern 34 
die Fleifchereien . . re ET a La 26 
die Gaft: und Schantwirticaften ir ld u a a et, © 
die Berjteigerungshallen . . . OR yo 19 
die Agenten, die fremde Reötsangelegenheiten bejorgen ran 182 
die Steinmeßwertpläfe . . . ; 42 


— an 1648 Tagen; 
3514 Reviſionen in baupolizeilichem Intereſſe; 
762 Überwachungen von Neubauten beziehentlich ihres Bezuges; 
2642 Überwachungen von Neubauten in bezug auf die Arbeiterſchutzvorrichtungen; 
62 Bauſiſtierungen; 
die Koſten für Beſeitigung von Verunreinigungen und Defekten, bei denen die Urheber 
nicht zur Bezahlung herangezogen werden konnten und die ſtädtiſche Kehrkolonne 
nicht zu erlangen war, betrugen 337. 5 X; 
2357 Revijionen in feuerpolizeilihem Intereſſe; 
die Überwachung der Straßenbahnen; diefelbe erforderte ungefähr 53 Beamte an allen Tagen; 
4183 aufgenommene verlaufene Kinder, Unterbringung derjelben und Ermittlung der 
Angehörigen (ausihlieklih 3 955 VBermittlungen durch die Rathauswade) ; 
die Ausjtellung von Aufnahmebeicheinigungen für 14899 Obdachloſe 
a. 13283 im Aſyl Käufferjtraße 11, 
b. 1526 im Afyl Lindenplat 13, 
c. 90 in das ſtädtiſche Verſorghaus; 
die Fortſchaffung von Effekten Herausgeſetzter nach dem ſtädtiſchen Verſorghaus in 28 Fällen; 
die Verſiegelung von Wohnungen und Sicherſtellung von Eigentum in 313 Fällen; 
die Nachreviſion der Make, Gewichte, Wagen und Mekwertzeuge wegen der Nacheichung 
derjelben in 2276 Gejchäften, wobei in 170 der lefteren 586 Maß- und Gewidts- 
gegenjtände wegen Borichriftswidrigfeit beſchlagnahmt wurden; 
Aufzeihnung und Vorführung von 1758 Pferden von 430 Beſitzern zur VBormujterung. 


Über die Anforderungen, die der Bezirksdienjt an die einzelnen Aufjeher jtellte, 
geben nadjjtehende Überjihten Auskunft. 




















. 2 Zahl dev | RE Aufſeher auf 
Stärke der Inſpektion WGW EEG: — 
an Aufſehern Straßen Häuſer Ei | Strai Häufer ei ; 
für den Bezirksdienft | und Pläge  einichlieglid Einwohner | Stragen einſchüehlich Einwohner 
uw,  Hinterhäufer (ungefähr) | U, Hinterhäufer (ungefähr) 


| 
L Injpeltion 10 36 460 12 000 | 


3,6 46,0 1200 

II. Inipeftion 10 40 420 11 389 4,0 42,0 1139 
II. Infpettion 10 67 634 18.000 77 1800 
IV. Infpettion | 10 33 603 55 | 38 60,3 2552 
V. Inſpeltion 10 32 831 3070 | 32 83,1 3.070 
VI. Injpettion 10 46 817 25 | 46 81,7 2298 
VII. Infpettion ' 10 49 1 010 2600 | 49 101,0 2 600 
VII. Inipeltion 12 42 1623 45000 | 35 135 3750 
IX. Injpettion , 9 39 521 10000 | 4,3 58 1111 
X. Infpeftion 10 62 1.007 283200 | 62 101 2 820 
XI. Inipeltion 12 48 1015 40000 | 40 85 3333 
XIL/XVIIL Inſp. 7 77 694 10 000 11,0 99 1429 
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Zahl der Daher Aufjeber auf 
— Fr — Straßen Häuſer Häuſer = 
an Yu Str er — I m 
ür den Bezirktsdien und Plä inichließli Einwohner Straßen  inichliehli Einwohner 
für den Bezirtsdienft \ — nn (ungefähr) ulm, —— * (ungefähr) 
XIII. Injpeftion 10 33 804 26 500 3,3 80 2650 
XIV. Injpettion 10 57 1376 32000 5,7 138 3200 
XV. Inſpektion 10 41 1071 29000 | 4,1 107 2900 
XVI. Injpettion 9 32 1020 23000 3,6 113 2556 
XVII. Inſpektion 8 44 923 22000 5,5 115 2750 
XIX. Inipettion 7 87 945 17000 12,4 135 2429 
XX. Inſpektion 7 41 493 16 000 5,9 70 2286 
XXL/XXL. Inſp. 12 70 956 41 000 D,8 80 3417 
XXI. Inſpektion 7 42 694 13 946 6,0 99 1992 


Der im laufenden Jahre durd die Injpektoren an die Mannjchaften erteilte Unterricht nahm 
2639 Stunden in Anjprud. 


Von dem Wohlfahrtspolizei-Rommijjariat find außerdem nod folgende ſchriftliche 
Arbeiten und Dienjtgeichäfte zu erledigen gewejen: 


1) Bericht über den Erfolg der im Jahre jtattgefundenen Revilionen 


— 


a. der Kohlen-Kleinvertäufer, 

b. der Gewerbebetriebe, die jid) mit dem Abfüllen von Bier befalfen, 

e. der Bierdrudvorridtungen, 

d. der Privatgärten wegen Borhandenjein von Raupengeipinniten, 

e. der Galt: und Schankwirtichaften wegen Beihäftigung von Gewerbsgehilfen, 
f. der Steinhauereibetriebe, 

g. der Privatgärten auf das Vorhandenfein der Blutlaus und 

h, der jämtlichen Gewerbebetriebe in bezug auf das Arbeiterſchutzgeſetz; 


Bericht über den Gejamtverbraud; der Strakenbahnfahrtarten durd die Wohlfahrtspolizei: 
mannſchaft; 
Bericht mit der Bekleidungsgelderabrechnung über das Schuld- und Guthaben der Auf— 
ſichtsmannſchaft; 
Bericht über den Umfang des Beſtelldienſtes; 
Bericht über den Verbrauch von Karbolſäure und Karbolvaſeline durch die Stadthebammen; 
Bericht über die Inbetriebſetzung der Unfallwagen und Krankendroſchlen; 
Aufjtellung von Dienjtanweifungen für die Revijionen wegen Einhaltungen der Be- 
ftimmungen für den Arbeiterjhut auf Bauten, für den Beauflidtigungsdienjt über die 
öffentlichen Pifjoire und die Einfaffierung der Gelder, für die vorzunehmenden Revijionen 
des Bismardturmes in der VBorjtadt Plauen; 
Aufitellung von 130 Lilten über Abänderungen der Hausnummerfolgen in den Straßen 
der einverleibten WVororte, jowie Vervielfältigen für die Indrudlegung; 
Aufitellung und Vervielfältigung von 537 Dienitanweijungen für die Bezirtsinjpettionen 
jowie von 12 Wachdienjttabellen wegen täglidyer Beſetzung der Wohlfahrtspolizeiwade 
des Altjtädter Rathaufes mit 6 Bezirtsaufjehern; 
Anfertigung von 84 Sammel-Lieferjheinen über Gebühren und Strafgelder, die von den 
Bezirtsinjpektionen erhoben und einzeln an die Stadtkajje abgeliefert wurden; 
Aufitellung von 36 Monatsjujammenjtellungen über die von den Auflichtsbeamten ge- 
lieferten ſchriftlichen Arbeiten; 
Feitjtellung der Perjonalien und übrigen Berhältniffe von 360 Bewerbern um Bezirks: 
aufjeheritellen; 
Vornahme von 192 Revifionen der Kaſſenbücher der Bezirtsinipettionen über vereinnahmte 
Gelder; 
Ausführung von 
176 Injpizierungen und Reviſionen der Bezirtswaden, jowie der Rathaus: und 
Schlachthofwache, 
14 Reviſionen, und zwar der ſtädtiſchen Woltsbäder, Krankenbeförderungsgerät— 
Einſtellungsorte, der ſtädtiſchen Ausſtellungshalle, 
17 Reviſionen der für die Bierdruckvorrichtungen, Düngerausfuhr und Waſſerkloſetts 
beſtellten Aufſichtsbeamten; 


15) 


16 


— 


17) 
18) 
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Erteilung von Unterriht in den Bezirtswahen an verſchiedenen Tagen, an die junge 
Mannſchaft im Rathauje an verjchiedenen Tagen und an die Injpeftoren und Oberaufjeher 
bei allen Tagesrapporten; 
Teilnahme an den kommiſſariſchen Prüfungen von Kirchen, Verfammlungs- und Ber- 
gnügungslofalen auf ihre Sicherheit in bau- und wohlfahrtspolizeilicher Beziehung ; 
Teilnahme an verjchiedenen Probefahrten ujw. auf eleftriihen Bahnen; 
Anordnung und Abnahme von zwei Alarmübungen der Wohlfahrtspolizei-Mannjchaft am 
26. April und 2. Auguft. 
Auf dem Alarmplag waren zu jeder Übung eingetroffen 
118 Beamte der Wohlfahrtspolizei, nämlich 15 Inſpektoren, 7 Oberaufjeher, 96 Auf- 
jeher mit 4 Unfallwagen, 1 Radfahrbahre, 17 zujammenlegbare Krantentragen 
(Feldtragen), 1 großen SKrantentrage und 18 Verbandtäften, 21 Auflihtsbeamte 
waren auf dem Zweirad eingetroffen; 
Führung der Ein» und Ausgangsregiftrande mit 3355 Nummern, nebit Nachtragung 
von Tagebüchern ; 
Aufitellung von 402 Fragebogen für die Bezirktsinjpettionen in Erörterungsjadhen ; 
Prüfung und Beſcheinigung von 216 Rechnungen und Nachweiſen in Arantentransport- 
uſw. Angelegenheiten; 
Beihaffung und Verteilung von 857 genehmigten neuen Armatur: und Ausrüftungs- 
tüden, jowie Bermittlung der Ausbejjerung von 173 ebenjoldhen Stüden für die 
Aufſichtsmannſchaft; 
Beſchaffung von 561 neuen Dienjtlleidungsjtüden für 251 Wohlfahrtspolizeibeamte und 
231 ebenjolhen für Ratsfanzlei-Aufwärter und Boten; 
Führung der großen und der Heinen Belleidungsbücer für die MWohlfahrtspolizei: 
mannjdaft, jowie Erledigung der damit zufammenhängenden Rechnungslegung; 
Ermittlung des Bedarfes von Straßenbezeihnungs:, Haus- und Brandtatajter-Nummer: 
Ihildern und Beforgung der mit der Beihaffung, Anbringung und Koftenfejtitellung 
verbundenen Arbeiten; 
Verzeihnung der Neubauten nad) Straße oder Pla, Hausnummern und Beliger als 
Unterlage für das Hauptmeldeamt der Königlichen Polizeidirektion und die Schriftleitung 
des Adreßbuches; 
Einziehung und Ausgabe von Eintrittstarten zu Darbietungen und Luftbarteiten und 
zahlreiche andere, hier nicht näher zu bezeichnende und zur Ziffer zu bringende Gejchäfte. 


Durd die Rathbauswade jind im Berihtsjahre folgende Dienjtgejhäfte zu er: 
ledigen gewejen: 


1) 
2 


— 


3) 
4) 


5 


— 


6) 


7 
8) 


9 
10) 


11) 
12) 


Verteilung von 222 343 Dienjtbriefen, Einladungen zu Ratsjigungen, Schul- und Wahl- 
liften an die betreffenden Gejchäftsitellen des Rates und die einzelnen Bezirksinſpektionen; 
Beitellung von 53666 Alten, Karten, Briefen dur die zum Rathauswachdienſt be- 
orderten Aufſichtsmannſchaften; 

Ausgabe von 53426 Alten an die Bezirtsinipeftionen zur Begutachtung beziehentlic) 
Meiterbeförderung; 

Vervielfältigung von 16 von der Königlihen Wafjerbauinjpektion eingegangenen Hoch— 
wajjermeldungen und MWeiterbeförderung von 336 dergleichen an die interejlierten Rats- 
geichäftsitellen und die Bezirksinjpettionen; 

Vervielfältigung von 2 von der Gefahrenmartenjtation Hainsberg eingegangenen Hoch— 
wafjermeldungen über Hocdwajjer im Weiheriggebiete und Meiterbeförderung von 14 der: 
gleihen an die betreffenden Ratsgeichäftsitellen und die Bezirksinjpettionen; 

Aushang und Abnahme von 3792 Aufgebotstarten für acht der hiefigen Standesämter 
in der Hausflur des Rathaufes; 

desgleihen von 2348 Aufgebotstarten auswärtiger Standesämter; 

Überwahung von 64 Fortbildungsichülern wegen Verbükung von zujammen 299 Stunden 
Arrejtjtrafen ; 

Aushang von 668 Stüd Wetterprognojen in der Hausflur des Altitädter Rathaujes; 
Ausgabe und Wiedereinziehung von 141 Budenwächterzeihen während der hiefigen 
Jahrmärkte; 

Regiſtrierung und Aufbewahrung beziehungsweiſe Weitergabe an das Chemiſche Unter- 
juhungsamt von 224 verſchiedenen Pojten Lebensmittel; 

Regiftrierung von 3955 zugelaufenen beziehentlidy als verlaufen zur Meldung gebrachten 
Kindern; 
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13) Ausführung von 40 Transporten durd die Wachmannſchaften von erkrankten beziehentlic) 


verunglüdten Perjonen nad) Krantenanjtalten oder in ihre Wohnungen, jowie Zu— 
führungen von Perjonen nad) anderen Anjtalten, und zwar 
14 Iransporte nad) dem Stadtkrantenhauje Friedrichjtadt, 
Transporte nad) dem Stadt-Irren: und Siechenhaufe, 
Zuführungen vor die Königliche Erſatzkommiſſion, 
Transport nad) dem Krantenpflegamt, 
Iransporte nad) dem Armenamt, 
Transport nad) dem Berjorghaufe, 
6 Transporte nad) den Wohnungen. 


VII. Einzelne Dienftzweige. 
A. überwachungsdienſt im Schlacht- und Vichhofe. 


Der Überwahungsdienit war zu leijten 


1) 


14) 
15) 


bei 635 Stüd Vieh, weldyes mit der Seuche behaftet, beziehentlidy der Anſtedung ver: 
dächtig war, bis zur erfolgten Abſchlachtung, und zwar 

517 Scweine, jujammen in 47 Fällen, Rotlaufjeuche, 

8 Schweine, zujammen in 3 Fällen, Schweineſeuche, 

110 Schafe, zuſammen in 1 alle, Milzbrand; 
bei 80 Stüd Vieh, welches mit der Seuche behaftet, beziehentlid) der Anjtedung verdächtig 
war und von auswärts zum Zwede jofortiger Abſchlachtung hier eingebracht wurde, und zwar 

80 Schweine, zujammen in 4 Fällen, Schweinejeuce; 
bei 13022 Stüd Vieh, das aus Oſterreich-Ungarn beziehentlih Dänemark eingeführt 
und innerhalb 7 Tagen abzuichlahten war, und zwar 

11574 Rinder und 

1448 Kälber bis zur erfolgten Abſchlachtung; 
bei der Einführung geſchlachteter öfterreichiich- ungarischer Schweine und Schafe bis nad) 
erfolgter Jchauamtlicdher Unterfuchung, und zwar 

40 Schweine und 
20 Schafe; 

bei dem Aus: und Einladen von Schladjttieren beim Bahntransport; 
bei den Viehtransporten von den Martthallen nad) den Schlahthäufern und nad auswärts; 
bei fortgeſetzter Kontrollierung der Schlachthäuſer, insbejondere wegen der vorgejcdhriebenen 
Verwendung von Schlahtmasten bei der Tötung von Rindern, jowie darauf, dak die 
Rinder und Schweine nur von den hierzu bejonders angeitellten Perſonen betäubt 
werden, als auch jonjt zur Anfrechterhaltung der Schlahthaus- und Sclachtordnung, 
1- 3 Aufjeher täglich); 
bei ÜÜberwahung der angeordneten Desinfettion von 12 Ställen, in denen jeuchen- 
frante, beziehentlicy verdächtige Viehjtüde geitanden haben, in 51 Fällen; 
bei Überwahung der Reinigung der Ausladerampe und jämtliher Ställe nad jeder 
Benußung; 
bei Überwahung des außerhalb der Schauamts-Gejchäftszeit von 7 Uhr nachmittags bis 
7 Uhr früh eingebrachten Schladtviehes (149207 Stüd Vieh) bezüglich der feparaten 
Einjtellung bis zur erfolgten tierärztlihen Unterfuchung, je 1 Aufjeher an 258 Nächten ; 


) bei Überwahung des zum Markt nicht aufgetriebenen, jondern von Fleiſchern zur jofortigen 


Schlachtung eingebradten PViehes (7 850 Stüd) wegen der zu erfolgenden tierärztlichen 
Beſichtigung desjelben und Entridtung der eventuell mod fälligen Beihaugebühren, 
1 Aufſeher täglid); 

bei Unterjtügung der Tierärzte bei der Unterfuchung des zu den Schlachtviehmärkten 
aufgetriebenen Biehbeitandes, 1 Oberaufjeher und 2 Aufieher von früh 5 bis 7 Uhr, an 
101 Marfttagen; 

bei Auflichtsführung bei dem Verkauf des öſterreichiſch-ungariſchen Schlachtviehes wegen 
Verhinderung des verbotenen Abtriebes, 1 Oberaufjeher beziehentlich Auffeher an 52 Haupt- 
marfttagen; 

bei Abnahme und Prüfung der beigebradyten Uriprungszeugnijie für ſämtliche ein- 
gehenden Rinder und Schweine, 1 Aufſeher täglih und 2 Auffeher an 99 Nächten; 

bei Auflihtsführung über die gelonderte Einjtellung von 851 Rindern und 7851 Schweinen, 
zujammen in 625 Fällen, für welche bei dem Eingange nur mangelhaft ausgefertigte, 
beziehentlid feine Urjprungszeugniffe beigebradht wurden, bis zur erfolgten Abſchlachtung 
beziehentlid” Beibringung vorſchriftsmäßiger Zeugnijie; 
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16) bei Kontrollierung des öſterreichiſch-ungariſchen Schladytviehes bezüglich der Innehaltung 
der behördlich feſtgeſetzten Schlachtfriſt, 1 Oberaufjeher täglid); 

17) bei Kontrollierung der Viehtransportwagen der Fuhrunternehmer über erfolgte Reinigung ujw., 
1 Oberauffeher zu verjchiedenen Zeiten; 

18) bei Kontrollierung der Hundefuhrwerte wegen der Mitführung von Zugbändern; 

19) bei Revilion der Fleijchtransportwagen in bezug auf die vorjhriftsmäßige Abjtempelung 
der gejchlachteten Tiere, Sauberkeit der Wagen und der Fleiichdeden, 1 Oberaufjeher und 
1 Aufjeher an 101 Haupticdladhttagen; 

20) bei Revifion der Fleiſchverkaufshalle in bezug auf die Erfüllung der Borjchriften der Fleiſch— 
bejhau über von auswärts eingebradhtes Fleiich ujw., 1 Oberaufjeher an 101 Marfttagen; 

21) bei Aufrechterhaltung der Viehmarktsordnung, hauptjählich in bezug auf die Anweijung 
der Berkaufsjtände in der Kleinvieh-Markthalle, jowie den Schluß der Viehmärkte zur 
vorgejchriebenen Zeit an 101 Tagen; 

22) bei Aufrechterhaltung der Ordnung in verfehrspolizeiliher Beziehung auf der Zufahrts- 
itraße jowohl, als audy auf den Straßen und Pläßen innerhalb des Schlacht- und Vieh: 
hofes an allen Viehmarkts- und Hauptfſchlachttagen; 

23) bei Überwahung der Zuführung von Pferden zu den im Schlacht- und Viehhofe viertel: 
jährlich Itattfindenden Roßmärkten bis nad erfolgter tierärztlicher Unterfuhung, und 
zwar 322 Stüd im Berichtsjahre; 

24) bei Aushändigung und Einziehung der Marktpreisnotierungs- Formulare an die aus Vieh— 
händlern und Fleiſchermeiſtern bejtehende Preisnotierungs- Rommilfion, Gejamtjumme 
zirta 810 Stüd im Betriebsjahre; 

25) beidem Anſchlagen der Marktberichte an die Betanntmahungstafeln, 202 Stüd im Berichtsjahre ; 

26) bei Kontrollierung der vorjhriftsmähigen Abkochung der im Biehhofe gejammelten Milch, 
1 Oberaufjeher beziehentlid) Aufjeher an 249 Tagen je 1 bis 2 Stunden; 

27) bei Nadjtrevijionen in jämtlihen Dienjträumen der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau in 
bezug auf die Sicherheit gegen Feuer, Waſſer- und Gasgefahr, 1 Aufjeher täglid. 

Als bejonderer Dienjt der Schlachthofwache iſt noch die ununterbrochene Bedienung des in 
derjelben vorhandenen Fernſprech-Umſchalteapparates hervorzuheben, welder die jtändige Anwejenheit 
eines Bezirktsaufjehers erfordert; im Laufe des Jahres wurden 14277 Berbindungen hergeitellt. 

Die Schlachthofwache bildet gleichzeitig eine Filiale der IX. Stadtbezirts-Injpettion. Es Jind 
daher außer den oben aufgeführten jpeziellen Dienjtverrichtungen in bezug auf die Durchführung der 
Vorſchriften über die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau innerhalb des Schlachthofes aud allgemeine 
wohlfahrtspolizeiliche Obliegenheiten für die Leipziger Vorſtadt weitlihen Teiles (IX. Bezirk) wahr- 
junehmen gewejen, und zwar in Vermittlung von Aranfenwagen, Begleitung von Aranfen- und 
Toten Transporten, Aufnahme verlaufener Kinder und Vermittlung des Wiederfindens ihrer An- 
gehörigen, Abgabe .von Notizen an die Königlidye Sicdyerheitspolizeiwache, an die Feuerwehr, die 
Stadtgärtnerei und Gasanjtalten ujw., Bejtellung von Geburtshelfern und Zuweifung von Ärzten 
während der Nadıt, Abjtempelung von Penjions:, Renten: und anderen Quittungen und dergleichen, 
Verfiegelung von Wohnungen, Effetten und beichlagnahmten Waren und anderes mehr. Ziffermäßige 
Nahweife hierüber find in dem Hauptberichte mit enthalten. 

Verkehr. 
Auf dem Schlacht- und Viehhofe ſind im laufenden Jahre zum Auftrieb gelangt 
34589 Rinder (einjchlieklih 11562 öfterreichiich-ungariicher und 12 dänilcher Herkunft), 
77 722 Kälber (einjchließlih 1448 öſterreichiſch-ungariſcher Herkunft), 
52946 Hammel, 
167 883 Schweine und 
57 Ziegen 
333 197 Stüd in Summa. 
Zum Durdgang eingeltellt 
329 Schweine und 
55 Schafe 
384 Stüd in Summa. 
Im Schladhthofe im-laufenden Jahre geihladtet 
28 760 Rinder  deinichlieglih 96 Notſchlachtungen) 
77293 Kälber c(einjchlieglih 113 Notſchlachtungen) 
44455 Hammel deinschließlih 17 Notſchlachtungen) 
143 285 Schweine (einjchließlih 545 Notſchlachtungen) 
129 Ziegen  (einjchlieglich Notſchlachtungen) 
293 922 Stüd in Summa. 
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B. Prüfung der Bierdruckvorricdtungen. 
Über die Zahl der Prüfungen von Bierdrudvorridtungen gibt folgende Überjiht Austunft. 





























Zahl der 
= 5 Drudvorridtungen 
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Vorrichtungen. . a| 75214 43 334335 5 394 35 2 3053 3292748 30 2 08 2 1 945 
mit Mängeln . b 1278354 64 539481 9 567 35 2120 8 17722748 30 316983. 2 3) 196 
’ { 1 10 1 3 2 17 
Mängel ..... 5 - 
l R 17) 1 10 2 3 
Mänael fa 1 2 247 Br 1| 2 10 
BR. a \d 2 2 31 1, 2 11 
Mängel ..... . N : : 
en. fa 2 1 1 3 1123 1 16 
Mängel ..... \f 3 21 43 12 2 N 19 
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') Die Zeilen mit a beziehen ſich auf die Reviſion der überhaupt vorhandenen, die mit b bezeichneten 
auf die vorgefundenen Mängel, die mit e auf die Prüfung der neu aufgeitellten, die mit d auf die Revilion 
der verlegten, die mit e auf die Nevilion der verändert aufgeitellten und die mit F auf die Nevilion der wieder 
in Gebraud) genommenen Vorrichtungen. 


Ferner wurden 87 Luftkeſſel und an 80 Stellen 113 Bierabfüllapparate revidiert, wobei jich 
folgende Mängel ergaben: 


17 unreine Bierheberohre an . 4 Vorrichtungen, 
101 unverzinnte Bierheberohre an . . 25 Vorrichtungen, 
9 unverzinnte Bierzapfhähne an. 7 Stellen, 
9 unverzinnte Wechſel an . i 5 Stellen, 
9 unverzinnte Haarjiebe im Wechſel an 6 Stellen, 
2 unverzinnte Schlauchverſchraubungen an 2 Stellen. 


Außerdem wurden 8 Mineralwajjerfabriten und 20 Mineralwajler:Bertaufsitellen revidiert. 


Yus- 


itellungen waren nidjt zu erheben. 


C. Grubenranmungs- und Düngerausfuhrwelen. 


Das Grubenräumungs- und Düngerausfuhr-Gejchäft liegt feit 1. Januar 1891 vertragsmähig 
der Düngerexport-Gefellichaft zu Dresden ob. Die Überwahung der Düngerausfuhr hat im Beridjts- 
jahre infolge Einverleibung der 9 Vororte Cotta, Kaditz, Löbtau, Midten, Naußlitz, Plauen, Trachau, 
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Übigau, Wölfnitz, ſowie der Ausführung von Neubauten mit einem Zuwachs von 3158 Grundſtücken 
mit 3733 Gruben eine wejentlihe Geſchäftsvermehrung erfahren. Ende 1903 waren in 16064 
bebauten Grundjtüden 21 177 Anlagen vorhanden, und zwar 
15 278 gewöhnliche Abortanlagen mit dergleihen Sammelgruben, 
4227 Wafjerklojett-Anlagen mit Sammel: und Klärgruben und Wbleitung der Spül- 
wäſſer nad) der Straßenſchleuſe, 
151 Wajjerklojett: Anlagen mit gewöhnlichen wajjerdichten Gruben ohne Ableitung nad) 
der Strakenjchleufe, 
302 Latrinen- beziehentlid Tonnenanlagen, 
512 jteinerne wajjerdichte Stall: Jauchengruben, 
161 dergleihen Stall-Düngergruben, 
546 GSentgruben an unbeſchleuſten Straßen. 


Von diejen Anlagen find 20858 mit Sammelgruben verjehen, von welden 2142 der erſten, 
15968 der zweiten und 2748 der dritten Räumungstlafje zugeteilt find. 


Bon diejen Gruben wurden im Berichtsjahre 15949 volljtändig entleert, während 4909 un— 
geräumt blieben. 


Aus den unberührt gebliebenen Gruben dürfte der Dünger zur Garten: beziehentlid) Feld: 
düngung verwendet worden jein, da es in der Hauptſache BE betrifft, zu denen Gärten 
beziehentlich Felder gehören. 


Un Düngermafjen wurden ausgeichafft 


jweilpännige — aegen das 

Fuhren Vorjahr 
Stoffe aus gewöhnlichen Gruben 59 862" ,, 104 431,5 + 7844,2 
Stoffe aus Klojettgruben . . . 12488 21 728,0 — 5517,5 
Stoffe aus Latrinenanlagen . . 2511 1 020,8 + 66,6 
zuſammen 1903 74 861° „, 127 180,3 + 13 428,3 
dagegen 1002 66927", 113 752,0 1 146,6 


Bon den geräumten Fäkalmaſſen wurden 91 380,1 ebm an die Landwirtichaft abgegeben, 
dahingegen 35 800,2 ebm minderwertige Stoffe in die Elbe eingelafjen. 

An Transportmitteln verfügte die Düngerexport-Gejellichaft über 147 Segler, 117 Jauchen- 
wagen zum Ülberlandtransport, 13 Tafelwagen zum Transport der Kloakfäſſer, 4J Baumwagen zum 
Rloalverjand, 14 Lofomobilen mit Zubehör zum Jaudepumpen, 10 Sclaud): beziehentlid) Geräte- 
wagen, 34 Wagen zu verjchiedenen Zweden, 600 m Saugihlaud, und zwar 245 m Spiralſchlauch 
und 355 ım Eiſenblechrohre, 3 meljingene geeichte Mapitäbe zum Vermeſſen des noch vorhandenen 
leeren Raumes bei den zur Räumung fommenden Düngergruben, 1275 Kloakfäſſer zum Gebraud 
beim Nachräumen der Gruben, 6 Rettungsgürtel für die beim Nachräumen der Gruben beſchäftigten 
Arbeiter, 4 Eijenbahn - Transportwagen zum Transport von Grubenflüjjigfeit, jeder Wagen mit 
2 eifernen Zylindern mit je 5 ebm Faflungsraum, 6 joldye Wagen mit je 3 hölzernen Fällen und 
jedes Faß mit 3", cbm Fafjungsraum, 25 joldhe Wagen mit eilernen Käjten, jeder Kaften mit 
I) ebm Fajjungsraum, 3 ſolche Wagen mit je 1 eilernen Zylinder, jeder Zylinder mit 10 cbm 
Faſſungsraum, 10 ſolche Wagen mit eijernen Zylindern mit je 5 ebm Faſſungsraum für jchmal- 
Ipurige Eifenbahnen. 

Zur zeitweiligen Unterbringung der ausgeſchafften Düngermafjen bejigt die Düngerexport-Gejell- 
haft 8 Lagerpläße mit 10 wajlerdichten fteinernen Gruben von 11600 ebm Faljungsraum, nämlich 
je 1 Grube in Böhla bei Großenhain, Schönfeld bei Großenhain, in Ruhland, Kleinwolmsdorf bei 
Radeberg, in Cunnersdorf bei Radeberg, in Radeburg, in Gorbit bei Dresden und PVorjtadt Kaditz 
nit 3 Gruben. 

Außerdem jtehen noch 2 Gruben mit 2800 ebm Fajlungsraum der Gejellichaft vertragsmäßig 
jur Verfügung, von denen ſich eine in Dippelsdorf bei Morikburg für 300 chm und eine in 
Yauknig bei KRönigsbrüd befindet; dieje find Eigentum von Gutsbejigern genannter Orte, 

Das Aufjichtsperjonal, weldhes infolge Einverleibung von 9 Bororten um einen Beamten ver: 
mehrt worden ijt, beiteht nunmehr aus einem Inſpektor, 3 Oberaufjehern und einem Aufjeher. 
Tenjelben lag außer der Beauflihtigung des Räumungswejens die Ausmefjung des Rauminhaltes 
neuer und baulich veränderter Gruben, die Nachmeſſung gewijjer älterer Gruben und die Prüfung 
des baulichen Zuſtandes derjelben, die Berechnung des auszujchaffenden Düngerquantums bei den 
jur Räumung gelangenden Gruben, die Prüfung der Nichtigkeit der ausgefertigten Räumungs- 
tehnungen, die Beiheinigung der Richtigkeit der Rechnungen für Behörden und die Yührung der 
verihiedenen, zur Kontrolle notwendigen Bücher, Lijten ufw., jowie die Anfertigung der auf das 
Gruben: und Düngerausfuhrwejen bezüglichen anderen jchriftlichen Arbeiten ob. 
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Die Arbeiten waren unter anderen folgende. bei Flle 
Feitjtellung der Düngermafjen bei Grubenräumungen . . ne MOL 
Ausmefjung des Faljungsraumes neuer und baulid) veränderter Gruben ie Eu 
Austunftserteilung über Tarifizierung der Gruben, fowie über das Düngerausfuhr: 

weien . . en ee ae ee 
Eritattung von Anzeigen, Berichten uf. Fer ee rin rt 
Eintragung von Grubenräumungen in Die Rontrollbücher RP ER u EEE » © |. | 
Eintragung von Latrinenfuhren in die Kontrollbüher . . . 2511 
Eintragung der jpeziellen Make von gemefjenen Gruben in die. Nachweisbücher 

und Anfertigung von Skizzen von Grundfläden der — Gruben . 2971 
Überwahung der Desinfettion von Abortgruben . . . . 1435 
Prüfung von Rechnungen über ausgeführte Grubenräumung . ee ar OA 
Anordnung jofortiger Grubenräumung wegen Dringlihtt -. -» » 2 2.2. 782 
Anordnung geringfügiger Ausbeſſerungenn.. 219 
Nahprüfung von Vormaßen . h 459 
Revifion der Umladepläte auf den hiefigen Bahnhöfen und der Sauceneinlaftelle 

an der Elbe . . 757 
Revijion der Abortanlagen auf Neubauten, Zeitplägen ufıo. RP SE en N | | 
Kontrollieren der Arbeiter bei den Grubenräumungsarbeiten — . 1212 


Revilion des Düngerablagerungsplaßes in Borjtadt Kaditz und des Remifen-, Stall. 
und Wertjtättenhofes am Tatberg 27 und Hedhtitrake 63, jowie Vorjtadt Löbtau 149 
Nah Berehnung der Auflihtsbeamten betrugen die Räumungstojten für die 127 180,3 cbm 
geräumten Düngermafjen 418875 .4 52 4, das find auf je einen Einwohner von Dresden 


0,256 ebm und 0,845 A. 
D. Waſſerkloſettweſen. 


Das Aufjihtsperjonal bejtand, wie im Borjahre, aus 1 Oberaufjeher und 3 Aufjehern. Es 
lag ihm die Überwadung aller in hiejiger Stadt, jowie dem Vororte Toltewit befindlihen Waſſer— 
kloſett- und Desinfettionsgrubenanlagen ob. 

Meiter fällt ihm die Begutadhtung der Planungen neuer oder veränderter Klojett: und Des: 
infeftionsgrubenanlagen vom praftiihen und gejundheitspolizeilihen Standpunfte aus, die Führung 
der Bücher und Lijten, jowie die Anfertigung aller auf das Kloſett- und Desinfeltionsgrubenwejen 
bezüglihen Anzeigen, gutadjtlihen Auslafjungen uſw. jowie der jonjtigen jchriftlihen Arbeiten zu. 

Durch Zuwachs von 688 Kloſett- und Desinfeftionsgrubenanlagen haben die Dienjtgeichäfte 
wiederum eine wejentlihe Vermehrung erfahren. 

Ende 1903 waren vorhanden 

Desinfeltionsgrubenanlagen . . . ar \ mit Ableitung der Alojettwäfler | 4199 
Klärgrubenanlagen, Syſtem Lehmann— Reumeyer f in die öffentlichen Scleufen | 32 
Hiervon find 


Desinfeltionsgrubenanlagen . . 2 2 2 m m nn nn nn. #185 
Klärgrubenanlagen . . ee ee 32 
Klojettgrubenanlagen ohne Desinfettionseinrichtung TREND AR: — 4 
Kloſettanlagen mit Tonnen, ebenfalls ohne Desinfettionseinrihtung 3 1 
Klofettanlagen ohne Gruben EDS) in KRöniglihen und fis: 

faliihen Gebäuden . . 9 

Hierzu Kloſettanlagen ohne Ableitung der Grubenwaſſer i in die öffentlichen Schleufen 151 
und zwar 

Klojettanlagen mit gewöhnlihen Gruben . . » 2 2 2.2020.20..4149 
Klojettanlagen mit Tonnen. 2 


zujammen 4382 

Die Desinfettion der Abfalljtoffe erfolgte in 

4084 Anlagen mittels Desinfettionseinrichtungen, welche regelmäßig täglich beziehungs: 
weije wöcjentlid) mehrere Male bejchidt werden, in 
111 Anlagen mittels jelbjttätiger Desinfettionsapparate und 
4 Anlagen direkt in der erjten Grubenabteilung ohne bejondere Einrichtung, 
zuſammen 4199 Anlagen. 

Bei 32 Klärgrubenanlagen, welde nad dem Syſtem Lehmann-Neumeger und zumeijt im 
ſtädtiſchen Grundjtüden verjuchsweije hergejtellt worden find, war anfänglid eine Desinfettion nicht 
in Ausſicht genommen worden. 

Zur Erzielung einer bejjeren Klärung bei diejen Anlagen jind feitens der ausführenden Unter- 
nehmer mehrfach Verbefjerungen durch jtärteren Wafjerzufluß ujw. getroffen worden, teils mußte aber 
doch aud auf eine Desinfeltion zugetommen werden. 
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Weitere dergleihen Anlagen werden nicht mehr zugelajien, da fie den Erwartungen, welche 
an jie geknüpft wurden, nicht entſprochen haben. 

Ferner wurden in dem Vororte Toltewit 20 Desinfettionsgrubenanlagen mit Ableitung der 
Kloſettwäſſer in die öffentlihen Scleujen überwadt. 


Die im Berihtsjahre ausgeführten Arbeiten jind folgende: 


39 921 


2807 
2793 
39 921 
4864 
1 656 
849 

63 


Außerdem 


a. Revifionen. 
Revifionen, die Beichaffenheit der Klojettwäjler, Bauüberwachungen und Prüfen 
fertiggejtellter Anlagen jowie Baurüdjtände betreffend, 
Entnahmen von Slojettwafjerproben wegen ungenügender Desinfettion, 
Erörterungen wegen Gerucdhsbeläjtigungen ujw., 
Erinnerungen zu bejjerer Desinfettion und Räumung der Gruben ujw. 
b. ſchriftliche Arbeiten. 
Anzeigen, gutadjtliche Auslafjungen, Mitteilungen ujw., 
Eintragungen der eingegangenen Alten, 
Eintragungen über ausgeführte Revifionen, 
Eintragungen von Erinnerungen zur beijeren Desinfettion ujw., 
Abſchrift- und Kenntnisnahmen behördlicher Beichlüffe und Anordnungen und 
Ausjtellungen von Dringlidteitsattejten, 
Alten über Desinfeftionsgrubenanlagen waren mit Straßen: beziehungsweije Haus- 
nummer-Auffchriften zu verjehen. 
wurde 


95 mal an Interefjenten mündliche Auskunft über Klojettangelegenheiten erteilt, 
302 mal Alten geholt und fortgeichafft, jowie 
52 mal vom Oberaufjeher Rapport erjtattet, 
3mal war der Dberaufjeher zur Lofalbejichtigung, Unterfuhung der Weikerigabwäller 


betreffend, und 


1mal zum Stadtbezirtsarjt, Verjtändigung über das Berfahren bei Unterſuchung der 


Klofettwälfer, jowie die Behandlung der Klojettanlagen überhaupt betreffend, 
jowie an 


62 Sonn: und Feittagen je 1 Beamter zum Dienjt befehligt. 


E. Bakteriologiſche Unterſuchungsanſtalt. 


Die Anjtalt, welche im Jahre 1897 begründet und der pathologiſchen Abteilung des Friedrich— 


itädter Krankenhauſes angegliedert ijt, hat zur Sicherung und Stellung der Diagnoje von Infektions: 
krankheiten Unterjuhungen auf ärztlihen oder behördlichen Antrag auszuführen und bei Bearbeitung 
hygieniſcher ragen mit tätig zu fein. Sie jteht unter Leitung des Projeftors, dem ein Hilfsarzt 
beigegeben ijt. Die Anjtalt ijt geöffnet von 7 Uhr früh bis 9 Uhr abends; von 8 bis 12 Uhr 
und von 3 bis 7 Uhr ijt ein Arzt, während der übrigen Tagesjtunden ein Diener anwejend. 

Zur Entnahme und Berjendung des Unterjuhungsitoffes bei Diphtherie verausgabt die An- 
italt an die Apothelen und MWohlfahrtspolizeibezirte jogenannte Entnahmeapparate, d. h. in Holz 
tapjeln eingejchlofjene Reagensgläjer, enthaltend ein mit Watte umwideltes Stäbchen, mit dem der 
Unterfuhungsjtoff dem Munde des Watienten entnommen wird. Dieje Apparate werden in 
franfiertem Briefumihlag an die Ärzte unentgeltli abgegeben. Außerdem jtellt die Anjtalt den 
Ärzten unentgeltlich in Holztapfeln eingejchlofjene Glasgefäße zur Einjendung von Auswurf und 
anderen Unterjuchungsftoffen, jowie fleine Glasröhrchen zur Aufnahme von Blut behufs Anjtellung 
der Widalſchen Reaktion bei Inphusverdacht fojtenfrei zur Verfügung. 

Das Refultat der Unterfuhung wird den Ärzten möglichjt innerhalb 24 Stunden durd Fern: 
Iprecher und außerdem nod) brieflidy mitgeteilt. Bei negativem Ausfall der Unterfuhung wird mittels 
Zettels zur Sicherung des Rejultats um nochmalige Einjendung gebeten. 

Die Anjtalt hat während ihres 6! ‚jährigen Beitehens 10060 Unterfuhungen ausgeführt. 
Über die Tätigkeit der Anjtalt im Berichtsjahre iſt ein bejonderer Bericht erjtattet. 


F. Elb-Badeanſtalten. 
Auf jtädtiiche Kojten werden während der Sommermonate 6 Badeanitalten unterhalten, nämlich 
1) das Männer: und Anabenbad am linten Elbufer bei „Antons“, 
2) das Frauen: und Mädchenbad am rechten Elbufer am Ausgange der Wiejentorjtrake, 
3) das Knabenbad am rechten Elbufer unterhalb der Carolabrüde, 
4) das Elbbad für Männer und Knaben, am linten Elbufer gegenüber dem ſtädtiſchen 
MWajjerwerte an der Saloppe, und 
die zwei Freibäder für Männer und Knaben am rechten Elbufer zwiichen Augujtus: und 
Marienbrüde. 
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Die Benußung der unter 1, 2 und 4 genannten Bäder ijt Erwacdjjenen gegen Zahlung von 
> A geltattet, Schulfindern aber ebenjo wie die Benutung des Knabenbades unentgeltlic gejtattet. 

Die Bäder werden jtart in Anjpruch genommen. 

Nad) dem Rechnungsergebnifje auf das Berichtsjahr erforderte die Unterhaltung der Bäder 
nad) Kürzung von 1129.7 5 A Einnahmen (Erlös für ausgegebene Badeidheine zu je 5 A umd 
Gebühren für ausgeliehene Badegewänder) einen Koftenaufwand von 20640 .#4 45 A (19920 .M 
27 4). 

Das Knabenbad, weldyes ſich als unzureichend erwiejen hatte, wurde durd einen inzwijchen 
ausgeführten 16 m langen Anbau erheblid) vergrößert. Die mit 4694 .# veranidlagten Kojten 
wurden aus den Spartafjenüberjchüffen des Jahres 1903 bejtritten. 


G. Volksbader. 


Die Zahl der Voltsbäder ijt im Beridytsjahre auf 4 angewadhjen. Mit der am 1. Januar 
des Berichtsjahres erfolgten Einverleibung der vormaligen Landgemeinde Löbtau ging das im Jahre 
1902 errichtete Voltsbad in Löbtau in den Bejit der Stadtgemeinde über und am 1. April des 
Berichtsjahres wurde das auf dem Grundjtüde Hohenthalpla 8 mit einem Kojtenaufwand von 
77858 .# 58 A errichtete vierte neue Boltsbad in Betrieb genommen. 

Obgleidy) der Beſuch der Voltsbäder ein reger war, jo wies dod) der Redynungsabidluß auf 
das Berichtsjahr nur für das Bad Annenjtraße 37 einen Überihuß von 5580 .4 20 A auf, während 
die anderen Voltsbäder eines Zuſchuſſes aus der Stadttafje bedurften. Derjelbe beläuft jid) bei dem 
Volksbade Kreußerjtraße 9 auf 3265 ..% 3 X, bei dem Boltsbade Hohenthalplag 8 auf 4822 .4 
65 A und bei dem Woltsbade in Vorſtadt Löbtau auf 1283.% 1%. Der Gejamtzuihuß für alle 
drei Bäder beläuft ji aljo auf zujammen 9370 .# 69 A. Bringt man hiervon den Überihuß von 
5580 ..4 20 A, welden das Boltsbad Annenſtraße 37 erbrachte, in Abzug, jo bleiben 3790 .# 49 A 
als Zufhuß, welder zur Unterhaltung der Voltsbäder aus der Stadttajje zu beitreiten gewejen ilt. 

Meiteres über die WVoltsbäder iſt aus dem Bericht des Verwalters derjelben zu erjehen. 


H. Jahnarztliche Polikliniken. 


Seit einer Reihe von Jahren werden in hiejiger Stadt außer der zahnärztlichen Poliklinik der 
Kinderheilanjtalt am Zeughausplat 3 nod) vom Verein Kinderpoliflinit mit Säuglingsheim, früher 
Arnoldjtraße 1, jet Wormjer Straße 4, und vom Verein Kinderheiljtätte für Neu- und Antonjtadt 
im Hauje Hechtſtraße 67 zahnärztliche Politliniten unterhalten. 

Die zahnärztlihe Politlinit der Kinderheilanjtalt am Zeughausplag 3 war von 129 Kindern 
und zwar 55 Knaben und 74 Mädchen bejudht. 

An Mildygähnen waren erfrantt 19 Knaben und 30 Mädchen. Ferner wurden 3 Knaben 
und 3 Mädchen an Weriojtitis behandelt. 7 Knaben und 11 Mädchen erſchienen mit Pulpitis. - - 

Zementfüllungen wurden bei 3 Mädchen und Kupferfüllungen bei 29 Mädchen ausgeführt. 

Bei 2 Knaben und 1 Mädchen mußten Arjeneinlagen gemadyt werden. 

Mit Lnmphodrüjenanichwellungen erſchien Anabe und 1 Mädchen. 

Zujammen wurden bei 54 Knaben und 70 Mädchen Zähne gezogen. Mit ganz gefunden 
Zähnen erjchienen 2 Knaben und 3 Mädchen. 

In der zahnärztlihen Abteilung des Vereins Kinderpoliklinit mit Säuglingsheim jind laut des 
Berichtes des gejhäftsführenden Zahnarztes Petry im Berichtsjahre insgejamt 347 Kinder behandelt 
worden und zwar 155 Knaben und 192 Mädchen. Extrahiert wurden 388 Zähne und Wurzeln. 
Gefüllt wurden 26 Zähne, darunter einige mit vorhergegangener Kauterijation der Pulpa und 
Wurzelbehandlungen. Ferner tamen verichiedene Fälle von Erkrankungen des Zahnfleiiches und;der 
Mundjchleimhaut, jowie Zahnfleiichfijteln zur Behandlung. 

In der Poliklinif für Zahn- und Mundtrantheiten der Kinderheilitätte für Neu- und Antonjtadt 
im Hauje Hechitrake 67 jind laut Berichtes des Dr. med. Walter behandelt worden 542 zahn- 
frante Kinder. Die Zahl der behandelten Krantheitsfälle beträgt ebenfalls 542, darunter 285 Pulpitis, 
246 WVeriojtitis, 2 überzählige Zähne und 9 unregelmäßige Zahnitellungen. 

Die fonjervative Behandlung bejtand in 10 Zement und 16 Amalgamfüllungen. 


J. Wundäarztliche Hilfsktellen und Sanitatswadıen. 


Zur Leiſtung der erjten Hilfe für Verunglüdte oder auf der Strafe plößlidy Ertranfte dienen 
6 wundärztlide Hilfsitellen, 4 in der Altitadt und 2 in der Neujtadt. Außerdem werden vom 
hiejigen Samariterverein (freiwillige NRettungsgejellihaft) zufolge Abtommens 2 aud) nadıts geöffnete 
Sanitätswaden unterhalten, je eine Wallſtraße 14 und Marſchallſtraße 8. In diefen Sanitätswachen 
und in den Hilisitellen wird bei Unfällen und plößlichen Ertrantungen ärztlidye Hilfe gewährt. 
Behandlung erfolgt für gänzlich Unbemittelte unentgeltlid). 
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Aus folgender Überſicht ergibt ſich die Tätigteit der Hilfsjtellen und Sanitätswad)en. 








REN Berionen, Die Hilfeleiftungen erfolgten 
——— se 7 a denen Die — geleiſtet — — eier 
überhaupt |; männlidy weiblich bei Tag bei Racht bei Tag bei Nadıt 
1) im Garolahaufe. . . . . 637 501 136 362 4 ' 223 11 
2) in der Kinderheilanjtalt . . 489 { 480 9 1ı — 
3) im Stadtkrankenh. Friedrichſtadt 194 15 
4) im Stadttrantenh. Johannitadt 80 | — 
5) am Kaijer-Wilhelm-Plaf . 122 \ 683 36 
6) in der Diatonijjenanitalt . 313 16 | — - 
7) Wallſtraße 14 . 1024 135 | 22 11 
8) Maricallitraße 8 1 067 187 | 24 29 


zuſammen 3642 403 952 87 





K. Chemiſches Unkerſuchungsamt. 


Auf grund von $ 17 des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 iſt am 1. Auguſt 1896 
in hiejiger Stadt ein Chemiſches Unterſuchungsamt errichtet worden. Die Anjtalt hat in erjter Linie 
dem Wohlfahrtspolizeiamte bei Überwahung des Verkehrs mit Nahrungs: und Genußmitteln jowie 
Gebraudhsgegenjtänden nach Makgabe der gejelicen Bejtimmungen zu dienen, aud) den Stadt- 
bezirtsarzt bei jeinen auf die öffentlihe Gejfundheit Bezug habenden Arbeiten zu unterjtügen. Außer— 
dem dient die Anjtalt den verjchiedenen Gejchäftsitellen des Rates als technifche Unterſuchungs- und 
Austunftsitelle, im übrigen aber als amtliche Unterjuchungsitelle für Behörden und Privatperjonen 
vorwiegend auf dem Gebiete des Verkehrs mit Nahrungs: und Genukmitteln jowie Gebraud)s: 
gegenitänden. 

Die Zahl der im Berichtsjahre eingelieferten Gegenjtände betrug 7344 gegen 5942 im 
Jahre 1902. 

An tarifmäßigen Unterfuhungsgebühren einichließlidy des aus den früheren Jahren rüdjtändigen 
Betrags waren 35494 .# 60 X Solleinnahme (darunter 1804 .%# Reſte aus den Jahren 1899, 
1900, 1401 und 1902) zu verbuchen. Hiervon wurden 7336 .# baar bezahlt, während 26 758 .# 
10 A abzujchreiben waren, teils weil fie nicht fojtenpflichtige Unterſuchungen für jtädtiihe Geſchäfts— 
itellen betrafen, teils weil das Unterjuchungsergebnis feinen Anlaß zu Beanjtandungen ergab und teils 
weil jie uneinbringlich waren; die übrigen 1405.# 50 4 waren am Scyluffe des Jahres nod) in Reit. 

Hierzu ſind noch diejenigen Gelditrafen zu rechnen, welde vom Gericht auf grund der Gut: 
achten des Chemiſchen Unterjuhungsamtes verfügt und von den Scyuldigen bezahlt worden jind 
($ 17 des Nahrungsmittelgejeges vom 14. Mai 1879). Der Gejamtbetrag diejer Strafen kann 
jiffernmäßig nicht angegeben werden, weil dieje Beträge zujammen mit den Sporteln verrechnet 
werden. Der aus der Stadtfajje zu leijtende Überſchuß wird aber dadurch vermindert. 

Laut FJahresrehnung erforderte das Chemifche Unterjuchungsamt bei 14838 ..# 5 A Einnahme 
und 25469 .# 5 A Ausgabe einen Zujhuß von 10631 .4. 

Über die Tätigkeit des Chemijchen Unterjuchungsamtes hat der Direktor einen bejonderen 
Bericht erjtattet, auf welchen verwiejen wird. 


l.. Betrieb der Abdeckerei. 


Der Betrieb der Abdederei befindet ſich jeit 1. Oftober 1898 in eigener Verwaltung des Rates- 

Das Betriebsperjonal der Abdederei bejtand aus 1 Verwalter, 2 Maſchiniſten und 3 Arbeitern. 

Im Berichtsjahre hat nur 1 Kavillerumgang jtattgefunden, wobei 2 Hunde eingefangen wurden. 
Von der Aufjihtsmannjihaft der Mohlfahrtspolizei wurden 261 in der Stadt aufgegriffene Hunde, 
welche teils ohne Steuermarte, teils ohne Maultorb herrenlos betroffen worden waren, eingeliefert, 
während 2 Hunde aus dem Jahre 1902 bei Beginn des Berichtsjahres nod) vorhanden waren. 
Von diejfen 265 Hunden jind 146 gegen Erlegung von je 3 .# von den Eigentümern eingelöjt 
worden, während 119 getötet wurden. Zur Beobachtung wegen Tollwut wurden 15 Hunde und 
1 Rate und zur Beobahtung wegen Geflügelcholera 6 Enten eingeliefert. Won den zur Beobahtung 
eingelieferten Tieren wurden 5 Hunde und | Katze getötet, 8 Hunde und 4 Enten den Eigentümern 
verabfolgt, während 2 Hunde und 2 Enten verendeten. 

Auf grund von $ 3 des Humdejteuer-Regulativs vom 3. Dezember 1874 wurden ferner 
44 Hunde, für welde die Humdejteuer nicht zu erlangen war, zwangsweije den Eigentümern weg: 
genommen. Davon wurden 22 Hunde durd) nadjträgliche Bezahlung der Hundejteuer eingelöjt, die 
übrigen 22 aber nad) Ablauf von 3 Tagen getötet. 
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Das Recdhnungsergebnis ergibt auf das Beridtsjahr einen Überſchuß von 8 106.4 48 X. Im 
den Haushaltplan waren eingejtellt 40300 .#4 Einnahme und 34040 .#4 15 X Ausgabe, mithin 
6259 .4 85 A Überichuß. 

Auf den von dem Direktor der Fleiſchbeſchau eritatteten Bericht über den Betrieb der Abdederei 
wird hiermit verwiejen. 

M. Straßenbahnbetrieb. 


Die Überwahung des Straßenbahnbetriebes und der zu deſſen Regelung getroffenen Bejtim- 
mungen liegt dem Wohlfahrtspolizeiamte ob, während im übrigen die Zuftändigfeit in Straßenbahn: 
angelegenheiten dem Stadtbauamte B zuiteht. 

Die Dresdner Straßenbahnen, die jet durchgängig eleftrijch befahren werden, befinden ſich im 
Beige der Dresdner Straßenbahn und der Deutichen Straßenbahn :Gejellichaft. Über den Umfang 
des Betriebes beider Straßenbahnen geben folgende Zahlen Auskunft, von denen ji die zu b bis e 
nur auf die das Stadtgebiet berührenden Linien beziehen. 


Dresdner Deutihe 
a. Zahl der das Stadtgebiet — Straßenbahn Straßenbahn-Geſellſchaft 
Betriebslinien. . . Bene Sa 11 11 
b. Länge diejer Linien Ende 1903 — 62,707 kn 58,84 km 
e. Zahl der Straßenbahnwagen. . . . . 441 283 
davon Motorwagen. . .» 2... 260 202 
Unhängewagen . . . . . 181 81 
d. Zahl der beförderten FR Be we 54 804 742 28 488 921 
e. Kilometergebühren . . . .133132. 434 73283 .4 22 A 
f. Bahrgeldeinnahmen . . . . 5026 013.7 91% 2606416 .% 64 4. 


Die Zahl der beförderten Perſonen hat ſich bei der Dresdner Straßenbahn von 52.033 191 
im Borjahre auf 54804742, mithin um 2771551 Perſonen, bei der Deutichen Straßenbahn-Gejell- 
ihaft von 25841 069 im Vorjahre auf 28488 921 Perjonen, mithin um 2647 852 vermehrt, die 
Fahrgeldeinnahmen (einichließlicd; derjenigen aus Zeitfahrtarten) bei der Dresdner Straßenbahn-Gejell- 
ihaft von 4789598 .# 20 A auf 5026013 .# 91 X, mithin um 236415 .# 71%, bei der 
Deutihen Straßenbahn -Gejellichaft aber von 2331 844.7 22 X auf 2606416 .# 64 A, mithin 
um 274572.%9 42 X erhöht. 

MWährend des großen Vogelſchießens vom 2. bis mit 9. Augujt des Berichtsjahres unterhielt 
die Deutſche Straßenbahn-Gejellichaft vorübergehend Strafenbahnverbindungen vom Pirnaiſchen Plaße, 
vom Albert-Plate beziehentlicy Neujtädter Bahnhöfen und vom Hauptbahnhof nad) der Vogelwieje. 

Die nacherjihtlihen Tabellen ergeben weiteres über die Zahl der zurüdgelegten Fahrtkilometer, 
die Zahl der beförderten Perſonen, die Art, die Urjachen und die Folgen der Unfälle. 


Unfälle beim Straßenbahnbetriebe im Jahre 1903 
ie den —— der Be —— —— BEN im —— Amte. 









Zahl ” Art der Unfälle Urfachen der Unfälle otgen |; x 
der im = | ui itöp d.Unfälle 7 
* = | Juiammenftöhe . iR 

Stadt- 3ayt |E |” me _$ Verſchulden z5 6 
ie der be | 7 = 8 2 iz |2: 2188 
g vonbeiden | jörderten | & |: 2 ®. 3 e 3 Yallan- EE |E- FI85 
Monat | Geiell- | Berionen | “ &. 25 SEE If2$ 88 Et Es :|s® #|°: 
iöaten | ine: [EEE SE 22 56 8 Herz Eis g FASER ZESE 
k yaupı | SE WE SE SEES on HIESS BE 5 5 se &|3, %ls® 

gelegten = lEE 83 852 2 „Ia52 358 8 5 E 382 „Is #12 

Fahrt: Ela geaEs een 5 3ehlee lo 

filometer zei E 88 32283 35 55 38 

1 2 4 4 ’ 6 TRY 10 115 1218 16 17 19 ’ 

Januar .| 1431836| 6237 8416| 14 o—-ı 21 4 52 2 ı 1] 6  6[0,9s 
Februar .| 1297949] 5843599] 11 411 3° 2 3 ı 12 2 2I 6 61085 
März. ..| 1451075 | 6729634] 12 10 - 111 3 8 ı Pe | 3 310,83 
Mpril...] 1356214] 68958 754] 20] 1 7 84 2 5 43 4 2113 13]1,47 
Mai ...| 14653271 7694 9631 12 5 >» 2 l 5 2 2 2 1 8 810,82 
Suni...] 14108011 7485 796 7 21121 2 111— ro 4 410,50 
Suli .. . 1441166 | 7186935 | 14 3 1 4:4 2 4 Ei “910,97 
Auguſt. .| 1473727 | T7T7Wws21]| 18] 2 125 5 5241 11 11 1151,22 
Zeptbr.. .| 1389465 | 7409411] 27] ı 15 1,3 5 iıı 1 2533111 11]19%4 
Oftober. .| 14409%6| 7187262] 0| 2 11 ı 4 111 4 N) 31.45 311% 
Wovbr. . „| 1393793] 6646 253 | 17 13 - 139 7 5 1371 a) 6] 1,22 
Dezember | 1451869] 71181411 0| 2 1041 2 1) 4 11 111 3] 9 1111.,38 
44 22 2139 71 8 19 22 22 201 ww 3311,13 


zuſammen 17 004 248 | 84 228 7151192] 8 100 8 8 
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Zu Spalte 3: Zahl der Verjonen, welche auf den das Stadtgebiet berührenden Linien der beiden Ge- 
iellihaften befördert worden jind. 

Zu Spalte 6: Darunter befinden ji 4 Zuſammenſtöße mit Automobilen und einer Kehrmaſchine. 

Zu Spalte 7: Darunter 1 Zuſammenſtoß mit einer Wiphaltwalze. 

Zu Spalte 11: 1 Fahrgaſt wurde durch erforderliches Bremien des Wagens mit dem Nopfe gegen 
einen Meſſingſtab gejchleudert und fiel bewußtlos vom Wagen, wodurch er jidy eine leichte Ropfverlegung 
zuzog. Ein anderer Fahrgaſt lief in der Truntenheit gegen einen Anhängewagen, wurde umgerilien und 
erlitt einige leichte Verlegungen. 

Zu Spalte 12—19: In 9 Fällen waren jowohl der Motorwagenführer, wie der Führer des anderen 
Fuhrwertes jchuld; 6 Unfälle entitanden durch Scheuen, beziehentlicy Ausgleiten der Pferde, 1 infolge Schwer: 
hörigkeit und 1 infolge Blindheit eines Paſſanten, 1 infolge Schwindelanfalles eines Fahrgaites und 1 durd) 
Sprengen hervorgerufene Schienenglätte. In 3 Fällen tonnten die Wagen durd die vorhandene Schienen: 
alätte nicht rechtzeitig zum Stillitand gebracht werden. 3 Unfälle entitanden durch Kreuzung mehrerer Straßen: 
bahnwagen und Gejchirre. Wegen 2 weiteren Fällen ſiehe Anmerkung zu Spalte 11. 1 infolge plößlichen 
Stillftehens der Pferde und 1 infolge Beijeitedrängens der Pferde. 

Zu Spalte 9: Sadybejchädigungen famen an 98 Strakenbahnwagen und 44 anderen Fuhrwerken vor. 
Außerdem wurden 7 Pferde verlegt. 

Zu Spalte 21: Bon den verlegten Berjonen, worunter ſich 23 Ninder befanden, haben ſich 72 die 
huld ſelbſt zuauichreiben, 8 Berlegungen entitanden durch Berichulden der Motorwagenführer, 6 durch 
Verihulden anderer Fuhrwerke, 1 durch plößliches Stillitehen der Pferde, 1 durch Scheuen des Pferdes, 
I durch erforderlicdhes plötliches Bremjen des Wagens. Die VBerlegungen waren in 65 Fällen leichter, in 
26 Fällen jchwerer Art, 2 Berlegungen führten den Tod herbei. 


Ein Vergleich der Zahlen mit den Meldungen der Organe der Sicherheitspolizei ergibt folgendes: 





. | Darunter | Zahl der verlekten 
Unfälle überhaupt | | ! 
— haup | Zufammenjtöße mit Perjonenverlegung | Perjonen 
Jahr MWohlfahrts:| Sicherheits: · Wohlfahrts: Sicherheits: Wohlfahrts- Sicherheits: | Wohlfahrts: Sicherheits 
I} N 
Polizei | Polizei Polizei Polizei 





t 
I 
f 
| 





Entſeuchungsanſtalten. 


Zum Gebiete der Wohlfahrtspolizei gehören auch die drei Entſeuchungsanſtalten, von denen 
ih die eine im Stadtkrankenhauſe Friedrichjtadt — Eingang Menageriejtraße , die andere im 
Stadt:Irren- und Siechenhauſe Eingang An der Ziegeliheune —, die dritte aber im Gtadt- 
trantenhaufe Johannitadt Eingang Fiedlerplag befindet. Sie find zur allgemeinen Benutzung 
für jeuchenfreie Reinigung von Lagerjtätten, Betten, Kleidern und Wäſche beitimmt und werden 
ju gleihen Zweden aud) von den jtädtiichen Arantenanjtalten verwendet. 


Die Entjeuhungsanjtalt im Stadttrantenhaufje Friedrichjtadt wurde an 253 Tagen 338 mal, 
die Schwefellammer an 221 Tagen 253mal benußt. Die Einnahme hierfür betrug 737 .# 25. 





— — — — 






für Private 






für die 
Anſtalt 


IE 
jammen 








Entjeucht wurden 








gegen 


Bezahlung tojtenfrei 






a. durch Dampf 





Kleidungs- und MWälheltüden in Beuten . . . 2... 1051 1 1052 
Wäſche in Bünden . . . re — 6: 60 123 
REDEN. u Sata en ee ee ee ar 5 5 
Bettjtellem . - a rer 1 1 
Natragenbezüge, Matragentritotbezüge — —F 124 124 
Votſten in Bündeln und Säcken Ba Rüften, ar 19 19 
sedermatragen . . . F —1 1 
Federbetten, Federn in "Ballen ne NE mE nt 20 742 698 1 460 
Federliſſen . . j ae een 1238 1238 
ndiafa ſer⸗Matrathen — Ne ee en 92 — — 92 
Yagerdeden, weiße und bunte en De et Br 648 232 129 1.009 
Natraentiffen, HAIR ie ee ie ee —— 6 117 108 231 
Matragenihoner . . I a ee ee 908 908 
Matragen, Matrapenteile . — Sr 149 25 174 
Kleidungs: und Wäjdheitüden in Körben und Paieten > 9 3 12 
Roßhaare in Bündeln und Säcklen.. — 
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für Brivate 











für die 
Anitalt 


U⸗ 


entſe 
Entſeucht wurden ſammen 












gegen 
Bezahlung toitenfrei 






Sofas, Stühle, er und — 


Roßhaarmatratzen 3476 3476 
Roßhaarkiſſen . . 1158 1158 
Strohteiltijien, Spreutifen 116 116 
Sofavorlagen 2 - 2 
Strohfäde . g 1 10 
Teppiche, Tifchdeden, Tücher, Deden 7 10 2 19 
Vorhänge . 22 2 
Werg in Säcken und Bündeln . 4 4 
Benußung des gejamten Apparates 31 1 32 
Siehtörbe mit Inhalt ' 3 3 


zuſammen a SS61 I 1392 1030 | 11283 


b. durd a 


Lederzeug in Bündeln 31 32 63 
Lederzeug in Beuteln . 25 12 37 
Lagerdeden > Be IE Ale 3991 3991 

zuſammen bb 3991 56 H 4091 


überhaupt (a und b) | 12852 | 1448 1074 | 15374 


Die Entjeuchungsanjtalt im Stadt:Irren- und Siehenhauje wurde an 279 Tagen 400 mal, die 
Schwefellammer an 62 Tagen 62 mal benußt. 















für Private 


für 
Entjeucht wurden Anſtalts⸗ EU zu 
. ‚ ammen 
zwecke — loſtenfrei c 


a. durch Dampf 


Strohmatragen, ganzzze. — 3 —1 1 5 
Strohmatratzen⸗-Teilie. 9 9 
Roßhaarmatratzen, ganzz. 139 97 236 
Rokhaarmatragen: Teile . . . Ehe a ————— 387 97 4 448 
Sprungfedermatraken . 22mm nn 56 19 75 
SROTIEIERE a. 40 0 ar. er at 192 308 618 1118 
IRB = 0 te re er 31 3 1 35 
Hächſelliſſheennn.. 6 —1 7 
S ſ Be nr Be 145 197 342 
Fußliſſen . . NPFRRE SE ——— ; 57 112 169 
Federkopftiſſen und Kinderbetten. — 211 802 1868 2881 
Federbetten, große . . . Be Wo De Ka 524 1317 1841 
Zagerbef ee ee nn 297 515 641 145: 
Kleiderbünde... te tee 120 169 444 733 
Wäſchebündel . . ar —— 76 20 17 11: 
Teppiche, Portieren, Bettvorlagen uf, range Area 49 16 65 
Gegenitände verjchiedener Art . . I a el Bee 170 222 392 


zuſammen a 1332 | 3015 5595 9922 
b. durch Schwefel 


Sofas, Boljterjtühle, Bettitellen uw. . . . 2 2 200. 19 16 35 
Pelzſachen . . ee te re ze ee 3 3 5 11 
Gummiunterlagen, Lufttiſſen uſw. N 3 3 
Sußbefleidungsjtüde, Paar . 2 2m nn nn 16 14 14 44 
KRopfbededungen. . ee ne ee 7 5 12 
Gegenſtände verichiedener Art Kr ee de ae a a eh 2 5 21 28 

zunjammen I 21 51 61 133 


überhaupt (a und b) 1353 | 3066 5636 | 10055 
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Die Entjeuhungsanjtalt im Stadtkrankenhauſe Johannjtadt wurde dagegen an 175 Tagen 
183 mal, die Schwefellammer an 25 Tagen 25 mal benußt. Die Einnahme hierfür betrug 325.# 25 A. 
In 77 Fällen wurde die Entjeuchung unentgeltlihhTvorgenommen. 








für Brivate 


Entjeucht wurden für Die — 
ſeuch Anſtalt eng toftenfrei lammen 
a. dburd Dampf 
Beutel mit Kleidungs: und RE. ——— — 253 324 
Bettvorlagen . . . . ee 4 € ‘ 
Boltttelen  HÜIORE .- 2% 22.00. ne ee 3 ‘ 
Federmatratzen Be en Yar oe a 1 46 
Federbetten, große... 4 244 
Federkopftiſſenn a 779 1101 
— — 2 
TEC. u a — 549 682 
Lumpen in Säden By ee ae re — 2 
Matratzenſchonerrr... an 530 530 
ö ST a a 2 2 
Polſterkiſſen — —— 2 
Polſtermaterial in Säden ae —— 2 
Papiermatratzezee. ae ae vier Ar 10 10 
Roßhaarmatratzen-Teiliee. 1857 1857 
Roßhaarmatragen-Keillilfen - » > 22 nn nen 611 710 
Roßhaarmatragen-Einfäe » >» > 2 nenn 21 21 
RokhaarmatragenTeile in Säden . . . . 2 2 20. — 1 
Reijetörbe mit — 1 
Siehlörbe . . Be — 7 
Strohletiſſſſeeee 1 1 
—— ı u.a ua, De re ee ar ne are 2 2 
Teppid)e ; dr a he re Ye - 6 
Benußung des gefamten Apparates a an ee — 37 
zuſammen a 4625 55% 
b. durd) a 
Bündel mit en j ner Are — 8 
Lagerdecken. De er er 856 856 
zuſammen b 556 564 
überhaupt (a nnd b) 5481 6460 





O. Rettungs- und Krankentransportwelen. 
Zur Beförderung joldher Perjonen, die an anjtedenden Krankheiten leiden und ſitzend befördert 
werden können, jind 4 Krantendrojchten vorhanden, während zur Beförderung 
a. von Perſonen, die an nicht anjtedenden Krankheiten leiden, 
b. von PVerunglüdten oder Verletzten, 
e. von infeltiöfen Kranken, die liegend transportiert werden müljen, und 
d. von Geijtestranten 
5 Unfallwagen vorhanden jind. 
Die 4 Krankendroſchken jind bei Fuhrwertsbejigern untergebracht, welche zugleid; die Beipannung 
der Wagen zu ellen haben. 
Bon den 5 Unfallwagen ijt der für die Altitadt bejtimmte im jtädtijchen Feuerwehrhofe - Am 
See 4 — „der für die Stadtteile rechts der Elbe bejtimmte im Neuftädter Feuerwehrhofe Louiſen— 
traße 16 is und der für die Johannſtadt und die Vorſtädte Strieſen, Gruna und Seidnitz 
beitimmte im Stadtlrantenhauje Johannſtadt — Fiedlerplatz — untergebradt. Zur Bejpannung der 
legtgenannten 3 Wagen hat die jtädtiihe Marjtallverwaltung je ein Gejpann Pferde und einen 
Rutjcher zu Lajten des Haushaltplanes des MWohlfahrtspolizeiamtes bereit zu jtellen. Die beiden 
anderen Unfallwagen, von denen der eine von der vormaligen Landgemeinde Cotta, der andere 
von der vormaligen Landgemeinde Plauen, bei der Einverleibung diejer Vororte auf die Stadt 
übergegangen üt, jind in gleicher Weije wie die Kranfendrojchten bei einem Yuhrwerksbejiger in 
Vorjtadt Cotta, der zugleich die Beipannung der Wagen zu jtellen hat, PRBAmE 
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Sämtliche Begzirtsauffeher ſind im Scamariterdienjte ausgebildet. Jeder Aufjeher führt ein 
Berbandspatet bei jih. Auf jeder Wache und in jedem Wagen, der zur Beförderung Berunglüdter 
dient, befindet ji) ein großer Berbandfajten, ebenjo in jedem Straßenbahnwagen. Auf jeder Be 
zirlswache und auf dem Schlachthofe befinden ſich zwei Tragen, eine große und eine fleine, zur 
Beförderung Verletzter oder Kranker auf große Streden und eine feine Feldtrage, um Verletzte von 
der Straße aufheben und nad) einer Verbanditation tragen zu können. 

Um Perſonen, die in der Offentlichkeit plößlich erfranten oder gejtorben jind, nad) ihrer 
Wohnung oder einem Friedhofe überzuführen, wird entweder eine Arantentrage oder ein Leichen: 
wagen der jtädtiichen Beerdigungsanjtalt oder der fleine Sargwagen der Raischaijenträger verwendet. 

Der Rettungsdienjt des wohlfahrtspolizeilicyen Aufjichtsperjonals bei Hochwaſſer der Elbe oder 
Weißeritz ijt folgendermaßen geordnet. NRechtzeitige Benachrichtigung bedrohter Bewohner, jchnellite 
Belanntgabe der Hochwaſſernachrichten auf nächtlich erleuchteten Depejchentafeln, Leerjtellung gefährdeter 
Baulichkeiten, gejundheitspoligeilihe Überwachung des Bezugs überjhwemmt gewejener Wohnungen, 
Aufrechterhaltung des Verkehrs in überſchwemmten Straßen durd Einrichtung geregelten Rahnvertehrs, 
auf Erbauung von Notitegereien mittels des jtändig bereitgehaltenen Notbrüdenmateriales. 

Die Krantendrojchten jind im Berichtsjahre 447 mal zur Verwendung gelommen, und zwar 
436 mal im Stadtgebiete und 11mal nad Ortidhaften in der Umgegend von Dresden in den Be- 
zirfen der Königlichen Amtshauptmannjchaften Dresden:Altitadt und Dresden-Neuftadt. Die Unfallwagen 
ind 1571 mal im Stadtgebiet ausgerüdt, aber nur in 1472 Fällen zur Verwendung gelommen, da 
in 99 Fällen die Erkrankten oder Verunglüdten entweder auf andere Meile befördert oder gejtorben 
waren. 

Der durd die Kranfentransporte erwachſene Aufwand, einjchließlidh der Unterhaltungstojten 
der Transportgeräte, berechnet jihh nad Kürzung von 7462 .4 50 A Einnahme an Gebühren auf 
8511 .4 19 X. 


P. Desinfektionswelen. 


In dem Grundjtüde Fabrikſtraße 6 iſt unter der Bezeihnung „Offentliche Zentrale für Des- 
infeltionen“ eine Desinfeltionsanjtalt eingerichtet und in Betrieb gejeßt worden, welde mit gejchulter 
Kolonne MWohnungsdesinfeftionen oder Formaldehyd ausführt, den Transport der zu entjeuchenden 
Gebrauchsgegenjtände nad) und von den Desinfeltionsanjtalten -  fiehe unter N bewirtt und 
auf Anjuchen von Behörden deren Angejtellte im Desinfettionswejen planmäßig ausbildet. Die 
Anjtalt führt Wohnungsdesinfeftionen nicht bloß auf Anſuchen Privater, jondern auch bis zur Fertig— 
itellung der jtädtiichen Desinfettionsanjtalt gemäß eines vom Rat genehmigten Tarifs unter jtadt- 
bezirtsärztlicher Aufſicht die polizeilich vorgejchriebenen Desinfeltionen aus. Für die lefteren trägt 
bei Unbemittelten die Stadt die Koſten. Im Bericdytsjahre find 761 Raumbdesinfettionen von der 
öffentlichen Kontrolle für Desinfettionen ausgeführt worden. 


IX. Einnahmen und Ausgaben. 


Die Ausgaben für das Wohlfahrtspolizeiwejen betrugen im Berichtsjahre 657529 .A 55 
(529 027 .# 78 A), die Einnahmen dagegen 152 471.4 77 A (127 245 . 6 A), der aus der Stadt- 
kaſſe zu leitende Zuſchuß berechnete fi) demnadh auf 505 057.4 78 A (401 782.4 72 A). 


Dresden, am 24. Juni 1904. 


Stadtrat Dr. May. 
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Geſundheitsweſen. 


(Tie den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nauttichen Ziffern beziehen jich auf das 
Vorjahr 1902.) 


Der Gejundheitszujtand der Stadtbevölterung war im Jahre 1903 abermals ein jehr günjtiger, denn 
es wurden die hiejigen Einwohner nicht nur von dem Auftreten ſchwerer Epidemien verſchont, jondern 
es blieb aud) die Prozentzahl der Todesfälle in der Stadtbevölterung troß der immer nod) bejtehenden 
ſchwierigen wirtihaftlihen Berhältnifje und troß der erfolgten Einverleibung einer großes: Zahl Vor: 
orte, deren Bewohner bisher eine höhere Sterblichkeitsziffer als die Bewohner Dresdens zeigten, 
weit unter dem Mittel der Sterblicheit des letzten Jahrzehntes zurüd. Es jtarben nämlid im 
Jahre 1903 in Dresden 8570 Perſonen, was bei einer berechneten Mittelzahl von rund 
491 600 Bewohnern der Stadt eine Sterblichkeit von 17,4 pro Mille (gegen 17,0 pro Mille im 
Jahre 1902) ergibt. 

Die Todesfälle wurden hauptjädlid; durch folgende Krankheiten verurſacht: 

1) durch die anzeigepflichtigen Krankheiten — ERS und 


Typhus) in. . ar 157 Fällen 
2) durch Majern, Reuchhuften und Röteln I Bar re 228 Fällen 
3) durch Lungentuberkuloje in. . . EN te Were TE ER 
4) durch jonjtige Ertrantungen der Lunge J 972 Fällen 
5) durch Magen: u. Darmfrantheiten u. Ernährungsftrungen von Kindern i in 2025 Fällen 
6) angeborene Lebensihwäche J Far 405 Fällen 
7) Altersſchwäche in .. re ee ee 398 Fällen 
8) durch Wochenbettertrantungen i BIN et ee de 76 Fällen 
9) Krebs und Neubildungen n . 2 2 2 2 nn ner 589 Fällen 
10) Unglüdsfälle und Selbitmord in. 2 222m nn 276 Fällen 
11) jonjtige Krankheiten und Todesfälle in. . . . 2365 Fällen. 


Die nadjtehende Überſicht über das Auftreten der engeigepfüchtigen — Krankheiten 
(mit Ausnahme der Lungentubertuloje) in der Stadtbevölkerung gibt ein Bild über die Zahl und 
das Alter der Erkrankten und die Zeit der Krankheit. 


Es ertrantten 














an Dipbtberie an Typhus 


b 


an Scharlachfieber 
Monat 
h 





— 
& Do Tamm 1 I Sa 


Rovember .» - - - 140 119 
Desembr . . . . 133 114 
Jahresſumme 1233 10 805 
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Die verſchiedenen Altersklaſſen ertrantten 





1 bis 6 Jahren 15 und mehr Jahren 











im Alter von 


an Scyarladjfieber . 7 ; 
an Diphtherie . . . 37 43 
an Tophus. . . . 10 


Die unter a genannten Fälle betreffen hiejige Einwohner, die unter b genannten Stadtfremde. 

Ertrantungsfälle an Boden, Cholera, Peſt und Lepra kamen auch im Jahre 1903 in Dresden 
nicht vor. Dagegen erfrantten und jtarben infolge einer Infeltion mit Milzbrand drei Perjonen. 

Bejondere Anzeigen wurden über 65 Erfrantungs: und 1079 Todesfälle an Yungentubertuloje 
eritattet. Diele Todesfälle betrafen nad dem Alter und Gejchleht der Verjtorbenen geordnet 





männlich weiblich 

im Ulter von O bis 10 Jahren . . 2... 32 40 
im Alter von 10 bis 20 Jahren . . 2... 35 4: 
im Alter von 20 bis 30 Jahren . . 2... 132 134 
im Ulter von 30 bis 40 Jahren . . 2... 150 99 
im Ulter von 40 bis 50 Jahren . . 2... 134 54 
im Alter von 50 bis 60 Jahren 86 a1 
im Alter von 60 bis 70 Jahren . . 2... 34 35 
im Alter von 70 Jahren und darüber . . . Br; 1: 
zuſammen 610 469 


Dieſe Überſicht ergibt die höchſt auffallende Erſcheinung, daß die Lungentuberkuloſe für die 
beiden Geſchlechter in Dresden in den erſten 30 Lebensjahren faſt die gleiche Zahl von Opfern 
fordert, daß aber vom 30. bis 60. Lebensjahre fait die doppelte Zahl der Männer als der rauen 
der Lungentubertuloje in Dresden erliegen. Über die Uriache diejer Erſcheinung will ich mid hier 
nicht weiter ausiprechen. 


Mie bisher, jo wurde aud im Jahre 1903 bei den zur Anzeige gelangten Ertrantungs: und 
Todesfällen an anjtedenden Krankheiten teils eine Desinfettion der Wäſche, Kleidung, Betten und 
Gerätſchaften der Erkrantten zumeiſt mittels Dampfdesinfeltion, teils eine Desinfeltion der Wohnung, 
namentlid bei Perjonen, die an Yungentubertuloje verjtorben waren, zur Ausführung gebradt. Dieje 
Desinfettionsarbeiten wurden fajt durdygängig von der öffentlichen Zentrale für Desinfettion in 
Dresden bewirkt. Eine MWohnungsdesinfettion gelangte in folgenden Fällen zur Ausführung: 





ins⸗ h ins» b 





gejamt J geſamt 
bei Tuberfuloje . 654 519 135 bei Krebs . . . 15 14 1 
bei Tophus . . 9 3 6 bei Influenza . . 1 1 
bei Scharlah . . 48 > 43 bei Ermjipell . . 5 5 
bei Diphiherie . . 18 6 13 bei Kindbettfieber . 2 2 
bei Maien. . . 5 5 bei Windpoden . 2 2 
Geſamtzahl 761 536 225 


In den unter a genannten Fällen wurden die Koſten der Wohnungsdesinfektion von der 
Stadtgemeinde getragen, in den unter b genannten von den Angehörigen des Kranken. Die Aus— 
führung der Desinfeltionen bei anjtedenden Krankheiten findet bei den Bewohnern Dresdens immer 
mehr Beifall und jtöht faum mehr auf Widerfprud); der allgemeinen Durdhführung der Wohnungs: 
desinfettion jtehen aber leider die jehr erheblihen Kojten hindernd im Wege, die mit einer ſolchen 
verbunden find, wenn jie jicheren Erfolg haben joll. Es iſt audy jet noch die Desinfeltion einer 
Heinen Wohnung nicht unter 10 ..# Koſten zu bewirten, und die auf Kojten der Stadtgemeinde 
ausgeführten Wohnungsdesinfettionen haben im Jahre 1903 einen Aufwand von mehr als I000 . # 
erfordert. 
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Über das Auftreten der einzelnen anzeigepflichtigen Krankheiten ijt folgendes zu berichten : 


1) Der Typhus trat unter den hiefigen Einwohnern in 98 Fällen, bei Stadtfremden in 
12 Fällen auf. Es handelte jih in allen Fällen um eine jporadiihe Erkrankung, deren Urjache 
nicht weiter zu ermitteln war, aller Wahrjcheinlichteit nad; aber in einer Infeltion zu juchen ift, die 
der Kranke ſich durd) den Aufenthalt an einem außerhalb Dresdens gelegenen Infeltionsherd oder 
dur den Genuß von Lebensmitteln (Milch, Brot, Früchte ujw.) zugezogen hat, die in infizierten 
Zuſtand von auswärts nad) Dresden eingeführt worden find. Wenn dies aud) im Jahre 1903 an 
einzelnen bejtimmten Fällen nicht mit der Sicherheit bewiejen werden fann, wie dies einigemal in 
früheren Jahren möglich war, jo beweijt doc) der Umſtand, daß die 12 an Typhus erkrankten Stadt- 
jremden, die fajt jämtlih von Dörfern aus der Nachbarſchaft Dresdens zur Verpflegung in unjere 
Kranfenanjtalten gebradht worden waren, dak in den Ortichaften in der Umgebung Dresdens Typhus: 
herde bejtehen, von welden aus immer und immer wieder Infeltionsftoff nad; Dresden ein: 
geichleppt wird. 

Unter den Bewohnern der einverleibten Vororte trat der Typhus ebenjo jelten als unter den 
Bewohnern von Alt:Dresden auf. Die Ertrantungsfälle verteilen ſich ziemlidy gleihmäßig über das 
ganze Jahr; nur im September trat, wie gewöhnlich um dieje Zeit, eine feine Steigerung ein. Die 
Zahl aller Todesfälle an Typhus beträgt 28. 

2) Die Diphtherie trat etwas häufiger in Dresden als im Borjahre auf. Es erkrankten daran 
805 Perſonen (gegen 505 im Vorjahr) und dementiprechend jtieg die Zahl der Todesfälle daran 
auf 75 (gegen 68 im Borjahre). Der zeitliche Verlauf der Ertrantungen war der gewöhnliche; die 
Zahl der Erfranfungsfälle jant bis zum Juni allmählih bis auf 32 herab, um dann wieder im 
November und Dezember auf die dreifahe Zahl (119 und 114 Fälle) anzujteigen. In einer größeren 
Anzahl von Fällen trat die Diphtherie im Verein mit Scharladhfieber auf. 


3) Das Scharladfieber, das bereits gegen Ende des Jahres 1902 etwas häufiger in 
Dresden zur Ericheinung fam, trat in einzelnen Stadtteilen im Jahre 1903 in jehr zahlreichen Fällen 
auf. WBorzugsweije häufig famen während des Sommerhalbjahres in Neujtadt- und Antonjtadt- 
Dresden Scharladhfieberfälle vor, jo dak um dieje Zeit ein erites Maximum im Monat Juni mit 151 
Erfrantungsfällen erreiht wurde. Die Zahl der Erkrantungen ließ dann nad), bis jpäter in der 
Vorjtadt Striejen das Scharladhjfieber in großer Ausbreitung auftrat und im November ein zweites 
Maximum mit 140 Erkrantungsfällen verurſachte. Glüdlicherweije war der Charakter der Krankheit 
auch im Jahre 1903 äußerjt mild, denn von allen 1243 Erfrantungen find nur 54 (gegen 21 im 
Vorjahr), darunter 53 Kinder und 1 Perjon über 20 Jahre, verjtorben. . 


Von den nicht anzeigepflichtigen anjtedenden Krankheiten haben Keuchhujten und Majern aber: 
mals weit mehr Erfranfungen und Todesfälle verurjadht, als dies mit den anzeigepflichtigen Krant- 
heiten der Fall ijt. Beide Krankheiten traten ziemlich gleihmäßig während des ganzen Jahres auf 
und es jtarben infolge des Keuchhuſtens 109 Kinder (gegen 63 im PVorjahre) und infolge der 
Majern 119 Kinder (gegen 73 im Borjahre). 

Die genannten Kindertranfheiten, vorzugsweije Scharladhfieber und Majern, gaben im Jahre 
1903 zu wiederholten Malen Anlak zur Ergreifung bejonderer medizinalpolizeiliher Makregeln ; 
namentlich machte jid) in mehreren ällen die vorübergehende Scliegung mehrerer Klajjen von 
biefigen Schulen und die Schliegung von drei Kinderbewahranjtalten nötig, in denen eine größere 
Zahl Kinder erfranft waren. Eine ganz bejondere Notlage veranlakte das Scharlachfieber in der 
Realjhule in Dresden:Striefen (dem jogenannten Freimaurerinjtitut), das mit einem großen Internat 
verbunden ijt. Unter den Schülern diejer Anjtalt trat das Scharladhfieber gegen Ende des Jahres 
erit in einzelnen Fällen, dann aber jo häufig auf, daß jidy eine Schließung der ganzen Anjtalt un- 
vermeidlich machte. In der Zeit, in der die Anſtalt gejchlojfen war, wurden die umfänglichiten Des- 
infeftionsarbeiten zur Ausführung gebracht und damit erreicht, daß der Anjtedungsherd, der ſich in 
der Anjtalt gebildet hatte, bejeitigt wurde. 

Auch die follituläre Entzündung der Bindehaut der Augen trat wieder in zwei hiejigen Schulen 
auf. Die feine Epidemie wurde aber durch die jeit mehreren Jahren mit bejtem Erfolg geübte 
ihulärztliche Unterfuhung und Behandlung der Scultinder in der Schule mittels Einträufelung 
ihwacher Löſung von Argent. nitrie. und falte Überſchläge in wenig Wochen jchnell zum Er: 
löjhen gebracht. 

ferner machten ſich im Berichtsjahre einige Male medizinalpolizeilihe Mapnahmen in betreff 
der Einſchleppung von Peit in Dresden erforderlid. Sie betrafen 4 Perjonen, die zu verjchiedenen 
Zeiten im Laufe des Jahres aus Ägypten und Kleinajien nad) Dresden zugereiit waren und den 
dortigen Quarantänefreis für Peſt überjchritten und mit pejtverdächtigen Perjonen verkehrt hatten. 
Die Anzeige gelangte telegraphijcd an die ſtädtiſche Medizinalpolizei und gab Anlaß zu wiederholter 
Feitjtellung des Gejundheitszujtandes diejer Reijenden. Glüdlicherweije erwiejen fie ji) als völlia 
geiund, jo dak eine Infeltionsgefahr ausgeichloifen blieb. 
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Die nachſtehende Überſicht gibt ein Bild der 


iR. Säle 


Es betrafen 


1) An- und Abmeldungen von Ärzten . 
2) Anjtellungen und Entlajjungen von 
Ärzten 
a. in Öffentlihen Krantenanitalten 
b. als Armen: und Dijtrittsärzte 
e. als Schulärzte j 
d. als Impfärzte . 
e. in jonjtigen Stellungen 


3) Gejude von Wrzten um Anſtellung 
im öffentliden Dienjte . 

4) Unterfuhungen gegen Arzte 

5) Schriftenverfehr mit Arzten 

6) Einrichtung neuer und RER alter 

Apotheten — 

7) Wechſel im Apothekenbeſitz 

8) Reviſion von Apotheken 

9) Verpflichtungen von Apothetern . . 

10) An: und Abmeldungen des Apotheten: 

perjonals und Wusitellung von 
Beicheinigungen 

11) Apotheterlehrlinge 

12) Arzneimittelhandel 

13) Revijionen von Mineralwaſſerfabrilen 

14) Geſuche um Erwerb von Giften . 

15) Anmeldung und Prüfung von Frauen 
zur Erlernung der Hebammentunit 

Gejuhe um Anjtellung von — 
ammen . . 

Anftellung von Hebammen 

Beurlaubungen i 

Entlajjung von Hebammen ’ 

Penfionierungen und Ableben von 
Hebammen . 

Unterjuchungen und Beitrafungen ı von 
Hebammen . 

Anzeigen und Berichterjtattungen über 
MWocenbetterfrantungen . 

Geſuche um Erlaubnis, Schwangere 
bei ſich aufnehmen und entbinden 
zu dürfen 

Gejundheitsichädliche — 
mittel 

Anzeigen von anſtedenden Krantheiten 

Unterſuchung und Begutachtung von 
Geijtestranten . i 

Begutachtung und Berforgung von 
blödjinnigen Kindern und Epi- 
leptitern . i 

Desgleidyen von Truntfüchtigen und 
Altoholitern 

Desgleihen von Taubftummen und 
Blinden 
Desinfettionsmaßregeln befonderer Art 

Anzeigen über ungejunde und ver: 
dorbene Genußmittel . ; 

Unterfuhung und Begutachtung von 
Brunnen und Brunnenwäflern 
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16) 
17) 
18) 
19) 
20) 
21) 
22) 


23) 


24 


— 


25) 
26) 


27 


— 


28 


— 


24) 


30) 
31) 


2) 


137 


42 
17 
6b 


11 


187 
13 
26 
28 
68 


26 
42 


13 
16 


3347 
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Angelegenheiten der jtädtiichen Wajier: 
leitung : ; 
Unterjuchungen auf giftige Metalle A 
Begutahtung von Bebauungsplänen 
Begutachtungen von Bauplänen 


a. für Neubauten 

h. für Um: und Einbauten 
Unterjuhungen der Bezugsfähigteit 

neugebauter Häuler . 
Anzeigen über ungejunde und über: 

füllte Wohnungen und Wertjtätten 
das Wohnungsweien . —— 
Abfuhr von Schutt, Aſche, Fäkalien 
Unterſuchung unſtatthafter ae 

und Klärgrubenanlagen . ; 
Angelegenheiten der KRanalijation von 


Dresden und der jonjtigen Be: 
jeitigung von Mbwällern und 
Fätalien . 


Angelegenheiten der Mohnungs-Des- 
infettion . j 

Gutachten über Gewerbsanlagen nad) 
$ 16 der Gewerbeordnung 

Anzeigen über Mikjtände in Fabrik— 
betrieben 

Anzeigen über Beläftigung. oder Ge 
fährdung der Umgebung durch 
Geruch, Lärm, giftige Abwäſſer uſw. 


7) Anzeigen von Bleierkrankungen 


Reviſionen von Mineralwaſſerfabriken 


Unterſuchungen jugendlicher Arbeiter 
Errichtung, Erweiterung und Ver— 
legung von Schulen 
a. öffentliden . 
b. privaten . 2 Ya 26 
) Unterfuhung von janitären Übel— 


itänden u. Beichwerden in Schulen 
Fälle von anjtedenden Krankheiten in 
Schulen . — ———— 


53) Schulreviſionen 


Armenangelegenheiten 


Verlegung von 


Errihtung und 
Krantenanftalten . . 
Revilionen von Privatlliniten. . . 
Anlage, Vergrößerung und Auf— 
lajjung von Friedhöfen . . 
den Leichendienit und das Heim: 
bürginnenwejen 
Begräbnisveridhiebungen 
Leichentransporte . 
Yeihenaushebungen . 
Handel mit Giften ; 
Revifionen von Gifthandlungen 
Kammerjägerei 
Unterſuchung wegen Antündigung 
von Geheimmitteln oder unbe: 


fugten Verlaufs von Arzneimitteln 


itadtbezirtsärztlien JIätigteit im Jahre 1902. 


‚Jah! 
der Fälle 


66) Begutahtung über Zuläſſigkeit der 
Antündigung von Geheimmitteln 
67)" Unterfuchungen gegen Kurpfuſcher 
68) Unterfuchung von jtädtischen Beamten 
a. zur Anjtellung 
b. zur Beurlaubung . 
e. zur Benjionierung 
d. zu jonjtigen Jweden 
69) Unterſuchung von Lehrern 
a. zur Anjtellung 
b. zur Beurlaubung . 
e. zur Penjionierung 
d. zu jonftigen Zweden 


Dresden, im September 1904. 
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dei Palte 


28 
16 


442 
40 
25 


36 


71 
69 
7 


69 


70) Unterſuchung von Reichs- und Staats— 
beamten 

71) Unterſuchung von Berjonen im Auf- 
trage der Berufsgenoſſenſchaften und 
des Reichsverjicherungsamtes 

72) Angelegenheiten des Impfwejens 

73) Anteilnahme an Situngen ke 
Körperichaften . 

74) Beteiligung an Seritsoerhandlungen 
als Sadyverjtändiger . 

75) ſonſtige Angelegenheiten 


zuſammen 


ie. File 


421 
7423. 


Obermedizinalrat Dr. Niedner, 


Stadtbezirksarst. 
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Impfweſen. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


Die im VBorjahre eingeleitete Neuordnung des jtädtiichen Impfwejens fand im Beridhtsjahre 
ihren Abſchluß. 

Die Stadt Dresden bildet hiernady zwar wie bisher nur einen Impfbezirt, die Zahl der Impi 
ärzte ijt dagegen von 2 auf 9 erhöht und die Zahl der öffentlichen Impfitellen von 11 auf 23 ver 
mehrt worden. 

Das Kanzleiperjonal wurde am 1. Januar anläßlidy der Einverleibung zahlreicher VBororte um 
1 Beamten vermehrt und beträgt jomit 5 Beamte und 1 itändigen Hilfsarbeiter. Worübergehend 
wurde ein zweiter Hilfsarbeiter beichäftigt. 

Das Impfwejen verurjachte einen Aufwand von 8587.” 5X, ungerechnet den Kanzleiaufwand 
jowie den Gehalt der KRanzleibeamten und den Lohn der Hilfsarbeiter. 

Die Zahl der Regiftrandeneingänge betrug 12917 (11 104). Zur Vereinfachung der Gejchäfte 
wurde die Buchung der Eingänge tunlichit beichräntt. 

Außer der Aufitellung und Führung der Impflijten in der Kanzlei und bei den öffentlichen 
Impfungen waren an jchriftlichen Arbeiten im weientlichen zu fertigen 


1902 1903 
Impfſcheine für die von den —— Impfärzten — Kinder. . . .112796 | 16844 
Impficheinduplitate . . . : BL Bee 193 236 
Aufforderungen an zugezogene Reichsausländer ERREGER — 1966 | 2333 
Erinnerungen an Arzte und Schulvorjteher wegen Einreihung u von _ Impfliften : 68 71 
Mitteilungen der Impftermine und Liſten an Schulvoriteher und BERN ; 301 390 
Berichte an vorgejekte Behörden. . . . Beat ren — 33 34 
Schreiben an andere Behörden und Privatperfonen Eu re rear pr 374 1699 
MWohnungsanfragen bei dem Polijei-Hauptmeldeamt . . a 1116 
Anträge an die hiejige Königl. Polizeidirektion auf Ausweifung v. Reichsausländern 4 3 
Aufträge an die Bezirtsinipektionen zur Anjtellung von Erörterungen und dergl. j 1428 
Überweifungen verzogener impfpflichtiger Rinder an andere Gemeindebehörden . 1601 2021 
Erinnerungen und Vorladungee. — 6884 | 7739 
Aufforderungen mit Strafandrohbung 2:2 n nn 791 954 
HRIHRETN BURGER». 0: "a. c2n > 8: Ta en no Ei We a Sa a ii 70 66 
Pfändungsaufträge . . Be ee be er ee 56 39 
Anträge auf Haftvollftredung . ee is le Sa ee ee ee 21 14 
Niederichriften über Beicheidungen, Vernehmungen, Befragungen und dergleichen 383 492 


Lijtenberichtigungen auf grund jtandesamtlicher Mitteilungen über Namens: 
erteilungen, ee und onjuge Anderungen in den 
Geburtsregiitem. . . . I FE" —— 142 214 
Auf die 66 (70) — — gingen ein 
5 (9) Anträge auf gerichtliche Entſcheidung, die in feinem (>) Falle Erfolg hatten, 

29 (28) Geſuche um Erlah der Strafe, auf die dur die Königliche Kreishauptmannicaft 
in 3 (4) Fällen abfällige Entſchließung gefakt und in 26 (>21) Fällen gänzlicher oder 
teilweijer Erlaß der Strafe verfügt wurde, 

10 (5) Strafverfügungen wurden zurüdgezogen. 


In die Impflijten wurden aufgenommen 105 1902 
Erſtimpfünzggggegegeegeeeeegeeee411714)18 900 
Wiederimpflinge . . a ae 9134 697: 
jugezogene reichsausländiiche Arbeiter ee a tn Yale Ara N 1931 1693 


zuſammen |28979 | 22575 
) Einſchließlich 734 (741) im Yaufe des Jahres zjugezogener impfpflichtiger oder Den Smipfärgten zur 
‚reititellung der früher erfolgten Impfung vorgeitellter Rinder und 1075 (o35) Im Berichtsjahre geborener 
und in dielem bereits qeimpfter Rinder. 
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Außerdem wurde bei 2627 im Berichtsjahre zugezogenen, im vorjchulpflihtigen Alter jtehenden 
Kindern die Impftontrolle dur Einforderung der vorgeichriebenen Nachweiſe ausgeübt. 


Die öffentlichen umentgeltlihen Impfungen wurden von den 9 ſtädtiſchen Impfärzten Medizinalrat 
Dr. Chalybäus, Dr. Demmler, Dr. Förjter, Dr. Menzel, Dr. Oppe, Dr. Rehfeld, Dr. Sinz, 
Dr. Steinadler und Dr. Wolf jämtlih mit animaler Lymphe ausgeführt. 


Als Impfräume dienten bei den Erjtimpfungen 19 Schulturnhallen und 4 Klafjen: und andere 
Schulzimmer, bei den Wieder-(Schul-)Impfungen zumeift Turnhallen, zum Teil Sammlungs: und 
Lehrerzimmer und bei den Reichsausländer- Impfungen in den Monaten Januar und Februar, wie 
bisher, die Kanzleiräume In der übrigen Zeit wurden dieje Impfungen in der Wohnung der 
Impfärzte ausgeführt. 

Die Erjtimpfungen janden in der Zeit vom 4. Mai bis 26. Juni, vom 26. Augujt bis 
28. September und vom 28. Ottober bis 7. Dezember, die Wiederimpfungen in der Zeit vom 
18. Mai bis 19. Juni jtatt und zwar wurden von den 9 ſtädtiſchen Impfärzten 
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Mai 1375 
Juni . 1992 
Juli 
Auguſt 90 
September 2002 
Oltober 195 
November 134714 
Dezember 45 
zuſammen 11:07 mm 1a 12H 146 130 16 6 l 7555 + 
in Schulen 
1414144 44 l l 1296 4148 144 4 24 4321 
144 14 3478 3720 156 2 16 3894 
sniamımen “ SS 1 I 174 T7TwN 30 6 4 215 
überhaupt . 1237 17072 6 1060 121322 9 I8320 7998 316 6 Ab 1 15 770 | A 


Der Bertehr auf den einzelnen Impfitellen geitaltete ſich folgendermaßen. 
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Erſtimpfungen bei Eritimpf Wiederimpfungen bel Wieder. 5 — 
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5] Yeipziger Boritadt . Il ı50 145 Bi “ 
6) Boritadt Streblen . 2 10 H N | | | 
TI Borltadt Strieien . al 407 485 12 26 J M 
8] Boritadt Bieihen . | 12 Jen 157 205 4 15 11 T | 
9 Oppell-Boritadt . . | 71596 5360 od 10 No 
10] Boritadt Alt: Grung | 79 68 1 | ) I 
11] Boritadt Neu-Grung 4116 154 2 y 2 3 
12] Eiid-Voritadt . . . tl 101 u 1 1 4 ' 
3 See Boritadt . . . | |57 me m 2] u I} I 
4] Intonitadt . . . . 91233 232 3 1 128 12 19 
15 Vorjtadt Pieſchen u. DIR II l 
Tachenberge I.— iz Me 1 
I6] Boritadt Gotta . . BI 530 362 108 36 5 5 
17 Borftadt Löbtaı. . | iu | 7a A2ı m 2112 1 “ J 
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Vorſtadt Naußlitz 117 41 

19] Vorſtad: Plauen. 171. 157 14 

201 Vorſtadt Kadit . 177 169 14 

21] Vorſtadt Midten. 202 198 9 

221 Vorſtadt Trachau 172 169 3 

231 Vorſtadt ÜUbigau. 73 53 20 
zuſammen 1 5999 1060 130 ı 





in den Schulen 
überhaupt 


1 
7072 6000 1060 


TS68 
7908 : 





Es wurden 
7072 (3042) Erjtimpfungen an 6732 (4548) Eritimpflingen, 
322 (200) Befreiungen an 302 (200) Erjtimpflingen, 
8320 (6 244) Wiederimpfungen an 8302 (6 238) Wiederimpflingen, 
46 (43) Befreiungen an 46 (43) Wiederimpflingen 


vorgenommen. 


Von 321 (256) Privatärzten wurden Impfungen ausgeführt 


mit ohne mit ums zuſammen 

* = Erfolg Erfolg betanntem dagegen 
a. von 260 (206) hiejigen Arzten ! Erfolg 1903 1902 

un 5028 (3 906) Erjtimpflingen . . . | 4786 311 5097 3980 

an 548 (604) Wiederimpflingen . . 5083 51 554 605 
b. von 61 (80) auswärts wohnhaften UÄrzten 

an 79 (97) bier wohnhaften Erjtimpflingen 78 4 82 97 

an 57 (36) hieſige Schulen —— 

Wiederimpflingen. 56 1 57 56 


Ferner wurden bei 935 Erſtimpflingen 995 Befreiungen und bei 36 Wiederimpflingen 
39 Befreiungen verfügt. 


Demnach hatten Erfolg unter je 100 En ee 
Eritimpfungen Wiederimpfungen 


durch die ſtädtiſchen Impfärzte ausgeführten 2 20. 84,84 96,13 
durch hiefige Ärzte ausgeführten . . De ng 93,90 90,79 
durd) auswärts — Ark ausgeführten Ba a ED a a 95,12 98,25 
insgefamt . . . De a an rt a 88,68 95,81. 


Bon den in den Lilten aufgeführten 17914 Erjtimpflingen waren geboren 


im Jahre 1903 1075, das iſt 6,00 Prozent im Jahre 1895 14, das ilt 0,08 Prozent 
im Jahre 1902 14364, das iſt 80,18 Prozent im Jahre 1894 5, das iſt 0,03 Prozent 
im Jahre 1901 1971, das ilt 11,00 Prozent im Jahre 1893 6, das iſt 0,03 Prozent 
im Jahre 1900 306, das ift 1,71 Prozent im Jahre 1892 5, das iſt 0,0% Prozent 


im Jahre 1899 88, das it 0,49 Prozent im Jahre 1891 3, das iſt (0,02 Prozent 
im Nahre 1898 41, das iſt 0,23 Prozent im Jahre 1890 ‚ das ilt Prozent 
im Jahre 1897 22, das ilt 0,12 Prozent im Jahre 1889 2, das it 0,01 Prozent. 
im Jahre 1896 12, das iſt 0,07 Prozent 


Von den 9134 Wiederimpflingen jtanden im Alter von 
unter 12 Jahren b, das iſt 0,06 Prozent 
12 Jahren 8592, das iſt 94,07 Prozent 
über 12 Jahren 536, das ilt 5,87 Prozent. 
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Erit- Wieder: 
impflingen  impflingen 

VE DEE Sara = one ee 17 914 9134 
gelangten zur Impfung =» > 2 2 2 2 nee 11 839 8907 

und zwar 
mit Erfolg (teils erjt bei der 2. oder 3. Impfung) .» . - 10 841 8551 
ohne Erfolg (bei der 1., 2. oder 3. Impfungh... — 384 330 
mit unbetanntem Erfolge . 2 2 on nn 14 h 

Bei den RDEIGEN 55 u 2 Sen a ee ee 6.075 227 

unterblieb die Impfung wegen 
1: he re nt ee 895 
2) MWegjuges . 2 260 45 
3) Befreiung von der Impfpflicht infolge Überfthens der 
natürlihen Blattern . ; 
4) im Vorjahre oder innerhalb der vorangegangenen 5 abe 
mit Erfolg geichehener Impfung . . ö 1298 40 
5) Nichlauffindbarfeit oder zufälliger Ortsabwejenheit se: 200 
6) ärztlid) bezeugter Gefahr für Leben und Gejundheit . . 1.237 82 
7) Aufhören des Beſuchs einer die RR —— 
Lehranftalt. . . - 2h 
8) vorichriftswidriger Entziehung a a 176 20 
Von den in den Lijten eingetragenen Eritimpilingen Miederimpilingen 
waren zum 1. Male. . 2. 2... 12 186 8683 
zum 2. Male. 172 294 
zum 3. Mae . »- - .». »- . 27 58 
impfpflichtig. 

Bon 100 in den Liſten eingetragenen Eritimpflingen Wiederimpflingen 
gelangten zur Impfung V en 66,09 97,51 
war die Impfpfliht im Laufe des Berichtejahres eioſhen TER 24,86 1,09 
blieben außerdem ungeimpft . . u rn 9,05 1,40 


Die Zurüdjtellungen wegen ärztlid) bezeugter Gefahr für Leben und Gejundheit hatten folgende 
Uriahen. Wiederholte Zurüditellungen wurden mehrfad gezählt. 


Eritimpfungen Wiederimpfungen 
davon durch davon durch 
ũberhaupt die ſtädtiſchen J überhaupt die ſtädtiſchen 
Impfärzte Impfärzte 
Abſzeß, Furunkel . . 9 4 —1 
Anſtecken de N in der Semi . 3 
Ambruh . . . i 1 1 
Aſthma . . ee nr ——— 1 — 
Adenttantheiten an ae Ran 8 2 2 
Barlowihe Krankheit. . . . 2... 2 
Blinddarmentzündung . . 2.2. . 2 
TENBBEIE: :) o, sr... 1 1 
Sutarmut 22 97 12 6 . 
Bluterfrantheit - - > 2 2 2200 2 2 
Brechdurchfall.. 4 4 -- 
Brondialtatarıh . . a he eh 40 5 1 
dnuit: und Darmtatarrh . —— — 1 
darmkrankheiten. 41 15 
Liphtherie er RE 3 1 — 
Trüjen-Eiterung und Schwellung 1. 20 3 5 5 
drüſen⸗ Tuberkuloſe. 2... 1 1 
re ERREOTEFUE FE RR 3 
Heer. . . rn en De ee 6 4 2 2 
Fiſiel, eiternde > > 22 l 1 
dehten . . - ee een 3 1 3 3 
Selentrheumatismus u ee 1 
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Eritimpfungen Wiederimpfungen 
davon durch davon durch 
überhaupt die ftädtiichen | überhaupt die ſtädtiſchen 
Impfärzte Impfärzte 

Geneſung nad) vorausgegangener Krankheit 3 - 
Hautausichlag, Ekzem, a ak 190 86 9 
Herzleiden (Herzfehler) . . e 5 
Hirnhautentzündung . > 2 2202. 1 
Hornhautentzündung 1 1 
Hüftgelententzündung 1 1 - 
Hüftverrentung . a a Ze 1 
Influenzgggg. Rage 1 
Keuchhuſten. re 78 5 
Kinderlähmung . ; Ber 1 
Knochenbruch FAIRE an 5 1 
Anodenertrantung . > > 2 2 200. 2 2 
Rnocdenhautentzündung el a I 
Knocentubertuloe . . 2 2 202. 3 2 2 1 
Körperſchwäche, allgemeine . . . . . 156 38 
KRonjtitutionelles Leiden . . 2. 2. . 20 1 
SEERINENE: er 9 1 
ERBE a u.a, et a ce en 2 2 
BERMUENG 4 ee ne 5 1 1 - 
Luftröhrentatarrıh . . » 2 2200. 18 6 1 
Lungenentzündung - 2 2 2 220. 15 1 - 
Yungenlatarıh » > 2 2 2 nn IS 5 4 4 
Lungenihwindiuht -. > 2 2 2 200. 1 1 1 
Magengeihwür . . : 2 2 2 202 | | 
Magentatarrh RR RE 7 2 
ZUNG: 3 1 
Majern j 13 3 
Mundfäule 3 3 
Nabelgeihwür On a ee 1 
Nervenlähmung . . > 2 2 2 200. 1 1 
Nervenſchwäche 15 
Neſſelfieber 4 2 — 
Nierenentzündung Re N RE 2 1 2 l 
Ohrenkrankheiien. — 15 7 
Operation . BE erh da Dr ee 2 
WUOREBR 5. 2.00... ee 1 
Rhaditis . . . a ee Br 307 74 
Rippenfellentfündung ae Be AT — 
Scharlah . . . RS ee 15 ze 12 1 2 2 
Steeftulok. » : >» 2. 2. ne 87 24 13 10 
Spißpoden a a Wr 7 — 
Stimmritzenkrampf. 2 
SB. SL 5 el an een Se then ade ae | 
Veitstanz . Are 2 1 
Verbrennung 1 
Waſſerkopf 3 
Waſſerſucht 1 1 
WMWirbelentzündung 1 1 
Wirbeljäulenvertrümmung | 
MWolfsrahen . ; 1 1 
Mundjein 1 1 
Wurmtfrantheit j 1 1 
Zahnfieber, erichwertes Zahnen j 56 3 


Gemäß der Verordnung des Königlihen Miniſteriums des Innern vom 7. Dezember 1894 
wurden vom Hauptmeldeamie der Königlihen PBolizeidirettion 1931 (1905) Perfonen als zugezogen 
gemeldet. In 31 Fällen tonnte jedody eine Heranziehung zur Impfung nicht erfolgen, weil die 
gedachte Verordnung auf dieſe Perjonen nicht anwendbar war. 
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1902 1903 
Von den verbleibenden 1 900 Tann famen zur Impfung . . . . 984 1024 
davon durch jtädtiihe Impfärte . . . a 928 996 
und durch Privatärzte . . a a et et rn 56 28 
Die Impfung unterblieb bei BE RE a Ta Ne ee —— 709 876 
und zwar wegen 

ERREGT ee ) 
Wegzug . - ren 301 139 
Überjtehens der natürlichen Blattern während der letzien 10 Jahre ——— 2 2 
erfolgreiher Impfung innerhalb der legten 10 Jahre . . 2 2 200. 386 394 
Nichtauffindbarteit . . . A Au u — 2 
ärztlich bezeugter Gefahr für geben. und Sefumdpei de uk ———— 2 3 
vorjhriftswidriger Entziehung . . . . 2 18 
Impfung im nachfolgenden Jahre... 15 18 


Bei den durch die ſtädtiſchen Impfärzte geimpften Reichsausländern wurde der Erfolg der 
Impfung nur auf deren Wunſch feſtgeſtellt. 


Die Privatimpfungen wurden ausgeführt mit ohne mit un— 


c I» 

13 et befanntem] - R 

Erfolg Erfolg Erfolge jammen 
von 15 (13) bieligen Ärzten . . . a 11 16 27 
von 1 (2) auswärts wohnhajten Arzten u ———— 1 1 


Die 3 Befreiungen von der Impfung wegen ärztlid) bezeugter Gefahr für Leben und Gejund- 
heit erfolgten in je einem Falle wegen Fiſchſchuppenhaut, Krätze und Yungenjpigentatarrh. 

Über tranthafte Erjcheinungen im Gefolge der Impfung find 5 Anzeigen eingegangen. Die 
Impflinge jind jtets jofort impfärztlid” unterjucht und es iſt über den Befund jofort dem Stadt: 
bejirtsarzte der impfärztliche Bericht mitgeteilt worden. 


Die Anzeigen betrafen 2 
A. Erjtimpflinge. 

1) Ein zweijähriges Kind ertranfte am Tage nad) der Nachſchau an fieberhaftem Hautausichlag. 
Es wurde ein univerjeller flediger Impfausichlag jeitgeitellt, der am anderen Tage bereits wieder 
verblakte. Der Impfverlauf war ein durchaus normaler. 

2) Ein einjähriges Kind befam act Iage nah der Impfung einen Abſzeß am Halje, der 
bei der impfärztlihen Unterſuchung bereits aufgegangen war, Die Impfpuiteln waren volltommen 
normal verheilt. 

3) Ein *, Jahr altes Kind fieberte vierzehn Tage nad) der Impfung. Das Kind litt an 
Brondialtatarrh und beginnendem Keuchhuiten. Im beiden Fällen ſtand die Ertranfung in feinem 
urlächlichen Zuſammenhange mit der Impfung. 


B. Wiederimpflinge. 

Ein Knabe hatte vom zehnten bis zwölften Tage nad der Impfung Ausichlag am Körper. 
die Unterfuhung ergab einen einfahen Nejjelausihlag (Urtiearin). Ein Zujammenhang mit der 
Impfung war nicht anzunehmen. 

C. Reihsausländer, 

Zwei Mädchen (23 und 19 Jahr alt) litten zehm Tage nad der Impfung an Fieber. Bei 
beiden Mädchen waren die Impfungen Erjtimpfungen und die Puſteln ſtark entwidelt; die Um— 
gebung war mäßig gerötet. An drei Tagen hat abendliches Fieber bejtanden. Im übrigen hat 
die Impfung einen.normalen Verlauf genommen. 

Hierüber hat ein Privatarzt angezeigt, dak ein 1 Jahr altes, im öffentlihen Impftermin 
geimpftes Kind am Tage nad der Nachſchau an einem majernartigen Ausichlag erkrankt iſt. Die 
Impfitellen zeigten außer einer jtarten Rötung der Umgebung nichts Beionderes. 


Dresden, im Juli 1904. 
Stadtrat Dr. Map. 
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Bafteriologiiche Unterfuhungsanitalt. 


I. Allgemeines. 


Im Berichtsjahre find in der Balteriologiihen Unterfuhungsanitalt 1942 Unterjuchungen er 
ledigt worden gegen 1685 1002 umd 1579 1001. Die Zahl der Unterfuchungen ijt aljo im 
Berichtsjahre jehr beträdhtlicdy geitiegen und zwar um 257, d. i. 15,3 Prozent gegenüber dem Jahre 
1902 und 363 d. i. 23,0 Prozent gegemüber dem Jahre 1901. Dieſe Steigerung der Gejamtjumme 
der Unterfuchungen it vor allem zurüdzuführen auf die Zunahme der Unterfuchungen in den leßten 
vier Monaten des Jahres, die, im September beginnend, eine Höhe erreichten, wie jie bisher noch 
nie erreicht worden ijt. 

Im Berichtsjahre wurden 664 Tiphtherieunterjuchungen ausgeführt gegen 731 1902 und 
664 1001, 554 Unterfuchungen auf Tubertelbazillen gegen 504 1902 und 472 1901, 26 Unter 
juhungen auf Sonotoften gegen 24 1902 und 36 1m, 180 Unteriuhungen auf Inphusbagillen 
rejpeftive Widaljiche Reaktion gegen I14 1002 und 137 1001. Die übrigen 513 Unterſuchungen 
umfajjen die Unterjuchungen auf die ipezifiihen Eitererreger, Pnneumotolten, Influenzabazillen, Malaria: 
plasmodien ujw. gegen 312 1902 und 270 1501. 


Auf die einzelnen Monate verteilen jid) die Unterſuchungen folgendermaßen: 

















j Tubertuloie Gono: } Ver— Unter 
Monate Diphtherie orTyphus Pins „J iuchungen 
Zputum fbriges toffen ihiedenes | iperhaupt 


Januar. .. . . . . 65 36 10 ) 12 33 157 
Februar... ...... 33 30 4 12 43 131 
RS: 2. 51 22 13 2 14 47 149 
Aprii 57 27 20 8 59 171 
I. 51 58 11 1 11 25 157 
MINE 40 33 4 3 12 26 118 
SU ee 39 27 18 2 11 46 143 
AUEUN 2 24 20 13 14 38 109 
September ....... 58 35 14 3 21 48 179 
Oktober......... 67 31 16 6 IS 56 194 
November. ....... 88 28 21 7 25 37 206 
Dezember... ..... 96 35 19 1 22 55 228 

zuſammen 669 391 163 26 180 513 1942 


II. Diphtherie. 


Im ganzen wurden 669 Diphtherieunterſuchungen vorgenommen. Das zu unterſuchende Material 
tammte in der größten Mehrzahl der Fälle aus der Mund: und Rachenhöhle, nur in wenigen Fällen 
handelte es ji um Naien- und Bindehautiadietret. 

Die Verteilung der Unterſuchungen auf die Jahresmonate, die einzelnen Yebensalter und die 
Medizinalbezirte Dresden Stadt und Dresden: Yand iſt aus nachſtehender Tabelle erjichtlid). 
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Unterjuchte Materialien | 









Nad) dem 
Medizinalbezirte 











Nach dem Yebensalter der Erkrankten 
davon poſitiv 


Monate über: | 














haupt | Jahl unter 100 ohne unter 15 se 10 11 15 über Dresden: Dresden: 
| der Unter JAngaben 1 Jahr Jahre Jahre Jahre 15 Jahre | Stadt Yand 





Fälle Tudungen 







9 





Januar .. 65 3 4,6 8 3 15 13 7 19 62 3 
Februar . . 33 7 21,2 2 9 4 6 12 33 
Mär . 51 18 35,3 4 — 12 12 8 15 50 1 
April 57 12 21,1 9 18 14 6 10 56 1 
Mai... 51 11 21,6 11 14 10 4 12 49 2 
Juni . 40 8 20,0 2 2 18 9 5 4 39 
Juli.... 39: 10 2516 5 0 10 6 8 39 
Auguſt. .. 24 8 33,3 1 9 7 2 5 24 
September. 58 23 39,7 1 1 18 20 N 10 56 2 
Oltober . 67 19 28,4 6 2 16 18 5 20 65 2 
November . 88 39 44,3 13 24 32 6 13 Sb 2 
Dezember . 96 38 39,6 17 1 26 23 9 20 95 1 
snianımen | 669 196 29,3 79 9 189 172 72 148 654 15 


Von den 669 Diphtherieunterſuchungen war das Reſultat 196mal, d. i. in 29,3 der Fälle, 
volitiv, während in 473 Fällen ein negatives NRejultat erzielt wurde. 


Häufiger als in früheren Jahren wurde eine mehrmalige Unterfuhung von demjelben Patienten 
itammenden Materials verlangt. Teils handelt es ſich dabei um Fälle, bei denen der kliniſche Verlauf 
der Krankheit dem von der Unterfuhungsanjtalt fejtgeitellten Befund nicht entiprad), teils um Nad): 
unterfuchungen bei Hinijch abgelaufenen Diphtheriefällen, leßteres war bejonders bei Schulfindern der 
Hall. Ebenjo wurde in verjchiedenen Fällen Unterfuhungsitoff von den gejunden Angehörigen er: 
frantter Rinder eingejandt. 

Die Unterjuhungen wurden wie bisher in der vorgeichriebenen Weije durch Unterſuchung eines 
Originalpräparates und durch Anlegung und Unterſuchung der Löfflerihen Serumtultur erledigt. 
Aus den Originalpräparaten konnte nur in ganz vereinzelten Fällen mit am Sicherheit grenzender 
Wahrjcheinlichteit die Diagnoje auf Diphtherie geitellt werden. Stets wurde aber diejer Befund durch 
Anitellung des Rulturverfahrens kontrolliert. 

Bei der Unterſuchung des Originalpräparates fand ſich in 8 Fällen die in neuerer Zeit viel- 
ad) genannte Angina Vinzenti, die durch den Baecillus hastilis und eine Spirillenart hervor: 
gerufen wird. Nach den in der Unterjuchungsanjtalt gemadten Erfahrungen ijt dieje Form der 
Dandelentzündung in neuerer Zeit entjchieden häufiger geworden als früher. Im vereinzelten Fällen 
diefer Art ergab die Kulturunterſuchung gleichzeitig das Worhandenjein von Diphtheriebagzillen. 


Ill. Tubertulofe. 


Die Zahl der Unterfuhungen auf Tuberfelbazillen beirug im Berichtsjahre 554 und hat damit 
gegenüber den Vorjahren eine jehr anjehnliche Steigerung erfahren. Dieje Steigerung ilt zum größten 
Teil auf eine Zunahme der Unterjuchungen von Eiter und Exjudaten zurüdzuführen, die im Bor: 
jahre 78 betrugen, während fie im Berichtsjahre die Zahl von 118 erreichten. 


Die Verteilung der Unterjuhungen auf die Jahresmonate, jowie auf die Art des Unter: 
uhungsitoffes find aus der folgenden Tabelle zu entnehmen. 





Unterjuchte Materialien 
davon pojitiv Aus: 








Monate über- | Zap unter | wur Mein —* Eiter 
| zilie ungen 

Januar ..... 36 3 7 
Februar ..... 39 3 1 
ir PR 22 5 8 
April ....... 27 1 19 
Mei .....:.. 58 1 10 
—— ——— 3, — 4 










davon pojitiv 
über: Jahl unter 
haupt “der 100 Unter 
Fälle iucdyungen 


Urin Extre Eiter 


Monate — 
wurf mente 





De BE er — 


Auguſt ...... 2 5 

September . .. 35 3 1 10 

Oftober .... . 31 5 4 7 

November .. . 28 3 18 

Dezember 35 3 1 15 
zuſammen 391 37 8 118 


Bei den Urinunterſuchungen auf Tuberkelbazillen war zur Sicherung der Diagnoſe in 5 Fällen 
die Anjtellung des Tierverjuches nötig, entiprehend dem Wunſche des Antragitellerss. In 2 Fällen 
ergab der Tierverjud) das Vorhandenjein von Tuberfelbazillen. 

Ferner wurde ein Tierverfud mit Auswurf und einer mit Liquor cerebrospinalis angejtellt. 
Dieje beiden Verſuche ergaben ein pojitives Rejultat, während die Originalunterfuhung in beiden 
Fällen negativ ausgefallen war. 


Typhus. 


Bei den Unterjuchungen, die den Typhus abdominalis betreffen, handelt es jid) in der Mehr- 
zahl der Fälle um die Vornahme der Midalichen Reaktion. Der Ausfall derjelben wurde wie bisher 
nur dann als jicher politiv angejehen, wenn die Agglutination bei einer Verdünnung von 1:50 
eintrat. Mit rüdficht auf die in neuerer Zeit befannt gewordenen Fälle von jogenanntem Paratyphus, 
d. h. einer Erkrantung, die in kliniſcher Hinficht dem Typhus abdominalis jehr ähnlich, in ätiologifcher 
Hinficht aber von ihm verjchieden ift, wurde in den letzten Monaten des Jahres die Widaljche Realtion 
mit der eingelandten Blutprobe nicht nur mit einer echten Inphustultur vorgenommen, jondern es wurde 
audy mit einer Kultur von Paratyphus die Reaktion angeitellt. Ein Fall von Paratyphus wurde 
hierbei nicht gefunden, wohl aber zeigte ji, dak in einzelnen Fällen die Reaktion mit beiden Kulturen 
poſitiv ausfiel, jedoch mit Paratyphus jtets merklich ſchwächer als mit Typhus. 

Ferner wurden Stuhlproben, Urin, Eiter und Blut von lebenden, jowie verichiedene Organe 
von an Typhus veritorbenen Patienten mittelit des Kulturverfahrens auf Inphusbazillen unterjucht. 
Es wurde hierbei der Drigalstyihe Nährboden in Anwendung gezogen. 

Einzelheiten über die Verteilung der Unterſuchungen jind aus der folgenden Tabelle erjichtlic. 















Interiuchte Materialien 














Exſudate, 
* Widalſche | Stubl, Urin 
9 * J —⸗ — — 
Monate j davon poſitiv Reattion Blut, 
überhaupt Jahl der Fälle Unter 100 Unter: Organe 


iuchungen 























Januar... 2 ; 41,7 4 
Sebruar. . .. 12 10 83,3 3 
Mit .. ... T 50,0 3 
April .. ... 
Mai...... 941 1 
MER 4:44 02 12 1 8,3 5 
Sul... 11 1 y1 3 
August 14 2 14,3 2 
September 21 5 23,8 4 
Oftober .... . 18 6 33,3 4 
November... 25 17 68,0 5 
Dezember ... . 22 11 50,0 3 
zuſammen 180 66 36,7 37 
Berfchiedenes. 


Außer den oben bejonders angeführten Einzelunterfuchungen wurden noch Unterjuchungen auf 
verichiedene andere Arankheitserreger ausgeführt. Einzelheiten über die Verteilung der Unterjuchungen 
jind aus folgender Tabelle erjichtlid). 
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Bact. eoli, 


Unterjuchte Materialien 





Bac. py- 

zur 122 oceaneus, 

24: Gono⸗ Influenza: Pneumo— Spezifiſche Meningo- 

Monate davon poſitiv toften Ballen toffen. Eiter- — 

ũberhaupt — erreger Schimmel— 
3 pl d unter pilze, 

Fan —— Soor uſw. 
Januar .... 34 23 67,6 1 3 3 8 19 
debruar. ... . 4: 42 97,7 6 3 34 
MU 49 41 83,7 2 7 37 
April..... 59 41 69,5 2 9 10 38 
Mai . .... 26 18 69,2 1 7 1 17 
Juni ..... 29 17 58,6 3 3 4 19 
WE... 50% 48 38 79,2 2 1 1 11 33 
Auguft . . . . 38 32 84,2 1 29 
September . . 51 31 60,8 I. — 3 6 39 
Öftober..... . 2, 48 77,4 6 — 16 37 
November . . 44 34 77,3 7 — 1 7 29 
Dezember... . 56 40 71,4 1 1 10 44 
zuſammen 539 405 75,1 26 7 AA 87 375 

Berfonal. 


Als Hilfsärzte waren im Beridhtsjahre Herr Dr. Liebold bis zum 1. April und von da an 
Herr Dr. Otto tätig. Sieben Herren wurden längere Zeit an der Anjtalt zur weiteren willen: 
ihaftlihen Ausbildung beichäftigt. 


Dresden, im März 1904. 


Obermedizinalrat Profeſſor Dr. Schmorl. 


Proſektor. 
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Bolfsbäder. 


Im Berihtsjahre jind zwei Woltsbäder hinzugetommen. Das eine ijt auf dem ſtädtiſchen 
Grundjtüde Hohenthalplag 8 neu errichtet und am 1. April eröffnet worden, während das andere 
mit der am 1. Januar erfolgten Einverleibung der vormaligen Landgemeinde Yöbtau in den Beſitz 
der Stadt übergegangen iſt. Es jind daher jeht vier Voltsbäder vorhanden. Das 


Voltsbad Annenjtraße 37 enthält . . 14 Wannen und 28 Braujen, 
L Kreußeritraße 9 enthält . . 12 7 51 J 
Hohenthalpla 8 enthält . . 24 J a ® 
m in Worjtadt Yöbtau enthält . 9 # „19 " 


zuſammen 59 Wannen und 79 Branien. 


Im Boltsbad Annenitrake 37 wurden im WBerichtsjahre 160 823 Bäder verabreidyt, 
und zwar 






zuſammen Bäder 










die größte Zahl von 
















j N Wannen⸗ Brauſe⸗ 
im Monat bäder häder alſo bei durch— Bädern 
überhaupt Rade- ſchnittlich 
tagen täglich am Zahl 














Januar . . . . 4438 7423 11861 31 383 31. 344 
Sebruar . . . . 49316 7613 11 929 28 426 21.0.2858. 1016 
Miu. . ... 3386 4012 14398 31 464 21. 1041 
Wr. 4... 4 4 662 7820 12 482 24 430 11. 1233 
Mai 5528 11052 16 580 31 535 30. 1356 
Mn. 3 -4--= 54 4790 4452 14242 29 491 27. 1110 
2 || Er 4997 10.081 15 078 31 486 18. 1227 
Augult . 2... 4755 10.007 14 762 30 492 15. 1 151 
September . . . 44937 8978 13415 30 447 26. 1014 
Oftober . . . +64 4067 13 701 31 442 10. 1029 
November . . . 3956 1217 1117: 30 372 7 441 
Dezember . . . 4272 6930 11202 24 386 24. | 1111 


zuſammen 56171 104 652 | 160823 360 447 30. Mai | 1356 


Die nadjitehende Überjicht gibt einen Nachweis über die Benutzung des Bades Annenitraße 37 
vom Tage jeiner Eröffnung, das ijt vom 10. April 1897 ab. 





mithin mehr €), weniger (- ) gegen 
das Borjahr 





Wannen Brauſe— 


Im Jahre bäder bäder 


zuſammen 
Wannen— Brauſe— 


bäder bäder 





zuſammen 






























18979) 32493 33 659 Sb 152 

1898 47079 89 128 136 207 2476 19 174 - 21 650 
1899 54 195 102 403 156 598 7116 13275 | 20 391 
1900 55 788 106 170 161 958 1593 3767 5360 
1901 54 362 103 680 158 042 1426 2490 3916 
1902 47 601 91485 139 086 6761 12 195 18 956 
1903 56 171 104 652 160 823 ‚8570 13 167 21 737 


', Vom 10, April ab. Die Beraleichsziffern in den 3 legten Zpalten beziehen ſich desbalb auch für 
1898 nur auf den gleichen Jeitraum. 
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Danach ijt der Bejud) des Bades in den erjten vier Jahren im jteten Wachen begriffen 
gewejen. In den Jahren 1901 und 1902 ijt er aber zurüdgegangen. Das Berichtsjahr weit 
wieder einen wejentlihen Aufihwung der Beſuchsziffer auf, denn es jind gegenüber 1902 
8570 Wannenbäder und 13167 Braujebäder, zujammen 21737 Bäder mehr verabreicht worden. 


Wenn der Rüdgang der Beſuchsziffer im Jahre 1901 durch die allgemeinen ungünjtigen 
wirtihaftlihhen Verhältniffe, der weitere Rüdgang des Jahres 1902 aber hauptjählid darauf zurüd- 
geführt werden muß, daß das Bad in der Zeit vom 21. Juli bis 31. Auguft wegen der im Bade 
vorzunehmenden Baulichkeiten geichlojjen war, jo ergibt das Wachen des Beſuches des Bades im 
Berihtsjahre, daß weder die ungünjtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe noch die im Berichtsjahre ein- 
getretene Vermehrung der Zahl der Voltsbäder den Beſuch des Bades ungünjtig zu beeinfluffen 
vermocht haben. 

Den Höhepuntt erreichte im Berichtsjahre wiederum der Monat Mai mit 5528 Wannen- 
und 11 052 Braufebädern, zujammen aljo 16580 Bädern. Die nächſte Zahl erreichte der Monat 
Juli mit 4997 Wannen und 10081 Braufebädern, zufammen 15078 Bädern. Die Monate 
Januar, Februar, November und Dezember weijen die geringite Bejuchsziffer auf. 


Wie jhon in den früheren Jahren, war aud im Berichtsjahre der Pfingjtionnabend — 
30. Mai — mit 1356 Bädern der jtärkjte, der 1. Januar mit 75 Bädern der ſchwächſte Bejuchstag. 


Die Zahl des Badeperjonals — ein Badeaufjeher, ein Heizer und eine Kafjiererin — erfuhr 
im Berichtsjahre feine Veränderung, doch trat in der Perſon des Badeaufjehers und des Heizers in- 
jofern eine Veränderung ein, als der bisherige Badeaufjeher aus dem Badeperjonale ausſchied, der 
bisherige Heizer zum Badeaufjeher befördert und der bisherige Heizer bei dem Voltsbade in Löbtau 
als Heizer angejtellt wurde. 

Der Verbrauch an Brauntohlen betrug 359220 kg, der an Hol3 16 cbm, der an Koks 
1200 hl, der an Gas zur Beleuhtung 6465 cbm, der an Wajler 32700 ebm. 


Der Betrieb des Bades hat bei 24545 .4 87 5 Einnahme und 18965 .4 67 A Mus: 
gabe einen Überjhuß von 5580 ..4 20 A ergeben. Die Verzinfung und Amortijation des Gebäude- 
und Grundjtüdswertes ijt dabei unberüdjichtigt geblieben. 


In den Haushaltplan waren eingejtellt 23575 .4 Einnahmen und 21388 .4 Ausgaben, 
mithin ein Überſchuß von 2187 .%#. 


Im Boltsbade Kreußeritrake 9 wurden im Berichtsjahre 48392 Bäder verabreicht, 
und zwar 





zulammen Bäder 





die größte Zahl von 
Bädern 



















Wannen: | Brauſe— 


im Monat bäder bäder 


. aljo bei durch⸗ 
überhaupt Bade- ſchnittlich 


tagen täglich 







am Zahl 












November 
Degember 


zuſammen 


7 
24. 479 
30. Mai 659 


Der Betrieb des Bades hat bei 8153.4 34 4 Einnahme und 11418.4 37 I Ausgabe 
anen Zuſchuß von 3265.4 3 d erfordert. Im Haushaltplane waren eingejtellt 9020 .A Ein- 
nahme und 11 601 .A Ausgabe, mithin 2581 .4 aus der Stadttaſſe zu leijtender Zujchuß. 


Das Badeperjonal beitand aus einem Aufjeher, einem Heizer und einer Kajliererin. 


Der Verbrauch an Brauntohlen betrug 37280 kg, der an Koks 1750 hl, der an Hol3 18 cbm, 
ter an Gas zur Beleuhtung 7485 cbm und der an Waller 16 480 cbm. 
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Das Boltsbad Hohenthalplaf 8 ijt errichtet auf dem Hinterlande des einjt vom Grafen 
Hohenthal der Stadt gejchentten alten Krantenhaufes Hohenthalplag 8. Die Bauloſten einſchließlich 
der Einridhtungstojten betragen 77858 .4 58 4. 


Die Übergabe des Bades fand am 31. März 1903 in Gegenwart einer Anzahl Mitglieder 
der jtädtiichen NKollegien, jowie jtädtiiher Bau, Medizinal-,, Ingenieur und Wohlfahrtspolizei- 
beamten jtatt. 


Das Bad unterjcheidet ſich injofern von den anderen, als es feine eigene Seizanlage hat, 
jondern den für Bäder, Heizung und Wäſcherei benötigten Dampf aus dem Friedrichſtädter Stadt: 
krankenhauſe bezieht. Die Berechnung des verbraudyten Dampfes geichieht dadurd), dak das Kondens— 
wajler durd) einen Kontrollmefjer geht und danach an das genannte Staditrantenhaus die Ent- 
Ihädigung gewährt wird. Eine weitere Unterjcheidung von den anderen VBoltsbädern liegt darin, daß 
Männer und rauen nit mehr auf einem Flur, jondern in getrennten Geſchoſſen baden, und 
zwar die Frauen im Unter, die Männer im Obergejchoffe Für das Frauenbad find 12 Wannen: 
und 6 Braufebäder, für das Männerbad aber 14 Brauſe- und 12 Wannenbäder vorgejehen. 


Das Bad hat feinen eigenen Brunnen, dejlen Erbauung 4000 .# tojtete. Berechnet man 
den Berbraudy des Bades jährlid auf 250 cbm und den Preis mit 10 5 für das Kubikmeter, 
jomit jährli” 2500 .4 für Wafjerverbraud), jo macht fi) nicht nur die Anlage des Brunnens in 
zwei Jahren bezahlt, jondern es wird dadurd auch für die Stadt eine bedeutende Erjpamis erzielt. 


In den Monaten April bis Dezember des Berichtsjahres wurden in dem Bade 31115 Bäder 
verabreihht und zwar 





z — 
zuſammen Bäder die größte Zahl von 
J 


im Monat —— me . alio bei durch⸗ 5 Baer a 
überhaupt Bader  jchnittlich 
tagen täglich am Zahl 
April. 11. 491 
Mai . 30. 775 
Juni. 20. 420 
Juli . 18. 526 
Auguſt 15. 460 
September . 5. 490 
Oktober . 10. 380 
November . T. 325 
Dezember 24. 570 
zuſammen 30. Mai 775 


Der Betrieb des Bades hat in neun Monaten des Berichtsjahres bei 4838 .# 35 \ Ein- 
nahme und 9661 .# Ausgabe einen Zujhuß von 4822 .% 65 A aus der Stadtlajje erfordert. In 
den Haushaltplan waren eingejtellt 17520 .4 Einnahme und 17385 .4 Ausgabe, einſchließlich 
4100 .4 Einridhtungstojten, mithin 135 .# Überſchuß. 


Das Badeperjonal bejtand anfänglid) aus einem Aufjeher, einem Hilfsheizer und einer Kaſſiererin. 
Der Hilfsheizer hatte nur in den Wintermonaten bei dem Boltsbade Dienjt zu tun, während er in 
den Sommermonaten dem Hocdhbauamte zur Verfügung jtand. Da dieje Einrichtung fid) nicht be- 
währte, jo wurde er dem Hocdhbauamte Anfang Oftober vorigen Jahres ganz zur Verfügung geitellt. 
An feiner Stelle werden nad) Bedarf Hilfsträfte angenommen. 


Der Verbrauch an Waller aus der ſtädtiſchen Wafjerleitung betrug 700 ebm, der an Gas 
zur Beleuhtung 1293 cbm. Für verbraudten Dampf waren an das Stadttrantenhaus Friedrich— 
itadt 1841 .# 69 A zu bezahlen. 


Das VBoltsbad in Vorſtadt Löbtau ijt von der vormaligen Landgemeinde Löbtau mit 
einem Kojtenaufwande von 63708 .# 81 A erbaut und am 15. Mai 1902 eröffnet worden. 

Der Betrieb des Bades hat im Berichtsjahre bei 6262 .#% 30 A Einnahme und 7545 .# 31 A 
Ausgabe einen Zuihuß von 1283 .# 1 A aus der Stadtkaſſe erfordert. Im PVoranichlage waren 
6225 .#4 Einnahme und 8751 .# Ausgabe, mithin 2526 .# Zuihuß aus der Stadtlajje 
eingeltellt. 

Der Berbrauh an Koks betrug 1200 hl, an Brauntohlen 140850 kg, an Steintohlen 
10500 kg, an Waller 10785 ebm, an Gas zur Beleuchtung 2385 cbm. 
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Im Berichtsjahre wurden 42385 Bäder verabreiht und zwar 








zujammen Bäder 













| die größte Zahl von 
Wannen: | Brauie- Bädern 
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im Monat bäder Bäder 


= alſo bei | durch⸗ 
überhaupt Bade» | jchnittlich 


tagen täglic) 












am Zahl 























Januar . 836 1591 10. 265 
Februar . 801 1614 21- 302 
März 1155 2136 28. 370 
April 10388. 1936 11. 607 
Mai . 1557 3 420 30. 776 
Juni . 1173 2908 27. 462 
Juli . 1383 | 3338 18. 563 
Auguſt . . 1360 3 466 15. 476 
September . 1029 2673 5. 499 
Oftober . 10800 2516 10. 399 
November 867 1845 7. 312 
Dezember . . . 942 | 1721 24. 575 

zuſammen 13221 29164 30. Mai 776 





Das Badeperjonal bejtand bis 30. September aus einem Badeaufjeher und einem Heizer. 
Mangels genügender Beihäftigung des Perjonals wurde der Heizer in die freigewordene Heizerjtelle 
beim Boltsbade "Annenjtraße 37 verjegt und die dadurch freigewordene Heizerjtelle bei dem Löbtauer 
Voltsbade verjuchsweije unbejegt gelajien. Den Heizerdienjt verjieht der Badeaufjeher mit und ijt 
ermächtigt, joweit nötig, zu feiner Unterftüßung Hilfsträfte heranzuziehen. 


Die Benutzung jämtliher Volfsbäder im Berichtsjahre ergibt folgendes Gejamtergebnis. 





zuſammen Bäder die größte Zahl von 





















Alle J ipr {\ — 
Voltsbad m) er, | er Bädern 
überhaupt Bader  jchnittlich 
tagen täglid) am Zahl 





















30. Mai 1356 
30. Mai 659 
30. Mai 775 


Annenjtraße 37 

Kreußerjtraße 9°. 
Hohenthalplat 8 . 
Vorſtadt Löbtau . 


zuſammen 


56171 104 652 
22071 | 26261 
11491 | 19624 


160 823 
48 332 361 134 
1115 270 115 

13221 ı 29164 42 385 358 118 30. Mai 776 


102954 | 189701 | 282655 1349 210 | 30. Mai 1356 


Das finanzielle Ergebnis des Betriebes jämtlicher Boltsbäder jtellt jid) bei den Zuſchüſſen 
von 3265 .# 3 X bei dem Boltsbade Kreußerjtraße 9, 4822 .# 65 A bei dem Boltsbade Hohen- 
thalplag 8 und 1283 .# 1 x bei dem Boltsbade in Voritadt Löbtau, zujammen auf 9370 .# 69 A. 

Der Überſchuß bei dem Voltsbade Annenjtraße 37 an 5580 .# 20 $ mindert jedod) den 
Betriebsaufwand auf 3790 .# 49 5 herab, weldyer aus der Stadtlajje zu deden geweſen ijt. 

Darin ijt jedoch weder eine Verzinſung noch Amortijation des Anlagelapitals enthalten. Die 
Ortsgruppe Dresden des Verbandes Deutſcher Badeanjtaltsbejiger und Leiter für Dresden und Um- 
gegend hat an den Rat das Erjuchen gerichtet, den Preis der Wannenbäder bei den jtädtijchen 
Vollsbädern auf 30 A zu erhöhen. Auf grund der Beſchlüſſe der jtädtiichen Kollegien wurde 
demgemäß die Erhöhung am 1. Januar 1904 bei allen jtädtiichen Voltsbädern eingeführt. 












Dresden, am 30. Mai 1904. 
Stadtrat Schlotter. 
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Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Mit der Erweiterung des Stadtgebietes zu Beginn des Berichtsjahres durch die Eingemeindung 
von 9 PVororten erfuhr der Bereich der jtädtiihen Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau gleichfalls eine er- 
hebliche Erweiterung. Die vorbereitenden Arbeiten, Auflöjung der alten Schaubezirte, Einrichtung 
der Anmeldeitellen für die neuen Bezirfe und dergleichen konnten im Vorjahre noc) rechtzeitig be- 
endet werden, jo dak mit dem Tage der Einverleibung die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau allgemein 
von jtädtijchen Tierärzten ausgeführt werden konnte. Die den Gemeinden fait ausnahmslos zu— 
geitandene Weiterbenußung der vorhandenen Privatichlachtitätten nötigt dazu, die Schladjtvieh: und 
Fleifhbeihau nocd auf eine Reihe von Jahren in diefen Bezirten ambulatorijch auszuführen. 

Das Inkrafttreten des Reichs: Fleijhbeihaugejeges am 1. April veranlakte bejonders 
in der Ausführung der Beihau des vom Auslande eingeführten Fleiſches mannigfache Änderungen 
der bejtehenden Einrichtungen und Beltimmungen. Es erforderte au) Umänderungen des 
Ortsgejeßes und des Negulativs zur Durchführung der reichs- und landesgejeglichen Vorſchriften 
über die Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau in Dresden, von welden das erjtere unter dem 7. April, 
das leftere unter dem 13. November erlajjen wurde. In mehrfacher Beziehung brachte das Reichs— 
Fleiſchbeſchaugeſetz Erleichterungen im Bertehr mit Fleiſch, von welden von den Bertretern einer 
itrengen Kontrolle des eingeführten Fleiſches diejenige beflagt wird, welde das Pöfelfleiih einer all- 
gemeinen Kontrollbejihtigung entzieht, während andererjeits der Ausdehnung des Unterjudungs- 
zwanges auf die vom Wuslande eingeführten Därme und tierischen fette von den Einführenden als 
Erſchwerung ihres Handels bezeichnet wird. 

Von den zahlreihen, auf das Reichs: Fleifhbejichaugejet bezügliden, im Laufe des Berichtsjahres 
erlajjenen Berordnungen und Belanntmadhungen jeien nur folgende erwähnt: 

1) Sächſiſche Verordnung zur weiteren Ausführung des Reichsgejeßes, betreffend die Schladhtvieh: 
und Fleiihbeihau vom 3. Juni 1900, jowie der dazu erlajienen Ausführungsbejtimmungen 
und des Sächſiſchen Gejeßes, die Einführung einer allgemeinen Schlachtvieh- und Fleiſch— 
beihau betreffend, vom 1. Juni 1898; vom 27. Januar 1903, 

Belanntmahung des Minifteriums des Innern vom 31. März 1903, die weitere Ausführung 

des Reichs-Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 3. Juni 1900 betreffend, 

3) Belanntmadhung des Reichstanzlers vom 10. Februar 1903, betreffend die Kennzeichnung des 
unterjuchten ausländijchen Fleiſches, 

4) Bekanntmachung des Reidhsfanzlers vom 27. März 1903, betreffend die Abänderung der Aus— 
führungsbejtimmungen A, C und D zu dem Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchaugeſetze, 

5) Belanntmahung des Reichstanzlers vom 27. März 1903, betreffend Ergänzung der Prüfungs- 
vorſchriften für die Trichinenſchauer, 

6) Belanntmahung des Reichstanzlers vom 27. März 1903, betreffend die Abänderung des Ver— 
zeichnijjes der Einlaß- und Unterjudungsitellen für das in das Zollinland eingehende Fleiſch, 

7) Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 28. Auguſt 1903, betreffend die Denaturierung nicht 
zum Genujje für Menjchen bejtimmten Fleiſches, 

8) Verordnung des Minijteriums des Innern vom 30. Juni 1903, Befreiung der aus dem 
Auslande eingeführten friſchen NRindshäute und getrodneten Kälbermagen von der Fleiſch— 
beſchau betreffend, 

9), Fleiſchbeſchau-Zollordnung vom 5. Februar 1903, 

10) Generalverordnung der Königlichen Zoll- und Steuerdireftion Dresden vom 24. März; 1903, 
Beitimmungen zur Ausführung der Fleiſchbeſchau-Zollordnung betreffend, 

11) Borjchriften über den Verkehr zwiſchen den Zollitellen und den Schauämtern bei Vornahme 
der Fleiſchbeſchau, 
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Wenn ſich aud) die Verhältniffe im Viehhandel und für das Fleiſchergewerbe günjtiger 
geitalteten als im Vorjahre, jo geitattete doc; der anhaltende Mangel an Rindern, Kälbern umd 
Schafen und die dauernd hohen Preiſe für ſolche keine gedeihliche Entwidlung des Vertehrs auf 
Viehhof und Schlachthof. Der Auftrieb an Schweinen erfuhr allerdings eine erheblidie Zunahme 
und dieje bewirkte vom 2. Vierteljahre ab einen joldhen Niedergang der Schweinepreije, der wohl 
feinen günjtigen Einfluß auf die Preisgeftaltung bei den anderen Viehgattungen nicht verfehlte, aber 
wegen jeines unerwarteten Eintritts in Züchtertreien Bejorgnis erregte und die Ausjichten auf lohnende 
Zuchtergebniſſe in Frage jtellte. 

Beim Beamtenperjonal der Fleiſchbeſchau machte ſich durch den Weggang von 6 Tier- 
ärzten leider ein recht häufiger Wechſel bemerkbar. Bon ihnen trat einer in den Staatsdienft, 
2 gingen zur Privatpraxis über und 3 übernahmen Stellen an anderen Schlahthöfen. 

Von den Trihinenfhauern gingen 2 an die ftaatlidhe Unterfuhungsitelle für Auslandfleiſch 
nad) Bodenbach, 1 gab freiwillig jeine Stellung auf, 1 wurde entlajjen und 1 veritarb. Eine 
Wiederbejegung diejer Stellen war bis zum Jahresſchluſſe nicht erforderlich. 

Im Kanzlei- und Beamtenperjonal erfolgte ein einmaliger Wechſel durch Verjegung eines 
Hilfsarbeiters in eine andere Stelle. 

Das neue Schlahthofprojeft wurde im Berichtsjahre weſentlich gefördert. Nach Beſichtigung 
einer Anzahl auswärtiger Vieh- und Sclahthofanlagen, durch eine aus Mitgliedern des Rats- und 
Stadtverordnneten-Rollegiums und dem Unterzeichneten beitehende Deputation, welcher auch der König— 
lihe Sandestierarzt angehörte, wurde die Planung von Rat und Stadtverordneten grundjäglid ge- 
nehmigt und zur Ausarbeitung der erforderlihen Unterlagen für den Bau der neuen Anlage ein 
Berehnungsgeld von 20000 .# bewilligt. 

Der Haushalt der Schladtvieh- und Fleiſchbeſchau ergab mit einer Einnahme von 
260751 .% 178 (2253 347 .4 99 4) und einer Ausgabe von 223075 .4 4& (186 180.4 22 A) 
einen Überihuk von 37 676.4 13 A (39 167.4 77 9). 

Die Freibantverwaltung ſchloß in Einnahme und Ausgabe mit 21127 .4 49 9 
(20357 .# 54 %) ab. 

Il. Gejhäftsbetrieb und Ergebniife. 
A‘. Beſchau der Schladhttiere. 
I) Auf dem Schladt: und Viehhofe. 
a. Unterfuhung lebender Tiere, 


Im Jahre 1903 wurden auf dem Scladt: und Viehhofe, wie die nachfolgende Zuſammen— 
ſtellung ergibt, 339 148 (322 315) Tiere lebend unterjucht. 










1903 





Aberſicht 1. 


1902 Alſo gegen 1902 Zw (+) 
oder Abnahme (-) 


Stüd 


Gattung 






Prozent 





a; 13 937 14 158 7 221 1,59 
Zn... 9303 10118 815 8,76 
Kühe und Kalben VER TEETER 10419 10 157 262 2,51 

zuſammen Rinder 33659 34433 774 2,30 

Kälber . er 32.089 832 286 197 0,24 
Schafe . 57311 53 078 4233 — 7,39 
giegen 143 173 30 ı - 20,98 
Schweine — rn 149 316 169 178 19 862 : 13,30 
überhaupt 322518 339148 16630 + 5,16 


Der Gejamtauftrieb hat jonah um 16630 Stüd Scladhtvieh oder um 5,16 Prozent zu: 
genommen. 

Im Jahre 1903 wurden 52 Haupt: und 49 Kleinviehmärkte, zufammen 101 Scladtvieh- 
märtte abgehalten. Als höchſte Auftriebsziffern an den Markttagen find zu verzeichnen 








überfigt 2. 102 1903 
bei Rindern . . am 2. Juni 835 Stüd am 19. Oktober 791 Stüd 
bei Kälben . . am 27. März 2278 Stüd am 28. Mai 2607 Stüd 
bei Shafen . . am 3. Februar 1493 Stüd am 6. April 1269 Stüd 
bei Schweinen . am 21. Mai 29278 Stüd am 15. April 2378 Stüd. 


Der jtärkjte Auftried an Scladjttieren an einem Markttage war am 6. April, es waren auf 
getrieben 5065 Tiere, und zwar 746 Stüd Rinder, 750 Stüd Kälber, 1269 Stüd Schafe und 
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2300 Stüd Schweine Bei Schweinen und Kälbern zujammen, welche während der Viehmärtte in 
einer gemeinjhaftlihen Verkaufshalle untergebraht jind, betrug der Hödhitauftrieb 4748 Stüd am 
28. Mai (3724 Stüd am 27. März). 

Die folgende Zufammenitellung gibt Auskunft über das Herkunftsgebiet der dem hiejigen 
Schlacht- und Viehhofe zugeführten Rinder und Schweine. 








iberſicht 3. . . Preuhiſche Provinzen 






Oſterreich 
Dänemart | 


Konigreich 
achſen 
Branden 
burg 
Pommern 
Voſen 
chleſien 
achſen 
chleswig 
Holitein 


— 
= 
= 
- 
= 
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S 
Ditpreuken 
Weitpreuken 





Rinder 5873 17 80 783 33 1365 12797 1018, 833 11562 12 
Schweine . 46017 3932 40691 4987 23517 9147 26822 12174 1891 


Die 5873 (3 978) lädhjfiihen Rinder find dem Geſchlecht nah 563 Ochſen, 2709 Kühe und 
Kalben und 2601 Bullen. 

Hieraus geht hervor, daß audy im Berichtsjahre, abgejehen von der Zufuhr aus Oſterreich— 
Ungarn, die Provinz Schleſien mit 37,16 (39,18) Prozent die meilten Schladtrinder lieferte, 
während aus dem Königreih Sachſen nur 17,06 (17,70) Prozent jtammten. Bei der Beihidung 
des Schweinemarftes dagegen war das Königreich Sachſen mit 27,20 (31,5) Prozent des Ge- 
jamtauftriebes an eriter Stelle beteiligt, ihm folgt wiederum an zweiter Stelle die Provinz Weit: 
preußen mit 24,05 (22,35) Prozent. 

Im Beridhtsjahre wurden dem Viehhofe aus Öjterreih- Ungarn zugeführt 11562 Rinder 
(6336 Ochſen und Stiere, 2488 Bullen und 2738 Kühe und Kalben) gegen 10277 Rinder im 
Vorjahre, es find dies 33,58 (30,55) Prozent des Gejamtauftriebes der Rinder, jowie 1448 Kälber. 
Die Zufuhr diefer Rinder hat von Jahr zu Jahr zugenommen und, wie die nachfolgende Überficht 
ergibt, im Berichtsjahre die höchſte Zahl mit 11 562 Stüd erreicht. 








aberſicht a. . Bon 100 auf Bon 100 auf- 
Gejamt: Davon —— Geſamt⸗ Davon etriebenen 
Jahr auftrieb an Biterr.-ung. indern lind Jahr auftrieb an öſterreung. Rindern ſind 
Rindern Urſprungs Ölterr.-ung. Rindern Urſprungs öſterrung. 
Urſprungs Urſprungs 
Stüd Stüd Stüd Stüd Stüd Stüd 
2.Halbj.1894| 14433 1807 12,52 1899 35 794 5 260 14,70 
1895 28 635 2870 10,02 1900 36 488 6 096 16,71 
1896 30 040 1845 6,14 1901 34 968 6476 18,52 
1897 32 529 2734 8,40 1902 33 659 10 277 30,53 
1898 35 242 2 960 8,40 1903 34 433 11 562 33,58 


Die auf dem Viehhofe gezahlten Preiſe für die verſchiedenen Schlachttiergattungen ſind in 
folgender Überſicht in Viertel- und Jahresdurchſchnitten zuſammengeſtellt. 





Überfiht 5. "inder 

‘Breile für 50 kr e 

Vierteljahr bezw, Jahr überhaupt , Ocdhfen ' Bullen Kalben ; Kühe 
2 14 3— 
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ce 
Außer 1063 Rindern, 3776 Kälbern, 520 Schafen, 49 Ziegen und 2442 Schweinen, welde 
auf dem Landwege dem Vieh: und Schlahthofe zugeführt und teilweife am Eingange des Schlacht-— 
hofes tierärztlich unterjucht wurden, fand die Unterfuhung der übrigen Marfttiere an der Eijenbahn- 
tampe und in den Biehhofsitallungen ſtatt. 


Bon dem aufgetriebenen Marktvieh wurden wieder ausgeführt 














bericht 6. —* gie — Von 100 — 

1902 1903 1902 1903 
Be a 1171777 4| 135 113 | 22,96 16,77 
Ser nenn. | 7596 153 146 9,17 5,07 
6 —— 360 235 | 19,73 15,54 
Ziegen Be ee nahe Add 2 ‘ — — 1 140 ': 1,73 
Schweine - 2 2 2 22 2 2. 2...129372 23188 | 578 522 | 1967 13,71 


Der Rüdgang in der Ausfuhr von Scladhttieren vom hiefigen Schladht- und Viehhofe dem 
Vorjahre gegenüber ijt auf die am 1. Januar des Berichtsjahres erfolgte Einverleibung verjdie- 
dener an das Stadtgebiet unmittelbar angrenzender Landgemeinden, welde ihren Bedarf an Schlacht: 
vieh hauptſächlich vom hiefigen Schlahtviehmarkte dedten, zurüdzuführen. 


Beanjtandet und der Sanitätsanjtalt wurden lebend überwiejen 96 (108) Rinder, 113 
(129) Kälber, 16 (38) Schafe, 1 (---) Ziege und 545 (785) Scweine Außerdem wurden der 
Sanitätsanjtalt verendet überwiejen 2 2) Rinder, 10 (23) Kälber, 11 (19) Schafe und 98 (90) 
Schweine, welde auf dem Transporte, jowie 6 (2) Rinder, 8 (8) Kälber, 8 (6) Schafe, 1 (—) 
Ziege und 23 (27) Schweine, welde in den Stallungen des Schladt- und Biehhofes um- 
geltanden waren. 


Die Urjahen diejer Beanjtandungen und Beihlagnahmungen ergeben ſich aus der 
nachſtehen den Überjicht. 








Aberſicht 7. * 
Grund der Beanſtandung Rinder Kälber Schafe Schweine 





Der Sanitätsanjtalt wurden lebend überwieſen wegen 


Abmagerung und Tuberkulofeverdrahts . - » 20 — — 

Bauchwaſſerſucht... — 1 

Drehfrantheit . . a —— 5 

Euterfranfheiten und Seburtshindernifen ae ae 2 

Yähmungen und Krämpfen . . . er ar € 14 3 11 

Lungenentzündung . . . EEE A ie —— 2 € > 

Maftdarm- und Scheidenvorfall. a ee Be ee 2 1 9 

Nabelvenen- und Gelententzündung . . . ; 3 — 

Nierenentzündung — ae und Septicämie . . 2 — 

beritonitis ae a a ir Sala 1 - 

Rhaditis . . EEE PR — — 5 

Shweinerotlauf beziehentlich Verdachts ER — — 60 

Shweine- Seuche und Peſt beziehentlich Verdadiis A: - - 95 

Iransportjchäden, Knochenbrüchen . . . a 32 14 6 340 

Unreife beziehentlih Mindergewihts . » » . 2 2. 34 — 

Überfütterung und — —— rar a 28 11 

Verunreinigung der aM: — — ee ei 22 

Berihiedenem . . a N ar een 5 14 1 24 
(1 Ziege) 

zuſammen 96 113 16 >45 

(1 Ziege) 

Ter Sanitätsanjtalt verendet überwieeen. . » 2... 8 18 19 121 
(1. Ziege) 


überhaupt 104 131 37 666 
im Borjahre 112 160 63 902 
') Den Militärſchlachtanſtalten der Albertitadt unter Erftattung der Htädtiichen indireften Abgabe im 
geſchlachteten Zuftande zugeführt. 
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b. Beihau der geihladteten Tiere. 


In den Scladjthallen des Schlahthofes und in der Sanitätsanjtalt (fiehe Seite 71) wurden 
geſchlachtet und nad der Schlahtung unterfucht die in der folgenden Überſicht zujammengeitellten 
293 922 (268 336) Schlachttiere. 

















Aberficht 8. = Rinder 2 
‘ davon Kalb Yand- „JS: 
Monat | ——— Rüde un er ihweine | geſamt 
Januar ..... 2351 764 766 5751| 3915 10108] 22133 
Februar ..... 2224 ) 716 643 5638 | 3949 10304] 22126 
SHELL 2.4.0.4. 2722 850 808 6250 | 4533 12125] 25647 
REN 2236 ( 699 614 8291 | 3985 N 12470] 27014 
1 1 2272 765 635 7656 | 3098 12161] 25195 
TENEs.4 4.0 2477 9 827 659 6225 | 33693 ‘ 11672] 23740 
Jigggg 2069 76 778 528 6855 | 3615 r 12001] 24542 
Auguſ 2546 90: 982 661 6168 6 ) 11556] 24342 
September... . | 2272 2889 581 | 5645 34! 11293] 22566 
Oktober ..... 2681 k 851 661 6318 | 32% 13 608| 25 846 
November ....| 2665 98; 855 s25 1 56i4 )86 12923] 25 302 
Dezember ... . 2245 } 761 664 6882 | : ) 13064] 25 469 
zuſammen 28760 10978 9737 8045 | 77293 143 285 | 293 922 
d — 
abe | Stüc 2422. 748 1458 3 216], 2418] 2011 --22 470 r 25 386 
J— | Pro; HH 9,204; 7,31 +17,61 -- 2,76|-+ 3,23 4,33 2,331 9,45 


Während demnach bei Rindern, bejonders aber bei Schweinen die Schlahtungen eine erhebliche 
Zunahme (9,20 Prozent beziehentli 18,60 Prozent) gegen das Borjahr erfahren haben, iſt infolge 
der dauernd hohen Preije für Kälber und Schafe und wegen des geringen Auftriebs bei Kälbern 
nur eine geringe Zunahme der Schlahtungen zu bemerten, bei Schafen jogar ein nicht unbeträcht: 
licher Rüdgang. 


Die ſtärkſten Schlachttage waren 


fiberfict 9. 102 1903 
bei Rinden . . . . am 13. Januar 406 Stüd am 5. Oftober 416 Stüd 
bei Kälben . . . . am 27. März 1970 Stüd am 28. Mai 2302 Stüd 
bei Schafen . . . . am 24. März 726 Stüd am 6. April 711 Stüd 
bei Schweinen . . . am 21. Mai 1610 Stüd am 28. Mai 1746 Stüd. 


Beim Aleinvieh (Kälber und Schafe zufammen) betrug die höchſte Tagesichlahtung 2340 Stüd 
am 28. Mai (2058 Stüd am 27. März). Die höchſte Tagesichlahtung war ebenfalls am 28. Mai, 
es wurden 4118 Tiere (3 655 Stüd am 22. Dezember) geſchlachtet und zwar 32 Rinder, 2302 Kälber, 
38 Schafe und 1746 Schweine. 


Die Durchſchnittszahl der Schladhtungen an den Haupt: und Neben: Schladhttagen ergibt 
ſich aus nadjitehender Überſicht. 





überjicht 10. Durdhichnittszahl der Schladhtungen an 
Tiergattung Haupt: Schladhttagen Neben : Schladhttagen 
1902 1903 1902 1903 





Rühßßßee e  R ie ae 330 357 36 40 
SEID. urn. er a ee 709 734 13 15 
—— 5 su ae Me ende ne 302 309 78 66 
RR 5 2 1088 1287 45 63 
Kälber und Schafe zufammen . . 2. 2... 1009 1043 92 81 


Über die Ergebniſſe der Beſchau der auf dem Schlachthofe geſchlachteten Tiere 
gibt die nachſtehende Zujammenijtellung Austunft. 
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Die Beichlagnahmen betrafen 








überficht 11 — 
Bankwürdig befunden u. ganze Tiere b. Fleiſch 
e der Freibank überwiejen | 
davon = | Bett aus | t 
} Beans ll | Fleiſch und Trett eichmolzen \ ec. ein 
Tiergattung unter | an == . And  Tielke) | Der. jeine zu 
N { Be [itandet[Er | ” a En — 
— ohne chlag 22 | über. Falls - ine Ss nichtet | tenbe 
Wet zican — Elm _ 5 a sie Organe 
ftandung a il s 318 5#i9 50 5 
3 = er = u yviunl 
Teile 5 “ımER MER Ey ke 
0 27909. 18150 9759] 10610 | 18 , 776 464 1936 39 137 110,5 821,0 | 11506 
davon vs At 
Ochſen 10724 7322 3402| 365613 233 139 72 3 19 
: h ’ 1 I) ü 1 L; 4 
Bullen y507 32 28381. Zuhs 211. 121.482 20 
' I \ ; ‘ 2 k ı ı 
Kũhe u. Kalben 7678 z3476 38021 44600—11 32 204 19 a1 98 
1) \ ı 
——— 77047 76 387 60 406123 207 159 48 25 5,0 1 054 
1 11 I) 
SEE... 44442239908 4539| 4551 ! 3 21,0 12,75 5583 
Ziegen und Fidel 128 126 2 4 2 2 3,0 2 
Schweine u. Ferkel 141 927 132398 952911088724 1184 613 43 19 4 320 185 337,5 1520,95 15 191 
T “ 144 144 
4 \ i 1 
zuſammen | 291 453 266 964 24 489 | 26 958 |65 21811250 136 82 204 4 320 185 471,5 2365,7 33346 
* „as it 1 14 sm “ 
’ i i s 1 U k 
dagegen 1902 . .[265 910 244 811 21 099 | 23 725 |69 2557 1491 214 98 2161 7448 83 615,0 2422,25 28 585 


Die Belülnpnehmungen einzeln 


er 3u vernichtender Organe betrafen 








berfigt 12. 12. 
Tiergattung 


tungen 


Herzen 


Vebern 


Milzen und Ge: 
därme 





Magen 





Nieren 


Uteri 


Jungen —— 





bei den Rindern . ... 
bei den Kälbern .... 
bei den Schafen .... 
bei den Schweinen 


zuſammen 


8467 

249 
3736 
5687 


18 139 


32 


777 7718. 852 3084 


2) Bejhau in den Vorjtädten Gruna, Seidnif, Rädnig, Zihertni 
Cotta, Tradau, Kaditz, Midten, Übigau, Naußliß 


1 345 

295 
1835 
4243, 


124 395 249 543 
47 7 432 

3 — 5 7 

678 2 682 131 714 


Euter So 

174 71 
1 = 

49 5 


und Wölnih, 


1264 224 76 29 


77 
16 
3 
270 
366 


‚ Blauen, 


Über die Zahl der in den genannten Borjtädten lebend und geichlachtet unterjuchten Tiere gibt 





die nadhjtehende — — — 


fiberficht 13 
2 s= 
= Z& 
Monat * ** 
— 5 
= ar 
Januar 9%—5 
Februar . .| 36 — 4 
März. 51 2 
April... +4 5 
Mai... +1 5 
Juni . 33 
Were: 1 25 
Auguft... . | 30 — 
September . | 26 2 
Ültober 23 1 
November . | 3% 2 
Dezember. . | 24 — 2 


zuſammen |395 — 28 
dageg. 1902 
1903. 


Seidnit 


Alchertnig, Rädnik 


Blauen, 


Nauklig, Wölinig 


Grund, 
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48 
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eidnit. 


‘Blauen, 
Nauflig, Wölinig 
Widten, Übigau, 
Zichertniß, Rädnig 


Tradhau, Kaditz, 


Gruna, 
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33 
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Seidnik, 


Iichertnik, Rädnin 


Grung, 





2 


Blauen, 
Nauklig, Wölfnig 


171 
190 
221 
221 
192 
156 
163 
152 
150 
156 
148 
169 


Schweine 
in 

s — 
s 38 
+ 

F 
45 35 
14 34 
st 55 
03 2 
113 9 
96 5 
111 7 
94 8 
83 15 
104 14 
85 48 
81 88 


Seldnitz 
Iſchertnißz Rädnig 


Grung, 


19 
23 
27 
22 
24 
18 
20 
14 
12 
25 
19 
17 


? 2089 1063 341 240 


158 
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Mit der am 1. Januar 1903 erfolgten Einverleibung der Vorjtädte Plauen, Cotta, Trachau, 
Kaditz, Midten, Übigau, Nauplig und Wölfnig war für die dafelbjt ſich notwendig machenden ge 
werblihen und Hausichlahtungen eine ambulatoriihe Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau einzurichten, 
wie fie jhon für die Vorjtädte Gruna, Seidnit, Rädni und Zſchertnitz beiteht. Zu diefem Zwede 
wurde für die Vorjtädte Plauen, Wölfnig und Naußlitz im vormaligen Rathaufe zu Plauen eine 
Meldeitelle für Schlachtanmeldungen nebjt einem Tierarzt und Trichinenſchauer, jowie für Cotta nebjit 
Pferdeihlächterei Löbtau eine joldhe im vormaligen Rathaufe zu Cotta mit einem Tierarzt und 
Trichinenſchauer eingerichtet. Mit der Erledigung der erforderlihen Kajjen- und Kanzleigejchäfte in 
den beiden erwähnten Meldeitellen jind die Beamten der Zweiggeichäftsitellen des Gewerbeamtes B 
dajelbjt beauftragt. Die mit dem 1. Januar 1903 in Vorſtadt Tradhau, Leipziger Straße 13, ein- 
gerichtete Annahmejtelle für Schlahtanmeldungen in Trahau, Kadig, Midten und Übigau konnte 
mit Ende März wieder eingezogen werden, von weldhem Zeitpuntte ab die Schlahtanmeldungen 
diejer Vorjtädte unmittelbar beim Schauamte Schlachthof zu bewirten find. 


3) Tätigteit der Sanitätsanitalt auf dem Schladthofe. 


In der Sanitätsanjtalt des Schlachthofes wurden von den bereits in Überjiht 7 mit auf: 
geführten Tieren geſchlachtet 96 (108) Rinder, 113 (129) Kälber, 16 (35) Schafe, 1 (- ) Ziege und 
545 (785) Schweine Außerdem wurden zur weiteren Behandlung alle in den vorjtehenden Über- 
jihten als beſchlagnahmt aufgeführten Scyladjttiere und Teile von foldyen überwiejen, mit Ausnahme 
der in den Vorſtädten beichlagnahmten Eingeweide von Schladttieren, welche an Ort und Stelle 
unter tierärztliher Aufficht zur Vernichtung oder jonjt zuläffigen Verwertung gelangten. 


Zur Vernichtung gelangten durd) die Sanitätsanftalt nad) Gewinnung etwa zu technijchen 
Zweden verwertbaren Fettes, Talges uw. 31', (21) Rinder, 41 (64) Kälber, 19 (28) Scafe, 
1 (- -) Ziege und 148 (134) Schweine, worunter ſich die in der Überjicht 7 aufgeführten als verendet 
der Sanitätsanjtalt überwiejenen 8 Rinder, 18 Kälber, 19 Schafe, 1 Ziege und 121 Schweine be- 
finden. Weiter wurde vernichtet das Fleiſch von 188 (53) Schweinen, deren Fett ausgejchmolzen 
der Freibant übergeben wurde, jowie 33346 (28590) verſchiedene Eingeweide und 2365,7 
(2304,23) kg Fleiſch. 

In der Sanitätsanitalt wurden insgefamt 18 Obdultionen an verendet überwiejenen Tieren 
vorgenommen und zwar an 8 (1) Rindern, 2 (3) Kälbern, 1 ( ) Schaf und 7 (2) Schweinen. 
Davon erfolgte die Obdultion von 6 Rindern und 2 Kälbern auf Antrag der Beſitzer, während 
2 Rinder, 1 Schaf und 7 Schweine aus veterinärpolizeilihen Gründen zur Seltion gelangten. 

In der Sanitätsanjtalt des Schlahthofes wurden zum Werfaufe auf der Freibank im 
rohen Zujtande zugerichtet und den Verfäufern übergeben 


608 (355) ganze Rinder und 148 einzelne Viertel, 

161 (2049) ganze Kälber und 46 einzelne Biertel, 

12 (--) Schafe, 

1 (-) Ziege, 

804 (927) ganze Schweine und 417 einzelne Viertel 
und einzelne Stüde von 12 Rindern, 1 Kalb und 53 Schweinen jowie 143,7 kr Fleiſch ver- 
Ihiedener Tiergattungen, weldes wegen Hinterziehung der Beſchau bei der Einfuhr in das Stadt: 
gebiet beſchlagnahmt worden war. Bon den roh verwerteten Rindern war das Fleiſch von 136 
ganzen finnigen Rindern und 13 einzelnen PVierteln zuvor 3 Wochen lang in den Kühlräumen des 
Schlachthofes durchkühlt worden. 

Zur Pökelung gelangten 41 (34) Rinder ganz und 14 einzelne Viertel, jowie 43 (03) 
ganze Schweine und 1 Stüd Schweinefleiich, außerdem gelangte nod) das Fleiſch von 4 (7) Schweinen, 
deren Felt ausgeichmolzen war, zur Pökelung. 

Ausgejhmolzen wurde das Fett von zjujammen 528 (330) Schweinen und zwar von 
188 (53) Schweinen, deren Fleiſch zur Vernichtung gelangte, 336 (445) Schweinen, deren Fleiſch 
zu jterilifieren und 4 (5) Schweinen, deren Fleiſch zu pöfeln war. 

Der in der Sanitätsanjtalt aufgeitellte NRohrbedihe Kodyapparat wurde im Berichtsjahre 
90 (08) mal in Betrieb gejeßt, wobei 138 (162) ganze Rinder, 69 einzelne Viertel und 1 Stüd 
Rindfleiich, 48 (23) ganze Kälber und 22 einzelne Biertel, 21 (2) ganze Schweine und 144 einzelne 
Viertel, jowie das Fleiih von 326 (448) ganzen Schweinen und 36 einzelnen Bierteln, deren Fett 
auszujchmelzen war, jterilifiert wurden. 

Die für die Sanitätsanjtalt eingerichtete Buchführung erforderte außer einer größeren Anzahl 
von Einträgen in verichiedene Beibücher ujw. 3512 (3821) Buchungen in das Aufnahme: und 
771 (1060) in das Schlahtbuh, außerdem waren 2 (5) Wageicheine, 771 (508) Gebühren: 
Rechnungen und 3400 (3 800) Überweilungsiheine auszuitellen. 

1903. 


75 


4) Beſchau in den Pferdejhlädtereien. 


In den Hechtſtraße 40 jowie Tharandter Straße 2 in Vorſtadt Löbtau gelegenen Pferde- 
ihlädtereien wurden geichladhtet 1596 (1633) Pferde und 5 (2) Efel. Davon waren 1487 
(1539) Pferde und 4 (2) Ejel bereits lebend unterfudht, während 109 (44) Pferde und 1 Eſel als 
notgeſchlachtet nur nad der Schladhtung zur Beſchau gelangten. Eine Wiederholung der Beſchau 
jand an 3 Pferden jtatt. In der Zahl der Pferdeichlahtungen iſt ſonach ein abermaliger Rüdgang 
von 37 Stüd oder 2,27 (1,03) Prozent zu verzeichnen. Die höchſte Zahl der Schladytungen fand 
in der Pferdeichlächterei Hechtſtraße am 9. April mit 14 Stüd und in der Pferdeichlädhterei Tharandter 
Straße am 19. November mit 6 Stüd jtatt. 


Die Urſachen zur Scladhtung waren im wejentlichen die folgenden: Alter und allgemeine 
Vienjtuntauglichteit 1071 mal, Augentrankheiten und Erblindung 36, Dämpfigteit und Kehltopf- 
pfeifen 14, Gehirntrantheiten 37, Geſchwülſte 1, Hämoglobinurie 13, Huflranfheiten 18, Knochen— 
brühe 55, Kolit 20, Krankheiten des Bewegungsapparates 276, Kreuzlahmheiten 4, LQungentrant: 
heiten 1, Starrtrampf 10, Untugenden 17, Wunden und Berlegungen 11 und Verſchiedenes 18 mal. 


Bon den 1601 geſchlachteten Pferden einſchließlich Ejeln waren ganz oder teilweije zu bean: 
itanden 102 (94) Stüd. Hiervon wurden 14 (8) Pferde oder 0,87 Prozent mit allen ihren Ein- 
geweiden beihlagnahmt und das Fleild in 10 Fällen dem Zoologiihen Garten als Tierfutter 
überwiefen, während 4 Pferde jamt allen Eingeweiden durch die Abdederei vernichtet wurden. 


Meiter gelangten in den obenbezeichneten Scjlächtereien 158 (52) Hunde zur Schladhtung 
und tierärztlihen Unterfuhung. Davon waren teilweije zu beanjtanden 61 Stüd, welde nad 
Beihlagnahme der ertrantten Organe zur menjhlihen Nahrung freigegeben wurden. 


5) Gejamtergebnilje der Beihau aller in Dresden im Jahre 1908 
geihladteten Tiere. 


Die zahlenmäßigen Ergebnifje der erfolgten Beſchau der Schladhttiere in Dresden auf dem 
Shlahthofe, in den Vorjtädten Gruna, Seidnit, Räcknitz, Zſchertnitz, Plauen, Wölfnig, Naußlitz, 
Cotta, Trahau, Kaditz, Midten und Übigau, jowie in den beiden Pferdeichlächtereien jind in folgender 
Überficht zujammengeftellt. 





überficht 14. 








Die Beichlagnahmen betrafen 
Bantwürdig . — 
a. ganze Tiere b. Fleif 
bejunden ganz Fleiſch 
- ber Freibant überwieren 
Schlach— Be z * * 
d gun» = Ceroi * Fett aus d e. eıN 
Tier: tungen von tat: 1®.. Siena und Geil || Gekmolgen | ame eine zu 
gatt insge: E | Srei zeine 3 
gattung ge unter | det [ES und Fleijch bant ver bdernich 
ſamt in De — 5 2 über: nichtet lend 
3 u ohne ichlan — F 2 25 * ende 
gelamt Bon nahme a0 € = r$ 1, 8 S = Organe 
itan ein € 3 2 3 — 5" 
dung  zefmer ẽ - — 8% Sa Er € 
Zeile * Eee 1a EB Ke Kur 
Rinder .... 29187 28 319 18459 98601106701 23 787 472136 41 138 110,5 821,0 11659 
Ar 4 1 11 u. 
davon J 1 J J J J J 
4433 ION 459 ae ah 2 og Fe 
24 4 4 ' * 14 
Bullen . . . yztı 4339. u70 23608 25542: ar rei 20 
Kühe und 
Kalben . N N 203 um Oo 38801 4238] 16 NE IR: 4 12 40 
un mn [m N 
nälber . . . . 79 360 9111 78442 h69 901123 209 161 18 2 15,5 1 074 
<hafe und 
Yanmer.. 4951| 4933 409375 4558| 4570 12% 13 »10 12,75 5613 
Hegenu.gidel 166 164 158 a T 2 2 4,0 5 
Schweine und 
e1470141145 642 195 870 764110 U88 | 27 1198 616 13 21 4 326 188 437,5 1596,95 DH 
1 7 ii: f 
bietde .. . . 1601 1587 1400 ss 102] 14 233,5 104 
Be 158 158 47 ti] 61 30 Gh 


infammen 302435 | 299 914 274 910 25 004|27 299] 87 2208 1263 136 84 207 4 326 188 471,5 2426,7 34.054 
dagegen 1902 270 470 | 267 830 246 599 21 23123 0871| 79 2561 1495 214 98 216 7 148 33615, 2 322,25 28 736 
') Einichließlih 5 Eiel. 
1903. 


76 


Die Beihlagnahmen einzelner zu vernihtender Organe betrafen 





üiberficht 15. N Ver 
Magen r j Kopf—⸗ * 

pn ? Herze ebern Milze Miere pi er feige . 
Tiergattung Yungen Herjen Lebern Wlilzen — Nieren teri Euter "goife Zungen 
bei den Rindern | 8561 32 1363 127 402 251 552 175 72 29 91 
bei den Kälbern 252 9 302 48 8 434 1 1 1 1 17 
bei den Schafen | 3748 5 1841 > 5 7 1 3 
bei den Ziegen 2 1 1 — 1 
beidenSchweinen) 5869 739 4298 688 2708 134 736 52 7 1 309 


bei den Pferden 30 1 41 1 6 17 1 3 
bei den Hunden 57 5 1 — 


zuſammen |18519 786 7850 868 3124 844 1297 230 81 31 424 
dagegen ı902 |15980 351 7827 210 1270 721 1364 167 44 34 768 


In Verhältniszahlen ausgedrüdt find die Unterfuhungsergebnifje folgende. Es wurden unter 
100 geſchlachteten Tieren 


















Aberfiht 16. beichlagnahmt und : bantwürdig befunden 
— Kater Buitinee || Fr überhaupt 
vernichtet mit | der Freibant nahm ; z. ohne Bean- beanitandet 

von den allen Organen | überwiejen insgejamt —— tandung 











| 
1902 1903 1902 1903 1902 1903 





1002 100% 1402 1903 1902 1903 

























indem .. . . .. 0,06 35,60 33,78. 61,47 63,25 138,53 36,75 
davon 
Ochſen ..... 35,00 30,72 ! 62,10 67 137,84 33,0 
Bullen ..... 26,77 26,23 | 71,20 71,41 | 28,80 28,30 
Kühe und Kalben 4492 40,79 30,30 48,50 149,70 3 1y41 
Kälben ...... 0,85 0,84 98,80 98,85] 1,20 1,15 
Schafen ...... 10,04 10,14 89,91 89,83] 10,09 10,17 
> VPE — 301 10000 95,79 4,21 
Schweinen..... 5,33 6,64: 93,38 92,42] 6,62 7,58 
Pferden ...... 5,26 5,50: 94,25 93,631 5,75 6,37 
Hunden ...... 25,61 38,61 73,17 61,39 | 26,83 38,61 
durchſchnittlich 7,85 8,227 91,17 90,90| 8,83 9,10 


B. Die Beſchau und Kontrolle des eingeführten Fleiſches. 
1) Beijhau des eingeführten frijhen Fleiſches. 


Im Beridhtsjahre wurden nad) Dresden eingeführt und zur Beſchau geftellt 43671 (53 445) 
Stüde frifches Fleiſch im Gewidt von 651 617,0 (923 830,) kg. Somit ift die Einfuhr frifchen 
Wleifches abermals um 274 213,5 kg jurüdgegangen. 

Die Unterfuhung des eingeführten Fleiſches erfolgte beim Schauamt Altitadt mit 480 216,0 
(312887,0) kg oder 73,70 (35,1) Prozent und beim Schauamt Scladhthof mit 171 401,0 
(412 943,) kg oder 26,30 (44,00) Prozent. 

Bei der Beſchau des eingeführten friſchen Fleiſches waren zurüdzjuweijen und mußten 
deshalb zwangsweije aus dem Stadtgebiet wieder ausgeführt werden 190 (3685) Stüde und 1 Faß 
Fleiſch im Gewidt von zujammen 1890,8 (3 407,) kg. Zu beihlagnahmen waren 136 (396) 
Stüde mit 305,28 (1074) kg, weldye der Sanitätsanjtalt zur Vernichtung durch die Abdederei 
übergeben wurden. Näheres ergibt die nachfolgende Überjicht. 


aberſict 17. 





Gattung und Stüde Stüdzahl ka | — | — 
Stüd ke |  Stüd ke 
Rindfſeiſch. 

Bel u 39. 4472 | 27 1 088,5 2 43,0 
Stüide . . 2 2.2. 776 (298 5770 21 241,5 9 39,9 
Eingeweide ganzer Rinder 328 32 110,0 8 11,2 
Leben . 2. 2 2 020. 231 1 299,5 - 2 12,5 

Jungen . . 2 2.2. 1418 ı 2883,0 1 3,1 
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_ Zurüdgewieien vBean⸗ 
| Sid x || Ntandet 
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Gattung und Stücde 





| Beihlagnahmt ä 
| td Er 















Kalbſleiſch 
Ganze Kälber. . . .» 3340 | | 1 35,2 | | 
Halbe Kälber . . . » 26 | — J — 
Side. . . 1498 (183 en er 7 65. I — — 
Eingeweide ganzer Kälber | 1935 | 3 28 | — 1 2 0,2 
kbem . . . 82 86,5 — Is 
Ssammelfleilh. 
Gane Hammel . . . 33 | — — N — — 
Halbe Hammel . . . 47 \ l — | - I — - 
Side. . . 2 | 14870 | = | 
Eingeweide ganzer Sammel 21 f — 1 — 4 
immer . . . " 65 9145 ı - i - I 2 0,5 
i Eingeweibde 
Biegenfleifd. 
Ganze Ziegen . . . . 16 | — — 
Stücke 1 281,5 — — — 
Eingeweide ganger Biegen 8 \ — 2 0,2 
del. . . 8820 ° 278050 25 67,3 sa 13 16,74 
Schweinefleifh. 
a. Für gewerblihe Zwede, 
1) Mit Nadweis der Trihinenihan. 
Ganze Schweine . . . 391 | | - |! l 
Halbe Schweine . . . 52, — — —— 
Stüe . . 2994 [ 94061,0), 20 —A — 
Eingeweide ganzer Schweine 64 | | 4 45! | 1 1,0 
| 48 \ | - 
) 7 e 2 5 J 7 —— 7 
— Dee oe N 30 237,5 1 Fahf 195,0 | | 90 | 178, 
RE 2 on an en 174 1 518,0 - | 5 1,34 
I} ungen | 
2) Ohnue Nachweis, deshalb auf Tridinen 
Halbe Batonyer-Schweine 80 | 65500 | - —— 4 — 
= FE re 3 268s8 | — 
Fetkel 13 114,5 | — ii — 
b. Für Hausbedarf, auf Trichinen unterjucht. 
Stũde...... 1 2| 95 | — — | — — 
Wildſchweineſſeiſch. 
1) Mit Nachweis der Trichinenſchau. 
Ganze Wildjchweine . . 9 266,0 | ee — 
BR 2: 24.2 Sr ne ze Ch 1 16,5 || | — 1 - — 
2) Ohne Nadweis, deshalb auf Tridinen unterſucht. 
Ganze Wildjchweine . . 51 2044,5 - = — — 
> FU er 1 15 — — | — — 
zujammen | 43671 | 651 617,0 190 18908 | — ' 136 306,28 


1 Faß 


Der Urſprung der vorſtehend aufgeführten Fleiſchmengen iſt aus der folgenden Überſicht zu 
erjehen. 
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Aberſicht 18. Aus dem übrigen Aus dem 
Gattung und Stüde Deutichland Reichsauslande 
Stüdzahl kg Stüdzahl kg 
Rindfleiſch . - Bull 2.225 4 425,5 
| Ganze Kälber. . — 35 18327,7 
Kalbfleiſch CHR: 0. heran 575 10742,0 
| SEEN: 3 2 nn 9,0 
x Ganze Hammel 2 50,0 20 346,5 
Hammelfleiſch — Ian 64 805,5 
f i J Ganze Ziegen. » 2 20. 20,0 - 
3iegenfleih - - 1 Bidel 2 2 2222 202.183468  10751,0 16 57,0 
Ganze Schweine . . — 63,0 
Halbe Schweine (Batonyer) 80 6550,0 
* 16698 1 47916,0 
Schweinefleiſch Lebern 1 Fah N 145,0 
Berlel . . 2, 10,5 
Stüde für Hausbedarf . j 2 9,5 
| Ganze Wildſchweine mit Nadyweis 
Mildjchweinefleiih | Ganze Wildſchweine ohne 14 507,5 
| Stüde ohne Nachweis 


16896 56 202,5 
11 Faß 145,0 

Es entfallen demnad; von den eingeführten 651 617,0 kg friſchen Fleiſches auf das König- 
reih Sachſen 566 392,3 (634 380,) kg, d. I. 86,92 (68,54) Prozent. Bon dem außerjädhjiichen 
Fleiſche kommen auf das übrige Deuticland 28 877,2 (24 132.) kg oder 4,43 (2,01) Prozent und 
auf das Reichsausland 56 347,5 (267 118,0) kg oder 8,65 (28,15) Prozent. Die Fleifheinfuhr aus 
dem Reidysauslande bleibt dem Borjahre gegenüber mit 210 770,5 kg zurüd, was fajt ausſchließlich 
auf die geringe Zufuhr gejchladhteter Batonyerjchweine aus Öfterreich - Ungarn zurüchzuführen ift. 

Auf befonderen Wunſch der Beſitzer find außerdem in den Schauämtern folgende oben nicht 
mit aufgeführte Fleiſchwaren auf Tridyinen unterjucht worden: 2 Bären 162,5 kg aus Rup- 
land, 1 Stüd Bärenfleiſch — 24,0 kg aus Hamburg, 1 Kaninchen und 1 Dachs — 6,5 kg aus Sadjen. 

Als nad) israelitij dem Ritus gejchladjtetes jogenanntes tojcheres leid wurden im Beridjts- 
jahre folgende Mengen in das Stadtgebiet eingeführt: 45 (46) Rinderviertel im Gewicht von 4 107,0 
(4 245,5) kg, 25 (23) ganze Kälber und 110 (v0) Stüde Kalbfleiſch im Gewicht von zujammen 
3809,5 (3 219,5) kg, zufammen 7916,5 (7 463.) kg. Es iſt demnach in der Einfuhr eine aber- 
malige Steigerung von 451,5 (237,) kg oder 6,05 (3,2) Prozent zu verzeichnen. 

Zum Durdgang durd das Stadtgebiet wurden mittels der vorgefchriebenen Durchgangs— 
transporticheine 1162 (2046) Fleiſchſendungen angemeldet und durdy die Hebejtellen der indirekten 
ſtädtiſchen Abgaben kontrolliert. 

In 42 (72) Fällen mit 1229,45 kg Fleiſch und Fleiſchwaren madjte fid) wegen Hinter- 
jiehung der Beſchau und voridhriftswidriger Einfuhr Anzeigeerjtattung nötig; 14 (2 ;) Bälle 
wurden durd; Auflichtsbeamte des Stadtjteueramtes B, 27 (453) Fälle durch Feititellung im Schau- 
amte Altjtadt und 1 Fall durd Beamte der Martthalle ermittelt. Hierbei gelangten 4,0 kg zur 
Beihlagnahme und Vernichtung, 143,7 kg wurden im rohen Zujtande der Freibanf zur Verwertung 
überwiejen, 177,75 kg fonnten freigegeben werden (46 kg vom Dresdner Schladhthofe jtammendes 
Fleiſch, 124 kg nad) Blajewig und 7,75 kg für Hausbedarf bejtimmtes Fleiih), 830,5 kg waren 
bereits verbraucht bez. in den Verkehr gebracht worden, während 73,5 kg als aus dem Stadtgebiete 
wieder ausgeführt nadhgewiejen werden fonnten. 


2) Unterjuhung und Kontrolle des eingeführten zubereiteten Fleiſches. 

An zubereitetem leifhe wurden im Berihtsjahre in den Schauämtern unterjucht bez. gemeldet 
insgejamt 888 385,85 kg. Hiervon erledigte das Schauamt Altitadt 678 147,05 kg 76,33 Prozent 
und das Scauamt Schlahthof 210 238,80 kg — 23,67 Prozent. 

In den nadfolgenden Überjichten jind die bei den Schauämtern zur Unterfuchung und An- 
meldung gelangten Mengen von zubereitetem Fleiih, Fetten und Därmen einſchließlich derjenigen 
reihsausländijhen Urjprunges angeführt, welch letztere jeit dem 1. April, dem Intrafttreten des 
Reichsgeſetzes, die Schladhtvieh: und Fleiſchbeſchau betreffend, durch die Zollitellen den Schauämtern 
zur Unterſuchung zugeführt werden. 
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berficht 19, Mit Nach 








weis über | Mit Rach Tierärstli er⸗ 
Fleiic — Bub =; unter Davon wurden 
beihau beichau, — 
und bez. | jevod ohne Geſamt⸗ 
Fleiſchgattung Trichinen⸗ ſolchen über gewicht 7 
dau zur | Tridhinen, über: d auf urüd» 5 | beicl 
Kontrolle | hau auf A er aun! —H 
Trichinen haupt Trichinen gewieſen J nahm 
an- unterjucht 7 
gemeldet 5 
kp St. kg kg Stüd kg kg St. kp St. St. kg 
Gepöteltes Rindfleiſch. — 3711,5 3 711,5 | 1 Fak 60,01— |: 2 24,2 
Gepöfelte Rindszungen 14105,0 = 14 105,0 | ı ak 145,0 — 
Gepöteltes Kalbfleiſch. 661,2 661,2 | 4 21,5 
Sepöf. Schweinefleiich 4 11,5 805,5 1 4,5 sı7eo | — II — 
GeräuchertesRindfleiich 247,0 1291,3 1 538,3 I1- 
Geräudh. Rindszungen 62,5 62,5 
Geräuh.Schweinefleiih]| 3672,5 | 62. 168,0 809,3 169 809,3] +4649,8 . : 
Geräuherte Schinten .| 43 606,0 |274 1547,5 | 49549,0 9980.49 412,5] 94 702,5 2 10,0 20 111,232 
Geräucherter Sped ..| 9185| 2 4,5 234,1 54 1%,0l 1157,11 
N en 159 454,5 438 805,5 465,0 120 250,51170 725,0 
Konierven-Rindfleiic, . 829,5 1586,0 2 415,5 = 
Roni»Schweinefleiih . 674,5 9,0 683,5 
BE: aaa ante 294283,3 294 283,3 | Fäffer 1109,2 
J — 298873,65 298 873,65 


zujanımen | 219 402,5 |780 2537,0 |666446,35 10 324 50 666,8|888 385,85|) FÜ) 1324,2 — 26 156,932 


Über die —— der —— —— —— gibt un ind Tabelle —— 










Eingeführt aus 


dem übrigen dem 
Sadjen Deutichland Reichsausland 
kg ke 


überfiht 20. 
Fleiſchgattung zuſammen 


kg 


3711,5 









Gepöteltes Rindfleiſch 













Gepölelte Rindszungen . 62,5 108,5 13 934,0 | 14 105,0 
Gepöteltes Kalbfleiſch - 661,2 661,2 
Gepöteltes Schweinefleijcd, . 797,5 7,0 12,5 817,0 
Geräuchertes Rindfleijch 1 477,5 60,8 1 538,3 
Geräucdherte Rindszungen . 5,0 57,5 62,5 
Gerãuchertes Schweinefleiſch — 3 710,0 939,8 4 649,8 
Gerãucherte Schinten 45 173,5 49 529,0 | 94 702,5 
Geräudherter Sped 918,5 238,6 1 157,1 
But . . 170 725,0 — 170 725,0 
Ronferven -Rindfleifch er 1 979,5 436,0 2415,5 
Ronjerven - ——— 683,5 - 683,5 
Türme. . 294 283,3 1294 283,3 
Fetie — 298873,65 298 873,65 


zuſammen A571,5 2247880 659026,35888 385,85 


In den oben als unterfudt aufgeführten Wleifchmengen find inbegriffen 4 Stüde zubereitetes 
Bärenfleiih — 29 kg aus Ungarn bez. Hamburg, welde vor dem Intrafttreten des Unterſuchungs— 
jwanges (1. April) auf Wunſch der Bejiger auf Trichinen unterfuht wurden. Bis zu demjelben 
Termine wurden an fogenannten koſcheren Fleilhwaren in den Schauämtern angemeldet 10 kg 
gepöfelte Rindszungen aus OÖſterreich, 120,3 kg geräuchertes Rindfleic) 69,0 kg aus Berlin und 
51,3 kg aus Oſterreich —, 1380,0 kg Rindfleiijhwurjt und zwar 1115 kg aus Berlin, 205 kg 
aus Piegnig und 60 kg aus Breslau. Seit dem 1. April, dem Inkrafttreten des Reichsgejeßes, ijt 
ine Anmeldung ſolchen Fleiſches nicht mehr erforderlich). 

Bei Ausübung der Tridinenjhau wurden trihinös befunden 3 Prager Schinten — 16,3 kg; 
hiervon waren 2 Stüd als ſchwach tridinös, 1 Stüd als jtart tridinös zu bezeichnen. 

Mit Finnen durchſetzt erwiejen jih 17 Stüd Prager Schinten im Gewidte von 94,9 kg. 
Hiervon waren 10 Stüd jhwadhfinnig und 7 Stüd ftarffinnig. Diefe, ebenjo wie die trichinös be- 
fundenen Schinten, wurden beſchlagnahmt und vernichtet. 

Unter den bereits in Überjiht 17 und 19 aufgeführten Mengen frijhen und zubereiteten 
Feiſches ift das in nadjitehender Überjicht verzeichnete jeit dem 1. April Tediglih aus dem Zoll— 
auslande jtammende Fleiſch nad) den hierfür geltenden Beltimmungen behandelt worden. 


| 1903. 
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überfigt 21. Der Beſchau Unterjucht Ergebnis ; ; 
zug 8 wen ung — J Sun Weitere Behandlung des Fleiſches 
tier ig urüd: 
J 55 | Fi dezogen 
gleich FE 8 nad ohne 
aus den EE , i ;, zurüd- |” & Bean- 
Auslande Gewicht BE Fi * — — Itan- | jekfint 
55 NE dung 
VD. | gE einer 
s3 \ 55 —* 
2 — 
8* kg ke keikg ke kg 
I. Friſches Fleiſch. 
Kid . 2... - — — — I _ | 
ab, 5%. - u _ = sell 
Shaf . .. . 6 82,0 6 81,5 0,5 81,5 | — — | 0,5 
Big .» ... 16 5770| 16 — 50,595 6,405 50,595 _ — 6,405 
Schwein . . . 2 10,5 2 - ; 10,500 104.7 = 7, oo 
Wildihwein . . | - | 
Bird . ... —— — — — I. — — 
insgeſamt 24 149,5 24 142,595 6,905 142,595 — — 6,905 
Il. Zubereitetes Fleiſch. 
Bötelfleiich: 
Rind. . .. —— 
Kalb. . . . 5 661,2 110 5 639,7 21,5 639,7 - _ — — 21,5 
Schwein . 1 4,5 1 1 1 4,5 4,5 - 
Geräud. grteiih: 

Rind. . . 3 18,8 u ger 18,8 18,8 — Hei u) - 
Schwein . 45 656,8 | 125 64 125 656,8 656,8 — — — — 
Sonft.zub. Fleiſch — — — — 
Scinten . . . 13413 47 7745 ]7 786 7784| 37 660,968 113,532] 37 660,968 10,0: - - 103,532 

Sped ..:.. 54 oa 72 50| 200,6 200,6 — 
) Därme: 
getrodnet . . | 3118 62 266,55] 914 62 266,55 — 622665 | — — — — — 
geſalzen. . . 1 698 232 016,75] 572 - 1230 907,55 1109,2 1230 907,55 1 109,2 
) Yrett.. . . 1 6771298 873,65| ') 362: — [298 873,65 298 873,65 | 
insgefamt 15 108 632 473,35|9 583435 7 631 229,118 1 244,232 1229.1181119,2 — — 125,032 


') Ohne nachfolgende Hauptprüfung. 


Von den Beamten der Schauämter wurde die Unbraudhbarmahung von Fett für den menſch— 
lihen Genuß gemäß $ 29 der Ausführungsbejtimmungen D zum Reichs: Fleiichbeichaugefehe vom 
3. Juni 1900 in 34 Fällen überwadht und zwar wurden 390 Fäſſer Talg im Gewidte von 
120 598,5 kg den gegebenen Vorjchriften entiprechend behandelt. Als Urjprungsländer waren zu 
verzeihnen Dänemart, England, Argentinien, Auftralien, Nordamerita und China. 


©. Iufammenkellung der bei der Belhan der auf dem Schladthofe, ſowie in den Vorfädten 
geſchlachteten Tiere beobachteten Krankheiten. 


1) Krankheiten überhaupt. 











überfit 22. 





Zahl der. Fälle 
Zahl der wo zur Freibant non 
Beanitandungen | - 

Krankheit beziehentlidd Grund zur Feiſch, mur 
Beanitandung 100 | ; Bin Ge Wett u. das 
über: von ver: | "per: jterilifiert, ausge- 
ja Fe |midien ui 227 

Tieren roh getühlt getocht Fen 





a. Dei Rindern. 


1) Abmagerung » >» 2 2 200. 2 0,007 2 | - 
DU DEE ie ee 244 0,80 240| 1 3 | 
3 Akltinomykoſe. 00% 87 0,29 87 I 
4) Diftomatoe. - -. » 2 2... 264 0,90 264 | | * 
5) Echinococcen . . 237 0,81 237 | - 
6) Entzündungen verſchiedener Organe 20 0,07 19 1 
7) Eutertrankheiten . . » 2... 9 0,2 9 - - 
8) Finnen . . —— — 1 2065 136. 42: — 
9) Gebärmutter: Ertrantungen — 21 0,07 19, 2 - 
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Beanitandungen wo nur | ®° alle, 
Krankheit beziehentlih Grund zur einzelne genieh; Fleiſch, Fett Fleiich, | 
Beanitandung von 100 | Prgane | Teite ulm Zune, r 
Rn zu ver- . sge 
Be gejhlad; nichten nichtet a — 
Tieren Waren wurden 106 gerüblt | getocht | i 
10) Gejchwülite . . 4 0,01 4 || - - 
11) Herzbeutel- und Sergentgündungen 20 0,07 19 1 
12) Ilterus . 7 0,02 | 7 
13) Anochenbrüde . R 1 0,003 | 
14) Leberkrankheiten, verſchiedene 29 0,09 29 
15) Lungenkrankheiten, verſchiedene 58 0,19 55| 1 2 
16) Leutämiihe Lymphomatoie. 6 0,02 4 2 - 
17) Magen- und Darmerkrantungen . 2 0,007 I — 2 
18) Mangelhafte Musblutung 6 0,02 6 | 
19) Nierentranfheiten, — 71 0,24 70 1 | 
2%) Beritonitis . er 10 0,03 34 1 6 | 
21) Pleuritis 33 0,07 21| 2 | 
22) Poämie und Septitämie 2 0,007 2 
23) Schwergeburt . 1 0,003 1 
24) Transportverlegungen 50 0,17 50 - - 
25) Trädjtige Uteri 428 1,43 428 
26) Tuberkuloje . 8449 2894 | 8020 11',230'” , 137” | 
27) Berunreinigungen . 176 0,60 176 
28) Verjchiedenes 24 0,08 23 | 
zuſammen [10728 36,75 | 9860. 23° 472 , 136° 179° ı, 
b. Dei Kälbern. 
1) Abmagerung 18 0,02 | — 1 18 — | 
2) Unreife . 7 004 |- — 57 — — 
3) Abſzeſſe 60 007 58 | 2 | — 
4) Entzündungen verjchiedener Organe 16 0,02 11 | | 5 - | Hl - 
5) Herzbeutel- und —— 1 0,001 1 l ' 
6) Itterus . 8 0,01 i 41 4 | | 
7) Lebenrantheiten, verſchiedene 35 0,04 35. — — — ee 
8) Lungenkrankheiten, verſchiedene 29 0,08 28 1 — 
9 Magendarmentzündungen 6 0,007 3 93 — 4— 
10) Melanoſe 16 0,02 16 | | l 
11) Nabelvenenentzündung . 59 0,07 52 | | 7 i — 
12) Nierentrantheiten, verichiedene . 222 0,27 222 | | | i 
13) Pleuritis und Peritonitis . 5 0,006 1! 11 3 h 
14) Pyämie und Septifämie 13 0,01 ish — | 
15) Transportverlegungen 11 0,01 3 1 7 te 
16) Tuberkuloje . 335 042 192 3. 75" 48” 
17) Verunreinigungen . 36 0,04 36 Io - | — 
I8) Verichiedenes aeg 11 0,01 1| — | | 
anfammen | 918 1,15 669 23 1, — 48** 
e. Dei Schafen. 
I) Abmagerung 2 0,004 — | 2 — — 1 
2) Abizejle . 76 0,16 74, --| 2 — 
3) Diſtomatoſe. 741 1,64 741 — | 
4) Echinococcen 437 0,97 437 \ - I 
5) Entzündungen verichiedener Organe s 0,01 8 f | 
b) Harnblajenentzündungen 1 0,002 | 1 - 
7) Iterus . . . 4 0,008 1 — 3 - 
8) Lebertranfheiten, verfchiedene 935 021 95 — — 
9) Lungentrantheiten, verſchiedene 98 0,21 8 — | — 
10) Lungenwürmer — 2996 6,67 | 2996, N 
11) Mangelhafte Ausblutung 1 0002| — - | 1 
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Zahl der 


Zahl der. Fälle, a 





wo zur Freibant fam 








Zahl der Fälle, 
wo zur Freibant kam 





Zahl der 















Beanftandungen | wo nur‘ ec n 
Krankheit beziehentlidd Grund zur einzelne | baren ei, Fett FZleiſch | nur 
Beanitandung von 100 [Prgane)| Zeile ulm, — | — 
en —88* ae ee gepätelt ihmol. 
eien zene 
Tieren waren wurden roh getühlt getoct Fett 




























12) Nierentrantheiten, verjchiedene . 2 0,004 2 
13) PBeritonitis und Pleuritis . 40,02 8 1 
14) Iransportverlegungen 4 0,008 3 | 
15) Trächtige Uteri 6 0,01 6 
16) QTubertuloje . 1 0,002 1 
17) Verunreinigungen . 73 0,16 73 
18) Berichiedenes Bra je 16 0,03 16 - 

zuiammen | 4570 10,17 | 4558 12 — 

d. Dei Biegen. 

1) Abßzeſſe . - 1 0,60 1 -- | - 
2) Blutige Infiltrationen . 1 0,60 - | 19%) — 
3) Gebärmuttererfrantungen . 1 0,60 — —1 — 
4) Trächtige Uteri . ö 1 0,60 1 — 
5) Tuberkuloſe. 1 0,60 1 — — 
6) Verunreinigungen . 1 0,60 1 — 
7) Verſchiedenes ee en 1 0,60 1 |. == 

zuſammen 7 4,20 5 | - 2 

e. Dei Schweinen. 
1) Abmagerung . » 2 2 20a 1! 0,0006 j u — | | 
2) OBERE 9 100: 0,06 99 — ı 1 | 
3) Altinomyloe - . 2 22. . 105: 0,07 105 | | N | -- 
4) Blutige Infiltrationen . . . . 190. 0,12 190 | — ı - = I - 
5) Echinococcen . . 808 0,54 808 | — - I | - 
6) Entzündungen verföjebene Organe 116 0,07 116 — 
7) Euterentzündung . . 11 00006 | — | -— ,. 1 ZW 
8) Finnen . . . — 32 0,02 | 2 ı — 110 20 
9) Harnblafenentzündungen” 4 2 0,001 -—- | 2 ı — — — 
10) Herzbeutel- und Serentzündungen 233 0,15 2331| — Ä | - 
11) Itterus . . . 11 0,007 — 8 | 83 — 1 — — 
12) Knochenbrüche . . 93 0,06 91 2 I - - 
13) Kryptorchismus und Sargeruc | I 
des Kleilhes . - . 200 0,13 1 119 : — | if 

14) Lebertranfheiten, verſchiedene Se 203 0,13 203 | 
15) Leukämiſche Lymphomatoe . . 1: 0,0006 Kiew | 
16) Sungentranfheiten, verihiedene . | 305 0,21 32, 2 | 1 | | - 
17) Lungenwürmer . . — 28 0,01 28 — | | - 
18) Magendarmentzündungen —— 18 0,01 14 — | 4 — — 
19) Mangelhafte Ausblutung . . - 3. 0,002 — | -—- 18 - | 
20) Mieſcherſche Shläuhe . . . . 2 0,001 — | | 2 
21) Mustelblutungen . . .» . . . 9 0,006 | ı 9 | 
22) Musteltontremene . . 2... 17. 0,01 — 6 —, 4 
23) Muskeldegenerationen . . 1 0,0006 | — — 1 — — | 
24) Nierentrankheiten, verfhiedene > 55. 0,03 55 | -- Il — 
25) Beritonitis . . . u 15 0,01 91:5 - j- 


) Zum Hausbedarf. 
1903. 





Zahl der Fälle, 





Zahl der Br wo zur Freibant kam 
Beanitandungen | wo Tall — 
Krankheit beziehentlich Grund zur einzelne baren. Fleiſch, Fett Bteiic, nur 
Beanitandung Organe ile | lo. Bett ufw. || das 
B von 100 zu ver-) — ausge: 
über geſchlach— nichten | ver: gepötelt |ichmol 


haupt teten nichtet , oder ne 
Tieren | waren wurden! ob , gefühlt aetocht | Fett 
Ir J J 





%) Pleurits . © 2 2 22.0.1 91 0864 90 1 — — WERE 


7) Rhadits . . . ar 5 0,003 - ı 5 — 

28) Rotlauf, allgemeiner . Br 50 0,03 — 4 — — 46 

29) Rotlauf-Urticaria . . » » . . 10 0,006 10 | - 

30) Schrotausihlag . . . 49 0,03 4, -- | — | - 

31) Schweinejeude und Schweinepef 8 0,005 1, — | — 11 7 [= 

32) Iransportihäden . . . . . 241 0,16 25. — | 16 - 1 — |] - 

35) Trächtige tet > 2 22.2.1 728 0,49 728 | u WE 

34) Trihinen -» . 2 2 2 200. 11 0,007 — J J566 

35) Zubertule . » » » 416405 4,35 5426, 1338", ‚326° ‚| 156 

36) Urämie . . . 2 ae 1 0,0006 - u — | — 1 - 

37) Berunreinigungen DEE TER \ 73 0,04 73 | | 

38) Verihiedenes . » 2 2 22. 58 0,03 58 j - | — || 
zuſammen [11139 7,58 9763 | 27°. 616°", ‚394°, 188 





Zahl der Tiere, von denen 


Zahl der alle genieh: 


Beanitandungen einzelne baren das ‚done 


rn ver: dem oolo 
Organe tet be: 


von 100 | beſchlag— 
3 J entlich arten 
überhaupt geſchlach Ban med techniſch überwiejen 


teten verwertet wurde 
Tieren wurden 


Krankheit beziehentlich Grund zur Beanstandung 





f. Bei Pferden, 


1) Abmagerungg... — 5 0,31 1 4 

2) Abjzejle -. - - De En PA ee ia en Bar ei 3 0,43 7 - 

3) Geihwulitbildungen EN EEE BR 6 0,37 5 1 

4) Knochenbrüche und Munden a un 4 0,24 4 - 

5) L2eberfrantheiten . . . ee 26 1,62 2 . — 

6) Lungenkrankheitten. — 16 0,90 14 2 

T) Magendarmentzündungen . » 2 2 202. 10 0,62 6 2 2 

8) Mangelhafte Ausblutung . » » .» 2.2. 1 0,06 — 1 

9) Mustellontremente . 2 2 2 22. 9 0,56 9 — 

10) Nierentrankheiten. nn 12 0,74 11 1 

IE) INDIE 5, ee ce a 1 0,06 1 

12) Verſchiedeneeeeee. tet 5 0,31 5 
zuſammen 102 6,37 88 4 10 


r. Dei Hunden, 


I) Anthratojis . - ke ae 55 3481 55 
2) Geihwulftbildungen be nk — 5 3,16 5 
3) Nierenkrankheiten. 1 0,63 1 


zuſammen 61 38,61 61 
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2) Tuberkuloſe-Statiſtik. 




















überfiht 33. Vorkommen und Musbreitung der Tuberfuloje Non den tubertulöfen 
Die Tubertuloje wurde nahgewielen als Tieren 
Zahl der totale || F wurden ber Freidant 
tuberfulöjen Tubertulofe | generalifierte Tubertuloje überwiefen 
Tiere | ae hod). mit Ergriffenfein von 5 „ 2.» ge = 
E13 gradige FIRE = 53.8 
, Jahl A und 25 z BE 225 
Tier: der s ı82| 2 ausge: Zahl &r 58 2 ger <E: 
Schlach⸗ & 2—brellete der Falle Ss „s”zlwaren, 5 5. 82 £ 
gattung Schla € |\SE & über: =: S= E58] pant = rce SE % 
tungen] = 2 1238| 5 Tube une EE Baggj Pan 7 ine 98 8 
> g E he v 5 32 ze ©, °”| wir: ’ |85> 88: 
x z 25 5 mitiohmemitiohne > 5 528 5. Er] pi = nu —25 
3 25—75 bi | E85 5 DE 8 5252] 9 & ja8E / 82 
e 8 180,58 |grobigei grade |" 5 DB SE 5 BEE ge |5U8 25 = 
2 = \@8 2 dbmage- Abmage- se ” E_2% pr pi ae - 
S !oE& E rung = er 52 E s= 33 
2 rung ' ER DS 3a == Z= 
5 SE * —* Sr: 
a “ u = zul 
Rinder. . 53 14269 90 64 95] 8 020 230° 1137 ı 11 
davon 
Ocdien . 3 001 26,96 2940| 30", | 19" 
Bullen . 2 415'24,74 | - 2340 40° ı | 20% l 
Kühe u. 
Stalben . 3 033]36,57 g5| 2 740 160", | 98", 10 
Kälber. . 335 0,42| 77 101) — 157! 86 17 54 192 75*. 48°, 3 
Schafe. . 1 0,002 v1 1 
Ziegen. . 1 0,60 l 1 
Schweine 6405 4,34 2065 3104 61230617 53 2265 299 101 5 426 338°" 1326” 4156| 8; 
PBierde. . 1 0,06 1 1 
Hunde... 
zuſammen |302 435|15 192 5,02 8893 4423 2 62 10 1802 757 212 71 409 363 105[13 640 644” : 511” ı 156 22° ı 
3) Krankheiten und Veränderungen am eingeführten Fleijdhe. 
überfiht 4. * 


Krankheit 
oder Veränderung 


Beanſtandet und beſeitigt 





Diſtomatoſe 18 Schweinslebern. 


Edhinoeocen . 40 Scweinslebern. 

Entzündungen, verfhiebene 1 Herz vom Lamme, 2 Schweinslebern. 
Finnen . 17 Scdinten aus Prag. 

Gelbjucht ; 2 Stücke gepöteltes Kalbfleiſch. 
Lungenkrankheiten 1 Lunge vom Lamme, 5 Lungen von Ferkeln. 
Nierenkrankheiten 2 Kalbsnieren. 


Poſtmortale Verãnderungen 
(Fäulnis — Verdorben⸗ 
fein) . s 


ot 


Stüde Rindfleiih, 2 Rindslungen, 2 Rindsmilzen, 2 Ziegenlebern, 
5 Zidel, 7 Zidellebern, 23 Schweinslebern, 2 Stüde gepöteltes 
Nindfleiich, 0,032 kg von einem Prager Scinten. 


Trihinen 3 Brager Schinten. 

Tuberkuloſe 2 Rinderviertel, 4 Stücke Rindfleiſch, 1 Rindslunge, 3 Rindsnieren, 
2 Rindslebern, 8 Schweinslebern. 

Unreife . 2 gepöfelte Kälber ohne Knochen. 

Verſchiedenes 1 Zidelleber. 


Außerdem wurden zurüdgewiejen wegen 


a. unvorjhriftsmäßiger Größe und Berbot der Einfuhr der Stüde 

1) vom Rinde: 3 Viertel (nad) erfolgter Kochung), 1 Schoß, 3 Lenden, 1 Stüd Bauchfleiſch, 
1 ganzer und 1 halber Kopf, 4 Fühe, 1 Lunge, 6 Herzen, 4 Milzen, 4 Magen, Imal 
Därme, 3 Nieren, 4 Euter, 1 ganzes Eingeweide, 1 Zunge, 1 Faß Pötelzungen 145 ke 
(Abſzeſſe und Blutungen) ; 

2) vom Kalbe: 1 Keule, 2 Rüden, 2 Stüde Fleiſch, 1 Oberjchentel, 2 Milde, 1 Eingeweide ; 

3) von der Ziege: 7 Zidel; 

4) vom Schweine: 2 Heulen, 4 Karrees, 2 Vorderblätter, 6 Beine, 2 Lendchen, 2 Lungen, 
1 Herz, 1 Leber, 48 gekochte Lebern, 1 Faß konjervierte Lebern (borjäurehaltig), 2 Prager 
Schinken (Tubertuloje), 6 Fäſſer gejalene Därme (Wurmtnötchen) ; 
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b. fehlender oder mangelhafter Geſundheitszeugniſſe 


1) vom Rinde: 24 Viertel, 8 Schöhe, 2 Lenden, 3 Herzen, 2 Nieren, 1 Euter, 2 Zungen; 
2) vom Kalbe: 1 ganzes Kalb, 1 Doppelteule, 1 Keule mit Rüden; 

3) von der Ziege: 18 Zidel; 

4) vom Schweine: 4 Keulen; 


ec. Widerſpruchs gegen die Fleifhbeihau 
1 Faß Rindspöfelfleifch 60 ke. 


D. Freibankbetrieb. 


Der Freibant wurden zum Verkaufe überwiejen 


844°, (755) Rinder und zwar 787 Stüd in ganzen Tieren und 57°, Stüd in 
Vierteln, jowie 20 (2:1) Stüde Rindfleiſch, 
226 (235) Kälber und 1 (20) Stüd Kalbfleiſch, 
12 (19) Schafe und 1 (—) Stüd Schaffleiſch, 
1 (—) Ziege und 3 (--) Zidel, 
1159'/, (1357) Schweine und zwar 1010 Stüd in ganzen Tieren und 149!, Stüd 
in Bierteln, jowie 
68 (32) Stüde Schweinefleiih und von 
188 Schweinen, deren Fleiſch zu vernichten war, das Fett, ferner 
3249,0 (3647,5) kg Trichinenſchau-Fleiſchproben. 


Gewidt und Beihaffenheit der von den aufgeführten Tieren zum Verkauf gelommenen Fleiſch— 
beziehentlic; Yetteile ergeben ſich aus nachſtehender Zujammenitellung. 








überficht 25. Rohes Fleiſch einichl.| . — Sa öfeltes | . 
N ' | Se 8 * poteltes au 
Eingeweide dekochtes Fleiſch — Fett überhaupt 
Tier: 
gattung 1902 1903 1902 1903 1902 1903 
ke kg kg kg kg kg 

Kind . 178 626,0 | 210 099,5 | 20 173,5 764,5] 8 102,0 : 11 396,5 | - 206 901,5: 239 260,5 
Ralb....| 61080 51030| 498,0 ? 78,0 - | 6684,0 66260 
hai... 383,0 5 = i = j 383,0 275,0 
diege . . - — 20 — — = = — — — 20,0 
Schwein ') | 75 632,5 12615,5 ,10 928,0] 3774,0. 3273,0| 11 758,0 11508,0| 103 780,0, 88 563,5 





mijammen |260 749,5 278 352,0 | 33 287,0 29 615,5 | 11 954,0 14 669,5 | 11 758,0 11 508,0 | 317 748,5 334 145,0 
) Einichlieglih Trichinenſchauproben. 


Demnach iſt in der Menge der Freibankwaren gegenüber dem Vorjahre wiederum eine Ver— 
mehrung eingetreten und zwar um 16396,5 kg oder 5,16 Prozent. 


In den ®ertrieb der Freibantwaren teilten ſich die einzelnen Bertaufsitellen wie folgt. 


Freibank-Verkaufsſtelle Schlachthof 110 507,0 kg oder 33,08 (37,53) Prozent, 
Freibank-Verkaufsſtelle Hauptmartthalle 105 542,0 kg oder 31,58 (335,5) Prozent, 
Freibank-Verkaufsſtelle Kreutzerſtraße 77595,0 kg oder 23,22 (27,16) Prozent, 
Freibank-Verkaufsſtelle Vorjtadt Löbtau 40501,0 kg oder 12,12 (—) Prozent. 


Die letztere Bertaufsjtelle ijt zu Beginn des Berichtsjahres dadurd) neu hinzugelommen, daß 
jie bei der Einverleibung der Landgemeinde Löbtau als Freibant-Berkaufsitelle wenn auch 
mit bejchränttem Betriebe beibehalten wurde, während alle übrigen reibanträume, die in 
den zu gleihem Zeitpuntte eingemeindeten Vororten zum Teil vorhanden waren, der Einziehung 
verfielen. 

In der nadjjtehenden Überſicht jind die niedrigjten und höchſten Berfaufspreife der Yreibanf: 
waren enthalten. 
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—— 
Fleiſchgattung Zubereitung 1902 I 1903 
niedrigiter höchſter niedrigſter hochſter 
A A) i A) A 
roh 48 120 48 100 
Rinde . : 2 22. gepöfelt 80 88 60 88 
gekocht 60 68 60 68 
roh 60 120 48 100 
KRalbjleih. - -»- » » gekocht 60 68 Ä 60 68 
Hammelfleihb -. - -» . . roh 48 100 48 92 
roh 60 120 50 120 
Schweinefleid -. - .» . .» gepöfelt 80 120 60 120 
gekocht 88 88 88 88 
Scweinefett . . . 2... ausgeichmolzen 132 140 132 140 
Rindstalg -. . » 2 2... roh 40 80 60 80 
Der Geldwert der Freibantwaren und die daraus erzielten Erlöje jegen jich wie folgt zujammen. 
Berechneter Berlaufswert des Freibantfleiiches uw. . . 2 2 2 293996. 924 
Erlös aus Häuten, Talg, Därmen, Fühßen. 14054. „ 79 4 
Gejamtwert der nicht bantwürdigen Schladittiee . » -» 2 2.2 308051.“ 71 


Hiervon ſind in Abzug zu bringen 
Gebühren der Sanitätsanftalt für Schlachtung, Pöteln, Kochen, — 

einſchließlich verlegte Schladhtiteuer . . 3861.44 75% 
regulativmäßige Freibantgebühr nad 10 Prozent des Wertes. der Waren, 

einichließlich der den KFreibantverfäufern zu gewährenden Prozente für 

Gewichtsverluſte, weldye einen Betrag von 9679 # 33 X ausmaden  30806.# 82 A 


zujammen  34668.4 57 A 
Reinerlös 273383. 14% 


Diejer Reinerlös (1902 268594 .# 73 5) gelangte an die Beſitzer der der Freibank über- 
wiejenen Tiere beziehentlidy an die beitehenden Schladtvieh-Verjicherungsunternehmen zur Auszahlung. 

Die Verwaltung der Freibantangelegenheiten lag wie bisher dem Schauamte Schlachthof ob 
und bedingte 9780 (7 036) Einträge im Kaſſenbuche, ie 2556 (26u3) Einträge im Freibant:Bered)- 
nungs- und Freibank— Verwertungsbuche, 4340 (3 320) in den Verwertungsregiſtern für Talg, Häute, 
Füße, Därme; Begleiticheine für den Vertauf der Freibantwaren mußten 1940 (1 350), Abrechnungen 
für die Tierbefiter 2300 (1870) ausgefertigt werden, Abrechnungen mit den Freibankverkäufern er: 
folgten 416 (312) mal. 


hj 


E. Sonftige Gelhafte der Schanamter. 


An Zeugnijien waren von den Amtstierärzten des Schauamtes Schlahthof 2497 (330) Stüd 
ausjuitellen, von denen 252 (223) auf einzelne beſchlagnahmte Teile von Scjladhttieren, 4 (11) 
auf zum Abtrieb bejtimmte Viehtransporte, 14 (—-) auf zur Konjervenfabritation für das Königlich 
Sächſiſche Kriegsminijterium beitimmtes Vieh und 27 (vH) auf Abgabenreflamationen entfielen. 
Seitens der Kanzleibeamten des Schauamtes gelangten 17 (34) Zwangstransporticheine für aus- 
zuführendes frisches Fleiih, 30 (33) Beicheinigungen zum Berjand von Fleiihwaren und 13 (491) 
Berundicheine für leiichtransporte zur Ausfertigung. Bon Vordruden wurden verfauft 5800 (43500) 
Einfuhricheine, 2000 (2 300) Gejundheitszeugnifje, 8350 (8030) Urfprungszeugnilje für außer- 
ſächſiſche Tiere, 18 700 (22 930) Uriprungszeugnifje für ſächſiſche Tiere, und 2 (2) Schlachtbücher. 

Bei dem Schauamte Altitadt waren auszufertigen 9 (7) Befundicheine über im Amte tierärztlich 
beziehentli auf Trichinen unterjuchte Fleischwaren, 313 ri Befundjcheine über unterjuchtes 
Scweinefleiih auf Trichinen, 37 (64) Zwangstransporficeine, 167 (272) Beicheinigungen für den 
Verjand von Fleiſchwaren und 4 (1) Beicheinigungen zur Steuerretlamation. Des weiteren mußten 
83 (v0) Anzeigen und Auslafjungen, jowie mannigjache ichriftliche Arbeiten, Berichte ujw. angefertigt 
werden. Der Verkauf von Vordruden geitaltete jich wie folgt: 5800 (8050) Einfuhricheine, 2150 
(2000) Gejundheitszeugnijie, 550 (300) Urſprungszeugniſſe für jächliiche Tiere und 46 (43) Fleiichbücher. 


F. Ergebniffe der ſtaatlichen Schladtvichverlicherung. 
Wie in den früheren Jahren, jo wurden aud im Bericdytsjahre die Geichäfte der jtaatlichen 
Schlachtviehverſicherung durch das Schauamt Schlahthof und die Direktion der Fleiichbeichau erledigt. 
1903. 


Der Berjiherungsbeitrag war vom Beginn des Jahres anderweit geregelt worden und 
betrug für 1 männliches Rind 2 .# 50 I, für 1 weibliches Rind 10.4 50 & und für 1 Schwein 75 4. 


Über die Anzahl der im hiefigen Schlacht- und Viehhofe verjicherten, jowie der entichädigten 
Rinder und Schweine ſächſiſchen Urſprungs, über die dabei gehabten Einnahmen und Ausgaben 
jowie den erzielten Überjhuß gibt nadjitehende Überſicht Austunft. 





Überfiht 27. ” — J 
⸗ Zahl der verſicherten Zahl der entichädigten Kaſſenergebnis 





Monat Rinder Rinder Einnahmen || Ausgaben UÜlberſchuß 
Schweine Schweine 
männlich weiblich männlich, weiblich sl 4 J | f 

Januar ....| 236 227 3019 L 2 3 4925 20) 2105 43 2819 77 
Februar ....| 332 | 200 3555 ; 5346 25 2713 27 2632 98 
März...... 289 223 3165 4 | 3 5437 75 2865 10 2572 65 
> FR 137 115 2817 37 3662 75 2124 5 15938 70 
Mai ...... 203 210. 3501 \ | 5338 25 3966 55 1361 70 
. SAUER 150 150 3691 4 s ‘ 4718 25 2234 27 2483 98 
BER. ii... 211 165 3417 \ 2 je 4822 75 2543 78 2278 97 
Auguft..... 331 171 4272 2 5827 2081 73 3745 27 
September... . 295 141 4308 2 5449 3871 50 1577 50 
Ofiober ....| 345 233 93081 3 5619 75 3272 17 2347 58 
November ... 189 179 2766 5 4426 50 2316 69 2109 81 
Dezember ... 211 202 3172 19 5027 50 3479 16 1548 34 

sulammen |2829 2216 A0 764 60600 95 33573 7027027 235 
dagegen 1902 12588 2058 39541 36 692 40 32205 5 4487 35 


Bon den im Stadtgebiete überhaupt zur Schladhtung gelangten Rindern und Schweinen waren 
ſächſiſchen Urſprunges Ochfen und Bullen 13,54 (13,08) Prozent, Kühe und Kalben 26,72 (26,20) 
Prozent und Schweine 27,73 (32,73) Prozent. 

Die Berwertung der entſchädigten verjicherten Tiere ſächſiſcher Herkunft ergibt ſich aus folgen: 
der Überſicht. 












Ver: 








Aberficht 28. 















Geſchätzter a: Erle Merl Entichädigte Schätzungs⸗ 
Tiergattung Wert — * Erlös Verluſt Summe aebühren 








a. Nicht Banfiwürdige Tiere. 























Männliche Rinder . 74 129412 |62]2319:19] 20724 18] 11007 63| 8806 11| 235 
Weibliche Rinder. . | 164 | 37281 2712730 .85| 25425 11] 14587 1111669 59] 506 
Schweine ...... 474 143080 8113597 83133378 83] 13299 81] 10639 85| 581 

b. Bernidtete Tiere. 
Männliche Rinder . 1 187 25 43 15 144 10 115 28 4 - 
Weibliche Rinder. . 71 1001 72 - 149 87 851 85 681 481 20 — 
Schweine ...... 10 407 46 27 — 380 | 46 304 391 11 























Die Entfhädigungen mit zujammen 33573 .4 70 A (32 203.4 3 A), einjcließlid der 
Schäßungsgebühren in Höhe von 1357.%4 (1 375 .“ A) wurden von der Kaſſe des Schau- 
amtes Schlahthof verlegt und der Verfiherungsanjtalt monatlid) in Anrehnung gebracht. 

Eine Berufung des Bezirksſchätzungsausſchuſſes machte ſich im Berichtsjahre nicht er- 
forderlid). 

Amiliche Abjchriften von Urjprungszeugnifjen waren 8371 Stüd anzufertigen. 


(+. Geſchäfte der Direktion der Fleiſchbeſchau. 
1) Allgemeines. 


Die Zahl der Regijtrandeneingänge bei der Direktion der Fleiſchbeſchau betrug im Berichts— 
jahre 2152; jie betrafen mit Ausjhluß von 102 auf veterinärpolizeilihe Angelegenheiten und 313 
auf die Abdedereiverwaltung entfallenden Eingängen im allgemeinen folgende Angelegenheiten. 
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Gutachtliche Ausſprachen, Berichte, Anzeigen und Anträge an das ————— . 345 

Scriftliher Vertehr mit anderen — Geſchäftsſtellen und Anſtalten . . 253 
Desgleichen mit Privaten . . . 223 
Sonjtige Schriftjtüde und Umläufe an die Beamten der Steilhbejchnn und der Syauanter 284 
Geſuche um Anſtellung in der Fleiſch- und Trichinenſchau . . 42 
Ausjtellung von Bejcheinigungen ujw. für Beamte ujw. . . Er 
Verſchiedene Anzeigen der Schauämter und der Schlachthofwache F Be a a —— 
Anzeigen der Schauämter über die Auffindung von Trichinen und Finnen ER ed en 
Anzeigen über Zuwiderhandlungen gegen bejtehende Satan pe ee Aa bi, A ee A = 
Monatsberichte und andere jtatiltiiche Arbeiten . . . ee 


An Zeugnijjen über bejchlagnahmte Tiere ujw. hatte der Direktor 77 (39) auszuitellen. 
Das Obergutadten des Direktors gegen amtstierärztliche Enticheidungen wurde in 1 (3) Falle 
angerufen und bejtätigte die erjte Enticheidung. 


In jonjtigen Fleifchbeichau: Angelegenheiten wurde das Gutachten der Direktion der Fleiſch— 
beihau in 41 (29) Fällen erbeten, und zwar Smal von Stadtbezirtsinjpettionen, Smal von Markt: 
halleninjpettionen, Imal von der Krantenhausinjpeftion, Imal von der rn. Güterverwaltung 
und 23mal von Privaten. Bon diejen Fällen betrafen 3 friiches Sleiih, 2 2 Hachffleiſch, 15 Geflügel 
(82 Gänſe, 1 Hähnden, 7 Hennen, 2 Tauben und 2 Rebhühner), 2 Fiſche (46 kg friſche Fiſche 
und 2 Kiſten geräucherte Heringe), 7 Wild (2 Hirſche, 8 Stüde Hirichfleiich, 1 Stüd Rehfleiſch, 
53 Hajen und 2 Halenteulen), 4 Schinten (27 ganze, 1 Stüd geräudert und 2 Stüd getodt), 
2 Sped, 6 Wurit. 


Dieje Nahrungsmittel waren in 17 Fällen nicht zu beanjtanden, in 6 Fällen nur zum Teil, 
in 14 Fällen erwiejen ſich diejelben als ungeeignet zur menjchlihen Nahrung. In 4 Fällen bejtätigte 
ji der angegebene Berdaht (2 Anwendung verbotener Konjervierungsmittel, 1 Zuſatz von Stärte- 
mehl und Pferdefleijch, 1 Geflügelcholera) nicht. 


Von dem Trihinenjhauperjonale wurden im Beridytsjahre der vorgejchriebenen Nach— 
prüfung 30 Scauer unterworfen, von denen ſich einer derart unjicher erwies, daß er vorläufig 
jeines Amtes enthoben und angehalten werden mußte, ſich nad) erneuter Ausbildung der vorgeſchrie— 
benen Wiederholungsprüfung an der Königlichen Tierärztlihen Hochſchule zu unterziehen. Nachdem 
er dieje beitanden, wurde er wieder als Trichinenichauer beichäftigt. 


Über den Betrieb der jtädtiichen Abdederei it ein bejonderer Bericht aufgeitellt, die für die— 
jelbe erforderlich gewejenen WRegijtrandeneingänge jind in der vorjtehend angegebenen Zahl mit 
enthalten. 

2) Veterinärpolizeiliches. 

Wie das Vorjahr war aud) das Berichtsjahr in veterinärpolizeiliher Beziehung als ein un- 
gemein günjtiges zu bezeichnen. Dies beweilt aud; die geringe Zahl der Eingänge in der Regijtrande 
für Veterinärpolizei, wo im Berichtsjahre 102 (103) zu verzeichnen waren. Bon diejen waren 32 
ohne Beſchluß zu den Alten zu nehmen und 46 an die Königliche Kommiljion für das Veterinär: 
wejen und andere Behörden abzugeben. Dem Kaiſerlichen Gejundheitsamte in Berlin waren 
24 Seuchenſtandsanzeigen zu erjtatten. 


An Seuchen wurden auf dem Schladht- und Viehhofe folgende feitgeitellt. 


a. Milzbrand. Der einzige beobachtete Milzbrandfall betrifft ein Schaf, welches von einem 
aus Djchersleben dem hieligen Schlacht: und Viehhofe zugeführten Schaftransporte jtammte und über 
Naht in dem Stalle an Milzbrand verendet war. Weitere Erfrantungen kamen nidyt vor. 


b. Vom Rotlauf der Schweine wurden im Berichtsjahre 47 (21) Ausbrüche fejtgeitellt. 
Die meijten Rotlauffälle (20) kamen im 3. Vierteljahre vor, die wenigjten (2) im 2. Vierteljahre. 
Dem Rotlauf erlagen 7 (4) Schweine, 47 (31) erfrantte fonnten noch notgeſchlachtet werden, während 
die weiteren 470 gefährdeten und unter veterinärpolizeilihe Sperre gejtellten Schweine nicht erfrantten. 
Mit Ausnahme zweier Fälle, von denen einer ein aus dem Stadtbezirt und einer ein aus Rieja 
eingeführtes Schwein betrafen, find alle Ausbrühe auf Anitedung außerhalb Sadjens zurüdzuführen. 
Die angejtedten Tiere jtammten aus den preußiichen Provinzen Weit- und Djtpreußen, Polen, 
Schleiien und Pommern. 


e. Die Shweinejeuhe wurde bei 4 (8) Transporten fejtgeitellt. Hierbei wurden von 71 
(223) gefährdeten Tieren 10 krank befunden, jie jtammten aus Baußen, Pommern und Schleſien. 
39 Stüd aus Schlejien und 25 Stüd aus Baußen jtammende Schweine wurden aus gejperrten 
Beltänden mit polizeiliher Erlaubnis zur jofortigen Abſchlachtung der Sanitätsanjtalt zugeführt. 

d. Fälle von Maul: und Klauenjeuche wurden im Berichtsjahre nicht feitgeitellt. 
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III. Der Fleiſchverbrauch in Dresden. 
Bei der Berechnung des Fleiſchverbrauchs in der Stadt Dresden iſt das bisher geübte Ver— 


insbeſondere auch das in den Vorjahren ermittelte Einheitsgewicht bei den verſchiedenen 
Tiergattungen beibehalten worden. 


Der Berehnung war eine mittlere Einwohnerzahl von 491 600 
(405 600) zu grunde zu legen, wonad) die in Spalte 7 der folgenden Überſicht aufgeführten Mengen 
auf den Kopf der Bevölkerung entfallen. 





Aberſicht 29. 


Fleiſchgattung 


— Jeihladhtet.. .... 


Leingef. frijches Fleiſch 


Kälber Saeihlachtet.. . . - . 


leingef. frijches Fleiſch 


. Schafe u. S geſchlachtet. . . . . . 


Ziegen Leingef. friſches Fleiſch 
Jgeſchlachtet. . . ... 
Leingef. friſches Fleiſch 


. Pferde { geihladtet..... . 


eingef. frijches Fleiſch 
geſchlachtet. . . ... 

Hunde | eingef. frijches Fleiſch 
zujammen a bis f 


. Wildbret (Abgabentarif Nr. 7 


une II: 


. Wildes Geflügel und wilde Ka— 


ninchen (TarifNRr.8,9,11 u.11a) 


. Zahmes Geflügel (Tarif Nr. 12 


1 EEE EN 


Fiſche, Scyaltiere, Büchſenfleiſch, 


Paſteten uſw. (Tarif Nr. 16 


. Gejalzene und geräucherte Fleiſch— 


und MWurjtwaren (Tarif Nr. 20 
und 5 PER NE 


zuſammen & bis I 
überhaupt 


Ein: 


heits⸗ 


ge⸗ 
wicht 


2 
300 
35 
25 
85 
150 


10 


Fleiichverbrauc überhaupt 


1902 1903 
kg kg 
KH 4 


7904400,0 8756 100,0 
360 981,5 302 759,5 
2621 780,0 2777 600,0 
176 985,5 183 524,0 
1162825,0 1127 775,0 
32 876,5 30 488,0 
10283 640,0 12496 530,0 
354 982,5 134 845,5 
245 250,0 240 150,0 
820,0 1 580,0 

4,5 


23 144545,5 26.051 352,0 


462 438,5 694 846,5 


29 307,85 54 247,45 


686 419,5 982 327,375 


1701885,5 1855 936,0 


597 546,5 564 677,5 


3477597, 85 4152 034,825 
26 622 143,35 30 203 386,825 





Auf den Kopf der Bevöl- 
ferung entfallen 


10901 
kg 
5 


20,89 


1,52 


— — um, u — — un ul 
* 
* 


1,11 
0,08 


1,86 


3,78 


1,50 
8,34 
69,8 1 


1902 
kg 
6 
20,38 


6,90 


1,69 
4,20 
1,47 


8,57 
65,63 


2,36 


ı 25,69 


0,49 


0,00 


1,41 
0,11 


2,00 


3,78 


1,15 
5,45 
61,44 


Es ergibt jih daraus den Borjahren gegenüber eine weitere Abnahme * Fleiſchverbrauchs, 
der durch die anhaltend hohen Fleiſchpreiſe ungünſtig beeinflußt wurde. 


Dresden, am 21. Juni 1904. 
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U. Angermann, 
Direktor der FFleiichbeichau. 
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Abdeckerei. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Der in den drei vorhergehenden Jahren feitgeitellte Rüdgang in der Inanjprucdnahme der 
Abdederei hat im Beridhtsjahre nicht weiter angehalten, jondern einem Aufihwunge weichen müjjen. 
Der Anfall von Material ijt von 311 784,5 kg im Jahre 1902 auf 343 679 kg im Beridhtsjahre 
geitiegen, das ift eine Zunahme von 31 894,5 kg oder 10,23 Prozent. Diejelbe ijt in der Haupt: 
ſache auf eine größere Anzahl von Pferdefadavern und die Vermehrung der Fleiſchbeſchaukonfiskate 
hervorgerufen durd den im Berichtsjahre ebenfalls gejteigerten Betrieb im hiejigen Schladt- und 
Viehhofe zurüdzuführen. 

An den Maſchinen und Apparaten der Anlage machten ſich aud) im Berichtsjahre mancherlei 
Reparaturen und Berbejjerungen nötig, die jämtlid von den beiden Majchinijten der Anjtalt vor: 
genommen wurden bis auf eine größere von einer Majchinenfabrit ausgeführte Reparatur der Dampf- 
maſchine. Unter anderem wurde der kleine Kochtejjel aus dem Worraume des Bades in die Nähe 
des Dampfjchorniteines verjeßt, was auch eine Verlegung der Dampf: und Waijerleitung bedingte, 
ferner wurden Trommel II und die Sichtmaſchine mit weiteren Schußvorrichtungen verjehen, das 
Vorbrecher- Fundament und die Elevatorgrube mit abgerundetem Winteleifen eingefaßt und verjchiedene 
Rohrleitungen wie alljährlid) durch verzinntes Gasrohr erjeßt. Das für Zwede der Deutjchen Städte- 
ausjtellung in Dresden von einem Maſchiniſten der Abdederei im Maßſtabe 1:10 angefertigte 
Modell des Majchinenraumes mit allen darin befindlidien Apparaten fand in der Ausjtellung viel- 
fache Beachtung und wurde von Reichs wegen für die Kollektiv-Ausitellung des deutſchen Städtewejens 
auf der Welt-Ausjtellung in St. Louis 1904 ausgewählt. 

Das Betriebsperjonal mußte infolge des gejteigerten Betriebs wieder um den zweiten Majchi- 
nijten vermehrt werden, dejjen Stelle zu Ende des Jahres 1902 mangels genügender Beichäftigung 
vorläufig eingezogen worden war. An Stelle eines nad) längerer Krankheit verjtorbenen Abdederei- 
gehilfen wurde anfangs Oftober ein neuer angenommen. Während der Erfranfung war ein Mann 
an 52 Tagen aushilfsweije zu bejchäftigen. 

Von den 4 Betriebspferden der Anjtalt mußten zwei wegen übertommener Unbrauchbarteit 
für den Abdedereidienjt ausgemujtert und durch den ſtädtiſchen Marjtall gegen beijer geeignete um- 
getauscht werden. 

Im Wagenparf waren im Berichtsjahre keine Veränderungen zu verzeichnen. 

Belihtigungen der Abdederei teils durch einzelne Interejjenten, teils durch Abordnungen 
oder Körperichaften fanden 38 jtatt, welche hohe Ziffer der den Beſuchern der Deutihen Städte- 
ausitellung allgemein erteilten Erlaubnis zum Bejuche der Anjtalt zuzujchreiben if. So waren unter 
anderen Abordnungen aus Frankfurt a. M., Cöln a. Rh., Magdeburg, Helfen, Oſterreich-Ungarn, 
Rukland uw. anwejend. 


ll. Hauptbetrieb. 


Zur Verarbeitung überwiejen und zum größten Teile durch die eigenen Gejchirre zugeführt wurden 
der Abdederei im Berichtsjahre die in den folgenden Überſichten aufgeführten Tierleihen und Abfälle. 





Hiervon aus Gewicht 


Stüdzahl em — 
Landgebiete kp 


Hattung 


1402 103 1902 1003 1902 1903 





Pferde und Kohlen . 2 22 nn 179 230 32 34 75420 95995 
nr a ara rn een 3 | 130 100 
Rinddee ale Dar see 33 27 17 12 11565 10025 
SE ee en ee 40 25 | 

TE et en 28 15 3543 2282 


ERTL, 52 ur A ze Aa 5 3 | 
1903. 











Hiervon aus 
dem 

Yandgebiete 

1903 |) 1902 1903 





Stüdzahl 





Gattung 










1902 1902 1903 












Schweine 125 123 5 — 10067 11487 
Hunde 902 900 37 2 J 
rei Bere 116 48  14311,5 
Wildbret . ; ; 3 . 75 425 
Geflügel 143 487,5 
Fiſche 1141 6739 
Berihiedenes 2% 7119 3898!) 
Abfälle aus der Königlichen Tierärztlichen S0d; 

ſchule . . ; 14500 14735 
Konfistate der ftädtifchen Fleiſchbeſchau 171663,5 183 194 


zuſammen 311 784,5 343 679 


Br die einzelnen Monate verteilt —— ſich oh und —— von Material wie folgt. 





Abfäl A : 
Pierde, Kälber, Ber: aus de * ate 
Fohlen Rinde S Schweine $ j ie Senn 
Monat a Rinder ni chweine bunde wer ärztl. Fleiſch— geſamt 
„ie Hoch beſchau 
ſchule 
Stüd kp Stüd kg Stüd kr Stüd kg Stüd kr kr kg ke kg 





Januar... I 24 9270 2 750 1 42,5 [5 600 1150 1820 1301. 1300 134025 | 28 486 
Februar . | 11 4800 3 115 2 SB 11 1112 68 700 2527 1550. 13551 35 550 
Mär; ...| 30 11500 2 100 6 321 15 1584 49 s71 119 700. 15489 31584 
Al ...1 19 7450 . : 4 220 7 558 53 900 1134 1000 16209 27 471 
Mai....] 2611450 6 200 5 34 11 11375) 48 800 1030 1200. 180292 35 980,5 
Juni... 18 6300 . 6 3345 9 8105 46 8001410 850 13858 24 363 
Juli... 22 10050 1 50 1 59 6 500 13 700 199 1500 150435] 28 801,5 
Auguſt . . 13 6000 2 800 3 130 7 45 64 1300. 1203 1800. 13206 25 004 
September 12 4675 4 1300 6 277 11 980 83 1450 280 600 14121 23 683 
Öftober.. | 3 102350 4 1150 3 14 13 1095 93.1250 787 735. 16298 31 636 
November 21 8950 1 500 3 128 17T 1582 113 1700: 1727 1500: 16045 32 132 
Dezember . 12 5400 1 9900 3 133 10 1053 90 1300 253 2000.17949 28988 


zuſammen231 96095 27 10025 43 2282 123 11487 900 13591 12270 14 735 183194 343 679 
dageg.igo2 | 182 75550 33 11565 73 3543 125 10067 902 15 790 9 100 14500. 171 663,5 [311 784,5 

Von den vorſtehend bezeichneten Tieren waren mit Seuchen behaftet 2 Bullen, 5 Kühe, 
2 Kalben und 1 Schaf (Milzbrand), 1 Schwein (Schweinejeuche), 1 Schwein (Rotlauf) und 2 Hunde 
(Tollwut). Dieje Tiere wurden unter Beobachtung aller erforderlichen Vorjihtsmahregeln und zwar 

joweit fie nicht jchon geichladhtet und zerlegt waren — in der für dieſe Zwede bejonders ein- 
gerichteten Kipptrommel verarbeitet und die damit in Berührung gekommenen Menjchen, Geräte un. 
Wagen einer gründlichen Entſeuchung unterzogen. 

Behufs Verarbeitung des in den vorſtehenden Überſichten aufgeführten Materials waren 
383 (343) Trommelfüllungen erforderlich, von denen auf Trommel I 133, auf Trommel II 119 
und auf Trommel III 131 entfielen. Dies ergibt für jede Trommelfüllung im Durchſchnitt 897 
(voy) kg zu verarbeitendes Material. 

Als Zeit zur volljtändigen Verarbeitung einer Trommelfüllung wurden im Bericdhtsjahre 
durhichnittlich 12 Stunden 18 Minuten gebraucht (12 Stunden „ Minuten). 

Die Kejjelheizung beanjpruchte an Yeuerungsmaterial zufammen 386600 (333 320) kg 
und zwar 164400 kg Brauntohlen, 219825 ker Steintohlen und 2375 kg NKots, jowie 2 cbm 
Holz. Somit jtellte ſich der ——— einer einzelnen Trommelfüllung auf 1009 (1036) kg 
zum Preiſe von 14.4 5X (17 .# 22 A). 

Die zur Verarbeitung des Doterials benötigte Wajjermenge belief ſich im Berichtsjahre 
auf 8164 (10044) ebm, wovon 7525 ebm aus der Leitung und 639 cbm aus dem Brunnen 
entnommen wurden; auf eine Trommelfüllung entfallen demnad rund 21 (30) ebm. 

Für die Beihaffung von jonjtigen Betriebsmaterialien, als Dichtungen, Schmieröl, Putz— 
wolle ujw., waren 2757 .# 82 X (2 4132 ..4 32 A) zu verausgaben. 

Die Beleudhtung der Anjtalt mit Mcetylengas erforderte die Anjchaffung von 378 (500) kur 
Caliumcarbid zum Preiſe 84 .# 46 X (133.# 30 A). 


') Hiervon 125 kg aus dem Yandgebiete, 
1903. 


92 


III. Betriebserzeugniffe. 


Die wichtigſten Erzeugniſſe des Abdedereibetriebes, Fett und Tiertörpermehl, wurden aud im 
Beridhtsjahre in gleicher Güte gewonnen und Dank ihrer vorzügliden Beichaffenheit ohne Schwierig: 
feit und unter den günftigjten Bedingungen abgejekt. 


A. Sell. 


Diejes wertvolljte und die wichtigjte Einnahmequelle bildende Produkt der Anjtalt wurde in 
einer Menge von 32996 (30 ı60) kg gewonnen, das ſind 9,60 (9,05) Prozent des verarbeiteten 
Materials. Die Höhe des für das Fett erzielten Preiſes hat im Berichtsjahre eine weitere nicht un— 
wejentliche Steigerung erfahren. 

B. Eierkörpermehl. 


Von diefem Produfte betrug die Ausbeute 80125 (73 300) kg oder 23,31 (24,15) Prozent 
des verarbeiteten Materials. Der Preis des Tierförpermehls hielt jih auf der gleichen Höhe des 
Vorjahres und brachte der Anjtalt ebenfalls eine anſehnliche Einnahme. 

Über die durch jeweilige monatlihe Analyjen des jtädtiihen Chemiſchen Unterjuchungsamtes 
feitgejtellte chemiſche Zuſammenſetzung des Tiertörpermehls gibt folgende Tabelle Aufſchluß. 





EEE — ‘Phosphor: Pr En 
Monat Stiditofft Rohprotein Fett jäure Aſche Waſſer 


” 1 


” u [17 a ” 





a 8,84 55,20 14,67 8,14 21,02 5,14 
Gebrua ........ 911 56,95 16,49 112 17,66 6331 
A EL 9,12 57,00 15,20 7,89 19,52 4,78 
201 | WER Ten 9,48 59,23 16,18 7,36 18,27 4,66 
BO een 9,62 60,1 14,86 1,57 18,83 4,88 
RU. er a 9,48 59,23 13,93 1,25 19,31 5,15 
1 7 u ER 9,29 58,09 14,95 1,78 19,80 5,07 
Bam 2.2 5: 0 9,52 59,50 14,15 1,24 18,70 5,90 
September ....... 9,04 56,51 17,15 7,19 18,34 5,30 
OR u 9,21 57,56 16,00 6,78 17,62 6,74 
November... ..... 8,93 55,81 13,20 9,17 23,30 6,15 
Dezember... ..... 9,00 57,20 17,00 7,30 18,20 6,10 
Durchſchnitt 9,22 57,70 15,32 7,57 19,21 5,52 

dagegen 1902 9,23 57,67 15,81 7,26 18,81 6,24 


C. vVerſchiedene Betriebserzeugnife. 
Neben dem beiden vorſtehend behandelten Hauptprodukten der Abdederei gelangten noch an 
Abfällen zur Verwertung 
1) Häute und fyelle, 
Davon wurden in friihem Zuſtande verfauft 224 Pferde-, 5 Fohlen-, 1 Eſel-, 18 Rinderhäute 
192 Kalbs:, 14 Schaf, 3 Fiegen-, 2 Hirſch- 1 Neh-, 286 Hunde- und 78 Katenfelle. 


2) Rokhaare. 
Es wurden veräußert 226 Rokichweife und 34,5 kr Noßhaare (Mähnen und schwache Schweife). 


3) Berſchiedenes. 
Endlidy konnten 601 ker Hufe, 770 kg altes Eiſen (Hufeijen), 22 kg Metall: und 1220 ke 
Tierförpermehl-Abfälle, Teßtere zu Düngzweden, abgegeben werden. 


Der Königlihen Tierärztlihen Hochſchule wurden 33 verichiedene tieriihe Präparate käuflich 
geliefert. 


IV. Sonſtige Tätigteit der Abdederei. 


Nachdem die Erfahrung mehr und mehr gelehrt hat, dak Bedarf und Ergebnis der zum Ein: 
fangen herrenlojer Hunde im Stadtgebiete ausgeführten Umgänge dem Aufwande an Zeit 
und Mühe nicht entiprechen, jo iſt darin eine weitere Einjchräntung erfolgt. 

Die von den Eigentümern beantragte Tötung von Haustieren durch Angeitellte der Abdederei 
erfolgte bei 8 Pferden, 111 Hunden und 49 Katzen. 


1903. 
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Bon den Gejdirren der Abdederei waren 1056 (960) Fuhren zu leilten, welde ji wie 
folgt zuſammenſetzen. 
335 Fuhren zur Abholung von Tierleihen aus dem Stadtgebiete, 
47 Fuhren zur Abholung von Tierleihen aus dem Landgebiete, 
291 Fuhren nad) dem Sclahthofe und Schauamt Altjtadt, 
111 uhren nad) der Königlichen Tierärztlihen Hochſchule, 
30 Fuhren zur Ablieferung von Tiertörpermehl, 
72 uhren zur Abholung lebender Hunde, 
1 Fuhre für den Hundefang im Stadtgebiete, 
169 verjchiedene uhren. 
Der Seftionsraum der Abdederei wurde 100 (57) mal in Anſpruch genommen und zwar 
durch 55 (44) amtliche Sektionen (44 Pferde, 2 Rinder, 5 Hunde, 1 Schwein, 3 Hühner), und bei 
45 (43) Obduftionen (42 Pferde, 1 Löwe, 1 Hund, 1 Schwein) durch WPrivattierärzte. 


V. Der Haushalt der Abdederei. 


Der Haushalt der Abdederei jchließt im Berichtsjahre mit 38735 .4 46 A Einnahme und 
30628 .# 98 A Ausgabe, demnach mit einem Überjhufje von 8106 .4 48 A ab. 


Dresden, am 21. Juni 1904. 


R. Angermann, 
Direktor der Fleiichbeichau. 
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Chemiſches Unterfuhungsamt. 


I. Verwaltung und Organifation. 


Mie in den Vorjahren erfolgte die Verwaltung des Chemiſchen Unterfuhungsamtes und Die 
Beauflihtigung jeiner Geichäftsführung durch das MWohlfahrtspolizeiamt. 

Die verantwortliche Leitung führte der Direltor Dr. Beythien. Als I. Afliitent und Stell- 
vertreter des Direltors fungierte Dr. Hempel, als II. Affiitent Dr. Bohriſch, außerdem wurden 
drei wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter beichäftigt. 

Die Kanzleiarbeiten erledigte ein Bureau-Aſſiſtent unter Beihilfe eines Kopijten. 

Im großen und ganzen fann die Tätigkeit des Unterfuhungsamtes während des Berichtsjahres 
als eine erfolgreiche bezeichnet werden und insbejondere vermag die intenjive Nahrungsmittelfontrolle, 
welche jich der lebhaften Sympathien des fonjumierenden Publiftums, aber auch vieler Gewerbetreibender 
erfreut, einen erheblichen weiteren Rüdgang der Verfälſchungen zu verzeichnen. 

Anderungen in der Verwaltung und Organifation haben während des Beridhtsjahres nicht 
jtattgefunden. Zu Anfang des letiteren gab in Berfolg einer Vorftellung aus Handelstreijen das 
Königlihe Minijterium des Innern in einer an alle Nahrungsmittelpolizeibehörden gerichteten Ber- 
ordnung befannt, daß ihm Bedenten nicht beigehen würden, wenn bei Beanjtandung von Nahrungs- 
und Genußmitteln, jowie von Gebrauchsgegenitänden im Sinne des Reichsgeſetzes vom 14. Mai 
1879, fofern der gute Glaube des Gewerbetreibenden nicht aus bejonderen Gründen anzuzweifeln ijt, 
erjtmalig nur mit einer Verwarnung vorgegangen würde Tatſächlich ift in Dresden jchon jeither 
im Sinne diejer Verordnung verfahren worden, wie folgende Zahlen ergeben. 

Bon den 725 Beanjtandungen des Jahres 1902 entfielen 145 auf die von Gerichten und 
Brivatperjonen eingelieferten Objekte und 60 auf Waſſer und technijche Gegenjtände, bei denen eine 
itrafrechtliche Verfolgung an ſich ausgeſchloſſen erſchien. Es verblieben aljo noch 520 auf grund des 
Nahrungsmittelgejefes ausgejprodene Beanitandungen; der vierte Teil hiervon wurde durd) Ber: 
warnungen erledigt. 

Im Jahre 1903 wurden bei 283 von den feitgeitellten 639 libertretungen des Nahrungs: 
mittelgejeges, d. i. in 44 Prozent aller Fälle von einer Bejtrafung abgejehen und nur eine Ber: 
warnung ausgejproden. 

Die Summe der vom MWohlfahrtspolizeiamte verhängten Strafen und der mit erhobenen Unter- 
juhungsgebühren betrug 


d. h. auf die einzelne 


le ee Beanitandung 
Strafen Gebũhren Strafen Gebũhren 
im Jahre 1899 . . 463213.“ 5001 .# 11,0 .# 89.4 
im Jahre 1900 . .» 2 288302.⸗ 6296 .# 10,7 .% 81.4 
im Jahre 1901 . . 2. 2 2...397 4 2983. 1,2 MN 54. 
im Jahre 1902 2883 .4 2758. DM 5,3 .4 


Im Laufe — Berichtsjahres unbe auf Anregung der —— um das Chemiſche 
Unterſuchungsamt als eine Wohlfahrtseinrichtung weiteren Kreijen der Stadtbevölferung leichter nußbar 
zu machen, der Gebührentarif einer eingehenden Revijion unterzogen. Dieje Revijion führte zu dem 
Ergebnis, dak zwar die einzelnen Tarifjäße unverändert belajien blieben, wohl aber der Kreis billiger 
Vorprüfungen erheblid; erweitert wurde durd Aufnahme folgender Vorichrift in den Tarif: 

Für in Dresden wohnende WPrivatperjonen und Gewerbetreibende, weldye ſich über 
die geſetzmäßige Beihaffenheit der von ihnen zum eigenen Konjum oder Meiterverfauf be- 
jogenen Nahrungs- und Genußmittel oder der nachjtehend unter e aufgeführten Gebraud)s- 
gegenjtände unterrichten wollen, werden zu ermäßigten Preifen jogenannte Borprüfungen 
ausgeführt, welche ein Urteil darüber gewähren, ob die Waren grob verfälicht oder der 
Fälſchung verdädtig find. 

1903. 


95 


Für dieje Vorprüfung jind folgende Gebühren zu berechnen: 
a. je 1.4 bei Fleiſch, Milk, Butter, Fett, Ol, Käſe, Brot, Mehl, Ejjig, Hefe, Gewürzen 
und Soda, 
je 2.# bei Bier, Wein, Branntwein, Katao, Schofolade, Konjerven einſchließlich ge- 
trodneten Früchten, Fruchtſäften, Marmeladen, Honig und Wurft, 

e. die Vorprüfung aller anderen Nahrungs: und Genußmittel, jowie der in $ 1 des 
Reichsgejetes, betreffend den Verkehr mit Nahrungs: und Genußmitteln und Ge- 
braudjsgegenftänden, vom 14. Mai 1879 aufgeführten Gebraucdhsgegenftände, näm- 
lich Spielwaren, Tapeten, Yarben, Eß-, Rod): und Trinkgeſchirre, jowie Petroleum ift 
je nad) der größeren oder geringeren Schwierigteit mit 1 oder 2 .# zu berechnen. 

Ohne Zweifel bedeutet die neue Bejtimmung ein außerordentlidhes Entgegentommen der jtädti- 
ihen Behörden gegen Produzenten und Konſumenten, denn die fejtgejegten Gebühren find nur als 
ein geringer Beitrag zu dem Aufwand an Chemitalien und Apparaten anzufehen, während die 
eigentlihe Unterſuchung gratis geleijtet wird. 

Nunmehr darf aber aud erwartet werden, daß die Geſchäftsleute von der Ein: 
tihtung reihlihen Gebrauch machen und es wird id) zeigen, ob die frühere geringe Inanſpruch— 
nahme des Amtes tatſächlich eine Folge der Höhe der Tarifjäe oder ob mangelndes Intereſſe die 
Urſache war. 

Eine nicht unerhebliche Arbeit etwuchs dem Unterfuhungsamte durd die Deutjhe Städte: 
ausjtellung, an welder ji das Unterfuhungsamt durch Vorführung eines Heinen Laboratoriums 
beteiligte. 

Dasjelbe enthielt neben einem vollftändigen Arbeitstijche die wichtigjten Apparate des Nahrungs» 
mittelhemifers, ferner eine Sammlung der in Dresden angetroffenen verfäljchten Drogen nebjt den 
echten Vergleihsmuftern, eine Zufammenjtellung des Nährjtoffgehaltes der wichtigſten Nahrungsmittel 
und tabellarifche Überjichten über die Tätigfeit des Amtes. Neben den hodjinterejjanten Objekten des 
Breslauer Unterfuhungsamtes und den Tabellen und Drudjahen der Amter in Hamburg, Chemnit, 
Plauen und Worms fand dieje Ausjtellung jeitens des Publitums vielfache Beachtung, wie der jahl- 
reihe Bejucd der vom Verfaſſer abwechjelnd mit dem Direktor der Fleiſchbeſchau geleiteten Führungen 
durch das Gebiet der Nahrungsmittelfürjorge (Schlachthöfe, Unterfuhungsämter, Martthallen) zur 
Genüge bewies. Eine von dem Herrn Reichstommiljar in Ausfiht genommene Überführung der 
Ausjtellung des Unterfuhungsamtes nad) St. Louis muhte im Hinblid auf ihren Umfang unterbleiben. 

Abgejehen von dem neuen Arbeitstiſche und der volljtändigen Ausrüſtung der beiden hierdurd) 
im Privatlaboratorium neu gejchaffenen Arbeitspläfe mit Stativen, Brennern, Wajjerbädern und 
Reagentienfägen wurde der Beitand an Apparaten durch mehrere Anjhaffungen, unter anderen ein 
Rührapparat mit Trodenelementen, ein WVrojektionsapparat Bödlin mit Acetylenbeleudtung, ein 
Silbertiegel nebjt Silberſchale und mehrere Platingeräte bereichert und für die Bibliothet konnten die 
wertvollen Roſenſchen Wandtafeln zur mitroftopijhen Gewürzunterfuhung erworben werden. 

Zum Schluß jeien von wichtigeren gejeglichen Beltimmungen das neue Sühjtoffgejeg vom 
25. März 1903, ferner die Geheimmittelverordnung und die Dresdner Bädereiordnung erwähnt, auf 
welche im bejonderen Teil näher eingegangen wird. 


h. 


- 


II. Allgemeine Überficht über die Tätigkeit. 


Im ganzen wurden 7344 Gegenjtände unterjucht, an welchen die verjchiedenen Auftraggeber 
in folgender Weile beteiligt find: 


1902 1903 
Wohlfahrtspoligeiamt . : 2 2 4697 6049 
Andere jtädtiihe Ämter . 2 2 220202875 994 
Gerichte und jonitige — ti. Da 49 
Privatperfonen . . ru. 252. 


Aus einem Vergleiche mit der abfokuien vorjährigen Unterjuchungsziffer von 5942 ergibt ſich 
eine abermalige beträdhtlidhe Zunahme der ——— um 1402 Analyſen, welche im weſentlichen 
der Nahrungsmittelkontrolle zu gute kam. Denn während die Zahl der Aufträge anderer ſtädtiſcher 
Amter um 119 und diejenige der Privataufträge um 6 anwuds, die Zahl der auf Antrag anderer 
Behörden ausgeführten Unterfuchungen aber einen erheblihen Rüdgang erfuhr, vermehrten ſich die 
vom Mohlfahrtspolizeiamte eingelieferten Gegenjtände um 1352. Die Urjache für dieſe Erſcheinung 
it in der zu Anfang Januar vollzogenen Eingemeindung von 9 Vororten mit rund 86000 Ein- 
wohnern zu juchen, welde naturgemäß eine entiprechende Ausdehnung der Nahrungsmittelfontrolle 
errorderlidh machte. Dem gleichen Umijtande ift die Abnahme der Aufträge jonjtiger Behörden zuzu- 
Ihreiben, da die früher von den einverleibten Gemeinden, bejonders Löbtau, beantragten Unter 
juhungen nunmehr in Wegfall kommen, reip. auf Koſten des Rates ausgeführt werden. 
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Im Gegenjaß zu der Erweiterung der Amtstätigteit und troß der Ausdehnung der Nahrungs: 


mittelfontrolle auf mehrere, notoriſch vielverfäljchte Erzeugnifie, wie Fruchtiäfte, Eiernudeln ujw., 


iſt die 


Zahl der Beanjtandungen in erfreulicher Weife weiter zurüdgegangen, denn während im Jahre 1902 


12,4 Prozent aller unterfuhten Proben beanjtandet werden mußten, 


im Berichtsjahre nur 10,6 Prozent. 
Die Art der einzelnen Unterfuhungen ergibt ſich aus folgender Überjicht. 


A. Im Auftrage des Rates ausgeführte Unkerſuchungen. 


Bier. . 
Bisktuit . 

Brot. 

Butter 

Ejlig . 

Fiſche 

Fleiſch 

Gänjefett . 
Gänſefleiſch. 
Gewürze 

Gurken 
Himbeerjäfte 
Honig 

Käſe 

Kaffe . . 
Kaffeezuſatz. 
Kalao, Schokolade 


Abwaſſer 


Ammoniakfuperphosphat 


Baumwollenfaatmehl 
Bierträber . 
Bleipfeifen . 
Bleiweiß 
Bodenprobe 
Brennſpiritus. 
Farbe . . 
Imprägniermittel . 
Kabel 


B. Im Anftrage von Gerichten und anderen Behörden ausgeführte Unterſuchungen. 


Bier. . 
Britetts . 
Farbe . 
Flüſſigkeit 
Geheimmittel 


Jod. 
Kaffee 


1 


— 


Appreturmittel. 
Backwerk 

Bier . 

Blattgold ; 
Bleiverbindungsmittel 
Bleiweih ; 
Branntwein . . 
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16 

1 
26 
575 
18 

1 
134 


13 


1) Nahrungs: und Genußmittel, 


Kartoffeln . . . .. 1 Bil. 
Limonadenpulver. . . 2 Piment 
RR: 3 3 00 0 8 Preißelbeeren 
1: 10 1 Re Re a ee Sr 1 Bunicellenz . 
Margarine . . » . . 231 Quar. . 
Marmelade. . . 111 Rofinen 
Mh . .». » 2.0. .128 Sahne 
Mid . . ..4268 Salz 
Milchfleifchextratt — 1 Sauerkraut 
Mohn..... 1 Speiſefette 
Nudeln . . .... 110 Semmel 
Nüſſe » 2... Ai Te . 
Dleomargarin . . . . 1 Waſſer 
Olivenöädßßß....14 Wein. 
Pepton.. 0. 1 Wurſt. 
Pfeffer 154 Zimt 
Preifertuhen . . . . 1 Zuder . 

2) Gebraudsgegenitände und techniſche Gegenitände. 
Kejjeljteinmittel 1 Salpeter . 
Kleidungsitüde 1 Sauerſtoff 
Kohlen . 1 Schreibmafchinenbänder 
Korbdedel 1 Schweröl . — 
Leim . 1 Seife . ; 
Leinwand 1  Seifenpulver . 
Mörtel 1 Soda. 
PBalmöl . 2  Gtärle. 
Petroleum . 19 Tabakſauce 
Rattengift 1 Tierkörpermehl 
Ruh . 240 Tinte . 

3) Geheimmittel und Spezialitäten 17 
4) Phyſiologiſche Objette 14 


— 
— — — — — nn 


— — — — a — 


* 
_— 


Kakao 
Leinwandflede . 
Dh . . .. 
Nordhäufereilenz . 
Präjervefalz 
Quart 

Reis. 


— — — — INT) INT — 


Butter 19 
Chemitalien 4 
Dörrobjt N 
Eiertognat . 2 
Eiiig . 3 
Tett . 2 
Yirmis . 1 


Scyofolade 
Speijerejte 
Stachelbeerwein . 
Tapete 

Waſſer 

Wurſt. 

Zimt 


Im Auftrage von Privaten ausgeführte Unterſuchungen. 


Fleiſch . 
Fruchtſäfte 
Gewürze . 
Glycerin 

Han . . 
Holzkohle . 
Honig . 


betrug die entiprechende Zahl 


Be 
aa DU 


.. 
ww 


— — —— 


Raffee 1 Mehl 11 Schlamm. . 2 
Kalao 1 ml .. 30 Schmiermittel 4 
Kartoffeln . . . 3 Milchpulver 1 Scotolade - 
Keſſelſpeiſewaſſer 2 Nudeln . 6 Geile . 2 
Konjervierungsmittel . 5 Dlivenöl 2 GSoba . 4 
Rosmetita 2  Bapptarton . 1 Tapete 4 
Kuheuter 1 Petroleum. 3 Töpfe 3 
Limonadenpulver. 6  Pfeffergurten 4  Univerjalbaljam . 1 
Linoleum 1 Bile. . . 1 Wadhs. . . . 1 
Yöihpapier . 1 Preißelbeeren 1 Waſſer 27 
Mageninhalt 1 Buler . 6 Wein. 10 
Malzextratt . 1 Rehbraten 1 Zim . 1 
Marmelade . 2  Sacharin 1 Zuder.. 1 


97 


Außer den Gutachten zu vorjtehend verzeichneten 7344 Unterfuhungen waren nody 195 zum 
Zeil umfangreihe Berichte über Fragen der Nahrungsmittelhemie und allgemeinen Chemie zu 
eritatten, während die Zahl der lediglid zur Kenntnisnahme herübergereichten Aktenjtüde auf 598 
anitieg- 

Viermal fanden Bejihtigungen der hiejigen Margarintfabriten, fiebenmal joldye von Wein- 
handlungen jtatt. Außerdem war in einer Strafſache wegen Verunreinigung eines Flußlaufes durch 
Fabrikabwäſſer eine Lotalinipettion vorzunehmen. 

Als Sachverſtändiger in gerihtlihen Hauptverhandlungen hatte der Direftor 30mal zu 
fungieren und zwar 18 mal vor dem Königlichen Amtsgeriht und Bmal vor dem Königlichen Land- 
geriht zu Dresden, je einmal vor den Amtsgerihten in Pirna, Lommatzſch und Wilsdruff und 
einmal vor der Straflammer in Halberjtadt, Ferner wurde derjelbe auf Antrag des Königlichen 
Yandgerichtes Berlin in einer Strafjahe tommifjariihy vernommen und 9mal von der Königlichen 
Staatsanwaltichaft zur Austunftserteilung geladen. 


Bon den Veröffentlihungen der Amtsmitglieder jind folgende namhaft zu maden: 
1) Die jchweflige Säure und die jhwefligjauren Salze in Nahrungsmitteln von A. Beythien. 
Süddeutſche Apotheter: Zeitung 1903 ©. 429. 
2) Über Gewürze von A. Beythien. Zeitichrift f. Unterfudh. d. Nahr.- u. Genußmittel 
1903 ©. 957. 
3) Die Nahrungsmittelfürjorge auf der Deutichen Städte Ausjtellung von U. Beythien. 
Dresdner Anzeiger 1903. 
4) Über Frudtjäfte und Marmeladen von A. Beythien. Zeitjchrift f. Unterſuch. d. Nahr.: 
u. Genußmittel 1903 ©. 1095. 
5) Die Nahrungsmittelfontrolle der Stadt Dresden. 
Gejellihaft „Iſis“ 1903 LI. 
Außerdem wurden von dem Berichterjtatter folgende Vorträge gehalten: 
1) Die Nahrungsmittelfürjorge der Gemeinden, drei Führungen durd Abteilung IV der 
Deutſchen Städteausitellung. 
2) Die amtliche Überwachung des Lebensmittelvertehrs, in der Naturwifjenihaftlihen Gejell- 
Ihaft „Ilis“. 
3) Die Reinlichteit bei der Heritellung und dem Vertriebe von Nahrungsmitteln, im Verein 
für Boltshygiene. 
4) Die künſtliche Darjtellung der Naturprodutte, im Gewerbeverein. 
5) Über Gewürze, auf der Jahresverfammlung der Freien Bereinigung deuticher Nahrungs: 
mitteldjemiter in Bonn. 
6) Der Schuß gegen Nahrungsmittelverfälihung, im Gemeinnüßigen Verein. 


Berichte der Naturwiljenichaftlichen 


111. Einnahmen und Ausgaben. 


An tarifmäßigen Unterjuchungsgebühren, einjchließlid) des aus den Jahren 1899, 1900, 1901 
und 1902 rüdjtändigen Betrages, waren 35494 .A 60 A als Solleinnahme zu verbuden. 
Hierzu kommt nod die tarifmäßige Gebühr der ausgeführten gefundheitspolizeilichen Unter— 
fuhungen mit 
1024 M für das Wohlfahrtspolizeiamt, 
3309 „A für die Überwahung der Nahrungsmittel in den jtädtiichen Anjtalten, 
3424 M für die im Auftrage des Grundjtüdsamtes, der Gewerbeämter A und B, des Finanz— 
amtes, der Steuerämter A und B und des Feuerpolizeiamtes erforderten Analyſen. 


1 903, 7 
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Bon den obenberedhneten Gebühren wurden 
7336 .4 — X bar bezahlt, während 
26 753 .# 10 A abzujchreiben waren, teils weil fie nicht fojtenpflichtige Unterfuhungen für jtädtijche 
Geſchäftsſtellen betrafen, teils weil das Unterfuchungsergebnis feinen Anlaß zu 
Beanjtandungen ergab und teils weil fie uneinbringlic waren. 
1405 .# 50 4 waren am Jahresſchluſſe noch in Reit. 

Ju den Einnahmen kommen noc diejenigen Geldjtrafen, weldhe vom Gericht auf Grund der 
Gutachten des Chemijchen Unterjuhungsamtes verfügt und von den Schuldigen bezahlt worden jind 
($ 17 des Nahrungsmittelgejeges vom 14. Mai 1879). Der Gejamtbetrag kann rechnungsmäßig 
nicht angegeben werden, weil dieje Beträge mit anderen Sporteln zjujammen verrechnet werden; es 


wird aber dadurch der aus der Stadtlaife für das Chemijche Unterſuchungsamt zu leiftende Zuſchuß 
vermindert. 


Laut der vorliegenden Jahresrechnung erforderte das Chemijche Unterluhungsamt bei 14 838.4 
5 d Einnahme und 25469 „A 5 I Ausgabe einen Zuihuk von 106931 .4 aus der 
Stadtkaſſe. 


Dresden, im April 1904. 


Dr. Beythien. 


Direttor des Chemiſchen Unterſuchungsamtes der Stadt Dresden. 


1903, 


Gewerbegericht. 


Die den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Die Einverleibung zahlreiher Vororte hat für das Gewerbegericht eine Erweiterung jeiner ört- 
lihen Zuitändigfeit und damit eine Vermehrung der Gejchäfte zur Folge gehabt. 

Durd die Zuweilung und die Berpflidtung des Ratsajjejlors Clemens Otto Meding als 
itellvertretender Borjigender ift dem Bedürfniſſe nach zeitweiliger Unterjtügung der jtändigen Richter 
Rechnung getragen worden. 


Der in dem Berichtsjahre abgehaltene 3. Verbandstag der deutſchen Gewerbegerichte ijt für das 
Gewerbegericht Dresden dadurch von bejonderer Bedeutung gewejen, daß auf Einladung des Rates 
und mit rüdjiht auf die Deutiche Städteausitellung Dresden als Tagungsort des Verbandes von 
dem Ausſchuſſe gewählt worden war. 


Der Verbandstag, der von 114 Gewerbegerihten und 345 Teilnehmern bejcdjidt worden war, 
hatte ſich der bejonderen gajtfreundichaftlihen Aufnahme von jeiten der Stadt Dresden zu erfreuen 
und war ausgezeichnet durd die Teilnahme von Vertretern der Königlichen Staatsregierung und der 
ſtãdtiſchen Kollegien. Dem glänzenden äußeren Werlaufe des Verbandstages haben die Ergebnifje 
der in den öffentlihen Situngen geleiteten Arbeit entjprohen. Als wichtig für das Gewerbegeridyt 
Dresden ijt hier der Beſchluß zu erwähnen, daß dem Verbandsausſchuſſe künftig aud je ein Arbeit: 
geber- und Arbeitnehmerbeijiger angehören joll. Infolge der am Sclujje des Verbandstages vor- 
genommenen Wahl find nunmehr zwei Beiliger des Gewerbegerihts Dresden, die Herren Bud)- 
drudereibejiger Siegel und Elfenbeinichniger Starte Mitglieder des geihäftsführenden Ausſchuſſes 
des Verbandes deuticher Gewerbegerichte. 


11. Rechtſprechung. 
Die Gejamtzahl der im Berichtsjahre anhängigen Klagen betrug 4590 gegen 4216 im 
Borjahre. 


Zu deren Erledigung wurden 3947 (3 839) Berhandlungstermine an 303 (303) Sitzungs 
tagen durch den Einzelrichte und 710 (838) Perhandlungstermine an 112 (146) Situngstagen 
unter Zuziehung von Beilitern abgehalten. 


Die Zahl der angebradten Klagen allein betrug 4534 (4173); es wurden angejtrengt 


1900 1901 1902 1903 
von Arbeitnehmern gegen Arbeitgeber . . . 4 640 4 020 3 967 4305 
von Arbeitgebern gegen Arbeitnehmer . . . 234 224 150 166 
von Arbeitern gegen Arbeitr . . . . . . 19 13 20 26 
von Lehrlingen gegen Lehrherren. . . . . 58 69 33 32 
von Lehrherren gegen Lehrlinge . . . . . 13 11 3 5 


zuſammen 4 964 4337 A173 A534 


Bon jämtlihen 4590 Klagen (eingerechnet 43 am Sclufje des Vorjahres ſchwebende und 
13 ältere, im Berichtsjahre wieder aufgenommene) blieben 31, in der Mehrjahl turz vor Jahresichluß 
angebracht, unerledigt. 
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Die übrigen Klagen fanden 








1002 1903 


Von je 100 Klagen 



















2.8 im Termine |2-2 im Termine | Wurden auf die vorn 
Erledigung durd Es: E$E angegebene Weiſe 
mes ob vw [er it erledigt 
PT 
Ile } 
8°5 iger fipem | 2° der  fipern 1902 1903 











Ktlagrüdnahme ri 128 447 171 17,71 16,36 
Ruhen des Berfahrens . 659 40 | 13,16 15,33 
Vergleich 1873 260 | 50,56 46,79 
endgültiges Berfäumnisurteil 646 46 | 11,88 15,18 
Unertenntnisurteil 2 0,05 0,04 


Abweifung oder Verurteilung 


. 97 190 6,64 6,30 
zuſammen 


128 3724 707 | 100,00 100,00 


Die angebradhten Klagen verteilen ſich nad) den Streitgegenjtänden und der Art der hierbei 
in Frage tommenden Betriebe wie folgt. 


1) Nah den Streitgegenjtänden. 








Gegenſtände der Klagen 1900 1901 1402 1903 


a. von Wrbeitern gegen Arbeitgeber. 


Zahlung von Lohn . . a Ba ae 3081 2633 2539 3109 
Zahlung von Lohnentihädigung — er 1860 1656 1642 1409 
Ausjtellung, Aushändigung und Abänderung von geugnifen, 

Arbeitsbüchern ujw. . ; 327 252 265 309 
Zahlung von Koft- und Wohnungsentihädigung . n 34 346 386 333 
Rüdzahlung von Kranken-, Invaliditäts: und Altersverfiche: 

rungsbeiträge.. 2 4 7 8 
Herausgabe von Kautionenn. 36 39 30 42 
Rüdzahlung von Berlägen . . ; 77 46 57 44 
Zahlung von Entihädigung für entgangene Trinlgelder. 124 107 122 108 
Zahlung von Entſchädigung wegen KRontraltbruhes . . . 5 — 
Rüchzahlung von Sparged . . . 13 8 8 1: 
Zahlung von Reiſekoſten, Gratifitationen, Bier- und "Weib. 

nadtsgeld, Herausgabe von Sachen uw. . . . . 78 85 75 81 
Feſtſtellung eines Rechtsverhältnilles . . >» 2 2 202. 2 14 1 


zuſammen a 4640 4020 3967 4305 


bh. von Arbeitgebern gegen Arbeiter. 


Eintritt in das Wrbeitsverhälnis . > 2: 2 nn nn 15 4 2 7 
Fortſetzung des Arbeitsverhälnilies - -» » > 2 202. 126 122 61 90 
Fertigjtellung von Altordarbeit . . FR 13 13 9 6 
Zahlung von Entſchädigung wegen Kontralibruches — 51 45 42 31 
Rüchzahlung von Lohnvorſchuß und Neifeged . . . . 15 10 14 8 
Zahlung von Entihädigung wegen verdorbenen Materials 
und unbrauchbarer Urbeit . 2 2:22 nn 12 18 22 18 
Herausgabe von Sadyen und en I re ar 9 12 6 5 
Rüdzahlung von Berlägen . . = | — 
Feſtſtellung eines Rechtsverfältnies, Zahlung von "Kon 
ventionalitrafe uw. . . j ; 1 4 3 
yujenmen b 234 23234 150 166 
e. von Arbeitern gegen Arbeiter. 
Zahlung von Yohn . . el ir ep en hen u 18 11 17 16 
Jahlung von gohnentihädigung ee 1 3 2 - 
Zonitiges . . - Te a En 2 1 1 10 
jufanmen «© 19 13 20 26 
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Gegenftände & der Bias 1900 1901 1902 1903 





d. von Lehrlingen gegen Lehrherren. 


Auflöfung des Lehrverhälmiſſee. — 2 6 1 

Yortjegung des Lehrverhältniffes . . - 1 6 2 6 
Ausjtellung und Aushändigung von Zeugniffen und Arbeitsbüchemn 21 19 10 17 
Jahlung von Lohn, Koft: und —— 6 2 1 
Zahlung von Lohn und Sparged . . a 7 14 15 4 
Rüidzahlung von Lehrged . . . . a ae a % 17 3 2 
Herausgabe von Kautionen und Sachen De a ————— 3, 1 2 2 


zuſammen d 58 69 33 32 


e. von Lehrherren gegen Lehrlinge. 


Eintritt in das Lehrverhältnis und ge Fe —— 9 8'393 4 
Zahlung von Lehrgeld . . . . er une 2 1 - 1 
zufammen e 11 9 3 > 


überhaupt ') 4964 4337 A173 4534 
') Mlagen, bei denen verichiedene Aniprüche geltend gemacht wurden, find mehrfach gezählt. Die bei 


„nammen“ und „überhaupt“ angegebenen Zummen betreffen aber die wirkliche Zahl der angebrachten Klagen 
und iind daher zum Zeil niedriger, als diejenigen, welche jih aus der Addition der Einzelzahlen ergeben. 


2) Nad der Art der Betriebe. 





\ | i Lehr: Lehr: 

Arbeiter Arbeit: 

Art der Betriebe ES en geber —— zuge .. Sue Dagegen 
rbeil: een, Tbeiter Behr. % 2 über. 902 


herren linge . haupt 





(in der Faſſung der Reichsitatiltit) 
beit 





Runjt: und Handelsgärmerei . . . 2... 50 50 25 
Induſtrie der Steine und Erden. . . . .| 295 12 1 308 245 
Metallverarbeitung . . ae en 9 —1 4 1 216 280 
Induftrie der — Inſtrumente und 

Apparate . . — 4211 3 6 2 222 182 
Chemifche Induſtrie . . 5 5 6 
Induſtrie der forftwitaftlichen Nebenprodute 8 8 5 
Iertilinduftrie . . . 15 2 17 % 
Papierinduſtrie 4 g — 2 48 55 
Lederinduſtrie . dar 67 6 73 67 
Induftrie der Holz: und Schnikftoffe — 281 11 1 - 263 214 
Induftrie der Nahrungs: und Genußmittel . | 316 24 1 2 1 344 332 
Belleidungs: und AS NBBIOBERNE .. 11410 38 5 453 426 
Baugewerbe er 28 9 1 1310 940 
Polygraphiiche Gewerbe. ae Eee di 112 6 8 1 127.133 
Rünftleriiche Gewerbe . . » 2 2.2.0. 7 7 3 
Handelsgewerbe . . . 2 2 2.202020.4 159 5 164 215 
Beriherungsgewerbe . 2 2 2 ne. 9 | 10 13 
Berfehrsgewerbe . . 1 200 2 202 253 
Beherbergungs- und Erquidungsgewerbe +1 596 11 13 3 62: 656 
Heilanftalten . . Fer 10 10 8 
Mufit, Theater und Schauftellungen . ee 68 5 1 74 92 


snjammen |4305 166 26 32 5 A534 A173 
Die auf Geldanjprüde gerichteten Klagen bezogen ſich auf Beträge 


i J Jahl der Fälle F zahl der Fälle 
in Höhe 1900 1901 1902 1903 in Höhe 1900 1901 1902 10903 


bis u 20.4 .12129 1783 18102020 | bis zu 200 .# 
bis u 50.4 .11689 1442 1387 1488 bis zu 300 A 
bis u 100.4. 656 470 419 531 über 300 .4 i 

snjammen | 4560 3.807 3753 A 164 
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Verhältnifjen eine Erhöhung im laufenden Jahre nicht erfahren konnte. Da das Einigungsamt aber 
gieichzeitig eine bejjere Entlohnung der Arbeiter für wünjchenswert bezeichnete, wurde von der Firma 
Gujtav Röder in Ausſicht genommen, für das nädjte Jahr wegen Erhöhung des Kiespreijes bei 
dem ſtädtiſchen Tiefbauamte vorjtellig zu werden und den Arbeitern zugejichert, daß ihnen hiervon 
gleichzeitig Kenntnis gegeben werden jolle, damit die Arbeiterichaft auch ihrerjeits in diefer Angelegen- 
heit geeignete Schritte tun könne. 


3) Bon einigen Kutſchern der Betroleumfirma Bittor Wünjched war die Forderung erhoben 
worden, daß ihnen ein MWochenlohn von 24 .# garantiert werden jolle. Nachdem es deswegen zur 
Arbeitsniederlegung gekommen war, riefen die beteiligten Kutſcher am 20. Mai das Gewerbegericht 
als Einigungsamt an. Im einer darauf vor dem LUnterzeichneten am 25. Mai jtattgefundenen 
Einigungsverhandlung verjtändigten ſich die Parteien dahin, dak die gewünichte Garantie zunächſt 
veriuchsweife auf vier Wochen gegeben werden jolle. 

Am 31. Augujt wurde jodann in einer zweiten Verhandlung vor dem Gewerbegerichte end- 
gültig vereinbart, daß die Firma denjenigen Kutichern, die länger als ein Vierteljahr im Geſchäfte 
tätig Find, einen Wochenlohn von 24.4 garantieren werde. 


4) Die beim Kohlenausladen an der Elbe bejchäftigten Arbeiter waren im Juli in eine Lohn: 
bewegung getreten. Die Forderungen der Arbeiter gingen auf Feitiegung der täglichen Arbeitszeit 
auf zehn Stunden und möglichite Vermeidung von Überjtunden, jowie auf einen einheitlihen Stunden 
Iohn von 35 A, mit 10 VBrozent Zuichlag für Überjtunden. Bevor es zu einer Arbeitsniederlegung 
fam, wandten ſich die Arbeiter dem in ihrer Verſammlung gleichzeitig gefakten Beſchluſſe zufolge an 
das Gewerbegeriht. Da es ſich darum handelte, eine Verhandlung mit möglichſt allen beteiligten 
hiefigen Kohlengeſchäften herbeizuführen, wurde in einer vorläufigen Beiprehung vereinbart, dak die 
endgültige Einigungsverhandlung nad) dem 15. September, wo die Inhaber der Geſchäfte voraus: 
jihtlich vollzählig wieder am Orte jein würden, jtattfinden jollte. 

Bei den am 23. und 30. September hierauf jtattgefundenen Verhandlungen, bei denen 18 
hiejige Kohlenfirmen vertreten waren, wurden von den Arbeitgebern die Forderungen der Arbeiter 
bewilligt. Die bei den Verhandlungen mit zur Sprache gebrachte einheitliche Regelung der Arbeits: 
methode wurde in die getroffenen Abmachungen nicht einbezogen, jondern von den Arbeitern der 
Regelung durd die einzelnen Geichäfte überlajjen. 4 


5) Am 7. September hatte die Gejchäftsleitung des Zentralverbandes der Handels, Iransport- 
und Berkehrsarbeiter Deutichlands an die Firma Dresdner Molterei Gebrüder Pfund das Erſuchen 
gerichtet, eine Neuregelung der Lohn: und Arbeitsverhältniffe der bei der Firma in Beichäftigung 
itehenden Ausfahrer vorzunehmen. 

Die Firma Gebrüder Pfund überreichte diejes Schreiben dem Gewerbegerichte mit dem Er- 
iuhen, zum Zwede der gütlihen Erledigung der Angelegenheit mit den Bertretern der Arbeitnehmer 
eine gemeinjchaftlihe Beiprehung auf dem Gewerbegerichte abzuhalten. Dieje Bejprehung fand am 
10. September jtatt und führte bei der den Wünſchen der Arbeitnehmer entgegentommenden Haltung 
der Firma zu einer baldigen VBerjtändigung der Parteien. Den YAusfahrern wurde nicht nur ein 
höherer Wochenlohn von der Firma garantiert, jondern es wurde aud) den Wünjchen der Arbeit 
nehmer bezüglicy Arbeitszeit, Gewährung eines Sommerurlaubs und Vergütung der Überſtunden in 
einer die Arbeiter befriedigenden Weile Rechnung getragen. 


6) Derjelbe Verband war im September bei der Direktion des Schlahthofes wegen Regelung 
der Pohn- und Arbeitsverhältnijfe der im Schlachthofe beſchäftigten Kutſcher und Arbeiter vorjtellig 
geworden. Da die Direktion ablehnte, mit dem Gejchäftsführer des Verbandes in Berhandlungen 
ju treten, wandte ſich diejer an das Gewerbegericht mit dem Erjuchen, eine Berjtändigung in die 
Wege zu leiten. 

Nah einer Beiprehung des Unterzeichneten mit den Borjtandsmitgliedern des Schladhthofes 
jand die Angelegenheit dadurd eine jchnelle, gütlihe Erledigung, daß jämtlihen Kutihern und 
Arbeitern des Schlahthofes eine Yohnzulage bewilligt wurde, womit diejelben ſich für voll befriedigt 
erflärten. 


7) Zur Erhaltung und Herbeiführung geregelter Arbeits: und WProduftionsverhältnije im 
Metallichlägergewerbe ijt zwiſchen den Metalliclägermeijtern Dresdens und Umgegend und dem 
deutſchen Metallarbeiterverband eine Tarifgemeinichaft gegründet worden. In diefem Tarife ijt auch 
die Höchſtdauer, jowie Beginn und Ende der Arbeitszeit geregelt worden. Mit rüdjicht auf die 
Beitimmungen der Gewerbeordnung über die Beihäftigung jugendlicher Arbeiter war von den 
Meiftern die Einführung einer halbitündigen Beiperpaufe und damit die Verlängerung der geord- 
neten Arbeitszeit angejtrebt worden. 

Als diefe Wünſche in einem Geichäfte auf den Widerſpruch der Gehilfen jtieen, wurden leftere 
entlaffen. Nachdem die von den Gehilfen unternommenen Schritte, das zur Entſcheidung diejer An- 
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gelegenheit zuitändige Tarifamt zu veranlafien, die gütliche Beilegung des Streitfalles zu vermitteln, 
infolge bejonderer Umijtände feinen Erfolg aufzuweijen hatte, wandten ſich die Gehilfen am 11. No- 
vember an das Gewerbegericht mit dem Erjuchen, die Mitglieder des Tarifamtes zu einer Verhand— 
lung einzuladen. 


Die am 13. November jtattgefundene Verhandlung mit den Mitgliedern des Iarifamtes führte 
zwar zu einer vollen Berftändigung, doc fonnten die getroffenen Abmachungen leider nicht in 
Kraft treten, weil es den Arbeitgebern nicht möglid) war, die aus dem einen Geſchäft entlajjenen 
Gehilfen wieder in Dresden unterzubringen und dies von den Gehilfen erklärlicherweije bei dem 
Abſchluß der Vereinbarungen zur Bedingung gemadt worden war. 


Dresden, im April 1904. 


Gewerberichter Htüßing. 
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Gewerbeamt A. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen jich auf das 
Borjahr 1902.) 


Die am 1. Januar 1903 erfolgte Einverleibung von 9 Vororten in den Bezirf der Stadt 
Dresden hatte unter anderem die Errichtung von 6 Zweiggeichäftsitellen für die Gewerbeämter zur 
folge und zwar in Dresden-Neujtadt, Vorſtadt Pieſchen, Vorſtadt Striefen, Vorjtadt Yöbtau, Vor— 
itadt Plauen und Vorſtadt Cotta. 

In diefen FZweiggeichäftsitellen hat die Annahme von Gewerbe:-An: und AÜbmeldungen, von 
Anträgen auf Errihtung genehmigungspflictiger Anlagen ($ 16 R.-6.D.), von Gejuden um Er: 
teilung der Genehmigung zum Betriebe fonzejjionspflichtiger Gewerbe (S 33 und 34 R.G.O.), von 
Anträgen auf Ausjtellung und Ausdehnung von Wandergewerbejcheinen jowie die Ausitellung von 
Anzeigebejheinigungen über angemeldete Gewerbebetriebe und die Erhebung der dafür feitgefeßten 
Gebühr zu erfolgen. 

Im Berichtsjahre belief ji die Zahl der Regijtrandeneingänge auf 29917 (24026). Die 
hauptſächlichſten jchriftlichen Arbeiten bejtanden in 755 (350) Berichten, 62 (10) Strafverfügungen, 
wovon 32 (31) wegen Zuwiderhandlungen gegen die Gewerbeordnung, I wegen Juwiderhandlung 
gegen die Minijterialverordnung vom 30. Augujt 1898, Firmierung an Neubauten betreffend, 
27 wegen Juwiderhandlung der Beitimmungen in der Minijterialverordnung vom 15. Augujt 1902, 
die Beforger fremder Redhtsangelegenheiten betreffend, und 2 wegen Juwiderhandlung der Belannt- 
machung vom 30. April 1902, den Handel mit Erdbeeren betreffend, erlajlen wurden, 7 (16) Straf: 
beicheiden, welche ji auf das Gejet über die Bejteuerung des Gewerbebetriebes im Umbherziehen 
bezogen, 380 (137) Zahlungsauflagen, 391 (372) Pfändungsaufträgen, 12 (14) Haftvollitredungs- 
anträgen, 64 (74) Firmenbejcheinigungen für die Kaiferlihe Poſt, 16 Leiltungsfähigteitszeugnifien 
und 640 jonjtigen Ausfertigungen und Beſcheidungen. 

Im Berichtsjahre gelangten 8066 (7 325) Gewerbebetriebe zur Anzeige, worüber Anzeige: 
beicheinigungen oder Erlaubnisſcheine ausgefertigt wurden. Die Zahl der Abmeldungen belief ſich 
auf 3495 (3 ıH1), darunter 524 (339), die konzellionspflichtige Gewerbe betrafen. Näheren Nad): 
weis über An- und Abmeldungen mit Ausſchluß der bloßen VBerlegungen oder Erweiterungen bereits 
beitehender Betriebe geben die Zujammenjtellungen auf Seite 167 und 168 des „Statiftiihen Jahr: 
huchs für die Stadt Dresden, Jahrgang 1903". 

Die Zahl der Gejuche um Genehmigung zum Betriebe fonzejlionspflichtiger Gewerbe belief ſich 
auf 1849 (1 695); davon bezogen ſich 


auf die Konzeſſion 1902 1903 


zum  Gajtwirtichaftsbetrieb (einfäliehlih fremden: und Kamilienpenjionats- 


betrieb) . . Ba a a a 157 148 
jum Schantwirticaftsbetrieb (einkhfihtic Weinfehan und Verichant nicht: 

geijtiger Getränfe) . . in ln Ele 1 257 1390 
zum Mitverjhant von Branntwein . > 220m 50 32 
wm Kleinhandel mit Branntwein . . ur er ee 141 147 
jur Ausdehnung der Konzefjion auf erweiterte Schanträume ——— —— 50 49 
zur Benennung der Wirtſchafftt.. — 15 33 
zu Einfegung von Bettler . » > 2: 2 2 rn en 25 30 


sujammen | 1695 1849 
Bon diefen Gejuhen wurden 97 (85) zurüdgezogen, 1136 (1097) genehmigt und 616 (13) 
abfällig beſchieden. 
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Die Zahl der am Schlufjfe des Jahres 1903 und der vorhergegangenen Jahre vorhandenen 
Gaſt und Schantwirtichaften ift auf Seite 169 des „Statiltiihen Jahrbuchs für die Stadt Dresden, 
Jahrgang 1903", erfichtlich. 

Der für das Schankweſen beitellte Ausihuß hielt 14 Sigungen und erledigte 814 Geſuche. 

Wegen unbefugter Ausübung des Schantgewerbes und Branntwein-Kleinhandels gingen 178 
(161) Anzeigen ein, die an die zujtändige Juſtizbehörde abgegeben wurden. 





davon 
über: Neu: 
tragung errichtung 


ton den genehmigten Geſ— betraf 
I genehmigten Geſuchen betrafen en 


Schantwirtichaften 
den Betrieb des Gajtwirtichaftsgewerbes mit Branntweinſchank 47 
den Betrieb der Schantwirtichaft ET a 
davon mit Branntweinichant ji! 10 
davon ohne Branntweinihant . ; 28 10 
die Errichtung von Fremden- und amitienpenfionen 27 17 
den Betrieb des Weinjchantes J 
davon mit Brannweinſchank 13 j 
davon ohne Branntweinichant . 13 S 
den Mitverjchant von Branntwein 1 14 
den Kleinhandel mit Branntwein . . 39 18 
den Scyantbetrieb auf Zeit Vogelſchieen der Bogenſchützen. 
gilde, in Baufantinen, auf die Dauer von Eisbahnen) — 
den Verſchank nichtgeiſtiger Getränke 81 120 


Erweiterung bereits beſtandener Konzeſſionen 
Benennung der Schankwirtſchaft 
Einſetzung von Stellvertretern 


Die Ausjtellung von Wandergewerbejheinen und die Feititellung der für den Gewerbe- 
betrieb im Umherziehen zu entrichtenden Steuer wurde in 579 (4535) Fällen beantragt; in allen 
diefen Fällen war Bericht an die Königliche Kreishauptmannichaft oder an den Königlichen Kreis: 
itenerrat zu erjtatten. Die Gejamtjumme der erhobenen Wanderlager- und Wandergewerbe: 
teuer betrug einjchließli der Gebühren für en der betreffenden Scheine 12217 .# 20°. 
(5819. #); der höchjte Steuerjag war 300 .#, der niedrigite 2 .#. 

In 7 (12) Fällen wurde die Feilbietung von Waren als MWanpderlagerbetrieb im Sinne des 
(Hewerbejteuergejeges vom 1. Juli 1878 erachtet. 

Auf grund $ 53 der Reichsgewerbeordnung wurde in einem Falle die Genehmigung zum 
Schantwirticaftsbetriebe, in einem Falle die Genehmigung zum Weinjchant entzogen. 

Die in beiden Fällen gegen die getroffene Entſcheidung erhobenen Rekurſe jind von der König: 
lihen KRreishauptmannjchaft verworfen worden, desgleichen die beim Oberverwaltungsgericht erhobenen 
Anfechtungstlagen. 

In 3 Fällen war wegen Unterjagung verichiedener Gewerbebetriebe auf grund $ 35 der 
Reichsgewerbeordnung Entichliegung zu fallen. 

Während in je einem Falle der Betrieb des Gewerbes der Vermittlung von Hnpotheten und 
Immobiliarverträgen jowie der Stellenvermittlung belajjen wurde, wurde in einem Falle der Betrieb 
des Trödelhandels rechtsträftig unteriagt. 

In Gemäßheit von $ 21 der Reichsgewerbeordnung fanden 44 (20) mündliche Berhandlungen 
itatt; von diefen 44 Verhandlungen betrafen 37 die KRonzellion zum Schanfbetriebe oder zum Klein: 
handel mit Spirituojen, zum Weherbergen ijowie zur Verlegung von Schantitätten, 3 die Errichtung 
von Sauggeneratorgasanlagen, 1 die Errichtung einer Seifenjiederanlage, 1 die Aufftellung eines 
Fallhammers, 1 die Vermittlung von Immobiliarverträgen und 1 die Stellenvermittlung. 

In den 37 das Schantgewerbe betreffenden mündlichen Verhandlungen wurden Ronzeflionen 
erteilt 6 zum Bierjchant, I zum Fremdenbeherbergen, 2 zum Schanfbetrieb mit Branntweinſchank, 
I zum Weinihant, 1 zum Mitverjhant von Branntwein, 2 zum Werlegen von Schantitätten ; 
dagegen wurde abfälliger Bejheid gefakt auf 14 Gejuche zum Schanfbetrieb mit Branntwein- 
ihant, 5 Geſuche zum Bierihant, 2 Gejuche zum Meinichant, 2 Geſuche zum Spirituoienkleinhandel, 
I Geſuch zum Mitverichant von Branntwein. 

, Weiter wurden in den 3 die Errichtung von Sauggeneratorgasanlagen betreifenden Verhand— 
lungen 2 Anlagen genehmigt, 1 abgelehnt. 

Genehmigung fand auch die nachgejuchte Errichtung einer Seifenfiederei, jowie die nachgeſuchte 
(henehmigung zur Aufitellung eines Fallhammers. 
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In den beiden, die Vermittlung von Immobiliarverträgen jowie Stellenvermittlung betreffenden 
Verhandlungen wurde zwar von einer Unterſagung diejer Gewerbetriebe abgefehen, aber auf Erteilung 
von Verwarnung erlannt. 

Auf grund von $ 27 der Reichsgewerbeordnung war in 2 Fällen Bericht an die Königliche 
Kreishauptmannihaft zu erjtatten, die die Genehmigung zur Errichtung einer Schmiede und einer 
Papierrollenfabrit zur Folge hatten. 

Der Ausihuk für Markt: und Gewerbejadhen hielt 5 (7) Sigungen, in den 64 (34) Be 
ratungsgegenjtände Erledigung fanden. 

Im Berihtsjahre gingen 27 Anträge auf Errichtung von gewerblichen Anlagen, die nah $ 16 
der Reicysgewerbeordnung einer bejonderen Genehmigung bedürfen, ein, die umfaljende Erörterungen 
erforderten und in 7 Fällen zur Vornahme von Lolalbeſichtigungen führten. 

Genehmigt wurden davon in 10 Fällen die Aufitellung von Sauggasanlagen, in je 1 Falle 
die Errichtung einer Ajphalttocherei, einer Firnisjiederei und Yadfabrit, jowie der Betrieb zur Her— 
itellung eiferner Bautonjtruttionen. 14 Anträge auf Errichtung von Sauggeneratorgasanlagen 
tonnten im Berichtsjahre nicht zur Erledigung gelangen. 

Um den Auswüchſen im Betriebe des Auftionsgewerbes entgegenzutreten, jind im Jahre 1902 
diesbezügliche Vorſchriften entworfen und der Königlichen Areishauptmannjchaft zur Prüfung und 
Einberihtung an das Königliche Minijterium des Innern vorgelegt worden. Gleichzeitig ſind die 
Stadträte zu Leipzig, Chemnig, Zwidau, Baugen, Plauen i. B. und Erimmitichau erjucht worden, 
jih dem hierjeitigen Vorgehen anzujchlieken, damit demjelben größerer Nahdrud verliehen werde. 
Diefem Erjuden ijt bereitwilligjt mit der Folge entiprodhen worden, dak mittels Verordnung des 
Königlihen Minijteriums des Innern vom 8. Juni 1903 Vorjchriften über den Geichäftsbetrieb der 
Verjteigerer erlajen wurden. Dieſe Vorjchriften jind am 1. Oktober 1903 in Kraft getreten. 


Dresden, im Augujt 1904. 


Stadtrat Dr. Blochwitz. 
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Gewerbeamt B. 


(Die den Jahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen lich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 

Auch im Jahre 1903 iſt das Arbeitsgebiet des Gewerbeamtes B wejentlid) erweitert worden, 
und zwar durch das am I. Januar 190% erfolgte Intrafttreten der Betanntmadhung des Reichs: 
fanzlers über die Einrichtung und den Betrieb der Rokhaarfpinnereien, Haar: und Boritenzurichtereien, 
jowie der Bürjten- und Pinjelmachereien; durd das am 1. April erfolgte Inkrafttreten der Betannt: 
madhung des Reichstanzlers über die Führung von Lohnbüchern in den Werkſtätten der Kleider: 
und Wäſchekonfektion und der Bekanntmachung über den Betrieb von Anlagen zur Herjtellung von 
Präjervativs, Sicherheitspejlarien, Suſpenſorien und dergleichen und durch das am 1. Juli erfolgte 
Inkrafttreten der Belanntnahung über die Beihäftigung von jugendlichen Arbeitern bei der Be: 
arbeitung von Fajerjtoffen, Tierhaaren, Ibfällen oder Lumpen und der Betanntmahung über die 
Einrichtung und den Betrieb von Anlagen zur Heritellung von Bleifarben und anderen Bleiproduften. 

Die Anderung der Krantentajienitatuten der Ortstrantentajle und der hier beitehenden zahl- 
reihen Betriebs: und Innungstrantentajien, jowie der eingejchriebenen Hilfstalfen aus Anlaß der 
am 1. Januar 1904 erfolgten Intraftjegung des Krantenverjicherungsgeieges vom 25. Mai 190% 
hat die Tätigkeit des Gewerbeamtes B in der letiten Hälfte des Berichtsjahres aukerordentlic in 
Anjpruch genommen. 

Bisher wurden alle Gewerbepolizei- und Innungsiadhen bei einer Regiltrande (VIIIe) er 
ledigt. Die fortdauernde Zunahme der zum Schuße der Arbeiter erlajjenen Vorjchriften und die 
dadurch hervorgerufene Mehrarbeit, die dur den Zuwachs der zahlreihen Fabrik und jonjtigen 
revilionspflichtigen Betriebe, weldye durch die Einverleibung von Vororten am 1. Januar 1903 
unter Aufjicht des Gewerbeamts B famen, noch größer wurde, machte eine Abzweigung der Innungs: 
und der auf die Arbeitsbücher bezüglichen Angelegenheiten notwendig. So wurde vom 1. Auguſt 
1903 ab die Regijtrande VIIIh, für Innungsſachen, erricytet, während am 1. Januar 1904 die 
Regiltrande VIILi, für die Arbeitsbuch- und Arbeitstartenjadhen, ins Yeben getreten üt. 

Es bejtehen nun beim Gewerbeamte B folgende Regijtranden: 

VIIIe für Gewerbepolizeifahen und allgemeine Angelegenheiten, 
VIIId für Krantenverficherungsiachen, 

VIlle für Unfallverjiherungsiacen, 

VILIf für Invalidenverjicherungsjachen, 

VIII für gewerblide Schuljahen und die jtädtiihe Gewerbeſchule, 
VIIIh für Innungs und Innungstrantentafjenjaden, 

VIIi für Arbeitsbudy, Arbeitstarten: und Schifferdienitbuchiachen. 

Dur die immer weitere Ausdehnung des Stadtgebietes und durch den jich fortwährend 
jteigernden Berfehr mit dem Publiftum, der durd das Intrafttreten neuer Arbeiterſchutzgeſetze und 
Arbeiterijhußbetanntmachungen, jowie durd die Ausdehnung der Unfallverjiherungspfliht auf Be- 
triebe, die ihr bisher noch nicht unterlagen, uw. mit bedingt wurde, hatte jich ſchon jeit Jahren 
das Bedürfnis mehr und mehr herausgeitellt, durd Errichtung von Zweiggeſchäftsſtellen aud) den 
von dem Site des Hewerbeamtes B, dem Altitädter Rathauje, entiernter wohnenden Perſonen Die 
Möglichteit zu geben, ohne großen geitverlujt die bei den Gewerbeäntern abzuwidelnden Gejchäfte 
erledigen zu können. Diejes Bedürfnis war mit der am 1. Januar 1903 erfolgten Einverleibung 
der Vororte Yöbtau, Plauen, Cotta, Naußlitz, Wölfnitz, Kaditz, Midten, Übigau und Trachau mit 
jujammen zirta 83 000 Einwohnern in den Bezirk der Stadt Dresden eine unbedingte Notwendigfeit 
geworden. Die jtädtiichen Kollegien bejchlojjen daher, gleichzeitig in NMusführung der in den Ein: 
verleibungsortsgejegen vorgejehenen Beitimmungen, für die beiden Gewerbeämter A und B 6 ge: 
meinichaftliche Zweiggeichäftsitellen zu errichten, und zwar 

1) in Dresden-Neujtadt, den Bezirk der TIL, VIIL, IX. und XII. Bezirfsinjpettion (innere 
Neuftadt, Antonjtadt, Yeipziger Vorjtadt) umfallend, 

2) in Borjtadt Piejchen, den Bezirt der XV. und XIX. Bezirtsinjpettion (Boritädte Piejchen, 
TIrachenberge, Trachau, Midten, Übigau und Kaditz) umfaſſend, 
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in Borjtadt Striejen, den Bezirt der XIV. und XVII Bezirtsinjpettion (Worjtädte 
Striejen, Gruna und Seidniß) umfaljend, 
in Borjtadt Löbtau, den Bezirt der XXI und XXI. Beirksinjpettion (Borjtädte 
Löbtau, Nauplig und Wölfnitz) umfajjend, 
5) in Borjtadt Plauen, den Bezirk der XXIII. Bezirtsinjpettion (Borjtadt Plauen) umfafjend, und 
6) in Vorjtadt Cotta, den Bezirt der XX. Bezirktsinjpeftion (Borjtadt Cotta) umfaljend. 
Die Zweiggeihäftsitellen in den VBorjtädten Yöbtau, Plauen, Cotta und Pieſchen wurden in 
den vormaligen Rathäufern dajelbjt und die Zweiggeichäftsitelle in Dresden-Neujtadt in dem 
ſtädtiſchen Grundjtüde Königſtraße 14 untergebradt, während für die Zweiggeichäftsjtelle in Vorſtadt 
Striefen in dem Privatgrundjtüde Tittmann-Strake 20b, in dem ſich bereits eine Armenamtszweig- 
itelle und die XIV. Bezirksinjpeftion befand, Räume gemietet wurden. Sämtliche Geſchäftsſtellen 
traten am 1. Januar 1903 in Tätigkeit. Nach den bisher gemadjten Erfahrungen hat ſich ihre 
Errihtung als praftiich bewährt und den Beifall des Publitums gefunden. 
Laut der für die Zweiggeichäftsitellen aufgejtellten Ordnung, die Anfang des Jahres auszugs- 
weije veröffentlicht wurde, haben die Zweiggeichäftsitellen folgende Geſchäfte zu erledigen: 

a. für das Gewerbeamt A: die Annahme von Gewerbe:An: und Abmeldungen, von An— 
trägen auf Errichtung genehmigungspflichtiger Anlagen ($ 16 der Gewerbeordnung), 
von Gejudhen um SKonzejjionserteilung ($ 33 flg. der Gewerbeordnung), von Anträgen 
auf Ausjtellung oder Ausdehnung von Wandergewerbeicheinen, die Ausitellung von 
Anzeigebejcheinigungen über Gewerbeanmeldungen und die Erhebung der hierfür feit- 
gejegten Gebühren, 

b. für das Gewerbeamt B: die Entgegennahme von Anzeigen über die Beichäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Perjonen ($ 138 der Gewerbeordnung), von Gejuchen 
um Dispenfationen und um Genehmigung von lÜberarbeit, von Unterjtügungsanträgen 
und Beichwerden in Krantenverjiherungsjahen, von Unfallanzeigen, von Nachweiſungen 
über Regiebauten, von Anträgen auf Invaliden- oder Altersrente, auf Beitragserjtattung 
und auf Einleitung eines Heilverfahrens, jowie die Ausitellung von Arbeitsbüchern, aud) 
die Ausführung von YUnfallunterfudungsverhandlungen. Außerdem haben die Beamten 
der Zweiggeichäftsitellen in den Vorjtädten Plauen und Cotta für das Wohlfahrts- 
polizetamt die in den genannten Vorjtädten vortommenden Schauamtsgeichäfte zu erledigen. 

Die folgende Tabelle gibt eine Überjicht über den Geſchäftsgang bei den einzelnen Zweiggeichäftsitellen. 
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Gegenſtand Zweiggeſchäftsſtelle 


Neuſtadt Strieſen Pieſchen Yöbtau Blauen Cotta 





1) Arbeiten für das Gewerbe- 


amt A. 
Regijtrandeneingänge . . 49 27 95 90 23 39 
Bei Gewerbe-Anmeldungen auisgejtellte | 
Anzeigebeiheinigungen . . 1 150 522 650 482 175 203 
Entgegengenommene Gewerbe » Abmel- 
dungen . . 269 111 158 184 46 65 
Anträge auf Wandergewerbeiceine ') . 57 11 34 17 5 13 


Mitteilungen an jtädtiiche Geichäftsitellen, 

an das Kgl. Amtsgericht und an die 

Kal. Polizeidirettion bei Anmeldung 

genehmigungspflidtiger Gewerbe . 167 8 69 81 34 33 
Desgleihen bei Abmeldungen . . 12 1 26 
Betrag der für Anzeigebeicheinigungen 

eingenommenen Gebühren von je50N |574,00.# 257,50.% 323,50.4'241,00.# 94,00.4  98,50.4 


2) Arbeiten für das Gewerbe- 


amt B. 
Regiftrandeneingänge 

a. in Imnungs- und gewerbepolizei- 

lien Angelegenheiten . . . . 236 158 230 236 82 42 
b. in Arantentajjenjahen . . . . 207 40 113 491 141 44 
e. in Unfallverjiherungsjahen . . 406 226 123 346 205 17 
d. in Invalidenverfiherungsiadhen . | 1439 323 526 766 89 67 
e. in gewerbliden Schuljahen . . 44 15 15 7 


überhaupt | 2332 762 992 1854 524 280 


!) Die Bearbeitung der Ynträge auf Yusitellung von Wandergewerbeicheinen erfolgt in der Hauptitelle 
des Gewerbeamts A 
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Gegenſtand 


Jweigge ſchäftsſte lle 
Heuitadt Strieten Pieſchen Lobtau Plauen Kotta 





Anzeigen wegen Zuwiderhandlung gegen 
die Beitimmungen über die Arbeits: 
bücher ; 

Arbeitszeugnis» Beglaubigungen j 

Ausgejtellte Arbeitsbücher 

a. für männliche Perſonen 
b. für weibliche Perſonen no 
überhaupt 

Unfallverhandlungen 

Vernehmung von Verletzten und Zeugen 
auf Antrag auswärtiger Behörden 

Anträge gemäß S 70 Abſ. 2 des Gew.: 
Unfall» Ber. -Gei. . % 

Altersrentenanträge 

a. von männlichen Perſonen 
h. von weiblihen Perjonen . 
überhaupt 

Invalidenrentenanträge 

a. von männliden Berjonen 
b. von weiblichen Perjonen . 
überhanpt 

Strantenrentenanträge 

a. von männlichen Perjonen 
b. von weiblichen Perjonen . 


überhaupt 


Anträge auf Übernahme des Heil: 
verfahrens 
a. von männlichen Perſonen 
b. von weiblichen Perfonen . ; 
überhaupt 


Ausgeitellte Krankheitsbeſcheinigungen 
gemäß $ 31 des Invaliden- — 
rungsgeſetzes 

Ausgeſtellte Arbeitsbeſcheinigungen. 

Anträge auf Rückerſtattung von Beiträgen 
a. in SHeiratsfällen . er 
b. in Todesfällen 

Beigezogene Quittungstarten von Ber: 
jicherten oder deren Arbeitgebern auf 
Antrag von Krantentajien 

Prüfung von Krankenkaſſen-u. Innungs- 
Borjtandswahlen a 9 

Prüfung von Statuten und Statuten: 
nachträgen 

Zahl der aufgerechneten Regiebaunad)- 
weilungen . 

Aufitellung der monatlihen. veweich 
niſſe hierüber 


3) Arbeiten für die Fleiſch 
beihau. 
Zahl der Poſten der angemeldeten 
Schlachttiere ee 
Zahl der ausgejtellten Zeugniffe 
Zahl der ausgejtellten Schlahtbücer . 
Betrag der vereinnahmten Gebühren . 


18 12 12 12 7 7 
4 6 7 11 2 2 
476 248 338 308 73 93 
+66 180 296 250 70 93 
942 428 634 558 143 186 
279 121 — 103 36 32 
49 48 9 36 8 1 
16 8 5 16 5 
9 3 2 5 2 3 
2 ) = 
11 4 2 8 2 3 
145 60 85 71 13 12 
62 15 22 26 6 
207 75 107 97 19 18 
6 12 4 2 
5 5 1 1 
11 17 3 5 3 
15 4 13 7 1 3 
7 2 4 1 
22 5 15 11 2 3 
— 3 
2 
439 258 230 268 47 87 
32 37 36 39 9 11 
18 28 10 5 3 1 
5 40 3 15 30 
8 8 21 6 13 19 


6239 


6 


1 468 791 
11 
— 8 3 


9341,10.4 3771,00. - 


') Die Aufrechnung der Regiebaunachweiſungen iſt dem 2. Beamten der Zweiggeſchäftsftelle Blauen 


bejonders übertragen worden. 
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Um dem Publitum bei Abjührung der an das Gewerbeamt zu leiltenden Zahlungen eine 
weitere Erleichterung zu bieten, ijt mit der Direktion der Sparkaſſe vereinbart worden, daß von den 
Beamten der in allen Teilen der Stadt vorhandenen Sparkaſſen-Zweiggeſchäftsſtellen Zahlungen von 
durh das Gewerbeamt B gemahnten Krantentajjenbeiträgen, Beiträgen und Prämien für die Berufs: 
genojjenjchhaften ujw. angenommen und an das Gewerbeamt B abgeliefert werden. Dieje neue Ein- 
rihtung hat ſich jehr gut bewährt und iſt von den beteiligten Zahlungspflichtigen viel benußt worden. 
Es find im Beridhtsjahre 48621 .# 36 A an jolden Beiträgen bei ſämtlichen Spartajjenitellen ver: 
einnahmt worden. 

Das Gewerbeamt B erhielt anläßlid) der Einverleibung von Vororten und aus Anlaß der 
Errihtung der vorjtehend erwähnten 6 Zweiggeichäftsitellen am 1. Januar 1903 8 Beamte 
4 Setretäre, 2 Bureauaffiitenten, 1 Expedienten und 1 Hilfsexpedienten jowie 2 jtändige Hilfs: 
arbeiter und 2 Lohnjchreiber zugewiejen. Mit diefem Zuwahs von Beamten und Hilfsarbeitern 
iit auch das in den letzten Jahren vorhanden gewejene Bedürfnis nad Vermehrung der Arbeits: 
fräfte, das mit rüdjicht auf die bevorjtehende Einverleibung von Wororten immer noch zurüdgejtellt 
worden war, befriedigt worden. 

Bei der großen Erweiterung des Arbeitsgebietes machte es ſich auch nötig, dak dem Vorſtande 
des Gewerbeamts B zu jeiner Entlajtung eine 2. juriſtiſche Hilfstraft beigegeben wurde, da es 
ihlechterdings unmöglid) geworden war, die umfangreichen Gejchäfte mit Unterjtügung durch nur 
eine juriſtiſche Hilfskraft zu erledigen. Aus dem Anlaſſe wurde vom Gejamtrate beichlojjen, vom 
Il. Januar 1904 ab dem Gewerbeamte B einen zweiten Aſſeſſor zuzuteilen und deshalb eine neue 
Stelle für einen jolden zu begründen. Die bezüglidie Vorlage wurde jedod von den Stadtverord- 
neten injoweit abgelehnt, als es jid) um die Neubegründung einer Stelle handelte, dagegen wurde 
das Bedürfnis der Zuweijung einer 2. jurijtiihen Hilfskraft anertannt und dem Rate anheimgegeben, 
dem Gewerbeamte B aus der Zahl der jeht beim Rate beichäjtigten juriltiihen Hilfsarbeiter einen 
ſolchen zuzuweijen. 

Seit Anfang des Jahres 1903 wird dem hiejigen Statijtifchen Amte zur Aufnahme in jeine 
Monatsberidhte allmonatlid) ein Verzeichnis über die auf grund von $ 138a der Gewerbeordnung 
erteilten Bewilligungen über verlängerte Arbeitszeit für erwachjene weibliche Arbeiter auf jein Er: 
juchen mitgeteilt. 

Über die Zahl der Regijtrandeneingänge gibt folgende Tabelle Aufſchluß. 


Davon ent: 





Regiitrandeneingänge überhaupt . . >: 2 nn nen 38 459 57 207 6744 
Bon dieſen betrafen 


a. Innungs und N — — 7155 8001 1034 
b. Krankenlaſſenſachen. . . i —4 7576 9928 1 036 
e. Unfallverfiherungsjahen . Der 15 253 23 321 1 383 
d. Invaliden- und Alersverfiherungsfachen TR GE u: 6881 14350 3 210 
e. gewerblihe Schulfahen . . a —— 1304 1 407 Sı 


Demnad) 1903 mehr 18 748. 

Auf die Eingänge wurde in 13 Fällen von dem Gejamtrate, in 52 Fällen von der I. Rats- 
abteilung Beſchluß gefaßt. In 132 Fällen war die Beſchlußfaſſung oder Begutahtung des Ausſchuſſes 
für die jtädtijche Gewerbeſchule und in 2 Fällen des Ausſchuſſes für Markt: und Gewerbeſachen erforderlid). 

Zahlungsauflagen waren in 9070 (12074) Fällen zu erlajjen, die Zahl der Pfändungs: 
aufträge belief jid) auf 9902 (3914). Davon find 9686 an das Ratsvollitredtungsamt abgegeben, 
die übrigen an auswärtige Behörden gerichtet worden. In diejfer Summe jind 4237 Pfändungs- 
aufträge enthalten, die nad; einem mit der Ortstrantentajjie Dresden getroffenen Abtommen von 
diefer unmittelbar ausgefertigt wurden. (Vergleiche das hierüber in Abjchnitt IV Gejagte.) 

Bon den Zahlungsauflagen und den an das Ratsvollitrefungsamt abgegebenen Pfändungs- 


aufträgen betrafen die Zahlungs: die Bfändungs- 


auflagen aufträge 

1903 1402 190% 1902 

a. Beiträge für die Ortstrantentafje und zur Invaliden- 
und Mltersverfiherung . . 6072 10834 4197 7287 

b. Beiträge, Prämien und Strafen für die Berufs 
genofienihaften . . s 2042 1430 844 885 
e. Beiträge und Strafen für die Innungen re 665 530 352 295 
d. Koften und Strafen des Gewerbeamts B . . . . 291 180 56 35 


zujammen 9070 12974 5449 8502. 
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An die Königliche Kreishauptmannichaft wurden 360 Berichte zum Abgang gebradt. Bon 
diejen betrafen 


a. Innungsiahen -. . > 2 2 2 2 2 55 
b. Gewerbepolizeifahen . 2 2 2 2 nn. bl 
e. Krantentaflenfahen -. . >» 2 2 2 2 1888 
d. Unfallverfiherungsfjahden . . » 2 2 2202020... 12 
e. Invalidenverliherungsjahen . . 2 2 2 200. 4 
f. gewerblide Shuliahen . » 2 2 2 nn. 4 


zuſammen 360. 


Strafverfügungen wurden 337 (511) erlallen, und zwar 206 (134) wegen Juwiderhand: 
lungen gegen die Beltimmungen über die Arbeitsbücher, jowie über die Beihäftigung jugendlicher 
Arbeiter und von Arbeiterinnen, 1 (0) wegen Zuwiderhandlungen gegen die Beltimmungen in 
$ 120 127 der Gewerbeordnung, den Beſuch des Fortbildungs: Schulunterrichts jeitens der gewerb: 
lihen Arbeiter betreffend, 68 (126) wegen Juwiderhandlungen gegen das Arantenverjicherungsgeieß, 
10 (3) wegen Zuwiderhandlungen gegen die auf grund der Unfallverjiherungsgejege von den Berufs- 
genofjenichaften erlajjenen Vorichriften über das von den Werjicherten zur Verhütung von Unfällen 
zu beobachtende Berfahren, 38 (14) wegen Zuwiderhandlungen gegen $ 24 des Bauunfallverjiche- 
rungsgejeßes, die Einreihung der Regiebaunachweijungen betreffend und 14 (34) wegen Zuwider— 
handlungen gegen das Invalidenverjicherungsgejeß. 8 (1) Straferlakgejuhe fanden Berüdjihtigung, 
während 1 (1) ſolches Geſuch abgewielen wurde. 


An die zuftändige Gerichtsbehörde wurden 141 (300) Anzeigen abgegeben, 19 (10) wegen 
Zuwiderhandlungen gegen die Bejtimmungen in den SS 1935, 136 und 137 der Gewerbeordnung, 
122 (290) wegen Zuwiderhandlungen gegen die auf grund von $ 120e der Gewerbeordnung er: 
lajienen Bejtimmungen des Bundesrates, betreffend den Betrieb von Bädereien und Konditoreien, 
die Einrichtung und den Betrieb von Buchdrudereien, die Beihäftigung von Gehilfen und Lehr: 
lingen in Gajt- und Scantwirtichaften, die Einrichtung und den Betrieb von Steinbrüden und 
Steinhauereien und die Einrichtung und den Betrieb der Rokhaaripinnereien, Haar: und Borſten— 
jurichtereien jowie der Bürjten- und Pinjelmachereien. 


Nach dem geführten Beglaubigungsregiiter wurden 54 (78) Arbeitszeugnilje, außer den von 
den Innungen eingereihten Lehrbriefen, behördlich beglaubigt. 


In Streitigkeiten wurden 56 (84) Enticheidungen getroffen, und zwar betrafen diefelben 


a. in Innungsangelegenbeiten 1905 1902 
Ordnnungsitrafen, Gebühren uw. . . ee er 1 
Unterjtüßungsanjprüche an Innungsnebentaffen — ui et | 
Zwangsmitgliedichaft bei Jwangsinnungen und deren Krantentaffen — 3 2 
iniammen a 18 6 
b. in Krankenkaſſenſachen 
Ordnungsitrafen 


bei der Ortstrantenlalle- - > > 2 0 vr nn 3 
bei den Betriebstrantentajjen . - 


die Beitragspflicht 


bei der Oristrantenlafe-. -. - - > > 2 2 2 2 ee ee NM 5 
Unterjtüßungsanjprüche 

bei Der Drtslrontenlalle ; > 2 5 ae re an 6 33 

bei den Betriebstrantentallen . 22m nn 5 


Eritattungsanjprüche der Ortstrantentafle . > 220 nn 
bei den Betriebstrantentajlen . pre: 


zuſammen b 22 46 


davon 
bei der Oriskrankenkaſſſ. 190 ji 
bei den Betriebstrantentallen . > 222mm nn 8 


e. in Invaliden- und Altersverſicherungs-Sachen 


die Befreiung von der Verjicherungspflit nad) S 6 des Gejehes . . . . 19 239 
die Befreiung von der Verjicherungspfliht nad) S 155 des Gejees . . . 2 3 


zufammen c 21 32 
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II. Gewerbepolizei. 


An neuen Arbeiterjhugbejtimmungen traten im Laufe des Beridytsjahres in Kraft 


1) die Betanntmahung des Reichstanzlers vom 22. Ottober 1902, die Einrichtung und den 
Betrieb der Roßhaarjpinnereien, Haar: und Borjtenzurichtereien, jowie der Bürjten- und 
Pinſelmachereien betreffend, 

2) die Betanntmahung des Reichstanzlers vom 9. Dezember 1902, die Einführung von 
Lohnbüchern in den Werkjtätten für die Kleider und Wäſchekonfektion betreffend, 

3) die Belanntmahung des Reichstanzlers vom 30. Januar 1903, den Betrieb von An- 
lagen zur Herjtellung von Präjervativs, Sicherheitspeflarien, Sufpenjorien und dergleichen 
betreffend, 

4) die Betanntmahung des Reichstanzlers vom 27. Februar 1908, die Beihäftigung von 
jugendlichen Arbeitern bei der Bearbeitung von Fajeritoffen, Tierhaaren, Abfällen oder 
Lumpen betreffend, 

5) die Belanntmahung des Reichstanzlers vom 26. Mai 1903, die Einrichtung und den 
Betrieb von Anlagen zur Heritellung von Bleifarben und anderen Bleiprodutten be- 
treffend, 

6) die Belanntmahung des Neichstanzlers vom 15. November 1903, die Beſchäftigung von 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Ziegeleien betreffend, 

7) die Belanntmadhung des WReichstanzlers vom 15. November 1903, den Betrieb von 
Getreidemühlen betreffend. 


Die Bejtimmungen diejer Betanntmacungen wurden teils im Amtsblatte veröffentlicht, teils 
ind die beteiligten Betriebsinhaber durch Zufertigung eines Abdruds auf die Vorſchriften hingewiejen 
worden. Das Wohlfahrtspolizeitommiljariat erhielt Auftrag, bei der alljährlihen Revilion der Be- 
triebe aud) die Einhaltung der neuen Beitimmungen zu prüfen. 

Bei der im Jahre 1902 auf Beranlafjung des Königlichen Minifteriums des Innern vor- 
genommenen Revijion der MWerkjtätten der Tapezierer, Täfchner, Sattler ujw. war unter anderen aud) 
ein Sattlermeijter deshalb zur Anzeige gebradht worden, weil dejjen MWerfjtatt dringend eines frijchen 
MWandanjtrihs bedurfte. Der daraufhin an ihn auf grund von $ 120a der Gewerbeordnung 
ergangenen Aufforderung, die Wände mit friichem Anſtrich verjehen zu lajjen, fam der Betreffende 
aber nicht nad), weshalb ihm, nad) vorheriger Herbeiziehung eines Gutachtens der Königlichen Ge- 
werbeinjpeftion und des Stadtbezirksarztes, die Vornahme einer Reinigung unter Androhung der 
Einjtellung des Betriebes aufgegeben werden mußte. 


Der Landestulturrat hatte an das Königliche Minijterium des Innern das Erjuchen gerichtet, 
eine Aufenthaltsbeihräntung für polniſche Arbeiter rufjisher und öjterreidhijcher Staatsangehörigteit 
unter gewiljen Borausjegungen aud für Sadjen einzuführen. In Gemäßheit einer Verordnung 
des Königlichen Minijteriums waren infolgedejjen Erörterungen darüber anzujtellen, wieviel polnijche 
Arbeiter überhaupt im Jahre 1902 in Dresden bejchäftigt wurden. Nach dem Ergebnis der Er 
örterungen und den jonjt gemachten Erfahrungen hat fid) in Dresden eine Notwendigteit zur Ein: 
führung der vom Landeskulturrat begehrten Aufenthaltsbeijhräntung zur Zeit nicht herausgejtellt. 

Da die Bejtimmungen über die Beihäftigung von Arbeiterinnen in Meiereien (Mloltereien) 
und Betrieben zur Sterilijierung von Milch vom 17. Juli 1895 zunädjt nur bis zum 15. Oftober 
1904 Gültigkeit haben, waren auf Anordnung des Königlihen Miniiteriums des Innern Erörterungen 
darüber anzujtellen, ob ein Bedürfnis zu dem Fortbejtehen der in obenerwähnter Bekanntmachung 
vorgejehenen Ausnahmebejtimmungen nod; vorhanden jei und ob und in weldhen Beziehungen die 
bisherigen Borjchriften etwa zu ändern jein dürften. Die hierauf angejtellten Erörterungen ergaben, 
dak in den hier beitehenden Moltereien während der Nachtzeit weibliche Perjonen nicht bejcyäftigt 
wurden, weshalb in dem der Königlihen Kreishauptmannſchaft erjtatteten Berichte ein Urteil darüber, 
ob die BVorjchriften einer Abänderung bedürfen, nicht abgegeben werden tonnte. 

Arbeitsbücdher waren 5437 (4 261) ausjujtellen, und zwar 2826 für männlidye und 2611 
für weibliche Arbeiter. Bon diejen wurden 1536 für männliche und 1355 für weibliche Perjonen 
in den Zweiggeichäftsitellen ausgeitellt. 

Die Ausitellung von Dienjtzeugnisbücern für Schiffsmannjchaften erfolgte in 40 (35) Fällen. 

Bon den auf grund von $ 134a der Gewerbeordnung eingereichten Arbeitsordnungen für 
Fabriken und dieſen nach $ 154 der Gewerbeordnung gleichgejtellte Betriebe wurden 50 (23) 
geprüft; außerdem 14 (10) Nachträge zu ſolchen Arbeitsordnungen. 

Auf grund von $ 139k der Gewerbeordnung (Novelle vom 30. Juni 1900) wurde im 
Berihtsjahre 1 (0) Arbeitsordnung für 1 offene Vertaufsitelle eingereiht und geprüft. 

Die Zahl und Art der revidierten Betriebe, die vorgenommenen Reviſionen, die Art der 


Revifion und die dabei zur Anzeige gelommenen JZnwiderhandlungen ergibt jid) aus folgender 
Tabelle. 
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Revilionen jind vorgenommen worden 
Jahl der zur 


jahl | . zeige 
; — der revidierten J aan den dan den übrigen ee: 
‚Bezeichnung dev Betriebsarten, — — " in der Racht. Votahenden Wochentagen — De Ren 

die einer Revilion unterzogen wurden Betriebe dentlice | Znmm. |, der Sonn | nad) Schluk außer: — Juwider 
ordentliche | zeit und Sonn: | np Beittage ur ordentliche überhaupt ne 

| und Bettage | nam Si. Uhr | angezeigten ordentliche he 

nachmittags | Arbeitszeit 

1903 1902 IM 1902 190% 1902 |, 1008 1002 | 1900 1002 108 102 1903 1902 Ink 1902 





1) Fabriken und Ddiejen gleihzjuad- 
tende Betriebe (einichließlidy der | 
MWerkjtätten für Kleider- und Wäſche— | 
tonfeltion), in denen Arbeiterinnen und ı 
jugendliche Arbeiter beichäftigt werden ' N 
($ 138 der Gewerbeordnung) . . . | 1051 856 | 1051 856 ! 45 17 1 858.824 | 961 1796 2 212917 2495 | 208 134 


2) Bädereien und Konditoreien, Die 
unter die Belanntmachung des Reichs: 
fanzlers vom 4. März 1896 fallen . 694 557 694 357 | 


3) Getreidemühlen, die unter die Be— 
kanntmachung des Reichstanzlers vom | | 
26. April 1899 falln. . . 2... 5 2 5 2 | | 5 2 


4) Roßhaarjpinnereien, Haar: und | l 
Borſtenzurichtereien, ſowie Bürſten— 
und Pinſelmachereien, die unter die 
Belanntmadhung des Reichstanzlers vom 
28. Januar 1899 bez. 22. Ottober 1902 | | 
fallen . . — 5 u 84 69, 89 69 % 6 

5) Gaſt- und Schantwirtidhaften, die | l 
unter die Bekanntmachung des Reichs: | | 
tanzlers vom 23. Januar 1902 fallen | 1627 1537] 1627: 1537 806 | | 10 2443 | 1537] 143 619 

6) Steinbrüdhe und Steinhauereien | 
(Steinmeßbetriebe), die unter die Be: 


fanntmahung des Reichstanzlers vom | | 
20. März 1902 fallen. > 22... 64 531 120 41 | 9 121 129 531 53 37 


zuſammen 3486 3041 | 3586 3062 851 17 858 824 961 796 27 19 6283 47181 455 823 





I 6 5 700 562 28 2 
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Auf Gewährung verlängerter Arbeitszeit für erwachſene weibliche Arbeiter ($ 138a der Gewerbe: 
ordnung) gerichtete Gejuche wurden 200 (1.34) eingereicht, die jämtlid Genehmigung fanden. 

Gemäß $ 139 der Gewerbeordnung wurde 8 (4) Betrieben Dispenfation von den Bejtim: 
mungen der SS 135, 136 und beziehentlid 137 der Gewerbeordnung durch die Königliche Kreis: 
hauptmannjchaft erteilt, während in 2 (0) Fällen die Ablehnung der Gejuche erfolgte. 

Die Rüdführung von Lehrlingen auf grund von $ 127d der Gewerbeordnung wurde in 40) 
(36) Fällen beantragt und in 6 (4) Fällen ausgeführt. 

Um Gewährung der vom NKöniglihen Minijterium des Innern mittels Verordnung vom 
3. November 1865 feitgeießten Prämie von je 150 .# für Wusbildung von taubjtummen oder 
blinden Perſonen in einem nützlichen Gewerbe juchten im Beridhtsjahre 2 Lehrmeijter nad), denen 
aud) die Prämie zugebilligt wurde. Bon den 2 Lehrlingen waren 1 als Porzellanmaler und 1 als 
Mufterzeichner ausgebildet worden. 

Wie jhon im vorjährigen Berichte erwähnt, waren über die beabjidhtigten Vorſchriften zur 
Berhütung von Bleierfrantungen noc einige beteiligte Innungen, ſowie die zujtändigen 
Berufsgenofjenichaften zu hören. Dieje Körperichaften haben bis zu Anfang des Berichtsjahres ihre 
gutachtlichen Ausiprahen an den Rat abgegeben. Die WBorichläge gingen indefjen ziemlid) weit 
auseinander. Soweit jie von den Innungen eritattet wurden, gipfelten jie in der Hauptſache darin, 
die Vorichriften jo mild als möglich zu gejtalten, um von den Arbeitgebern eine neue, jchwere Laſt 
abzuwenden, oder doc) wenigitens dahin zu wirken, daß für joldye Betriebe, in denen eine weniger 
große Gefahr der Bleivergiftung vorliegt, mildere Vorichriften geichaffen werden, als für joldye Betriebe, 
wo nachweislich die Bleivergiftungsgefahr groß üt. 

Der Entwurf der zu erlajjenden Borjchriften wurde von dem Markt: und Gewerbeausihuf 
eingehend durchberaten und mit mehreren Änderungen dem Gejamtrat zur Genehmigung vorgelegt. 
Bon diefem wurde der Entwurf abermals zum Teil geändert und in Ddiejer geänderten Faſſung den 
Stadtverordneten zur qutachtlichen Ausſprache gemäß 8 68 Abjat 2 der Revidierten Städteordnung 
mitgeteilt. Der Rechtsausſchuß der Stadtverordneten hat die Vorlage wiederholt, zum Teil unter 
Hinzuziehung von Ärzten und Sadyerjtändigen aus der Mitte des Kollegiums, jowie des Über- 
meijters der meijtbeteiligten Schriftmaler- und YVadiererinnung, eingehend vorberaten und dem 
Kollegium verjchiedene Anderungsvorſchläge unterbreitet. Inzwiichen waren einige Eingaben des 
Herrn Dr. med. Ritter und der Schriftmaler: und Ladiererinnung, der Bertrauensmänner von Arbeit- 
nehmern im Maler: und Ladierer-, jowie im Buchdrudergewerbe bei den Stadtverordneten ein- 
gegangen. Dieje Eingaben waren vom Recdtsausichuß der Stadtverordnneten ebenfalls zum Gegen- 
itand eingehender Beratung gemacht worden. Aus Anlaß diejer Eingaben wurde von den Stadt: 
verordnieten bejchlojien, die Vorlage an den Rat zurüdzugeben mit dem Erjuchen, vorerjt noch weitere 
zweckentſprechende Ermittlungen anaujtellen, auch Arbeitnehmer zu hören. Der Rat beſchloß, diejem 
Antrage jtattzugeben. Die weiteren Verhandlungen waren am Schluſſe des Berichtsjahres nod) 
im Gange. 

III. Innungswejen. 

Die Zahl der Innungen erhöhte ſich von 43 auf 45 durch das Hinzutommen der in Vorjtadt 
Trachau ihren Sit habenden Barbier:, Friſeur- und Perüdenmader: JZwangsinnung Dresden-Land 
und der in Vorſtadt Löbtau bejtehenden Schuhmader:Innung. Die eritere verlegte im Laufe des 
Berichtsjahres ihren Sit nach Potichappel. Es unterjtanden jomit am Sclufje des Jahres 1903 
der Auffiht des Rates 44 Innungen, und zwar 26 freie und 18 Zwangsinnungen. 

Die Barbier-, Frijeur und Perüdenmader-Innung (Zwangsinnung) Dresden-Land und die 
Barbier- und Frifeur-Innung Dresden-Stadt nahmen eine Änderung ihrer Innungsjtatuten vor. 

Nebenjtatuten wurden neu errichtet von der Tapezierer-Innung (Zwangsinnung) für eine Unter: 
jtügungstafje für Meifter und für eine Fachſchülerunterſtützungslaſſe, von der Barbier- und Frijeur 
Innung für die Meijtertrantentajje und von der Barbier:, Frijeur- und Perückenmacher-Innung 
(Zwangsinnung) Dresden-Land für die Gehilfen- und Lehrlingstranfentafje. 

Die bei der Bucdhbinder-Innung (FJwangsinnung) bejtehende „alte Begräbnistajje“ wurde aufgelöft. 

Vorichriften zur Regelung des Lehrlingswejens wurden erlajjen von den Zwangsinnungen 
der Böttcher, Ronditoren, Maler, Bäder, Buchbinder und Ladierer und Schriftmaler. 

Die Tilchler-Innung (Zwangsinnung) erhielt die Mitglieder der Kötjchenbrodaer Tijchler-Innung, 
die in den nad) Dresden einverleibten Ortichaften das Tiſchlerhandwerk betreiben, durch Berfügung 
der Königlihen Kreishauptmannihaft zugewiejen. 

Die Sektion Dresden des Sädjliihen Photographenbundes beantragte die Errichtung einer 
Zwangsinnung für die das Photographenhandwert jelbjtändig mit oder ohne Beichäftigung von 
Gehilfen und Lehrlingen ausübenden Gewerbetreibenden. Dieſer Antrag wurde nach Einholung 
eines Gutachtens der Gewerbekammer, die ſich dahin ausſprach, daß das Photographengewerbe als 
Handwert anzuſehen ſei, der Königlichen Kreishauptmannſchaft Dresden behufs Anordnung des 
Abſtimmungsverfahrens gemäß SS 100 flg. der Gewerbeordnung einberichtet. Ein Beſchluß der 
Königlichen Kreishauptmannichaft iſt bis zum Ablauf des Beridhtsjahres nicht erfolgt. 
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Bon der hiefigen Bürjtenmacher - Kreis : (Zwangs-)Innung war der bisherige Obermeijter, 
obgleid) er jeinen Gewerbebetrieb aufgegeben hatte und daher, wie dies nad dem Statut erforderlich 
it, nicht mehr der Regel nach Gejellen oder Lehrlinge beichäftigte, unbeichadet deſſen wieder von 
der Innungsverfammlung zum Obermeiiter gewählt worden. Das von der Innung eingereichte 
Geſuch um Dispenjation von der bezüglichen jtatutariichen Vorjchrift, das damit begründet wurde, 
daß der Obermeijter ſchon jeit Jahren das Amt verwaltet habe und auf allgemeinen Wunjd der 
Innungsmitglieder wiedergewählt worden jei, wurde der Königlichen Kreishauptmannſchaft mit Be- 
fürwortung eingereiht und von Ddiejer die Dispenjation erteilt. 

Die bei Mitgliedern der hiejigen Studateurinnung beichäftigten Gejellen hatten abgelehnt, für 
das Jahr 1903 einen Gejellenausihuß zu wählen. Da die Geſellenſchaft zur Wornahme einer 
jolden Wahl nicht gezwungen werden fann, die Beſchlüſſe der Innungsverſammlung über die 
Regelung des Yehrlingsweiens, über die Gejellenprüfung und über die Begründung und Ver— 
waltung folder Einrichtungen, für die die Geſellen Beiträge zu entrichten oder eine bejondere Mühe: 
waltung zu übernehmen haben, oder die zu ihrer Unterjtüßung bejtimmt jind, aber nur dann aus- 
geführt werden dürfen, wenn jie vorher die Zuſtimmung des Gejellenausjchufles gefunden haben, jo 
wurde verfügt, dak die Innung im Jahre 1903 dieje Inmungsaufgaben zwar ohne Mitwirkung des 
GHejellenausjchujles erledigen dürfe, dak jie aber vor Ausführung der auf obenerwähnte Saden be: 
züglihen Beſchlüſſe um aufjichtsbehördliche Ergänzung der Zuſtimmung des Gejellenausichujles gemäß 
s 95 Abjah 4 der Gewerbeordnung nachſuchen müſſe. 

Der Gejellenausihuß der hiefigen Sattler, Riemer und Täſchner-Zwangsinnung hatte bei 
diejer den Antrag gejtellt, die Innungsherberge zu verlegen. In der Innungshauptverjammlung, 
in der über diejen Antrag beraten werden jollte, wurde vom Gejellenausihuß der Wunſch aus 
gejprodyen, das „Volkshaus“ an hieliger Maxjtraße als Herberge zu wählen. Die VBerfammlung 
beſchloß aber mit 30 gegen 16 Stimmen, die Herberge nad) der „Herberge zur Heimat“ zu ver- 
legen. Da der Gejellenausihuß jeine Zuitimmung zur Verlegung der Innungsherberge nad) der 
„Herberge zur Heimat“ verjagte, jtellte die Innung den Antrag, die Zujtimmung gemäß $ 95 
Abja 4 der Gewerbeordnung auflihtsbehördlic zu ergänzen. Diejem Antrage wurde jtattgegeben, 
da nad) den angeitellten Erörterungen jih ergab, dak die „Herberge zur Heimat“ allen an eine 
Innungsherberge zu jtellenden billigen Anforderungen genüge. 

Dem Innungsausihufje gehörten am Sclufle des Jahres 40 (40) Innungen mit 6435 
(0427) Mitglieden an. Die Abordnung eines Vertreters der Auflichtsbehörde zu Innungs— 
verjammlungen nah $ 96 Abſatz 6 der Gewerbeordnung erfolgte in 23 (6) Fällen. 

Prüfung von VBorjtandswahlen jand in 51 (32) Fällen jtatt. 

Außerdem erfolgte die Prüfung von 12 (15) Innungs-Haushaltplänen und 36 (14) Redynungen 
über Innungs: und Innungs-Beikaſſen (Begräbnis, Fachſchul- ujw. Kaſſen). 

Statiſtiſche Nachweiſe über die Berhältnifie der Innungen im Beridytsjahre finden ſich im 
„Statiltiichen Jahrbuche für die Stadt Dresden", Jahrgang 1903, Seite 139 fla. 


IV. Arantenverjiherungswejen. 


Die Zahl der in Dresden zu Anfang und zu Ende des Jahres 190% vorhanden gewejenen 
Krantenlajjen ift aus folgender Zuſammenſtellung erjichtlic). 
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. die dem S 75 des a 
gejeßes entſprechen ; —F 
b. desgleichen die nicht entiprechen z 
5) Ortl. Verwaltungsitellen eingeichr. Hilfstafjen 
. die dem S 75 des INNERER. 
gejeßes entipreden . . — 
desgleichen die nicht entſprechen 
zuſammen 
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des Mranlenverjicherumngsgeieges erteilte Beicheinigung widerrufen worden iſt — vergleiche 5a, Spalte 6 —. 
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Über Mitgliederzahl, Erkrankungen und Sterbefälle, Einnahmen und Ausgaben, Vermögens: 
verhältnifie und Einrichtungen der hiejigen Kaſſen geben die Überſichten auf Seite 146 bis 151 des 
Statiftiihen Jahrbuchs für die Stadt Dresden, Jahrgang 1903, Auskunft. 

In den Überjichten jind nicht berüdjichtigt 68 örtliche Verwaltungsitellen auswärtiger Kajjen, 
denen am Jahresſchluſſe 9793 (7 508) Mitglieder angehörten, und zwar 9471 männliche und 
322 weiblide. 

Statutenänderungen wurden vorgenommen von der Ortstrantentajje durch Errichtung eines 
Nachtrags zum alten Statut namentlih wegen der auflihtsbehördlidy anheimgegebenen Erhöhung 
des Beitragsjaßes von 3 auf 3',", des durchſchnittlichen Tagelohns und jodann durch Auf: 
itellung eines neuen am 1. Januar 1904 in Kraft getretenen Statuts, das den Anforde: 
rungen des Srantenverjicherungsgejeßes in der Faljung des Gejeßes vom 25. Mai 190% 
nahtommt. Weiter änderten namentlid) zu ebenerwähntem Zwecke ihre Statuten im Laufe des 
Berichtsjahres 40 (vu) Betriebstrantentajjen und zwar 25 durch Aufitellung von Nachträgen und 
15 dur Errihtung neuer Statuten; 5 (3) Innungstrantentajjen durch Nachträge, 1 Innungs- 
frantentafje durch Neuerrihtung des Statuts; 19 (3) eingejchriebene Hilfstajlen durch Nachträge und 
> durch Neuerrihtung der Statuten. Ein Teil der nad) dem neuen Kranfenverjiherungsgejeße ge: 
änderten Krantentajjenjtatuten fand erjt nad) dem 1. Januar 1904 die Genehmigung der König: 
lihen Kreishauptmannjchaft, worüber im nädjiten Jahre beridytet werden wird. 

Die Abordnung eines Vertreters der Aufjichtsbehörde in Gemäßheit der SS 34,1 und 64 des 
Krankenverſicherungsgeſetzes machte ſich in (7) Fällen nötig. 

Geprüft wurden 74 (34) Voritandswahlen. 

Bon dem Revijor wurden in Gemeinjchaft mit einem zweiten Beamten, der hierzu nad) Bedarf 
mit verwendet wird, 169 (141) Kajjenrevifionen vorgenommen, und zwar 1 bei der Ortstranfen: 
kaſſe, 53 bei den Betriebsfrantentajlen, 9 bei den Innungstrantentajjen, 36 bei den eingejchriebenen 
Hilfstajjen, 70 bei den örtlihen Berwaltungsitellen. Außerdem waren 9 (6) Zweigjtellen der Orts: 
trantenfafje und 22 (23) Jweigitellen der Städtiichen Betriebstrantentafje zu revidieren. Ferner fand 
I Revifion der Geſchäfts- und Najjenführung des Verbandes der Kranten- und Begräbnistajjen 
Deutihlands auf Anordnung der Königlihen Kreishauptmannichaft und 1 Reviſion der hiejigen 
Kafjenitelle der Krankenkaſſe für Männer und frauen in Chemnitz auf Erjuchen des Stadtrates in 
Chemnitz jtatt. 

Bei 1 Betriebstrantentajje, 1 eingeichriebenen Hilfstajje und 1 örtlihen Verwaltungsitelle hat 
ih eine zweite Prüfung nötig gemacht; außerdem waren vom Krankenkaſſenreviſor 62 (21) gut- 
achtlihe Ausiprahen in Najjenangelegenheiten abzugeben, jowie von 2 (1) Kajjenbeamten zweier 
auswärtiger Kaſſen auf Anordnung von deren Auflichtsbehörden die Bejtände und Bücher abzu- 
nehmen und darüber Bericht zu erjtatten. 

Da eine Betriebstrantentajje den gejeglihen Vorſchriften bezüglid) der Anjammlung des Rejerve- 
fonds nicht nachgetommen war, mußte ihr gemäß S 33 Abjah 3 des Krantenverficherungsgejeßes 
aufgegeben werden, binnen 6 Wochen eine Erhöhung der Beiträge beziehentlid eine Herabjegung 
der Leiltungen vorzunehmen. 

Das Gewerbeamt B, dem die Beitreibung der rüdjtändigen Kranken- und Invalidenverjicherungs: 
beiträge zur hiejigen Ortstrantentajje obliegt, war bereits im Jahre 1902 mit der Ortstrantentajje 
in Verbindung getreten, um das Beitreibungsverfahren zu vereinfadhen, weldes injofern umjtändlid) 
war, als die Schuldner zunächſt von der Ortstrantentajje und dann, der bejtehenden mtinijteriellen 
Vorſchrift gemäß, nod) einmal von dem Gewerbeamte B gemahnt werden mußten, ehe die Aus 
tertigung des Pfändungsauftrags erfolgte. Mit der Ortstrantentafje und unter Zujtimmung des 
Ratsvolljtredungsamtes wurde daher vereinbart, daß die Ortskrankenkaſſe an die ſäumigen Schuldner 
Mahnzettel mit Bojtzuitellungsurtunde beziehentlic mittels eingejchriebenen Briefes abjendet und daß 
in diefen Mahnungen ausdrüdli darauf hingewiejen wird, daß nad erfolglojem Ablaufe der 
Zahlungsfrift die jofortige Einleitung des Beitreibungsverfahrens jeitens des Rates ohne nochmalige 
Mahnung und Frijtgewährung erfolgen wird. Über die Zahl der zum Abgang gelangten, von der 
Ortstrantentajje ausgefertigten und vom Rate genehmigten Pfändungsaufträge wird ein Verzeichnis 
geführt. Nach demjelben jind im Jahre 1003 4237 Pfändungsaufträge an das Volljtredungsamt 
abgegeben worden. Beim Volljtretungsamte eingehende Gejtundungsgejuche oder Pfandreklanationen 
werden von diejen direkt an die Ortstrantentajle zur Erklärung abgegeben und nicht mehr, wie 
früher, durdy Vermittlung des Gewerbeamts B. 

Gegen die bereits im vorigen Berichte erwähnten 3 eingejchriebenen Hilfstajjen, und zwar die 
„Deutiche Krantenverjiherungstajje", die „Wettin” und die „Saxonia“, nahmen aud) im Berichts: 
jahre die Bejchwerden von Tag zu Tag zu. So jind gegen die „Deutſche Krantenverjicherungstafle“ 
jirta 350 Beſchwerden eingegangen, von denen allein auf das letzte Vierteljahr 180 entfielen. Gegen 
die „MWettin“ liefen 40 und gegen die „Saxonia” 60 Bejchwerden ein. Wiederholt mußte gegen 
die Kaſſen, namentlid gegen die eritgenannte Kaffe, wegen Zuwiderhandlungen gegen Gejet und 
Statut vorgegangen und die Rafienvoritände unter Androhung von Gelditrafen zur Erfüllung ihrer 


1903. 


119 

























11» * 16⸗ 
Betriebs Rütglie * Unfall: unteriuchte 
8 tn anmel⸗ Ende des er Unfälle 
| Berufsgenoijenichaften dungen Yahres anzeigen nfälle 
R s 
i 1903 1902| 1903 1902 | 1903 1902 | 1903 1902 





Seiden:Berufsgenojienihaft. . 
Steinbrudhys-Berufsgenojjenichaft 






9 1 


ı Strahen: und Rleinbahn Berufegenoffenidaft 3023 
‘ Tabat-Berufsgenofienihaft . . 17 9 
Zädjiihe Textil: -Berufsgenoffenichaft . 4 8 
Tiefbau-Berufsgenojjenjchaft 2 2 102 100 
Töpferei-Berufsgenojjenichaft 7 6 
Ziegelei-Berufsgenoſſenſchaft > 1 








zuſammen 





259911332 7 

Hierüber in Dresden nicht vertretene Berufs: 
genoſſenſchaften ee br Be 13 398 
überhaupt 3409 2568| 1335 950 





Aufforderungen zur Betriebsanmeldung wurden auf Antrag der Berufsgenojjenichaften in 
0 (115) Fällen erlajfen und in 370 (336) Fällen fanden auf gleihen Antrag Erörterungen der 
Betriebsverhältnifje jtatt. 

Den Betriebsunternehmern waren 646 (701) Mitgliedijcheine und 330 (137) Beicheide über 
Vetriebslöfhungen im Katajter der Berufsgenoſſenſchaften zuzuſtellen. 

Unfallunterfuhungsverhandlungen fanden in 1335 (950) Fällen jtatt. Bon diefen mußten 
222 in den hiefigen Rrantenhäufern und Kliniten und 35 an der Unfalljtelle vorgenommen werden. 

Außerdem erfolgte in 215 (185) Fällen die VBernehmung von Berleften und von Unfallzeugen 
auf Antrag anderer Behörden. 


An Zeugengebühren wurden gezahlt 


a. von der Haupfitele . . 2 2 20 2020%.9375,66 .4 in 292 Poſten, 
b. von der Zweiggeidhäftsitelle Neuftadtt . . 196,96 .# in 161 Poſten, 
e. von der Zweiggeichäftsitelle Striefen. . . 62,69 .4 in 48 Bolten, 
d. von der Zweiggeichäftsjtelle Pieſchen. . . 4,18.% in 3 Bojten, 
e, von der Zweiggeichäftsjtelle Yöbtau . . . 7772.44 in 71 Bojten, 
f. von der Zweiggeichäftsjtelle Plauen . . . 20,86 .4 in 15 Poſten, 
g. von der Zweiggeichäftsitelle Cotta . . . 22,38.% in 17 Bolten, 


snjammen 760,45 .4 in 607 Bolten. 


In 9 (ı1) Fällen erfolgte Beſchwerde gegen die Aufnahme, weldye in 2 (;) Fällen Erfolg hatte, in 
76) Fällen aber abgelehnt wurde, in 2 (1) Fällen Beſchwerde gegen die Ablehnung der Aufnahme des 
Betriebes in das Katajter der Berufsgenofjenichaft, die ohne Erfolg waren. In 35 (40) Fällen 
wurde von den Berufsgenojienichaften die Aufnahme der Betriebe in das Katajter abgelehnt, ohne 
daß Beichwerde gegen die Ablehnung erhoben wurde. 

Nahweilungen über die Ausführung von Regiebauarbeiten (5 24 des Bau-LUnfallverjiherungs 
geſetzes vom 30. Juni 1900) waren 1466 (354) zu prüfen und in 16 (11) Fällen durd das 
Gewerbeamt aufjujtellen. 

An die Unternehmer diejer Arbeiten wurden 737 (254) Mitteilungen über die von denjelben 
an die Verjicherungsanjtalten der Bauberufsgenojienjhaften zu zahlenden Prämien ausgefertigt. An 
Iandwirtichaftliche Betriebsunternehmer erfolgten 1038 (609) Mitteilungen über die zur Yand- und 
forſtwirtſchaftlichen Berufsgenojjenihaft für das Königreih Sachſen zu entrichtenden Beiträge. 

Von den Llnternehmern der Regiebauarbeiten waren 76590 ..# 50 A (32 107.4 46 A) 
Brämiengelder für die VBerjiherungsanjtalten der Sächſiſchen Baugewerts-Berufsgenofjenichaft und der 
Tiefbau-Berufsgenojjenichaft einzuheben, desgleichen an Beiträgen für die Land- und forjtwirtichaftliche 
Berufsgenofjenichaft für das Königreich Sachſen 11272.# 76 X (7 144.4 23 A) von 1037 (690) 
Unternehmern. 

Gemäß S 70 Abjat 2 des Gewerbe - Unfallverjicherungsgeieges waren 119 (Hy) Anträge auf: 
wunehmen; Anträge auf Kapitalabfindung (S 95 Abjah 1 a. a. O.) wurden 22 (27) behandelt; Mit- 
teilungen über Rentenempfänger ($ 87) gingen von den Berufsgenojjenjhaften 974 (632) ein, 
welche nad) Anmerkung in einem VBerzeichniffe dem Armenamte zur Kenntnisnahme überjandt wurden; 
ihlieplih waren 201 (104) Anträge der Berufsgenofjenichaften auf Erörterung über den Arbeits- 
verdienjt ujw. der Rentenempfänger zu erledigen. 

Nah $ 104 des Gewerbe-AUnfallverjiherungsgejeges war auf Antrag von Berufsgenojienichajten 
in 9 (13) Fällen gegen Arbeitgeber die vorgejchriebene Anordnung zu erlafjen. 
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Auf grund des jädjliihen Hejehes über die Zwangsvollitredung wegen WGeldleiftungen in 
Verwaltungsijaden vom 18. Juli 1902, das am 1. Oktober 1902 in Kraft getreten iſt, waren auf 
Erjuchen verichiedener Berufsgenofjenihaften 71 (16) Anträge auf Abnahme des Offenbarungseides 
zu erlaffen, in 22 (3) Fällen erfolgte die Pfändung von Geldforderungen und in 13 (- ) Fällen 
waren Anträge auf VBerlautbarung von Sicherungshnpotheten zu itellen. 


VI. Invaliden- und Altersverfiherung. 

Die Behandlung der Anträge auf Invaliden- und Altersrenten und auf Rüderitattung von 
Beiträgen nimmt das Perſonal des Gewerbeamts B fortdauernd beträdtlih in Anſpruch. Die 
Wirkung der durh das Geſetz vom 13. Juli 1899 erfolgten Ausdehnung der BVerlicherungspflicht 
auf weitere Kreiſe der Bevölterung iſt jchon jeht deutlih wahrnehmbar an dem immer größer 
werdenden Umfange der fraglichen Geichäfte. 

Es wurden gejtellt Anträge auf 





Zahl der von der Jahl der 


Tarunter von Yandesverfiderungs: | von den 
Überhaupt männlichen weiblichen a en Herten 
Perſonen Perſonen 8 urüd 
männlichen weiblichen — 
1902 1903 | 1902 1903 ' 1902 1903 Verlicherten Anträge 
Altersrente. > > 2 202. 57 78 - ) 1 
Invalidenrente . . . ...1765 1162 1: 35 


Krankenrente 


Dar a, ee 14 65 
Übernahme des Heilverfahrens | 137 138 





Die Höhe der von der Yandesverjiherungsanitalt Königreich Sachen zuertannten Renten, jowie 
die Zahl der Empfänger ergibt ſich aus folgender Tabelle. 











Davon erhielten 

Überhaupt — N v2 n 
männliche Beriicherte weibliche Verſicherte 

1902 100% 1902 190% 1902 1903 1902 19003 







1002 190% 






2 ah ah dadi Zahı 


” 


10.660,00. 12.088,80 


Altersrenten 8801,40 3449,20 48 45 1858,20 3639,60 13 24 
Invalidenrenten . 193540,84 132 874,08 166 399,04 97 654,881989 550 I4130—35219,20 1834 239 
Krantenrenten 11140,20 16.456,00 | 8496,00 12627,40) 49 71 2644,20 3828,60 18 26 


In Gemäßheit des 8 91 des Invalidenverliherungsgejeges wurden 6 (0) Krankheits— 
bejcheinigungen ausgejtellt. Arbeitsbeſcheinigungen jind 3 (H), Werlicherungsfreitarten feine aus- 
geitellt worden. 

Über die Anzahl der volljogenen Beglaubigungen von Arbeitsbejcheinigungen wird ein Nach 
weis nicht geführt. 

An Beitragsmarten wurden im Jahre 10903 verwendet und vertauft 










Innungs Städtilche 
Ortsfrantentaiie Betriebstrantentaiien franten Betriebs 
tallen trantentalle zuſammen aulammen 
für für für für fin für für für Marten Wochen 
1 2 2 1 ! | 2 
Modye Moden Woche Wochen Wochen Woche Mode Wochen 








I 36 000 146 000 7016 314 3415 182 76 194 323 342.033 

| II 126 000 604 500 s9534 20421 75 751 1 084 —1810 92200 1551 811 

Yobntlaliex III 98000 534000 ] 140203 43315 143 190 3186. 14847] 976750! 1568 912 
| IV 90 000 476 000 | 236 189 64 606 135330 113 165 64685 | 1 079 975 | 1 685 266 

V 106 000 564000 1186 371 83371 138 4095 6196 34 16111118594. 1800 126 

jujammen 1903 | 456 000 2324 500 1659313 212627 495 170 123813 119299 | 4 291 722 6948 146 


dagegen 1902 | 427204 2012500 1571 796 | 155 092 2803 | 489 171 158 772. 96 644 13 813 922 6 111 734 
Die Einnahmen betrugen 

für die Marten der Lohnklaſſe I (zu I4- 

für die Marten der Lohntlajje II (zu 20; 

für die Marten der Lohnklaſſe III (zu 24; 

für die Marten der Lohntlajje IV (zu 30. 

für die Marten der Lohnklaſſe V (zu 36 


Wochenbeitrag) 47884 .0 62. 
MWochenbeitrag) 310362 .#7 20. 
Wochenbeitrag) 376538 .4 88; 
Wochenbeitrag) 505 579.4 80. 
Wochenbeitrag) 648045 ..#7 36 X 
zuſammen 1903 1888410.” 86 X 
dagegen 1002 1648 750.09 28 A 


0. # > 
> Zr 
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Es waren an verjicherungspflichtigen Perjonen im Durdichnitt wöchentlich vorhanden 







— bei den bei der 
Orts: Betriebs: Innungs— ge zuſammen 
2* ke 
Frantentajie Kranlentaſſen trantentaiie 


















Lohnklaſſe I. 6 308 170 66 34 6578 

in Lohnklaſſe II 25 673 2507 1 456 206 29 842 
in Lohnklaſſe ITI 22 423 4362 2754 632 30 171 
in Lohnklaſſe IV 20038 7028 2603 2741 32410 
in Yohnflafie V . Ser 23731 67% 2 663 1 433 34617 
zuſammen 1903 98 173 20 857 9542 5 046 133 618 

dagegen 1902 85 619 17 660 9406 4848 117 533 





In den Perjonen der Vertreter der Arbeitgeber und WVerjicherten, die nad) $ 59 des Invaliden- 
veriherungsgejeßes an den mündlichen Verhandlungen über zweifelhafte Invaliden: und Altersrenten: 
anträge ujw. teilzunehmen haben, jind Veränderungen im Laufe des Berichtsjahres nicht eingetreten. 

Mündliche Verhandlungen nad) $ 59 des Invalidenverjicherungsgejeßes fanden 145 (1134) jtatt. 
In 86 (73) Fällen wurde das Gutachten für, in 48 (31) Fällen gegen Gewährung von 
Rente ujw. abgegeben; in 11 (8) Fällen war das Verfahren zunädjt erjt durch Vornahme 
weiterer Erörterungen und Befragungen von Arbeitgebern und Berjicherten beziehentlih durch Ein- 
holung anderweiter vertrauensärztlicher Gutachten weiter fortzujeßen. 

Anträge auf Beitragserftattungen nad) $ 42 des Invalidenverjicerungsgejeges (in Heirats- 
fallen) waren 2144 und nah $ 44 (in Todesfällen) 335 (1902 zujammen 2033) aufjunehmen 
und der Landesverliherungsanijtalt Königreich Sachen zu überjenden. 

In 30 (25) Fällen wurde von der Landesverjiherungsanjtalt durch Vermittlung des Rates 
dns Verfahren auf Entziehung der Invalidenrente und in 8 (18) Fällen auf Entziehung der Kranken— 
rente eingeleitet. 

Im Berichtsjahre waren 241 (290) ausländijche, aber den Elbjtrom innerhalb des Deutichen 
Reiches befahrende Schiffe zu verzeichnen, deren Bejakung der Invalidenverfiherungspflicht unterlag. 
Es machte ſich die Aufitellung von 4 (3) Nachweiſungen zu dem VBerzeichnijje über Veränderungen 
in dem Beltande der verjiherungspflichtigen Schiffe nötig, welde fortlaufend den  interefjierten 
Stellen, nämlidy der Landesverjiherungsanitalt Königreich Sahjen, dem Königlihen Hauptzollamte 
<handau, der Königlichen Amtshauptmannihaft Dresden-Neujtadt als Elbjtromamt, der Orts- 
hantentafje zu Dresden und der Betriebstrantentajje der Bjterreihiichen Nordweit- Dampficiffahrts- 
Gelellihaft zu Dresden zugefertigt worden jind. 

Auf Antrag der Ortstrantentajje und anderer auswärtiger Arantentajjen wurden 251 (2196) 
Cuittungstarten von Verjicherten, bezw. deren Arbeitgebern beigezogen. 

Behufs Ermittelung der durd die Selbjtverjicherung für das Deutiche Reich und die Yandes: 
Verfiherungsanftalten aus der Invalidenverjiherung erwachſenden Belajtung war den Quittungs- 
'arten-Ausgabejtellen die Führung bejonderer Lijten über die von ihnen ausgejtellten Quittungs 
arten B (für Selbitverjicherte) aufgegeben worden. Da dieje Lilten von den Kaſſenſtellen aber 
teilweije gar nicht oder doch nicht pünktlich der Landesverlicherungsanijtalt eingereiht wurden, jah 
ih das Königlihe Minijterium des Innern veranlakt, an die unteren Berwaltungsbehörden eine 
%rordnung zu erlajjen, nad) der die PLijten zunächit bei diejen lefteren einzureichen jind. Seit dem 
Sahre 1903 hat daher das Gewerbeamt alljährli von den hier beitehenden Betriebs: und Innungs 
rantentajjen dieſe Liſten einzufordern, ſie zu prüfen und eventuell berichtigen zu laſſen und dann 
der Landesverſicherungsanſtalt Königreich Sachſen einzujenden. 

Die bisherigen Erfahrungen hatten ergeben, daß von den Beteiligten, insbejondere den Heinen 
Yandwertern und Gewerbtreibenden, von den Vorteilen, die die freiwillige Invaliden: und Alters: 
serfiherung bietet, nur geringer Gebraud) gemadjht wurde. Da dies annehmbar auf die Untenntnis 
der einihlagenden gejeglihen Beitimmungen zurüdzuführen war, wurde auf Anregung des König: 
hen Minifteriums des Innern im Amtsblatte eine grökere Belantmahung erlafjen, in der die ein- 
‘hlagenden gejeglichen Bejtimmungen und die Vorbedingungen, von denen die Gewährung einer 
ters: oder Invalidenrente abhängig ift, ausführlich dargelegt wurden. 


VII. Städtifhe Gewerbejchule und gewerblihe Fach- und Fortbildungsichulen. 


‘A. Städtiſche Gewerbeſchnle. 


Der Ausſchuß für die ſtädtiſche Gewerbeſchule hielt im Jahre 1903 4 (3) Sitzungen ab, in 
denen 132 (170) einzelne Beratungsgegenitände (einſchließlich Schulgeldjahen) erledigt wurden. 
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Im Berichtsjahre wurden von den ſtädtiſchen Kollegien für Lehrmittel ujw. bei der Gewerbe: 
ihule 4600 .# (4600 .4) voranſchlagsweiſe bewilligt. Aus Ddiejen find für die elektrotechniſche 
Sammlung 1973 .# 79 X, für die Modelljammlung 1049 .# 60 X, für die Mertitätten 193 .# 
92 A und für die Bibliothet 1008 .# 28 A verwendet worden, abgejehen von 418.# 45 X all- 
gemeinem Aufwand. 

Die Zinfen der von Schülern der vormals Claußſchen Gewerbeſchule errichteten „lauf 
Stiftung“ in Höhe von zujammen 39.# 5 N erhielten im Berichtsjahre 5 Schüler als Schulgeld 
beihilfen gewährt. 

Aus der Gujtav- Adermann » Stiftung fonnten im Berichtsjahre 260 .# 50 X (277.4 72) 
an Schüler der ſtädtiſchen Gewerbeichule als Schulgeldbeihilfen und Prämien verliehen werden. 

Die Baumeijter-Innung zu Dresden überwies auch in diefem Jahre wieder den Betrag von 
150.# an die jtädtilche Gewerbeichule zur Werteilung an wiürdige Schüler, die Lehrlinge von 
Innungsmitgliedern der Baumeilter-Innung find. 

Im Berichtsſjahre waren an der jtädtiichen Gewerbeſchule außer dem Direttor 14 (13) itändige 
Vehrer und 22 (15) Lehrer im Nebenamte tätig. 

Die Schule bejuchten 






1902 19035 1903 1904 
Sonmer: Winter Sommer—⸗ Winter⸗ 
halbjahr halbjahr halbjahr halbjahr 





Iagesihüler . . . . 


— 112 205 
Abend: und ZSonntagsichüler 


775 723 

Seit 1. April beträgt das Schulgeld in der Gewerbeichule gemäß eines von den ſtädtiſchen 
Rollegien im Jahre 1902 gefakten Beſchluſſes für die in Dresden wohnhaften ITagesichüler jährlich 
itatt 120 .# nur noch 72.4 und für die Schüler der Sonntags: und Abendabteilungen jtatt 40. 
nur no 30 .#. Für auswärtige Schüler jind die früheren Schulgeldjäge beitehen geblieben. 

Die Einnahme aus dem Schulgelde uw. betrug 36 151 .# 52% (42 400.4 635 N), die Aus 
gaben begifferten ji auf 98115 ..# 51 A (voo8h .# su A), jo dak ein Zuſchuß von 61 963 .% 
99 4 (48 486.4 06 ,\) erforderlih war. 

Auf Anregung des Vereins der Sächſiſchen Yolomotivführer wurde am 1. Dezember 1903 in 
der jtädtifchen Gewerbeichule eine Klaſſe für Lotomotivführeranwärter eingerichtet, in der an 3 Abenden 
in der Woche und am Gonntag vormittag Unterricht im Projettionszeichnen, Skizzieren, Phnjit, 
Materialien, Majchinenlehre, Deutich und Rechnen erteilt wird. Am Unterrichte nahmen 27 Perſonen 
teil. Der Verein der Voltomotivführer hat ſich verpflichtet, die der Gewerbeichule durh Einrichtung 
der erwähnten Klaſſe entitehenden Koſten, joweit dieje nicht durch das Schulgeld aufgebradht werden, 
zu deden. 

MWie im Vorjahre, jo fanden aud im Berichtsjahre in der Gewerbeichule öffentlihe Vorträge 
itatt. Ein Yehrer der Schule iprah in 3 Vortragszytlen über „Allgemeine und jpezielle Kaltulation 
und das Beraniclagen für die Arbeiten der Handwerker“, und zwar Zytlus A: Über allgemeine 
Kaltulation für die Arbeiten der Handwerker, Zyklus B: Über die Rohbauarbeiten und Zytlus €: 
Über die Ausbauarbeiten. Der erjte der NVortragsjgflen wurde an 3 Abenden des Monats Januar 
abgehalten. An ihm beteiligten ſich 87 Perfonen. Die Vortragszyklen B und U fanden an je 
4 Abenden im Februar beziehentli März jtatt. Sie waren von 60 beziehentlih 89 Perjonen 
beſucht. Abgejehen von einer Einjchreibegebühr von 1 .# für jeden Vortragszyflus wurde ein 
Eintrittsgeld nicht erhoben, 


B. Gewerblidie Fach- und Fortbildungsichulen. 


Die Zahl der gewerblichen Fach- und Kortbildungsichulen vermehrte ſich um 5 (3), und zwar traten 
hinzu 1) die höhere Kochſchule verbunden mit Haushaltungspenjionat von Sophie Voigt, 2) die 
Unterrichtsanjtalt für Schreiben und Handelswillenichaft von Johann Iſer, 3) das Seminar für 
Haushaltlehrerinnen des Yandesvereins für innere Mifjion, +4) die Fachſchule für Geiger von Emil 
Steglih und 5) die Kortbildungs- und Facichule der Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher— 
Zwangsinnung Dresden: Land. Ende Ottober 1903 verlegte dieje lettere ihren Sitz nad Potichappel. 

Es unterjtanden am Jahresichlujie der verwaltungsbehördlichen Aufjicht des Rates auf grund des 
Geſetzes vom 3. April 1880, die gewerblihen Schulen betreffend, 51 (47) Schulen, und zwar 
17 (175) mit Fortbildungsichulen verbundene kaufmänniſche und gewerbliche Schulen und 34 (30) 
gewerblihe Schulen lediglich für Fachzwecke. 

In diefen Schulen erhielten nad; der Erhebung am 1. Aumi rum; 4759 (1947) männliche, 
1633 -(1 323) weiblihe, zjujammen 6386 (6.20) Schüler Unterricht. Aus der folgenden Überficht, 
die auch den Beitand ar Yehrern und die Klaſſenzahl ertennen läßt, ergeben ſich die Verhältniſſe 
der einzelnen Anjtalten nad dem Stande am 1. Juni 190%. 
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Bezeichnung der Schule 


I. Gewerblide Schulen, vereinigt mit 
Fortbildungsichulen. 


a. Städtiſche Schulen. 
Städtiſche Gewerbeſchule 


b. Innungsſchulen. 

Fach- und Fortbildungsſchule der Barbier: und 
Friſeur-Innung Dresden . . 

Fortbildungs- und Fachſchule der Barbier-, 
Friſeur- und Werüdenmacher - Smmung 
Dresden-Land*) . . 

Fortbildungs- und Fachſchule der Innung der 
Dresdner Buchdrudereibeliger 

Fach- u. Fortbildungsichule der Fleiſcher— Innung 

Öffentliche Handels: Lehranitalt der Dresdner 
Kaufmannidhaft . . 

Gewerbliche Fortbildungs: und Sache der 
Klempner» Innung 

Fachſchule der Konditoren- Rreisinnung* \. 

Fortbildungs- und Fachſchule der Schornjtein- 
feger-Kreisinnung*) . . 

Fortbildungs- und Fachichule der Schuhmacher 
Innung . . . 
Fachſchule der Tapezierer- Innung* 1 Mr 
Kortbildungs: und — der Tiſchler— 

Innung“) . a ae 


e. Schulen von Vereinen. 

Fachſchule des Allgemeinen Handwertervereins 

in Altſtadt 

in Neuſtadt —F 
Fach- u. Fortbildungsſchule d. Drogiftenvereins 
Gartenbaufchule der Gejellichaft „Flora“ 
Fach- und Fortbildungsichule des Wereins 

Dresdner Gajtwirte . 

Scyule des Vereins Gewerbtreibender zu Dresden 


. BVrivatſchulen. 
—— und höhere ik 
von D. und €. Klemich 
— 1903 
dagegen 14002 


Il. Gewerblide Schulen, lediglid für 
Fachzwecke. 


a. Inuungs- und Vereinéſchnlen. 
Seminar für Haushaltlehrerinnen des Landes— 
vereins für innere Miſſion 
Gartenbauſchule des Gartenbau: Verbandes 

für das Königreich Sachſen 
Fachſchule der Friſeur-Innung 
Fachſchule der Maler-Innung*) ') 


Die mit *) bezeichneten Innungen find Jwangsinnungen. 


') Erteilt nur im Winterhalbjahr Unterricht. 
1903. 


Scyülerzahl 

E 3 [3 

? — 
840 840 
64 64 
28 28 
151 151 
105 105 
977 577 
127 127 
42 42 
25 25 
47 47 
142 142 
180 180 
612 612 
373 4 373 
92 22 
1 — 71 
198 198 
270 270 
276 119) 395 

) 
4220 119 4339 
4189, 116 4305 
| 

6 6 
23 23 
29 29 





oder Abteilungen 


für männl. 
Schüler 


35 
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32 


239 
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h. Mujit:, Geſangs- und Theaterſchulen. 
23 | Dresdner Mufitihule . . » 2 2 202..1187 201 388 - 57 
24 | Dresdner Zitherſchule von J. un oa 13 17 30 1 
25 | Ehrlihiche Mufitihule . . . .]1 32 148 180 31 
26 | Fachlichule für Geiger von Emil. Sieglich 
27 | Johannjtädter Muſitſchule Karl Zierod® . .| 62 34 96 10 
28 | Mufitatademie für Damen von v. > 90 90 21 
29 | Muſilinſtitut von verw. Köhler . . . j 3 3 — 2 
30 | Mufitinjtitut von Max Roth. . . . .1 19 24 43 3 
31 | Muſikunterrichtsanſtalt von Ed. Zilimann 11 52 63 2 
32 | Pädagogische Mufitichule von ®. v. Mertichinstn 18 29 47 3 
33 | Privatgefangsichule für Damen von Gertrud 

Hliemann . . : . ’ — 4 
34 | Iheater- und Redetunitichule v von Senff- Georgi 8 5 13 > 

e. Arauenbildungsanitalten nud Induſtrieſchulen. 

35 | Dresdner Frauenbildungsverein . . . . . 422 422 14 14| 19 
36 | rauenerwerbsverein . . 257257 4 41 30 
37 | Kraueninduitrieichule von Margarete Heinrid) 

und Mathilde PBreijel . . 48 48 16 16| 11 
38 | Höhere Kochſchule verbunden mit Haushaltungs- 

penjionat von Sophie Voigt. . . 20 20 11 11 6 
39 | Neuftädter Fraueninduſtrieſchule von Auguite 

Margarete Schmidt. . . 2 202. 30 30 4 4 6 

d. Zeichen- und Kunſtſchulen. 

40 | Alademie für Zeichnen und Malen von Ernſt 

Simonjon-Eajtelli . . . A 10 14 24 — 5 5 4 
41 | Kunſtſchule vorm. Kops von Guido Richter ; 9 7 9 5 5 4 
421Malſchule von Georg Lührig 7 7 1 I 1 

e. Schuleun für die Bekleidungsinduſtrie. 
43 | Atademiiche Yehranitalt für Zuſchneidekunſt 

von F. W. Emmrih . . ; , s 2 1 l 
44 | Alademiſche Yehranitalt europäifcher Moden ; 8 8 2 2 4 
45 | Amerikaniſche Zuſchneide-— — von 

F. O. Vogel. . . —F 14 14 1 
46 | Deutiche Betleidungsatademic. U EEE ER 11 3 141 3 2 5 6 
47 | Internationale Atademie der Zuſchneidekunſt 3 2 5 3 4 4 
48 | Lehranſtalt für vereinfachte ———— 

von Adalbert Gorsti 11 11 2 2 2 
495%. A. Mayers höhere FR für Herren- 

ihneidter . . . . f > f j s 2 2 2 

f. Beridiedene Schulen. 

AU | Unterrichtsanitalt für Schreiben und Handels- 

willenichaft von Johann Mer . . . 34 17 51 3 3 6 N 


Al | Unterrichtsanitalt für Schreiben, Handelswiljen- 
ichaften u. Sprachen von Richard Radow 60 70130 
92 | Erjte Dresdner Fachſchule für moderne Schau: 
feniterdeforation von Otto Ivermoes ?) : ; ; : j 
zuſammen 1905 | 533 1514 2047 | 18 59 
dagegen 1002 | 508 1407 1915 | 15 42 


) Erſt nach den 1. Juni 1903 genehmigt. ) Da im Yaufe des Jahres 194 


‘Berion des Inhabers der Schule eingetreten it, iind Angaben nicht zu erlangen aewejen. 


1993 


34 1111270 
23801246 


ein Wechſel in Der 
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Unterjtügung ijt gewährt worden an die Schule 
von dem 
Königlihen von der Stadt 
Miniiterium Dresden 
des Innern 


.H .4 
1) der Barbier- und Friſeur-Innung F 100 100 
2) der Barbier-, Friſeur- und Perüdenmacher - Zwangsinnung Dresden: 
Land . . ee ee 200 
3) der Innung der Dresdner Buchoruderibeiger u Ra ar Bi 500 550 
4) der Klempner-Innung . . Be N 400 
5) der Konditoren-Kreisinnung (Zwangsinnung) . Ei ee 100 100 
6) der Schorniteinfeger-Rreisinnung ——— —V GE Be 100 
7) der Schuhmadyer-Innung . . i de naar ——— 250 150 
8) der Tapezierer-Innung (Zwangsinnung) a et ——— 600 400 
Y) der Tijhler-Innung (Zwangsinnung) > > 22 nn nn 500 500 
10) des Allgemeinen Handwerlerwereins . . En ar Ki 1.000 1 500 
11) des Gartenbau-PVerbandes für das Rönigrei) Sacıen ee zu 4000 1 000 
12) des Wereins Gewerbtreibender . . De Star Ph Ga 600 
13) des I. Dresdner Frauenbildungsvereins Dee Tan — 2000 2000 
14) des Frauenerwerbsvereins . > 220m 3000 2 000 
15) des Bereins Dresdner Gajtwirte . . . ; 475 
16) der öffentlichen Handelslehranitalt der Dresdner Kaufmannidaft . i 2500 5 000 
Außerdem erhielt die Buchbinder : Innung un zur TUE . 
tung einer Lehrwerkitatt für Lehrlinge. . . 250 300 


Dresden, im Juli 1904. 


Stadtrat Dr. Blochwitz. 
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Maritall und Beerdigungsanitalt. 


(Die den gablenangaben im Texte jwiichen Mlammern beigefügten nanttichen Jiffern beziehen sich auf das 
Rorjahr 11.) 


I. Allgemeines. 


Die im Jahre 1903 erzielte Einnahme von 176399 .# 45  überjteigt diejenige des Vor— 
jahres um 12947 .# 83 X, dagegen beträgt die Gejamtausgabe nur 143955 .7 95 A, mithin 
406 .# 54 4 weniger als diejenige im Vorjahre. Der an die Stadtlajje abgegebene Überihuk an 
32443 ..# 50 4 überjteigt demnad denjenigen vom Borjahre um 13354 ..# 37. 


‘ Dem Marjtallamte wurde vom 1. Januar ab die Bejpannung zwei weiterer Unfall: (Sanitäts-) 
wagen gegen eine jährlihe Abfindung von je 3700 .# übertragen. 


Infolge der Einverleibung der Gemeinde Yöbtau wurden dem Marjtalle die Bejtände des 
dortigen Maritalles zugewiejen. 


Die durch die PVerjegung des bisherigen Inhabers freigewordene Marjtallwachtmeifterftelle 
wurde unter dem 1. Januar dem MWachtmeijter beim 1. Train-Bataillon Nr. 12 Alexander Bernhard 
Schmidt (Militäranwärter) übertragen. 


An der im Beridhtsjahre in Dresden jtattgefundenen Städteausitellung beteiligte jih das Mar: 
itallamt durch Ausitellung graphiicher Darjtellungen über die Arbeitsverteilung und die Erträgniſſe 
des Maritallamtes in den lekten 5 Jahren. 


Von einjchneidender Bedeutung für die Geichäftsführung des Maritallamtes war ein von der 
II. Ratsabteilung in der Sigung vom 24. Januar gefahter Beihluß, nad) welden der Aufwand 
für durcdhgreifende Erneuerungen an Leichen: und Begleitwagen, injofern derjelbe 40 Prozent des 
Anichaffungswertes überiteigt, nicht aus haushaltplanmäkigen Mitteln, jonden aus dem Stamm- 
vermögen, bei dem das Maritallinventar zu Buche jteht, zu bejtreiten ijt. 


Zur Anjdhaffung eines Galaleidhienwagens, eines Blumenwagens, zweier Begleitwagen und 
3 Paar Geſchirre wurden durch die jtädtiichen Kollegien 10785 .# verwilligt. 


Im Berichtsjahre wurden angeſchafft 10 Pferde für 11 670.%#, 1 Coupe für 1948.%, 3 Paar 
Arbeitsgejchirre für 337.7 5A, 4 Paar jilberplattierte Gejchirre für 1975 .# und 1 Feuerwehr: 
geichirr für 91 .# 50 A. Außerdem wurden 2 Pferde im Werte von 410 .# von der jtädtijchen 
Abdederei übernommen. 


Vom Werte des Inventars, welhes Ende 1902 . . 2. 2.2... 9118.44 66% 

betrug, gingen ab 

Abjichreibungen (ſiehe Abichnitt IV) . . . . +. 13779 .#9 53 % 

Erlös für ausrangierte beziehungsweije vertaufte Pferde .2434155 .⸗ N; 
dagegen famen hinzu 

für neu angetaufte beziehungsweije übernommene Pierde . . 22952.7 90% 

für Inventar zum jchweren Fuhrbetrieb . . 2 2 200. 428.455 .\, 
jo da der Inventarwert am Jahresihlufle- » «2 2 2 200.0. 97565 .# 58 4 beitrug. 
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Wie der Gejchäftsgang in den leften 5 Jahren ſich geitaltet hat, zeigt die nachſtehende Auf: 
itellung. Es betrugen 








die Nusgaben 


127678 88 


144798 72 
150656 12 


die Einnahmen 
N A} 


der Überſchuß 


im Jahre 








* 












35840 85 
25927 58 
22795 —1 


1899 163519 7 
1900 170726 30 
1901 173 451 1: 








1902 163451 62 144362 49 19 089 13 
1903 176399 45 143955 95 32443 50 





11. Einnahmen. 
A. Beim Leichenbefattungs - Dienfte. 


Es wurden 39695 .4 15 A (33378 .# 30 A) vereinnahmt, darunter 24665 .4 55 4 
für 2516 Leichenbeförderungen (2269) und 15029 .# 60 X für 2001 hierzu gejtellte Begleit- 
wagen (1 810). 

Bon den Einnahmen für die Leichenbeförderungen fielen 24393 .4 55 A auf 2476 mit 
jtädtijchen Leichenwagen ausgeführte Dienjte und 272 .# auf 40 Geipanne für die israelitifche 
Gemeinde (davon 1 zur Nachtzeit). 

Die Bejtrebungen der Verwaltung auf Hebung des Leichenbejtattungsgeihäfts durch tadelloje 
Injtandhaltung der Leihenwagen ujw. haben den erfreulichen Erfolg gehabt, daß die Beerdigungs- 
anftalt nicht nur mehr, jondern auch zu bejjeren Beerdigungen in Anſpruch genommen worden ilt. 


Näheres hierüber gibt folgende Überſicht. 














Betrag der j 


Art der benüßten Yeichenwagen Einnahme hierfür 






jehsipännig . 


Schwarzer Galawagen | vierjpännig . 22 1342 
| zweilpännig 6 1830 — 
lehsjpännig . 
Silberner Galawagen | vierjpännig 71 2512 50 
| zweiipännig . 215 | 4354 
Si vierjpännig 31 611 40 
Säulenwagen } zweilpännig . 1261 |10040 50 
Schrifttuchwagen 1 30 
Coupe: Leichenwagen 27 1333 
Armen : 2eihenwagen 259 1314 75 
Almojen- Leihenwagen 537 2217 
Gala: Kinderleihenwagen . 17 192 
Einfacher Kinder: Leihenwagen . 28 186 40 


Bon den Leichenfuhren jind 93 außerhalb der Flurgrenze Dresdens und 17 zur Nachizeit aus: 
geführt worden. 


Die Zahl der an einem Tage ausgeführten Beerdigungen 

betrug - 12345 6 7 8:9 10 11 12 13 14:15:16.17 
an — Tagen | 2 3 14 0 37 4 9 572 2 218 86 3 2 2 2 

Außerdem wurden noch 5 Leichenverbrennungen und 103 Xeidhentransporte nad) anderen 


Orten des In- und Yuslandes, jowie 893 Kinderbeerdigungen und ſolche Beerdigungen ausgeführt, 
zu welchen Leichenwagen nicht gejtellt worden jind. 


Zu jämtlidyen Beerdigungen wurden 20829 Träger: beziehungsweije KRondultführer: Dienjte 
(17 874) geleiftet und dafür 46 846 .4 10 A (39455 M 30 A) beredjnet. 
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B. Beim Laffuhren - Dienfte. 


Die Einnahmen betrugen 125645 .# 35 X (117742 .4 98 A). Dieje Einnahme verteilt ſich 
wie folgt. 
















ber 
Geihirre 





Preis für ein - 
Gel 


Art der Leiſtungen eſchirt 









“ A) 





1) Für den Tiefbau 12 827 
2) Für die Straßenreinigung 
Schneeabfuhr . . ee a ; . ; 2174 
Belpannung der Aphaltwaihwagen ee ey . ; ' 7286 
Beipannung der Kehrmaidhinen . . . 2... ; A i 7718 
ſonſtige Fuhren. — 5691 
zuſammen 22 870 
3) Für die Straßenbeiprengung 
einjpännige Geidire . . 2 2 nn s s . 128 
zweilpännige Geidirre . . 2 2 2 2 20. j A j 3569 
verichiedene Fuhren. ; j u 346 
zuſammen 4043 
4) Für die Feuerwehr 
jederzeit bereit zu haltende Gejpanne für den Alt 
ſtädter Bezirt . . a —— 3700: — T 25 900 
desgleihen für die Johannitadt RE —— 3700 3700 
desgleichen für die Neuſtadd 3700 4 14800 
desgleichen für Pieſchen . . 3700 1 3 700 
Rejervegejpanne bei Bränden, bis zu 4 Stunden 
beanjprudt . . . F 6 9 54 
desgleichen bis zu 6 Stunden beanſprucht TR 9 3 27 
desgleichen bis zu 12 Stunden beanſprucht . . 12 10 120 
Notgejpanne wegen Schneefalls . . . .» . . s . ; 102 
jonftige Fuhren > 20 : : ; 254 
zuſammen 48 657 
5) Landauer zur Überführung Geiitestranter vom Stadt- 
Irrenhaufe nad) der Heilanjtalt Sonnenjtein . 12 36 432 
6) Fuhren auf Beitellung des Hochbauamtes und anderer 
Gejchäftsjtellen von und nad) Gemeinde, Schul: 
und Stiftungs-Grumdjtüden . » 2 2 200. i . 4 25 372 
7) Kür Beipannung der Krantentransportwagen . . . 3700 3 11 100 
8) Werjchiedene Fuhren De San re Aue ale ae 342 
E. Vermiſchte Einnahmen. 
Die vermiſchten Einnahmen im Betrage von 11058 . 95 A — aus 
Erlös für Dünger. . . Du: B86 .# 


Im ganzen find im Berichtsjahre 143955 .4 95 A (144302 


Abfindung der Sarglieferanten für Überlaffung der Sarg- ufw. Lieferung 5000. 


Gebühren für Darleihung der Tragbahren und Sargtücher zu Kinder— 


Beerdigungen . Be ee 346 . 
Gebühren für Darleihung der Hellebarden a ee 59. 
Mietzinien . . j 352. 
Beitrag der Leichenträger zu den Berwaltungstoften” des Marjtallamtes 237. 
Gebühr für Benutzung der der Stadtgemeinde gehörigen Yeichenträger: 

Uniformen nad) Höhe von 15 Prozent des Trägerlohnes . . . . 41V. 
verichiedenen Einnahmenn.. 05. 


zujammen 11058 . 


111. Ausgaben. 


weniger als im Haushaltplane vorgejehen, ausgegeben worden. 


Für Futter wurden verausgabt 45 274.4 42 


für Heu 


und 5075 ..4 19 & für Stroh. 
1903, 


HH 44 A), das jind 6367 .A 


Einnahmen 


35 


N 


5 
[2 zur 


A, und zwar 31 370.4 für Hafer, 8829 .4 23 


„Lu 7 


> 
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Aus den Beltänden des Marjtalles wurde Futter im Werte von 2069 .4 12 Ä der ftäbdtijchen 
Abdederei zugewiejen. 


IV. Abſchreibungen. 
Auf den Wert des Inventars wurden 13 779.4 53 A abgeichrieben, und zwar 


10509 ..#4 88 A auf 52549 ..% 39 A Wert der Pferde nad) 20 Prozent, 
920.4 53 A auf 9205.44 28 4 Wert der Urbeitswagen und Geſchirre nach 10 Prozent, 
2349 .4 12 X auf 29363 .4 99 4 Wert der Leichenwagen und Geicdjirr- und des fonjtigen 
Beitattungsinventars nad) 8 Prozent. 


Stellt man dem Buchwerte an 97 565 .4 58 X den Überihuß an 32443 .% 50 4 gegenüber, 
io ergibt ji ein NReingewinn von 33,25 Prozent. 


Dresden, im Juni 1904. 


Stadtrat Sentemann. 
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Marftverwaltung. 


(Die den ZJahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 

Die Zahl der Regijtrandeneingänge belief ſich im Berichtsjahre auf 200. 

Strafverfügungen wegen Übertretung der für das Marttwejen geltenden Bejtimmungen waren 
9 zu erlaſſen, Pfändungsaufträge 4. Außerdem waren über das Markt: und Markthallenwejen 
wiederum verjchiedene Berichte zu erjtatten, jowie eine große Anzahl von Zuſchriften und Anfragen, 
bejonders von Stadtverwaltungen, die ebenfalls Martthallen erbauen wollen, zu erledigen. 

Anläkli der Deutihen Städteausjtellung wurden im Berichtsjahre die Martthallen und 
bejonders die Hauptmarkthalle vielfadh von Fachleuten, Deputationen und Berwaltungsbeamten aus 
dem In: und Yuslande bejichtigt. 


II. Betriebsergebniffe. 
A. Märkte. 


Die bejtehenden drei Jahrmärkte wurden am 23. und 24. März, am 29. und 30. Juni und 
am 19. und 20. Oftober abgehalten. 


Die Zahl der Feilbietenden war folgende. 1902 1903 
Oſtermarittt... 20854 2090 
Johannismattt.. 222121 2106 
Michaelismarkt . . 2334 2275 

Die 3 Jahrmärtte zufammen 6509 6471 
Ehriftmart . . . I 753 773. 


Die Geſamteinnahme von den Wocenmärtten, Sen Jahrmärktten und dem Chriſtmarkte betrug 
im Berichtsjahre 39 855.4 60 A (39 841.4 83 A). Hiervon entfielen 


bei den Wochenmärften und 
dem Gbhriitmarfte 
1902 









bei den Jahrmärkten überhaupt 








auf 


1902 1903 






1903 1902 | 1903 
N L T 


M 











3858 50| 3313 












Löfegebühren .. | 1100 1043 2758 501 2270 

Stättegeld .... | 18278 30. 17525 75] 17689 25 19002 75] 35967 55 36528 50 

Leihgebühren für | | 
MWächterzeichen . 190) 2 50 13% 11 15 80 14 10 









snfammen | 19380 20. 18571 65. 21284 35| 39841 85 39855 60 


Der Gejamteinnahme jteht eine Gejamtausgabe von 3593 .# 67 A (3369 .4 60 A) gegenüber. 

Der Überſchuß beträgt demnach 36 261.4 93 A (36 272.0 23 X). 

Die 4 Roßmärkte wurden am 28. und 29. Januar, 18. und 19. März, 15. und 16. Juli und 
am 11. und 12. November im Scyladytviehhofe hier abgehalten. Zum Auftriebe gelangten 320 
(316) Pferde, 1 Eiel. 

Der Süämereimartt fand am 24. und 25. Februar und der Zwiebel- und Meerrettihmartt 
gleichzeitig mit dem Michaelisjahrmartte in der Hauptmarkthalle jtatt. 

Marttjtellen wurden verlöjt 454 für die Jahrmärtte, 19 für den MWochenmartt und 118 für 
die Chriſtmärkte. Erlaubnisicheine für den Handel mit Chriitbäumen wurden 358, Jahrmarkts— 
jtättegeld-Quittungen 11120 ausgejtellt. Wochenmarttjtättegeld-Hinterziehungen famen in 49 Fällen vor. 
Der hinterzogene Betrag belief ji auf 8.7 95 A, die eingehobenen Strafen jtellen ji auf 44 .# 75 & 


B. Alarkthallen. 

Die Gejamteinnahmen jtellten jich bei der Hauptmartthalle auf 185078.% 72 X, bei der 
Markthalle auf dem Antonsplage auf 145 011 .# 61 X, bei der Neujtädter Markthalle auf 19661 .% 
26 X, zujammen auf 349 751 .# 59 X. 

Die Gejamtausgaben betrugen 168537 .# 72, jo daß ſich der Üüberſchuß auf 181213.% 87 4 jtellte. 
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Die Gejamtbaufojten der Markthallen belaufen ji) bis Ende 1902 auf 
1434 834 .# 22 X für die Hauptmarfthalle, \ ohne Rüdliht auf den Wert des im Eigentume 
1007 441 ..# 59 X für die Marfthalle Antonsplaß | des Staatsfistus befindlihen Baugrundes, 
855 686 .4 95 X für die Neuftädter Markthalle, einſchließlich Grundwert. 
3297 962 .4 76 \. 

Diejes Kapital verzinit ji) jonady mit 5,5 Prozent. 

Über die Marktlage auf dem Lebensmittelmartte im Berichtsjahre iſt folgendes zu bemerken. 

In Wild und geichlacdhtetem Geflügel war die Zufuhr genügend. Ebenſo war der Markt mit 
gejalzenen, geräucherten und eingemachten Filhwaren gut bejcidt. 

Von inländiihem Objte war in Kirchen und Pflaumen eine gute Mittelernte zu verzeichnen. 
Die inländiiche Apfelernte fiel jedod) tnapp aus, da diejelbe durch die Herbſtſtürme viel Schaden litt. 
Birnen blieben knapp. Zur Dedung des vollen Objtbedarfs machten ſich wiederum große Bezüge 
aus dem Auslande nötig. Amerikaniſche Apfel waren gegen das Vorjahr weſentlich jtärter zugeführt 
und wurden viel getauft. 

Grünwaren waren bei befriedigendem Gejchäftsgange ziemlich ſtark zugeführt. Lebhaftes Ge- 
haft vollzog jid in Salat- und Einlegegurfen, für welche die Ernte infolge der falten Augujtnächte 
vorzeitig zu Ende ging. 

Heidelbeeren und Preißelbeeren, die reichlicdy geerntet waren, fanden zu annehmbaren Preiſen 
flotten Abſatz. 

Mit friihen Steinpilzen und Gelblingen war der Markt im Berichtsjahre außerordentlich 
reihlidy beſchickt, ſo daß die Verkaufspreiſe jehr niedrig wurden. 


1) Hauptmartthalle. 
An vermietbaren Bertaufsitänden, Keller-, Kühl: und Gefrierräumen waren am Sclujje des 
Jahres vorhanden 


a. Verkaufsſtände Anzahl qm 
Gruppe 1: Fleiſch, Fleischwaren, Wild und — De 19 139,6 
Gruppe Il: lebende Yılde . re 6 37,8 
Gruppe III: Grünwaren, Obit, "Blumen, Räfe Butter, Eier ul. a — — 491 2894,6 
Gruppe IV: Kartoffeln . . . ; ' er 12 48,0 


b. Rellerräume zuſammen 528 3120,0 


BIREINEEAı4 nu 2 un 2 RR rn An u 60 1458,0 
MEINER ; & 4 EA EEE EEE RE BR 39 1539,0 


zuſammen 99 2997.0 


RNIT: an a 94 567,8 
A: Getriteaune : 5: Ka a ee sn 24 208,5 
CBREEHAUME 4-8 11 108,5 


Die Bejegung der Verkaufsitände, Keller, Kühl- und Gefrierräume in jedem Monat des 
Berichtsjahres war folgende. 





————— Tageweiſe (durchſchnittlich In den In den Kühlen 
—— jeden Tag) Kellerräumen | Gefrierräumen 
z “ruppe III 
Gruppe 1 Eee fiſche, 
(eild) u. Gruppe II Garten-, Wald- E = * 
IN Fleild)- (lebende u, Freldfrüchte, isammen'y |7 *3 2 — 
Jkonat waren, Hiiche) KRonlerven, ER 8 2 * zu monat 5 z & 
Bene — 2 8 8 53 jammen| meik 5 [ menatweile | 
Butter, Eier, = u 2 = ẽ E 
Käſe) —— 5 = z 8* * 
— — freie Ztände Zıände 
Zahl, qm Zahl qm Jahl ‚pen ‚Jahl m pie ag m m m Pläke um umfpläfe qm am 





Januar . 6 42,8 98 793,5. 104 836,3 4,2 411,3 7,0 422,5] 99 2997 101| 44 324,614,3 
rebruar . 7 488 93 771,5 100 820,3 12,7 442,5 7,0 452,5] 98 29934 93] 36  256,6.0,7 
Narr :.- 7 488 m 7754 103 824215 458,7 17,9 479,1] 88 2502 83] 35 232,3 1,0 
April... - 6 42,8 96 759,1: 102 802292501 607,2 18,7 6285| 81 2110 73] 63 320,9 3,1 
RER: - 6 42,8 100 7998 106 842,6 H,7 us1,2 17,0 1002,90] 69 1653: 781 78 355,9 9,6 
Juni... b 42,8 122 9247 128 %751,90,210585 4,9 '1066,5| 60 1188 74] 87 436,1 6,3 
ukis a ; 7 493 176 1356,2 183 1405,5B,30,4 956,9 5,3 995,9] 55 1000| 76] 80 419,73,2 
Yuguft . . 7 393 170 1286,3. 177 1335,60 13,80,6 861,9 3,3! 869,6] 59 1196| 86| 83 434,6 2,6 
September 6 42,8 179 1376,41. 185 1419,2 9,90,4 802,0 2,4, 808,7] 68 1534102] 82 434,1 2,2 
Ottober . 7 488 140 1080,5 147 129,3 4,50,5 9573 65) 968,8] 97 2870| 901 85 445,4 1,6 
Aopember 7 46,3, 128 1014,6 135 1060,915,5 0,5 703,1 25,8| 734,9] 98 2956 102] 81 447,1 3,0 
Dezember 6 40,3 117 94,3 123 980,6 16,6 0,2 520,8 16,11 543,7] 98 2956 91] 41 257,6 3,1 
') Gruppe IV (Kartoffeln, freie Stände) war monatweile nicht bejekt. 
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An Standgeldern, Mieten und jonjtigen Gebühren in jedem Monat des Berichtsjahres 


gingen ein 








a Miete Miete 1 Ge 
Standgelder für Rellerräume | für KRühlräume | grfös 2 büben| 5 x 
aus * aus aus aus aus für | Wiege 5 dem | SE über 
Monat | monat- tageweiier| monat || tage- | monat tage- [Runft-] gelder | = | Güter | ZE haupt 
licher Der: licher weifer licher weiler eis © ape | EF 
Ber | mietung | Bermie- | Bermie- Ber. Vermie = ditions-| 2 
mietung tung tung |] mietung tung betriebe 

Me A a A w A ‚MW - 4 * \ * " ” * Mi 2 [2 m) m; 
Januar 3955.95) 2125120] 119436 12630] 1895.40. 8880] 1830] 96.70] 10 462,35 9 973 36 
Februar .| 387270 217760] 116180 11120) 154470 1690| 13 70 1265] 640 60 962115 
März. . .] 390150! 2386110] 96320 10325] 151560 4530| 1910] 9174] 13 101 563 25.36] 962725 
April ...] 378450 3006.80] 82380 8715| 346350 6920] 1340] 7285] 11 5] 403,60 -] 11 735 85 
Mei ...] 398430) 501655] 64520 97551 375020: 8080| 5340] 9125] 1125] 467 60] — 33] 14 198 43 
Juni ...] 446154 534150] 46720 9245| 4 60350. 13240] 80 11928] 2929] 525 20 —| 15 852 36 
Suli ...1 6516936 539015] 400 102 75] 440667 7350] 8150| 111.76] 1969] 879 5] 7:50) 17 988.93 
Auguit. . 619719) 453885] 42643 112110] 4592,30, 6110] 6860| 13872] 14.20]1391 30 17 540 79 
September] 6 528/25 422345] 572 3 132 5| 455060 5260| 6050] 18898] 103511629 15 17 947 % 
Oftober 518256, 505435] 110935 12840] 337115 3820] 2250] 182152] 875 1196 3—] 16 296 78 
November | 4 92547! 352320] 118240 12285] 220830) 7010] 18. —] 133 70] 825] 720 12 913.17 
Dezember | 459, 5 273255] 118240 114.10] 6589 10. 7520] 1950] 107 14] 840] 553 50 906 75 16 882.69 


Jahr 157 904 37 45 516 30/10 128 17 1330 15]42 491 2 


804 10/467 80]1404 64|156 98/9432 25/942 94]170 578 72 


Die Einnahmen an Standgeldern verteilen jic) in folgender Weile auf die 4 Gruppen. 











Art der Beiekung 





Gruppe I 





Gruppe II 





| 
' 


Gruppe III 


7 








Gruppe IV 













Ä 


zuſammen 





Mi 









40 |. 











Monatlid) . 4829 53074 97\ 57904 37 
Täglid) SER, 475 60 23 40 j 44526 80 \ 490 50 | 45516 30 
zuſammen 283 40 97601 77 490 50 1103420 67 


Der Güterverkehr an der Abfertigungsſtelle der Hauptmarkthalle geſtaltete ſich im Berichtsjahre 
folgendermaßen. 








Eingang Abgang 
Monat Wagenladungen Stüdgüter MWagenladungen Stüdgüter 
Zah — Zahl — —— | Zah ur 

Januar .. . .. 98 957 146 19 758 36500 ı 457 789830 
Februar 119 1125559 16 220 86 068 852 138892 
März ...... 116 1117138, 18 061 112322 , 591 82777 
RE. 717 646 150. 24 511 1 3176 684 85559 
IRB: 5: 41 365 865, 47 495 1 5387 , 1323 200 790 
Juunnn 42 405 513 48 610 4 42300 ı 1473 243121 
JJJ 114 920 498 114 326 7 44860 1665 269 993 
Auguſt ..... 324 2725 025, 75 603 8 40700 1013 173970 
September . .. 371 2346 782 | 94327] 22 137160 ‚1144 232853 
Oltober .... . 251 1996 560 46090] 24 134280 1142 164320 
November 165 1605435 96 16104 N 68 030 613 83348 
Dezember . 12%: 1176 460 82 11292 7 42 700 630 89998 

Sahr |1841 15388 131 2534 532 397| 119 753483 11587 1844551 


dagegen 1902 [1 690 271 471335 818 804 





'10019 1636 475 


An Betriebstojten der Güter- Abfertigungsitelle waren der Eijenbahnverwaltung 8350 .#4 83 
zu erjtatten. 
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Die vorhandenen Wagen jind 3034mal benußt worden, und zwar die Zentefimalwagen 
2542 mal und die Dezimal-: und Tafelwagen 492 mal. 

An fünftlihem Eis wurden 16562 kg in 2366 Formen hergeitell. Der Erlös für das 
verfaufte Eis belief jih auf 467.4 80 A. 

Die Zahl der ausgeftellten Quittungen betrug 


Stüd 
für Monats: Standgelder . 2 2 2 2 u nn 1595 
für Tages: Standgelder . . . » > 2 2.2... 131900 
für Monats: Kellergelder . . 2 2 2 nenn 970 
für Tages-Kellergelder . . . 20.26 603 
für Monats: Kühl- und Gefrierraum: ‚Gelder —— 795 
für Tages-Kühl- und Gefrierraum-Gelder. . . 1128 
Mitinhaberſcheieenennnn. 96 
MWiegeiheine . . . ee a wer 3034 
für verbraudhtes Leitungswaſſer a Te. ae a 718 
für verfauftes KRunjteis . . Eee ae. A 813 
Wochenmarkt: Stättegeldq uittungen“ F er 819 


zuionmen 168 471. 


An MWocdenmarkt- Stättegeld wurden an der, der Kaffe der Hauptmarlihalle mit zugeteilten 
Neben-Hebeitelle im Berichtsjahre 230.4 60 A vereinnahmt. 

MWarenpreis: Berichte wurden 208 ausgefertigt. 

Beihlagnahmungen von verdorbenen und ungeniegbaren Waren haben in 28 Fällen jtatt- 
gefunden. 

Megen Zuwiderhandlungen gegen die Bejtimmungen der Markthallen-Ordnung waren 10 Anzeigen 
zu erjtatten. Außerdem jind eine Anzahl Fälle von Warendiebjtählen und anderen Ülbertretungen 
der Königlichen Polizeidirektion zur Verfolgung übergeben worden. 

Bon 99 aufgefundenen und in der Halleninjpettion abgegebenen Gegenjtänden ftonnten 67 
den Verlujtträgern wieder zugejtellt werden, während mit den übrigen nad) den Beltimmungen in 
$ 19 der Geihäftsordnung für die jtädtiihen Markthallen verfahren worden ijt. 

Bei Erkrankungen und Verlegungen wurde unter Benußung des vorhandenen Verbandstajtens 
durh 2 im Samariterdienjte ausgebildete Aufjeher in 37 Fällen die erjte Hilfe geleijtet. 

Die täglich ftattfindenden Temperaturmejjungen ergaben, daß der niedrigjte Stand im Seller 
am 23. Januar früh mit 0,0" R., im Erdgeſchoſſe am 23. Januar früh mit 4,0° R. und der 
höchſte Stand im Keller am 19. Juli abends mit 18,0° R., im Erdgeſchoſſe am 3. Juli mittags 
mit — 23,0° R. zu verzeichnen war. 

Von größeren baulichen Herjtellungen und Reparaturen gelangten im Beridytsjahre zur Aus— 
führung die Bejeitigung des bisher für den Fußverkehr belajjenen Tliefenplattenbelags längs der 
Haupffahritraße und der Neubelag diejes Streifens mit Asphaltplatten, die Bejeitigung des Flieſen— 
plattenbelags vor dem Fahrjtuhle 6 und Erjat hierfür durch auſtraliſches Holzpflajter, die Erneuerung 
des Olanſtrichs an jämtlihen Hallentoren und Windfangtüren, die Herjtellung eines Bieraufjzugs von 
der Weißeritzſtraße aus nad) dem Keller der Schantwirtihaft und die Anbringung von 2 größeren 
Hydranten im Erdgeſchoſſe auf der bisher nur mit Heineren Waſſerleitungshydranten verjehenen Weit: 
jeite der Halle. 

2) Martthalle auf dem Antonsplage. 
An vermietbaren Bertaufsjtänden waren am Schluſſe des Jahres 591 vorhanden, und zwar 
















im Erdgeihok auf der Galerie zuſammen 





Gruppe Stände für 











Jahl «m Jah qm Zahl qm 









39 209,8 
57 238,7 
12 54,0 


Fleiſchwaren 
Wild und Geflügel 
IIJlebende Fiſch. ee 
III | Seefijche, Garten, Wald-, Feld-, Südfrüchte, 
Blumen, Sämereien, Pflanzen ujw. 
Butter, Käſe, Eier, Margarine 5 
IV | Kartoffeln ; 





92 356 1524,2 
120 478,5 
7 38,9 


591 2544,1 






1 291,0 


322 1593,7 269 
Kellerräume waren 145 mit 2026 qm Fläche vorhanden. 
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Die nadjfolgenden Überſichten zeigen die Bejegung der Verkaufsſtände und Kellerräume in jeden 





monatweile vermietet 











im Erdgeichok . pr der Galerie 

Gruppe II | Gruppe Im 
See fiſ (Butter, Käſe, Eier, 
im Monat Bene 1 ed Sin. Gruppe IV Gruppe I, Margarine, Sarten 
An | Ce ha denen. | Marten Can ea 

ulw.) ufw.) 

veriäliehbare | umbegte  umbegte und freie ireie Stände‘ Sernlichbare || freie Stände 

Jahl qm Jahl qm Zahl qm Jabl qm Zahl qm Jahl qm 
Januar 39 2098 7.3230 184 961;: 6 32,835 1484 181 5984 
2 39 2098 7 320 182 954,1 6 3238 32 1391 180 590,6 
DE a en 39 2098: 7 32,0, 182 9543 6 3238 19 822 180 586,5 
April. 39 2098. 7 32,0: 185 9635 6 3288 17 7285 179 582,8 
10 REN 393 209,8 7 32,0 186 61 6328 19 623 178 591,9 
a 17 BEINE ER TE 39 2098, 7 32,0. 188 97506 3238.19 611.180 597,8 
1) ORDNEN HEISE 39 2098. 7 320 19 10006 7449 19 581 186 614,9 
BUSH: 2 Sata 39 2098 7 323,0: 193 985,7.7449 18 570 184 605,9 
September ...... 39 209,8 ° 7.320. 196 10051 10 492 22 96,2 182 594,0 
Olloberr 39 2098 8 370 195 986,4 7 44,9 36 152,2 178 583,8 
November. ...... 39 2098 8 370 186 9688 5 258 38 161,8 175 568,5 
Dezember ....... 39 2098 8 370° 184 9614 5 2585 46 1902 175 568,5 


Anmerkung. In den Kellerräumen waren im täglichen Durchſchnitt überbeſetzt durch Vermietung vo 
im September 7,0 qm, im Oktober 30,0 qm, im November 27,0 qm und im Dezember 23,0 qm. 


Im Jahresdurdjchnitte der letzten 6 Jahre waren 







bejett unbeſetzt 
188 1894 1000 101 1902 190% INo8 1800 1900 1901 10902 190% 
qm qm qm qm qm qm qm am am um qm qm 






















im Erdgeihoß 
Gruppe I.... 
Gruppe II.... 
Gruppe III... 
Gruppe IV... 


180,3 191,0 208,0 208,3 208,9 209,8 29,5 18,8 1,8 1,5 09 — 
36,9 42,1 40,7 38,1 236,7 353. 17,1 11,9 133 159 173 187 
1167,2 11782 11743 1150,33 1125,0 10981 123,8 112,8 116,7 140,7 166,0 192, 
38,9 38,9 38,9 38,9 38,9 38,4 - 


auf der Galerie 


Gruppe I 


. 152,3 1474 1451 Wı 855 830 86,4 91,3 93,6 
Gruppe III ... 


148,6 15932 155,7 
1,7 711,7 711,7 711,7 451 45,8 


5 
666,9 665,0 71 


zuſammen Erdge— 
ſchoß und Galerie 2 238,5 22693 2329,3 2299,66 2268,6 2238,5 305,6 274,8 214,8 244,5 275,5 305,6 
in den Kellerrän— 
men 1870,7 1986,6 2026,0 2020,5 2022,1 2022,0 155,3 394 — 5583,89 4,0 
UInmertung. Durch wiederholte Bejerung derielben Bertaufisitände im Laufe eines Tages waren 
im Jahresdurchichnitt überbeiett in Gruppe IV des Erdgeſchoſſes 1808 5,1 qm, 1890 6,8 qm, 1900 3,0 qm, 
so 1,1 qm, 1902 0,1 qm; in Gruppe I 1903 0,2 qm; in Gruppe III der Galerie in den 6 einzelnen 
Jahren 34,3 qm, 48,8 qm, 10,9 qm, 12,1 qm, 13,1 qm, 9,8 qm und 1900 im Keller 22,5 qm. 
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Monate des Berichtsjahres. Es waren 













tageweije vermietet durchſchnittlich täglich) 





unverm. (durchſchn. täglich 
im Erdgeichok "auf der Galerie | | j 


| zu· | zu 
Men genen m ze engen 
\, Keller: „ı 
geihoh räumen geſchoß * ı geihoh ur 
‘Galerie 





zuiammen | in den Keller: 


— räumen 


Gruppe III 
Gruppe IV 
Gruppe III 


Gruppe II 


Galeie 















ätände qm —S qm qm qm ‚ qm || qm 















96,0 50,0 - 95,0 242,0 102,0 


452 1982,7| 144 1966,0 260,8: 58,6 319,4 

46 1958,4 144 1966,0 3,0 84,0 39,0, 90,0 ,216,0 81,01278,0 91,7. 369,7 - 
433 1897,6 143 1948,0| - — 97,0 — 33,0 102,0 232,0: 80,0|267,8146,7 414,5 — 
433 1893,7| 142 .1912,0| — 1,0. 97,0 37,0 109,0 244,0  76,01257,6,148,8. 406,4 , 38,0 
435 1894,9 141 ,1885,0| — — 153,0 31,0 174,0 358,0 | 73,0|200,0 91,2, 291,2. 68,0 
439 1908,5 141 1903,0 161,0 21,0 187,0 , 369,0 99,01183,1 83,5 . 266,6 |, 24,0 





452.1960,3| 142.1912,0 1,0.162,0 5,0 ı 23,0 193,0 384,0 96,0 
48 1935,3 140 1885,0 4,0 156,0 5,0 25,0 144,0 334,0 | 86,0 
456 1986,3 144 1966,0 4,0 142,0,5,0 32,0 148,0 331,0 . 67,0 
463 2014,1 144 1966,0 3,0 125,050 44,0 125,0 302,0 90,0 
451 1971,7 144 1966,0 3,0 127,0 9,0 52,0 115,0 :306,0 87,0 
457 1992,7' 144 1966,0 [2,0 4,0 95,0 73,0: 92,0 266,0. 83,0 


138,4. 61,4 199,8 | 18,0 
156,3118,5 ‚274,8 | 55,0 
146,6: 80,2 226,8 — 
182,6 45,4 2280) — 
213,3 53,1. 266,4 | 
258,7 26,7'285,4| - 


Häumen, die jonjt VBerwaltungszweden dienen, im Januar 42,0 qm, im Februar 21,0 qın, im März 2,0 qm 


Die Einnahmen an Standgelden, Mieten und jonjtigen Gebühren in jedem Monat des 
Berichtsjahres jtellten ſich wie folgt. 





























Standgelder Mietgelder in 
im Erdgeſcho | auf der Galerie [en Hellerräumen , — = E 
geihoh Wiege: | Waller: über: 
M aus aus aus aus aus aus der elder 
Monat monatlicher tagewelſer monatlicher | tageweiler]| monat⸗ tageweiſer gelder | gelder haupt 
Ber- Ver- | Ver⸗ | Der: licher Ber: Ber 
mietung mietung | mietung | mietung mietung ‚, mietung 
" .\ FM; ‚ Il ” 1— | .# \ aM PL} 072 4 * ‘ 






































654233. 4010. 289260 75170 
650 5 42380 274231 62160 
652095 484901 2376 - 645 80 


7896| 22 81] 1172452 
7284| 20 82] 1131026 
55 68] 14 72] 1099825 


78640 12780 
786 40 9745 
779 20 9990 


Januar 
‚rebruar . . 
März.. 














April . 656235 47070 229440 67825] 76480 915 82 56] 16 21] 10983 9% 
Mai 65745 74090 22369 91120] 754 — 87 50 70 20] 17 13] 1142364 
uni ....1] 6610 1. 84420 2235165: 92285] 76120 19875 66 243 55] 1186020 
suli 2» 2..1] 676560 90355 228045 100695] 77110 12945 67 44] 1443] 12008 10 
Auguit ...1 669855: 86350 224520. 80120] 754 11180 7356] 15 35] 1163655 
Zzeptember. | 679875: 78970 250850. 86825] 78640 8765 104 40] 13 91] 12044 84 
Oftober 673920 69920 289290 86345] 78640 11660 117 24] 22 30] 12291 63 
Jiovember 660270 66215 2919 — 809901 78640. 10470 91 68] 17 25] 12029885 
Tejember 6 569 40 539 20 3132 923 70 786 40 103 25 106 20 19 23] 1219978 


zuſ. Jahr |79503 94. 790290 30 766 96 9 804 851930270 1285 986 76) 437 71|14051161 


Auf die 4 Gruppen verteilten jid) die Einnahmen an Standgeldern in folgender Weije. 























Gruppe I Gruppe 11 azufammen 


verſchließ verichlieh 


Gruppe III 



















Art der bare — bare und freie] „mbegte Erdgeſchoß Galerie ireie 
* * * 5 = — — 
Beſetzung Stände auf 336 umhegte und freie ren Erdgefdjob Galerie 






Erdgeihoh der Galerie 


* 


freie Stände Stände 











N de N‘ 








hsnerın 22658 40.9597 7612992 50| 52556 14.212209 20] 1296 901795034 30 766 96 
7 


Täglich..... 384093473 101 191 40 558 20 96331 75) 114 901 790290 980 85 
zujanımen 22696 80 13010 8613 184 90| 60 114 34 27560 951411 80|87406 84 40571 81 
) Darunter 355 .% RZuſchlag. 
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An Quittungen wurden ausgejtellt 


für Monats: Standgelder . . . 2 2.2. 5365 Stüd 
für Tages-Standgelder . . . 2 22... 77433 Stüd 
für Monats- Kellergelder . . . . 2 2... 1713 Stüd 
für Tages: Keller und Lagergelder . . . . 25718 Stüd 
für verbraudhtes Leitungswaller . ». . .» .» 3160 Stüd 
Stellen-Mitinhaberiheine -» . » 2. 2... 740 Stüd 
MWiegefhene . . . 2 20. F 5712 Stüd 


zuſammen 119841 Stüd. 


Die Preife der feilgebotenen Waren wurden wöchentlich einmal ermittelt und die hierüber 
aufgejtellten Berichte an Interejjenten abgegeben. Solche Berichte wurden 286 aufgeitellt. 


In der Halle aufgefundene Gegenjtände wurden 80 Stüd bei der Inſpektion abgegeben, 
wovon 41 Stüd den Verlujtträgern wieder ‚ausgehändigt werden fonnten. Mit den übrigen 
39 Stüd ift gemäß $ 19 der Geihäftsordnung verfahren worden. 


Bei 7 Erkrankungen und Berlegungen wurde durd Beamte der Halle unter Benußung des 
vorhandenen Berbandstajtens die erjte Hilfe gewährt. 


Von der MWohlfahrtspolizei wurden in der Halle an 19 Tagen 19 allgemeine Revilionen 
abgehalten und wurden hierbei 51 Proben an Mil, Butter, Margarine, Honig, Hadefleiih und 
Wurjt zur weiteren Unterfuchung entnommen. 


Beihwerden feitens des in der Halle taufenden Publitums gelangten 63 an die Inſpektion. 
Diejelben betrafen hauptſächlich ungehöriges Verhalten der Bertäufer, ferner Beanjtandungen des 
Gewichts und der Güte der gefauften Waren, den Berlujt von Waren und Wertgegenjtänden und 
dergleihen mehr und konnten die erjteren durch Vergleiche beigelegt werden, während die leßteren 
der Königlichen Polizeidirektion zur weiteren Verfolgung überwiejen wurden. 

Hinfichtli” der Wärmeverhältniffe in der Halle ift zu bemerfen, daß der niedrigjte Stand im 
Keller am 22. Januar mit + 3°, im Erdgeijhok am 23. Januar mit 0,0" und auf der Galerie 
am 23. Januar mit — 0,5", bei einer Außentemperatur von 8,5" Kälte beobadtet wurde, und 
dak der höchſte Stand im Keller am 15. Auguſt mit —- 15,0%, im Erdgeihok am 18. Auguft mit 
- 19,0° und auf der Galerie am 18. Auguft mit -— 19,0" R. zu verzeichnen war. 

An größeren baulichen Herjtellungen gelangte die Anbringung von Intenjiv: Gasglühlicht: 
brennern an Stelle der großen Siemenslampen im Mittelihiff der Halle, ſowie gewöhnliche Gas- 
glühlichtlampen in den VBorhallen zur Ausführung. 


3) Neuftädter Markthalle. 


Die Bejeung der Bertaufsitände und NKellerräume im Berichtsjahre war folgende. 















2. Tageweiie In den 
% » —* 
Monatweiſe (durchſchnittlich jeden Tag)| Kellerräumen 
Gruppe III | 
A are | "Eller J 
arten⸗ Gru Gruppe ur ac 
Monat Fleiſch (lebende :ald., Feid⸗ zuſammen) jr. IT — monatweiſe | A 
waren, IBild Ftiche) Südfrüchte 5 
und Geflügel) uhr.) en 
2 i= 2 2 E 
E m * qm * qm S qm qm qm qm ẽ qm qm 
’ ’ * = | 


Januar 6 31,9 1 40 27 150,6 34. 186,5 22 216 7 
Sebruar . 5 356 1 40 28 1556 34 185,2 22 216 6 
März 3 149 1 40 28 1535 932 1724 18 187 10 
April ..... 3 149 1 40 27 1506 31 1695 18 187 13 
Mai ..... 4 190 1 40,26 1486 31 171,6 18 187 14 
BUN 2.2.55 4 190 1 40.28 1626 33 185,6 18 191 15 
11) ı GR 4 190 1 40.31 1774 36 200,4 17 172 13 
Auguit ... . 4 190 1 40 33 1894 38 212,4 16 161 16 
September ..|4 190 1 40133 1894 38 212,4 15 147 18 
Oftober 61283 1 40'134 1934 41 225,7 18 168 19 
November ..16 283 1 40.133 1784 40 210,7 21 229 17 
Dezember. . 6,283, 1 40 32 1710.39 208,3 25 277 13 


') Die Galerie war nicht bejett. 
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An Standgeldern, Mieten und jonjtigen Gebühren jind eingegangen 













Standgelber Mieten für Rellerräume 


















’ R lonitige 
Wiege Waſſer⸗ 
— aus aus Ein— überhaupt 
Monat 8 —— * — monatiſcher tageweiſer gelder gelder | nahmen _. 
ermietung ermietung Vermietung Bermietung 





2 M 






Januar... 3994 80.8377 36 40 8 5 35] 1.80 1468 40 
Februar... 960 60. 317 40) 86 40 7 30 2 60 —| 1372 51 
März .... 854 85 370 74 80 13 35 95 96] — 60| 1315 51 
April... . 841 80. 388 74 8060| 15 35 45| 5.28 1325 68 
Mei..... 869 70 706 80] 74 80: 16 BI — 251 2 64 1671 14 
Gi... ... 932 70 783 40] 76 40! 19 5] 2 81 96 1815 32 
— 999 30 888 801 68 80 16 851 4 951 3 60 1982 30 
Auguft ...| 1053 30 690 80| 64 40 20 451 2 10| 4 80 1835 85 
September . | 1053 30 669 401 58 80! 22 95] 1 10| 3 12] 145| 1810 12 
Oftober.... | 1155 590 66 85 24 601 3 al 6 3613 | 1849 3 
November. . | 1087 50. 452 40| 96 50 20 30 40| 7 20| 6 —| 1670 30 
Dezember .. | 1054 20 343 40| 115 70. 15 70| 1 47| 4 68| 9 95| 1545 10 

Jahr |11857 5 6577 40 944 65 200 90) 18 26| 42 21 — |19661 26 


Die Einnahmen an Standgeldern verteilen jid in folgender Weife. 








zuſammen 
M 5 


Gruppe I | Gruppe II | Gruppe III 
| | 
| 


‚H Pi) * | m; A} 












Urt der Beſetzung 








Monatlic) 2404 80 360 —'" 909 | 11857 5 
Täglich — 216 80 — 6330 60 | 6577 40 
zujammen | 2651 60 360 ‚15422 85 | 18434 45 





Amtlihe VBerwiegungen haben 122 jtattgefunden. , 

An Wochenmarktitättegeld wurden an der mit verwalteten Nebenhebeitelle 885 .# 70 X vereinnahmt. 

Die Zahl der ausgejtellten Quittungen für Standgelder, Verwiegungen ujw. betrug im Berichts: 
jahre 26 994 Stüd. 

Über die bei Abfertigung der Jahr:, Chriſt, Wochen: und Roßmärtte erjtatteten Berichte, Aus: 
fertigungen vereinnahmten Gebühren ujw. in Neujtadt vergleiche den Bericht der Hauptmarfthalle. 

Bon 16 in der Halle aufgefundenen Gegenjtänden konnten 5 den Berluftträgern wieder zu- 
geitellt werden, während der Reit verjteigert und der Erlös hierfür an das Armenamt abgegeben 
worden: ilt. 

Bei der jtändig ausgeübten Kontrolle war wegen ungenießbaren Lebensmitteln in 9 Fällen 
einzujchreiten. . 

Eine Anzahl Warendiebjtähle waren der Polizeidirettion beziehentlid den Scyuldirektoren der 
betreffenden Schulkinder zur weiteren Verfolgung zu übergeben. Berjchiedene Bejchwerden des 
Bublitums wegen Gewidjtsdifferenzen und ungehörigen Benehmens der Verkäufer ujw. wurden 
furzerhand jeitens der Verwaltung erledigt. 

Bei 11 Erkrankungen und Verlegungen wurde durd Beamte der Halle ‚die erſte Hilfe geleitet. 


Dresden, im Mai 1904. 


Marktverwaltung. 
I. B.: Stadtrat Borad. 
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Militär- Angelegenheiten. 


(Die den Zablenangaben im Texte in Klammern beigefügten nautiichen giffern bezichen ſich auf das 
Borjahr 1902.) 


I. Militäramt. 


x. Erlahwelen. 


Alsbald nad) Ablauf der gejeglicd für die Zeit vom 15. Januar bis 1. Februar jeden Jahres 
fejtgelegten Frift für die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle begannen die Mujterungen 
diefer Pflichtigen, und zwar in dem die Buchjtaben A K der letzteren umfaflenden Aushebungs- 
bezirte I am 27. Februar und für die der Buchſtaben J. Z des WAushebungsbezirtes II am 
16. März. Die Mufterungen dauerten im Bezirte I bis zum 7. April und im Bezirte II bis 
27. desjelben Monats. 

Die für dieje Vormujterungen und für die darauf vom 28. Mai bis 16. Juni bejiehungsweije 
vom 17. Juni bis 3. Juli jtattgefundenen Aushebungen erwachjenen Vorarbeiten des Militäramts 
gelangen in folgenden Ziffern zum Ausdrud. 










Davon haben ſich hier 


—— nicht gemeldet 


In den Stamm 
rollen waren 
eingetragen 


Dülitärpflichtige 
der Jahrgänge 










1883 5221 3825 1396 
1882 4129 2696 1433 
1881 3106 1954 1152 
1880 oder frühere 65 65 
zuſammen 12521 8540 3981 
dagegen 1902 10871 7008 3803 


Non den hier Gemeldeten wechlielten die Mohnungen 3215 Mann, wodurd die Pilten- 
berichtigungen in derjelben Zahl erwudhjen. 


Zur Mujterung wurden 6913 (vH ou), 


3695 (3 18 
Mann vorgeladen. zur Aushebung wurden 3695 (3 181) 


Die durchſchnittliche Zahl der an jedem der 32 Muitertage für jeden Aushebungsbezirk 


6 t 
EEMAMFAIEN DEREN 100 (100) Mann im Aushebungsbezirt I und 
115 (115) Mann im Aushebungsbezirt II. 


Ausgehoben wurden von den in den Stammrollen Aufgeführten für den Dienjt im Heere 
und in der Flotte 1742 (1 497) Mann, das iſt rund 0,36 Prozent der mittleren Einwohnerjahl (ohne 
Albertitadt) 480 800 des Berichtsjahres. 

Fähigkeitsbeſcheinigungen, den einjährig-freiwilligen Dienit ($ 894b der MWehrordnung), jowie 
die Wahlen zu Rejerve-Offizieren ($ 47341 der Heerordnung) betreffend, find zujammen 396 (300) 
erteilt worden. 

Die nad obiger Überſicht für das Berichtsjahr in die Ericheinung tretenden höheren Zahlen 
ind auf die Einverleibungen der ehemaligen Vororigemeinden zurüdzuführen. Wenn gegenüber den 
Vorjahren die Berhältniszahlen bezüglid) der erfolgten Aushebungen ſich abminderten (0,38 beziehungs- 
weile 0,51 und 0,64), jo dürfte dafür ausjchlaggebend die in der Vollendung jortichreitende Auf- 
itellung der nad) den Reichsgejegen vom 25. März 1899 vorgejehenen Iruppentörper gewejen fein. 
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Den für die beiden Aushebungsbezirte bejtehenden und aus der Bürgerſchaft verjtärkten Erſatz— 
fommijjionen wurden 202 (135) Anträge auf Zurüdjtellung und beziehungsweile 58 (38) Ent- 
lafjung vom aktiven Militärdienfte nad) hierjeitiger Erörterung und Begutahtung zur Entſchließung 
zugeftellt. 


B. Pferde-Vormufterung und Aushebung. 


Die Bormujterung der Pferde wurde im Jahre 1903 nur in dem rechts der Elbe liegenden 
Aushebungsbezirte vorgenommen. Dieje Mujterung erjtredte fid) nad) vorangegangener Aufzeihnung 
der Jämtlihen Pferde diejes Bezirks, einjchlieklic der einverleibten Vororte, auf die Vorführung der 
früher als brauchbar beziehungsweije vorübergehend unbraudbaren und auf die jeit der letzten Vor— 
mujterung neu hinzugefommenen Pferde. Zur tunlichjten Entlajtung der deshalb gejtellungspflichtigen 
Beliger wurden die erwähnten Mufterungen in den zeitigen Morgenjtunden begonnen; jie wurden 
vom 22. bis mit 30. Mai abgehalten. 

Die Gejamtzahl der am Sclufje des Jahres aufgezeicyneten Pferde, einſchließlich der im 
Befie von den in der Stadt Dresden wohnenden Offizieren befindlichen und unter Hinzurehnung 
der durch die Einverleibung der Vororte zugewachſenen 1177 Pferde betrug 7 774. Die weiteren 
für die etwaige Aushebung der Pferde nötigen Vorarbeiten entziehen jid) der Beiprechung hier. 


C. Unterſtühung der Familien einbernfener Referve- und Landwehrmänner. 


Im Jahre 1903 wurden an 583 (605) Familien zujammen 
12822 .# 32 A (10 126.4 76 A) 
Unterjtügungen verlagsweije gewährt und der Stadtfajje, nad) Einrehnung der Einzelverläge, aus 
Reichsmitteln zurüderjtattet. 

Der ortsübliche Tagelohn ift für die Stadt Dresden zur Zeit auf 2.4 80 4 für einen männ- 
lihen Arbeiter fejtgejegt worden. Diejer Lohn bildet den Maßſtab für die Unterjtügung der einzelnen 
Familie, denen, je nad) Verhältnis der Kopfjahl, 30 bis 60 Prozent von diejem Tagelohnjage zu 
gewähren find, jodak die täglihen Unterjtüßungsbeträge für eine Familie ſich zwiſchen 84 und 
168 A bewegen. 

Recht fühlbar macht ſich der Mangel einer derartigen wohltätigen gejeglihen Fürjorge für die 
bier wohnenden bedürftigen Familien der übungspflihtigen Mannjdaften des Beurlaubtenjtandes 
aus dem benachbarten Kaijerjtaate OſterreichUngarn, die in Untenntnis hiervon mit Anbringen auf 
Familienunterftügung für die Dauer der betreffenden militärischen Übung hier herantreten und 
darüber belehrt werden müljen. 


Da. Unterſtühungen, Beihilfen und Ehrenrenten für Leilnehmer am den deutlichen Kriegen 
1848 bis 1871 nfw., ſowie Fürforge für Hinterlafene von Perfonen des Soldatentandes. 


1) Aus dem Dispojitionsfonds Sr. Majejtät des NKaijers wurden im Berichtsjahre für 
60 Kriegsteilnehmer und mehrere andere Armee-Angehörige, denen die gejeglihen Vorausjegungen 
für die Bewilligung von Penjion nicht zur Seite jtanden, laufende monatlihe Unterjtügungen 
gewährt, deren Jahresbetrag zufammen auf 11172.% ſich bezifferte. 

2) Vom Königlichen Miniiterium des Innern wurden in demjelben Jahre 227 Beihilfen von 
je 120 .4 auf grund des Reichsgejeges vom 22. Mai 1895 angewiejen, im Laufe des Jahres 
famen davon — infolge Ablebens ujw. der Empfänger — 21 wieder in Wegfall, jo daß die Zahl 
der leßteren am Jahresſchluſſe noch 206 betrug. Der der Kaſſe aus Reichsmitteln wieder erjtattete 
Betrag belief ſich im Berichtsjahre auf 24 760 (16 660) .#. 

3) Für Hinterlajjene von Perjonen des Soldatenitandes wurden laufende Unterjtügungen in 
monatlichen Beträgen von 15 beziehungsweile 9 und 6. in 10 Fällen neu aus dem Kaiſerlichen 
Dispofitionsfonds bewilligt, jodak am Schluſſe 1905 60 Witwen beziehungsweile Waijen im 
Genuffe von Unterjtügungen aus dem Kaijerlihen Dispolitionsfonds mit dem Gejamtbetrage von 
7680 .# ſtanden. 

4) Im Wege gejelicher Fürjorge konnten für weitere 7 Witwen jährliche Beihilfen von je 
254, 275, 4 °.400 und 559 .4 befürwortet und angewiejen werden, während 10 Geſuche nad) 
ihrer Prüfung wegen mangelnden Nacweijes eines Zujammenhanges der Todesurſache bei den 
verjtorbenen Männern mit den Einwirkungen des Militärdienjtes abfällig zu bejcheiden waren; in 
mehreren Fällen dringliher Bedürftigteit verwilligte das Königliche Rriegsminifterium den betreffenden 
Witwen einmalige Unterjtügungen in Beträgen von je 30.%, in einem alle von 20. und in 
3 Fällen von je 100 .#. Der Gejamtbetrag der gejeglichen Beihilfen an Witwen und Waijen 
belief fich im Jahre 190% auf 27482 .#. 
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5) Auch im Jahre 1903 wurden, wie jeit 1895 üblich, von den ſtädtiſchen Körperichaften 
5000 .# für Ehrenrenten an bedürftige Teilnehmer der deutſchen Kriege von 1848 bis 1871 
bewilligt. Sie wurden unter anderweiter Verleihung der verfügbar gewordenen Mittel für 15 in 
Abgang getommene bisherige Rentenempfänger in 6 Renten zu je 80.#, 32 dergleichen zu je 60 
und 65 zu je 40.# an die betreffenden Ariegsveteranen gewährt. 


Seit dem Infrafttreten der wohltätigen Gejege und Bejtimmungen rüdjidhtlid) der oben unter 
dem Abjchnitte Da 1- 5 erwähnten Fürſorge ijt die Anzahl der deshalb hier eingegangenen Gejuche, 
deren Erörterungen mit Beziehung auf die gegebenen Vorausſetzungen ſich vielfady recht umfänglid 
geltalten, jtetig angewadjen; mit dem Berichtsjahre erreichten fie die Gejamtzahl von 1475. 


Db. Die Verleihung von Erinnerungs- Medaillen anläßlid der 100. Wiederkehr des Geburtstages 
des Kaifers Wilhelm I. am 92. März 1897 


dürfte mit dem Berichtsjahre dem Abſchluſſe zuneigen; es jind jeit der Ende 1897 erlajjenen Ber: 
ordnung bis zum Scluffe des Jahres 1903 


3031 Anbringen auf Verleihung der Medaille 
als beachtlich feitgeitellt, den Antragitellern die Medaillen verliehen und hierzu Belitzeugniffe aus: 


gefertigt worden. 
E. Geldäftsverkehr. 


Die Eingänge, die im Durchgangsverkehr Aufnahme in die Regiltrande fanden, beliefen ſich 
im Jahre 1903 auf 11454 (10 228) 
Sie verteilten ji, außer den auf die Kontrolle jich beziehenden jonitigen Erledigungen, auf 


1902 1903 


a. Zurüdjtellungen Militärpflihtigerr . . . a or ar Ar 3 135 202 
b. vorzeitige Entlafjungen aus dem aftiven Dienſte ER ——— 32 58 
c. Befreiungen von militäriichen Übungen . . . 599 375 
d. Verſorgungsanſprüche invalider ae oder Hinterbliebener 
derjelben . le Sup A ee N ale Hasena 736 893 
e. Anträge öfterreichifcher Behörden ade Ba Dar. mies il 783 717 
und zwar 
1) Erörterungen zur Feititellung der Militärtaxe für vom 
Militärdienjte befreite öjterreichiiche Staatsangehörige . . 208 241 
2) Zuſtellung von Taxbemeſſungs-Erkenntniſſen. . . . 235 204 
3) Zuitellung von Gejtellungsbefehlen . . . 2 2 2.2. 126 111 
4) Vermittelungen ſonſtiger Urt . 2 2 2 nn 154 161 


Il. Quartieramt. 


Die Leijtungen der Stadt Dresden für die bewaffnete Macht im Jahre 1903 waren mehr 
als doppelt jo hoch, wie im Worjahre, bewegten ſich aber gleihwohl noc in mittleren Verhältnifjen. 

Sämtliche Leitungen ließen ji nad) $ 5 der Einquartierungsordnung vom 10. Februar 1874 
im Verdingungswege beicdaffen. 

Vergütung für Selbjtbeihafiung von Quartieren wurde mur an die zur Königlichen Kom— 
mandantur befehligten 3 Unteroffiziere gewährt. 

Außer den zu Übungen bei den hier garnijonierenden Regimentern und jelbjtändigen Bataillonen 
eingezogenen Unteroffizieren und Mannſchaften des Beurlaubtenjtandes waren im Berichtsjahre mit 
beziehentlic) ohne Verpflegung einzuquartieren 

1) vom 13. bis 25. Juni die Offiziere mit Burjchen und Pferden, Feldwebel und Vize: 
feldwebel des 7. Königs: Infanterie: Regiments Nr. 106 (Unteroffiziere und Mannjchaften waren in 
den Kajernen verquartiert); das 8. Infanterie-Regiment Nr. 107, teilweiie; 

2) vom 16. beziehentlih 19. bis 25. und beziehentlih 26. Juni der Stab der 
4. Infanterie - Brigade Nr. 48, 

3) vom 24. Juni bis 8. Juli das 2. Bataillon des 12. Infanterie-Regiments Nr. 177 
mit Stab, teilweiie; 

4) vom 26. Juni bis 8. Juli das 3. Infanterie-Regiment Nr. 102, einichlieglih des 
Regimentsſtabs und der Bataillonsjtäbe, teilweije; 

5) vom 29. Juni bis 11. Juli (ohne Verpflegung) Unteroffiziere und Mannicaften des 
1. Train: Bataillons Nr. 12; 

6) vom 29. Juni bis 12. Juli (ohne Verpflegung) Unteroffiziere und Mannichaften des 
2, Jäger: Bataillons Nr. 13; 
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7) vom 8. bis 9. Juli (ohne Verpflegung) Mannſchaften der 4. Kompanie des 12. Infanterie— 
Regiments Nr. 177; 

8) vom 8. bis 20. Juli die Offiziere mit Burfchen und Pferden, Feldwebel und Vizefeld- 
webel des 5. Infanterie-Regiments „Kronprinz“ Nr. 104, einjchließlid) des Regimentsjtabs und der 
Bataillonsjtäbe,;, das 15. Infanterie-Regiment Nr 181, einjchließlidh des Negimentsjtabs und der 
Bataillonsjtäbe, teilweije; 

9) vom 14. bis 21. Juli Stab der 7. Infanterie: Brigade Nr. 88; 

10) vom 30. bis 31. Juli beziehentlid 1. bis 2. Auguſt Stab der 3. Divifion Nr. 32; 

11) vom 10. bis 22. Auguſt 4. Infanterie-Regiment Nr. 103, einſchließlich des Regiments- 
itabs und der Bataillonsjtäbe, teilweije; 13. Infanterie-Regiment Nr. 178, einjchlieklich des Negiments- 
tabs und der Bataillonsjtäbe, teilweije; 

12) vom 10. bis 28. Auguſt die Offiziere mit Burjhen und Pferden des 3. Bataillons 

12. Infanterie-Regiments Wr. 177; 

13) vom 11. bis 21. August (ohne Berpflegung) Unteroffiziere und Mannſchaften des 
1. Bataillons des 12. Infanterie-Regiments Nr. 177; 

14) vom 12. bis 22. Augujt Stab der 5. Infanterie: Brigade Nr. 69; 

15) vom 14. bis 22. August (ohne Berpflegung) Unteroffiziere und Mannjchaften des 
1. Bionier: Bataillons Nr. 12; 

16) vom 18. bis 21. Augujt (ohne Verpflegung) Unteroffiziere und Mannjchaften des 
Telegraphen : Bataillons (Offiziere mit Morgentoft) ; 

17) vom 20. Augujt bis 13. September Offiziere mit Burjhen und Pferden des Wach— 
tommandos (Offiziere mit Morgentoft) ; 

18) vom 22. bis 28. Augujt Offiziere mit Burſchen und Pferden des 3. Bataillons des 
13. Infanterie-Regiments Nr. 178, einſchließlich Stab; 

19) vom 31. Augujt bis 1. September Offiziere ohne Burjchen, welche zu dem großen 
ZJapfenjtreiche am 1. September (mit Morgentojt) anher fommandiert waren; 

20) vom 11. bis 14. September Offiziere mit Burjchen des 3. Bataillons des 12, Infanterie: 
Regiments Nr. 177. 

An Borjpann waren zu leijten 4 zweijpännige Wagen am 13. Juni zur Beförderung des 
Gepäds vom Neujtädter Bahnhofe nad; den Grenadiertajernen für das 2. und 3. Bataillon des 
7. Königs- Infanterie- Regiments Nr. 106. 

Die Quartierleiftungen einjchließlid der Selbjtbeihaffung von Quartier beliefen ſich auf 

52386 (23 ı8ı) Quartiertage. 


Davon entfielen auf 


die Einquartierung von 1902 1903 





Generälen . . FE GR a u - 25 
Stabsoffizieren zu Re iglih - = 02 144 450 
Stabsoffizieren zu 5.4 50 X tägli . . ; 2 | 
Stabsoffizieren (Selbjtmieter) zu 2.# 25 X täglich j 10 
Subaltern: Offizieren zu 3 .# Städid - .» . . 944 | 2862 
Subaltern- Offizieren zu 2.4 50 A tädid . . . . 124 572 
Subaltern: Offizieren zu 2.4 x täglih . . 2| 8 
Subaltern: Offizieren (Selbjtmieter) zu 1.4 25 x täglid) 33 60 
Subaltern-Offizieren (Selbſtmieter) zu 1.4 12 A täglid) — 12 
Subaltern - Offizieren (Selbjtmieter) * ee zu 

1.4 8X tägli . . i 12 | 13 
Teldwebeln zu 1.% 25 N täglich Br er —— 439 1065 
Feldwebeln zu 1.% NSW - = cr ae ia % 365 579 
BVizefeldwebeln zu 1.% Ntäglih . » . 2... 1481 3623 
Unteroffizieren zu NA 75 4 täglich.... 1054 3242 
Unteroffizieren zu .50 4 ſtäglich.. 2 184 365 
Mannſchaften zu .M 75 4 täglich.. ... 3638 1001 
Mannſchaften zu —.“ 50 A täglich.. 116759 38499 


zuſammen 25181 52386 
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Weitere Naturalleiftungen bejtanden in 





Beihaffung von 1902 1903 
Tage 

Geihäftszimmern zu 3.% eee — 179 444 
Stallungen zu — .“ 75 N täglich. 740 2641 
Stallungen (Selbjtmieter) zu — .“ 30 A täglich.. nn 15 1 
Offiziers- Morgentojt zu HIN 0 ee le 1024 3257 
Offiziers- Morgentoft zu — .4 50 A täglich. 145 334 
voller Marichverpflegung zu 1.7 50 A tädlih . nn nn 3127 3240 
voller Kantonnementsverpflegung zu 1.% Atädlid -. ». » 2» 2 2.2. 515383 41746 
voller Kantonnementsverpflegung (an Selbjtmieter) zu #80 A täglih . . 33 37 
Morgentojt mit Brot zu -- .# 15 X täglid Dad ae area ri 632 
Morgentojt ohne Brot zu — 10 TBB: ee er 472 41 
Mittagstojt mit Brot zu —.% 40 A täglih. 1676 1904 
Mittagstojt ohne Brot zu U BE AN er 451 
Abendkojt mit Brot zu -.# 30 X täglid) an el se Bee - 41 
Abendkojt ohne Brot zu HERAB ci ea le 472 181 
Frühjtüdsportionen je — a ae 465 - 
zweilpännigen Wagen zu 8.4 — A täglih. — 5 2 
zweilpännigen Wagen zu 5 .# A täglich De ee a rn 2 


Die unerhoben gebliebenen Quartier- und Berpflegungsgelder betrugen 135.4 5 4 

Die Vergütungsjäße jind gegen das Vorjahr unverändert geblieben. 

Der Einquartierungsfonds betrug am Schluſſe des Jahres 469391 .# 27. 

Die dem Quartieramie außer der Beihaffung von Quartieren jonjt noch obliegenden Geichäfte 
bejtehen in Berichtigung der Einquartierungs: und Stalltatajter, Belichtigung der ſämtlichen vor- 
handenen Stallungen und in den durch Einverleibung von Vororten immer umfänglicher gewordenen 
Vorarbeiten zur Unterbringung der Truppen im Mobilmadhungsfalle. 


Dresden, im Mai 1904. 


Stadtrat Dr. May. 
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Feuerlöſchweſen. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


. Tätigkeit der Feuerwehr bei Bränden und anderen Unglüdsfällen. 


Im Fahre 1903 tamen in Dresden 1079 (902) Brände, 10 Ofen: und 1 Benzingasexplofion 
ohne Brandſchaden, 6 kalte Bligjchläge (in den Monaten Juli und Auguft) und 3 blinde Lärme mit 
Gebäudeſchaden zur Anzeige, alſo 177 Brände mehr als im Jahre 1902; 2 Brände und ein alter 
Blitzſchlag erjtredten fi) auf je 2 Grundfjtüde. Eine ausführlihe Brandjtatijtit iſt im Statiſtiſchen 
Jahrbuch für die Stadt Dresden, Jahrgang 1903, zur Beröffentlihung gelangt. 

Die bedeutenditen Brände fanden jtatt am 26. Januar in einer Mälzerei, Scheunenhofitraße 5, 
am 26. Yebruar auf der Reider Straße (Feldſcheune), am 10. April in einem Uhrenlager an der 
Augujtusbrüde 4, am 9. Mai in den Lagerräumen einer Luxustartenfabrit Pillniger Straße 46, am 
30. Juni in einer Kohlenanzünderfabrit Bergmannjtraße 46, am 23. Juli in dem Lagerraum einer 
Ladjiederei Großenhainer Straße 31, am 23. Auguſt in einem Niederlagsgebäude Leisniger Strake 74, 
am 1. September in einem Stall- und Wirtichaftsgebäude Friedrichſtraße 60, am 17. Dezember auf 
einem SHolzlagerplag Großenhainer Straße 38 und am 27. Dezember auf der Pfotenhauerjtrake 
(Lagerjchuppen). 

Alarmierungen famen 594 vor, und zwar für die Stadt 353 zu wirflihen, 114 zu mut: 
maßlichen Bränden, einjchließlih 1 Ofenexplojion und 1 falten Bligichlags, und 109 zu anderweiten 
Hilfeleiftungen, für das Land 10 zu wirflihen, 6 zu mutmaßlichen Bränden und 2 zu anderweiten 
Hilfeleiftungen. 

Folgende Überjicht zeigt die Zahl der Fälle, in denen die Feuerwachen ausrüdten, nebjt Angabe 
der Gründe. 


Es rüdte aus 
De vr 2 — F nach außerhalb des 
in ihrem Löſchbezirk nach anderen Löſchbezirken Stadtbe zirks 
die Wache zu wirt. zu ander: zu wirf: zu ander: zu wirt. ' zu ander: 
Sran ma) lien Silke, —* le 8 — mai lügen ie 
den  Pränden jeiitungen Bränden [eiitungen den Pränden Leitungen 
Annenjtraße 9 . 7 5 1 
Pouifenjtraße 1618 | 1 1 
Dürerjtraße 51. 2 1 - 


Kreuzitrahe 23. 
Dohnaer Straße 4 
Bürgerjtraße 63 


Außerdem rüdten in 1159 Fällen die in den Dee! Unnenjtraße 9 und Louiſenſtraße 16/18 
untergebradhten Unfallwagen aus, die mit einem im Samariterdienjte ausgebildeten Feuerwehrmanne 
beſetzt werden. 

Bon den 353 Bränden in der Stadt fand die Feuerwehr bei ihrem Eintreffen 131 bereits 
gelöjcht vor, wobei ihr in 92 Fällen nur die Abräumungsarbeiten und in 39 Fällen das jofortige 
Abrüden verblieb; bei 222 Bränden kam jie dagegen in Tätigfeit, und zwar in der Stärke bis 
iu 66 Mann und in verjchiedener Dauer bis zu 17 Stunden 39 Minuten. 

Die Feuerwehr wurde in Anſpruch genommen 





zu Stunden 
den 353 Bränden in der Stadl. > > 220 rn 7766 
den 114 blinden Mlarmen in der Stadt . >: nn nn 1067 
den Brandwadhen in der Stadt. . . Be een —— 218 
den 109 anderweiten Hilfeleijtungen in der Stadt . i A —“ 1262 
den Bränden, blinden Alarmen und anderweiten Hilfeleiftungen auf dem Lande a — 370 


zujammen | 10683 
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In 74 Fällen wurden die Feuerhähne der ſtädtiſchen Wafjerleitung in der Dauer von 1 Minute 
bis zu 5 Stunden 57 Minuten in Tätigkeit gejeßt. Dabei wurde Waſſer gegeben in 2 Fällen von 
6 Feuerhähnen, in 1 Falle von 4 Feuerhähnen, in 2 Fällen von 3, in 12 Fällen von 2 Feuer 
hähnen und in 57 Källen von 1 Feuerhahn, und zwar in 1 Falle mit 11 Rohren, in 2 Fällen 
mit 7, in 1 alle mit 5, in 5 Fällen mit 4, in 7 Fällen mit 3, in 15 Fällen mit 2 Rohren und 
in 43 Fällen mit 1 Rohr. 

Das durch jämtlihe Schlaudjleitungen (1017 Schlauchenden in einer Gejamtlänge von 20150 m) 
im ganzen während einer Dauer von 71 Stunden 10 Minuten abgegebene Waſſer beziffert ſich auf 
rund 846 ebım. 

Dampfiprigen famen im Laufe des Jahres bei 6 Bränden in der Stadt und bei 1 Brande 
auf dem Lande in Anwendung, während die mecdanijchen Leitern in 17 Fällen, die tragbaren Schiebe- 
leitern in 5 Fällen, die Hatenleitern in 3 Fällen, die Rauchſchutzapparate in 9 Fällen und die 
Sauerjtoffapparate in 2 Fällen gebraudt wurden. 

Volljtändige Löſchzüge rüdten in 278 Fällen zu wirflihen und in 60 Fällen zu mutmaßlichen 
Bränden, jowie zu 28 anderweiten SHilfeleijtungen, die Dampfiprigenzüge zu 37 wirfliden und 
4 mutmaßlihen Bränden, die Perfonenwagen allein zu 38 wirflihen und 27 mutmaßliden Bränden, 
jowie 35 anderweiten SHilfeleiftungen, die Schlauhwagen allein zu 16 wirklichen und 20 mut- 
maßlidyen Bränden, jowie 13 anderweiten Hilfeleiftungen, die Handdrudiprigen allein zu 14 wirklichen 
und 4 mutmaßlihen Bränden, jowie 5 anderweiten Hilfeleiftungen und die mechaniſchen Leitern 
allein zu 7 anderweiten Hilfeleiltungen in der Stadt aus. 

Zu 7 wirflihen und 3 mutmaßlichen Bränden, jowie 5 anderweiten Hilfeleiftungen wurde 
ohne Fahrzeuge und zu 16 anderweiten Hilfeleiftungen mit dem Transportwagen ausgerüdt. 

Mit volljtändigen Löſchzügen auf das Land wurde zu 2 wirfliden und 1 mutmaßlichen 
Brande, fowie zu 1 anderweiten Hilfeleiftung, mit dem Perjonenwagen allein zu 2 Bränden und 
1 anderweiten Hilfeleijtung, mit Handdrudiprigen zu 6 wirklihen und 5 mutmaßlichen Bränden und 
mit Dampfiprigenzügen zu 1 Brande ausgerüdt. 

Die jämtlihen vom jtädtiihen Maritall bejpannten Feuerwehrgeichirre haben zu den Bränden, 
blinden Alarmen ujw. und wieder zurüd nad) den Wachen zurüdgelegt 


zur Hilfeleiftung 
in ihrem 


Löſchbe zirke 


Hauptfeuerwache J 


km 


655,115 


nad) anderen 
Vöichbezirten 


kn 


635,790 


nad 
außerhalb des 


Stabdtbezirts 
km 


49,400 


zuſammen 


km 


1 340,305 


Hauptfeuerwace II 207,190 605,360 22,300 834,850 
Feuerwache I . 435,790 24,690 460,480 
Feuerwache II. 118,795 83,360 202,155 
Feuerwache III 307,270 102,030 33,400 442,700 
Feuerwache VI 107,570 11,300 118,870 


Zentralſpritze 


438,920 


1 107,360 


46,975 


1 593,255 





Dampfiprigenzug I 107,105 94,000 16,200 217,305 
a — ir; 2,600 88,910 = 91,510 
Spriße 1 f 21,810 116,200 138,010 
Sprite 2 5,420 56,350 31,500 93,270 
Spritze 3 9,450 9,450 
Spritze 6 ek Er - 

überhaupt 2 417,035 2 809,150 315,975 5 542,160 


Bei den Alarmen, auf Brandjtellen, bei anderweiten Hilfeleijtungen, bei Übungen und im 
Wachdienſt verunglüdten beziehentlid verlegten ſich 41 Feuerwehrleute. 


Die PVerlegungen waren Aa 
Quetihungen des linten Handrüdens, des Hodens, der rechten großen ehe, des 
rechten vierten Fingers, des rechten Fuhrüdens, des linten Fußknöchels, der 
linten Bruitjeite, des rechten Jeigefingers, des — und des linken 
fleinen Fingers . . . 10 
Glasihnittwunden am rechten Daumen, an der rechten Hand, am Tinten Hand- 
rüden, am rechten Heinen Finger und an linten geigefingem . . 6 


Rontufionen des linten Knies, des linten Oberarmes, des rechten Handgelentes, 

des Unterjchentels, des rechten Fußes, des Kopfes und der linten j 
Bindehaut: und Regenbogenhautentzündungen der Augen . . 6 
Hautverbrennungen an der rechten Halsfeite, an der linten Hand und im Geſich 5 
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Zahl der 
Fälle 
Musteldehnungen am Rüden, am Baud) und an der rechten rn ; 3 
Verſtauchungen des linten und des rechten Fußes . . . er: 2 
Hautverlegungen am linten Scienbein und am linten Daumen ; 2 
Dijtorfion des rechten Schultergelentes und Musteldehnung am rechten Oberarm ; 1 


Außer diejen Unfällen, von denen der jchlimmite eine Dienjtunfähigteit von 365 Tagen 
und darnad) die Penjionierung des von dem Ynfall Betroffenen nad) ſich zog, jind noch 58 zu 
verzeichnen, die Zivilperfjonen bei Bränden erlitten. 


— Jahl der 
Hierunter waren Fälle 
leichte Verbrennungen durd) Löſchen brennender Gegenjtände . . et 
leichte Verbrennungen durd Entzündung von Benzin-, Spiritus und Leuchtgaſen 7 
ſchwere Verbrennungen durch Löſchen brennender Gegenſſande ara m a eh 5 
ichwere Verbrennungen durd Entzündung von Benzin: und — — Ders 4 
Glasſchnittwunden... — —— 2 
Rauchvergiftung . . er 2 
ichwere Berbrennungen durch Umjallen von brennenden Betroleumlampen ER 2 
ichwere Verbrennungen durd; Umſtoßen eines Spirituskochers 1 
leichte Verbrennungen durch Umfallen einer brennenden Betroleumlampe i l 
ſchwere Berbrennungen durch Spielen mit Streihhölzen . . . re l 
ſchwere Verbrennungen durch Brandſtiftung infolge Seibſtmordverſuchs don 1 
Bruc des linten Oberjchentels durd Fall infolge Schredes . . . — * 1 
In vier Fällen hatten die jchweren en den Tod zur Folge, während in einem 
Falle zwei durch Rauchgaſe bewußtloje, 1°, und ', Jahr alte Kinder durch fünjtlihe Atmung 


und Saueritoff: Inhalationen wieder ins Leben zurüdgerufen wurden. 

Die zu anderweiten Hilfeleijtungen erwähnten Alarme hatten folgende Anläffe: in Sent-, Aſche 
und Stalldüngergruben ujw. beziehentli auf der Straße gejtürzte Pferde, loje gewordene Metall 
gejimje an Häufern, Dadjlaufbretter, Schornjteinaufiäße ujw., jowie eingejtürzte Baugerüjte, Schorn— 
jteine und Leitungsmajte infolge Sturmes, zerrijjene Startjtromleitungen und Spanndrähte, durd) 
Hemwitterregen überjhwemmte Untergeihowohnungen ujw. 

Bei einem Gerüjteinjturz verunglüdten drei Arbeiter tödlid, während vier ſchwere und Drei 
Arbeiter leichte Verletzungen erlitten. 


Il. Organifation der Feuerlöfhanitalt. 


In der Organifation des Feuerlöfchwejens traten im Jahre 1903 folgende Anderungen ein: 
1) Am 1. Januar wurden die Vororte Plauen, Löbtau, Entta, Naußlitz, Wölfnitz, Trachau, 
Midten, Übigau und Kadi der Stadtgemeinde einverleibt; die in den drei erjtgenannten 
Orten bejtehenden freiwilligen Feuerwehren wurden mit übernommen. 
Für den unmittelbaren Feuerſchutz in Vorſtadt Übigau und der nächſten Umgebung 
im Stadtgebiet ijt bis auf weiteres gegen eine vom Rate bewilligte Pauſchalvergütung 
die „Merftfeuerwehr Übigau“ verpflichtet worden. 

2) Am 1. Januar wurde ein zweiter Unfallwagen und zwar in der Hauptfeuerwache II, 
Louiſenſtraße 16.18, in Dienit geitellt. 

3) Angeihafft wurden zwei Sauerjtoff: Rettungstoffer zur Wiederbelebung Bewußtloſer und 
ein Giersbergjher Raud)- und Rettungsapparat mit Sauerjtoff. 

4) Im Laufe des Jahres wurden in weitgehendjter Weije Verſuche mit einer von der Firma 
Buſch in Bauten der Feuerwehr zur Verfügung geitellten Automobil- Dampfiprige und 
einer pneumatijchen Leiter von Scaapler vorgenommen. Die dabei erzielten guten 
Erfolge führten dazu, daß je ein ſolches Gerät angekauft und die Beihaffung zweier 
weiteren in Ausjicht genommen wurde. 

Die längere Zeit mit zwei von den Firmen Braun in Nürnberg und Buſch in Baußen zur 
Verfügung geitellten, eleftriic betriebenen Mannichafts-Automobilen gemachten Verſuche führten nicht 
zur Einführung diejer Geräte und zwar nit deswegen, weil die Fahrzeuge irgendweldye Mängel 
tonjtruftiver Natur aufwiejen, jondern weil die für den lettromotorbetrieb ungemein jchwierigen 
Terrainverhältnijje Dresdens eine übermäßige Beanjpruchung der Batterien erwarten ließen, welche 
unter Umjtänden zur Unrentabilität geführt hätte. Man wollte jid) dieſem Riſiko nicht ausjegen und 
entichloß ſich auf grund der vorzüglid) gelungenen Verſuche mit den Dampfautomobiliprigen allmählich 
zum reinen Dampfautomobilbetriebe überzugehen und aucd die Mannihaftswagen und Leitern dampf- 
automobil zu machen. &ingehende Verſuche nad) diejer Richtung hin find jeht im Gange Den 
Firmen Juſtus Chriftian Braun in Nürnberg und Buſch in Baußen jei an diejer Stelle Dant 
ausgejproden für die Bereitwilligteit, mit welcher jie ihre nad allen Richtungen hin vorzüglid) ton 
itruierten Eleftro-Automobile unter großen petuniären Opfern der Stadt zur Verfügung jtellten. In 
Städten mit einigermaßen ebenem Terrain werden die Fahrzeuge diejer Urt zweifellos ihren Weg machen. 
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Die Feuerlöjheinridtungen wurden im Berichtsjahre und zwar an 80 Tagen von 176 Ber: 
jonen aus dem In: und Auslande bejichtigt. 

Das Feuerwehrtorps bejtand am 1. Januar 1903 aus 1 Branddirettor, 2 Brandmeijtern, 
1 Feldwebel, 22 Ober-Feuerwehrmännern und 156 Feuerwehrmännern (einschließlich 1 Feuerwehr: 
mann für 1 Abtommandierten). 

Im Laufe des Jahres wurden 1 Ober-euerwehrmann und 2 Feuerwehrmänner wegen über: 
tommener Dienjtuntüchtigfeit penjioniert und 2 Feuerwehrmänner gingen in andere jtädtijche Dienite. 

Die dadurch erledigten Stellen jind teils durch Aufrüdung, teils durch Neueinjtellung wieder 
bejeßt worden. 

Die Stärke der freiwilligen Feuerwehren betrug am Schluſſe des Jahres in Vorjtadt Seidnit 
14 Mann, in Vorftadt Plauen 44 Mann, in Borjtadt Yöbtau 52 Mann, in Vorſtadt Cotta 
32 Mann und die der MWerftfenerwehr in Vorſtadt Übigau 45 Mann. 

Krant gemeldet wurden im Berufsfeuerwehrtorps 79 (30) Mann auf 255% (2 146) Tage, 
jo daß auf einen Kranten 32,32 (43,05) Arantheitstage trafen. 


Erkrankt war unter anderen je 1 Mann an — der 

Krankentage 
Diſtorſion des rechten Schultergelenkes und Musteldehnung am rechten Oberarm 365 
Mustelrheumatismus 22er 446 
heftigen Narbenfhmerien . > 2: none ee 
Unterjchentelquetihung . . Benni ea Ta bee. een fir 86 
Lungenemphyſem und Btonchialtatarrh TREE TEE 69 
Veiltendrüfenentzündung 2220 67 
SSEMERHOHBRIGKEN 5 u 20 eo aa ee ee 66 
Yungenentzjündung . . ran hr an an ——— 60 
Kopfſchmerzen und Schwindelanfällen —— 57 


Zur Ausbildung der Mannſchaften im Löſch- und Fenerwehedienit — 375 Übungen 
abgehalten, weldhe in Manövern (die mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage täglid nad) 
dem Morgen: Appell abgehalten werden), Steigen an den Hatenleitern, Rettungsarbeiten, Schlauch 
legen, Scjiebeleiter, Dampfjprigen:, Handdrudiprigen- Exerzitien, Signaldienit, Bedienung eiferner 
Vorhänge, martierter Behandlung und Transport VBerunglüdter, Turnen, Telegraphieren, Fernſprech— 
Übungen und Belehrungsitunden bejtanden. 

Außerdem fanden am 26. April und am 2. Auguft größere Löſch- und Nettungsmandöver auf 
dem jtädtiihen Schulgrundjtüde, Zöllnerplag 1617, itatt. 

Um die Mannſchaften mit den Feuerlöfcheinrichtungen der öffentlichen Gebäude, insbejondere 
jolcher, welche der Beaufjichtigung der Feuerwehr unterjtellt jind, als auch mit den lotalen Berhält 
nijjen in größeren Warenhäujern vertraut zu machen, wurden auch in diefem Jahre Führungen nad) 
jolhen Gebäuden vorgenommen. 

Als Samariter hatten die Feuerwehrleute in 41 Fällen Gelegenheit, Hilfe zu leiften. Unter 
den Verletzten, denen die Hilfe der Samariter zu teil wurde, befanden jih 4 Schutzleute und 
2 Zivilijten, die bei den am 27. und 28. Mai in den Abenditunden auf der Louijenjtraße durch 
Bauarbeiter herbeigeführten Strakenunruhen Sopf- beziehentlid) Beinverlegungen davongetragen 
hatten. Die Feuerwache II in der Louiſenſtraße wurde gelegentlid” von Strakenunruhen längere 
Zeit hindurd als Uperationsbalis der Königlichen Gendarmerie benußt und beherbergte große Auf- 
gebote berittener und unberittener (Gendarmerie. Zu einem Zuſammenſtoß zwiichen den Ruheitörern 
und der Feuerwehr iſt es deshalb nicht gefommen. 


In einem anderen Falle wurden drei durch Brunnengafe betäubte Männer aus dem Brunnen 
herausgebradht und ſogleich Wiederbelebungsverjuche durch künjtliche Atmung und Sanerftoffzuführung 
vorgenommen, die troß jtundenlanger Bemühungen leider erfolglos blieben. 

Abgejehen von der Tätigteit bei Bränden und den zur Ausbildung im Löjchdienjt ujw. 
nötigen Übungen, iſt die Feuerwehr noch durch nachverzeichnete Dienitleiitungen in Anſpruch 
yenommen worden. 


Dauer mit Mann 

I) Telegraphendienjt bis mit 18. Mai und vom 8. No- 
vember . . er een Tag und Nadıt 7 
desgleichen vom 19. Mai bis mit 7. November . . Tag und Nacht 8 
desgleichen vom 18. Auguſt.. 22a am Tage 1 
2) Fernſprechdienttt. Tag und Nacht 2 
3) Boitendienit . . . Tag und Nacht 2 

4) ie auf den Haupffeuerwachen bis mit 
Mei. » ; Uber Nass am Tage 3 
— vom 19. Mai er nat he 7 am Tage 2 
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5) An- und Abſtellen des Springbrunnens auf dem Striefener Platze an 175 Tagen. 
6) Abjtellen und Unterſuchen von Hauptrohren und Anjchlußleitungen des Waſſerrohrnetzes 
in 26 Fällen, und zwar I4mal des Tages und 12 mal des Nachts. 


7) bis 11) Dienjt bei Schauftellungen ujw., und zwar 

















jedesmalige darunter 
ienitaei an dienjtfreien 
in ie Dienitzeit — 
Fällen | Mann eines Mannes 9 
j Stunden —— 
Dann Stunden 










425 
436 | 2-5 
301 


dem Rejidenztheater . 

8) dem ‚Jentraltheater 

9) dem Biltoriajalon . 

10) dem jtädtifchen Ausftellungspalaft. 
deutiche Städte: und kunjtgewerbliche 






— 


Ausſtellung 
11) der — auf der Srühtihen 
Terrajie . . 11--24 
12) bis 20) Wachdienſt, PO ujw. in öffentlihen und ähnlichen Gebäuden, nämlich 
Dienftitunden 
in 


ins: 
geſamt 











10 7300 
24 1140 


dem Gewandhauſe 

13) dem Kreuzturme . . 

14) dem Leihhaus N Ma- 
ternijtraße ; 

15) dem Leihhaus Reue, 
Hauptitraße 1 3 e 

16) dem Stadthaus Annenftr. 9 

17) dem Königlidyen Schlofje und 
im Tafjchenbergpalais 

18) dem Königlichen Zwinger 

und im Johanneum 


Tag- und Nachtwachen 
Tag: und Nachtwachen 


Nachtwachen 12,16 8877 








10 7300 
1,50 548 


Nachtwachen 
Kontrollgänge 
Nachtwachen 


Nachtwachen 
\ Gewitterwachen 
| Nachtwachen 


11,50 12593 


965 7045 
7 
11,08 4044 








19) dem Königlichen Albertinum 








an j Gewitterwadhen 4 
20) dem NKöniglihen Juſtiz— 
minijterialgebäude, große 
Meikner Straße und im ——— 4 1 460 
Japaniihen Palais . | led: 9 


21) Abkommandierung eines Feuerwehrmannes an 151 Tagen zur ſtädtiſchen Straßenreinigung, 
eines Ober-Feuerwehrmannes als Materialverwalter und eines Feuerwehrmannes zu Telegraphen- 
arbeiten an 365 Tagen mit einer Durdhichnittstätigfeit von täglich 10 Stunden. 

22) Verſchiedene euerficherheitsdienjte. für Behörden und Private, und zwar bei Lötarbeiten 
m den Dadjräumen des Königlihen Johanneums, Albertinums und Japanijchen Palais, für die 
Begleitung von Pulver: und Dynamit-Transporten durd die Stadt und für die Wachen bei der: 
artigen auf Bahnhöfen angelommenen Transporten, bei verjchiedenen Feitlichteiten, bei Feuerlöſch— 
und Brennproben, bei Sadelzügen, beim Ausbrennen von Scorniteinen und bei Gottesdieniten in 
der Spnagoge. 

23) Berjchiedene Arbeiten und Hilfeleiitungen für Behörden und Private, als An- und Ab— 
ſtellen von jFeuerleitungen und Umfüllen von Wajlerfäjjern in öffentlihen Gebäuden, Prüfen, 
Reinigen und Ausbejjern von Feuerlöfchgerätichaften und Schläuchen, Bedienung von mecdanijchen 
Yeitern aus verjhiedenem Anlaß, und Aufitellen von Pumpwerken. 

24) Arbeiten im Interejie des Feuerlöſch- und Feuerpolizeiwejens, als NReinhalten der Geräte 
und Wachlokale, Reinigen und Ausbejlern der Schläuche ujw., jchriftlihe Arbeiten, Revijionen, Er: 
örterungen und Bejorgungen, Zimmerer, Maurer, Klempner:, Tapezierer:, Maler, Mechaniter-, 
Ladierer:, Buchbinder⸗, Schlojjer:, Tijchler: und Sattlerarbeiten, Einholen und Austragen der zu prüfenden 
Betroleumjorten, jowie Beihilfe beim Prüfen derjelben, Aufſicht bei Blohlegung des Ielegraphen- 
tabels, Einholen und Austragen von Feuermeldeſchildern in den Fluren der Häufer, Aufſuchen der 
Feuerhähne, Prüfen der Telegraphenlinien und Feuermelder, Ausmejfen von Scorniteinen, Be 
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dienung von <Feuermeldeitellen, Reinigen der Feuerhähne von Schnee und Eis, Unterſuchen der 
Ausräumelöcdher von Schornfteinen, Unterrichten von Privatperjonen im Telegraphieren und Reinigen 
der Feuermeldeitellenichilder. 


Mie in den Borjahren, jo wurden auh im Berichtsjahre, joweit es der andere Dienit 
erlaubte, Neu: und Wiederherjtellungen an Feuerlöjchgerätichaften und Gebrauchsgegenjtänden aui 
den Wachen von den Mannjcaften jelbjt ausgeführt. 

Der im Jahre 1884 geitiftete Karl-Fonds hatte am Schluſſe des Berichtsjahres einen Bejtand 
von 3449 .% 44 N und die von der am 16. Dezember 1885 veritorbenen Frau Dr. Wünſch ge 
gründete Dr. Wünjd-Stiftung einen jolden von 3062 .# 65 X. Aus den Mitteln diejer Stiftung 
ind am 9. Juli der Vize-Über- Feuerwehrmann Lehmann und die Feuerwehrmänner Hertloß und 
Bruno Eidhler mit Prämien von je 35 .%# bedacht worden. 

Das der Feuerwehr von dem am 3. April 1890 veritorbenen Fräulein Charlotte Rojalie 
Richter überwiejene Vermächtnis im Betrage von 21000 .# hatte am Schluſſe des Berichtsjahres 
einen Beitand von 28771.“ 78 4. 

Der am Ende des Jahres 1895 mit 900 .# geitiftete Canzler: Konds wies am Schlufje des 
Jahres 1903 einen Beitand von 1103.%# 57 X und die Feuerwehr-Unterjtügungstajle einen jolchen 
von 2120 .#7 60 X auf. 


Die von der ehemaligen Striejener freiwilligen Feuerwehr gemachte Schentung von 300. 
hatte am Schluffe des Berichtsjahres einen Bejtand von 309 .# 13 X. 

Mit den zur Verfügung itehenden Zinjen im Betrage von 9.# 13% ijt der Feuerwehrmann 
Yippmann bedacht worden. 


Der Feuerwehr: Feldwebel Hofmann wurde mit dem von Er. Majejtät König Albert für 
25jährige treue und nützliche Dienite bei der Feuerwehr geitifteten Ehrenzeichen ausgezeichnet. 

Dem im Dienite ertrantten Feuerwehrmann Kammann wurde behufs Wiederheritellung 
jeiner Gejundheit eine einmonatlihe Badekur in Teplig ausgewirtt. 

Im Belleidungswejen der Feuerwehr traten Winderungen nicht ein.  Belleidungsrevilionen 
wurden im Berichtsjahre 2 abgehalten. 

Die Gejamteinnahme der Belleidungstajie beziffert jih auf 28064.# 89 A, die Ausgaben 
auf 22405 ..# 47 X, jo dak mit Jahresihlu ein Bejtand von 5659.# 42 A zu verzeichnen war. 

Die Zahl der Feuerhähne erhöhte ſich im Laufe des Jahres durch Neuaufitellung von joldyen 
und infolge Einverleibung einer Anzahl mit Waſſerleitung verjehener Vororte auf 3643. Die 
Veitungsrohrlänge beträgt 430 118,4 m und die Entfernung der Feuerhähne von einander 80 bis 100 m. 

Der Beitand an den hauptiädhlichiten Löſch- und Rettungsgeräten ujw. umfaßte am Jahres: 
ihluffe 3 Dampfiprigen, 22 Saug- und Drudjprigen, 5 Perjonen:, 10 Spriten-, 6 Geräte, 5 Schlauch 
wagen mit je 3 abnehmbaren fahrbaren Schlauchwellen und 2 Tenderwagen mit je 2 dergleichen 
Schlauchwellen, 12 fleine zweirädrige Schlauch: und Hıydrantenwagen, 9044 m gummierten und rohen 
45 mm weiten, 6512 m gummierten 52 mm weiten und 1662 m gummierten 75 mm weiten 
Hanfihlauh mit 775 Paar Normal: Schlaudperichraubungen und 478 Paar Hönigihen Schlauch: 
tuppelungen, 113 m Saugeihlaud, 40 Standrohre, 104 Strahlrohre, 9 fahrbare mechaniſche Schiebe 
leitern, 2 tragbare Schiebeleitern, 76 einholmige und 8 zweiholmige Hatenleitern, 14 Dadjleitern, 
7 Rettungsichläude, 8 Sprungtüder, 2 Reichenberger Rutſchtücher, 5 Rettungsapparate, 5 Rauch- 
apparate (darunter 2 Giersbergiche mit Sauerjtoff- Zuführung), 3 Raucdmasten, 2 Raudhelme 
(Syſtem Stude-Runge), 4 Inhalationsapparate mit Zubehör zur Wiederbelebung Bewußtlojer, 
2 Abel-Schugwände, 2 Ajbeit-Schutichirme, 1 Aibeit-Flammentappe, 3 Kurzſchlußapparate, 9 Sims: 
böde, 14 Flammendeden (einſchließlich 4 Ajbeit- Flammendeden), 55 Petroleumfadeln, 80 Hand 
laternen (darunter 20 Wolffſche und 4 elektriſche Sicherheitslaternen), 1 Pölzapparat, 1 Dreibod 
mit Zubehör ujw. 

Zur Selbjtbelehrung und Initruttion jind eine Bibliothet mit 282 Bänden und eine Yehr- 
mitteljammlung von 138 Nummern vorhanden. 

In der Kanzlei des Feuerwehramts waren im Jahre 1903 insgejamt 2593 Entſchließungen 
zu fallen. Bon den zu erledigenden Sachen mußten 23 dem Tiefbau-Ausihuk, I dem Beamten 
Wahlausihuije, 56 der I. Ratsabteilung und 9 dem Gejamtrat vorgetragen werden. Zu 3 Ent: 
ichliegungen war die Zuſtimmung der Stadtverordneten einzuholen, denen in dem einen Falle eine 
bejondere Drudvorlage (Nr. 78 03), betitelt: „Anderweiter Vortrag, die Vergrößerung und Ber- 
mehrung der Feuerwahen und die Ausgeitaltung des Feuermeldewejens betreffend“, unterbreitet 
worden fit. Dieje Drudvorlage umfaßte zwei Sondervorträge. Der eine behandelte die Vergrößerung 
und Vermehrung der Feuerwachen in Alt- Dresden, dem eine Dentichrift über die notwendigen Ver 
bejjerungen des Feuerlöſchweſens im Meichbilde der Stadt angefügt war; der andere Vortrag handelte 
über die Errichtung einer Feuerwahe in Vorſtadt Yöbtau und über die Ausgeitaltung des Feuer- 
meldewejens in den meueinverleibten Bororten. Auch diejem Bortrag war eine Dentichrift über Die 
Bedürfniſſe der Feuerwehr in den einverleibten Vororten als Erläuterung beigegeben. Aus Ddiejen 
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zwei Vorträgen ijt jodann das zjunädjt am dringenditen Erforderliche herausgenommen und zuſammen— 
gefaßt worden. Auf grund der hiernady gejtellten Anträge wurden die Mittel für die Errichtung 
einer Berufsfeuerwahe in Vorſtadt Löbtau zum Schutze des meueinverleibten Weſtens und für ent 
iprechende Berjtärtung der Feuerwache in der Dürerſtraße zum bejjeren Schuge des Oſtens der Stadt 
bewilligt. Das Feuerwehramt hatte außerdem auszufertigen 

450 Bejcheidungen an Private, 

95 Mitteilungen an Behörden, 

402 dergleihen an jtädtiihe Geſchäftsſtellen und 

5 Berichte an die Königliche Kreishauptmannicdaft. 


Endlich waren noch 174 Rechnungen über gejtellte euerjicherheitswachen, vertauftes Altmaterial, 
Benutzung des Dreibods ujw. auszujtellen und 57 Kaſſenanweiſungen zu erlajien. 


Dresden, am 16. Mai 1904. 


Sentemann, Stadtrat. 
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Feuerpolizeis und. Telegraphenweien. 


(Die den Jahlenangaben im Texte zwijchen Mlammern beigefügten nautiſchen 3iffern beziehen ſich auf das 
Borjahr 1902.) 


Feuerpolizeiweſen. 


Die Zahl der im Jahre 1903 gefaßten Entſchließungen betrug 7 105 (618); vorzutragen 
waren davon 


1902 190% 
den BEER 3, 0 re ne en 17 9 
der J. Ratsabteiluunggg. 58 36 
dem Tiefbau-Ausſchuſſe . - : 6 T 
dem Ausichufje zur Einjchräntung der Rauch. und Rußbelaſtigung 22 14 


An Schriftſtücken waren auszufertigen 


19462 3 


Beſcheidungen, Genehmigungen, Auflagen wegen PBolizeiwidrigteiten ujw. | 1362 1659 


Mitteilungen an andere Behörden und Geichäftsitellnm . . » 13795 4008 
Berichte an die Königliche ——— —V ——— 23 15 
Schreiben an die Stadtverordneten . . . N en 3 7 
Strafverfügunggenn.. ae Rh 46 29 
Pfändungsaufträſge.. ee nn 18 23 


zuiammen | 5247 5736 


Außerdem jind 191 (139) Gutachten für das Baupolizeiamt und 32 (26) Gutachten für das 
Gewerbeamt A zu erjtatten gewejen. 

Über die Lagerung von Spiritus und Mineralölen erfolgten 640 (800) Anmeldungen. 

Der zur Überwachung und Verbejjerung des Schorniteintehrwejens und zur Einjchräntung der 
Raud und Rußbeläſtigung niedergejegte gemiſchte Ausihuß hielt im Berichtsjahre 2 (3) Sigungen ab. 

Durch den Inſpektor für die Feuerungsanlagen und den Heizaufjeher find im Beridtsjahre 
620 (1 3537) Beobadhtungen der Schorniteine indujftrieller und gewerblicher Feuerungsanlagen, jowie 
Zentralheizungen hinjichtlic ihrer Raudbildung vorgenommen und 744 (161) Revijionen an ſolchen 
und an Hausbrandfeuerungen ausgeführt worden. Der geringen Zahl der Beobadhtungen jteht eine 
wejentlic längere Dauer der einzelnen Beobachtungen gegenüber. 

Insgefamt wurden von den jtädtiichen Auflichtsbeamten 138 (124) Anzeigen wegen Über— 
tretung des Ortsgeſetzes vom 11. Februar 1887, betreffend die Verhütung von Raud: und Ruß— 
beläjtigungen, erjtattet. Die angejtellten Erörterungen zogen nad) ſich in 36 (15) Fällen Verände— 
rungen und Umbauten der Feuerungs- oder Schornitein: Anlagen, in 40 (45) Fällen Wahl eines 
anderen Brennjtoffes und in 33 (32) Fällen Anderung in der Betriebs: oder Bedienungsweije. 

Ferner waren 48 Anzeigen, Beihwerden und jonjtige Angelegenheiten, das Schorniteinfeger- 
wejen betreffend, zu erörtern. Zur Feititellung der Kehrfriiten und zum Zwecke der Schorniteintehr: 
fontrolle wurden 3464 Rukmefjungen vorgenommen. 

Bom Inſpektor für die Feuerungsanlagen waren 389 (273) Gutadten und Berichte zu 
eritatten. 

Vom Fjeuerpolizeiamte wurden 126 (111) Verwarnungen und Verfügungen erlajjen. 

Zur Förderung der Beitrebungen, die Belämpfung der Raud): und Rußplage betreffend, 
wurde anläßlid; der Deutſchen Städteausitellung eine Sonderausitellung von rauch- und rußvermin— 
dernden Feuerungsanlagen veranitaltet, deren Leitung in die Hände des Inſpektors für die ——— 
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anlagen gelegt war. An den ausgejtellten, im Betrieb vorgeführten Yeuerungsanlagen wurden jeitens 
des jtädtiihen Feuerungsinjpeltors Unterjuchungen vorgenommen. Aud wurden von ihm im der 
Ausjtellungszeit regelmäßig Vorträge über die Rauch- und Rußfrage und die ausgejtellten Yeuerungs- 
anlagen und Apparate gehalten. 

Die feuerpolizeiliche Tätigteit der Feuerwehr erjtredte ſich auf folgende Zweige. 

1) Revilionen, und zwar 2321 in Niederlagen, Wertjtätten, Warenhäufern, Geſchäfts und 
Kabriträumen, Wohnungen uw. (Feuerungs: und Beleuchtungsanlagen, Yagerung von 
Spiritus und Mineralölen, Sprengitoffen, Feuerwertstörpern ujw. betreffend), 1354 im 
Ausjtellungspalajt, Rejidenztheater, Viktoriaſalon, Zentraltheater, Zirkus und anderen 
Vergnügungslofalen, 95 in öffentlichen und ähnlichen Gebäuden und 112 in Schant- 
jtätten auf der Feitwieje der Bogenjchügengejellichaft, zufammen 3 882. 

2) Begleitung von 105 Dynamit, Pulver: und Feuerwertstörper- Transporten durd) die 
Stadt, von denen 59 mit der Bahn und 46 mit Gejchirren erfolgten und die zujammen 
ungefähr 782409 kg Dynamit, 154642 kg Pulver und 90 kg Feuerwertstörper mit 
ſich führten. 

3) Prüfung von 1140 Sorten Petroleumproben, aus 1 131 verjchiedenen Geſchäften ent- 
nommen. Die Prüfungen ergaben, daß 1134 Sorten den Beltimmungen der Kaijer- 
lihen Verordnung vom 24. Februar 1882 über das gewerbsmäßige Verkaufen und 
Feilhalten von Petroleum genügten und unter einem Barometerjtande von 760 mm 
bei einem Plus von 0,20 bis 19,850 Grad Eeljius entflammbare Dämpfe entwidelten, 
1849 allerdings ſchon bei einem Plus von nur 0,20 bis 3,00 Grad und 781 Sorten 
bei einem Plus von 3,20 bis 6,00 Grad. Dagegen genügten 6 Sorten den geſetz— 
lihen Bejtimmungen nicht. Die ſchlechte Beichaffenheit diejes Oles dürfte indeijen nur 
an den unreinen Gefäken, aus denen es verfauft wurde, gelegen haben, denn unmittelbar 
danach entnommene andere Proben desjelben Oles genügten der Verordnung. 

4) Berwaltung des Mineralöl: Lagerhofes, in welhem im Berichtsjahre folgende Ein: und 
Ausgänge zu verzeichnen waren: 





Be Be: Be 
. Mengen Aus: ſtand Mengen: ſtand Ein- Aus ſtand 
Begenjtände einheit gang Ende einheit | Ende gang gang Ende 


1903 1002 1903 


Gegenitände 





Benzin ...... Faß 47 1533 1486 8 Aceton ...... Ballons 37 33 4 
Beniin.. Ballons| 16 278 284. 1 Schwefel⸗Kohlen 

Salolime ..... Faß 390 388 2 Hot 404.0: Ballons N 4) +44 4 
Saloline ..... Ballons 35 35 Toluolum .... | Ballons 4 6 9 l 
über =... Ballons| 35 24 214 4 Xylolum ..... Ballons| 4 18 19 ; 
Terpentinöl ... Faß 1A 44 ! Anylium ..... }Ballons 3 20 14 9 
Benzol ...... Faß 5 341 34 2 Hydrocarbonöl . | Ballons | 1 
Benzol... ....-. Ballons| 10 Ku sl 9 Tintturen . . . . Ballons| 26 2 25 3 
Rapbthba ..... Faß 305 289 16 Mineralöl .... Far 1 1 
Rapbtba :.... Ballons 301 231 70 Sauerftoff . . . . | Ballons 2 2 
Kollodium ... . | Ballons 6 27 2 7 


Il. Telegraphen= und Yerniprechweien. 


Das jtädtijche Feuertelegraphen - Leitungsneß beitand am Scluffe des Jahres 1902 aus 
12 Linien (Strahlenleitungen) in einer Gejamtlänge von 57 972,12 m mit 53 öffentlichen Feuer: 
meldeitellen, 6 Sprechſtationen und 2 Feuermeldern. 

Im Laufe des Jahres wurden 23 öffentliche Feuermeldejtellen (Zeigertelegraph) eingezogen 
und eine öffentliche Feuermeldejtelle in eine telephonifche umgewandelt, jo dak ſich deren Zahl, ein: 
ihließlich einer Stelle mit Keuermelder, am Schluſſe des Berichtsjahres auf 29 bezifferte. 

Die Zahl der Sprechitellen ( Zeigertelegraph) verminderte ſich um +4, ferner wurde ein \Privat- 
feuermelder (Imduftormelder) aufgehoben, jo dak am Schluffe des Jahres noch 2 Spredjitationen 
und I Privatfeuermelder vorhanden waren. 

" Durch die im "Berichtsjahre weitergeführte Umgeitaltung der Feuertelegraphenanlage wurden 
von den 12 Linien (Strahlenleitungen) nur die Linien 1 und 5 als ſolche belajjen, während die 
Yinien 2 bis 4, 6 bis 10 und 12 zu 4 Schleifenleitungen durch umfangreihe Kabelneulegungen 
ausgebaut wurden. Die kurze Linie 11 ijt zur Zeit noch im Betrieb, wird aber infolge ihres 
ichlechten Zuftandes jpäter ganz ausgeichaltet werden. 

An neuem Kabel wurden 23167 m verlegt, ausgejchaltet wurden 4162 mı, ausgewedhjelt 
1327 m. 
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Die Länge des Telegraphentabels betrug daher am Ende des Berichtsjahres 76 977,12 m. 

Von den bei der Umgeſtaltung des Feuertelegraphenweiens vorgejehenen 6 Morjelinten mit 
öffentlichen, automatiſchen Meldern wurden im Berichtsjahre die Linien 1 bis + fertig geftellt. 

Gleichzeitig mit dem Ausbau der Linien wurden umfangreiche Kabelausbejjerungen, die Er- 
neuerung jämtlicher Lötjtellen und die Auswechſlung jchlechter Kabel vorgenommen. 

In die neuen Meorjelinien 1 bis 4 famen zum Einbau in 4 Feuerwachen 10 Meorjeichreib- 
apparate und 45 automatische Melder, ferner auf Hauptwade die Schalttafel, die Yadeeinrichtung 
und die Schwadjtrom-Attumulatorenbatterien. Letztere haben jich jehr gut bewährt. Bon den bis 
jet eingebauten 45 automatishen Meldern iind 35 Wandmelder, 5 Standmelder und 5 Innenmelder. 

Während der Dauer der Deutichen Städteausitellung war in diejer eine Feuermeldeanlage, 
bejtehend aus 5 Hauptmeldern mit eleftriicher Auslöfung, eingebaut, deren Imbetriebfegung durd) 
14 Nebenmelder im Innern der Gebäude erfolgen konnte. 

Außer den jehr erheblihen Arbeiten, die die Umgeſtaltung erforderte, wurde an größeren 
Arbeiten die gejamte Alarm: und Telephon-Anlage der Hauptwace I erneuert. 

Unfug an den neuen Meldern wurde durd Einichlagen der Glasſcheiben im ganzen 63 mal 
verübt; hiervon waren 29 mal die Melder noch nicht im Betrieb und 34 mal im Betrieb. Unter 
diejfen 34 mal wurde 4 mal auch der Melder betätigt, und dadurd ein Ausrüden der Wachen ver: 
anlaßt. 2 mal gelang es beim Unfug am Melder den Täter zur Rechenſchaft zu ziehen, wobei ein- 
mal eine Berwarnung und einmal (bei Betätigung des Melders) eine empfindliche Freiheitsitrafe 
erfolgte. 

Durch Abnutzung der Apparate, durch Yeitungsichäden und fonjtige geringe Störungen jind 
an der alten Anlage 14 Ausbeſſerungen notwendig geworden. 

An der neuen Anlage tamen außer geringen Störungen durch Beritellen der Apparate ujw. 
nur 5 größere Störungen, jämtlidye durch NKabelfehler vor, doch fonnte in allen Fällen, zum Teil 
durch Zuhilfenahme von Hilfsbatterien, der Betrieb aufrecht erhalten werden. 

Das Kabel wurde im ganzen SO mal, und zwar 41 mal wegen Scleujenbau, 24 mal wegen 
Sasrohrlegung, 7 mal wegen der neuen und 3mal wegen der alten Wafjerleitung, je 2mal wegen 
Legen von Licht- und Reidysferniprech-Kabel und Imal wegen Strakenregulierung freigelegt. 

Wie in den Borjahren, wurden aud) im Berichtsjahre die Telegraphenapparate auf den Wachen 
alle 14 Tage und die der Meldejtellen alle 4 Wochen jeitens eines damit beauftragten Mechaniters, 
die Meldejtellen aber auch hinfichtlidy der Bedienung von einem Oberfeuerwehrmann einer Kontrolle 
unterworfen. Die öffentlichen Feuermelder wurden alle 2 Tage einer Prüfung unterzogen. 

An die Ferniprehanlage waren am Schluſſe des Jahres 46 Stellen angeſchloſſen, welche 
unter ji) durch die Hauptfeuerwachen I und II verbunden werden fünnen. 

Die Zahl der öffentlichen Feuermeldeitellen in der Ferniprehanlage erhöhte ſich durch Neu— 
errichtung von 26 (in den einverleibten Vororten) und Umwandlung einer telegraphiihen in eine 
telephonifche dergleichen unter Wegfall von 9, auf 55. 

Störungen in der Ferniprehanlage jind nur ganz jelten infolge von Witterungseinflüjjen ein- 
getreten, aud immer geringfügig geblieben. 

Der Verfehr auf den Telegraphenlinien der Feuerwehr umfahte im ganzen 25 922 abgegebene 
und 26152 angelommene Depeichen. Jede Depeihe hatte im Durchſchnitt neun Worte, es jind 
daher im ganzen 468 666 Worte abgegeben, entgegengenommen und gebudyt worden. 

Überdies wurden noch 112785 den Dienjt der Feuerwehr ujw. betreffende Mitteilungen 
jwilchen den beiden Hauptfeuerwacen, den Feuerwachen 3 und 6, jowie der Branddirektor: und 
den Brandmeilterwohnungen ujw. mittels des Ferniprechers ausgewecjelt und 310250 Fernſprech— 
verbindungen zwijchen den an die Feuerwachen angeichloijenen, mit Ferniprecher verjehenen Anjtalten 
oder den Bermittlungsämtern hergeitellt. 

Dur die Fernjprehanlage jind 261 Feuermeldungen und 81 Meldungen von Unfällen ent- 
gegengenommen worden. 

Durch die neuen öffentlihen Feuermelder wurde die Feuerwehr 26 mal alarmiert und zwar 
17 mal zum Feuer und Jmal zu anderweitigen Hilfeleiitungen,; 5 mal wurde nur blinder Lärm 
fejtgejtellt. 


Dresden, im Juni 1904. 


Stadtrat Dr. Körner. 
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Brandverlicerungsamt. 


(Die den Jahlenangaben im Texte zwilchen Klammern — nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


Il. Brandſchäden. 

Im Jahre 1903 haben in Dresden 1079 (vo2) Brände (einſchließlich 1 (1) Brand im Ortsteil 
Yoihwiß), 11 (5) Explojionen und 6 (5) kalte Bligichläge, zujammen 1096 (vı2) Schädenfälle 
itattgefunden, welche jih auf 1099 (018) Grundjtüde verteilten, da ich drei Fälle auf je 2 Grund: 
itüde erjtredten. 


Zu vergüten waren Zahl der Zahl der 
Fälle Grundſtüũcke 
weder Immobiliar- noch — — . + 232 (132) 232 (142) 
nur ImmobiliarfXhäden . . . . — 17626) 173 (130) 
nur Mobiliarihäden . . re De AR 6390) 463 (439) 
Mobiliar: und Immobiliarihjäden — 230 (205) 231 (207) 


zuſammen 1096 (v12) 1099 (918) 

Von der Königlihen Landes: Brandverjicherungsanitalt war hiernach in 401 (3351), von den 
(Mobiliar:) Feuerverjiherungsgejellichaften in 693 (644) Fällen Erſatz zu leijten. 

Die erjtere zahlte dabei im ganzen 48177 .# (104062 .#), d. i. durchſchnittlich für einen 
Schaden 120.# 14 A (314.4 39 A). 

Die Feuerverjiherungsgejellihaften hatten im ganzen 96815 ..# 42 X (222 106.4 42 A), im 
Durchſchnitt für einen Schaden 139 .# 70 X (344.4 80 A) zu vergüten. 

Im einzelnen wurden an Entihädigungen gewährt 





von der Königlichen Yandes- von den Privat: Feuer: 
Rrandverlicherungsanitalt verficherungsgejellidhaften 
Beträge für Immobiliarichäden für Mobiliarihäden 
Zahl der | In ber 

Fälle | “ \ Fälle 1 A 
bis 100.% 324 | 11595 611 | 15 331 93 
über 100 500 .# 60 11280 58 12171 31 
über 500--1000.# 8 4790 9 6521 30 
über 1000 .# 9 203512 15 62790 88 
zuſammen ‚401 48177 693 96 815 42 


Die Zahl der von Bränden betroffenen Grundſtüde hat ſich gegen das Vorjahr um 181 (2:) 
vermehrt, die Schädenvergütungsjumme für Mobiliar: und Immobiliarjhäden iſt von 326 168.# 42 A 
auf 144 992.4 42 A gefallen. 

Es wurden verzeichnet 


von Bränden ujw. 
betroffene Srundftüde von 












Schädenvergütungen 
durchſchnittlich auf 


im » t Bränden — 
Jahre über: — A betroffene überhaupt ein betroffenes | einen Gergätungs- 
x Maſchinen Grundſtũck 
haupt aütenden l 
‚ Scdyäben n “s [7 N N M A 





1899 1 149 943 94 203 45 275 13 
1000 1 133 749 59 167 19 218 55 
1901 1 174 201 63 194 20 241 28 
1902 1 326 168 42 355 30 | 420 32 
1903 2 144 992 42 131 93 | 167 82 


Il. Die Berfiherungen bei der Königlichen Landes» Brandverficherungsanitalt. 

Am Schluffe des Jahres 1903 waren im NKatajter für die Immobiliar- Brandverlicherungen 
15965 (12 782) Gebäudelomplexe (einjchlieglih Kirchen, Trinthallen, alleinjtehende Schuppen ujw.) 
eingetragen. 

1903, 


154 





Auf die einzelnen Stadtteile verteilen ſich die Gebäudelomplexe wie folgt. 


Reitand 





Beltand 1903 
Stadtteile Ende jugegangen. abgegangen Ende 
2. Neubanten N —— 203 

A. Altſtadt 748 2 746 
B. Pirnaijche Vorſtadt, Johannftadt ı u. Großer Garten 2526 55 11 2570 
C. See: und Eidvorjtadt . A —— 2022 50 9 2063 
D. Wilsdruffer Vorjtadt . 1193 8 5 1196 
E. Friedrichſtadt (und Drefcherhänfer) i 634 16 4 646 
F. Neuftadtt . . . . at 354 6 1 359 
h. Antonjtadt . ö 1 783 11 9 1785 

H. Leipziger Vorſtadt (öftlicher Teil) 428 22 450 
J. Veipziger Vorjtadt (weitlicher Teil) 249 4 253 
K. Vormalige Gemeinde Pieihen . . 783 29 2 s10 
L. Vorm. Gemeinde Trachenberge mit Wilder Mann 133 1 134 
M. Vormalige Gemeinden Alt: und Neugruna 282 8 290 
N. Vormalige Gemeinde Strehlen 352 16 4 364 
0. Vormalige Gemeinde Striejen 1111 60 5 I 166 
P. Vornalige Gemeinde Seidnit . 144 2 146 
22 Vormalige Gemeinde Jichertnif . 21 21 
R. Vormalige Gemeinde Rädnik 19 19 
S. Vormalige Gemeinde Plauen 592 24 l 615 
T. Vormalige Gemeinde Yöbtau 807 43 3 847 
Ua. | Vormalige Gemeinde Wölfnit 28 1 27 

Ub. | Bormalige Gemeinde Naußlitz 126 3 129 

V, Vormalige Gemeinde Cotta 440 32 1 471 
W. Vormalige Gemeinde Radif . 229 6 235 
Xa. | Bormalige Gemeinde Midten 213 3 216 
Xb. | Bormalige Gemeinde Übigau 85 2 87 

T. Vormalige Gemeinde Trachau ee 398 29 320 
jzufammen | 15600 423 58 15 965 


Dieje Gebäudetomplexe hatten einen Berlicherungswert von 1044051 310.#,d. 1.141461 890. 
mehr als Ende 1902. 

Die Steigerung, welcye 
liherungsanjtalt verjicherten Grunditüde in den letzten 5 
Anftalt gezahlten VBerficherungsprämien und die von 
beziffert die nachſtehende Überſicht. 

Es betrugen 


der Berjicherungswert der bei der Königlichen Yandes » Brandver 
Jahren erfahren hat, jowie die an dieſe 
derjelben gewährten Entichädigungsgelder 


bei der Maſchinenverſicherung 
(freiwillige Abteilung) 
die im Laufe des Jahres 


bei der Gebändeverſicherung 


der Verſicherungs die im Laufe des Jahres der Wert der 


ım wert jämtlicher 


verficherten 
5 lenden ahlenden 
Ja re Gebäude iu jah ; aezahlten Brandichäden- Maihinen am 4 ezahlten Brand 
Jah am Jahresichluß derinerungs vergfitungen Yahresichluh erigermas dabemnergätungen 
P für 5 N » für j 
Fälle Fälle 





| 
797 082 670 ı 


1899 725 150 239 52814 3592 190 10592 1 ‘ 
1000 843 306 330 | 766 772 278 47579 | 3 707 200 9907 1 9 
1901 866 8361690 643778 346 100402 1 3959180 9982 1 22 180 
1002 902589 420 680033 331 104062 | 3965 300 6660 1 11030 
1903 | 1044051310 576563 401 47 A04 5664 450 18889 2 673 


III. Die Berfiherungen bei Privat = Feuerverfiherungsgefellichaften (Mobiliarverficherung). 

Im Laufe des Jahres 1903 wurden im Wolicenregiiter für die Mobiliar-Brandverlicherungen 
13 770 (12 350) Policen, Prolongationsicheine und Nachverjiherungen von den hier vertretenen 
Privat: Feuerverjiherungsanitalten und -Vereinen gebucht; es find dies 9 GHegenfeitigteitsgejellihaften 
und 31 Altiengefellichaften und -Wereine. 


34 und 68 Des Welches vom 
unmittelbar an die Nönigliche 


Ohne die Ztüdbeiträge und das Pauſchquantum (vergl. SS 12, 
2». Auguit 1876), abev einjchlieglich der für fisfaliiche Gebäude vom ‚Fiskus 
Brandverjicherungstanmer aezablten Beiträge. 
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Außerdem wurden 8419 (#016) Wohnungs: und Prämienveränderungen und 3426 (3118) 
vor Ablauf der Berfiherungsfrijt durch Wegzug, Zahlungsunfähigteit, Ableben der PVerficherten ujw. 
außer Araft getretene Policen abgefertigt und gebucht. 


Die Prämieneinnahme der Feuerverjiherungsgeiellichaften beträgt 964 036.4 25 A (789 334.4 55A). 
Ron den Gejamtbeträgen fallen 


Prämien: gezahlte 
j einnabme ') Schäden 
auf die im Yaufe des Jahres 1903 


* a * A 
N 





1 Gegenſeitigkeitegeſellſchaften 


Gothaer Feuerverſicherungsbank für Deutſchland.. 76780 15 11683 50 
Landwirtſchaftliche Feuerverſicherungsgenoſſenſchaft . . Re Eur Re 31851 521 9732 55 
Allgemeine Brandverficherungsgefellihaft ſächſiſcher vehrer are 327 90 
Sächſiſcher Militär Feuerverjiherungsverein . . j a 8865 86 282 
Mobiliar-Brandverſicherungsgenoſſenſchaft zu Dresden I Gen nee 4414 40 174 
Oſchatzer Feuer-Hilfsverein für Prediger . . . — eh | 103 
Brandverjicherungsverein preußiicher Staatseijenbahnbeamter — 43 50 
Mobiliar-Brandverſicherungskaſſe des Vereins ſächſ. Gemeindebeamien 168 25 
Feuerverſicherungsgenoſſenſchaft Deutſcher Buchdrucker in Leipzig . . 1240 80 131 


zuſammen I | 123364 8! 233 95 
2), Attiengeiellichaften 
a. deutſche | 


Hachen: Leipziger euerverfiherungsUktiengelellihaft . - - : 2. . 11241 87 44 
Nahen und Münchener Feuerverfiherungsgeiellihaft . - » . . . 63313 59 5397 30 
Badiſche Feuerverjiherungsgefellihaft . . 5251 12° 54 51 
reuerverliherungsanjtalt der Bayerijchen Snpotheten und  Weofelban 23575 22 967 
Berliniiche Feuerverfiherungsanftalt . . . 18258 91 4508 49 
Feuerverjicherungsgejellichaft zu Brandenburg. a. d. 9 Be te 829 80 25 
Colonia, Kölnische Feuerverfiherungsgelellihaftt -. -» » 2 2... 40171 5032383 55 
Deutſche Feuerverfiherungs-Attiengefellichaft zu Berlin. . . . 12513 14 382 50 
Deutiher Phönix, Seuerverfiherungsgejellichaft zu Frankfurt a. Mm. ; 35119 86 952 | 67 
Vaterländiſche Feuerverfiherungsgejellihaft in Elberfeld . . . . . 71225 10. 2251 4 
Meitdeutihe Berfiherungs-Altienbant in Ellen . . 2 2 200. 22200 93 205 28 
Gladbacher Feuerverjiherungsgejellihaft » >: 22 nn nen 16375 76 4153 62 
Hamburg Bremer Feuerverſicherungsgeſellſchaft ee re te 20563 38. 2834 22 
Hanjeatiihe Feuerverjiherungsgejellihaft in ——— ER 11563 14 547 58 
Yeipziger Feuerverjiherungsanitalt . . . a 78481 9. 3647 89 
Magdeburger Feuerverjiherungsgeiellihaft . . . ri 98523 712897. 3 
—— Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Hamburg TR AR 20754 69, 1167 85 

Oldenburger Feuerverjiherungsgejellihaft . . . . re 14627 40 353 
Providentia, Frankfurter Berfiherungsgeiellichaft ne ee 38557 9 1019 36 
Schleſiſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft. nn 21981 14 1894 93 
Preußiſche Nationalverſicherungsgeſellſchaft in Stetin 34099 40 1055 31 
Süddeutſche Feuerverjiherungsbant . . . RE Nr 22614 46 924 | 52 
Ihuringia, Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt . or end 15143 61 1955.30 
Transatlantiſche Feuerverſicherungs— Altiengeſellſchaft in Hamburg a 12297 40 621 85 
Union, Allgemeine Berjiherungsattiengejellihaft in Berlin . . . . 14361 7 462 43 
Rheinland, Feuerverjicherungsgejellicaft zu Neuß a. Rhein . . . . 429 50 


zuſammen 2a | 724074 93 66560 68 
b. außerdeutjiche 


Basler Berjiherungsgeiellihaft gegen Feuerihäden . . » 2 2... 32498 31. 2051 22 
Yondoner Phönix, Feuerverjiherungsgeiellihaft . . 18622 45 891 | 22 
North British and Mercantile, ae Attiengefefihaft 36826 56 3948 34 
Allgemeine Aſſekuranz in Trieit . . 10280 75° 125 50 
Commercial Union Assurance Comp. in London dee ec 18368 77 804 51 


zuſammen 2b | 116596 54782079 
zuſammen 2 (a und b) | 840671 77 745381 4 
überhaupt (1 und 2) | 964036 25 96815 42 


J Bei den Gegenieitigfeitsgeiellichaften nadı Abzug der gewährten Dividende. 
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IV. Der Gefhäftsumfang im allgemeinen. 


Die Zahl der Regiltrandeneingänge betrug 7487 (Hı113), hiervon fanden 7480 (Hı 190) Ddirelte 
(Erledigung, während 5 Sachen dem Gejamtrate, 2 Sachen der I. Abteilung zur Beſchlußfaſſung vor- 
jutragen waren. 


Zur direften Erledigung diejer Eingänge machten ſich erforderlich) 


Berichte an die Königlidye Brandverjiherungstammer . . ee ee EM 
Überreihungsbejhlüfje an die Königliche Brandverficerungstammer. ee. u at 
Erſuchen an die Königlichen Amtsgerichte um Feititellung der Befigverhältnifie ie er ke 448 
Erjuhen an die Baurevijoren um Feititellung der Brandjchädenbejeitigung - = .» 507 
Mitteilungen an andere Behörden und Geichäftsitelln . . .. 2330 
Unbedenklichkeitszeugniſſe zur — von Wobiiarihädenvergütungen ee 771 
Beiheidungen, Auflagen . . .. 13359 
Staſpeſügngggeeeeee Re er NEE Be 4 
BERRDUNGSRBIINEDE: =, &_ 57 na ae an ran ee ee 2 
ſonſtige Eniſchließungennnnn. 2632 


Außerdem waren 1622 (1115) Anmeldungen über Neu- und Veränderungsbauten, Zeitwerts— 
regulierungen ujw. in das Anmelderegiſter zur Yandes-Brandverjicherung einzutragen und der zu: 
ſtändigen Brandverjiherungsinipettion zujufertigen. 


Dresden, am 1. Juli 1904. 


Stadtrat Dr. Körner. 
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Stadtbauamt A. 


(Die den ZJahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautijchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


Die im Beriditsjahre veranjtaltete Deutſche Städteausjtellung gab aud dem Stadtbauamt A 
Gelegenheit, einen Zweig jeines Gejchäftsbereiches zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, und jwar 
die Einrichtung des Oblajtenbuches. Wusgejtellt wurde ein Probeband des Oblajtenbuches, enthaltend 
die verjchiedenjten Entwürfe von Einträgen über baurechtliche Verpflichtungen, über Rüdvergütungs- 
anjprüde aus Straßenlandbeihaffungen, Straßenherjtellungen ujw. Daß die Einrichtung des hiefigen 
Oblaſtenbuches als zwedentipredyend anertannt wurde, beweijt der Umitand, dak vielfad; von deutichen 
Städteverwaltungen mündlich oder jchriftlic nähere Auskunft hierüber eingeholt wurde. Dem Probe: 
band war das zugehörige Straßenverzeichnis als weiterer Ausjtellungsgegenjtand beigefügt, dem als 
dritter noch eine graphijche Darjtellung der Höhe der in den Jahren 1872 bis 1902 durd) Ber- 
mittlung der Königlichen Landestulturrentenbant und der in den Jahren 1900 bis 1902 durd Ver: 
mittlung der jtädtijchen Grundrentenanjtalt aufgebrachten Anliegerbeiträge für Straßen: und Schleufen- 
herjtellungen ſich anfügte. 

Das verflojjene Berichtsjahr brachte eine jehr erhebliche Vermehrung der Geſchäfte mit ſich, die 
im wejentlihen ihren Grund in der am 1. Januar 1903 erfolgten Vereinigung einer großen Anzahl 
von Wororten mit der Stadt Dresden hatte. Zum Wergleiche jind den nadhitehenden Ziffern die: 
jenigen des Jahres 1902 gegenübergeitellt. 

Die Zahl der Eingänge überhaupt belief jih auf 17066 (10661), die Vermehrung der: 
jelben betrug aljo 60 Prozent. Die im Tiefbauausihuffe aus dem Gejchäftsbereihe des Stadtbau- 
amtes A in 15 (21) Situngen zur Beratung gelangten Gegenjtände beliefen ji) auf 73 (g2). 
Ergab ſich hier aljo eine Verminderung der Beratungsgegenitände, jo zeigt jich eine Vermehrung der 
der I. Ratsabteilung zur Beratung vorgetragenen Sachen, die jih auf 465 (312) beliefen. Bon 
diefen unterlagen weiterer Beſchlußfaſſung des Gejamtrates 74 (HH). Die Mitentichliegung der Stadt: 
verordneten war in 59 (34) Fällen einzuholen. 


Aud) die gegen jtadtbauamtliche Verfügungen erhobenen Rekurje zeigen eine Vermehrung. Bon 
den in 72 (46) Fällen eingewendeten Rechtsmitteln wurden 18 (11) zurüdgejogen, 10 (9) fanden 
ihre Erledigung durch Aufhebung der betreffenden Berfügungen und in 29 (24) Fällen machte jid) 
die Berichterjtattung an die Oberbehörde nötig. In 15 (2) Fällen waren am Sclufje des Berichts- 
jahres die anzujtellenden Worerörterungen noch nicht beendet. 

j Die ergangenen kreishauptmannſchaftlichen Enticeidungen wurden in 10 (7) Fällen durd) 
Erhebung von Anjehtungstlage beim Oberverwaltungsgericht zur weiteren Enticheidung gebradt, da- 
von in 3 Fällen jeiten des Rates. 

Entiprehend der Vermehrung der Eingänge ergibt jid) aud eine Vermehrung des jchriftlichen 
Bertehrs mit Behörden und Privatperjonen. So gelangten zur Abfertigung 125 (103) Berichte an 
Oberbehörden, 6298 (3 358) Schreiben aller Art an Mittel: und Unterbehörden, Privatperjonen ujw., 
568 (350) Zahlungsverfügungen, Hilfsauflagen, Zwangsvolljtretungsaufträge, Strafverfügungen, 
507 (225) Saffenverordnungen, während 4956 (2339) Gegenjtände durd beſchlußmäßige Zu- 
fertigung teils an die Buchhalterei und Kaſſe des Stadtbauamtes A, teils an andere Geſchäftsſtellen 
weitere Erledigung fanden. 

Die Zahl der Feſtſetzungen von Nüdvergütungsanjprücden gemäß $ 41 der hiefigen Straßen- 
bauordnung zu gunjten der Stadtgemeinde, des Fistus und von WVrivatperfonen gejtaltete ſich 
wie folgt. 

Es wurden bearbeitet 137 (77) NRüdvergütungsanjprüce der Stadt und 75 (533) des Staats- 
fistus und von Privatperfjonen. Bon erjteren wurden 73, von letzteren 27 erledigt, durch 7 (1) Feſt— 
jegungen zu Prototoll, 18 (12) Berichte an das Königliche Yinanzminifterium, 386 (274) Felt: 
ſetzungszuſchriften. 
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Der jtadträtlihen Kommilfion für Grundjtüdsabihäßungen wurden 18 (40) Sachen zur Ab: 
gabe eines Gutachtens über den Wert von Straßen: und Bauland zugefertigt. 

Die gemäß 88 873 und 925 des Bürgerlichen Gejegbuchs vorgenommenen Auflafjungen von 
Straßenland beliefen jih auf 156 (104), von denen 68 (17) an Grundbuchamtsitelle und 88 (35) 
an Stadtbauamtsitelle zu notariellem Prototolle erllärt wurden. Überdies fanden an Grundbud; 
amtsjtelle 2 Auflafjungen jtatt, die die Erwerbung der Grundjtüde an der Auguftusbrüde 3 und + 
anläklid des in Ausjiht genommenen Neubaues der Auguftusbrüde betrafen. 

Die im Berichtsjahre anhängig gewordenen Enteignungsjahen beziehen ji) auf einen Teil der 
vom Flurſtück 1023 zur Leipziger Straße fallenden BVerbreiterungsflähe und auf das Flurjtüd 307 u 
an der WRehefelder Straße. In beiden Sadhen waren am Schluſſe des VBerichtsjahres die Ent: 
eignungen noch nicht durchgeführt. 

Die Zahl der Einträge im Oblajtenbuche über jtadtgemeindliche, fistaliihe und private Rüd- 
vergütungsanjprüche, baurechtliche Verpflichtungen ujw. belief fih auf 642 (405). 

Die Zahl der in jtraßenbaurechtlicher Beziehung zu behandelnden Baugejuche betrug 1869 (1 01 5). 

Wie im VBorjahre, jo wurde auch im Berichtsjahre die Tätigkeit des Stadtbauamtes A bei 
jolhen Angelegenheiten in Anjpruc genommen, die dem Geichäftstreije der Bauverwalterei A zu- 
gehören und zwar bei 

1) Erledigung von Pfändungen der anlählic der Bebauung geleijteten Sicherheiten, 

2) Entiheidung grundjäglicher Fragen und Zweifel der bei der Berehnung und Einhebung 
von Anliegerbeiträgen und Bauabgaben beteiligten Geſchäftsſtellen (Vermeſſungsamt, 
Rehnungsamt, Stadtiteueramt A), 

3) zwangsweijer Beitreibung fälliger Anliegerbeiträge, 

4) Überweijung von Anliegerbeiträgen auf die jtädtiiche Grundrentenanitalt und die König- 
lihe Landestulturrentenbant, 

5) Verteilung von Landestulturrenten in Zergliederungsfällen und Abgabe von Erklärungen 

über Aufrechterhaltung der jtadtgemeindlihen Haftpflicht (gemäß S 26 Abſatz 2 der 
Straßenbauordnung). 


— 


Kaſſe. 
Die Kaſſe führt die frühere Bezeichnung „Kaſſe des Stadtbauamtes A" vom 1. Januar 1903 
ab wieder. 
Der Geldumjat belief ſich mit den Barhinterlegungen und den erhobenen Kautionszinjen auf 
18397 315.4 59% (19494377 :4 3A) in 29852 (23 ı99) Bolten, 
wovon 
9198226 .#7 29 X ( 0730733 .4 93 A) in 9507 ( 7 197) Bolten auf die Einnahmen, 
9199088 .# 76 A ( 07453011 .4 12 A) in 20345 (18002) Poiten auf die Ausgaben 
entfielen. 


Am Jahresanfang betrug der Kajjenbeitand 36327 .# 45 X. 
Der Verkehr in den einzelnen Monaten gejtaltete ſich wie folgt. 








Kaſſenbeſtand 
am Schluſſe 








Einnahmen Ausgaben Geſamtverkehr 






Monat 
















Poften A Poiten “ A Bolten ” A 






Januar .. 521 484904 57) 1604 463926 43] 2125 948 831 57305 59 
Sebruar.. . 878 705440 5] 1358, 699006 60| 2236 1404446 b5| 63739 4 
März... 1735, 642172 20] 15281 665395 38] 2263. 1307567 58| 40515 86 
April ... 922, 861360 58] 1618, 803577 2] 2540. 1664937 60] 98299 42 
Mai.... 777 1294470 47| 1541, 1218109 23] 2318 2512579 70|174660 66 
Un 686 ı 629927 10] 1563| 757326 21] 2249 1387253 31| 47261 55 
Juli....7 1103, 881818 70] 1719 854243 60] 2822 1736062 30| 74836 65 
Auguft .. 615 739353 99] 1777, 749733 42] 2392, 1489087 41| 64457 22 
September. 670, 873438 25] 1659, 871688 4| 2329 1745126 29| 66207 43 
Oftober . . | 1027 948262 48| 2016 830414 811 3043 1778677 29184055 10 
November . 688 564191 11] 1886 635281 72] 2574 1199472 831112964 49 
Dezember . 885 572886 79| 2076, 650386 30] 2961 1223273 9] 35464 98 


zuſammen 9507 9198226 29|20345 9199088 76 29852 18397315 5 
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Zur Bejtreitung der laufenden Ausgaben waren 3857 640.4 67 A Berehnungsgelder aus 
der Stadihaupttaffe zu erheben, hiervon jind im Laufe des Jahres 750 000.4 zurüdgeliefert, die 
verbleibenden 3107 640 .# 67 A beim Rechnungsſchluſſe verrechnet worden. 

Infolge der Überweijung von Anliegerbeiträgen auf die Königlihe Landestulturrentenbant 
gingen Rentenſcheine im Nennwerte von zujammen 1068600 .7 und 8328 .# in bar ein 
(7353 500.4 und 3874 .4). Der Rentenjcheinerlös bezifferte ji einſchließlich der Stüdzinfen auf 
1053463 .# 74 4. 

Die von der ſtädtiſchen Grundrenten- und Hnpotheten:-Anjtalt auf Grundrente übernommenen 
Anliegerbeiträge ujw. wurden von derjelben bar gewährt und betrugen im Berichtsjahre 1053 333 .% 
73 A (616 381.4 47 A). 

Zur Sicerjtellung von Anliegerbeiträgen und Rüdvergütungsaniprühen gemäß $ 37 und 
beziehungsweije $ 40 Punkt 3 der Strakenbauordnung wurden an Wertpapieren, Sparkaſſen- und 
Bantbühern 2531229 .» 97 A in 1093 Bojten eingeliefert, dagegen 1615837 .# 92 A in 
675 Poſten zurüdgegeben, zum Teil verjilbert. 

Der Gejamivertehr an Hinterlegungen belief ſich demnach auf 4 147 067 .# 89 4 in 1 768 Poſten 
(2 268 ıgo .# 35 A in 861 Poſten). 

Hieraus ergibt ji), dak der Beitand an Wertpapieren ujw. eine Erhöhung um 915392. 59, 
nämlich von 

1953282. 42 A am Sclufje des Jahres 1902 
auf 2868 674 .#% 47 A am Sclujje des Jahres 1903 


erfahren hat. Dieje wejentlihe Erhöhung ift mit auf die am 1. Januar 1903 erfolgte Einverleibung 
der Borortsgemeinden zurüdzuführen. 


Dresden, am 8. Juni 1904. 
Stadtrat Köppen. 
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Tiefbauamt. 


I. Allgemeine Verwaltung. 


Infolge der Einverleibung der bisherigen Landgemeinden Cotta, Löbtau, Kadig, Midten, 
Nauplit, Tradyau, Übigau, Plauen und Wölfnig in den Stadtbezirt Dresden trat im Kanzlei— 
perjonal eine Vermehrung um 1 Beamten, 2 Hilfsarbeiter und 1 Beamtenanwärter ein. Auch 
fand am 1. November 1903 eine Beamtenverjegung ftatt. Das Kanzleiperſonal beiteht nun- 
mehr aus 5 Beamten, 6 Hilfsarbeitern, 2 Lohnjchreibern und einer Majchinenjchreiberin. 

Die 5 Wegijtranden weijen zujammen 4563 Nummern mit 15291 Einträgen gegen 
3431 Nummern mit 11566 Einträgen im Jahre 1902 auf. 

Auch in diejem Berichtsjahre erfolgten 5 Wlrbeiterauszeihnungen, und zwar ijt zur An— 
ertennung ihrer 25jährigen ununterbrodenen, treuen und gewiljenhaften Dienfte dem Rammer 
Carlo Rigo, dem Strakenwärter Karl Gujtav Hahn, dem Tiefbauarbeiter Karl Heinrih Bejier, 
dem Polier Guſtav Adolf Rothe je ein jtädtiiches Ehrenzeugnis, jowie dem 30 Jahre beim Tief 
bauamte bejchäftigten Granitarbeiter Ernjt Yehmann das tragbare Ehrenzeichen für Treue in der 
Arbeit verliehen und durd den Herrn Oberbürgermeijter oder deijen Stellvertreter im Beijein des 
Tiefbauamts:Borjtandes in feierlidher Weife ausgehändigt worden. 

Als Tiefbau:-Arbeiter wurden täglich im Durdjchnitte 1537 Mann bejchäftigt. Die nied— 
rigite Zahl der täglidy bejchäftigten Arbeiter belief jih) (Anfang Januar) auf 1080, während die 
höchite Zahl 1793 (Ende Mai) betrug. 

Über die jonjtige Bewegung der Arbeiterzahl gibt die nachſtehende Überſicht Aufichluß. 

Es betrug die Zahl der Arbeiter in der Zeit 


vom 1. Januar bis 3. Januar . 1080 Mann vom 21. Juni bis 4. Juli . . .1744 Mann 
vom 4. Januar bis 17. Januar . 1325 Mann vom 5. Juli bis 18. Juli . . . 1705 Mann 
vom 18. Januar bis 31. Januar . 1339 Mann vom 19. Juli bis 1. Auguft . . . 1674 Mann 


vom 1. Februar bis 14. Februar . 1443 Mann vom 2. Auguſt bis 15. Auguit. . 16937 Mann 
vom 15. Februar bis 28. Februar . 1484 Mann vom 16. August bis 29. Auguſt. . 1605 Mann 


vom 1. März bis Id. März . . 1617 Mann vom 30. Auguit bis 12. September. 1524 Mann 
vom 15. März bis 28. Mär . . 1687 Mann vom 19. September bis26.September 1469 Mann 
vom 29. März bis 11. April „. . 1666 Mann vom 27. September bis 10. Oftober 1509 Mann 
vom 12. April bis 25. April . . 1704 Mann vom 11. Oktober bis 24. Oltober . 1446 Mann 
vom 26. April bis 9. Mai . . . 1759 Mann vom 25. Ottober bis 7. November . 1400 Mann 
vom 10. Mai bis 23. Mai . . . 1793 Mann vom 8. November bis 21. November 1385 Mann 
vom 24. Mai bis 6. Juni . . . 1792 Mann vom 22. November bis 5. Dezember 1368 Mann 
vom 7. Juni bis 20. Juni . . 1772 Mann vom 6. Dezember bis 19. Dezember 1 294 Mann 


vom 20. Dezember bis 31. Dezember 1298 Mann. 
An Arbeitslöhnen wurden bezahlt 


in der I. Tiefbau-Infpeltion . . . . 282348 .% 11 A 
in der II. Tiefbau-Inipettion . . . . 252466 .4 78 A 
in der III. Tiefbau-Inipeftion . . . . 352056 ..4 85 A 
in der IV. Tiefbau-Inipeltion . . . . 514332 .4 A 
in der V. Tiefbau-Infpeltion . . . . 157 906.4 94 A 
in der VI. Tiefbau-Injpeftion 122016 .4 16 A 
im Bauhofe und auf den Sagerpläßen : 97 826.4 59 X 
zuſammen 17789583 .7 AB A 
Bon den Altordarbeitern erreichten 

als Jahres— als Jahres— 

Mindeitverdienit Höchitverdienit 
die Granitarbeiter . . 1888.# 54 X 2361 .4 15 A 
die Maurer . . 20. 1378.00 28° 2401.# 39 X 
die Steinjeger . . . . 1829.24 37 A 2395.94 12 A 
die Rammer . . 1638 73% 2164.44 34%. 
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Die Handarbeiter erhielten Stundenlöhne von 30--35 A, die Aiphaltarbeiter 40 A bei Neu: 
herjtellungen und 35 A bei Ausbejjerungsarbeiten. 

Für Nacht- und Überjtunden wurde ein Lohnzuſchlag von 10 Prozent gewährt. 

Die Kranten= und die Invalidenverjihherung der Tiefbau:Arbeiter machte im Jahre 1905 
2273 An: und 2429 Abmeldungen bei der jtädtijchen Betriebstrantenfajje erforderlich. 

An Wochenbeiträgen wurden zur jtädtiichen Betriebstrantentafje gezahlt 73945 .#4 26 A für 
die Rrantenverliherung und 25337 .# 4 X für die Invalidenverjicherung der Tiefbau-Arbeiter. 

Bon diejen Beiträgen entfielen 24 648 .4 42 X (ein Drittel der erjten Summe) und 12668 .# 
>2 A (die Hälfte der Invalidenverjicherungs-Beiträge) auf die Stadtgemeinde. Außerdem waren an 
Verfiherungsbeiträgen für die vormalige Gemeinde Cotta 28 .# 65 A nadyzuzahlen. 


Unfallanzeigen waren je 123 an die Tiefbau-Berufsgenofjenihaft, an das Gewerbeamt B 
und an die Betriebstrantentafje zu erjtatten. 

Der an die Tiefbau-Berufsgenoffenichaft zu entrichtende Beitrag für die gegen Unfall verficherten 
Tiefbau-Arbeiter belief ji) im Jahre 1903 auf 41 638.7 98 A. 


An Erfüllungsbeiträgen gemäß $ 12 Abſatz 1 des Gewerbe-Unfallverjiherungsgejeßes vom 
30. Zuni 1900 waren an die Betriebstrantentajje 831 .# 87 A und an die Hamburger Zentral: 
Kranken: und Sterbetajje der Zimmerer und der Tiſchler 58.4 66 $ zu bezahlen. 


Die Mittel zur Dedung der Unfall-, Kranten- und Invalidenverjiherung wurden dadurd auf- 
gebracht, dak man die Konten jowohl über die Neubauten als über die Unterhaltungsarbeiten mit 
Beiträgen nad) 5 Prozent der Arbeitslöhne belajtete. 


II. Techniſche Abteilung. 


Die techniſche Abteilung zerfällt in 2 Unterabteilungen. Der einen ſind die Geſchäfte des 
inneren Dienſtes (Bauvorbereitung, Aufſtellung und Bearbeitung neuer Planungen ujw.), der 
anderen die des äußeren Dienjtes (Bauausführung ujw.) zugeteilt. 


Hauptbeitandteil der erjteren ijt das Konjtrufttionsbureau. Diejem waren zugeteilt 2 Stadt: 
baumeijter, 1 Stadtbau-Inſpektor und 1 Stadtbau:Affiitent als penjionsberehtigte Beamte und 
4 Zeichner als Beamte mit Ruhejtands-Unterjtüßungsberechtigung. Außerdem wurden noch 1 Ingenieur, 
+ Bautechniker, 10 Technifer und 13 Zeichner, jämtlid) ohne Beamteneigenjhaft, zur Aufnahme der 
vorhandenen Anlagen und Pläne, zur Projektierung von Entwäfjerungsanlagen, Bearbeitung der 
Unterlagen der in Ausjiht genommenen Schwemmtanalijation, Vorarbeiten für den Umbau der 
Augujtusbrüde, zur Pläneanfertigung für die Deutſche Städteausitellung ujw. beichäftigt. 

Hausentwäjjerungsanlagen wurden 238 geprüft und genehmigt. 

Bei den Tiefbauinjpeftionen waren noch überdies 8 Bautechniter und 1 Zeichner zur Alnferti- 
gung von Anjchlägen, Plänen und Zeichnungen jowie zur Wufjichtsführung bei größeren Bau- 
ausführungen tätig. 

Für den äußeren Dienjt (Bauausführung und Bauunterhaltung) bejtanden 6 Tiefbau- 
Injpektionen, 2 redhts und 4 lints der Elbe. 

Die Tiefbau-Inſpektion I (öjtliche, jüdliche und nördliche Neujtadt) umfaht die Wohlfahrts- 
polizei-Bezirte III, VIII, IX und XIII, die Tiefbau-Injpektion II (weſtliche Altjtadt und die 
Vorſtädte Rädnig und Plauen) die Bezirte VII, X, XVI und XXII, die Tiefbau:Injpektion III 
(füdliche Altjtadt und die Borjtädte Strehlen und Zichertnig) die Bezirte I, II, V, VI und XII, die 
TiefbausInfpettion IV (öjtlidye Altjtadt und die Vorjtädte Striejen, Gruna und Seidnitz) die Be- 
jirte XI, XIV, XVII und XVII, die Tiefbau-Injpektion V (weitlidhe Neujtadt und die Vorjtädte 
Pieſchen, Trachenberge, Midten, Trachau, Übigau und Kaditz) die Bezirte XV und XIX, die Tiefbau: 
Infpektion VI (FFriedrichjtadt und die Vorjtädte Cotta, Yöbtau, Wölfnig und Naußlitz) die Bezirke IV, 
XX, XXI und XXI. 

Feder Tiefbau-Inipektion ijt zur Ausführung und Überwahung der Neuherjtellungen und 
Unterhaltungsarbeiten 1 Tiefbau:Injpettor als VBorjtand, 1 Tiefbau-Afjiitent, 1 Inſpektions-Aſſiſtent, 
1 Tiefbau-Auffeher und 1 oder 2 Tiefbau-MWärter, erjtere 4 mit Penfions-, letere mit Ruheſtands— 
Unterftüßungsberechtigung, beigegeben. 

Die Tiefbau-Affistenten, Aufſeher und Wärter haben im Dienjte Uniform zu tragen. 

Die Tätigkeit der techniſchen Beamten des Tiefbauamtes läßt ſich in folgenden Zahlen, aller: 
dings nur bis zu einem gewiljen Grade, veranjhaulichen. 

Die Gutadten, Ausſprachen und Anzeigen beliefen ſich im Berichtsjahre auf 3 872 gegen 2786 
im Borjahre. 

Von den Tiefbau: Infpektionen waren anläßlich von 852 Bauvorhaben die Anliegerleiftungen 
fejtzujtellen, außerdem 283 Koſtenſchätzungen, 284 Kojtenveranjhlagungen — ausſchließlich der Haus: 
haltplan-Koftenanichläge aufzujtellen. 
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Ferner waren 51 Yukbahn-Höhenangaben zu bewirten, bei 1293 Bauausführungen 153 Beginn- 
anzeigen zu erjtatten und über die vorgedadhten Ausführungen die Bauleitung auszuüben. 

Über die Bauausführungen wird unter V nod) jpeziell berichtet. 

Aus Anlaß der Bahn- und Bahnhofsumbauten jind im Berichtsjahre folgende Straken- 
bauten zur Ausführung gelangt: 

1) Hauptichleufenbau Dammweg zwijchen der Lößnitz- und der Scheunenhofitraße. 
2) Gangbahnlegung auf der Lößnitzſtraße vor der Parzelle Nr. 1581. 

An größeren Bauausführungen it nur zu nennen 
die Durhführung von Regulierungsarbeiten auf dem linten Elbufer von „Antons“ 

bis zur Blajewißger $lurgrenze und Anlegung einer Pferdeijhwemme. 

Zur Beihaffung von Arbeitsgelegenheit wurde in der Zeit vom Dezember 1902 bis Juli 1903 
die itädtiiche Elbparzelle Nr. 616, zwiichen „Antons" und der Flurgrenze mit Blaſewitz abgeſchachtet 
und im voraus in die Lage gebradht, wie die Elbwiejen nad) Weiterführung des Johannjtädter 
Ufers mit Rückſicht auf die Flutverhältniſſe des Elbſtromes abzujenten jein werden. 

Hierbei war auch die Tieferlegung der Krone des Korreftionsdammes auf Nullwaljer und 
gänzlihe Erneuerung einiger jeiner Teile erforderlich). 

Neben diejen Arbeiten jind auch gleichzeitig die Yundierungsarbeiten zu der vor „Antons“ 
geplanten Stümauer und Terrafjenanlage durch Einrammen von Spundwänden, Betonieren der 
Yundamente und Aufführen einiger Quaderjhichten bewirtt und ferner auch eine Pferdeſchwemme 
dicht vor der Blafewiter Flurgrenze in Länge von rund 100 m im Mittel jtrandartig zur Aus— 
führung gebradt worden. 

Die Bodenbewegung bei all diejfen Arbeiten betrug rund 43500 cbm, welde Mafjen teils 
mittels Lowrys durch Pferdebetrieb in die unterhalb „Antons“ noch auszufüllen gewejenen Lachen 
transportiert, der grökte Teil der Maſſen aber mittels Gejchirren nad) der Winterbergitraße und 
anderen zur Auffüllung gelangenden Straßenbauten abgefahren wurden. 

Während der Bauzeit find 20 418 Arbeiter, einjchlieklid) der Maurer und Zimmerleute, be: 
ihäftigt worden; außer den Erdarbeiten wurden 550 qm Spundwände eingerammt, 330 ebm 
Betonfundamente und 250 cbm Quadermauerwert zur künftigen Stüßmauer hergejtellt und endlich 
famen nod rund 600 qm Böjchungspflajter zum Schutze der bereits vorgejcdjütteten Terraſſe vor 
„Antons“ zur Ausführung. 

Die gefamten Kojten einjchlieglih der FYuhrlöhne für die zur Abfuhre gebrachten Bodenmaſſen 
beliefen jih auf 158063 .%4 15 . 

Für die zu Straßenbauten gelieferten Bodenmajjen wurde eine Einnahme von 53 996 .# er: 
zielt, wonach die wirflihen Ausführungstoften 104067 .# 15 A betrugen. Bewilligt waren hierzu 
als Berechnungsgeld 100000 .#. 

Für die Vorführung des Dresdner Tiefbauwejens auf der Deutihen Städteausjtellung 
waren 15000 .# und für die Herjtellung von Schotterjtraßen im Ausitellungsgrundjtüd 4000 .% 
bewilligt, zufammen 19000 .#, von denen 18900 verausgabt worden jind. Der Hauptteil dieſer 
Ausgaben entfiel auf die baulichen Anlagen in der fogenannten Straßenbaugruppe, die die ver- 
Ichiedenen Arten der Fahr- und Gangbahnbefejtigungen und Straßenquerichnitte mit allen vorlommen— 
den Einbauten für Entwäjjerungsanlagen, Waller, Gas- und elektriiche Leitungen umfaßten. 

Außerdem waren in Plänen dargejtellt die Querteilungen hieſiger Straßen für die ver: 
ſchiedenen Vertehrsarten und die Verteilung des Fahrverfehres auf die einzelnen Straßen des Stadt- 
gebietes, jowie die gegenwärtige Ausdehnung des Straßenneges und feine Zunahme jeit 30 Jahren. 
Andere Überjihtspläne zeigten die Verteilung der dichten, geſchloſſenen und offenen Bauweije, das 
Gejamtnet der Entwäljerungstanäle und die einzelnen Entwäjjerungsgebiete. Daran jchlojjen jid) 
Darjtellungen von einzelnen Kanalausführungen und von Normalien und Sonderbauwerten der 
Kanalifation, lefjtere zum Teil auch durch Modelle veranichaulicht. Ferner waren noch ausgeitellt 
Pläne und Photographien der Meikeritverlegung mit ihren Bauwerken, jowie Zeichnungen der 
ſtädtiſchen Elbbrüden. 

Ergänzt und erläutert wurden dieje bildlihen Darjtellungen durch ausliegende Preistabellen, 
graphiſche Darjtellungen über Niederichlags: und Abflukverhältniife ujw. und insbejondere durch den 
gedrudten Führer durd das Arbeitsgebiet des Tiefbauamtes. 


III. Straßenbauhof. 
A. Allgemeines. 

Das PVerwaltungsperjonal bejtand aus 5 Beamten (2 für den Außen: und 3 für den Kanzlei— 
dient) und 4 Kanzleihilfsarbeitern; die Zahl der leteren war gegen das Vorjahr infolge der Ein 
verleibung einer Anzahl Bororte um einen gejtiegen. 

Die Tätigkeit der Beamten bejteht in der Verwaltung und Verrechnung der auf dem Straßen 
bauhofe und den tiefbauamtlichen Lagerplägen an der Berliner, Floßhof, Wormjer und Schillerſtraße 
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eingehenden, ‘dajelbjt lagernden und von dort ausgehenden neuen und alten Materialien und der zu 
ſtädtiſchen Tiefbauten notwendigen Majchinen, Geräte und Werkzeuge ujw., ferner in der Beauf- 
jihtigung der auf dem Straßenbauhofe und den Lagerpläßen an der Berliner und Ylokhofitrake 
beihäftigten Handwerfer und Arbeiter. 

Der Lagerplag an der Schillerſtraße tonnte am 10. Dftober 1903 für die Zwede des 
Straßenbauhofs aufgehoben werden und dient jeit diefem Zeitpuntte hauptjädhlich als Lagerplaf für 
die Straßenreinigung. 

Infolge Einverleibung der Gemeinde Cotta war auch der dajelbjt an der Chamijjo- und 
Weidentaljtraße gelegene Lagerplat zu übernehmen, wo auch Neumaterialien untergebracht find. 


B. Materialverwaltung. 


Zur Dedung des laufenden Bedarfs, jowie zur Anjammlung von Vorräten an Baumaterialien 
itand dem Hoch- und Tiefbauamte bisher der Baumaterialienfonds in Höhe von 600000 .# zur 
Verfügung Mit Rüdfiht auf die Einverleibung einer Anzahl größerer Ortichaften wurde Ddiejer 
Fonds auf 800000 .# erhöht. 


1) Reummaterinl. 


Die Anfang des Jahres 1903 vorhandenen Neumaterialien hatten einen Wert von 560297 .# 53 9. 
Angeliefert wurden für 981193 .#4 89 A, abgeliefert” für 1200899 .4 57 A Materialien, jo daß 
ein Beitand von 340 591 .4 85 verbleibt; diefe Summe erhöht ji noch um 1664 .4 43 A, 
Mert der mehr vorgefundenen Materialen, ſowie Betrag des durch Aufrundung der Bruchſtellen bei 
den Verkaufspreiſen erzielten Reingewinnes. 


Der Gejamtwert der Neumaterialien betrug jonad) Ende 1903 342256 .4 28 4. 
Die Bewegung des Neumaterials zeigt folgende Zujammenitellung. 








Gegenitand 


a. Gangbahumaterial. 





Beitand 
Ende 1902 


Anlieferung 
1903 


Ablieferung 
1905 








Beitand 
Ende 1903 


Rlinter-Pflajterjteine qm 622, 93 6 289,40 6 578,29 334,04 
Haidaer Pilafterjteine qm 2023,70 438,60 1585,10 
Pflajterplatten, ———— qm 32,16 202,90 156,44 78,62 
Rlinterplatten . ö qm 662,61 608,21 54,40 
Zementplatten — Stüd | 34428 16 353 19928 ',, | 30852 '', 
Granitplatten, lang, 1. Sorte qm 718,72 10 649,16 11 240,46 127,42 
Granitplatten, lang, 2. Sorte qm 1 974,50 953,73 996,17 1 932,06 
Granitplatten, furz, 1. Sorte qm 1 314,88 3443,11 4 188,92 569,07 
Granitplatten, kurz, 2. Sorte qm 101,66 970,88 326,33 746,21 
Granitbord, 0,40 bez. 0,42 m breit Ifde. m 1 024,01 15 817,55 14 502,26 2339,30 
Granitbord, 0,32 m breit : . |Ifde. m 47,09 10,20 36,89 
Granitbord, 0,28 m breit . lfde. m 27,05 1,86 25,19 
Granitbord, 0,20 m breit . Ifde. m 311,76 1 429,77 1 271,70 469,83 
Granitbord, 0,16 m breit . Ifde. m 3,54 — 3,54 
Granitbord, 0,10 m breit u. 0,35 m 

bod . > 20.20. |fde. m 96,70 3543,31 3355,58 284,43 
Granitfries 0, 101 m breit e Ifde. m 458,50 633,37 686,47 405,40 
Granitfries 0,20 m breit . Ifde. m 39,00 36,00 3,00 
Kalt. ; A hl 91,00 374,18 435,18 30,00 

b. Fabrbabumaterial. 

Boſſierte Pilajterjteine —— Sye— 

nit, Porphyr il ), 1., 2. und 

3. Sorte \ —— qm 32 052,60 15 412,20 32633,75 | 14831,05 
Bojjierte Bordjteine cebm 54,00 152,00 107,00 99,00 
Scladen-Pflajterjteine . Stüd | 264 507 217998 332 603 149 902 
Mundſteine Stück 33 1118 1.067 84 
Stampfajphalt ke | 101 423,00 |1 480 800,00 1 490 088,20 | 92 134,80 
Gußaſphalt kg 244666,081 250 106,60 304810,17 1189 962,60 
Bitumen . kr 25 227,00 94,00 12 490,00 | 12 831,00 
Aſphaltplatten qm 1 473,63 60,25 1 195,72 338,17 
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Reitand 
Ende 1903 


Anlieferung Ablieferung 
1003 1903 


Beſtand 


Gegenſtand Ende 1003 





DDR 5: 5: 1:5. 08: 0 kg 3 266,00 31 980,50 34 805,00 441,50 
Adiodoonnn. tee kg 65,50 5 522,19 5433,94 153,75 
En a ee ae t 3,00 5 715,93 5 718,18 0,75 
Bajaltrohgeitein . . ». » » .» . | ebm 339,00 339,00 
Bafaltllarihlag . » » » » ... [ebm 230,00 5 854,95 5 622,69 462,26 
Holzpflajterlöte . . » » » . . | Stüd]| 2699 2728 1 716 3711 


e. Echlenjenmaterial. 
Scyamotterohre, gerade, mit Muffen, 


0,40 m wet. . 2 2 2.2... [fe m 4,00 30,00 10,00 24,00 
Schamotterohre, gerade, mit Muffen, 

0,30 m weit. . 2 2.2.2... JIfde m 136,00 1,00 82,80 54,20 
Scamotterohre, gerade, mit Muffen, 

0,25 m weit. . 2 2.2.02. fe m 224,40 503,60 514,00 214,00 
Schamotterohre, gerade, mit Muffen, 

0,20 m weit. . ». 2.2... [!fde m 478,20 6334,80 6271,40 541,60 
Scamotterohre, gerade, mit Muffen, 

0,15 m weit . . Ifde. m| 1135,20 14 621,40 15 187,00 569,60 
Schamotterohre, gerade, mit Muffen, 

0,10 m weit . . . . |lfde. m J 950,00 499,00 451,00 
Schamotte « Drainrohre 0,20 und 

0,125 m weit . . . 2... |ffbe. m 175,00 175,00 
Schamotte-Drainrohre 0,05 m weit | Stüd | 9065 990 8.075 
Schamotte-Regenrohrabgefümpfe . . | Stüd 82 360 391 51 
Schamotte-Schlammfänge . . . . | Stüd 164 1014 1097 151 
Schamotte-Verbindungsrohre C . . | Stüd 332 3805 3832 305 
Einlauftajten, eifeme . . . . | Stüd 95 1012 1.005 102 
Einjagrahmen zu Einlauffaiten ... 1 Sid 10 172 126 56 
Verſchlußringe . . .. . ] Stüd 96 602 565 133 
Einſätze zu Verſchlußringen ... ] Stüd 30 - 17 13 
Schrothülſen, eifene . . Stüd 163 505 531 137 
Schrothülſen für Ventiationskhädhte, 

eifene . . . . Stüd 9 1 5 5 
Scrothülfendedel, eiferne 2... [ Stüd 223 631 689 165 
Rohre mit Bund, eifeme . . . . | Stüd 353 110 243 
Muffenbogen, eiferne Er EStück 202 4 198 
Sclammeimer, eileme . . . . . | Stüd 2 1 022 1021 3 
Spülfhiebr . -. » » 2... | Stüd 143 126 117 152 
Spültüren, eifeme . . . . . . | Stüd 19 2 8 1: 
Steigeiſenn. 0. 75 Stüd | 5155 3326 2826 5655 
Steiglaften - » » 2 22. . [| Stüd 39 300 234 105 
Teerleineenen. u kr 62,50 4 170,50 4 027,00 206,00 
d. Beleuchtungs- und Fenerungsmateriat. 
Naphtha.... kyr 62,50 5 488,00 5357,50 193,00 
Petroleum. kg 84,00 2 136,80 2.060,80 160,00 
SEHEN. u: 4.4. 28: 8: Zn. Bauaı c kg 111,50 179,25 176,75 114,00 
KRols . . EA ————— hl 120,00 17 279,11 17 227,11 172,00 
Kiefernes Scheithol; . en ae I RD 15,00 163,00 157,00 21,00 

2) Altmaterial. 


Der Wert des Altmateriales betrug zu Beginn des Jahres 21279 .A 18 A, angeliefert 
wurden für 33389 .# 4 A, abgeliefert für 48971 .# 27 A Materialien, jo daß die am Ende des 
Jahres vorhandenen eingeengt mit dem durd; Abgabe von joldyen namentlich) an Private 
erzielten Reingewinn von 6123 .4 1 X einen Wert von 11819 .# 96 A ergaben. 

Durd) Abgabe von Sa nicht mehr verwendbaren Materialien an Private wurden 
12804 .% 18 & erzielt. 
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Die Bewegung des Altmateriales war folgende. 





Gegenitand Einheit — ge | er — 
Pflafterjteine, boflierte . . .. . . qm 475,02 2 993,97 2852,94 616,05 
Pilajterfteine, ordinäre . . . . . qm 136,00 366,00 329,00 173,00 
Vorlagerfteine. . - > 2 2... cebm _ 2 629, 50 2 629,50 = 
Bordfteine. - » » > 2 cobm 34,00 £ 35,50 62,75 
Außwegwürfel -. . » 2» 2.2... | ebm 32,75 38,35 0,90 
Angejhlagene Steine . . . . . | ebm 734,00 { 2518,50 173,00 
Syenit:Rlarihlag - - » » .» . | ebm 975,85 2 352, 3 030,80 297,55 
Spenit:Grobihlag -. - -» » » . | ebm 62,00 228,00 
Ziegeljteinklar[hlag . -. - . » . | ebm ; 236,00 — 
Sandjteinhorzen . . » ». . . | ebm 172,35 5 96,50 254,35 
Sandjteinquader. . » 2 2... |lfbe 2700,70 2383,30 | 1157,40 
Sandjteinplatten . . » 2» 2... [fe 763,20 502,00 364,20 
Grundftüden . » > 2 220.0. [de 2 663,50 2 562,00 4 978,50 247,00 
Rinnftüden . >» 2 2202020. I fde 1050501 421,00 629,50 
Granitgefhränte . . » .» 2... [fe 20,00 20,00 
Brennholz . . ac DE 93,50 345,00 298, 50 140,00 
Alappefen-Runplteine 2020.00. f Stüd 13 71 74 10 
Ton. .. 2000.00. [uhren 4,50 20,00 20,50 4,00 
Rohre, alte . . Ifde. m 443,00 337,00 428,00 352,00 
— aus altem  Mohalt 


brudh . kr ]162655,00|1 65300,00 . 193 500,00 | 34 455,00 





C. Handwerker, Arbeiter, Arbeitslöhne und Alaterialverarbeitung. 


Zur Reparatur defekter und Anfertigung neuer Geräte und Merkjeuge wurden in den Wert: 
Hätten des Strakenbauhofes durchſchnittlich 18 Zimmerer, 9 Schmiede, 4 Sclofjer und 1 Stell: 
macher bejchäftigt. 

Berarbeitet wurden 4665,44 Ufde. m fichtene Bretter, 50257,05 Ifbe. m Stangen, 
» 541,50 Ifdve. m Latten, 262,51 Kubikſcheit Kiefer, 1264,15 Ifde. m Stollen, 835,68 Ifde. m Kant- 
hölzer, 250,10 Kubikſcheit Eiche, 892,86 Kubikſcheit Buche, 43,02 Kubikſcheit Ejche, 594,76 Kubikſcheit 
Pappel, 4,51 Kubikſcheit Rüjter, 715, 08 Kubikſcheit Birte, 3432,60 kg Suß-, Schweih-, Beljemer: 
und Federftahl, 24 267,05 kg Rund, Quadrat: und anderes Eifen, 2484,5 5 kg Blech, 80 643 Stüd 
Schmiedenägel, Nieten und Holziprauben. 

Der Wert diejer Materialien betrug 29538 .4 85 A. Un Arbeitslöhnen empfingen die Hand: 
werter 35 889.4 17 4. 

Ferner waren auf dem Straßenbauhofe und den Lagerpläßen an der Berliner, Flokhof:, 
Wormjer und Scillerjtraße zum Auf: und Abladen, Ordnen und Ausgeben von Materialien und 
Geräten, Anfertigen von Aſphalt- und Zementplatten, Schlagen von Steinen zu Grob- und Klarichlag, 
Initandhalten der Wegeanlagen im Straßenbauhofe ujw. durchſchnittlich 46 Arbeiter beihäftigt, wofür 
ihnen 56 696 .# 66 A Löhne bezahlt wurden; diejer Betrag erhöht ſich noch um 10356 .4 86 4, 
welhen Betrag ein Teil diejer Arbeiter, und zwar die auf dem Bauhofe in Aftord bejchäftigten, von 
den Lieferanten des Tiefbauamtes für das Streidhen von Eijenwaren, Laden und Stapeln von boſ— 
jierten Pflajterjteinen, Ton-, Eiſen- und Granitwaren erhalten haben. 

Der Jahreshöchſt- und Mindejtverdienit der Handwerker und Arbeiter betrug an 300 Arbeitstagen 

bei den Höchitverdienit Mindeſtverdienſt bei den Höchitverdienitt Mindeſtverdienſt 
Shlojen . . 1690. 385 1285.% 23% Steinſchlägern. 958.4 78 A 762 .# 72 & 
Schmieden . . 1785.44 42% 1117.% 16% Steineinſetzern. 1426.44 53% 1182.%4 63% 
Zimmeren. .1639.%X85A 1116.% 6X  WBlattenladern . 2616.44 58X 2576.# 32A 


Der Stellmadyer verdiente an 302 Arbeitstagen 1265 ..# 27 A. 

Die Dampfitrafenwalzen, Lotomobilen ujw. wurden durdjchnittlidd von 6 Majchinijten und 
b Heizern bedient; dieje erhielten an Arbeitslöhnen zujammen 11592 .% 24 A, der Jahreshödjlt- 
und Mindejtverdienjt betrug 2076. 98 A und 1807 .%# 60 \. 

Granititeinmegen wurden mangels genügender Arbeit nur tageweije bejchäftigt, während jie in 
der verbleibenden Zeit im Dienjte der Firma Kaiſer & Werner jtanden; die ihnen von hier be- 
jahlten Löhne betrugen insgefamt 5248.%7 44 4. 
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Das umgearbeitete alte Granitmaterial ergab 290,70 Iide. m 0,40 m breite Bordplatten, 
8,08 fe. m 0,32 m breite Bordplatten, 63,10 lfde. m 0,20 m breite Bordplatten, 4,85 Ifde. m 
0,10 m breite und 0,35 m hohe Bordplatten, 326,66 qm lange Gangbahnplatten, 661,66 qm furze 
Gangbahnplatten, 4 Stüd Tagewajjeriteine. 


D. Belege- und Schreibwelen. 


Zur Verausgabung und Bereinnahmung der Kaufgelder, Arbeitslöhne ujw. machte jid Die 
Zahlbarmahung und Aufitellung von 6060 Rechnungen und Belegen notwendig; Lohnlijten wurden 
217 aufgeitellt, Beitellicheine 499 doppelt ausgefertigt. 


E. Maſchinen, Geräte, Werkzenge. 


Für Unterhaltung, Ergänzung und Vermehrung der Maſchinen, Geräte und Werkzeuge waren 
144 352.4 56 X aufzuwenden. 

Dagegen wurden vereinnahmt 25552 .% 54 für die für fremde Rechnung geleijteten Hand- 
werferarbeiten und für abgegebene Materialien, 109 442.# 23 A für Abnutung der Geräte und 
Maſchinen nad) 10 oder 4 Prozent der Arbeitslöhne, 134994 .# 77 X insgejamt. 

Für Darleihung von Geräten und Maſchinen wurden 1701. 86 A vereinnahmt. 

Der Wert der am Schlujje des Jahres vorhandenen Majchinen und Geräte betrug 319800 .%. 


F. Fuhrwelen ufw. 
An Neumaterialien gingen im Bauhofe ein 


per Bahn 452 Wagenladungen - 15400,50 qm bojjierte Pflaiterjteine, 

per Bahn 7 Wagenladungen 420 t Zement, 

BEST u: are ea 5870 t Zement, 

per Bahn 763 Wagenladungen 16 016,88 qm | 
21 510,09 lfde. m ; Granitwaren, 
1118 Stüd | 

> 87 22 440,80 .m 
per Bahn 87 Wagenladungen or ir : Tonmaren: 
per Bahn 54 Wagenladungen 5685,00 qm Meißner Fuhwegiteine, 


per Bahn 123 Wagenladungen 217998 Stück Quadratidjladeniteine, 
per Bahn 26 —— 240298,00 kg verſchiedene Materialien, als Aſphalterde, 
per Schiff . - ...1500800,00 ker f Granulin:Wiphalt, Aiphalttitt uſw. 
Die zu entrichtenden Zuführungstoften beliefen ſich auf 2974 .%#. 
Durch Gejchirr wurden etwa 16400 Fuhren altes und neues Material, Majchinen, Bau: 
geräte ujw. an» und abgefahren. 


IV. Unterhaltungsarbeiten. 
A. Unterhaltung der gepflaterten, ſowie der afphaltierten und der befchotterten Straßen und Plähe. 


Im Berichtsjahre waren 1753497 qm gepflajterte Straßen und Pläße in ftädtiicher Unter: 
haltung. Die daran erforderlichen Beljerungsarbeiten umfaßten die Umpflajterung von 20848,30 qm 
bofjiertem und 18951,00 qm rauhem, insgejamt 39 799,30 qm Pflaiter, alfo 2,27 Prozent der 
Geſamtfläche. 

Die zu unterhaltenden Aſphaltflächen hatten einen Umfang von 242034 qm; von dieſer 
Fläche jind 6004,40 qm (2,481 Prozent) erneuert worden. 

Beichotterte Flächen waren 3555974 qm in Unterhaltung und Reinigung; die von 70 Straßen: 
wärtern und 57 Beiwärtern, jowie einer Anzahl von Arbeitern ausgeführt wurde. 


B. Ernenerung von Schotterdecken, einſchließlich Beſſernugen an Scnittgerinnen und Bordkanten. 


Im Berichtsjahre ſind die Schotterdeden von 85 Straßen und Pläßen mit einem Flächen: 
inhalte von zujammen 133 785,6 qm erneuert worden. 

Dieje Erneuerung wurde auf den jtarf befahrenen Straßen mit Bajalt-Klarjcylag aus Böhmen 
und mit Grünſtein-Klarſchlag aus der Lauſitz ausgeführt; es fanden hiervon insgelfamt 10729,9 cbm 
Verwendung. 

Zur Neubejchotterung der weniger jtart befahrenen Straßen diente, wie bisher, Syenit-Klarſchlag, 
der teils aus alten, unbrauchbaren Pflaiterjteinen gewonnen, teils aus den Brüchen im Plauenjchen 
Grunde, namentlid; aus dem Ratsjteinbruche in Döltichen, angeliefert wurde, und Porphyr:Klarjchlag 
aus Mulda bei Freiberg und aus Burfersdorf bei Frauenitein. Bon diefen Materialien wurden 
zur Schotterdeden:Erneuerung 7 047,5 chm verwendet. 
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Unterhaltung der Gangbahnen. 
Zu unterhalten waren im Beriditsjahre 


Granitplatten-Gangbahnen . . “0 000... 554782 qm 
Klinter- und gementplatten-Bangbahnen . ... 260972 qm 
Ajphaltplatten-Gangbahnen . . . u u Er 1100 qm 
Zement: und Wiphalt-Gußbahnen . . . 2 2 2 20 14 752 qm 
Pflaftergangbahnen . . Bw eier ie BEE qm 
Kiesgangbahnen an Pflafteritrahen Re 385 525 qm 


zufanımen 1420 292 qm. 


D. Bauliche Unterhaltung und Reinigung der Schleuſen. 
Am Beginne des Jahres 1903 befanden ſich in baulicher Unterhaltung und Reinigung der Stadt 


gemauerte alte Schleufen mit ebener Sohle . . . . . 1554 Ifde m 
dergleichen mit muldenartig — Be “2.0.0. .90106 Ifde. m 
Zementbetonſchleuſen . . . a 2232914 Fre m 
Überfallichleufen - - > > 2 2 2 nn nenne. 83806 Ifde m 
Tonrohrſchleuſen . . “20.0. 488386 Ifde. m 
Grabenſchleuſen (überwölbte Straßengräben) . ..3366 Ifde m 


zufammen 380 132 Ifde. m. 


E. Inftand- und Ofenhaltung der Gräben und Kanäle. 


Ju unterhalten waren 
1) der von Gruna nad) Blajewis führende jogenannte Prohlijer Landgraben in einer 
Länge von 2820 m, 
2) der Kaitzbachgraben in Vorſtadt Strehlen und in Dresden in 2427 m Länge, 
3) der MWeikerigmühlgraben in 2967 m Länge, 
4) das MWeißerikflußbett in 4980 m Länge, 
5) das Prießnitzbett jamt Uferwerten in einer Länge von 1600 m, 
6) der MWeidigtbady und die jogenannte Waſſerſchöpfe in Borjtadt Cotta in einer Länge von 
1384 Ifde. m, 
) die Teiche, Sentgruben uſw. in Vorſtadt Seidnit, 
8) die Gutebornbach jamt Uferwerten und Sandfängen im König-Albert: Bart. 
Auch in diefem Jahre wurde im Sommer das Gras im Landgraben gehauen. Im Winter 
mußte der Landgraben von Schnee und Eis freigehalten und im Mühlgraben und in der Prieknit 
die Bildung von Eisdeden verhindert werden. 


F. Auswechſlung alter, wicht vorſchriftsmäßiger eiſerner Schrothülfen in Fahrbahnen. 


Zu dieſer Auswechſſung werden gußeijerne, freisrunde Schrothülfen neuen Modells, bei 
denen ein Herausipringen des Dedels unter der Verkehrslaft unmöglich ijt, verwendet. 


G. Bauliche Unterhaltung der Brücken. 


Von dem Tiefbauamte jind 34 Brüden baulich zu unterhalten und zwar 
über den Elbjtrom vier Brüden, die Marien, die Augujtus:, die Albert: und die Carolabrüde; 
über die Prießnitz fünf Straßenbrüden zur Überführung der Nord- und Hohenjteiner Straße, 
des Biſchofsweges, der Scillerjtraße und der Holzhofgafje (letitere anteilig) ; 
über die Weißeritz elf Straßenbrüden (im Zuge der Fröbeljtraße, die jogenannte Wertjtätten: 
brüde, die Brüden im Zuge des Flügelweges, der Hamburger Straße und des Lein: 
pfades, die Löbtauer Strafenbrüde, die MWerneritraßenbrüde, die Bismardbrüde und die 
Hohenzollernbrüde in Borjtadt Löbtau, die Bienertjtraßenbrüde und die Reiſewitzer— 
Straßenbrüde in Vorjtadt Plauen); 
über den Prohlijer Landgraben neun Brüden (vier Brüden in Blajewißer Flur, eine in 
Vorjtadt Gruna und vier Brüden in Vorjtadt Striejener Flur); 
über den Landgraben in den Vorjtädten Naußlitz und Wölfnif zwei Brüden (im Zuge 
der Dorfitraße in Nauflit und im Zuge des Dorfplages in Wölfnitz); 
über den Weidigtbad und über die Waſſerſchöpfe in Vorſtadt Cotta drei Brüden 
(im Zuge der Stein, Weidental- und Meikner Straße). 
Die baulicdye Unterhaltung erjtredt ſich außerdem auf die Wegebrüden über den Kaitzbach 
und Kotjhgraben in Borjtadt Strehlen, jowie auf die Straßenbrüde über den Schotengrund 
in der Bautzner Landjtrake, zwei Strakenbrüden im Pillnig-Morigburger Kommunitationswege im 
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König:Albert:Part und die Brüde über die Trachenſchlucht (Durchlaß) in Vorſtadt Trachen— 
berge, die überwölbten Teile des Weikerigmühlgrabens und des Kaigbadhgrabens, jowie 
auf das jogenannte Terrajjentor. 

Bei der Marienbrüde waren verwitterte Quader in den Wajlerpfeilern durch neue zu erſetzen 
und die Quaderfugen zu verjtreihen, das Steinvorlager an den Strompfeilern zu ergänzen, jowie 
verſchiedene Einlaufgitter auszuwechſeln. 

Bei der Auguſtusbrücke iſt außer der Reinigung die Reparatur der Pfeilerfundamente an den 
Strompfeilern vorgenommen worden. 

Bei der Albertbrücke wurden die Vorſprünge an den Strompfeilern gereinigt, das Vorlager 
teilweiſe erneuert und Vierungen an die Brüſtungsgeländer und Poſtamente eingezogen. 

Bei der Carolabrücke mußte ein Teil der Aſphaltfahrbahn außerhalb des Straßenbahnbereiches 
und der Teeranjtrih an den Eijenteilen erneuert, das Vorlager an den Strompfeilern ergängt, 
Vierungen in die Tragjteine eingezogen und die Gangbahn teilweije ausgebefiert werden. 

Bei den übrigen Bauwerten madten ſich nur gewöhnliche Unterhaltungsarbeiten erforderlich. 


H. Die Unterhaltungsarbeiten insgefamt. 


Die Unterhaltungsarbeiten verurjachten einen Gejamtaufwand von 1270516.% 75 4 gegen: 
über 1094 342.4 92 A im Vorjahre; angewiejen waren dafür 1283 008.4 63 A. Es ergibt ſich 
daher eine Minderausgabe von 12491 .%4 88 X. 

In diefem Gejamtaufwand find folgende größere Ausgaben für Unterhaltungsarbeiten enthalten: 

56 870 .# 76 A für Unterhaltung der gepflajterten Straßen und Plätze, 

48465 .# 55 4 für Unterhaltung der ajphaltierten Straßen und Pläße, 

489 652.4 95 A für Unterhaltung der bejchotterten Straßen, Pläße und anliegenden Kies: 
fußwege einſchließlich Reinhaltung, 

247 856 .4 59 A für Erneuerung von Schotterdeden, einjchlieklid) Beilerungen der Schnitt: 
gerinne und Bordfanten, 

40581 .# 45 A für Unterhaltung der Gangbahnen, 

125 606 .# 87 & für bauliche Unterhaltung und Reinigung der Scleufen, jowie Umbau 
alter Schrote und Dichtmachung alter Schleufen und 

118800 .7# 2X für Neuanjhaffung und Unterhaltung der Baugeräte. 


Y. Neubauten. 


A. Schotterftraßen. 


Bei Heritellung der ausichließlic in eigener Regie ausgeführten Schotterjtraßen iſt das jeit vielen 
Jahren gehandhabte und in den früheren Berichten näher bejchriebene Berfahren innegehalten worden. 
Insgefamt wurden 124960,2 qm Beſchotterung mit 16300,9 qm Pflafterflähhen hergeitellt und 
8956,51 Ifde. m Granitbord verlegt, dabei hierfür 769904 .% 4 A verausgabt. Hiervon entfallen 


Beſchotte boſſiertes Pflaſter rauhes 


run Klinker⸗ Schlacken⸗ natürliche laiter 
a iteine teine Steine Pla] 












wirtlliche 
Ausgabe 


Granit⸗ 
bord 















ER . = angewiejene 
auf die Arbeiten für Summe 


Rechnung 




















Ifde. m qm MH N‘ * 





1) der Stadtgemeinde 983,70 
2) der Angrenzer und 
der Straßenbahn: 

gejellichaften. ... | 5 2593,92 

davon 

Angrenzer .. .. 
Straßenbahngeſell— 
ſchaften ..... 


26344,9 116,5 35,0 847,44 6599069] 6431440 


53286,2 1567,3 1047,3 3915,8 1829,71 393 177 82] 357 553 15 


386 688 95] 340422 14 





6488 87 81311 


3) der Angrenzer und | 
der Stadtgemeinde] 2718,89] 45329,1| 378,4 3775,412742,5 45,61 375720 —| 348 036 49 
davon | 
Angrenzer — 207 43468] 193 342 
Stadtgemeinde . . 108 283 32] 134 494 44 


zujammen | 8956,5 1]124960,2 2062,2 4822,7 6693,35 2722,7) 834888 A5| 769904 A 
dagegen 1902 [16 198,15[181 913,2 2258,3 3862,5 8110,0 2781,3]1 261 721 57]1 037 484 93 


Demnad blieben die Ausführungstojten um 64984 .4 41 4 hinter dem angewielenen Be: 
trage zurüd. 
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B. ten- und Umpflaſterungen. 
Insgejamt jind im Berichtsjahre 81 471,1 qm boffierte und 11 324,0 qm raube, zujammen 
92795,1 qm Pflafterbahnen hergejtellt worden; der Gejamtaufwand für Ddieje Arbeiten betrug 
948212.4 21 A. Hiervon entfallen 


boffiertes Pflafter rauhes angewiejene | wirtlicye Aus— 
Klinker | Scladen- natürliche Summ abe 
auf Rechnung iteine iteine Steine || Praiter — 9 


qm m; E * 


1) der Stadtgemeinde . . . .. 5437,6 4590,9 11599,7 56522] 184405 66] 167740 84 
2) der Antragjteller und An: 
grenzer und der Straßen- 





bahngefellihaften . . . .. 51,5. 717,7 33 593,5 | 4521,2] 361104 354 307 74 
davon | 

Antragfteller und Angrenzer - 200 112 173.437 113 

Straßenbahngefellichaften . | - 160 992 180 550 | 61 








3) der Angrenzer, der Straßen: 
bahngeſellſchaften und der 
Stadtgemeinde ...... - 25 480,2 | ),6] 444355 2: 426 163 63 
davon | 
Angrenzer.......... — — — 245 786 235 021,37 
Straßenbahngejellichaften . - — — 4 — 74635 — 75 161 13 
Stadtgemeinde . . .. ... 123 933 5, 115 98113 


sulammen | 5489,ı 5308,56 70673,1. 11 324,0] 989 865 948212 21 
dagegen ı902 | 10 549,7 5 983,8 67 894,4 40 594,7 | 1 771 840 1634124 71 


Demnad) blieben die Ausführungstojten um 41 653.4 45 A hinter der angewiejenen Summe 
zurüd, 





C. Afphaltierungen und holzpflaſterungen, einſchließlich Gangbahnnmlegungen. 

Die Alphaltierungen wurden im Berichtsjahre wie in den Vorjahren in eigenem Betrieb aus» 
geführt; nur einen größeren Teil der Reparaturen des Wiphaltes an den Stragenbahngleijen, jowie 
die Herjtellung der Aſphaltdecken zwiſchen diejen lejtere Arbeiten unter Übernahme einer drei: 
jährigen Garantie — haben zwei hiejige Firmen, Carl Heinridy Liebel und U. Prée, unter 
Verwendung von Granulin-Ajphalt bewirtt. 

Zur Trennung des Niphaltes von den Schienen wurden Holzpflajterllögchen (aujtraliiches 
Eutalyptus-Hol3) benußt. 

Insgejamt find im Bericdhisjahre 21 347,7 gm Miphaltflähen und 772,9 qm Holzpflaſter— 
flähen nebjt 490,3 qm Gangbahnflähen hergeitellt worden, wofür 306979 .# 74 A zu ver 
ausgaben waren. Hiervon entfallen 








— Fuß  Yiphalt- H0 


Il» | angewicjene wirkliche 
ahn pflafter fläche pflajter 


Summe Ausgabe 


auf Rechnung 


.4 I „M ‚N 





qm 





I) der Stadtgemeinde . ! . 14195 70,8 4742,7 23,3] 67346 411 61476 76 

2) der Anlieger und Antragiteller und 
der beiden Strakenbahngefell- 
ſchaften FE SEIEN 
davon 

Anlieger und Antragijteller 

Straßenbahngejellichaften . 

der Anlieger, der Straßenbahn- 
gejellihaften und der GStadt- 


14 109,0. 540,0]191 584 891192345 89 


43 720 3532| 43610, 9 
147 864 37 ||148735 do 


* 
— 








gemeinde . 2496,0 2096] 53800 — 531579 
davon | 
Anlieger . . ; 303 8ı 7459 11 
Strapenbahngefeifiäaften. 16 300 — 17045 32 
Stadtgemeinde . 29994 19! 28632. 66 


zufemmen 419,5 70,8 21347,7 772,01312 731 30.306 979 74 

dagegen 1902 |475,6 268,2 19 210,9 1226,41] 280 707 38.270001 41 

Mithin find die Ausführungstojten um 5751 .4 56 A hinter der angewiejenen Summe 
jurüfgeblieben. 
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D. Sclenfenbauten. 


Die Hauptſchleuſen wurden nur aus Zementbetonröhren hergeitellt. Zu den Tagewaſſer-, Dad): 
abfall- und Heimjcleufen wurden wie früher Steinzeugröhren verwendet. 

Im ganzen find 24 420,49 de. m Scleufen ausgeführt worden, und zwar 9408,70 Ifde. m 
Tonrohrſchleuſen und 15.011,79 Ifde. m Zementbetonrohr: Schleujen. 

Die Erdarbeiten jind teils in Regie, teils durch die mit der Herjtellung des Kanaltörpers der 
Zementbetonjchleufen betrauten Firmen Dyderhoff & Widmann hier und Windihild & Pange:- 
lott in Cojjebaude hergejtellt worden. 

Der Aufwand für Bejhleufungsarbeiten betrug 674136 .# 65 X. Hiervon entfallen 
angewieiene 
zumme 








| wirkliche Musgabe 
auf Rechnung 





der Stadtgemeinde . . . 


I 6 709,95 270048 ı 51 : 233924 84 
2) der Angrenzer und der Antragjteller 


11 877,99 242077 , 58 217166 79 
2 


3) der Angrenzer und der Stadtgemeinde 5 832,35 240480. — 223045 2 
davon 

Angrenzer . 136 315 1 132517 18 

Stadtgemeinde 104164 99 | 005327 84 


24 420,49 752606 9 674136 65 
32 714,66 | 1938275 69 ‚1663324 41 


Demnad blieben die Ausführungstojten um 78469 .# 44 X hinter der angewiejenen 
Summe zurüd. 


zuſammen 
dagegen 1902 


E. Gangbahnlegungen und Gangbahnregelungen. 


Die Gangbahnen werden an Straßen mit geſchloſſener Bauweije in der Regel mit Granitplatten, 
die aus den Granitbrücen bei Bilchofswerda, Kamenz, Bauten und Löbau bezogen werden, belegt. 
In den Straßen mit geringerem Verkehre und dort, wo die Gangbahnen 4 m und darüber breit 
jind, werden fie nur zum Teil mit Granitplatten, zum anderen Teil mit Fußwegſteinen befeitigt. 

In den Straßen mit offener Bauweiſe werden die Fußwege durd) Belegung mit Zementplatten 
und Abpflafterung mit natürlichen oder künſtlichen Fußwegſteinen, in den PVorjtädten Löbtau, Cotta 
und Naußlitz durch Belegung mit Alinterplatten, auf freien Plätzen außerhalb der Häuferfronten auch 
aus Zementbeton hergeitellt. 

Natürliche Fuhwegiteine werden aus den Steinbrühen in Haida bei Wurzen, fünjtlihe (ge: 
brannte) Fußwegiteine aus Buſchbad bei Meißen und die KRlinterplatten aus Eifenberg in Thüringen 
bezogen, die Zementplatten dagegen werden im Straßenbauhof angefertigt. 

Im ganzen find im Jahre 1903 durch das Tiefbauamt 71 465,4 qm Gangbahnen hergeitellt 
worden; verausgabt wurden hierfür 526849 .# 75 X gegen 360211 .# 22 A im ®orjahre. 
Hiervon entfallen 

















bojiiertes , Nlinter: Zement: Zement: 
Ein, Granit: platten Rguße platten: Fuhweg: Nies | angewiejene — 
auf Rechnung fahrts: pflajter ſußweg Summe Ausgabe 


pflaiter Gangbahnen 







1) der Stadtgemeinde . 202,8 552,3 345,3 553, 291 74053 4 
2) der Angrenzer und 
Antragiteller . . 2221,89 19862,1 1349,9 40 


3) der Angrenzer und 
der Stadtgemeinde 








31,6. 14937,5 290,2 29340 - 






davon 
Angrenzer . 2.2... 7820 751 67 
Stadtgemeinde . 21 520 21078 24 
zujammen | 2456,3 27251,9 1695,2 26,1 2770,5 11 363,3 25 900,0 [591 922 251526 849 75 


dagegen 1002 | 3 041,5 31654,6 67,4 53,0 4495,48 10684,7 17 754,4 [408 949 168 [| 360 211 22 

Demnady blieben die Ausführungstoiten um 65072 .# 50 A hinter der angewiejenen 
Summe zurüd. 

F. Sonllige Ausführungen. 

Außer den bisher bezeichneten jind noch die nachſtehend aufgeführten außergewöhnliden Ar: 
beiten ausgeführt worden. 

Die Reinigung der Priegnigbad unter der Überwölbung für die Diatonijjenanitalt, die Zu 
rüdjegung der Einfriedigung längs des Schüßenparls und der Pionierfaferne an der Königsbrüder 
Straße, die Errichtung von Stützmauern an der verlängerten Pöppelmannſtraße zwijchen Turn: 
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halle und Marienbrüde, das Räumen der Schlammfänge der alten Niederplauenjchen Wajjerleitung 
hinter der Annenkirche, die Herjtellung von Mujteranlagen, Erdarbeiten ujw. im Wusjtellungs- 
grundjtüde an der Lennejtrake zu Zweden der Deutihen Städteausjtellung, die Herftellung des 
$undamentes für das Bismard-Dentmal auf der Johannes:Allee an der Seejtraße, die Bejeitigung 
der Einfriedigung und Vorgärten ujw. auf der Südſeite der Johannes: und Friedrichs-Allee, das 
Schlämmen des Teiches ujw. im Zoologiſchen Garten, die Auffüllung des Plates O am Johann: 
jtädter Ufer, die Veränderung der Einfriedigungen in den Grundjtüden Blumenjtraße 80 und 86, 
die Herjtellung einer Rampenanlage vor den Grundjtüden Eilenburger Straße 9, 11 und 13, 
die Regulierungsarbeiten am linten Elbufer von Antons bis zur Flurgrenze mit Blajewig und An— 
legung einer Pferdeſchwemme dajelbjt, die Erridytung von Stügmauern bei Erbauung eines Boots- 
haufes am Johannitädter Ufer, die teilweife Befejtigung der Böſchungen und Dämme des Prohlifer 
Landgrabens, die Heritellung einer Brüde über den Prohliſer Landgraben im Zuge der Eiſenacher 
Straße, das Ausſchachten, Verfüllen und Abrammen von Kabelgräben einjchlieklid) der Bejeitigung 
von Bodenmajjen zum Einlegen von Ferniprechtabelröhren in einem Teil der Neujtadt, im Schweizer- 
viertel, Am See, Ritenbergitraße, Scüßengajje, in der inneren Wltjtadt, Lüttihau-, Miener, 
Sidonien:, Waijenhaus:, Reitbahnjtrage ujw., das Abwalzen der Wegolgräben zu neuen Baum: 
anpflanzungen für die Stadtgärtnerei ujw.; endlid) war Beihilfe beim Ausihadten, Verfüllen und 
Abrammen der Gas- und Waſſergräben, jowie der Kabelgräben für das Elektrizitätswert und das 
Feuerwehramt zu leijten und das Bejeitigen der hierbei übrig gebliebenen Bodenmajjen zu bejorgen. 

Für alle diefe Arbeiten wurden 246 858.4 7 A verausgabt, wovon 84515 .% 35 A auf die 
Antragjteller und 162342 .% 72 4 auf die Stadtgemeinde entfallen. 

Die angewiejenen Summen betrugen 258 200.7 99 4. 


VI. Der Gefamtbauaufwand. 


Die gejamten Kojten der dur das jtädtiiche Tiefbauamt im Jahre 1903 ausgeführten Arbeiten 
belaufen jih auf 4743457.% 21 4 und bleiben hinter der zur Verfügung gejtellten Summe von 
5023223 .% 375 um 279766 .#% 16 X zurüd. Die Summen verteilen ſich wie folgt. 

1902 
angewiejene Summe wirkliche Ausgabe 


1 








1903 


angewieſene Summe wirkliche Ausgabe 


a. die Unterhaltungsarbeiten | 1142870 59 1094342 9211283008 63 1270516 75 


b. die Neubauten: 


A. Schotterftragen . . . | 1261721 57 1037484 93 | 834888 | 45, 769904 4 
B. Neu: und Umpflaite- | 
rungen . . 1771840 30 1634124 71 989865 66 948212 21 


C. Aiphaltierungen einſchl. 
Gangbahnumlegungen 280707 38 270001 41 
D. Schleufenbauten. . . 11938275 69 1663324 41 
E. Gangbahnlegungen und 
Gangbahnregelungen 408949 68 360 211 22 
F. Sonjtige Ausführungen 113909 91 108549 | 16 


zujammen | 6918275 12 6168038 76 


312731 30 306979 ı 74 
752606 |; 9 674136 65 


591922 25 526849 75 
258200 99 246858 7 
5023223 37 4743 457 21 


Im Vergleiche zum Vorjahre waren alſo 1903 die angewieſenen Summen um 1895 051.% 75 
und die Ausführungstojten um 1424581 .4 55 A niedriger. 


Von dem Gejamtbauaufwande entfallen 





auf 1902 1003 

N ‚N u A 
die Anlieger und Antragfteller . . . 1973180 3011868729 | 23 
die Stadtgemeinde oder auf Rechnung tie Sereätstelen 3826781 7312445104 11 
die Dresdner Straßenbahn . i 135266 30| 259184 18 
die Deutiche Strakenbahn- Gefellſchaft De en ee en 232810 43 170439 69 


zuſammen 6168038 76 | A743457 21 


VII. Bauverwalterei A. 

Der Bauverwalterei A jind anlählid der am 1. Januar 1903 jtattgefundenen Einverleibungen 
von Vororten 2 Beamte, 1 Hilfsarbeiter und 1 Beantenanwärter und im September des Berichts- 
jahres zur Erledigung der infolge Durdyführung der Allgemeinen Arbeiterordnung für die Stadt 
Dresden vom 27. Ottober 1903 notwendig gewordenen Porarbeiten ein Hilfsarbeiter zugewiejen 
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worden. Außerdem jind 2 Lohnarbeiter durch Hilfsarbeiter und 1 Hilfsarbeiter dur einen 
Beamtenanwärter erjegt worden, jo dak das Perjonal am Ende des Jahres aus dem Bauverwalter, 
14 Beamten, 9 Hilfsarbeitern, 1 Lohnfchreiber und 2 Beamtenanwärtern beitand. 


Um die in der Hauptiache durch die Einverleibungen der Vororte eingetretene Gejchäftspermehrung 
erlichtlid zu machen, find bei den nadjitehenden Zahlenangaben die Ziffern des Vorjahres zwilchen 
Klammern bemerkt worden. 

Die Regijtranden auf das Jahr 1903 weijen zujammen 7175 (3049) Einträge auf. Zur 
Aus: und Abfertigung gelangten 1754 (1 346) Zahlungsaufforderungen und Schreiben verſchiedener 
Art (darunter 19 (16) Zahlungsaufforderungen mittels Umlaufs an 314 (227) Perjonen), 1934 
(1 322) Kaſſenanweiſungen und jonjtige jchriftlihe Verfügungen, 111 (68) Zahlungsauflagen und 
Strafverfügungen, 50 (20) Pfändungsaufträge und 1 (6) Belanntmahung. Die Zahl der an- 
gebradhten Gejuche um Genehmigung zur Benutzung öffentlihen Straßen: und Plakraumes zu Privat: 
zweden belief jih auf 336 (200). 

Über mündliche Beſcheidungen und Anbringen verjdiedener Art waren 974 (838) Prototolle 
aufzunehmen und in 5192 (4099) Fällen die Buchhalterei und die Kaffe, jowie andere Geſchäfts— 
itellen von den jie berührenden Vorgängen durch Mitteilung der Akten in Kenntnis zu ſetzen. 

Zur Feititellung von Anliegerbeiträgen zu Schleujen: und Straßenbauten und zur Verteilung 
der Mehr: und Minderaufwände gegenüber den Anjchlagsbeträgen bedurfte es der Bearbeitung und 
Aufitellung von 203 (247) Tafeln. 

Betreffis der Berteilungsweije von Yandesfulturrenten bei Grundjtüdszergliederungen oder Ab— 
ihreibung von Ylurjtüden waren an die Landestulturrentenbant oder die Grundbucdhbehörden 83 (+2) 
Erflärungen abzugeben. 

Auf die Königliche Landestulturrentenbant jind im Berichtsjahre in 536 (371) Fällen 
936 888 .# (694 662.4) Beiträge überwiejen und von der jtädtiichen Grundrenten- und Hnpotheten: 
Anstalt 327 (290) Renten im Kapitalwerte von 1427220 ..4 (1 335 920 .4) übernommen worden. 


Die Überweifungen auf Landestulturrente wurden veranlakt in den Stadtteilen 





lints der Elbe rechts der Elbe 
mit einem mit einem 
durch An:  Überweiiungs | An-  Überweifungs- 
träge fapitale von träge fapitale von 
‚MH 1 
Schleuſenbauten . . a a 37 36 294 31 28278 
Bejchotterungen und Schleufenbauten ur 165 290 268 15 13 236 
Plafterungen, Alphaltierungen, Befdotterungen ı und 
Scyleufenbauten . . . 78 242 106 62 118 002 
Gangbahnheritellungen . . 2 2 on nn — 101 151 992 47 96 712 


zuſammen 381 720 660 155 216 228 


An Minderaufwänden waren 48460 .4 72 A in 238 verjchiedenen Einzelbeträgen nad) vor: 
heriger Berechnung der entiprechenden Rentenbeträge zur Ablöſung zu bringen. 

In 290 Überweijungs: und Geitundungsfällen waren auf die Zeit vom Tage der Fälligteit der 
Ausführungstojten bis zum Tage des Vertaufes der Rentenjcheine oder bis zum Tage der Zahlung 
zujammen 9665 .# 76 X Zinſen zu berechnen, einzuheben und an die Stadtlajje abzuliefern. 

An Beiträgen zu den der Stadt durch Beihaffung und Herftellung der geplanten Straßen und 
Pläge nad) SS 27, 28 und 30 der Straßenbauordnung vom 30. März 1897 erwadjenden Kojten 
wurden nad) "Mahgabe von $ 44 der Straßenbauordnung und auf grund von Berpflidtungs- 
erflärungen in 243 Fällen 98488 .# 86 an Beiträgen für den Bau einer Ylutrinne in den Fluren 
Kadi und Midten in 10 Fällen 1179.% 53 A eingehoben. 

Nach den Belegtagebüchern, die von den mit den Rechnungsgeihäften beauftragten Beamten 
geführt werden, jind 1293 Bautonten zu eröffnen gewejen. Außerdem waren 25 739 Belege zu 
bearbeiten, 1346 Lohnlijten zu prüfen, 1402 Abrechnungen aufzujtellen, ein Teil der den Tiefbau 
betreffenden Verwaltungsberichtsarbeiten zu erledigen, 2830 Berjonaltarten zur Prüfung der be: 
rechneten Berjicherungsbeiträge auszufertigen und die gleiche Anzahl Perjonaltonten für die beim 
Tiefbau und bei der Strakenreinigung beichäftigten Arbeiter anzulegen, auf dieje Konten die Yöhne 
unter Berüdjichtigung des für die Unfallverjiherung bejtehenden Gefahrentarifs zu verbuchen und am 
Jahresichluffe dieje Lohnbeträge zujammenzujtellen zweds Gewinnung des von der Tiefbau-Berufs- 
genoſſenſchaft geforderten Nachweiles und zweds Aufitellung von Lohnnachweiſungen für die Steuer: 
behörden. 

Die Summe der an die Tiefbauarbeiter gezahlten Yöhne, die infolge Entlajiung oder frei- 
willigen Abganges vor den Lohntagen auszjuzahlen find, betrug 13494 ..% 38 A und die Summe 
der für Rechnung der ftädtiichen Betriebstrantentajie zu verabfolgenden Krantengelder 68 001.4 43 X. 
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Die Bud: und Redhnungsführung erjtredte ji) auf die Einnahmen und Ausgaben bei dem 
Tiefbau, dem Tiefbaumaterialienfonds, der Straßenreinigung, Straßenbejprengung und Schnee: 
bejeitigung, der Bauverwaltung (ausſchließlich des Hocdhbauamtes), den Gartenanlagen und den Baum: 
ihulen, dem VBermejjungsamte und dem König: Albert: Bart. 

Beim Tiefbaumaterialienfonds waren 1201705 .4 1 A und bei den Gartenanlagen für 
Arbeiten für fremde Rechnung 44 861.4 47 A in Einnahme und Ausgabe zu verbuchen. 

Für nidt haushaltplanmäßige tiefbauamtlihe Ausführungen wurden verausgabt und aus 
ſtãädtiſchen Mitteln gededt 

für Arbeiten bei Kabellegungen, Rohrlegungen — 


für das Licht- und Kraftwerk ar ee eh 9529.46 
für die Gasfabrikenn. 217313. 914 
für die neue Waſſerleitung ee ee er A BE 
für die alte Wafferleitung . . — a ee 1964 .#4 1A 
für Herjtellung des Abfangtanales rechts der Elbe 34% 202. 68903.%4 89 & 
für Spül- und Lüftungseinrihtungen für das Schleufennet ..449663. 477 A 
für Schleuſen-Um- und Ergänzungsbauten . . 00.20. 225957 .# 61 6 
für Regulierungsarbeiten am linten Elbufer vom Grundjtüde „Antons“ 
bis zur Blajewißer Flurgrenie . . ...88500.%4 40 X 
für die Vorbereitung der — Durdführung | des Reubaues der 
Auguftusbrüde . . ...16497.4 84% 


— 500538 .# 72.4. 


An Anliegerbeiträgen zu den Kojten der Scleufen- und Straßenbauten, zu den Gangbahn- 
herjtellungen uſw. einjchließlic; der Zahlungen der Straßenbahn-Gefellichaften für Gleisauspflajterungen, 
Straßenwiederherjtellungen und Unterhaltungsarbeiten find insgefamt 2356437 .4 3 5 gegen 
2435500.4 33 A im Borjahre vereinnahmt worden. 


Dresden, im September 1904. 


Stadtbaurat Klette, 
Königl. Oberbaurat. 
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Straßenreinigungsamt. 


(Die den Jablenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


Il. Die Berwaltung. 


In der Verwaltung des Straßenreinigungsamtes, das als joldyes einen Teil des Tiefbauamtes 
bildet, jind im Bericdhtsjahre grundlegende Änderungen nicht eingetreten. Der Arbeitsbereih Des 
Straßenreinigungsamtes erjtredt ſich auf 

1) die Reinhaltung der gepflajterten und ajphaltierten jtädtifchen Straken und Pläße, 

2) die Beiprengung aller ſtädtiſchen Straßen und Plätze, 

3) die Reinigung der Tagewafjerabgejümpfe und Straßenbahngleis: Entwäjlerungen an 
Pflaſter- und Aiphaltitraßen (fogenannte Schlammtopfreinigung). 

Außerdem wird die Reinigung der öffentlihen Pikanitalten, die eine Obliegenheit des Grund: 
jtüdsamtes bildet, von den Straßenreinigungsarbeitern mit bejorgt. 

Die unter 3 genannte Reinigungsarbeit ijt dem Straßenreinigungsamt erjt jeit dem 1. Ja- 
nuar 1903 als dauernde Obliegenheit zugewachſen; in den beiden vorhergehenden Jahren wurde 
fie nur verjuchsweije mit ausgeführt. (Meiteres jiehe im Abjchnitt II unter H.) 

Während die Strakenbeiprengung die Gejamtheit der jtädtiihen Strafen umfaßt, erjtredt jich 
die Straßenreinigung nur auf die hart befejtigten Straßen (gepflajterte oder ajphaltierte Straßen) 
und auf diejenigen weich befejtigten (Scyotter-)Straßen, deren Reinhaltung aus Zwedmäßigteits- 
gründen zufammen mit der Reinhaltung der benachbarten Pflajter- und Afphaltitraßen zu erfolgen 
hat. Die Reinhaltung der übrigen bejchotterten Straßen, das ijt der weitaus größte Teil der 
ſtädtiſchen Schotterjtraßen, ift mit der Unterhaltung diejer Straken verbunden und wird von den 
Organen der 6 Tiefbauinjpeftionen bejorgt. 

Die im Stadtgebiete eingeiprengt liegenden fistaliihen Strafen und Plätze werden in der 
Hauptjache jtaatsjeitig gereinigt und bejprengt; Ausnahmen hiervon bilden einige zu Staatsgebäuden 
und ftaatlihen Anlagen gehörige Bertehrsflähen, deren Säuberung die Stadtgemeinde auf grund 
bejonderer Abmachungen gegen Entgelt übernommen hat. 

Durch die am 1. Januar 1903 erfolgte Einverleibung von 9 Vorortgemeinden hat jid) das 
Arbeitsgebiet des Straßenreinigungsamtes räumlich ganz wejentlich vergrößert. Die Arbeitsfläche it 
für die Straßenreinigung um etwa 21', Prozent, für die Straßenbeiprengung um etwa 25 Prozent 
gewachſen. Die Einverleibung bedingte eine volljtändige Neueinteilung der Reinigungsbezirte (Kehr- 
meijtereien) und da ſich die Grenzen der Bezirke zum Teil wefentlich verichoben, auch eine Neu— 
bearbeitung aller Arbeitspläne. Die Neinigungsbezirte wurden um 2 vermehrt, fie jtiegen von 
9 auf 11 und die Zahl der den eigentlichen Kehrdienit leitenden Beamten, der Kehrmeilter, mußte 
von 12 auf 15 erhöht werden. 

Der innere Dienjt, aljo die Leitung der Verwaltungsgejhäfte im bejonderen, die Aufitellung 
der Arbeitspläne, nad) denen die Reinigung und Beiprengung durdgeführt wird, unterjteht wie im 
Vorjahre einem Stadtbaumeijter und bildet einen Teil von deijen jonjtiger dienjtlicher Tätigkeit. Zur 
Unterjtüßung it dem Stadtbaumeijter ein Strakenreinigungsaffiitent beigegeben. Die Verwaltung 
der Straßenreinigungs: und Beiprengungsgeräte ujw., jowie der Belleidungstammer bejorgt ein 
Geräteverwalter, dem auch die Nuflihtsführung über das gejamte umfängliche Beitelljettelwejen und 
die Verwaltung der Gebraudhsgegenitände obliegt. Die Expeditionsarbeiten werden von der Bau- 
verwalterei A, die KHafjengeichäfte von der Kaſſe des Stadtbauamtes A mit bejorgt. 

Die obere Beaufjihtigung der Reinhaltung und Beiprengung der ſtädtiſchen Straken und Plätze 
üben neben dem Stadtbaumeilter und dem Straßenreinigungsafliitenten die Vorjtände der 6 Tiefbau- 
Inſpektionen aus. Den eigentlichen äußeren Dienit, das heit die Durchführung der von der Berwaltung 
aufgejtellten Arbeits: und Dienjtpläne, vermitteln auf grund von Dienjtanweilungen 15 Kehrmeiſter, 
von denen 11 jelbitändigen Reinigungsbezirten, jogenannten Kehrmeiitereien, vorjtehen, während die 
übrigen 4 Kehrmeiſter die Vertretungen in Urlaubs, Behinderungs: und Kranfheitsfällen ausüben. 
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Die Straßenreinigung und mit diejer die Straßenbeiprengung bejak im Berichtsjahre neun 
jogenannte Betriebsjtellen (Höfe mit baulichen Anlagen zur Unterbringung von Geräten und 
Materialien, jowie zum Aufenthalt der Arbeiter). Auf diejen Betriebsitellen jammeln ji die Mann: 
ihaften vor und nad) dem Dienjte, hier beginnt und endigt der Dienjt der Kehrmaſchinen, der 
Aphaltwaihwagen und der Sprengwagen, bezüglid der letzten beiden Wagenarten jedoch nur 
infoweit, als jie nicht auf privaten Wagenjtandplägen untergebradht find. 


II. Die Straßenreinigung. 


A. Umfang. 


Der Umfang der Straßenreinigung einjhliehlih der Schlammtopfreinigung und Reinigung 
der jtädtiihen Pißanſtalten ift gegen das Vorjahr im wejentlichen unverändert geblieben. 

Die Reinigung der jtädtiichen Straßen und Pläße erfolgt, mit Ausnahme geringer Hilfeleiftungen 
jeitens der Grundjtüdsbejiger bei Froſt und Schnee durd die Stadigemeinde. Die einjcdhlagenden 
Beitimmungen find im Ortsgejeße, die Straßenreinigung betreffend, vom 23. Februar 1893 nieder: 
gelegt. (Sammlung der Drtsgejeße der Stadt Dresden, Band 2 Seite 57.) 

Die Fläche der durch das Strakenreinigungsamt zu reinigenden Straßen und Pläße ein- 
ihlieglid) der Gangbahnen umfahte Ende 1902 

3015886 qm, 
wovon 2150863 qm auf Pflaſterſtrahßen, 425741 qm auf Miphaltitraßen, 439282 qm auf 
Schotterjtraßen entfielen. 
Dieje Flächen vergrößerten ji Anfang 1903 ganz bedeutend 
1) durdy Übernahme des größten Teiles der Strakenflähen in den am 1. Januar‘1903 
einverleibten WVororten und 
2) durch Übernahme von Schotterjtragen aus dem Arbeitsgebiet der Tiefbau » Injpeltionen 
(Bojition 22 des Haushaltplanes) zur zwedmähigen Abrundung der neu gebildeten 
Reinigungsbezirte. 
Der ——— — zu am 1. Januar 1903 








zuſammen 











Pflafterftraßen 
qm 


an an 
Aiphaltitraken , Schotterjtraken 


qm qm qm 






aus dem Vorort Plauen. . . 2.2... 44071 498 42 311 86 880 
aus dem Borort Löbtau . . 2 2 2. 323 706 24140 347 846 
aus dem Borort Cotta . . . 2 2.2. 128 304 42141 170445 
aus dem Borort NaußlifE . . . 2. . 3074 - — 3074 
aus dem Vorort Mickten . . . ; 31 749 - 9513 41 262 

aus dem Arbeitsgebiet der Ba Snfpeftionen 
LO V und TE 5; — 260 669 260 669 
aufemmen 530 904 498 378 774 910 176 


Die dem Straßenreinigungsamte unterjtehende Reinigungsfläche umfahte daher am 1. Januar 1903 
3 926 062 qm, 

wovon 2681 767 qm auf Pflaiterjtraken, 426 239 qm auf Aiphaltitraßen, 818 056 qm auf Schotter: 
itraßen entfielen. 

Die Gejamtvergrößerung beträgt 30 Prozent der Ende 1902 vorhanden gewejenen Reinigungs: 
fläche. Im Laufe des Berichtsjahres veränderten ji die Anfang 1903 vorhandenen Flächen, und zwar 

1) auf grund von $ 8 des Ortsgeſetzes vom 23. Februar 1893 durd) Umwandlung der 
Scotterfahrbahnen nachbenannter Straßen oder Straßenteile in joldye mit über die Bejchotterung 
hinausgehender Fahrbahnbefeitigung 


Königsbrüder Straße, zwiſchen Biſchofsweg und König-Georg:Mllee . . . 13717 qm 
Sriedrichs- Allee, zwiſchen Gewandhaus: und Biltoriaftrafe . -» » — 619 qm 
Johannes: Allee, zwiſchen See: und ———— ..44935 qm 
Yürjtenplaß, Nordjeite . . . ir Sa ee A 
Borsbergitrake, zwijchen Fürſtenpiatz und Moſenſtraße 69099097 qm 
Blumenſtraße, zwiſchen Gutenberg: und Hertelitraße . . . 3030 qm 
Rehefelder Straße, zwilchen Yeisniger Straße und Flurſtück Nr. 3097. En 640 qm 
Bürgerjtraße, zwijchen Oſchatzer und Morigburger Strafe . . 4925 qm 


yuammen 37 221 qm. 
2) auf grund von $ 9 des Ortsgejeßes vom 23. Februar 1893 durch Neuherjtellung nach— 
benannter gepflajterter oder ajphaltierter Straßen 
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KRönigsbrüder Straße, zwilhen Bilhofsweg und König-Georg:Mlle . . . 3239 qm 
Königsbrüder Straße, vor den Grundjtüden 2, 3, 3b und 4... .. 843 qm 
Albertplat, vor den Grundjtüden 8 und 10... . a 646 qm 
Oſtra-Allee, entlang des Flora-Grunditüdes . . . 142 qm 
Pöppelmannitraße, zwiichen dem Turnhallengrundftüd und der. Königin. 
Marien-Brüde. . . . . .. 1715 qm 
Vitzthumſtraße, zwijchen der Großen Plauenſchen und Reibhnjtahe . 3153 qm 
Johannes-Allee, zwiſchen See- und Marienſtraße . . ..12781 qm 
Friedrichs-Allee, zwiſchen Gewandhaus- und wlloriaſrahe er ie ie BE qm 
Ammon-, Ede Garolaftraße, en Br DEN ee 24 qm 
Fürjtenplaß, Nordſeite . . ae ——— 505 qm 
Borsbergjtrake, zwiſchen Fürftenplaß "und Mofenitrahe . ee er ern ATEM 
Blumenjtraße, zwiſchen Gutenberg: und Hertelitraße - » » 2» 220... ..1465 qm 
Neubertitraße, zwiſchen Burdhardt- und — — Te a ur er Mercer DEE EN 
Kreuz Gutenberg: und Blumenjtraße . . . Be re nn 522 qm 
Meimarifher Platz, in Richtung der Hartigftrahe — RE 990 qm 
MWeimariihe Straße, zwiſchen Hartig: und Eijenberger Straße 9.82% 1918. om 
Hartigitraße, zwijchen Leipziger und Weimarifhe Strafe -. » » » 2358 qm 
Mohnitrake, zwilhen Dort: und Rehefelder Strafe. . ». » » 2» 1742 qm 
Vorkitraße, zwiihen Mohn: und Moltkejtraße. . . . 2461 qm 
Rehefelder Straße, zwiſchen Wurzener Straße und Eifenbahn (Wegfall) . . 4150 qm 
Nehefelder Straße, zwiſchen Leisniger Straße und Flurftüd Nr. 309r . . 1965 qm 
MWeidentalitraße, zwilhen Blumenthaljtraße und lurgrenze mit Leutewig . 1070 qm 


zufammen 30177 qm. 

3) durdy Übernahme der im Gebiete der Pflajter- und Ajphaltitraken im Berichtsjahre ein- 

geiprengt liegenden Schotterjtraßen, und durch Wegfall derjenigen Schotterftraßen, die in Pflaſter— 
oder Alphaltitraßen umgewandelt worden find 


in der I. Tiefbau-Inipeltion. . . 13717 qm weniger, 
in der II. TiefbawInipettion.. . . — 

in der III. Tiefbau-Inſpektion... 5554 qm weniger, 
in der IV. Tiefbau-Infpektion. . . 21207 qm mehr, 
in der V. Tiefbau-Infpeltion. . . 5565 qm weniger, 


in der VI. Tiefbau-Infpettion . — 
zuſammen 3629 qm weniger. 

Der Geſamtzuwachs im Laufe des Berichtsjahres betrug demnad) 63 769 qm. 

Unter Berüdjihtigung diejes Geſamtzuwachſes betrug die am Ende des Berichtsjahres gereinigte 
Fläche 3989 831 qm. Hiervon wurden gereinigt 1514468 qm unentgeltlih, 1450 240 qm gegen 
die ortsgejehliche Reinigungsabgabe von 10 A pro Geviertmeter, 1005 889 qm für die die ortsgejeßliche 
Ablöfung erfolgt ijt, 19234 qm gegen Entgelt laut bejonderer Verträge. Die im Jahresdurdichnitt 
gereinigte Gejamtflähe an Fahr: und Gangbahnen betrug 

3957946 qm, 
wovon 2712110 qm auf Pflafterjtraßen, 431 670 qm auf Aiphaltitraßen, 814 166 qm auf Schotter- 
itraßen entfielen. Sämtliche Flächen wurden täglich mindejtens einmal gereinigt, der größte Teil aber 
neben diejer Hauptreinigung täglid einmal oder mehrere Male nachgereinigt. 

Die am Ende des Jahres gereinigte Fläche verteilte jid) nady den 6 Tiefbau: Inſpeltionen, 
—— der —— der Fahrbahnen, ſowie — der Häufigkeit der täglichen —— wie te folgt. 



















Flächenveränderungen am 1.1. 03 durch 




















Geſamte Geſamte Flächen Geſamte 
* nereinigte | , ; itbernahme gereinigte zuwachs gereinigte 
Jall» 532* B er —— * * 
— Fläche — Ein aus Poſition 22 Fläche im Jahre Fläche 
Inſpe Ende 1902 Bezirtsgrengen verleibungen des Haushalt: | Uniang 1903 1903 Ende 1903 


planes 
qm 


90 736 








am 


731 327 


qm 


60 300 


qm 





1917) 


882 363 


gm 


4728 


qm 


887 091 























I 






II 675 144 130 457 78 487 39 162 662 336 5010 667 346 
III 721 483 2 500 718 983 3396 722 379 
IV 580 736 6100 574636 4228191 616917 
V 307 196 60 300 — 41262 43378 | 331536 7 284 338 820 
VI 139 057 529 758 87 3983 756 208 1 070 757 278 
zufammen | 3015886 | + 649 507 260 669 | 3 926 062 41488 |3989 831 


) Hierin find 22281 qm Schotter, die am 1. Juli 1903 aus dem Mrbeitsgebiet der Tiefbau-Inipektion IV 
aus Poſition 22 in Poſition 23 übernommen wurden, mit enthalten. 
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Davon werden 
täglidy mehr als einmal 


Bon der Ende 1903 gereinigten Fläche iind befeitigt mit 





— ener es — Schotter gereinigt 
(einjchliehlich der Gangbahnen) (nad)gereinigt) 
qm qm qm qm 

I 622 991 | 85 479 178 621 781 856 

II 480 033 100 416 36 897 585 359 

III 379797 246 008 96 574 722 379 

IV 435 122 4700 177095 602 165 

V 227 192 111 628 255 659 

VI 597 318 +98 159 462 493 378 
zuſammen 2 742 453 437 101 810 277 3 440 796 


B. Zahl, Alter, Lohnverhältniſſe und Bekleidung der Arbeiter. 


An jtändigen Arbeitern wurden im Straßenreinigungsdienjt im Durchſchnitt täglich beſchäftigt 
488 Mann, von denen 329 für Reinigung der Pflajterjtraken, 90 für Reinigung der Aiphaltjtraßen, 
49 für Reinigung der Schotterjtraßen, 8 für Reinigung der Pihanjtalten und 12 für Reinigung der 
Schlammtöpfe verwendet wurden. 

Bon der gejamten, täglich mindejtens einmal gereinigten Fläche entfielen jonad) unter Beachtung 
der Flächenangaben bei A auf einen Arbeiter 8500 qm Gejamtfläche oder 8300 qm Pflaſterſtraßen— 
fläche, 4850 qm Wiphaltitraßenflähe, 16500 qm Schotterjtraßenflähe im Jahre 1903, gegenüber 
7000 qm Gejamtjlähe oder 7200 qm “Wflaiteritraßenflähe, 4500 qm Aſphaltſtraßenfläche, 
14200 qm Schotterjtraßenfläche im Jahre 1902. 

Für die Schlammtopfreinigung, die jeit 1. Januar 1903 als dauernde Obliegenheit von den 
Straßenreinigungsmannjchaften mit bejorgt wird, waren 12 Mann eingejtellt. (Weiteres über Die 
Sclammtopfreinigung jiehe unter H.) 

Neben den bisher genannten Arbeitern waren bei der Geräte- und Belleidungstammer zur 
Reinigung und Injtandhaltung der Geräte und zur Ausführung Eleinerer an den Geräten und Be- 
tleidungen erforderlich werdenden Ausbejjerungsarbeiten 14 Gerätewärter und 4 Schneider eingejtellt. 
Hierüber waren nod) 8 Plagwärter mit der Injtandhaltung der Baulichteiten und Höfe der Straßen: 
reinigungs: Betriebsjtellen, zujammen aljo 265 Mann bejchäftigt. 

Zum Zwede der Schneebejeitigung wurde die Zahl der jtändigen MWrbeitsträfte durdy an 
genommene Hilfsträfte je den Berhältnijjen entiprecdyend zeitweije verjtärkt. 

Die Höcjitzahl der bei der Schneebejeitigung an einem Tage eingejtellten Hilfsarbeiter 
betrug 510. 


An Löhnen jind gezahlt worden 


den jtändigen Arbeitem . 2 2 2 2 558573.4 A 
den Hilfsarbeitem . . : 2 2 2. . 2555.44 56 X 


zuſammen 561128. 56 . 

Die jtändigen Arbeiter jind nad ihrem Wrbeitsverhältnis eingeteilt in Worarbeiter, Wärter 
und Stehrer. Der Ernennung zum Wärter muß eine mindejtens dreijährige Dienftzeit als Straßen: 
fehrer vorausgehen. Die Vorarbeiter, denen die Führung Heinerer, etwa 6 bis 10 Mann jtarter 
WArbeiterabteilungen obliegt, werden aus der Wärterflaffe entnommen. 

An Löhnen wurden gezahlt 

den Kehren 28 X Stundenlohn im 1. Dienjtjahre, 
29 A Stundenlohn im 2. Dienjtjahre, 
30 A Stundenlohn im 3. Dienjtjahre, 
31 A Stundenlohn ab 4. Dienjtjahr (jeit 28. April 1903), 
20 A Tagelohn im 4. bis 6. Dienijtjahre, 


den Wärtern H 
.# 40 A Tagelohn im 7. bis 9. Dienjtjahre, 
u 
N 


m wo 


60 A Tagelohn ab 10. Dienitjahr, 
den WBorarbeitern 75 A Tagelohn im 4. bis 6. Dienjtjahre, 


3. 
4.4 A Tagelohn im 7. bis 9. Dienjtjahre, 
4 
4 


— 


425 A Tagelohn im 10. bis 12. Dienſtjahre, 
.# 50 A Tagelohn ab 13. Dienjtjahr. 
An Sonn: und Feiertagen, an denen mit rüdjicht auf die Sonntagsruhe die Reinigung, mit 
Ausnahme einiger bejonders widtiger Hauptvertehrsjtraken, nur während 4 bis 5 Stunden, und 
zwar während der früheiten Morgenjtunden vor Beginn des Gottesdienjtes vorgenommen wird, 
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erhalten die Arbeiter durchweg den der normalen zehnjtündigen Tagesleiftung entiprehenden Lohnjat. 
Außerdem hat jeder Arbeiter aller 8 Wochen einen freien Sonn: oder Feſttag, ohne dak die Be 
zahlung ausfällt. 

Sämtlidye Arbeiter werden für die Dienstzeit mit Dienjtkleidung, beitehend aus einem blauen 
Drellfittel und einer Mütze, deren Unterhaltung jeitens der Belleidungstammer der Straßenreinigung 
bejorgt wurde, verjehen. Im Beridhtsjahre wurde die Dienftkleidung etwa dreimal erneuert und 
für die Anjhaffung und Unterhaltung für einen Arbeiter etwa 27.# 57  verausgabt. 

Die tägliche Arbeitszeit eines Arbeiters beträgt 10 Stunden und nur ausnahmsweije bei den 
Wärtern, die die verfehrsreihjten Straßen reinigen, 1 bis 2 Stunden mehr. Zu diejer längeren 
Dienjtzeit werden die Arbeiter nicht gezwungen, vielmehr nur freiwillig ſich meldende Leute berüd 
jihtig. Da die Überjtunden bezahlt werden, ijt nie Mangel an Angebot vorhanden. 

Am 31. Dezember 1903 betrug die Gejamtzahl aller beim Straßenreinigungsamte bejchäftigten 
Arbeiter, von denen 10", ledig und 90” „ verheiratet waren, 521 Mann, über deren Lebens- und 
Dienjtalter die folgende Zuſammenſtellung Aufihluß gibt. 











Yebensalter in Jahren Tienitalter in Jahren 









Stellung 
des 
Arbeiters 




























15% 2* 
bis bis bis bis bis bis bis OR 
203. 2553. 303. 403. 50%. 03.703. 


30 40 50 60 


Summe 
Summe 


0 . 13015.» 
bie bis bis , bis bis bis bis ‚ Aber 
J. 530% 16J. MI. 





— 
— 


























521 — 15 21 14 Vorarbeiter 2 15 19 10 3 : 52 
731 — 9:93021 75 1 Wärter 2:18. 48 13.8. 1:52 Te 
396 31 60 15103 5 20 2 Kehrer 17 18 219105 31 6 396 
521 31 69 170 145 76 27 3 zuſammen 17 20 233 162 62 18 A 5 | 521 
Das mittlere Alter der Arbeiter betrug im Durchichnitt 
Mittleres Vebensalter Stellung Mittleves Dienitalter 

Jahre des Urbeiters Jahre 

45 Vorarbeiter 13 

41 Wärter 8 

39 Kehrer 5 


C. Kranken-, Moalidikäts- und Altersverlicherung. 


Die Straßenreinigungsarbeiter ſind bei der Betriebskrankenkaſſe der Stadtgemeinde Dresden 
gegen Krankheit verjichert. 

Die Kranten:, jowie die Invaliditäts: und Altersverjiherung der bei der Straßenreinigung be- 
ichäftigten jtändigen Arbeiter madyte im Jahre 1903 die Anmeldung von 454 Mann und die Ab 
meldung von 440 Mann bei der jtädtiichen Betriebstranfentajje nötig, jowie 12 Abrechnungen. 

Gezahlt wurden zur Betriebstrantentajie im Berichtsjahre für die Arantenverjiherung 25399 . 
76 A MWochenbeiträge, wovon der dritte Zeil, alio 8466 .# 59 A, auf die Stadtgemeinde entfiel. 

Auf grund der Beitimmungen des Neichsgejeges vom 22. Juni 1889 wurden im Berichts: 
jahre für die Invaliditäts- und Altersverjiherung der Arbeiter 8419 .#4 44 A Beiträge an die mit 
der Einhebung beauftragte Betriebstrantentajje gezahlt, wovon die Hälfte mit 4209 .# 72 A die 
Stadtgemeinde zu tragen hatte. 

Außerdem wurden noch 192.# 50 A Zuſchlag zu den Krantenunterjtügungen an verunglüdte 
Arbeiter gewährt. 

Für die Unfallverjiherung waren im Berichtsjahre Anzeigen über 19 Unfälle zu erjtatten. 

An Unfallverfiherungsbeiträgen, die die Stadtgemeinde allein zu tragen hat, wurden für 190.2 
3805.77 86 5 und als Vorſchußzahlung für 1903 3582 .%, mithin zujammen 7387.44 86 A an 
die Tiefbau-Berufsgenojjenihaft gezahlt. 


D. Die Reinigung im befonderen. 


An den jeitherigen Einrichtungen bezüglich der Zeit und Reihenfolge der Reinigung it im all 
gemeinen feitzuhalten gewejen. 

Das Stadtgebiet ift zum Zwede der Auflichtsführung über die Reinigung in 11 Kehrbezirke, 
jogenannte Kehrmeiſtereien, geteilt. 

Die Reinigung der Straßen wird im Hinblid auf die Jahreszeiten und auf die mit diefen 
ji) ändernden Verunreinigungen nad) verjchiedenen Grundjägen durchgeführt. Es wird unterichieden 


I) die gewöhnliche (nicht winterlihe) Reinigung. 
Bei der gewöhnlichen Reinigung wird eine Hauptreinigung und eine Wachreinigung unter: 
ichieden. Die Hauptreinigung, das iſt die eritmalige Reinigung am Tage, wird auf den Haupt: 
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verfehrsitraßen in den erjiten 5 Stunden der MWrbeitszeit, auf den Nebenftraßen und weniger 
vertehrsreihen Straßen in den verbleibenden Tagesitunden erledigt; ſie geichieht bei den ge: 
pflajterten Straßen in den Monaten April bis mit September zwijchen morgens 4 Uhr und nad): 
mittags ' „4 Uhr, in den Monaten Oftober bis mit März zwiichen morgens 5 Uhr und nadmittags 
',5 Uhr; die der MWiphaltitraßen, deren NWeinigungsart möglichit geringe Berfehrsentwidlung 
vorausjeht, aber durchgehends von 4 Uhr morgens an. 

Die Nachreinigung, die ſich auf die vertehrsreichiten Straßenzüge erjtredt und durch Wärter 
bejorgt wird, währt von 7 oder 6 Uhr morgens bis 7 Uhr abends im Sommer und 6 Uhr 
abends im Winter. 

An Sonn: und Feiertagen beginnt die Reinigung während des ganzen Jahres morgens 
> Uhr und endet gegen ',9 Uhr vormittags, rechtzeitig vor dem Kirchgange. 

Behufs Vornahme der Hauptreinigung ſind in den Kehrbezirten fogenannte Kolonnenbezirte 
gebildet, deren Reinigung von 6 bis 10 unter der Aufjicht je eines Borarbeiters jtehenden Kehrem 
nad) einer bejtimmten, plangemäß fejtgejeßten Reihenfolge, wie jie ſich mit rüdjicht auf die Oberflächen: 
beihaffenheit der Straken und die Verkehrsverhältniſſe als zwedmähig herausgebildet hat, bejorgt wird. 

Hinjichtli der Fahrbahnbeſchaffenheit zerfällt die gewöhnliche Reinigung in 

a. die Reinigung mit Kehrmaſchine (jogenannte Majcdhinenreinigung), 
“ die Reinigung mit Gummiſchieber (jogenanntes Waſchen), 
. die Reinigung mittels Handbejen (jogenannte Senbreinigung). 

re iſt folgendes zu bemerten. 

Zu a. Die Reinigung mit Kehrmajdyine wird auf den Straßen mit gutem, möglidjt ebenem 
Steinpflajter, für das die Worteile diefer Reinigungsart — Zeit und Kojtenerjparnis, jowie er: 
höhte Sauberkeit — am augeniceinlichjten Geltung erlangen, jowie ausnahmsweije bei jolden Aiphalt 
itrapen zur Anwendung gebradt, die im Gebiete der Pflaſterſtraßen eingejprengt liegen und bei 
denen das unter nachfolgend b angegebene Berfahren AUmjtändlichteiten bereiten würde Zum 
Zwecke dieſer NReinigungsart jind die hierzu geeigneten Pflajterjtragen in jogenannte Kehrmaſchinen— 
Kolonnenbezirte mit etwa 4000 bis 50000 qm Flähengröße (einjchlieglid) der Gangbahnen ge: 
mejjen) geteilt, deren im Berichtsjahre im ganzen Stadtbezirte 35 gebildet waren. Die Reinigung 
erfolgte plangemäß in der Weile, daß die verfehrsreihjten Straßen zeitlich in erjter Linie, Die 
weniger vertehrsreihen Straken in zweiter Linie behandelt werden. Die eigentlidye von einer Kehr— 
maſchine in je einem joldyen Bezirke gereinigte Pflajterfläche beträgt im Durchſchnitte 26 000 qm. 

Die Größe der Kolonnenbezirte ijt jo bemejjen, daß ihre Weinigung die Tätigleit einer 
Kehrmaſchine während einer fünfjtündigen Dienjtleiitung, wie eine joldhe als abhängig von der 
längjten ununterbrochenen Leiltungsfähigfeit der Pferde als zwedmähig zu bezeichnen ijt, voll in An- 
iprud; nimmt. Die Beaufjichtigung über die Reinigung der Kolonnenbezirte im bejonderen iſt Vor— 
arbeitern übertragen, denen zur Bejeitigung des durch die Kehrmaſchine nad) dem Schnittgerinne 
beförderten Kehrichts und zur Säuberung der Gangbahnen je 6 bis 10 Arbeiter beigegeben find. 
Das Kehren mit Maſchine erfolgt werktäglich. 

Zu b. Die Reinigung durch Waſchen bejchräntt jid) auf die Ajphaltitraken ; dieſe jind ähn- 
ih wie die Pflafterjtraken in 13 SKolonnenbezirte, bei je etwa 33600 qm Flächengröße (ein: 
ihließlih Gangbahnen), eingeteilt und werden von Arbeitstolonnen, beitehend aus je einem Vor: 
arbeiter und 4 bis 7 Arbeitern, gejäubert. 

Das hierbei angewendete Verfahren beiteht darin, dak, nachdem die Straßen von den gröbjten 
Verunreinigungen mittels Handbejen gejäubert jind (jogenanntes Abjtoppeln), die Strakenoberflädje 
dur den jeder Kolonne zugeteilten Ajphaltwaihwagen (Sprengwagen von 1,5 cbın Waſſerbehälter— 
inhalt mit Rohr: oder mit Zylinderbraufe) mit Waſſer eingejhwenmt und danad) der aufgeweid)te 
Schlamm nad dem Scnittgerinne durd) handgeführte Gummijchieber abgejhoben wird. Die gröbjten 
in dem Schlamm noch vorhandenen Verunreinigungen werden mittels Handkehrichtwagen abgefahren, 
während der verbleibende, jehr dünnflüjjige Schlamm durch die Tageswaffereinläufe den Schleujen zu- 
geführt wird. Die Größe der Aiphalt-Rolonnenbezirte it wiederum jo bemeijen, dak die Haupt: 
reinigung in fünf Stunden, der längjten ununterbrochenen Leijtung eines Pferdes, bewirkt werden lann. 
Das Waſchen erfolgt bei Straßen mit geringem Bertehr einen Tag um den andern, bei verfehrsreichen 
jeden frojtfreien Tag. An Tagen mit jtartem Regen entfällt zum Teil das, dem Abſchieben durd) 
Gummifchieber vorhergehende Einſchwemmen mittels zugefahrenen Waſſers aus Aſphaltwaſchwagen. 

Zu e. Die Handreinigung kommt auf allen Pflajteritragen, die jich teils wegen ihrer un- 
ebenen Oberflähenbeichaffenheit, teils wegen ihrer geringen Breite nicht zum Reinigen mit der 
Kehrmaſchine eignen, auf Afphaltitraken an Nichtwaichtagen, jowie auf den Schotterjtraßen, endlich 
bei der auf den verfehrsreichiten Straken tagsüber notwendigen Nachreinigung in Anwendung. 


2) die winterlihe Reinigung. 
Vor Eintritt der MWinterperiode werden neben den Betriebsjtellen der Straßenreinigung an 
ungefähr gleihmäßig über das Reinigungsgebiet verteilten Plätzen — im Berichtsjahre an 26 Plätzen 
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zur jchnelleren Aufnahme der Schneebejeitigungsarbeit Hilfsbetriebsitellen errichtet, auf denen 
das erforderlidhe Schneebejeitigungsgeräte rechtzeitig abgelagert wird und auf denen die Annahme 
und Berteilung der Hilfsarbeiter gejchieht. 

Bei Schneefall erfolgt die Reinigung der Straken, einichließlich der Befreiung von Schnee, im 
ganzen Stadtgebiete ohne Unterjchied der Überflächhenbeichafienheit der Straken nad) Bezirten, deren 
Grenzen plangemäß feititehen, durch jtändige Wärter, denen ein oder zwei jtändige Arbeiter, jowie 
nad) Bedarf Hilfsarbeiter zugeteilt werden. Als Grundjag bei Durdführung der winterlichen 
Reinigung, die nad) bejonderen, der Eigenart des Schneefalles Rechnung tragenden Arbeitsplänen 
geichieht, gilt, daß in erjter Linie die Gangbahnen und die Yahrbahmübergänge, im Anſchluſſe an 
dieje erjt die Yahrbahnen, joweit es der Verkehr erfordert, vom Schnee befreit werden. Neben der 
Beleitigung des Schnees durch die jtändigen Wärter und deren Aushilfen, die nur mit Handgerät 
arbeiten, läuft die Schneebejeitigung durch Schneepflüge auf planmäßig ſich aneinander reihenden 
Straßenzügen. Im Berichtsjahre wurden mangels erheblicherer Schneefälle die Schneepflüge nicht 
verwendet. Weiteres, die winterlihe Reinigung betreffend, jiehe unter G. 


E. Straßenreiniqungsgerate, Verbrauds- und Gedarfsgegenkande. 
An größeren Geräten waren bei der Straßenreinigung in Bejtand 


50 (45) Kehrmaſchinen zum Reinigen der gepflajterten Straßen und Plätze; 

19 (10) je 1,5 ebm haltende Sprengwagen zum Wachen der ajphaltierten Straßen und 
Pläte (jogenannte Aijphaltwaihwagen); 

89 (54) Handwaijerwagen zum Bejprengen der nicht mit Kehrmaſchine gereinigten Kehr— 
flädyen vor und während der Reinigung; 

182 (194) Handfehrichtwagen zur Förderung des auf den Straken gejammelten Kehrichts 
nad) den im Kehrgebiete gelegenen Kehricht-Umladeitellen, von denen aus die weitere 
Abfuhr durch Unternehmer mittels Pferdegeſchirre erfolgte. 


Zur Unterhaltung der durchichnittlih täglih in Betrieb gewejenen 35 Stück Kehrmaſchinen 
war das Einziehen von 206 Satz Walzenbürjten (jeder Sa 4 Stüd Walzen enthaltend) er- 
forderlih, jo daß auf eine jede Kehrmaſchine durcdjichnittlih 5,88 Sat Walzen im Jahre entfielen. 
Bei jährlid) etwa 253 Betriebstagen ergab ſich daher die durchichnittliche Betriebsdauer eines Satzes 
Walzen zu etwa 42,9 Tagen gegen 32,2 Tage im Porjahre. 

Bezüglidy der Leijtungsfähigteit der Kehrmajdinen, die jämtlid mit einer Spreng-Brauje- 
vorrihtung zur Staubverhütung während der Kehrtätigteit verjehen find, iſt mitzuteilen, daß nad) 
den gemachten Erfahrungen bei Bearbeitung mittelguten Pflaſters durd je eine joldhe eine Fläche von 
etwa 5500 qm jtündlich gründlich geläubert werden kann. 

Neben einer jehr großen Menge von Berbrauchsgegenjtänden aller Art wurden während des 
Berichtsjahres bei der Reinigung der ajphaltierten Straßen und Plätze beſchafft und verbraud)t 
388 Stüd Gummiplatten einſchließlich 210 Stüd Vulkan-Gummiplatten zum Reinigen der etwa 
262000 qm umfajjenden Wiphaltflächen, mithin auf 1000 qm Wiphalt 1,5 Stüd; bei der Hand- 
reinigung der Straßen und Pläte 78010 Stüd Reijig- Stallbeien, 3260 Stüd Reifig- Handbeien, 
jowie 503 Stüd Piafiava - Handbeien. 

Der Anſchaffungswert der jämtlihen der Straßenreinigung zugehörigen Geräte einjchließlic) 
der bei den Einverleibungen übernommenen Geräte betrug zu Ende des Berichtsjahres überſchläglich 
179008 .#. 


Zum Beitreuen der ajphaltierten und gepflajterten Straßen und Pläße behufs Glätteverhütung 
wurden 2530 ebm Sand und jorgfältig durdhgeworfener Elbties und zum Auftauen des auf den 
Sangbahnen zu Eis gewordenen Schnees 14750 kg Salz verbraudt. 

Der Bedarf an Waller zum Beneten der Kehrflächen vor und während der Reinigung behufs 
Staubverhütung wurde, joweit angängig, durh Entnahme aus öffentlichen Pumpbrunnen gededt; 
nur in Ermangelung folder wurde das Waller der jtädtiichen MWajjerleitung im Geſamtmaß von 
0519 ebm entnommen. Davon famen auf das Waſchen der Aſphaltſtraßen einſchließlich Benetzen 
der an Ddiejen gelegenen Gangbahnen etwa 69664 ebm, auf die Pflaſterſtraßen einichließlich der in 
diejen eingeiprengt liegenden Schotteritragen etwa 10855 ebm. 


F. Die Kehridtabfuhr. 


Der bei der Reinigung entitehende Kehridt wird durch die Kehrmannſchaften zu gewiljen 
Zeiten auf möglidjt außerhalb des großen Verkehrs im Reinigungsgebiete gelegene jogenannte 
Kehricht: Umladejtellen befördert und dajelbjt jofort ohne längere Yagerung auf die Gejchirre des 
Abfuhr-Unternehmers verladen und abgefahren. Die Abfuhr durdy den Unternehmer erfolgt auf 
grund von Verträgen gegen Zahlung einer Pauſchſumme. 
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Für die Abfuhr erhielten an jährlihen Vergütungen die Dresdner Transportgeichäfte 33450 .%, 
die Dresdner Düngerexport: Gejellihaft 10500 .#, die übrigen Unternehmungen zuſammen 
15931 .# 50 4. 

Die vereinigten Transportgejchäfte hatten im Berichtsjahre täglich 10 - 12, die Dresdner Dünger- 
erport-Hejellichaft 3 4 Gejchirre im Betriebe, während für die übrige Kehrichtabfuhr täglidy etwa 
5 6 Gejchirre im Gange waren. Die Zahl der täglihen Fuhren jchwantte im Hinblid auf den Um 
ſtand, daß der Kehricht bei regnerijcher Witterung einen fleineren Raum als bei trodener Witterung 
einnimmt, naturgemäß mit der Witterung und Jahreszeit beträchtlich. 

Als Ort der Übergabe des jeitens der Unternehmungen abzuführenden Kehrichts gelten die im 
Reinigungsgebiete gelegenen, bereits erwähnten Kehricht-Umladejtellen. Zur Abfuhr des Kehrichts 
haben jih die Unternehmer innerhalb des Stadtgebietes durch Leinwandplanen bededter, auf ihre 
Kojten zu bejchaffender Wagen zu bedienen. Der Kehricht wird den Unternehmern zur weiteren 
Unterbringung und Verwertung unentgeltlich überlajjen. 

Von jeher ijt die Unterbringung des Kehridhts, namentlid) des dungarmen Scpotterjtraßen 
Kehrichts mit Schwierigteiten verbunden gewejen. Wegen des hohen Sandgehaltes hat joldyer Kehricht 
nur jelten im Gärtnerei- und Landwirtichaftsbetriebe untergebradyt werden fünnen und mußte meijtens 
auf den in der Nähe der Stadt befindlichen öffentlihen oder privaten Schuttpläßen abgeworfen werden. 
Mit dem Anwachjen der Stadt und der VBorortgemeinden hat aber dies Verfahren wiederholt zu Be- 
hwerden geführt; die Plätze rüdten immer weiter von der Stadt ab und es lag die Berürdtung 
nahe, daß in abjehbarer Zeit die Unterbringung des Kehrichts in der Nähe der Stadt überhaupt zur 
Unmöglichfeit werden würde, was in technijcher und geldlicher Hinficht den Abfuhrbetrieb jehr um: 
günjtig beeinflujfen müßte. Um diejer Gefahr bei Zeiten vorzubeugen, ift von der Stadtgemeinde im 
Bereihh der jogenannten Schladhthofinjel ein etwa 36000 qm großes Gebiet für Ablagerung von 
Straentehricht zur Verfügung gejtellt und durch Herjtellung einer Zufahrtsitraße zugänglich gemadjt 
worden. Das Gebiet reiht aus, um den gejamten Strakentehriht und die Martthallenabfülle auf 
3 4 Jahre hinaus aufzunehmen. Der von den Unternehmern auf diejem jtädtijchen Lagerplatz, 
der jogenannten Rompoitierungsanlage, abgeworfene Kehricht bleibt Eigentum der Stadt und wird 
zuſammen mit den Martthallenabfällen tompojtiert, um jpäter als Kompojterde verfauft zu werden. 
Die Kompoftierungsanlage wurde Mitte des Berichtsjahres in Betrieb genommen, bis Ende des 
Jahres famen etwa 5000 ebin Straßentehricht und Martthallenabfälle zur Ablagerung. 


G. Die Schnecabfuhr. 


Die Schneeabfuhr erfolgt, wie unten näher bejchrieben, gegen fuhrenweije Zahlung. 

Das Stadtgebiet ijt zum Zwecke der Abfuhr in Abfuhr: Bezirke, deren Grenzen jidy mit den 
Wärterbezirten der winterlihen Reinigung deden (vergleihe oben bei D 2), eingeteilt. 

Für die Schneeabfuhr werden mit einer großen Anzahl von YFuhrunternehmern für eine 
Winterperiode Geltung habende Abfuhrpreije, deren Höhe ſich nad der Entfernung zwijchen Ab— 
tuhrbezirt und Ablagerungsplaß richtet, vereinbart. Im Berichtsjahre wurde infolge der geringen 
Schneefälle nur wenig Schnee nad) Fuhren abgefahren, der Fuhrenpreis betrug 1.4 bei 500 m 
Entfernung zwiſchen Auflade- und Abladeplat. Über die Zahl der geleiteten Yuhren findet eine 
genaue Kontrolle jtatt. Die in den Abfuhrbezirten angejtellten jtändigen Arbeiter (jogenannte Darten- 
ausgeber) übergeben dem Kutſcher des Abfuhrgeichirres nad) erfolgter Yadung aus einem Marten- 
buche, das für jede Martennummer 3 Abjchnitte enthält, 2 mit gleicher Nummer verjehene und je 
nad) der Förderweite verjchieden farbig gehaltene Abjchnitte (jogenannte Schneemarfen), ‘von denen 
der Kuticher einen (dem Kontrolltupon) an den auf dem Ablagerungsplaß jtationierten Aufſeher behufs 
Verwahrung in verjchlojjener Blehbüchje abzugeben hat, während der andere Abjchnitt (die jogenannte 
Schneemarte) an den Fuhrunternehmer, dem er bei der Rechnungsaufitellung als Unterbeleg dient, 
von dem Kutſcher abgeliefert wird. Sämtliche Abfuhrgeichirre find durch kleine Schilder (jogenannte 
Schneeſchilder) mit durchlaufender Nummer bezeichnet und der Martenausgeber hat jede ausgegebene 
Schneemarke jtundenweije in einen Kontrollzettel unter derjenigen Geichirrnummer einzutragen, an die 
die Marte ausgehändigt wurde. 

Die Kontrolle, die an dem dem Schneeabfuhrtag folgenden Morgen vorgenommen wird, be- 
teht num darin, daß die Zahl der in dem Martenbuche verbleibenden Abjchnitte mit der Zahl der 
Abjhnitte, die die Aufjeher auf den Abladeplägen in der verichlojjenen Büchſe geſammelt haben, 
und den Eintragungen in den Kontrollzetteln übereinjtimmen muß. 

Das Lademak der Abfuhrgeichirre, die zweilpännig zu jtellen find, hat mindejtens 3 ebm 
u betragen. 

Ms Schneeunterbringungs: und Abladepläße dienten hauptſächlich neben waſſerreichen jtädtijchen 
Schleujen die Elbe, und zwar rehtsufrig das Gelände an der Prießnitzmündung und unterhalb 
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der Auguitusbrüde, lintsufrig der Altitädter Elbtai zwiſchen Albert: und Garolabrüde, jowie eine 
Reihe von Pläten, die von Privaten für die Echneeablagerung erpadhtet worden find. 

Insgejamt wurden 147 ehm Schnee abgefahren, davon 96 ebm durch zweilpänniges Fuhr 
wert mittels 32 uhren bei je 500 mı mittlerer Entfernung zwiſchen Aufladebezirt und Abladeplat, 
jowie 51 ebm mittels je 0,5 ebm Inhalt mejjender Hand - Rehrichtwagen. 

Von diefen Mengen jind 51 chbm in die Schleufen eingeworfen worden. 

An Tagen mit wenig Schneefall vder an joldhen Tagen, an denen der Schnee zum Teil 
durch Kehricht und längeres Liegenlaſſen verunreinigt oder zufammengefroren war, konnte die Abfuhr 
nicht nad uhren vergeben werden. In ſolchen Fällen machte jih die Annahme von Tagelohn- 
geidhirren erforderlich, von denen 47 zweilpännige während eines ganzen Tages und 74 zweilpännige 
während eines halben Tages zu einem Tagespreife von 12 .# beichäftigt wurden. 


II. Die Schlammtoptreiniqung. 


Die Weinigung der im öffentlihen WBertehrsraume befindlihen Abgejümpfe der Iagewajjer 
einläufe, Regenrohre und Strakenbahngleis- Entwäjjerungen wurde bereits jeit November 1901 dem 
Straßenreinigungsamte zur Ausführung und zwar zunächſt verjuchsweile zugewiejen. Bis dahin 
war dieje Reinigungsarbeit von den Tiefbau-Injpeftionen bewirkt worden unter Verjchreibung der 
entjtehenden Koſten auf Polition 22 des jtädtiichen Haushaltplanes. Durch Verſuche wurde im 
Yaufe des Jahres 1902 fejtgejtellt, da die Ausführung der genannten Reinigungsarbeiten durch 
die Strakenreinigungsarbeiter vorteilhafter und zwedmähiger it. Es wurde daher am 1. Januar 
1903 die Reinigung aller genannten Abgejümpfe, joweit jie im Arbeitsgebiete des Reinigungs: 
amtes liegen, diefem Amte als dauernde Obliegenheit überwiejen unter Verbuchung der entitehenden 
Koften auf Pofition 23 des ftädtiichen Haushaltplanes. Die Zahl der im Berichtsjahre vorhandenen 
Abgeſümpfe iſt aus nachſtehender Zujanmenjtellung zu entnehmen. 





Anzahl 
j in Pflajter wiammen 
in bc halt- und Schotter: — 
ſtraßen itrahen 


Stüd Stüd Stüd 






Tagewafjerabgefümpfe . . . . 2301 14452 16 759 
Regenrohrabgefümpfe. . . . . 11885 11885 
Scienenentwäjjerungen . . . . 202 618 820 


zuſammen 29 458 
Plangemäß werden durchſchnittlich gereinigt 


die Tagewafjerabgejümpfe in Alphalt: und Holzpflaiteritragen I6mal im Jahre, in Pflajter- und 
Schotterftraßen 4mal im Jahre; 

die Regenrohrabgefümpfe in allen Straßen I mal im Jahre; 

die Schienenentwällerungen in Wiphalt- und Holzpflaſterſtraßen 4mal im Jahre, in Pflaiter- und 
Scotterjtraßen 2 mal im Jahre. 


Die Gejamtzahl der ausgeführten Reinigungen betrug 


für die Tagewajjerabgefümpfe . . 2 2 2 2.2.2020 094624 Reinigungen, 
für die Regenrohrabgefümpfe . . > 2 22.2.0202 020200. 11885 Reinigungen, 
für die Schienenentwällerungen . . 2222456 Reinigungen 


(teilweije mehr als 4: oder ? mal gereinigt), 
zuſammen 108965 Reinigungen. 


Hierbei wurden etwa 3330 ebm Schlamm oder für eine Reinigung etwa 30121 im Durch— 
ichnitt gewonnen und abgefahren. 


Die Zahl der Reinigungen hat ſich im allgemeinen als genügend erwiejen. 


111. Die Straßenbeiprengung. 
A. Große der zu befprengenden Fladen. 


Die beiprengte Fläche betrug am Ende des Berichtsjahres 4705652 qm. Ihre Verteilung 
auf die einzelnen Tiefbau: Infpettionen, auf die alphaltierten und gepflajterten, jowie auf die 
beichotterten Straßen: und Platflähen iſt aus nachitehender Überſicht, die zugleich die Angaben 
über den im Berichtsjahre jtattgefundenen Flächenzuwachs enthält, erjichtlich. 
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Flächenveränderungen 











































durch Größe zuwachs (--) Größe davon 
Tiefbau⸗ der der Flächen] bez. Flächen— der aſphaltiert 
Ziachen [der gene Ein | Ynfang | vermins | Flachen |" Poder _ heſchottert 
ipeftion | Ende 1902 | grenzen verleibungen 1903 derung (--) | Ende 1903 | gepflaitert 
am 1. Januar 1903 1903 








qm am qm qm qm am qm 



















712675 59 069 
II 81331414 258871 195 120 
m 666 441 22 572 643 869 
IV 11197822 16 481 1 214303 
V 249 151 59069 252986| 443 068 
VI - 264962 - 454324| 719286 
zuſ. |3 639 403 902 430 |A 541 833 


771744 
749 569 


4897| 776641 
25674| 775237 
31330 | 675199 
53 834 |1 268 137 


546 664 229977 
356491. 418746 
363 890 311309 
283 170 984967 

35882 | 478950] 195614 283336 

12202 | 731488] 426264. 305 224 
163 819 |A 705 652 |2 172 093 2 533 559 








— 





B. Eiunrichtung und Leiſtung des Sprengdieuſtes. 


In der Einrichtung des Sprengdienſtes wurden im Berichtsjahre mit rückſicht darauf, daß die 
alten Einrichtungen ſich gut bewährt hatten, weſentliche Veränderungen nicht vorgenommen. 

Das Beſprengen der Straßen und Plätze wird nach den von der Verwaltung aufgeſtellten Arbeits— 
plänen durch 37 Fuhrunternehmer, mit denen jtadtjeitig Verträge abgeſchloſſen worden ſind, ausgeführt. 

Die Kutſcher der Sprengwagen haben im Dienjte eine mit Nummer verjehene Mütze und eine 
blaue Leinwandbluje zu tragen. Die Beichaffung diejer Kleidungsjtüde liegt den Unternehmern ob. 

Jedem Sprengwagen ijt eine planmäßig feltgejeßte, mit den Witterungsverhältnijjen und der 
Stärte des Sprengbetriebes veränderliche Folge von Strakenzügen zur Beiprengung zugewiejen; die 
Kontrolle üben die Sprengwärter, die den Sprengwagen für die Füllung beigegeben find, jowie 
die Kehrmeiſter aus. 

Die Sprengwärter werden nad) Bedarf den jtändigen Kehrern der Straßenreinigung ent: 
nommen und erhalten wie dieje Dienitfleivung und 28 A bis 32 A Stundenlohn. Als Erjat für 
die Sprengwärter werden in die Kehrtolonnen, joweit erforderlih, Hilfsarbeiter eingejtellt. 

Der Dienjt beginnt mit der Abfahrt der Gejchirre von den Betriebspläßen und endet ebenda 
nit der Rüdgabe der Geſchirre. Die Beitellung der Gejchirre wird dem Unternehmer in der Regel 
zwei Stunden vor der Indienjtitellung der Sprengwagen befannt gegeben. Tritt während diejer 
jwei Stunden Regenfall ein, jo gilt die Bejtellung als nicht erfolgt; in ſolchen Fällen jteht den 
Unternehmern die Forderung von Bezahlung nicht zu, gleichviel ob ihre Geſchirre vom Haufe ab- 
gerüdt waren oder nicht. 

Die täglihe Sprengzeit erjtredt ji) im allgemeinen in den Monaten März, Oktober und 
November auf die Stunden von 10 Uhr vormittags bis 3 Uhr nadymittags, in den Monaten April 
und September auf 7 bis 12 Uhr vormittags und I bis 6 Uhr nahmittags und in den Monaten 
Mai bis mit Auguft auf 6 bis 11 Uhr vormittags und 1 bis 6 Uhr nachmittags. 

Änderungen in diejen Zeiten, die jich je nad) den Mitterungsperhältnijjen notwendig maden, 
bleiben dem Tiefbauamte vorbehalten, ebenjo das Recht, die Bejpannung und Führung der Spreng: 
wagen für ganze oder halbe Tage, jowie für längere als fünf: oder zehnjtündige Dienitleijtung 
ju fordern. Die Bezahlung an die Unternehmer erfolgt tage: oder halbtageweije; jede Stunde ge- 
forderte Mehrleiftung wird bejonders vergütet. 

Nach Bedarf, der ebenjo mit den Jahreszeiten als mit den Witterungsverhältniffen Ihwantend ıjt, 
werden die Straßen: und Platflähen täglich ein- bis viermal bejprengt. 

Die Sprengperiode des Berichtsjahres begann am 24. Februar und endigte am 249. Oktober. 
&s wurde an 162 Nalendertagen geiprengt. Die Sprengperiode war hienah) um 6 Tage kürzer 
als die vorjährige. 


Geſprengt wurde 
in der III. Tiefbau-Inipettion an 154 Jagen, in der IV. Tiefbau: Injpettion an 1-44 Tagen, 
in der II. Tiefbau: Infpettion an 145 Jagen, in der V. Tiefbau-Injpeltion an 143 Tagen, 
in der I. Tiefbau: Injpettion an 154 Iagen, in der VI. Tiefbau-Infpettion an 139 Tagen. 

Zur Fahrbahnbejprengung werden große Wagen mit 1,5 bis 2 cbm Wajjerbehälterinhalt, zur 
Gangbahnbeiprengung Heine mit 0,5 bis 1,25 ebm bemüßt. 

In der ganzen Sprengzeit wurden von den Sprengwagen 15216 (11276) Sprengidichten 
iu je 5 Stunden Sprengzeit geleijtet. 

Die höchſte Zahl der an einem Tage im Betriebe gewejenen Gejdirre betrug 116, zu deren 
Beaufjihtigung und Füllung an diefen Iagen bis zu 56 Sprengwärter eingejtellt waren. 
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Nähere Angaben über die Beiprengung der Straken finden ſich im Statiftiihen Jahrbuch für 
Dresden, Jahrgang 1903, Seite 97. Danad) waren die Sprengwagen insgejamt 224 710 mal, 
und zwar mit zujammen 397 301,0 cbm Waſſer zu füllen, gegen 165 050 Wagenfüllungen und 
297 669,5 cbm Wajjerverbraud im Jahre 1902; die durchſchnittliche Anzahl der täglihen Füllungen 
betrug 1 387,1 bei 2452,5 cbm täglihem Wajlerverbraud). 

Es entfielen auf die großen Wagen für Fahrbahnen mit einem Inhalte von je 1,5 bis 2 ebm 
193 617 Füllungen mit 373012 ebm, auf die fleinen Wagen für Gangbahnen mit einem Inhalte 
von je 0,5 bis 1,25 cbm 31093 Füllungen mit 24289 cbm. 

Das zum Beiprengen nötige Waſſer wurde mit Ausnahme von 898,5 ebm, die teils aus 
den eleftrijch betriebenen Pumpanlagen auf dem Georgplate und der Johann-Georgen-Allee und 
teils aus der Leitung der Übigauer Schiffswerft der Schiffsbaugejellichaft Kette entnommen wurden, 
der jtädtiichen Waijerleitung entnommen und mit 6 A für 1 ebm bezahlt. 

Zur Beiprengung von I qın Straßenflähe wurden im Jahresdurdjchnitte des Berihtsjahres 
85,9 1 verbraudt gegen 85,7 | im Borjahre. 


C. Die Sprenggerate. 

Die Zahl der Sprenggeräte wurde im Laufe des Berichtsjahres entiprehend dem Zuwachs 
an Sprengflähen vermehrt. 

An Sprengwagen waren insgejamt 136 Stüd gegen 119 Stüd im Vorjahre im Betrieb. 
Sämtlihe Wagen befinden ſich im Beſitze der Stadt. Zu untericheiden jind jolche für Yahrbahn- 
bejprengung, die mit 11 Stüd Iurbineniprengwagen von je 1,5 bis 2 cbm Wajlerbehälterinhalt 
und mit 102 Braujejprengwagen von je 1 bis 2 chm Wafjerbehälterinhalt vertreten jind, und 
joldye für Gangbahnbeiprengung, der 23 Stüd je 0,5 bis 1 cbm haltende Braufejprengwagen 
dienen. Zum Füllen der Sprengwagen, das teils durd Einlegen des Füllichlauches in die oben am 
Waſſerfaſſe befindliche Öffnung, teils durd einen an der Unterfante des Falles angebradten Hahn 
geichieht, dienten 335 Stüd an die jtädtiiche Waſſerleitung angeichlofjene, nad) Bedarf im Stadt- 
gebiete verteilte Waflerentnahmeitellen (Hydranten, die zweds Benutung bei der winterlihen Reinigung 
mit Entleerungshahn verjehen jind), 160 Standrohre und 350 m AFüllichläuche nebit Zubehör. 
Die Sprengventile bejiten ebenjo wie die Standrohre eine Durhfluköffnung von 33 mm, die Füll 
Ihläuche dagegen eine jolde von 39 mm. 

Der Anihaffungswert der zu Ende des Berichtsjahres der Strakenbeiprengung zugehörigen 
Geräte einjchließlid der bei den Einverleibungen übernommenen Geräte betrug nad überichläglicher 
Berehnung 128907 .# 


IV. NKoften der Straßenreinigung, Straßenbejprengung und Schneebejeitigung. 
Die Einnahmen betrugen 192474 .# 77%; die Ausgaben 1030292 .# 59%. Die leßteren 
legten ji) folgendermaßen zuſammen 
1) Allgemeiner Aufwand (Bejoldungen, Dienjtkleidung, Unterhaltung 
des Kanzlei- und Hausgerätes, Verfiherungsbeiträge uw) . . 094786. 19. 
2) Reinhaltung der gepflaiterten und ajiphaltierten Strahen und 
Pläße, jowie eines Teiles der bejchotterten Straken und Pläte, 


einjchlieklid) der Schlammtopfreinigung . . 1769531 .4 DEN 

3) Schneebefeitigung von den genannten Straßen und Platzen +. 315945.4 73% 
4) Beiprengung der — aſphaltierten und beſchotterten 

Straßen und Plätze . . En re ee SIEEROR BA 

5) Außerordentliher Aufwand d. I5087.4 50 

6) Kompoſtierung des Strakentehrihts . . . 2... 423.9 61 X 

zuſammen 1030 292 .# 59 \ 


Von dem allgemeinen Aufwand an 94786 .7 19 4 entfielen etwa 62 Humdertteile auf die 
Reinhaltung der Straßen und Pläte, 18,5 Hundertteile auf die Straßenbeiprengung, 18 Hundert- 
teile auf die Schneebejeitigung und 1,5 Hundertteile auf die Schlammtopfreinigung, jo dak zur 
Beltimmung der auf die Einheit der Arbeitsflächen bezogenen Kojten ohne Berüdjichtigung der Ein- 
nahmen ſich ergeben für die 


im Jahre 1901 1902 1903 
Straßenreinigung . . 7281138 .# 738302, 16.4. 812 263,23 4 
Schneebejeitigung . . 346 902,410 ..#7. 12049525 -#7 33007,.24 4 
Straßenbeiprengung . 214464,53 .# 137 676,05 .# 162 103,47 .% 


Schlammtopfreinigung . 17 457,54 .#. 


Anmerkung: ) In der Summe 769531.# 54% iind 20000. # mit enthalten, die unter Bolition 2 
Yir. 11 verbucht und verausgabt find für die Seite 2 Zeile 23 von oben erwähnten Schotterflächen. NR In 
den Summen 15945.# 73 A und 5037.7 50° jind die auf das Jahr 1904 überichriebenen, im Jahre 1903 
alſo nicht verausgabten Beträge in Höhe von 92795. 12° beziehentlidy 1945 .4# nicht enthalten, 
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Unter Zugrundelegung diejer Beträge und der mittleren Arbeitsflähen für die 


im Jahre 1901 1902 1903 
Straßenreinigung . . 2906300 qm 2983908 qm 3957946 qm 
Schneebefeitigung . . 2906300 qm 2983908 qm 3957946 qm 
Straßenbeiprengung. . 3183600 qm 3472544 qm 4623742 qm 
berehnen ich die Koften, bezogen auf 1 qm Arbeitsfläche, bei der 
im Jahre 1901 1902 1903 
Straßenreinigung . . 24,87 N 24,75 X 20,52 A 
Schneebefeitigung . . 11,94 A 4,04 X 0,83 
Straßenbeiprengung . 6,74 A 3,96 A 3,51 A 
zuſammen 43,55 N 32,75 X 24,86 N. 


Im bejonderen haben betragen die Kojten der gewöhnlichen Strakenreinigung für 1 qm 
Reinigungsfläce 


im Jahre 1901 1902 1903 
bei Aphaltitraken. . . ». 2» 22.041,19 40,8 N 39,96 A 
bei Pflaſterſtraßenn. 24,7 24,3 A 20,59 X 
bei Schotterftrafen . ». . 2 2... 11,3 A 11,4 X 999 X. 
Ferner haben betragen die Kojten 
im Jahre 1901 1902 1903 
für Bejeitigung und Abfuhr von I 6bm Schnee 1.4 20 X 1.7 96 X ') 
für Abfuhr allein von 1 cbm Schnee . . . 41,76 A 38,88 A 33,33 N 
für Verjprengung von 1 cbm Waller . . . 44,68 A 46,29 \ 40,80 A 
für Neinigung eines Abgejümpfes im Jahr im 
Durdihnitt . . . 59,26 A 
für einmalige Reinigung eines Abgefümpfes im 
Durhihnitt . . . . 16,02 4. 


V. Wichtigere Berfuhe für —— von Neuerungen zur Verbeſſerung des Straßen⸗ 
reinigungs: und Straßenbeiprengungsbetriebes. 


Im Berichtsjahre wurden ausgeführt und zum Abjchluffe gebracht die Werjuche 

1) zur Verminderung und Berbilligung des Kehrwalzenverbrauches an den Dresdner Kehr— 
maſchinen, 

2) mit der ſelbſttätig ladenden Kehrmaſchine „Salus“ von der Kehrmaſchinen-Geſellſchaft 
„Salus“ in Rath bei Düſſeldorf, 

3) mit dem Aſphaltin-Verfahren nah Profeſſor Dr. Büttner Pfänner zu Thal zur Be— 
jeitigung des Strakenjtaubes ; 

neu aufgenommen wurden Berjuche 

4) mit der Aiphaltwaihmaihine von Aug. Hentichel in Berlin, 

5) mit einem Schaufelichneepflug von Herm. Hellmers in Hamburg, 

6) mit der Lutocar-Kehridyttarre der Lutocar:Rehricht-Apparate-Gejellichaft in Berlin, 

7) mit dem Staubbindemittel „Wejtrumit“. 

Zu 1. Die Verſuche wurden Ende 1901 begonnen und bezwedten, den Verbrauch an Stehr- 
walzen für die Kehrmaſchinen abzumindern teils durd; genauere Regelung der Kehrgeihwindigteit, 
teils durch Einführung eines dem bisher verwendeten Bahia-Piajjava-Fajer-Material in der Güte 
möglichſt gleichwertigen aber billigeren Kajermateriales. Durch Anbringung von Ketten-Mechjelrädern 
und Erjaß der Bahia-Faſer durd eine Mifhung von Afrika- und Baſſine-Faſer iſt das Ziel in 
auter Weiſe erreicht worden. 

Der Preis des Falerbezuges einer Kehrwalze, der früher 30 .# betrug, it auf 22.4 ge 
junten, und die Abnußungsdauer der Kehrwalzen iſt troß des billigeren Faſermateriales wejentlic 
geitiegen. Es betrug 


im Jahre 1901 1902 1903 
die Zahl der jährlich verbrauchten Kehrwalzen . 3401 286 206 
die Zahl der jährlidy im Durchſchnitt Ier 1 Rehrmalhine verbrauchten 
KRehrwalgen . . ... 885 8,41 5,88 
die durdhichnitrliche Abnugungsdauer einer Kehrwalze in wirllichen 
Arbeitsſtunden * ae 120 135 165. 


Zu 2. Bon der Straßentehrmafdjinen- Gefeltjchaft Salue in Rath bei Düſſeldorf war dem 
Straßenreinigungsamt eine ſelbſttätig ladende Kehrmaſchine unentgeltlich mit der Bedingung zur 
Verfügung geſtellt worden, daß die Maſchine während der Dauer der Städteausſtellung in der Nähe 
des Ausſtellungsgebäudes zur Straßenreinigung verwendet werden ſollte. 


') Einheitspreis nicht berechnet, da nur verſchwindend wenig Schnee abgefahren wurde. 
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Die Salus:Majhine hat vom 3. Juni bis mit 30. Oktober in Betrieb gejtanden und 
während diejer Zeit, die 123 Arbeitstage umfaht 


voll gearbeitet (4 5 Stunden pro Tag) . . . . an 105 Tagen, 
halb gearbeitet (infolge von Berriebsftörungen, veranl Bud Wafhinen 

defette) . . . ; . an 7 Tagen, 
nicht gearbeitet (die Maſchine war in Reparatur) —F . . an 11 Tagen. 


Die Tätigkeit der Majchine it dauernd von Beamten des Straßenreinigungsamtes eingehend 
überwadht und beobachtet worden. Das Hauptergebnis der eingehenden Prüfung, deren Einzelheiten 
in den Alten des Tiefbauamtes niedergelegt jind, iſt folgendes: 

Die Reinigung mit der Salus-Majchine in ihrer derzeitigen Bauart bedeutet für die Dresdner 
Verhältnilje teine Verbeſſerung, weder in bezug auf die Güte der Reinigung, noch in bezug auf die 
Kojten der Reinigung. In beiderlei Richtung jteht die Salus-Maſchine der Dresdner Maſchine nad). 

Ein Vorteil der Salus-Majchine it ihre größere Leiltungsfähigteit, doc iſt diejer nur durch 
Verbreiterung der Kehrwalze erreicht, aljo auf einem Wege, der für die Dresdner Kehrmaſchine jeder- 
jeit offen steht, either aber mit Rüdjiht auf die erforderliche Vermehrung der Zugkraft nicht be- 
ichritten worden iſt. Als Nachteile der Salus-Maſchine find zu bezeichnen 

1) das auferordentlid hohe Gewicht der Majchine, 

2) der jchwere Gang der Maichine, 

3) das Überwerfen der Kehrwalze, bedingt durd ihre eigenartige Konitruttion, und als 
Folge davon, unjauberes Kehren, 

4) derfomplizierte Mechanismus, der hohen Injtandhaltungs- und Ausbeflerungsaufwand bedingt, 

5) das ungejchüßte Hervorragen der Kehrwalze über die Hinterräder, wodurd bei mangelnder 
Adhtjamteit des Kutſchers die Walze leicht Beijhädigungen erleiden kann. 

Da es nicht zweifelhaft it, dak mit einer zwedmähig gebauten und gut arbeitenden jelbittätig 
ladenden Kehrmaſchine der Reinigungsbetrieb nicht unerheblich verbilligt werden kann, jo werden noch 
weitere Verſuche mit derartigen Maſchinen angeitellt werden. 

Zu 3. Während der Deutſchen Städteausjtellung wurde auf VBeranlafjung und auf Koiten 
des Herrn Profejjor Dr. Büttner Pfänner zu Ihal in München ein Ieil der bejdyotterten Lenné— 
itraße in unmittelbarer Nähe der Ausitellung nad) dem jogenannten Wiphaltinverfahren behandelt. 
Das Verfahren bezwedt, den Straßenjtaub zu binden und Schmuß und Schlammbildung auf den 
alphaltinierten Streden zu verhüten und bejteht darin, daß die jtaubtrodene Straßenflähe zunächſt 
mit leichtem Erdöl (Petroleum) durchtränkt und damit zur bejjeren Aufnahme des Aiphaltins vor 
bereitet wird. Das Wiphaltin iſt eine Miſchung von jchwerem Erdöl (Rohöl) mit Aſphalt und wird 
in heifem Jujtande aufgebradit. Der a beträgt etwa 20 30 Prozent. 

Die eritmalige Afphaltinierung der 4425 qm großen Verjuchsitrede erfolgte am 15. Mai 1903, 
die zweite am 22. Juni. Die Koſten des Verfahrens haben bei der I. Imprägnierung betragen 


für Arbeits: und Fuhrlöhne und für Streufies. . . » 94für I qm 
für Petroleum (7686 ke) .» .» 2 2 2 2 2 2 2 für 1 qm 
für Aſphaltin (2625 kr)». » >» > 2 2 2 2 02 02020004298 für 1 4m 


zuſammen 45 4. 
Die zweite Aſphaltinierung (am 22. Juni) würde etwa dieſelben Koſten für I qm verurſacht haben, 
wenn nicht aus Berktehrsrüdfichten an Stelle des gewöhnlichen Aſphaltins ein etwa doppelt jo teures 
aber geruchloſes Ajphaltin verwendet worden wäre. 

Das gejamte Verfahren hat den gehegten Erwartungen nicht entiprochen. Wenn aud) der 
1. Verſuch (15. Mai) zweifellos unter ungünjtigen Witterungs: und Verkehrsverhältniſſen etwas zu 
leiden hatte, jo war doch zu erkennen, daß die erzielte Wirkung durchaus nicht in einem angemejjenen 
Verhältniffe zu den aufgewendeten Kojten jtand, 

Die jtaubbindende Kraft des Mittels trat bei den VBerjuchen zwar deutlidy in die Ericheinung, 
lie war aber nicht von erheblier Dauer. Bis zur 2. Aiphaltinierung (22. Juni) hatte ſich eine 
dide Yage von Staub auf der Verjuchsitrede gebildet und mußte aus Verkehrsrückſichten bejeitigt 
werden. Der Staub war jcheinbar jchwerer als gewöhnlicher Strakenjtaub und wurde nicht jo 
leiht von den Rädern aufgewirbelt, was wohl hauptiäcdhlich der Hebenden Adhäfion der dem Staub 
beigemengten Aſphaltinteilchen zuzuſchreiben it. 

Bei Regenwetter bildete jih auf der ajphaltinierten Strede unter dem Gejchirrvertehre jehr 
bald eine dide, ölige Schlammijdicht, gleichjam eine Emuljion von Ol und Wajjer mit Staub, die 
weſentlich langſamer trodnete als gewöhnlidyer Straßenichlamm und die zujammen mit dem nament: 
lich zu Anfang des Verjuches deutlid) bemerfbaren unangenehmen Petroleumgeruch zu Beläjtigungen 
des Wertehres Veranlajiung gegeben hat. 

Zu 4 Um durch Verſuche feitzuitellen, ob die Aiphaltreinigung mittels der Hentichelichen 
Waſchmaſchinen jich für hiefige Verhältnifie eignet und ob eine Berbilligung des Waſchdienſtes da: 
mit erzielt werden fann, jind jeit Mitte des Berichtsjahres 2 ſolcher Majchinen, die von der Firma 
Hentichel unentgeltlich aeliehen werden, in Benußung genommen. Die Berjuche jind im Berichts: 
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jahre nicht zum Abſchluſſe getommen, doc läßt ſich ſchon überbliden, daß die Maſchinen jehr 
leiltungsfähig ſind, eine einwandfreie Reinigung ermöglichen und eine geringe Werbilligung des 
Waſchdienſtes gejtatten. 

Zu 5. Bon der Firma Hellmers in Hamburg ijt der in der Deutichen Städteausjtellung aus- 
geitellt gewejene Schaufel-Schneepflug dem Strakenreinigungsamt für die Winterperioden 1903,04 
und 1905 06 unentgeltlich zur Verfügung geitellt worden. Mangels größerer Schneefälle iſt aber 
der Pflug bisher noch nicht benußt worden. 

Zu 6. Die von der Lutocar:Gefellihaft in Berlin vertriebenen Lutocar-Kehrichtapparate, von 
denen 6 Stüd angetauft wurden, jind im Berichtsjahre nur wenige Monate in Benußung gewejen, 
io dak ein abſchließendes Urteil, namentlid) auch mit Rückſicht auf verjchiedeue Verbejjerungen, die 
dieſe Apparate jeit der Inbetriebnahme erfahren haben, erjt im lommenden Jahre gegeben werden 
tann. Die Apparate haben neben dem nicht zu unterjhägenden Vorteil, daß jie bequem und leicht 
handlich find und unter paljenden Verhältniſſen eine rajche Säuberung der Fahrſtraßen gejtatten, 
auch gewiſſe Nachteile für den Neinigungsbetrieb und es wird von dem Ergebnijje der laufenden 
Verjuche abhängen, ob ſich eine teilweije oder gänzliche Bejeitigung diejer Nachteile erreihen läßt. 

Zu 7. Das Staubbindemittel Wejtrumit bejteht aus jchweren NRohölen, die durd) Ammoniat- 
julak in eine jehr feine Emulfion übergeführt find und dadurch mit Waller in beliebigem Grade 
vermijcht werden können. Die Berjuche wurden Mitte Juli aufgenommen. Das verwendete DI, 
gegen 10000 kg, war von dem Generalrepräjentant für Mitteldeutjchland, Herrn van Weſtrum in 
Dresden, unentgeltlich zur Verfügung gejtellt worden. Die Verſuche wurden auf mehreren Schotter- 
taken in der Nähe des Johannjtädter Krantenhaujes nad den Angaben des Vertreters aus- 
geführt, jind aber im Beridhtsjahre noch nicht zum Abſchluſſe gefommen, da der Einfluß der Winter: 
monate auf die weitrumitierten Straken mit zu beobadıten war und die Verſuche mit Rüchkſicht auf 
die große Bedeutung, die die Staubbejeitigung für die Allgemeinheit hat, möglichſt eingehend und 
unter verjchiedenen Witterungsverhältnijjen verfolgt werden jollten. Bon dem Mittel hatte man eine 
dauernde Staubbejeitigung für die gleichen oder für nur wenig höhere Kojten erhofft, die die bisher 
üblihe Wafjerbeiprengung verurſacht. 

Diefe Erwartungen jind im Beridhtsjahre nicht eingetroffen. Wiewohl die jtaubbindende 
Kraft des MWeitrumits bei genügender Konzentration der Löjungen und bei genügend oft 
wiederholten Bejprengungen gar nicht zu verfennen iſt und günjtig zum Ausdrucke kommt, 
auch der nur jehr ſchwache Geruch des Mittels faum als Beläjtigung des Publitums empfunden 
werden dürfte, jo find doc die Koiten des Verfahrens wejentlidy) höher als die Koſten der gewöhn- 
!ihen Wafjerbejprengung. Im Jahre 1903 zum Beifpiel hat die Wajjerbejprengung im ganzen 
Jahre 3,51 A pro 1 qm beiprengte Fläche gefojtet, während in 2 Monaten, von Mitte Juli bis 
Mitte September, auf der wejtrumitierten Strede der Blumenjtraße zwiſchen Böniſchplatz und Guten: 
bergitraße allein für 10 5 Mejtrumitöl auf 1 qm bejprengte Fläche aufgebraht wurde, ohne 
dak die Staubbindung nad) eingeitellter Wejtrumitierung von erheblicher Dauer gewejen wäre. 


VI. Die Dresdner Straßenreinigung auf der Deutſchen Städteausftellung. 


Das Dresdner Straßenreinigungs: und Beiprengungswejen war auf der Deutichen Städte: 
ausitellung jeinem Umfang und jeiner Organijation nad volljtändig vertreten. Für die Vor— 
führung war ein Berechnungsgeld von 1500 .# bewilligt worden, das aud nahezu volljtändig auf- 
gebraucht wurde. 

Die Einrihtung der Verwaltung und des gejamten Betriebes, jowie zahlreiche wichtige Be- 
triebsergebniffe waren in möglichſt anjchaulicher Weije in Zeichnungen und Photographien, in 
graphiichen und gejchriebenen Arbeitsplänen und Arbeitsbejtimmungen, teils auch in Modellen und 
wirklichen Gebrauchsgegenjtänden dargeitellt, während der umfangreiche Geräteparf volljtändig in allen 
jeinen Einzelgeräten ausgejtellt war. 

Die äußerſt zahlreih aus den Bejuchertreijen gejtellten Anfragen, die vielfahen Führungen 
von Fachleuten durch die Einrichtungen des Dresdner Straßenreinigungsamtes, jowie der faſt alle- 
jeit ſtarte Beſuch der öffentlichen Führungen durch das in der Ausſtellung vertretene Gebiet 
ſtädtiſcher Reinigung und Kehrichtbejeitigung legen deutlid) Zeugnis ab von dem Interejje, das ins- 
bejondere aus Fachkreiſen den Dresdner Straßenreinigungseinrihtungen entgegengebracht wurde. 

Allen Beamten und Bedienjteten des Strakenreinigungsamtes ijt von der Stadtgemeinde 
freier Eintritt in die Ausitellung gewährt worden und zwar den Beamten auf die Dauer von je 
+ Moden und den Arbeitern für je 1 Tag. Der Beſuch der Arbeiter fand unter jachtundiger Führung jtatt. 


Dresden, im September 1904. 
Stadtbaurat Klette, 


Königl. Oberbauvat. 
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Vermellungsamt. 


Die den ZJablenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen lich auf das 
Vorjahr 1902.) 


Am 1. Januar 1903, beziehungsweije 1. Juli 1902 erfolgte die Einverleibung von zwölf 
benachbarten Landgemeinden, wodurd das Stadtgebiet von zirka 4486 ha auf 6751 ha anwucdhs. 
Die Vergrößerung der Stadtflur hatte nicht allein auf den Umfang der geregelten Arbeiten des 
Vermejjungsamtes wejentlichen Einfluß, Tondern es mußten in den neuen Borjtädten eine Anzahl 
außergewöhnliche vermejjungstechniiche Arbeiten ausgeführt werden, welde in den Landgemeinden 
rüdjtändig geblieben waren. Bon diejen mögen bejonders angeführt werden die Feititellung von 
Rüdvergütungsanjprüchen für das zu Straßenzweden abgetretene Yand; die Aufitellung von Anlieger: 
tafeln behufs Einziehung der von den ehemaligen Landgemeinden verlegten Beträge für ausgeführte 
Schleuſen- und Straßenneubauten; die Bejtimmung von Pla; und Straßenflähen zur Erhebung 
der Strakenreinigungsabgaben; die Beihaffung von Plänen über die von den Landgemeinden feit- 
geſetzten Baufluchtlinien ujw. uw. 

Die Ausführung der Arbeiten wurde noch dadurch weſentlich erſchwert, dak das vorhandene 
Kartenmaterial bei genauen Angaben nicht zuverläjjig it, jo dak für dieſe Arbeiten itets bejondere 
Feldarbeiten ausgeführt werden muhten. Tie Mittel, welche dem Vermejlungsamte im Haushalt 
plane durd die Einverleibung der genannten Ortichaften zur Verfügung geitellt wurden, erwiejen 
lid) zu gering, um die Bermejlungsarbeiten jo zu fördern, wie es eripriehlich gewejen wäre Es 
mußten infolgedejjen die geiamten Verwaltungs und Neumejlungsarbeiten in den alten Stadtgebieten 
jo weit wie möglid eingejchränftt werden, jo dak in der Fortführung der Pläne viele Rüdjtände 
zu verzeichnen jind, ganz abgejehen davon, dak die Neumeljungsarbeiten fajt gar feinen Kortichritt 
maden konnten. Die grundlegenden Arbeiten einer Neuvermejjung, die Iriangulation und Poly- 
gonifierung erjter Ordnung wurden für die neuen Vorjtädte nach Kräften gefördert vergl. € j 
iind jedoch noc weit hinter den Anforderungen zurüdgeblieben, um notwendig gewordene Einzel- 
aufnahmen an ein Polngonnet anjchliegen und diejelben auf dieſe Weile für die Neumeſſung nußbar 
machen zu können. 

Im Laufe des Jahres wurden für das Vermeſſungsamt 4 neue Beamtenſtellen, welche am 
1. Januar 1904 zu bejegen waren, geihaffen und zwar je eine Stelle für einen Bermeflungs 
ingenieur und einen Feldmeſſer, jowie zwei Stellen für Vermeſſungsaſſiſtenten. 


I. Allgemeines. 


Im Jahre 1903 erfolgten bei der Kanzlei des Vermeilungsamtes 3530 (3 219) Eingänge, 
welche jih auf 2731 (> 310) Regiltrandennummern verteilen. 

An Erfolgsanzeigen, Schreiben, Berichten ujw. wurden 3609 (3 500) abgefertigt, Ausgabe: 
belege 540 (723) ausgeitellt. Zur Kranken- und Invalidenverliherung wurden 46 (30) Perſonen 
an- und abgemeldet und 1960. 53 N Kaljenbeiträge von den Berjicherten eingehoben und abgeliefert. 

Im Berichtsjahre waren im Wermejjungsamte 12 (12) Beamte, 53 (47) Hilfsarbeiter und 
33 (32) Mehgehilfen tätig, Auf die techniichen und SKanzleibeamten, jowie auf die Hilfsarbeiter 
entfallen im ganzen 647 (617) und auf die Mehgehilfen 240 (>32) Monate Arbeitszeit. 

Die Bewegung des Perjonals im Jahre 1903 ergibt ſich aus nadjitehender Zuſammenſtellung. 





Beamte — — Be . . 

Beamte Hilfsarbeiter en Außerden 
Ted" Kanzlei: Ver: Yand: wWermei u und DS Men. 
niſche beamte Boten meſſungs⸗ und Feld— jungs: hilfs: arbeiter aebilfen 


Ingenieure meſſer  techntler arbeiter jinlamımen 





Beitand am Jahresanfang 
Eingetreten . ER: 
Ausgeihieden . . . . 
Beitand am Jahresſchluß 
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Il. Die einzelnen Arbeiten. 
x. Bearbeitung der eingegangenen Antrage. 


Im Beridhtsjahre gingen insgefamt 2555 (2 109) Anträge ein, welde ſich mit 2022 (1830) 
auf ſtädtiſche Amtsjtellen und mit 533 (270) auf das Publitum verteilen. Hiervon waren am 
Jahresichlujfe 2417 (1982) erledigt, während 138 (127) unerledigt blieben. Die aus den Vorjahren 
noch rüdjtändigen 127 Aufträge wurden bis auf 6 ausgeführt, es jind demnad) im Jahre 190; 
2538 (2088) Anträge zur Erledigung gelommen, abgejehen von insgejamt 636 erledigten Anträgen 
der Spartajjenverwaltung und der Grundrenten- und Hnpothetenanjtalt auf Beihaffung von Plan- 
unterlagen zu Darlehnsgejudhen, die nicht durd die Amtsregiitrande gelaufen jind. 

Die im Berichtsjahre jeitens ſtädtiſcher Amtsjtellen eingegangenen Anträge verteilen ſich 
folgendermaßen. 





Anzahl der Anträge 
Städtijche Amtsſtellen im Jahre 


1902 1903 





DOWBRUEEIOWE © 3: u, © 5: a a er ae N 169 263 
ERDE. 5 6 6 u ee en Zn — 4 6 
502 2 5: 2000 Senne, aaa a a le EN ie dee Sa 24 26 
Grundrenten: und Hypotheken-Anſtalttt 170*) 
Grunditüdsamt (früher Stadtbauamt AN) non on nn 334 369 
DORBEREME: 2 <.6- 8: 80 Sonn ae Br ne en ee ae a er 14 12 
ERBE: 7a a a a a a a a 7 15 
Sparlaje . . . ben A aa m ige Site ein oA an a 466*) 
Stadtbauamt A (früher Stadtbauamt Am) RE ee 732 339 
Stadibauamt ßßß.ö 13 23 
Stadtſteuerämter A und B . . . Er pe ar a 124 211 
Tiefbauamt mit Straßenreinigungsamt und Stadtbauverwalterei A... 88 122 
SORTRETSBANE: 2 4: 0 8 re ae ie ee ee Re a 19 10 
DENE ARE > 3 8: a En re rn a en, u ee 302 126 


zuſammen 1830 2 658 


*) Treten eritmalig auf. 


In ſachlicher Hinjicht betreffen die erledigten Aufträge folgende Arbeiten. 





Sachbetreff 1901 1902 190% 





I) Straßenabjtedungen, Nivellements, Grenzfeititellungen, Berainungen und 


Aufnahme einzelner Grunditüde . . . 105 125 117 
2) Bearbeitung von Jergliederungsanbringen für jtädtijche u. "private Grundjtüde 39 35 27 
3) Begutadhtung der innerhalb des ne vortommenden Grundjtüds- 

zergliederungen . 178 186 261 
+) Aufitellung von Anliegertafeln für Siraßen⸗ und Schleufenbautoften, ſowie 

für Straßenreinigungsflähen . . . 106 116 117 
5) Feititellung von Rüdvergütungsaniprüden in ' ingelegenpeiten des Oblaften- 

budes . . — — 77 103 107 
6) Flädenermittlungen für Straßenreinigung ee ae a wire a 2 74 9 
7) Bearbeitung von Bebauungsplänen . . 40 87 74 
8) Planbeihaffung für das Betriebsamt und für die Straßenbahn: Geſellſchaften 5 9 11 
9 Abjtedungen von Baufludtlinien . . . 227 250 51: 
10) Beichaffung von Planunterlagen in Angelegenheiten der Grundrenten- und 

Hnpothefen-Anjtalt und der Spartafje er 636 


11) Aufträge verichiedener Art, beſtehend in Flachenberechnungen, Beſchaffung 
von Überſichtsplänen, Benachrichtigung von Grundbuchseintragungen, 
Flurſtücks-Veränderungen uſſßy. 972.1103 1212 
zuſammen 1771 2088 3174 
Auf grund von Einverleibungsbeſtimmungen ward der Bebauungsplan der Vorſtadt Seidnitz 
einer eingehenden Umarbeitung unterzogen, während geringere Veränderungen an den beſtehenden 
oder projektierten Baufluchtlinien in den Bebauungsgebieten Plauen, Naußlitz, Löbtau, Uebigau, 
Didten, Kaditz, Trachenberge ujw. zur Bearbeitung gelangten. 
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Für Zwede der Deutihen Städteausitellung wurden folgende Pläne bearbeitet: 

In der Gruppe I G., Vermejjungsweien, ward die Entwidlung der Stadtvermejjung von 
Dresden und bejonders die in der Arbeit begriffene Neuvermeilung ausführlid zur Darftellung ge 
bradht, wobei zirta 20 Pläne, 10 Atlanten und gegen 20 Berehnungsatten, Hefte und eine Anzahl 
Instrumente zur Ausjtellung gelangten. Umfangreiche Arbeiten verurjachten die für das Tiefbauamt, 
Baupolizeiamt und Grundjtüdsamt ujw. hergejtellten Pläne, von denen gegen 20 angefertigt 
nur genannt jein mögen die im Maßſtabe 1:5000 angefertigten Pläne, welche daritellten 

die Itrakenbauliche Entwidlung der Stadt in den lekten 30 Jahren und die bauliche Ent: 
widlung in demjelben Zeitraum, jowie den derzeitigen Grundbejig der Stadt inbegriffen 
des Straken- und Plaflandes. 

In umfangreichen Ausarbeitungen beteiligte jid) das Vermejjungsamt an dem Entwurfe der 
neuen Bauordnung, welhe vom Baupolizeiamt zur Worlage gelangte. 


B. Die Verwaltungsarbeiten. 


Zu den Verwaltungsarbeiten des Bermejjungsamtes gehören in erjter Linie die Fortführung 
der im Maßjtabe 1:1820 beziehentlic 1:2730 hergeitellten Steuer-Menjelpläne, Stadtpläne 1: 1000, 
1:5000 und 1:10000. Für Alt-Dresden gejhah die Fortführung in vorjchriftsmäßiger Weiſe; 
für die neueinverleibten Borjtädte waren von den Steuer-Menjelplänen Kopien verjchafft, weldye zur 
Kortführung gelangten jo gut dies möglid war, wobei nicht unterlajjen werden fann, darauf hin: 
zuweijen, dak die jtaatlihen vermejiungstechniichen Unterlagen, weldye dem Grund- und Flurbuche 
zu grunde liegen, teilweile äußerſt mangelhaft bezeicdynet werden müſſen (bejonders die Fluren 
Wölfnitz, Naußlitz ujw.). 

Von den neu einverleibten Vororten beſitzt das Vermeſſungsamt keine kartierten Pläne 
1:1000, welche fortgeführt werden können, ſondern nur vervielfältigte Blätter, deren Entſtehung in 
dem vorjährigen Berichte angegeben iſt. Dieje Blätter werden fortgeführt jo gut es geht. Es hat 
id) jedoch herausgeitellt, daß diejelben mit vielen Ungenauigkeiten behaftet jind, jo dak für die 
neuen Vorſtädte die baldige Beſchaffung von kartierten Plänen 1:10 auf grund einer Neu- 
meſſung ein dringendes Bedürfnis ilt. 

Die Fortführung der gejamten Stadtpläne tonnte jedod) wegen Mangel an Mitteln für Techniter 
nicht in der Ausdehnung zur Erledigung gelangen, wie es notwendig und wünjcenswert iſt. 

Die den ſtädtiſchen Grundbeſitz daritellenden Pläne 1:1000 (Bejig- und Grundbuchpläne), 
welche für die einverleibten Ortichaften im großen und ganzen am Tage der Einverleibung bereits 
bergejtellt waren, wurden weiter geprüft und jind für das ganze Stadtgebiet auf dem derzeitigen 
Zultande erhalten. 

An der Übertragung des nummerlojen Strakenlandes auf ein Grundbuchblatt ift, joweit es 
möglid) war, weiter gearbeitet. Rückſtändig ſind hauptſächlich noch die Flurbuchsgebiete Altitadı 
und Neuitadt. 


Die Ueuvermeſſung. 


Die Neuvermeflung umfaßt die Triangulation, die Polygonijierung 1. Ordnung, die Stüd: 
vermejjung und das Nivellement. 
1) Triangulation. 
Der rüdjtändige Bericht über das trigonometriihe Net IV. Ordnung mußte wieder zurüd: 
geitellt werden. 
Die Kleintriangulation erjtredte jich im Berichtsjahre auf die einverleibten Wororte und vorzugs- 
weije auf die weitlihen Vorſtädte lints der Elbe. Ihr Stand am Jahresſchluſſe iſt folgender: 








» PL= Jahl der trigonometrijchen 
= 855 Puntte 
55 58 1901 1902 190% 
F3- rt der trigonometriihen Punkte BS2E|. 4 Pau m 
ze Egeltr zer 28 Fr 88 
2” 555—155 S2leE ie 32 
= alt Be, eis Ze 
* a | el fir 2 
km se Ya. ge Ya, Be *s 
V. | Spiten der hervorragenden Türme. . . 3 44 44 44 
VI. | Bodenpuntte oder Standpuntte auf Turmgalerien . 
und Däcdern . 2 15 1 59 62 
V1l.| Turmjpigen, Fahnenftangen, Buͤtzableiter uf. ; 2 171 171 3 177 
VII] Bodenpuntte zum EN: der —— 
I. Ordnunn . . . . 1 242 1 2641 27 269 
—— 1 516 2 538 30 552 
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2) Polygoniſierung. 
Mit der bereits im vorigen Jahre begonnenen PVervielfältigungsarbeit eines Roordinatenverzeid)- 
niffes I. Ordnung wurde fortgefahren, dod) konnte dasjelbe nicht abgeichlojfen werden. 
Die Polgygonifierung erjtredte jid) größtenteils auf die Vorjtädte Cotta und Löbtau, und zwar 
ward hauptjählic mit der Markierung der Bolygonpuntte im ausgebauten Strakenneß vorgegangen. 


Der Fortichritt der Polygonijierung ergibt ſich aus nachfolgender Tabelle. 













Für die Doppeltgemejlenen Anzahl der 
= * der ver Lore, a x zahl de 24 
a — —— — Puntte, auf denen le * —— 
5 Fon z N uf ( ‚reajnete 
ae _ n ie Dahl der die Gejamtlänge Bolygonwintel "a 
ahres Polygonpunkte] die Zahl de . r Agent Polygonp 
Juh I 0 v Sireden der en in eingemejien iind Ic Inac ng unfte 














1 ) 6 






1893 

1804 

18953 > 31,5 

1806 516 488 ‚47,8 43 7 
1897 610 826 33,8 675 34 
1898 817 12193 125,6 925 424 
1899 1026 1412 150,8 1001 730 
1000 1 724 2409 273,0 1 766 929 
1901 1 882 2867 327,8 2020 1586 
1902 2244 3435 397,0 2306 2244 
1903 2527 3525 407,4 2341 22302 


3) Stüdvermejjung. 

Die Stüdvermejjung jtüßt jih auf die polygonometrifchen Unterlagen und erjtredt ſich der 
Reihe nach auf die Revijionsberainung der Grundjtüdsgrenzen, auf die Einzelaufnahmen nebft Linien: 
neflegung und auf die Kartierung. 

Die Stüdvermefjungsarbeiten der Neuvermejjung konnten aud in diejem Jahre ji nur auf 
diejenigen Gebiete ausdehnen, an denen auf grund gejtellter Anträge neue Kartierungen geichafft 
werden mußten. 

4) Nivellement. 
n. Das Höhennep. 

Die Ausdehnung des Höhennefes auf die am 1. Januar 1903 einverleibten Flurgebiete 
wurde fortgejegt und im Berichtsjahre nahezu zum Abſchluß gebracht. Der Stand diejer nivellitifchen 
Arbeiten am Schluſſe des Jahres 1903 ergibt ſich aus folgender Zujammenjtellung. 











Beitand Im Jahre 1908 Beitand 
Art der Höhenpuntte Ende 1902 Zugang Abgang 





Jugleid) Höhenmarten des Landesnivellements 8 
Zugleich Höhenmarten des Elbnivellements 168 
Höhenpuntte des Stadtnivellements . 1 269 
Beipunkt. N 380 
Hochwaſſerſtandsmarke re 170 

zuſammen 1995 


Mit Ausnahme der 13 Höhenmarten des Landesnivellements, weldye als Ausgangspuntte 
dienten, umfahte demzufolge das Höhennef I. Ordnung am Schluſſe des Berichtsjahres 1995 (1792) 
Höhenpuntte, von denen 1269 (1 158) mit Höhenbolzen markiert jind. Bon leteren waren 988 (005) 
mit Höhenjchildern verjehen. 

Die Länge der im Jahre 1903 doppelt nivellierten Züge des Höhennekes beträgt 102,5 km, 
entiprehend einem Nivellementsweg von 205 km. 


h. Die Höhenpläne. 


Die Höhenpläne, welche unter Zugrundelegung der einzelnen Blätter 1: 1000 beichafft wurden, 
eritreden jich jeßt nur noch auf die betreffenden Pläne neuer Teilung. 
Es wurden im Berichtsjahre 17 neue derartige Höhenpläne hergeitellt, jo dah aljo zum Schluf 
des Berichtsjahres 61 (44) Höhenpläne vorhanden jind. 
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D. Vervielfältigung der Pläne. 
1) Plan von Dresden im Maßitabe 1:25000. 


Diefer Plan war durdy die verſchiedenen farbigen Eindrude, als Polizeibezirts-, Baurevijoren 
bezirts: und Flurbezirtsgrenzen ujw., jchnell vergriffen; es wurde deshalb zu einem Nahdrud von 
700 Abzügen geichritten. 


2) Plan von Dresden im Maßitabe 1:10000 (Mdrekbudplan). 


Diejer Plan wurde, wie früher, in Rupferitih ausgeführt. Es waren aud) diesmal wieder 
viele Nadjträge und Korrekturen zu bewirten, insbejondere durch die neuen Straßenbenennungen in 
den VBorjtädten und die inzwijchen genehmigten Bebauungspläne Altitadt-Süd, Räcknitz, Zichertnit; 
und N. D. 11b. Es wurden 6200 (7 500) Abzüge hergeitellt, während der Verbrauch ſich verteilt, 
wie folgt. 














Jahr Abgegeben an die ſtädtiſchen Amtsſtellen Verfauf der Verbrauch 
neueſte Auflage ältere Auflage im ganzen neueiten Auflage im ganzen 
1901 17 1397 1474 +800 6274 
1902 187 1045 1232 5050 6282 
1903 79 586 1 377 5150 1527 


3) Blan von Dresden im Makitabe 1:5000. 

Der aus 19 einzelnen Blättern bejtehende Stadtplan ijt auf Leinwand geipannt jowohl 
als Vollplan (2,80 m breit und 2,30 m body), als auch in Atlantenform den ſtädtiſchen Amtsjtellen 
und dem Publitum zugängig gemadt. Nach Beſchluß des Rats vom 5. März 1903 koftet für jtädtijche 
Amtsitellen ein Blatt 1.% 25%, während für Buchbinderarbeiten 20 .%# zu vergüten find, jo daß 
der gejamte Plan mit 43 .# 75 4 bezahlt werden muß. Bei Abgabe des Planes an das Publikum: 
jtellt fid) dagegen der Preis auf 67 .# 50 A. 

Es wurden im Berichtsjahre 3215 Abzüge der einzelnen Blätter hergeitellt. 

Mit der Bearbeitung einer neuen Auflage wurde begonnen. 


4) Plan von Dresden im Maßſtabe 1:1000. 
a. Bläne alter Teilung (veraleiche den Jahresbericht von 1899). 


Die Pläne alter Teilung jind ſämtlich erjegt durdy die Pläne neuer Teilung, jo daß von 
denjelben teine Blätter mehr vervolljtändigt werden. Um den Bedarf zu deden, welcher während 
der Bearbeitung der Blätter neuer Teilung eingetreten war, wurden von 9 Blättern alter Teilung 
je 25 Abzüge nadygedrudt. Der Stadtplan 1:1000 alter Teilung wird nicht mehr bearbeitet. Pläne 
derjelben werden nur auf bejonderen Wunſch abgegeben, joweit der Borrat reicht. 


b. Pläne neuer Teilung (vergleiche den Jahresbericht von 1899). 

Nachdem im Berichtsjahre weitere 77 Blätter neuer Teilung durdy Lichtumdrud und Zinko— 
graphie hergeitellt worden jind, jo it der Stadtplan 1:1000 über das geſamte Stadtgebiet ab 
geſchloſſen, Nusnahme bilden nur einige Blätter, die einen geringen Teil des Hemeindebezirts Albert: 
ſtadt umfajjen und die jeitens der Stadt weniger Interejje haben. 

Die Blätter des Stadtplanes 1: 1000 umfaſſen die Nummern 1 bis 66, 70, 71, 75 bis 77, 
81 bis 84, 87 bis 92, 96 bis 189, 193, 194, 196 bis 225, 228 bis 245, 254 bis 256, 258 bis 261, 
263, 264, 267, 268, 270 bis 299, 301, 303, 304, 306 bis 308, 310 bis 313, 315 bis 328, 
325 bis 333, 335 bis 353, 355 bis 362, 364 und 378. Die fehlenden Nummern find nicht ver: 
vielfältigt, ſie betreffen teils Teile von Albertitadt, teils die angrenzenden Flurbezirte.. Eine Ausnahme 
bilden die Nummern 246 bis 253, welche den Gemeindebezirt Blaſewitz umfaſſen und von dem 
Gemeindeamt dajelbit ausgegeben werden. 

Von den vervielfältigten Plänen 1:1 000 (alter und neuer Teilung) erichienen in neuer Auflage 





alte Teilung neue Zeilung im ganzen 















im Jahre Anzahl der 


Blätter Abzüge 


Anzahl der 
Blätter Abzüge 


Anzahl der 
Blätter Abzüge 


















209 14 980 






1901 79 5485 130 4495 
1902 79 1225 185 16 150 264 23375 
1003 9 225 218 21940 227 22 165 





Hierzu iſt zu bemerken, dah jedes Blatt vor der Ausgabe auf die inzwiſchen eingetretenen 
Veränderungen geprüft und vervolljtändigt wird. 
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Der Berbraud von vervielfältigten Stadtplänen 1:1000 (alter und neuer Teilung) ergibt jich 
aus RR Zujammenijtellung. 








Abgegeben an die ftädtiſchen 
Amtsſtellen 


gegen Erſtattung 
unentgeltlich der Drudtoften 
















An das 
Bublitum ver- 
kauft 


Im ganzen 
abgegeben 


Jahr 











8046 747 10 614 
1902 12 573 1013 15 492 
1903 11 665 1553 15 607 


Der Wechjel im Bejtand der vervielfältigten Stadtpläne 1:1000 (alte und neue Teilung) 
war folgender. 


Beitand am 31. Dezember 1902. . . . 183894 Abzüge 
Zuwads im Jahre 1903 . 2 2 2 22165 Abzüge 
Verbraud im Jahre 1903 . . 2 2 2.2020. .15607 Abzüge 
Beitand am 31. Dezember 1903. . . . . . 25452 Wbzüge. 


5) Berjchiedene durch Autographie —— durch Lichtdruck uſw. 
vervielfältigte Pläne. 

Außer den unter 2 und 4 aufgeführten Plänen, welche regelmäßig auf dem Laufenden erhalten 
werden, jind im Jahre 1903 eine Anzahl Pläne verjchiedener Art hergeitellt und zwar durch Autographie 
beziehentlich Lithographie, Zintographie oder Lichtdrud vervielfältigt und dem allgemeinen Gebraud 
zugängig gemadyt worden. Die Benennung, die Anzahl und der Verbrauch diejer Pläne ergibt ſich 
aus folgender Zuſammenſtellung. 








An die jtädtiichen 
Amtsitellen 
Anzahl im Jahre 1903 Ber: 
Bezeihnung des Planes et Ken —— tum — 
Abzüge unent- tauft ganzen 
ee.  geltlich 
foiten 
1) Lageplan der Ylur Klingenberg 1:5000 . . 50 2 — 2 
2) Lageplan über die ſtädtiſchen Grundſtücke in der Ober- 
lößnitz 1:5000 . . 50 — 2 2 
3) Lageplan der Flur Hoſterwitz mii farbiger Darſtellung 
der Flurſtücke der verſchiedenen Beſitzer 1: 50000 . | 410 | 309 8 317 
4) Hierzu Plan „die Höhenjchichten und Waſſerwege 1:5000, 
Blatt I" betreffend . . 300 1 300 - = 300 
5) Desgleichen Plan „die Senfungsturven Blatt II“ betreffend 300 | 300 - — 300 
6) Überſichtsblatt zu den Plänen II und III der Ratsdruch 
ſache 52/1900, betreffend Grenzregulierung zwilchen 
den Gemeindebezirten Dresden und Albertjtadt 1:5000 250 | 240 4 - 244 
7) Lageplan über die genehmigte Flurgrenzregulierung zwiſchen 
Dresden: Strehlen und Leubnig-Neuojtra 1:5000 | 200 | 140 8 — 148 
8) Plan über das Rohrverteilungsnetz der DREIER. 
heizungsanlage 1:5000 . . . 70 70 — - 70 
9) Überjichtsblatt zum Entwurf des Bebauungsplanes für 
den Annenfriedhof 1:5000 . . 200 175 3 178 
10) Überjichtsblatt zum Entwurf des Gefamtbebauungsplanes 
Abteilung 5, Unterabteilung A, 1:5000  . . . 1250 | 200 4 204 
11) Überjichtsblatt zum Entwurf des I. Nachtrages des Be- 
bauungsplanes Neuſtadt-Weſt 1:5000 . . . . 30 23 — 23 
12) Überſichtsblatt zum Entwurf des Bebauungsplanes der 
Fluren Midten, Uebigau, Kadig 1:5000 . . . 20 tı 17 — 18 
13) Überſichtsblatt zum genehmigten en Ab- 
teilung 1, 1:5000.. . . 1 550 | 500 13 - 1 513 
14) Desgleichen Abteilung 21 : 5.000 Fa 10 600 1— 513 
15) Desgleichen Abteilung 3, 1:5000 . x 2 2 2... 550 | 500 16 — 516 
16) Desgleichen Abteilung 4, 1: 5000. 1550 ] 500 13 — 513 
17) Desgleichen Abteilung 5, 1: 5000. 1550 500 50 550 
18) Desgleichen Abteilung 6, 1;5000. 1550 500 13 513 
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19) 
20) 
21) 
22) 
23) 
24) 


25) 
26) 


27) 





Bezeichnung des Planes 


Desgleichen Abteilung 6a, 1 :5000 

Desgleihen Abteilung 7, 1:5000 

Desgleihen Abteilung 8, 1:5000 

Desgleihen Abteilung 9, 1: 5000 

Desgleihen Abteilung 10, 1: 5 000 

Überſichtsplan zu den Bauvorſchriften für die Grundftüde 
zwijchen Comenius:Straßeun Sdtübel-Allee 1, 1:2 500 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplan A. W. 32, 1:5000 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplane für den Nachtrag zum 
Regulativ v. 28. September 1882 (nad) Plan A.U.141) 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplane für das Aulhorniche 
Land Parz. Nr. 510, 510a, 511 (Entwurf des Tief- 
bauamtes vom 10. Juli 1894) 1:5000. . . . 

Überjicdhtsblatt der Bebauungspläne Altjtadt-Süd, Räcknitz, 
Zichertnig 1:5000.. . . 

Überfichtsblatt 3. Bebauungsplane Altftadt-Südweit 1:5000 

Derjelbe Plan mit einigen Veränderungen . . 

Überjichtsblatt 3. Bebauungsplan Johannjtadt-Nord 1:5000 

Überjichtsblatt für den fünften Nachtrag zu dem Regu- 
lativ vom 30. Oktober 1874, 1:5000  . . 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplane A. 0.6, 1: 5.000 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplane N. D. 10., 1:5000 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplan für das Sand zwijchen 
dem Waldihlöhhen und dem König» Albert: Part 
(nad) Plan N. D. 11b) 1:5000 . . . . 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplane für das füdlich der 
Albertjtadt an der Prieknit gelegene Land — 
Plan N. E. 7) 1:5000 . 

Überjichtsblatt für den 2. Nachtrag zum Regulativ vom 
19. März 1875, 1:5000. . 

Überjichtsblatt age Bebauungsplane Neuftadt- Meit (nad) 
Plan N. L. 7f) 1:5000. . . 

Überjihtsblatt zum Bebauungsplane Neuitadt- Nordweit 
(nad) Plan N. Allg. 13i) 1:5000 

Überjichtsblatt zum Nachtrag des Bebauungsplanes Neu 
jtadt-Nordweit (nah) Plan N. Allg. 13k) 1:5000 

Überfihtsblatt zum Bebauungsplane Friedrichſtadt-Süd 
(nad) Plan F. C. 38a) 1:5000 . . . 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplane Friedrichſtadi⸗ Nord 
(nah) Plan F. B. 6b) 1:5000 . . 

Überfihtsblatt zum Bebauungsplane der Vorſtadt Strieſen 
(nah Plan St. Allg. 10h) 1:5000 . . 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplan der Vorjtadt Strehlen 
(nah Plan S. Allg. 9i) 1:5000 . . 

Überjichtsblatt zum Bebauungsplan der Flur Gruna (nad) 
Plan Gruna 5b) 1:5000 . . 

Plan zur Bauordnung für die Vorjtadt Plauen 1: 5600 

Überſichtsblatt zum Bebauungsplan der — —— 
1: 5000 .. 

Lageplan zum Rathausbau 1: 1000. 

Lageplan über den Austauſch zwiſchen der Stadtgemeinde 
und dem Pfarrlehn der Kreuzfirhe 1: 1000 

) Altere Abzüge inbegriffen. 
1903. 


— 


ne 
der 


gelte Iten 
bzüge 


550 
550 
550 
550 
550 


905 
700 


550 


550 
800 
550 
370 
50 
550 
550 
550 


970 


400 
550 
550 
550 


550 


An die jtädtijchen 


An das 
re 1903 Bubli Ber: 


—— 
im de 
abgegeben 
— — 
— 
loſten 
500 1: 
500 14 
500 16 
500 17 
500 15 
850 15 
560 24 
500 6 
500 6 
606 12 
500 17 
350 — 
500 21 
500 5 
500 6 
502 17 
852 48 
500 16 
500 4 
500 23 
500 34 
500 8 
500 17 
500 16 
1005’) 29 
500 116 
861 221 
500 5 
10 37 
650 N 
38 


brauch 
im 

—* 

tauft | ganzen 


678 
517 
350 
21 


505 
— 506 
= 519 


2 902 


— 516 
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Bezeichnung des Planes 


50) Lageplan über den Austauſch zwijchen der Stadtgemeinde, 
dem Pfarrlehn der Kreuzkirche und der — 
Bant (Plan B) 1:1000. . 
51 bis 67) Höhenpläne 1:1000, 17 Blätter Er 
68) Grundplan über die Bebauung der Nordjeite des Theater 
plaßes (Plan I) . ; ; h 
69) Stromanſicht und Querprofile hierzu (Blan I 
70) Planung für den Neubau der Auguftusbrüde . 
71) Lageplan und Anficht der Altjtädter Hauptwache. . . 
72) Plan von Dresden 1: 25000 mit Eindrud der —— 
bezirke 
73) Derſelbe Plan mit Eindrud der Baureviforenbegirte - 
14) Derjelbe Plan mit Eindrud der Polizeibezirte . 
75) Derjelbe Plan mit Eindrud der Tiefbau-Injpektionen . 
6) Derjelbe Plan mit Eindrud der Blatteinteilung 1:1000 
und 1:5000. . . . ; 
77) $lurfarte der Umgebung von Dresden 1: 25 000 Fr 
78) Derjelbe Plan mit Eindrud der Blatteinteilung 1:1 000 
und 1:5000. . 
79) Überjichtsplan der Dresdner Entwärferungsgebiete und 
ihrer Hauptlanalzüge 1:25000 . } 
80) Plan von Dresden 1:10000 mit Eindruch der, der 
Stadtgemeinde gehörenden Grundjtüde, ſowie der 
unter ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden —— 
grundſtücke . . . 
81) Plan von Dresden 1: 10000 mit Eindrug der neuen 
Blatteinteilung . . 
82) Plan von Dresden 1: 10000° mit Eindrud der Allen 
und Planeinteilung . . 
33) Plan von Dresden 1: 10000 mit Eindrud des Schleufen- 
netzes Ende 1902 u 
84) Plan V 1:10000 zur Dentichrift des Brand-Direttors 
35) Plan von Dresden 1: 10000 mit Eindrud der trigono: 
metriijhen Punkte V. und VII. Ordnung (Plan B) 
36) Plan von Dresden 1: 10000 mit Eindrud der trigono- 
metrijchen PBuntte VI. und VIII. Ordnung (Plan C) 
37) Blan von Dresden 1:10000 mit Eindrud des Polygon- 
neßes I. Ordnung (Plan D).. . 
88) Plan von Dresden 1: 10000 mit Eindrud der dohen 
punfte I. Ordnung (Plan H) . 
89) Überjichtsblatt zum Ortsgejeg vom 22. Auguit 1895, 
Vorjtadt Strehlen betreffend, 1: 10000 ' 
90) Plan I zu der Ratsdrudjahe 52 1900, betreffend Ab- 
führung der Schleujenwäjler der Aldertitadt durd) 
das Schleujennet der Stadt Dresden, 1: 10000 
9) Überfichtsplan über die a der ei ars 
1:10000 . z 
92) Überfichtsplan der Bauordnung. 1:10000 . 
33) Anlage II zur Bauordnung ($ 27 und 28 des Entwurfes) 
34) Anlage IV zur Bauordnung ($ 32 des Entwurfes) 
35) Bon den im Vorjahre hergeitellten Plänen wurden abgegeben 
zuſammen 
9 Ultere Abzüge inbegriffen. 
1903. 


Anzahl * Mae 1903 | Andas| Her. 


der 2 abgegeben 
gejtellten : 
Abzüge en 


een. geiti 
toten 
120 120. — 
1131 — 31 
170 170 
170] 170 
2500| 250 — 
250] 250 
50] - 30 
40 30 10 
200 75 53 
70 32 10 
442| 350 42 
100] — 244°) 
10 14 


5000| 5000| - 


190 184 
55 4659 
100] — 33 
200] 200. — 
158] 1 
50 15 
50] - 16 
256 53 
50 29 


550] 500 6 


250 244 


>00) 500 10 
446| 250 8 
430| 350 
430] 350 — 
174 1203 
34.048 129952 3335 





ganzen 


fauft 


— 120 
— 31 


170 
170 
— 250 
— 250 


30 
40 
128 


1 393 
70 314 
— 14 


5000 


506 


244 


510 

258 

350 
— 350 
4 | 1381 
84 |33371 
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Die unter Nr. 13 bis 24, 26, 27, 29, 31 bis 34, 36 bis 44, 89 und 91 angegebenen 
Pläne find zu einem Planheft vereinigt, welches zu dem III. und IV. Band der Ortsgejegjammlung 
gehört. Das Planheft ift durd) die Stadtkaſſe (für das Publitum zum Preife von 10.4) zu beziehen. 

Die Gejamtzahl der hergejtellten Pläne und Abzüge, jowie der Gejamtverbraud ift aus nad) 
itehender Zujammenjtellung zu erjehen. 








Zahl der bergeftellten Zahl der abgegebenen Abzüge 
* w ap % a r £ R f} ädti d 
Yet der Plane Bläne | Mbzüge [am die,fabtilien | anbas 
1002 1903 I 1902 1903 1902 1903 ;; 1902 1903 
Stadtplan 1:25000, Lithographie 1! 300 700 61 56 1 
Adreßbuchplan 1:10000, Kupfer: 
dvrud . . 1 1 7800 6200] 1232 1377'5050 5150 


Stadtplan 1: 5.000, Lithographie 19 19: 2405 3215] 1009 1010 39 45 
Stadtplan 1:1000, Autographie | 264 227 23375 22165] 13586 13 218) 1906 2389 
Verſchiedene Pläne, Autographie | 104 94 110845 34048] 9001,33 287. 39 84 


zufammen | 389 342 AA 725 66328| 24889 48948 7034 7669 


III. Einnahmen und Ausgaben. 


Die Einnahmen und Ausgaben werden im „‚Rechenſchafisbericht“ zu Poſition 14 (Geicdäfts- 
jtellen) nadgewiejen. Nach demjelben ergibt jid) bei 164557 .4 46 4 Ausgaben und 22 661 .4 
55 4 Einnahmen (gegenüber den im SHaushaltplane vorgejehenen 161 740 .# bezjiehungsweiie 
21850 ..4) ein Zujhuß von 141895 .# 91 4. 

Im Rechenſchaftsberichte unberüdfichtigt geblieben jind jedody die ſich deckenden Ausgabe- und 
Einnahmepojten, welche dur die bejonderen Arbeiten für fremde Rehnung (für Straßenbahn: 
Gejellichaften, für benachbarte Landgemeinden, für die Deutjhe Städteausjtellung, für das Tiefbau- 
amt ujw.) entitanden jind. Dieje Durcdhgangspojten betragen 33551 .4 14 A und verteilen jich, 
wie folgt. 


Schreiblöhne und Lohnarbeiten. . ». : 2 2 22. 100.4 — 9 
Kanzleiaufwand . — 632 A 62 A 
Berehnungsgeld für techniſche Hilfsarbeiter 20.20... 16735.4 094 
Berehnungsgeld für Meßgehilfen. 4748 60 4 
Verfiherungsbeiträge . . F 42.493 A 


Anihaffung und Injtandhaltung der Mehinitrumente und 
Gerätichaften, Ausgaben für —— und Ver— 


meſſungsarbeiten überhaupt . . . . A 552 .# 06 A 
Vervielfältigung von Stadtplänen . . 9912.44 159% 
Feſtlegung von trigonometrifhen und polpgonomeirifhen 

Buntten . . 1 19.A —» 
Reinhaltung, Heizung und Beleuchtung BE —— 408 .M 69 4. 








Die Geſamtausgabe einſchließlich der Durchgangspoſten verteilt ſich nun, wie folgt. 





R— 
Ausgaben für Rim⸗ Ergebnis 
4 * A 





Beloldungen für den Kanzleibeamten und den Boten . . . . 2790 2790 

Schreiblöhne und Lohmarbeiten . A 233.)) 4380 40 
Ranzleiaufwand Ant] 5862 "68 
Bejoldungen für techniihe Beamte . N J 38 950 — 
Berehnungsgeld für techniſche Hilfsarbeiter A ge: ar 76 690 61 
Berehnungsgeld für Mekgehilfen A a 21 077 56 


*) Laut Nachtrag zum Haushaltplane. 
1903. 














Nach dem 
Haushalt» 
plane 
* 


Wirkliches 
Ergebnis 


„M 


Ausgaben für 













Verfiherungsbeittäge . -» . .- ; te ——— B| — 1958 98 
Anſchaffung und Inſtandhaltung der ——— und Gerät f| 7400 } 8797 90 
ihaften, Grenzjteine und Wermefjungsarbeiten überhaupt | 600”) a 
16200 \ 


Vervielfältigung von Stadtplänen durdy Rupferdrud und Autographie] 
Feſtlegung der trigonometrijhen und —— Punkte 


28161 90 
6025 33 


1500°1 
6 000 





Reinhaltung, Heizung und Beleuchtung 3 300 3993 28 
— a 198108 60 


*) Yaut Nadıtvag zum Hausbaltplan. 


Hieraus ergibt jih eine Mehrausgabe von 36 368.4 60 A. Da die Rüderjtattungen hierauf 
leitens der Auftraggeber 33 551 .# 14 X betragen, jo ijt mit einer Mehrausgabe von 2817 .# 46 A 
abgeihlojfen worden. 

Der Umjat des Vermejjungsamtes ergibt ſich hiernad) aus folgendem: 

Die Einnahmen und die Rüderjtattungen für Auslagen be: 


tragen 22661 .4 55 A = 33551 .414A . . ...56212.4 69 X 
die Gefamtausgaben . . 2 2 2 2 22020202000. 198108.4 60 A 
mithin war der Zuihuh . . . .. 141895. 914 


gegenüber 139 890 .# nad) dem Sausbalislane. Die Überſchreitung des Haus- 
haltplanes des Vermefjungsamtes beträgt hiernad) 1,43 Prozent. 


Es jei noch erwähnt, dak die Drudkojten der vervielfältigten Pläne, weldye in größerer Anzahl 
von einzelnen Amtsjtellen beantragt und Drudberichten, Bauregulativen, Verträgen ujw. beigelegt 


wurden, von den Antragjtellern direft bezahlt wurden. Dieje Beträge umfaſſen nod) die Summe 
von 4314 .4 58 \. 


Dresden, im Mai 1904. 
Gerke. Vermeijungsdirettor. 
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Betriebsfranfenfafle der Stadtgemeinde Dresden. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen jih auf das 
Vorjahr 1902.) 


Im zweiten Jahre des Beltehens der Betriebstrantentajje der Stadtgemeinde jind die zur 
Bejjerung der Kafjenverhältniffe nad dem ungünjtigen Rechnungsabſchluſſe des Jahres 1902 nötigen 
Maknahmen wirkfam geworden. Außer der bereits am Schluſſe des Berichts auf das Jahr 1902 
erwähnten, jeit 1. Februar 1903 eingetretenen Veränderung und Berminderung in der Gewährung 
von Entbindungsbeihilfe, die der Kaſſe im Berichtsjahre eine Eripamis von rund 10000 .# ein: 
bradte (I. Statutennadtrag vom 27. Januar 1903), gehören hierher die am 13. April 1903 in 
Kraft getretene Erhöhung der Kafjenbeiträge von 3 Progent auf 4 Prozent des durdichnittlichen 
Zagelohnes (II. Statutennadhtrag vom 6. April 1903) und jchlieglih der am 27. Februar des 
Berichtsjahres mit den Kafjenärzten auf die Jahre 1903 und 1904 abgeſchloſſene neue Vertrag, in 
welchem für das Berichtsjahr ein Gejamtpauichalbetrag von 47000 .# für Honorierung der Kaſſen— 
ärzte vorgejehen war. (Zu vergleichen hierzu die Abjchnitte III und VI diejes Berichts.) 


I. Mitgliedſchaft. 


Als Pilihtmitglieder (5 2 des Kajjenjtatuts) gehörten der Kaſſe im Beridytsjahre im Durd)- 
ichnitte 5133 (4770) in den Betrieben und im Dienjte der Stadtgemeinde beichäftigte verjicherungs- 
pflichtige Perjonen an. Die Zahl der freiwilligen Mitglieder war wiederum gering im Verhältnis 
zur Gejamtmitgliederzahl. Es waren im Durchſchnitte freiwillig verfichert 28 (23) zum Beitritte 
beredhtigte, in den Betrieben oder im Dienite der Stadt in nichtverjicherungspflichtiger Beihäftigung 
itehende ($ 3 Ziffer 1 des Kajjenjtatuts) und 95 (49) Mitglieder, die nad) dem Ausjcheiden aus 
der verjiherungspflichtigen Beſchäftigung bei der Kaſſe verblieben find. ($ 3 Ziffer 2 des Kaſſenſtatuts.) 


Die Zahl jämtlicher (Pflicht- und freiwilliger) Mitglieder betrug im Jahre 1903 am 


männlich weiblich insgelamt 
1. Januar . . . .. 4348 382 4730 
1. Sebruar . . . . 4906 413 5319 
1. Märzz 414797 426 5223 
1. April. . . 2. ...4964 516 5480 
1. Mi . . . ...4908 507 5415 
1. Juni. . 2.2.4985 509 5494 
1. ):) | EEE 3°. 510 5433 
1. Auguft . » . . 4743 501 5244 
1. September . . . 4668 498 5166 
1. Oftober . . . . 5104 496 5 600 
1. November . . . 5119 491 5610 
1. Dezember . . . 4617 477 5094 
31. Dezember 4075 449 4524 


durchſchnittlich alfo 5256, dagegen 1902 4859. 


Die Mitglieder verteilten ji) mit rund 2300 (2100) auf das Tiefbauamt mit Straßen: 
reinigungsamt, mit rund 1300 (1100) auf das Betriebsamt (Gas-, Waſſer-, Elektrizitätswerte, 
öffentliche Beleuchtung), mit rund 200 (200) auf die ſtädtiſche Gartenverwaltung, mit rund 300 
(300) auf Kanzleibeamte (namentlid Expedienten und Kanzleihilfsarbeiter) und mit rund 1050 
(1000) auf verſchiedene jtädtiiche Bedienjtete (Nufjeher:, Pfleger, Hausarbeiter- ujw. Verjonal). 

Zur Anmeldung gelangten von den jtädtiichen Gejchäftsitellen im Berichtsjahre 4982 (9 348), 
zur Abmeldung 5228 (7 275) Mitglieder, 
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II. Ertrantungen und Sterbefälle. 


Krankenanflicht. 

Im Berichtsjahre find mit Erwerbsunfähigfeit verbundene Erfrantungsfälle von 1868 
(1903) männliden und von 157 (119) weiblihen Mitgliedern eingetreten. Die Zahl der Er: 
trantungsfälle der Familienangehörigen betrug 4891 (41395). 

Krankheitstage, für die Krankengeld oder Verpflegung in Heilanjtalten gewährt wurde, 
waren bei den männlichen Mitgliedern 57934 (49384), bei den weiblihen 5194 (3376) zu 
verzeichnen. 

Bon je 100 männlichen Kafjjenmitgliedern ertrantten aljo 39 (+2), von je 100 weiblichen 33 
(34) und auf je 100 männlide Mitglieder entfielen 1212 (1095), auf je 100 weiblihe 1093 
(1020) Arantheitstage. 

Die Zahl der Sterbefälle der männlichen Mitglieder belief fid) auf 49 (32), die der weib- 
Iihen Mitglieder auf 4 (4). Ehefrauen von Mitgliedern jtarben 49, Kinder von über 2 Jahren 35 
und Kinder bis zum vollendeten zweiten Lebensjahre 162 (zu vergleichen hierzu $ 17 Abſatz III des 
jeit 1. Januar 1904 gültigen Kajjenitatuts), zufammen 246 (152) Yamilienangehörige. 

Die Todesurjahe bei den verjtorbenen 53 SKafjenmitgliedern war bei je 9 Herzſchlag und 
Zungentatarrh, bei 5 Bronditis, bei je 4 Lungenjhwindjuht und Nierenentzündung, bei je 3 
Pungenentzündung, Magentrebs und anderes Magenleiden, bei je 2 Gehirnjchlag und Speijeröhren- 
verengung, bei je 1 Gelbjtmord, Delirium, Leberzerreißung, -Zungenbluten, Bauchdedenfijtel, Nerven- 
ihwäcde, Zuderharnruhr, Geſchwulſt der Speijeröhre und Geſchwulſt des Geſichts. 

Von den Werten und Betrieben der Stadt gelangten bei der Kaſſe 280 (300) Betriebs: 
unfälle zur Anzeige. 

MWegen ärztlich verordneten Gebraudhes von Badeluren und Landaufenthalt wurden 20 (7) 
Beurlaubungen erkrankter Kajjenmitglieder nad) auswärts genehmigt. 

Die Aufjiht über die erwerbsunfähig erkrankten Kajjenmitglieder ($ 13 Abjat VI 
des Kaſſen ſtatuts) wurde im Berichtsjahre in der Hauptſache von 3 bejtimmten Krantentontrolleuren 
wahrgenommen. Zu dieſem Zwecke ijt die Stadt in 3 Bezirke eingeteilt. Auf die Anzeigen der 
Krankentontrolleure jind wegen Überichreitung der Nusgehezeit und wegen jonjtiger Zuwiderhand- 
lungen gegen die Krantenvorichriften 150 (138) Strafverfügungen in Höhe von zujammen 444 .% 
50 A (434.49) erlaffen worden. Straferlaßgejuhe wurden 21 (14) eingereiht, von denen 11 (u) 
vom Kafjenvorjtande abgewiejen, 10 (3) aber ganz oder teilweije berüdjichtigt wurden. 


III. Ürztlihe Fürforge. 

Die beihräntte freie Ärztewahl vdergeitalt, dak zwar für jeden bejtimmt abgegrenzten 
Bezirk ein Kafjenarzt angejtellt, der Kranke aber nicht verpflichtet ijt, fi) von dem Arzte jeines Be- 
jirtes behandeln laſſen zu müjjen, jondern die freie Wahl unter den Kafjenärzten hat und nur dann, 
wenn er feinen anderen Wunſch äußert, dem Kaſſenarzte des Bezirkes, in dem er wohnt, zugewiejen 
wird, hat auch im Berichtsjahre weiterbeitanden. 

Nach dem bereits in der Einleitung diejes Berichtes erwähnten, unter Zujtimmung der Ärztlichen 
Bezirtspereine Dresden - Stadt und Dresden: Land zu ftande getommenen Vertrage mit den Kaſſen— 
ärzten auf die Jahre 1903 und 1904 ijt im Beridhtsjahre die ſchon im vorigen Berichte angedeutete 
Anderung im Syſtem der Honorierung der Kaſſenärzte eingetreten. Dieje liquidieren zwar 
nad; wie vor ihre Einzelleiftungen mit je 1.% für eine Beratung in ihrer Wohnung und für einen 
Bejuh in der Wohnung des Kranten, ferner mit 3.% für einen Nadtbefuh und für die übrigen 
Leiſtungen die Mindejtjäge der ärztlichen Gebührenordnung, es werden auch die hiernad) ji) er: 
gebenden Rechnungsbeträge auf das erjte und das dritte Vierteljahr voll ausgezahlt, dagegen findet 
eine verhältnismäßige Kürzung der Rechnungen auf das zweite oder vierte Vierteljahr und eine 
dementjprechende verhältnismähige Bezahlung dann jtatt, wenn die Gejamtjumme der von den ein: 
jelnen Kafjenärzten aufgejtellten Rechnungen in der erjten oder zweiten Hälfte eines Vertragsjahres 
die Summe von 23500 .% (d. i. die Hälfte des Jahrespaufchalbetrages von 47 000 .4) überfteigt. 

MWegegebühren, die bei Entfernung des Wohnortes des Aranten von mehr als 1 km vom 
Wohnorte des nädjiten Kaſſenarztes für jedes weitere Kilometer mit 50 A außerdem berechnet werden 
!önnen, unterliegen nicht der vorgedachten Kürzung, jondern werden jtets voll bezahlt. 

Zu der Jahrespaujhaljumme von 47 000.4 iſt man dadurd) gelangt, daß man unter Zu— 
grundelegung einer Durdhjichnitts- Kafienmitgliederzahl von rund 4800 im Jahre 1902 den Betrag 
von 10 .# für das Mitglied fejtgejegt und von der jich hiernady ergebenden Jahresjumme von 
48000 .# nody 1000. für Ausgaben an Nichtlajjenärzte (für dringliche, erjte Hilfeleijtungen) und 
Rilometergebühren gefürzt hat. Durd die Einführung der Paufchalfumme war es im Berichtsjahre 
möglid, wenn auch nit mit 48000 ..%, jo doch mit 50353 .% 95 A den Aufwand für ärztliche 
Behandlung zu beitreiten, d. i. mit rund 14000 .4 weniger als im Jahre 1902. Auf den Kopf 
des Mitgliedes famen im Berichtsjahre alfo rund 10.4 Arzthonorar (1902 rund 13.4). Auf 1.4 
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Rechnungsbetrag entfielen im erjten Halbjahr 1903 rund 72 A Bezahlung, im zweiten Halbjahr 
1903 rund 82 A und aufs ganze Jahr 1903 berechnet 77 4. 

Als weitere neue PVertragsbejtimmung von Wichtigkeit it die vom Ürztlihen Bezirtsperein 
Dresden: Stadt vorgeihlagene Schaffung der ärztlihen Vertrauenstommijfion zu nennen. Es 
it ihr das Recht eingeräumt, an verhältnismäßig zu hohen Arztliquidationen Abjtrihe vorzunehmen 
und auf möglichjt billige und einfadye Verordnungsweije der Kaſſenärzte hinzuwirten. Irgend welcher 
Einfluß auf die Verwaltung der Kafje oder eine Teilnahme daran jteht der Bertrauenstommijfion 
natürlid) nicht zu. Bon ihrem Rechte, Abjtriche an tajjenärztlihen Liquidationen vorzunehmen, hat 
lie im Berihtsjahre in mehreren Fällen Gebrauch gemadht. 

Die ärztliche Vertrauenstommiljion bejtand im Berichtsjahre aus den Herren DDr. Kretſchmar 
(Vorſitzender), Zenter, Forſtmann, Heſſe (jämtlidy in Dresden) und Werner (Blajewit). 

Im Berichtsjahre waren für die Kaſſe tätig insgefamt 39 (39) allgemeine und 14 (14) 
Spezialärzte, außer den Vertrauensärzten, als welche die Oberärzte der Stadtfrantenhäujer und Des 
Stadt-Irren- und Siechenhauſes fungieren. Die VBertrauensärzte wurden in 27 Fällen in Anipruch 


genommen. 
IV. Apotheten ufw. 

In dem Verhältnis zu den Apothefen und fonjtigen Lieferanten von Heilmitteln find im 
Berichtsjahre Änderungen nicht eingetreten. Nach wie vor wurden jämtlicye hiefige und aud eine 
größere Anzahl auswärtiger Apotheten in Anjprudy genommen. Optiter waren 3 (3), Bandagijten 
5 (4) und 1 (1) Mafjeur für die Kaffe tätig; die verſchiedenen Kurbäder wurden hauptlähli in 
18 (15) mit der Kaſſe im Vertragsverhältnis jtehenden Badeanitalten verabreiht, wo aud der 
größte Teil der Maſſagen ausgeführt wurde. 


V. Berwaltung der Kaffe. 
Der Kafjenvorjtand jette ſich im Berichtsjahre zuſammen aus den Herren 
1) Stadtjchreiber Dr. Ritthauſen (jpäter Ratsaffejfor Meding) als Vorſitzenden, 

2) Obertaffierer Rotte, ftellvertretenden Borjigenden, 

3) Oberjefretär Geißler, 

4) Sefretär Rödger, 

zu 1- 4 Vertreter des Rates 
5) Dietrid, Steinjeger beim Tiefbauamt, 
6) Kleemann, Arbeiter beim Tiefbauamt, 
7) Geldner, Arbeiter beim Neujtädter Gaswert, 

8) Roßberg, Kejlelreiniger beim Weſtkraftwerk, 

9) Otto, Yaternenwärter bei der öffentlichen Beleuchtung, 

10) Fiſcher, Vorarbeiter beim Wajjerwert, 

11) Schramm, Arbeiter bei der Stadtgärtnerei, 

12) Hoppe, Schriftjeßer bei der Buchdruderei der Dr. Güntzſchen Stiftung 

zu 5--12 von der Generalverfjammlung gewählte Beiſitzer 

Vorjtandsjigungen machten ſich im Berichtsjahre 6 (2) erforderlid. Statutengemäkß wurden 
2 (2) ordentlihe GeneralverJjammlungen (am 30. April zum Zwede der Abnahme der Jahres: 
rechnung des Vorjahres und am 9. Dezember zum Zwede der Neuwahl von Borjtandsbeiligern und 
der Wahl des Prüfungsausihufles) abgehalten. In der lehteren wurden auch diejenigen Ande— 
rungen des Kaljenjtatuts vorgenommen, die auf grund des Gejeßes vom 25. Mai 1903, be: 
treffend weitere Abänderungen des Arantenverlicherungsgeietes, nötig waren. 

Es jind dies in der Haupfſache folgende. 

a. Die Befreiung von der PVerficherungspflicht derjenigen Perjonen, die der Stadtgemeinde 
gegenüber in Kranfheitsfällen Anjprüche haben, war dahin zu beſchränken, daß dieje Be- 
freiung nicht mehr ſchon bei 13 wöcentlihem, ſondern erjt bei 26 wöchentlidyem Unter- 
ſtützungsanſpruch eintritt ($ 2 Abjag II unter b Statut). 

b. Die Dauer der Krantenunterjtügung derjenigen Mitglieder, die der Kaſſe weniger als 
13 Wochen angehört haben und derjenigen Perjonen, die innerhalb 3 Wochen nad) dem 
Ausiheiden aus der Kaſſe als Erwerbsloje ertranten, war von 13 auf 26 Wochen zu 
verlängern ($ 7 Abſatz V unter b und $ 18 Statut). 

e. Die Wöchnerinnenunterjtüßung war bedingungslos auf 6 Wochen zu eritreden (8 11 
Abſatz I Statut). 

d. Gelditrafen gegen Kafjienmitglieder (wegen Zuwiderhandlung gegen die Krantenvorichriften 
und wegen unterlajjiener Meldung von Doppelverjicherung), die früher bis zum Höchlt- 
betrage von 20.7 zuläjjig waren, waren auf hödyitens den dreifachen Betrag des täg: 
lichen Krantengeldes für jeden einzelnen Übertretungsfall herabzujegen (58 13 Abjat VITI 
und 15 Abjak II Statut). 
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Bei diejer Gelegenheit wurden zugleich einige weitere, geſetzlich nicht erforderliche Bejtimmungen 
in das Statut aufgenommen und bejtehende Bejtimmungen geändert, teils auf Wunſch der Kaſſen— 
mitglieder, teils auf grund der gemadhten Erfahrungen aus Zwedmäßigteitsgründen. Es jind dies 
in der Hauptſache folgende. 

e. Milch im bejchräntten Make wurde als Heilmittel bejtimmt, wenn vom Arzt als joldhes 
verordnet ($ 7 Abſatz II Statut). 

f, Kleine chirurgiſche Hilfeleiftungen (Zahnziehen ujw.) können durd einen Nichtarzt auf 
Kojten der Kaſſe ausgeführt werden ($ 7 Abſatz III Statut). 

er. Für die Behandlung von außerhalb des Bezirkes der Kafjenärzte erkrankten Familien— 
angehörigen der Kajjenmitglieder wurden die Arzthonorarjäße feitgejeßt, bis zu welchen 
die Kafje auftommt ($ 10 Abjat II Statut). 

h. Die früher als bejondere Anlage zum Kajjenjtatute vorhandenen Krankenvorſchriften 
wurden dem Statute einverleibt ($ 13 Abſatz V, VI Statut). 

i. Die volle Zahlung des Krantengeldes bei Doppelverfiherung erfolgt jet bedingungslos 
($ 15 Abſatz I Statut). 

k. Die Vorauszahlung freiwilliger Beiträge wurde bis zu 4 Wochen nachgelaſſen ($ 19 
Abſatz II Statut). 

l. Die Amtsdauer der Vertreter zur Generalverfjammlung wurde von 1 Jahre auf 2 Jahre 
verlängert und es wurden Erjakmänner für die Vertreter vorgejehen ($ 32 Abſatz VII 
und Abſatz IV Statut). 

Das die Beitimmungen unter a bis mit | mit enthaltende neue Kajjenjtatut, datiert vom 
%. Dezember 1903, hat unterm 2. Januar 1904 die oberbehördlicye Genehmigung erlangt. 

1 (0) außerordentlihe Generalverfammlung fand am 16. März des Beridhtsjahres 
und zwar wegen der Erhöhung der Kajjenbeiträge jtat. (Zu vergleihen die Einleitung dieſes 
Berichts.) 

Die Generalverjammlung war im Berichtsjahre zuſammengeſetzt aus 23 (26) Vertretern der 
Stadtgemeinde und 45 (31) Vertretern der Kajjenmitglieder. 

Bei Beginn des Berichtsjahres bejtanden nicht weniger als 32 Zweigjtellen der Kaſſe bei 
den verichiedenen jtädtiichen Gejchäftsitellen. Es hat fi) nun die Notwendigfeit herausgeftellt, die 
Kaſſengeſchäfte möglichſt zu zentralijieren, um jie tunlichjt einheitlich und gleihmäßig zu gejtalten. 
Aus diefem Grunde jind im Berichtsjahre 14 Zweigitellen der Kaffe, nämlich der Stadtgärtnerei, 
der Fleiſchbeſchau, der Bucpdruderei der Dr. Güntzſchen Stiftung, dem Hochbauamte, dem Irren— 
und Siehenhaus, dem Krankenpfleg- und Stiftsamte, dem Krantenhauje Friedrichſtadt, dem Kranken— 
hauſe Johannjtadt, der Marktverwaltung, dem Marjtallamte, dem Schulamte, dem Statijtiichen Amte, 
dem Steueramte A, dem Bermefjungsamte, zunächſt die bei Erfrantung ihrer Mitglieder und deren 
Angehörigen von ihnen bisher bejorgten Gejchäfte abgenommen und auf die Hauptjtelle der Kaſſe 
mit übernommen worden. Die weitere Zentralijierung der Kaſſengeſchäfte iſt vorgejehen. 

Bei der Hauptitelle der Kajje wird über die täglihen Eingänge eine Regiftrande gleichen 
Muſters wie bei den jtädtiichen Gejchäftsjtellen geführt. Die Zahl der Regijtrandeneingänge 
betrug im Berichtsjahre 3106 (2 461). 

In der unmittelbaren Berwaltung der Kajje ijt mit Beginn des Berichtsjahres injofern 
eine notwendige Ergänzung eingetreten, als der Kalje infolge der Einverleibung von Vororten in 
den Bezirt der Stadtgemeinde von den dabei zu übernehmenden Beamten ein joldyer als Kajjen- 
tontrolleur (Gegenbuchführer) zugewiejen wurde. Die Anjtellung eines Gegenbuchführers rechtfertigte 
ii) übrigens ohne weiteres durch den hohen Kajjenumjag und durch 8 28 der Vorjchriften über 
das ſtädtiſche Kaſſenweſen vom 20. Mai 1898. (Ortsgeſetzſammlung Band 3 Seite 783.) Ferner 
erfolgte im Monat Februar des Beridhtsjahres die — bereits im vorläufigen Geſchäftsberichte auf 
das Jahr 1902 (Ratsdruckſache Nr. 81/1902 Seite 10) beantragte — Anjtellung eines Botens und 
zugleich Aufwärters, der aber Beamteneigenjchaft nicht hat. Das Beamtenperjonal der Kaſſe beitand 
daher im Berichtsjahre aus 2 (1) Beamten der Gruppe B Staffel 5, 3 (4) Kanzleihilfsarbeitern 
und 1 (--) Boten und Aufwärter. 


VI. Rechnungsabſchluß. 

Der Rechnungsabſchluß auf das Berichtsjahr wird in der Form, wie er der Kaſſenaufſichts— 
behörde? einzureichen ilt, diejem Berichte als Anlage beigefügt. Die in der Hauptjache durd) die 
im Eingange diejes Berichts erwähnte Beitragserhöhung eingetretene Mehreinnahme von Mitglieds- 
beiträgen (unter 4 der Einnahmen) gegen das Vorjahr betrug 53797 .# 91 A. Die „jonitigen 
Einnahmen“ unter 13a in Höhe von 12957 .% 46 X jeten ſich namentlidy aus dem haushaltplan- 
mäßigen Zuichujfe der Stadt von 10000 .7, einem freiwilligen Beitrage der Dr. Güntzſchen 
Stiftung von 300 .#, den Strafbeträgen von rund 450 .%# (zu vergleichen Abſchnitt II diejes 
Berichts) und der Vergütung der Landesverjiherungsanitalt für Bejorgung der Invalidenverjicherungs- 
geſchäfte im Betrage von 1925. 95 A zujammen. Für Arznei und jonftige Heilmittel wurden 
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rund 6000 .4 mehr, für Aranfengelder an Mitglieder rund 20000 .4 mehr, für Sterbegelder rund 
4000 .4 mehr, für Kur- und Berpflegungstojten an Arantenanjtalten rund 2000 .4 mehr als im 
Jahre 1902 verausgabt, während die Zahlungen an Angehörige der Mitglieder (unter 3b der Aus: 
gabe) rund 10000 .# weniger betrugen, letzteres zufolge der Veränderung und der Verminderung 
in der Gewährung von Entbindungsbeihilfe. (Zu vergleihen die Einleitung diejes Berichts.) Wegen 
des Minderbetrages für ärztlihe Behandlung gegen das Jahr 1902 an rund 14000 .# ijt das 
Nähere in der Einleitung und in Abjchnitt III erwähnt. 

Bei Abſchluß der Redynung auf das Berichtsjahr war es möglich, nidyt nur das von der 
Stadtgemeinde aufgenommene Darlehn von 10000 .# zurüdzuzahlen (jiehe unter 12 der Ausgaben), 
jondern audh mit 18738.%4 den Anfang zu einem NRejervefonds zu bilden, was jid aus der Ber: 
gleihung der Einnahmepojt unter 11 mit der Ausgabepoft unter 11 und aus dem Vermögens: 
ausweis unter II der Anlage ergibt. Dieſe Rüdlage zum Refervefonds, die allerdings nod nicht 
das geſetzlich vorgejchriebene Zehntel des Jahresbetrages der Kafjenbeiträge erreicht, ijt in 4 „igen 
Pfandbriefen der Grundrenten: und Hypotheken-Anſtalt der Stadt Dresden angelegt. 

Nach dem gegenwärtigen Stande der Kafje ſteht zu hoffen, dak ſich die Kaſſenverhältniſſe in 
diejem Jahre noch weiter bejjern werden. 


VII. Invalidenverficherung. 


Im Beridtsjahre wurden 1951 (2363) Stüd Quittungstarten aufgerechnet, an die Landes: 
verjiherungsanjtalt Königreich Sachſen eingejandt und dafür gleichviel Karten neu ausgeitellt. 
20 (7) ungültige Quittungsfarten waren außerdem der genannten Behörde zu überjenden. 

An Beiträgen wurden vereinnahmt 79867 .#4 82 X (76873.X4 84 A). Dafür wurden an 
Marten verwendet 


für 1 Woche für 2 Wochen im Werte von 

in Lohntlaffe I... 182 Stüd 796 Stüd 248.4 36 X 
in Lohnklaſſe I . . . 1084 Stüd 4810 Stüd 2140.% 80 A 
in Lohnklaſſe II. . . 3188 Stüd 14847 Stüd 7891.% 68 X 
in Lohnklaſſe IV. . . 13165 Stüd 64685 Stüd 42 760 ..# 50 A 
in Lohnklaſſe . . .. 6196 Stüd 34 161 Stüd 26826 .4 48 A 
zuſammen 23815 Stück 119299 Stüd 79 867. 82 \ 

dagegen 1902 38772 Gtüd 96644 Stüd 76873.#4 84 4. 


Der auffällige Rüdgang in der Gejamtzahl der Beitragsmarten für eine Woche und da: 
gegen der Zuwadjs in der Zahl der verwendeten Zweiwodhenmarfen ijt ein Beweis dafür, daß 
ji) die Verwendung der Zweiwochenmarke bei dem Geſchäfte des Martenflebens als praftiic 
erwiejen hat. 

Die Vergütung der Landesverjicherungsanitalt Königreich Sachſen für Bejorgung der Gejchäfte 
der Invalidenverjiherung betrug für das Berichtsjahr 1312.44 6 A (1 200.4 29 A). Wenn im 
Rechnungsabſchluſſe auf das Jahr 1903 unter 13b der Einnahme 1925.% 95 4 angegeben jind, 
jo ijt dies dahin zu erklären, dak im Beridytsjahre die zweite Halbjahrsvergütung des Jahres 1902 
an 613.%X 89 A mit vereinnahmt worden: üt. 

Von der Kaſſe wurden 21 (u) Anträge ihrer Mitglieder auf Übernahme des Heilverfahrens 
gemäß $ 18 des Invalidenverjiherungsgejeges vermittelt; bei 14 (8) davon ließ die Landes- 
verliherungsanjtalt ein Heilverfahren eintreten, 7 (1) Anträge wurden von ihr abgelehnt. 


Dresden, im Augujt 1904. 


Der Borktand 
der Detriebskrankienkafle der Stadtgemeinde Dresden. 
Stadtrat Friedrich, Vorligender. 
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Rechnungsabſchluß 


(gilt zugleich als überſicht der vereinnahmten Beiträge und geleiſteten Unterſtützungen). 


I. KRaſſenrechnung. 
a. Einnahmen. 


1) Kaſſenbeſtand für den Anfang des Rechnungsjahres (ausſchließlich — 
fonds). . . 
2) Zinjen von Rapitalien und fonjtigen belegten Geldern, Iowie Erträge von 
jonftigen Wermögensteilen — ——— RE — 
3) Eintrittsgelder . 
+4) Gejamtbeiträge (Anteile der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zufammen), aus: 
ſchließlich Zuſatzbeitrãge 
5) Zulaßbeiträge für Samitienunteftügung nad) $ 9 Abjah 1 Ss 2, $ 22 
Abſatz 2 des Gejehes . ; — 
6) Vorſchüſſe aus der Gemeindetajie nad) $ 9 Abſatz 4 des Geſehes 
7) Vorſchüſſe des Arbeitgebers nach 8 64 Ziffer 4 des Gejeßes 
8) Zuichüffe des Arbeitgebers nad) g 65 Abſatz 2 des Gejehes 
9 Erjagleijtungen für gewährte Krantenunterjtügung nad) Rrantenver. Geſeh 
SS 3a Abſatz 4, 3b Abſatz 2, 50, 57 Abſatz 4 57a Abſatz 1 und 
2; Landw. Unfall: und — vom 5. Mai 1886 8 136 
Abjah 5, $ 137 Abſatz 3 ee a ee Mi 
10) Erjaßleiftungen von Berufsgenoffenichaften, Unternehmern, Verſicherungs— 
anjtalten für gewährte Krantenfürjorge, Unfallrenten, Zuſchüſſe zum 
Krantengeld nad) Gewerbeunfallverj.-Gejeg vom 30. Juni 1900, 8 11 
Abſatz 1 und 8 . u $ 25; Landw. Unfallverj.-Gejeg vom 
* Juni 1900 $ 8 $ 30; Bauunfallveri. :Gejeg vom 30. Juni 1900, 
Ss 9; — ‚efeh vom 30. Juni 1900, SS 14 Abſatz 1, 16 
Ibſetz 1; Geſetz, betreffend die Invalidenverſicherung, vom 13. Juli 1899, 
s 18 Abjah 3. ur 
Aus verkauften Wertpapieren und zurüdgezogenen Rapitalien, Spartaffen- 
oder Bankeinlagen, Entnahmen aus dem Refervefonds . 
Aufgenommene Darlehne, Vorſchüſſe des Rechnungsführers und jonjtige nicht 
unter 6 und 7 fallende Vorihüfie; andere durdhlaufende Poſten. 
Sonjtige Einnahmen 
a. im ganzen F 
b. darunter aus der Bejorgung von 1 Geichäften der Invalidenverfihherung 
nah 88 148 flg. des Gejeßes vom 13. Juli 1899 . F 


Summe der — — 


11 


— 


12 


E 


13 


— 


bh. Ausgaben. 


I) Für ärztlihe Behandlung . 
2) Für Arznei und fonitige Heilmittel . 
3) Arantengelder 
a. an Mitglieder . . re a ara m fe 
b. an Angehörige der Mitglieder nach $ 7 Abjah 2 des Gejeßes 
4) Unterjtüßungen an N I ee —— 
5) Sterbegelder N . 
6) Kur⸗ und Berpflegungstojten an Krantenanftalten ; s 
1) Fürforge für Retonvaleszjenten nad) Beendigung der Rrantenunterjtügung 
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3065 


380. 


. 232221. 


395 


1 772 


82 900 


10000 . 
12957 .# 


1923. 


343 692 . 


50353 . 
36 839 . 


95252. 
6750. 
130.4 
11799. 
21401. 


ww 


w 


. 


MN 


15 : 


204 


8 


— 


Erſatzleiſtungen für gewährte Krankenunterſtützung nach Krankenverſ.Geſetz 
88 57 Abſatz 2, 57a Abſatz 1 bis 3, 76e Abſatz 1, Unfallverſ.Geſetz 
vom 30. Juni 1900, $ 22 Abjah 3. . . 90. 5A 

9) Zurüdgezahlte STONE * — 6 und 7 der © Einnahmen bejeicpneten 

Art) 


10) Zurüdgezahlte Beiträge . N: 242.4 92 X 

11) Für Kapitalanlagen (Antauf von Wertpapieren ufw.), Anlagen "bei 
Sparkaſſen oder Banten, Zuführungen zum Rejervefonds. . . WI638.4 — A 

12) Zurüdgezahlte Darlehne (der bei den — * 12 — 
andere durchlaufende Poſten . . . 13000 .# -- AN 

13) Berwaltungsausgaben 

a. perjönlihe aa. im ganzen . . 1064.44. 

bb. darunter ausſcheidbare für Beforgung von Geichäften 

der Invalidenverficherung nad) 551 148 " des — 
vom 13. Juli 1899 . .. — * A 
b. jählihe aa. im ganzen . . 373.4 91 

bb. darunter ausiheidbare für Bejorgung von Geichäften 

der Invalidenverſicherung nad) ss 1 148 ne des 
vom 13. Juli 1899... j 69.4 go A 
14) Sonjtige Ausgaben . . . a a ei —— 556.4 60 A 
Zumme der Ansgaben 340323 #4 1%. 

e. Abſchluß. 
Summe der Einnahmen...4343692. 65 4 
Summe der Ausgaben . : 3403233 .4 UA 
Ergibt für den Schluß des Rechnungsjahres einen Kaſſenbeſtande von 3369/ 64 
In dieſem Kaſſenbeſtande ſind einbegriffen 

1) nicht verrechnete (bei der Umlegung nicht in Anrechnung gebrachte) 

Vorſchüſſe zur Deckung der Ausgaben eines Kaſſenverbandes — 
8 46 Abſatz 4 des Geſetzes . . ’ MN A 
2) Vorrat an gefauften Beitragsmarten der Verſicherungsanſtait .. 4000.4 N. 


Die reine Jahresausgabe der Kaſſe (Summe der Ausgaben abzüglih der in Ziffer 9, 11 
und 12 aufgeführten Pojten) betrug 225685 .% 1 A (217 043.# 83 A). 


I. Vermögensunsmeis 
für den Schluß des Redynungsjahres 1904. 


A. Das Gejamtvermögen der Kaſſe (ausichlieglih des Wertes etwaiger Grunditüde) jetzt jich 
wie folgt jujammen. 


1) Aktiva 
a. der Beſtand für den Schluß des Be I 1903 
1) laut vorjtehendem Abſchluß .. ..0...83369.4 64 A 
2) bar im Rejervefonds — M A 


b. in Hnpotheten (Wertpapieren), Spartaffenbücjern, Banteinlagen 18738 .# A 
e. jonjtige Forderungen (Erjaßforderungen gegen Arbeitgeber, 
Gemeinden, Krantentajjen, Berufsgenofjenihaften, Verficherungs: 


anjtalten ujw. vergl. Ia Ziffer 9 und 10). . 2 2 202. AN 
zujammen 22107 .7 64 X 
2) Pafjiva 

ı. Darlehne und Vorſchüſſe . . Be — - M N 
= Erjaßforderungen für gewährte Kranfenunterjtügung j - NMN—i 

e. unberichtigt gebliebene Korderungen von Kaſſenmitgliedern, Arzten, 
Apotheken, Krankenhäuſern und Rekonvaleszentenanſtalten. . . MN \ 
zuſammen M A 
3) Hiernady beträgt der Überſchuß der Altiven . . 22107 .# 64 X 
Nad) dem vorjährigen Abſchluß betrug der Uberſchuß der Auva 848.4 93 A 
Ergibt gegen das Vorjahr an Überſchuß der Attiva mehr . . 21258.4 71 A 

Bei dem Berlauf von Wertpapieren ijt gegen den im vorjährigen 
Abſchluß eingejtellten Wert Gewinn entitanden . . MN A 

Außerdem bejitt die Kaſſe Grundftüde, weldye nad Abzug der 
Abgaben und Yaiten einen jährlichen Ertrag gewähren von NA 
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B. Das verfügbare Afttivvermögen (A 1a und b) verteilt ſich wie folgt. 
1) Zum Stammvermögen gehören 
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammoermögen 
Ergibt gegen das Vorjahr an Stammvermögen mehr . 
2) Zum Rejervefonds gehören nad) den jtattgefundenen Überweilungen 
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Rejervefonds 
Ergibt gegen das Vorjahr an Rejervefonds mehr 
3) Als Betriebsfonds verbleiben der Kajje von dem Betrage unter 
A la und b nad) — der Beträge unter Bi und 2 
a. bar i A a re te N 
b. in Spartaffenbüchern, Banteinlagen ujw., Wert des Invaliden- 
marten:Bejtandes . ee ee re 
Ergibt einen Betriebsfonds von 
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_ MR Ä 
—5 

— je 
18738.“ — 4 
— 4 
18738.4 — X 
369.4 64 & 
3000.44 — & 
3369 .4 64 X 


Berichte 


der 


zweiten Abteilung des Rates. 
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Finanzamt. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiichen Nlammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen jich auf das 
Vorjahr 1902.) 


Bon den Stadtverordneten war an den Rat der Antrag gerichtet worden, die Gewährung 
von Zählgeldern nad) bejtimmten Grundſätzen einheitlid zu regeln. Die im Jahre 1886 auf- 
geitellten Bejtimmungen für Gewährung von Zählgeld an jtädtiiche Kajjenbeamte wurden deshalb 
vom Finanzamte einer den Zeitverhältnijien Rechnung tragenden Umarbeitung unterzogen, die 
liehe Ratsdrudjache 56 1903 die Genehmigung der jtädtijchen Körperichaften fand. Im weientlichen 
wurde weiter daran jejtgehalten, daß Kaſſenbeamte in jogenannten herausgehobenen Stellen, die aljo 
ein Gehalt beziehen, bei dejjen Auswerfung bereits auf die mit der Kafjenführung verbundene Ber- 
luſtgefahr Rüdjicht genommen worden ijt, bei der Gewährung von Zählgeld ausgeſchloſſen jind. 
Des weiteren wurde beſchloſſen, das Verzeichnis der Zählgelder alle 5 Jahre in bezug auf die An- 
gemeljenheit der Höhe der einzelnen Beträge einer Durchſicht zu unterziehen. 

In rüdfiht auf die zutage getretene Unzulänglichkeit des jtädtijhen Betriebsvermögens, 
namentlich aber in Berüdjichtigung der am 1. Juli 1902 und am 1. Januar 1903 erfolgten Ein 
verleibung von 12 Vororten in den Stadtgemeindebezirt, beſchloſſen die ſtädtiſchen Körperſchaften, 
das Betriebsvermögen von 3800 000.7 auf 6000000 ..7 zu erhöhen und den zur Gewährung 
unverzinslicher, Vorſchüſſe und verlagsweijen Beitreitung von Straßen: und Scjleufenbautojten be- 
itimmten Teilbetrag des Betriebsvermögens auf 3200000 .#, den zum Ankaufe von Baujtoffen für 
die Zwede der jtädtiihen Hoch- und Tiefbauverwaltung bejtimmten Teilbetrag desjelben Vermögens 
auf 8300 000 .# und den zur Beihaffung der für die jtädtiiche Verwaltung notwendigen Kajjen- 
beftände, zur Bejtreitung unvorhergejehener Ausgaben und zur Erhaltung möglichſter Gleihmäßigteit 
in der Erhebung der Gemeindeanlagen bejtimmten Teilbetrag eben diejes Vermögens auf 2000 000 .# 
ju bemeijen. Die jtädtiichen Körperjchaften genehmigten den aus diefem Anlaſſe ausgefertigten 
3. Nachtrag vom 20. November 1903 Ratsdrudiahe 109 1903 zu den abgeänderten Grund- 
beitimmungen für die Finanzverwaltung der Stadt Dresden vom 5. November 1895. Zur Er- 
höhung des Betriebsvermögens wurden zunädjt der in Wertpapieren bejtehende Teilbetrag in Höhe 
von 475000 .# des Betriebsvermögens der einverleibten Gemeinden Löbtau und Cotta und 
1225000 .4 aus dem Erneuerungsfonds der Waſſerwerke verwendet. 

Mit der Genehmigung des 4. Nachtrages vom 4. Juni 1903 Ratsdrudjache 52/1903 - 
zum Regulative für die Spartalje der Stadt Dresden vom 27. Oftober 1885 iſt den jtädtijchen 
Körperichaften bezüglich der dem NRejervefonds nicht zuzuführenden Spartafjenüberjhüjje die 
ielbjtändige Entihließung über deren Verwendung überlafjen worden. Borausjegung it nur, daß 
dieje Überjhüffe zu gemeinnüßigen und wohltätigen jtädtiihen Zweden Verwendung finden. 

Bereits im Jahre 1898 war das Königliche Jujtizminijterium an den Rat mit der Forderung 
der Zahlung einer Bergütung an den Staat für Einhebung der Bertehrsabgaben vom 
Grundbeſitze bei Bejitveränderungen in den Vororten Strehlen, Striefen, Piejhen und Trachen— 
berge mit Wilder Mann herangetreten, da der Staat durd den Rezeß vom 30. September 1851 
lediglich zur unentgeltlihen Einhebung diejer Abgaben für Dresden in dem jeinerzeitigen Umfange 
verpflichtet jei. Auf die vom Rate erhobenen VBorjtellungen erklärte das Jujtizminifterium dieje Ab— 
gaben in jenen einverleibten Gebietsteilen zwar bis auf weiteres noch durd; das Königliche Amts: 
gericht unentgeltlich einheben zu lajjen, es verwahrte jich jedoch ausdrüdlid) dagegen, daß es damit 
eine rechtliche Verpflichtung des Staatsfistus zur unentgeltlihen Einhebung diejer Bertehrsabgaben 
auf grund des Rezejles vom 30. September 1851 anerfenne. Die Einverleibung weiterer Vororte, 
insbejondere die 1902 und 1903 erfolgten, veranlakten das Königliche Jujtizminijterium, mit rüchſicht 
auf die dem Amtsgerichte erwachſene erhebliche Mehrarbeit erneut die Zahlung einer Vergütung für 
die Einhebung der in die Stadt-, Schul: und Kirchentajje fließenden Bejigveränderungsabgaben bei 
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Eigentumswechjeln in den nad) dem Jahre 1851 einverleibten Teilen des Stadtgebietes zu fordern, 
indem es ſich bereit erflärte, mit dem Rate über die Löſung diejer Angelegenheit in Verhandlungen 
zu treten. Dieje Verhandlungen gelangten jedoch im Berichtsjahre nicht zum Abſchluſſe. 

Die auf die Stadtgemeinde übergegangenen Beamten:Penfionsfonds einiger einverleibten 
Gemeinden wurden durd Beſchluß der jtädtiihen Körperichaften mit dem jtädtiihen Stammvermögen 
vereinigt. Diefe Maknahme findet ihre Erklärung darin, dak die Verpflichtung zur Tragung der 
auf diefen Penfionsfonds ruhenden Yajten auf die Stadtgemeinde übergegangen it, dieje aber der: 
gleichen Fonds für ihre Beamten nicht bejift, jondern die Penfionslajt auf den Haushaltplan über: 
nommen hat. Dem jtädtiichen Stammvermögen iſt hierdurd ein Betrag von rund 58000 .# zu: 
gewadhjen. 

Im Berichtsjahre machte ſich die Heritellung neuer Zinsiheinbogen für die Schuldicheine der 
Anleihe vom Jahre 1893 erforderlih. Die ftädtiihen Kollegien bewilligten die hierdurch ent: 
itandenen KRojten von rund 600.4. Neu an diejen Zinsicheinbogen it, dak die Kontrollnummern 
nit wie bisher mit grauer, jondern, der bejjeren lilberjicht wegen, mit roter Farbe aufgedrudt jind, 
aud it in der Anordnung des Inhalts injofern eine Anderung eingetreten, als die Einlöjungsitellen 
wegen ihrer zu großen Anzahl nicht mehr auf der Borderfeite der Zinsſcheine, jondern auf deren 
Rüdfeite aufgedrudt worden jind. Der auf dieje Weile auf der WVorderjeite gewonnene Raum it 
zur Einprägung des Trodenjtempels, der bisher wenig bemertbar war, verwendet worden. 

Die von den Stadtverordnieten insbejondere in bezug auf die Einführung des jogenannten 
Mittelpreisverfahrens beantragte Abänderung der Allgemeinen Beltimmungen, betreffend die Ver- 
gebung von Arbeiten und Lieferungen für die Stadt Dresden, wurde zwar wejentlich ge 
fördert, fonnte aber im Berichtsjahre nicht zum Abjchluffe gebracht werden. 


Über die einzelnen Geichäftsabteilungen des Finanzamtes ift folgendes zu berichten. 


I. Stadthauptbudhhalterei. 


Von den Beamten, die aus den am 1. Januar 1903 einverleibten Bororten zu übernehmen 
waren, wurden der Hauptbuchhalterei vier überwiejen. Drei diejer Beamten hatten zunächſt bei der 
Aufitellung der Rechnungen der vormaligen Gemeinden Plauen, Löbtau und Cotta auf das Jahr 1902 
an Ort und Stelle mit tätig zu fein und jo eine Arbeit zu leijten, die den einzelnen jehs Monate 
in Anjpruch genommen haben würde. Ein übernommener Beamter fonnte franfheitshalber jein 
neues Amt überhaupt nicht antreten; er wurde am 1. Juli in den Ruheſtand verjeßt. Seine Stelle 
wurde während der zwei Monate Mai und Juni durd einen Hilfsarbeiter ausgefüllt, der lediglid) 
mit der Fertigitellung der Rechnungen der vormaligen Gemeinde Cotta beichäftigt war. Der Nach— 
folger des penlionierten Beamten hat jeinen Dienjt am 15. Juli 1903 in der Hauptbuchhalterei an- 
getreten. Als Erjah für einen Beamten, der in der Zeit vom 1. März bis Ende 1903 als Kaſſierer 
der Städteausftellung tätig war, war ein Hilfsarbeiter angenommen worden. 

Die Zahl der von der Hauptbuchhalterei aufgeitellten Rehnungen über den jtädtiihen Haus 
halt, das Stadtvermögen und die unter der Verwaltung des Finanzamtes jtehenden Stiftungen und 
verjchiedenen Fonds betrug 237. Hierunter befanden jih 32 Hauptredhnungen, die jih aus 
304 Einzelrechnungen zujammeniegen, ſowie 27 Rechnungen über Pojitionen des ftädtiihen Haus- 
haltplans, die gemäß den Vorjchriften iiber das jtädtijche Kaflen: und Rechnungsweien vom 20. Mai 1898 
lediglich durd) Ablieferung der Bücher gelegt wurden. 

Außerdem hatte die Hauptbuchhalterei Bud) und Rechnung zu führen über die Kanzlei: 
bedürfnijje und Vordrude, jowie über die Kaſſen der vormaligen Gemeinden Plauen, Yöbtau, 
Wölfnitz, Naußlitz, Cotta, Kaditz, Midten, Übigau und Trachau nad) ihrer Vereinigung mit der 
Stadt Dresden, ferner Schlußrechnungen zu legen über die Kaſſen der am 1. Juli 1902 einverleibten 
Yandgemeinden Rädnit;, ZIſchertnitz und Seidnitz, die erforderlihen Anzeigen über die Höhe der 
Kapitalbejtände oder Zinjenerträgnijje der von dem Armenamte und dem Stiftsamte zu verwaltenden 
Stiftungen zu eritatten, den Redhenihaftsbericht zum Haushaltplane auf das Jahr 1902 und den 
Haushaltplan auf das Jahr 1904, ferner den die Einverleibung der vorgenannten Wororte be- 
treffenden Nachtrag zum Haushaltplane auf das Jahr 1903 zu bearbeiten, einen Teil der zu den 
Schuldjcyeinen der Anleihe vom Jahre 1893 neu angefertigten Zinsſcheinbogen auszjureihen und 
endlid) die zufolge der Generalverordnung des Königlichen Minijteriums des Innern vom 20. Januar 1894 
alljährlid) bei der Königlihen Kreishauptmannichaft in zwei Exemplaren einjureihende Überjicht 
der Verfafjungs: und Vermögensverhältnijje der Stadt Dresden auf das Jahr 1902 auf: 
zuſtellen. 

Die von der Hauptbuchhalterei zu dem im vorjährigen Berwaltungsberichte angegebenen 
Zwede zu führende Beamtenrolle und das Generalregijter über die Beamtenichaft waren durd) 
umfangreiche Nachträge, Ergänzungen und Beridhtigungen auf dem laufenden zu erhalten. 

Der im Jahre 1902 nad) dem Stande vom 1. Januar 1903 nen aufgeitellte Bejoldungsplan 
war nad) dem Stande vom 1. Juli 1903 zu ergänzen. 
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Zu den Stiftungen und Fonds, die von dem fyinanzamte verwaltet werden, famen im 
Jahre 1903 39 — darunter 27 von den Landgemeinden Plauen, Löbtau, Cotta, Kadig und 
Trachau übernommene mit einem SKapitalbeitande von zujammen rund 430000 .# hinzu. 

Bon den ausgeliehenen Hypotheten wurden 41 für Stiftungen im Betrage von zujammen 
704408 .# und 10 für das Stammvermögen im Betrage von 209300 .# zurüdgezahlt, während 
40) Hypotheten im Betrage von 1150764 .# für Rechnung verſchiedener Stiftungen und 8 Hypotheken 
im Betrage von 64200 .# für Rechnung des Stammvermögens neu ausgeliehen wurden. 

Injoweit das bei den Stiftungen und Fonds hervorgetretene Bedürfnis zur zinsbaren An- 
legung von Bejtänden durch Zuweiſung von Hnpotheten nicht befriedigt werden konnte, wurden für 
deren Rechnung Wertpapiere angefauft, und zwar 


Sächſiſche Zprozentige Rentenjcheine für - > 22m nn 253 000 4 
Sächſiſche 3' „prozentige Staatsihuldenscheine für. » 2 2 2 nn. 3500 .4 
Sächſiſche 3" ,prozentige Landestulturrenteniheine für » - 2 2 22. 95000 „u 
Preußiſche 3' „prozentige Ronfols für 222m nn nn nn. 297000 
Deutſche 3prozentige Reichsanleiheicheine für . > 2:2 nn nn 130 000 .# 
Landwirtichaftlihe 3! „prozentige Kreditbriefe für . 2 2 nn nn. 124 200 „u 
Dresdner 3' „prozentige Stadtichuldicheine für . 2: nn 276 000 ⸗ 
Dresdner 4prozentige Grundrentenbriefe für. 22 nn nn 3300 A 
Dresdner +prozentige Hnpothetenpfandbriefe für . 2: nn na 502 300 .# 


zujammen 1684300 .# 


Der größere Teil diejer Wertpapiere wurde von joldhen Fonds, bei denen die Flüſſigmachung 
von SKapitalbeträgen geboten erjchien, wie tolgt, * — 


von dem Auguftenhaufe . . . ee re ca 47 000 ⸗ 
von der Bienert⸗Stiftung. a ern 23000 u 
von dem Bismard:Dentmalfonds . > 2: 2m 34400 .% 
von der Ehrlichſchen Stiftung . . ee De er 67000 .# 
von dem Dr. Güntzſchen Verſchönerungsfonds En a a ae an N ak 28400 „u 
von der Ratswitwen- und Waiſenkaſſe . . 35 000 ⸗ 
von dem Rejervefonds der Dienftbetentrantentffe ra a 20 000 ⸗ 
von dem Spartajjenüberihußfonds . . . . ne ee 23000 ⸗ 
von dem jtädtiichen Betriebsvermögen. > > 222 nn nn 842 000 .# 

zujammen 1119800 ⸗ 


Die verbleibenden 564500 .# wurden beicdafft durch fäufliche Übernahme von Wertpapieren 
im Betrage von 505600 .4 von der Grundrenten: und Hnpotheten:Anjtalt der Stadt Dresden und 
von jolhen im Betrage von 58900 .4 von drei hiefigen Banfhäufern. 


Il. Stadt: Haupttaffe. 
Im Jahre 1903 betrug der Geldvertehr insgejamt 116 2342583. 42 A in 22338 Poſten 
und jeßte ji zufammen aus 57 898 146 .# 61 X Einnahme in 11315 Pojten und 58336 106 .# 81. 
Ausgabe in 11023 Poſten. 
Am Beginne des Berihtsjahres war ein Kaſſenbeſtand von 990 531 .4 35 A vorhanden. 
Der Bertehr ren ſich wie Pie 

















— Kaſſenbeſtand 
Aus P (He Y 2 - 
Einnahmen lusqaben wejamtverfeht am Schlufie 





Monat 








BVoiten * 4 





Poſten N 











Januar . | 1372) 4431981 98| 1252 4617064 2858| 2624 9049046 26] 805449, 5 
Sebruar . 512 2097578 92| 967 2596548 39| 1479 4694127 31] 306479 58 
März... | 1265 10797110 14| 967 10331326 71 2232. 21128436 21| 772263) 65 
April . 887 781361363] 1022 7651422 4| 1909 15465035 67| 934 455 24 
Mai . 421. 8762254 45| 944 8678571 10| 1365 17440825 55|1 018 138 59 
Juni 1474 4878119, 1 965 558157393] 2439 10459692 94] 31468367 
Juli 1162 3623808 80| 858° 3708035. 1] 2020 7331843 81] 230457 46 
Augujt 309 2383617 59] 769: 2316072 2] 1078 4699689 61| 298003 3 
September | 1225 3689440 99| 905 3629465 72] 2130. 7318906 71] 357978 30 
Oftober . 762 4065440 67| 893. 4265644 61| 1655 8331085128] 157774 36 
November 295 1767719 27] 597: 1700055 49] 892 3467774 76| 225438 14 
Dezember. | 1631. 3587461 16| 884 3260328 15| 2515 6847789131] 552571 15 


Jahr 1903 |11 315.57 898 146 61 |11 023 58336 106 81|22 338 116 234253 42| 552571 15 
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Als Sicherheitsleiftungen von WPrivatperjonen und an Bermögensbeitänden von Wohltätig- 
feitsanjtalten, Vereinen, Krantentajjen, Kirchengemeinden uw. wurden im Jahre 1903 an Wert: 
papieren 1242399 .# 81 A in 480 Poſten eingeliefert und 1374945 .#« 9 A in 855 Poſten 
jurüdgegeben. Der gejamte Berfehr in diejer Richtung belief ji) demnad auf 2617344.“ 90 A in 
1335 Poſten. Der Bejtand an Wertpapieren betrug am Schluſſe des Berichtsjahres 8143637. 8, 
wovon auf die von den hiejigen Kirchengemeinden hinterlegten Wertpapiere 2 000 100 .# entfielen. 

Der Beſtand an Wertpapieren am Schluſſe des Jahres 1902 betrug 8276182 .% 36 A. 


Stadtkalfe 1. 


Der Geldumjaß betrug im Jahre 1903 
936 460 .# 82 A in 29317 Poſten und zwar 
474132 .% 57 X in 26256 Poſten als Einnahme und 
462328 .% 25 A in 3061 Poſten als Wusgabe. 


Der Kafjenbejtand am Yahresanfang hatte 6598 .# 57 x betragen. 
Der Vertehr gejtaltete jid) wie folgt. 








Stajienbeitand 
amı 
Monats⸗ 
ſchluſſe 













Einmnahme— Ausgabe— Geſamtverkehr 


Monat 











Poſten Betrag Bolten Betrag Bolten Betrag 

















„ v 


2614 34703 56| 283 32456 89 | 2897 67160 45 | 8845 24 














Januar 
Februar .. 2486 32513 11 216 29498 86 | 2702 62011 97] 11859 49 
MUB: 00 2706 43840 12 201 45325 81 | 2907 89165 93110373 80 
April. ..... 258925050 7 236 32609 321 2825 57659 39| 2814 55 
Mai ...... 3101 39 282 42 133 38138 79 3284 77421 21| 3958 18 
US 2433 18383 81 176 17443 12| 2609 35826 93 | 4898 87 
EUR — 17424590 61 3854 46568 77 | 2126 92498 83 | 4260 16 
Auguit..... 1414 55255 62 375: 50788 59 | 1789 106044 21| 8727 19 
September 2232 53515 89 375 47292 36 | 2607 100808 25114950 72 
Oftober. .... 1906 48158 28 268 48499 77 | 2174 96658 5] 14609 23 
November ... 1360 35080 87 182 33648 15 | 1542 68729 2] 16041 95 
Dezember 1673 42418 76 182 40057 82] 1855 82476 58118402 89 
Summe |26256 474132 57 | 3061 462328 25 | 29317 936460 82 | 18402 89 





Stadtkafe 11. 


Der Geldumſatz betrug im Jahre 1903 15811542 ..# 41% in 46414 Poſten; davon 
wurden 7 886 446 .# 70 A in 27220 Boten vereinnahmt und 7925095 .# 71 A in 19194 Poſten 
verausgabt. 


Der Kafienbeitand am Jahresanfang belief fihh auf 81943 .# 22 A. Es haben betragen 








der 
Kaſſenbeſtand 
am Schluſſe 













die Einnahmen die Ausgaben der Geſamtumſatz 


im Monat 





Poſten 





Polten Poſten 


Januar . . . . 5528 777889 47| 1571 781237 52] 7099 1559 126 991 78595 17 
Februar . . ..1124 337291 52] 1235 335864 341 2359 673155 861 80022 35 
März .. ... 517 714653 41] 1360 699857 101 1877 1414510 51| 94818 66 
April ..... 4894 801408 51] 1308 793910 56] 6202 1595319 71102316 61 
Mai...... 1281 298977 281 1226 314362 891 2507 613340 171 86931 

Juni. . . . . .. 526 666 478 1277 656317 681 1803 1322795 681 97091 32 
Jun 5131 647434 271 2667 635184 32| 7798 1282618 591109341 27 
Auguit..... 879270006 61] 1423 312432 1] 2302 582438 62| 6691587 
September. . . 465 11093302 69] 2737 1202875 67| 3202 2396178 36| 57342 89 
Oftober ....| 5159 728994 50| 1787 711615 29] 6946 1440609 79] 74722 10 
November... | 1176 284384 63] 1261 299037 61| 2437 583422 24| 60069. 12 
Dezember... 540 1165625 81] 1342.1182400 72] 1882 2348026 53] 43294 21 


Jahr 1903 27 220 7886446 70119194 7925095 71|46414 15811542 Al| 43294 21 
18903, 
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Vom 1. Januar 1903 ab iſt die Einhebung der Gebühren für die Auffichtsführung über die 
am Sclufje des Jahres 1902 vorhandenen 3125 Waijerflojettanlagen dem Steueramte A über: 


tragen worden. Die Einnahmepojten haben ji) dadurd gegen das Jahr 1002 (28229 Pojten) 
vermindert. 


Ill. Finanzamtstanzlei. 


Mit Beginn des Berichtsjahres wurde zur Wereinfahung der Gejchäftserledigung mit Ge— 
nehmigung des Natsvorjtandes die Führung der Regiltrande des Leihamts und die Erledigung 
der damit zujfammenhängenden Gejchäfte dem 1. Buchhalter beim Leihamte übertragen. Bei der 
Regiitrande des Finanzamts betrug die Zahl der Eingänge 657% (3 360), bei der Kommiſſion für 
Grundſtücksabſchätzungen 419 (441) und bei den Verkehrsausſchuſſe (neu) 44. 


IV. Wirtfhaftsverwaltung. 


A. Vordrucke. 


Die Beihaffung von VBordruden in Buchdrud erforderte bei Erledigung von 2433 (2 231) 
Aufträgen einen Kojtenaufwand von 83310 ..# 63 A (68 260.4 37 A). 

Hier gelangten zur Verwendung 14850 (23 208) Bogen Briefpapier, 1281 932 (454 675) 
Bogen weißes Schreibpapier, 1543402 (1 275 399) Bogen Konzeptpapier, 514392 (310070) 
Bogen farbige Papiere und 49350 (39 775) Bogen Altendeckel. 

Außerdem wurden 4777169 nad Stüdzahl zu berechnende Bordrude hergejtelll, worunter 
2761 öffentlihe Anſchläge, Belanntmachungen ujw., 46900 Spartajjen-Quittungsbüder, 48 800 
Zenſur- und Schulgeld-Quittungsbücher, 3600 Leihamts-Verjteigerungsverzeichnifje, 2100 Bürgerlijten, 
2800 Bibliothelzuwacs-Verzeihniffe, 11 500 Familienjtammbücher, 200 Berzeichnifje der Inhaber von 
Ehrenämtern, 6730 Revilions, Materialausgabe-, Quittungs-, Abrechnungs- und Tagebücher, 
79450 Wiegemarten, 456 190 Einladungs-, Aufgebots-, Eheichliegungs:, Perjonal-, Zähl: und 
Steuertarten, 499450 Briefumjclags-Aufdrude, 2209500 Briefverfhlußmarten, 21170 Blods 
Standgeld- und Brüdenzollquittungen ujw., 66300 Boittarten, 751500 Spartafjeneinlage- und 
Rüdzahlungsicheine, 133000 Pfandnummern, 114574 Geldhüllen, 65000 Arbeitsordnungen, 
Dienftanweifungen ujw., 195644 Standgeldquittungen, Etiketten, Qemperaturtabellen, Kontroll: 
marten ujw. 


B. Antographien. 


Die Erledigung von 2017 (1 860) Aufträgen zur Anfertigung von 437997 (392 100) 
Drudjeiten autographifcher Vervielfältigungen beanjpruchte einen Kojtenaufwand von 11566 .# 19 X 
(11363 .#4 3a A). 

Von dieſen Aufträgen wurden durch die Ratsdrudprejje 720 mit 64198 Drudjeiten und 
einem Koftenaufwande von 1942 .# 99 A, durch einen vertragspflichtigen Lithographen 1297 
mit 373799 Drudjeiten und einem Kojtenbetrage von 9623 .4 20 A ausgeführt. 

Die Bedienung und Injtandhaltung der Ratsdrudprejje erforderte 1774.% 57 A (1 688.4 03 X) 
und zwar 1730 .# dem Steindruder, 25 .# 69 X anteilige Krankenkaſſen-, IJnvaliditäts- und Alters: 
verfiherungsbeiträge, 18.7 88 4 für Reparaturen und verjchiedene Zutaten, jo daß ſich ein Be- 
triebsüberfhuß von 168 .# 42 A (329 .# 41 N) ergibt. 

Zur Herjtellung jämtlicher autographiſchen Bervielfältigungen waren 149327 Bogen Papier uſw. 
erforderlich und zwar 121 713 Bogen weißes Schreibpapier, 8354 Bogen Ronzeptpapier, 15 951 Bogen 
Anihlagspapier, 2749 Bogen Briefpapier, 100 Bogen weißes Büttenpapier, 360 Bogen Formulare, 
IM Poſttarten. 


E. Buchbinderarbeiten. 


Für Buchbinderarbeiten gingen im Berichtsjahre 3 192 (2 375) Aufträge ein, zu deren Er: 
ledigung 


17 Einbände in Halbpergament, 399 Einbände in Pappe (Papier), 

254 Einbände in Ganzleder (Franzband), 2759 Einbände in jteifer Broſchur mit Yeinwand- 
242 Einbände in Halbleder (Halbfranzband), rüden, 

509 Einbände in Ganzmolestin, 529 Einbände in jteifer Brojchur ohne Lein— 
228 Einbände in Halbmolestin, wandrüden, 


11638 Einbände in Ganzleinwand (einſchließlich 357 Ziehmappen in Ganzleinwand, 


11500 Familienjtammbüdher), 1562 Ziehmappen in Halbleinwand, 
706 Einbände in Halbleinwand, 314 Ziehmappen in Pappe mit Yederpapier: 
601 Einbände in Halbleinwand mit Yeder: überzug 

papierüberzug, 
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mit einem Kojtenaufwande von 22092 .4 82 A (13813 .4 04 A) anzufertigen waren. In diejem 
Aufwande jind inbegriffen die Kojten für das Aufziehen von 7 758 verjchiedenen Plänen, Plakaten 
und Berzeihnijjen auf Papier oder Leinwand, für Antauf von 920 Abreiktalendern, 2987 großen 
und feinen Almanachs, für Anfertigung von 1401 verſchiedenen Notizbühern, 325 Mappen, 4162 
Attentaihen, 1847 Staubdeden, 961 Papptajten, Rapjeln ufw., 7 856 Blods uw. 


D. Schreibmaterialien und Kanzleibedürtnille. 


Aus der Niederlage für Schreibmaterialien und Kanzleibedürfnifie wurden im Jahre 1905 
entnommen 
a. an Schreibmaterialien durch 104 Geſchäftsſtellen 


873 000 Bogen Schreibpapier, +725 Stüd Geldbriefumijcläge, 69", I rote Tinte, 


27500 Bogen Briefpapier, 4244 Stüd Federhalter, 3221 Strähn Heftzwirn, 
74475 Bogen Alttendedel, 15 828 Stüd Bleiltifte, 2094 Rollen Bindfaden, 
39900 Bogen Yöfchpapier, 4062 Stüd Buntitifte, 155', ke Siegel: und Pad: 
30650 Bogen Padpapier, 1432 Stüd Radiergummi, lad, 

510225 Stüd Briefumichläge, 1000 1 jchwarze Tinte, 158 ke Gummiarabitum, 


mit einem Kojtenbetrage von I8 965 .# 18 A (13823 .#4 77 A); 


b. an Aanzleibedürfniffen durch 106 Geſchäftsſtellen 


2069 Gros Stahlfedern, 4575 Stüd Heftnadeln, 643 kg Notosjeife, 
100 Stüd Screibunterlagen, 124 Stüd Attenftecher, 1 764 Pakete Zündhölzer, 
218 Stüd Screibzeuge, 271 Gros Kopierzweden, 584 Fläſchchen Stempelfarbe, 
492 Stüd Tintefäfjer mit Kegel, 275 8 Heftieide, 232 Flaſchen zum Klebgummi, 
302 Stüd Tintelöjcher, 154 Stüd Borjtwiiche, 4475 Bogen Autographiepapier, 
395 Stüd Lineale, 374 Pakete Stearinterzen, 319 Fläſchchen Autographie 
168 Stüd Papierjcheren, 55 Stüd Leuchter, tinte, 
250 Stüd Radiermejjer, 217 Stüd Schwammdoſen, 271 Fläſchchen Hektographie— 
859 Stück Linienblätter, 310 Stüd Doſenſchwämme, tinte, 
151 Stüd Falzbeine, a72', ke Eſchweger Seife, 


im Gejamtwerte von 5605 .# 5 A (4 433.4 53 N). 


V. Der ftädtifhe Haushalt, das Stammvermögen und die Anleihen. 


x. Stadt- Haushalt. 


Der Haushaltplan auf das Jahr 1903 beglich ſich in Überſchüſſen und Zuſchüſſen mit 
13 506 628 .#, wovon 1391 808 .# auf den Nachtrag entfallen, der wegen der am 1. Januar 190% 
erfolgten Einverleibung von 9 Vorortsgemeinden aufzujtellen war. 

Nah dem Rechnungsabſchluſſe belaufen ſich die Überſchüſſe auf 13641431 .%# 75 X (das jind 
134803 .# 75 A mehr als im Woranjchlage) und die Zuſchüſſe auf nur 13313616 .# 86 N 
(das find 193011 .# 14 A weniger als im Boranjdlage). Es verbleibt mithin ein durch Mehrein- 
nahmen und Minderausgaben herbeigeführter Betriebsüberihuß von 327814 .# 89 A, der 73340. 
35 A weniger beträgt als der des Vorjahres von 401 155 ..# 24 X. 

Die Kapitalzinjen blieben hinter der im Haushaltplane eingeitellten Summe um 38001. 
jurüd, da wegen des zum jtädtiihen Haushalt zu leiltenden Beitrags aus Betriebsüberſchüſſen 
früherer Jahre größere Wertpapierbejtände zu veräußern waren. 

Der Grundbejiß lieferte einen Reinertrag von 930 302 .#, das jind 16466 .+ mehr gegen: 
über dem PVoranjchlage. Mietfrei gebliebene Mohnungen und Mietzinsherabjefungen verurjadhten 
zwar einen Einnahmeausfall von 15646 .#, an dem Aufwande für die Unterhaltung der Gebäude 
wurden aber 20912 .# eripart und außerdem erbradte das NWittergut Klingenberg einen um 
10635 .# höheren Überjhuh. Insgejamt wurden 7970 ..# weniger vereinnahmt und 24436 .% 
weniger verausgabt. 

Die Gaswerte erbradhten für die Stadtkajje einen Überihuß von 2147980 .4 oder 196716. % 
mehr als veranſchlagt. Das Mehr entfällt hauptiählic auf die Zunahme des Gasverbraud)s durd) 
Privatabnehmer. Es wurde hierdurd, eine gegenüber der Voranichlagsiumme von 4064 090.4 um 
321 879 .4 höhere Einnahme erzielt. Stehen diejem Mehrertrage zum Teil entiprechende Mehr: 
ausgaben gegenüber, jo ijt von den Mindereinnahmen die von 46173 .# hervorzuheben, die eine 
gewille Einjchräntung der nächtlichen öffentlichen Beleuchtung mit lich bradıte. 

Aud der Betrieb des eleftriihen Lichtwertes ergab einen wejentlid höheren Überſchuß, 
nämlich 162061 .# mehr als veranjchlagt. Ungeachtet der Erzeugung einer um 176617 Kilowatt: 
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itunden größeren Menge Stromes jtellen jid) die Betriebsausgaben gegenüber dem Voranſchlage um 
überhaupt 30 658 .# niedriger. 

Der Überihuß der Kraftwerte an 354258 .# blieb um 19146 .# gegen den Boranjchlag 
jurüd, hauptjächlich deshalb, weil den Straßenbahngejellihaften der von ihnen entnommene Strom 
nad) einem niedrigeren Einheitsjage in Rechnung zu jtellen war und die Abgabe diejer Gejellichaften 
für Benugung der Stromzuführungsanlagen und Elektrizitätsmefjer nicht die vorgejehene Höhe erreichte. 

Die Rechnung über den Marjtall war mit einem Minderüberjhuß von 4496 .# abzuſchließen, 
was darauf zurüdzuführen ift, daß zwar für Beerdigungen 2195 .# mehr, für jonjtige Fuhren aber 
13704 .# weniger eingenommen wurden und daß der Einnahmeausfall an 10863 .# durd Er: 
Ipamijje an Betriebsausgaben bis auf den angegebenen Minderüberijhuß wieder ausgeglichen 
werden konnte. 

Die Erträgnijfe an Steuern, Abgaben und Geredhtjamen erreihten die Höhe von 
8205340 .#, das find 211372 .# weniger als veranjhlagt. Mehr lieferten die Bürger: und 
Einwohnerjteuer (14331 .#), die Grunditeuer (187 .#), die Wochenmärfte (66 .#), die Jahrmärkte 
(2251 .#), die Brüdenzölle (1175 .#), die Hundefteuer (2751 .#), die Markthallen (29 854 .#) 
und die Erbzinjen (16 .#). Dagegen erbradten weniger: die Einfommenjteuer (49476 .#), die 
Eingangsabgabe von Berzehrungsgegenitänden (146509 .#), die Vertehrsabgabe vom Grundbejige 
(32192 .#), verihiedene Steuern (1839 .#), der Ertrag der Braupfannen (90 .#), das Geſchoß 
330 .#) und der Anteil an den Betriebseinnahmen der Straßenbahngejellihaften (31 584 .#). 

Aus den Martthallen wurde der die Voranjchlagsjumme von 151360 .4 um 29854 . 
überjteigende Mehrertrag dadurd erzielt, daß ſich die Gejamteinnahmen um 15807 .# höher, die 
Ausgaben aber um 14047 .4 niedriger jtellten. 

An Gerehtjamen wurden vereinnahmt 2610 .# Braupfannenzins und Braupfannenzins- 
Entihädigungen, 366 .# Erbzinien, 2020 .# Geſchoß, 1800 .# Kanon vom Adrek-Comptoir, 
18.4 Grundzins der vormaligen Gemeinde Seidnig, 1050 .# Abfindung für die Elbüberfahrt in 
Ubigau und 60 .# Rente von einem Grundjtüde in Kaditz. 

Die Abgabe der beiden Strafenbahn-Gejellihaften, die in Prozenten der jährlihen, auf 
den im Stadtgebiete gelegenen Streden erzielten Einnahmen aus der Beförderung von Perjonen zu 
berechnen ijt, belief jih auf 206415 .4 und war mit 133132 .4 von der Dresdner Straßenbahn 
und mit 73283 .# von der Deutichen Strakenbahn-Gefellihaft zu entrichten. Nad) Abzug der Be: 
joldung für einen technijchen Aufjichtsbeamten verblieb ein Weinertrag von 201526 .#, der einer 
Mindereinnahme von 31584 .# gleichtommt. 


Die verjhiedenen Einnahmen, abgejehen von dem in der feitgeiekten Höhe von 1342003 .# 
vereinnahmten Beitrage aus den Betriebsüberjhüjfen früherer Jahre, als Verzugszinjen von zur 
Verfallzeit nicht eingezahlten Anliegerbeiträgen, jährliche Abfindungsjumme für die vom Reidsmilitär- 
fistus und der Albertitadi-Dresden auf den Stadtrat übergegangenen obrigteitlihen Befugnijje und 
Verpflichtungen ufw., überholten den Etatsanjag von 15000 .# um 15682 .%. Als unvorher: 
gejehene Einnahme war ferner ein beim Irren- und Siechenhauſe durch vermehrten Eingang von 
Verpflegtojtenbeiträgen erzielter Betriebsüberihuß von 18307 ..# zu vereinnahmen, der nur mit 
49 .# veranſchlagt worden war. 

Der die allgemeine Berwaltung betreffende Kojtenaufwand erreichte die Höhe von 
1679969 .#, womit die Voranſchlagsſumme um 20127 .# überjchritten wurde. 

Bon diefem Aufwande entfielen auf Poſition 12 des Haushaltplans Der Rat 360770 .⸗ 
(- 3398 .#). Es wurden weniger verausgabt 1668 .# für Bejoldungen, 3589 / für Rein- 
haltung und Beheizung der Amtsräume und 331.4 für GStellvertretungen für erkrankte oder jonjt 
an der Dienitleiftung verhinderte Kanzleibeamte, dagegen mehr gebraudt 680.4 für Zeitungen und 
Bücher, 558 .# für Neuanjhaffungen und Unterhaltung der Amtsgeräte, 5939 .# für Beleuchtung 
der Amtsräume und 2801 .# an allgemeinen Drudtojten. Die Verfügungsjumme für in Not 
geratene Beanıte, Bedienjtete und Arbeiter wurde nur nad Höhe von 815.4 (— 4185 .#) in 
Anſpruch genommen und von der allgemeinen Verfügungsjumme des Rats an 6000 .# wurden 
nur 2192 .# verwendet. 

Der Aufwand bei den Stadtverordneten Bojition 13 erreichte die Höhe von 
53375. —6 1365 .#). Der Minderaufwand iſt hauptſächlich auf Erſparniſſe an Druckoſten 
jurüdzuführen. 

Die Gejhäftsijtellen — Poſition 14 — erforderten einen Zuſchuß von 583604 .“ 
(: 43935 .#). Der Mehrbedarf jeht ſich aus einer Mindereinnahme von 22112 .# und einer 
Mehrausgabe von 21 823 .# zujammen. 

Es wurden weniger vereinnahmt 7639 ..# an Sporteln bei der Stadtfajje und beim Stadt: 
bauamte B, jowie 6627 .# an Bollitredungsgebühren. An Einnehmergebühren von Staats: und 
anderen Abgaben bein Steueramte A, von denen die Gebühr für die Staatseintommenjteuer mit 
2,2 Prozent veranjchlagt worden war, aber nur nad) Höhe von 2 Prozent der Ijteinnahme gewährt 
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wurde, gingen 12807 .# weniger ein. Mehr gingen ein 1618 ..# an Gebühren beim Brand: 
verfiherungsamte, 1087 .# an Gebühren für Verwaltung von Stiftungen ujw. und 812.# an ver: 
ihiedenen Einnahmen beim Bermejlungsamte. 

Der Bejoldungsaufwand bei den Gejchäftsitellen jtellte jidy gegen den Voranſchlag um 4255 .# 
niedriger, wogegen die Ausgaben an Schreiblöhnen und für Pohnarbeiten, namentlih beim Steuer: 
amte A und beim Arantenpflegamte die bereit geitellten Dedungsmittel um 17067 .# überjtiegen 
und ferner der Ranzleiaufwand, die Drudtojten njw. insbejondere beim Steueramte A, dem Wahl: 
und Piltenamte und dem Statiltiichen Amte zujammen 10058 .# mehr erforderten als haushaltplan- 
mäßig vorgejehen war. j 

Die Standesämter Bojition 15 verurjachten eine Ausgabe von 101731 .# 
(- 9406 .4). Während die Einnahmen an 11258 .# dem Boranjdhlag um 931 .# überjtiegen, 
blieben die Ausgaben in der Hauptiache infolge Abgangs der Standesbeamten in den PVorjtädten 
Löbtau und Plauen und durch Eriparnijje an den Löhnen für Schreib- und Yohnarbeiten 1m 
8475 ..# hinter den haushaltplanmäßigen Anſätzen zurüd. 


An PBenjionen, Ruheitandsunterftüßungen und Unterjtüßungen waren zujammen 
493 770.4 aufzuwenden ( 7995 ..#). Hierauf wurden von den jelbjtändigen Betrieben 124274 . u 
(+ 5944 .4) eritattet, jo daß die Stadtkaſſe einen Zuſchuß von 369496 .# (> 2051 .%) zu 
leiften hatte. 

Die Wahlen - Reichstagswahl, Yandtagswahl, Stadtverordneten: und Schöffen: und We 
Ihworenenwahlen verurjachten einen KRojtenaufwand von 22485 .# ( 4515 .#). Die Er: 
iparnis ijt vornehmlich aus dem jeit 1. März 1903 zu Wahlzweden eingeführten Perjonaltarten: 
ſyſtem entiprungen. 

Die Vermiſchten Ausgaben Poſition 18 - mahmen von den für jie bereit gehaltenen 
195683 .# nur 188508 .# ( 7175 .#) in Anjprud. Es wurden einerjeits 1017 .# für 
Fejtlichkeiten, 976 ..# an Gerichts: und Sadjwaltergebühren, 2337 .# an Staatseintonmenjteuern 
und 1390 .4 an verjchiedenen Ausgaben mehr aufgewendet, anderjeits aber 553 .# an Gebühren 
für Benugung der Reichs: Ferniprehanitalt und 642 .# von dem Beiechnungsgelde für Dienjtreijen 
weniger gebraudt, auch von den zur Beitreitung der Koiten für Beichidung der Deutichen Städte: 
ausjtellung vorgejehenen 14000 ..# nur 2595 .# ( 11405 .#) verwendet. 

Die Finanzverwaltung erforderte einen Gejamtzuihuß von 3347099 .# oder 17730 .4 
mehr gegenüber der Voranſchlagsſumme, nämlich 183 .# weniger für die Verzinfung und Tilgung 
der Anleihen Pofition 19°, aber 17913 .% mehr für die Verzinjung geichuldeter Kapitalien. 

Für die Verzinjfung und Tilgung der Anleihen waren zujammen 4323755 .# oder 
65311 ..4 mehr auszugeben. TDieje Mehrausgabe wurde haupfſächlich verurſacht durch die unvorher: 
gejehene Begebung von Schuldjcheinen im Betrage von +904I00 .#, jie fand jedoch Dedung durd) 
Vereinnahmung von Zinjen für gewilje, für Rechnung der Gas- und Wajjerwerte, des allgemeinen 
Voltsihulwejens ujw. aus der Anleihe entnommene Kapital. Die Mehrausgabe an Zinjen für 
geichuldete Kapitalien hängt damit zufammen, daß mehrere Grundjtüde mit darauf laitenden Hypotheten: 
Ichulden neu erworben wurden. 

Der Aufwand, der ſich im Interejje des öffentlihen Verkehrs, und zwar für die Bau: 
verwaltung (die Stadtbauämter A und B, das Hochbauamt und das Tiefbauamt), den Tiefbau, die 
Straßenreinigung, Straßenbejprengung und Scneebejfeitigung, die alten Wajlerleitungen, Brunnen 
und Drudjtänder, die Bedürfnis- und Pihanjtalten, die Gartenanlagen und Baumſchulen, jowie die 
öffentliche Beleuhtung mit Einſchluß der elektrischen Beleuchtung erforderlih machte, erreichte Die 
Höhe von 3830 937 .# und blieb hinter der Voranichlagsiumme um 67263 .# zurüd. 

Bon diejem Gejamtaufwande entfielen 423455 .7 (  8313.%) auf die Bauverwaltung. 
Es waren zwar an Bejoldungen und an Löhnen für Schreib: und Yohnarbeiten zujammen 11477 .# 
weniger zu verausgaben, es blieben jedod) die Einnahmen um 19790 .# hinter den Erwartungen 
jurüd, da namentlid eine größere Anzahl der auf Kojten der Anlieger ujw. geplanten Straßen und 
Scyleujenbauten, denen Beiträge zu den Bejoldungen außeretatmäßiger techniicher Hilfsarbeiter zur Be- 
ihaffung der Planunterlagen in Rechnung hätten geitellt werden fünnen, nicht zur Ausführung ge- 
langten und von den in Angriff genonmmenen Bauten mehrere im Jahre 1903 nicht vollendet wurden. 

Bei dem Tiefbau ijt nach dem Abſchluſſe der Rechnung eine Mindereinnahme von 92139 .# 
und eine Minderausgabe von 49884 .#. Demnach aber gegenüber dem in Höhe von 1219365 .# 
veranichlagten Bedarf ein Mehrzuihuß von 42255 .# zu verzeihnen. Die Mindereinnahmen be- 
trugen insgejamt 99686 .# und ihnen jtehen nur 7547 .# Mehreinnahmen gegenüber. Als die 
wejentlichjten der insgejamt 78027 .# betragenden Minderausgaben auf 28144 .” beläuft ſich 
die Summe der Mehrausgaben ind hervorzuheben 10021 .# für die Reinigung der Schleuien, 
19200 .# für die Unterhaltung, Erneuerung, Ergänzung und Vermehrung, ſowie für Beauflihtigung 
der zu den Tiefbauten erforderlihen Mafjchinen, Geräte, Imjtrumente und Werkzeuge, 3210 .# für 
Umwandlung bejcdpotterter Fahrbahnen in gepflaiterte, 18422 .# für Erneuerung gepflaiterter Fahr 
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bahnen, 5458 .# für Umwandlung gepflajterter und bejchotterter Fahrbahnen in Aiphalt: und 
Holzpflajter- Fahrbahnen und 8503 .# für Umgeftaltung von Fahr: und Gangbahnen. 

Sclieklic) ijt zu erwähnen, dak 17 875.4 mehr als veranihlagt an Beiträgen zur Aranten:, 
Unfall und Invalidenverjicherung zu verausgaben waren nicht allein deshalb, weil die Lohneinheiten 
und die Einheitsfäge für die an die Tiefbau-Berufsgenojjenihaft zu entrichtenden Beiträge eine 
Steigerung erfuhren, jondern aud), weil jid) die Beiträge zur jtädtiichen Betriebstrantentaffe von 3 
auf 4 Prozent des durchſchnittlichen Tagelohns erhöhten. 

Die für die Straßenreinigung, Straßenbefprengung und Schneebejeitigung bereit: 
gejtellten 973058 .# wurden nur nad Höhe von 912558 .# in Anfpruch genommen, jo daß 
eine Erjparnis von 60500 .# erzielt wurde. Der Minderaufwand jeßt jich zufammen aus 56 974.4 
Minderausgabe und 3526 .+ Mehreinnahme. Der allgemeine Aufwand an Bejoldungen, Dienit- 
Heidung für die jtändigen Arbeiter, Unterhaltung der Straßenreinigungs:Betriebsitellen, Beiträge zur 
Verfiherung der Arbeiter ujw. erforderte 94786 .# ( 4161 .#). Die gewöhnliche (nidytwinter: 
liche) Reinhaltung der gepflajterten und ajphaltierten Straßen und Plätze beanjprudte 749532 .4 
(23378 .4). Bon den zur winterlidien Reinigung bereit gehaltenen Mitteln wurden 92795 .4 
auf Rechnung 1904 überjchrieben. Für die Beiprengung der gepflajterten, der ajphaltierten und der 
amtlichen bejchotterten Straken und Plätze waren insgefamt 144568 .# und jomit 28882 .# 
weniger aufzuwenden, da günjtige Witterungsverhältniffe im allgemeinen eine Einjchräntung des 
Sprengbetriebes geitatteten. Die neue Einteilung des Sprengbetriebes hat zur Erzielung des Minder- 
aufwandes mit beigetragen. 

Die alten Wajjerleitungen, Brunnen und Drudijtänder Poſition 24a —, für 
die der Zuſchuß auf 45 398.# veranlagt war, erforderten 45502.7 ( 104.#). Während für 
die Speifung der öffentlihen Springbrunnen infolge der anläßlich der Deutihen Städteausjtellung 
eingetretenen Verlängerung der Betriebszeit des Neptunbrunnens und des Stübelbrunnens 2828 .4 
mehr aufzuwenden waren, fonnten an der Unterhaltung der Leitungen 1057 .# und an der Unter: 
haltung der öffentlihen Brunnen 444 .% erjpart werden; außerdem wurden die zur Aufitellung von 
Drudjtändern bereit gehaltenen 1050 .# nicht in Anſpruch genommen. 

Von den für die Bedürfnis- und Pißanjtalten  Pofition 24b — vorgejehenen 23 586 .4 
wurden nur 20479 .#, mithin 3107 .# weniger gebraudt. Die Kojten der Unterhaltung der 
Anjtalten jtellten ji) dem Voranſchlage gegenüber durchgehends niedriger. 

Der Aufwand für die Gartenanlagen, der haushaltplanmäßig auf 252785 .# feitgeitellt 
worden war, gejtaltete ji namentlich dadurdh) um 10867 .# niedriger, daß aus dem Verlaufe von 
Pflanzen, Objt, Gras, Heu und Dünger mehr gelöjt wurden, als man veranjdlagt hatte. 

Der Zuſchuß für die öffentlihe Beleuchtung beträgt bei einer Einnahme von 28193 .% 
( 3843 .%) und einer Ausgabe von 953598 .% (- 39649 .#) 925405 .%, das iſt 43491 .# 
weniger. 


Die öffentlihe Beleuchtung durch Gas und Petroleum erforderte einen gegen die Bor- 
anjchlagsiumme um 34976 .# niedrigeren Aufwand, da namentlich) an den Ausgaben für Beleuch— 
tungsjtoffe 12997 .# und am Aufwand für die Unterhaltung der Laternen 17161 .# erjpart 
werden fonnten. 


Bei der elektriſchen Beleuchtung jtellte ji) zwar der Stromverbraud) um den Betrag von 
6789 .# höher, es waren aber für die Unterhaltung der elettriihen Lampen 8940 .%, für Be- 
joldungen 1000 .# und von der Verfügungsjunme für Erweiterung der öffentlihen elektriſchen 
Beleudhtung 2112 .# weniger zu verausgaben. Der bezügliche Gejamtaufwand jtellte ſich daher auf 
188 891 .%#, gegenüber der Voranſchlagsſumme alſo um 4672 .# niedriger. 

Das Polizeiwejen erforderte einen Zuſchuß von 1418246 .#. Die Erjparnis beträgt 
33 355 .A. 

Bei der Baupolizei gingen an Sporteln 25132.” mehr ein, da jid die Bautätigteit in 
den am 1. Januar 1903 einverleibten VBororten in größerem Umfange entwidelte, als bei Aufitellung 
des Nachtragsetats angenommen werden konnte. Der Mehreinnahme entiprechend erhöhte jich der 
Aufwand an Schreiblöhnen und der Kanzleiaufjwand, jo dak die gejamte Ausgabe von anjdhlags- 
gemäß 115092 .# zwar um 2601 .# überichritten, der Zuihuß aber an 6557 .” um 22035 .# 
hinter dem Voranſchlage zurüdblieb. 

Des weiteren beaniprudte aud die Wohlfahrtspolizei Poſition 28 die für jie 
bereit gehaltenen 513342 .# nicht vollitändig. Es blieben die Einnahmen an 152472 .# um 
6155 .#, die Ausgaben aber um 14439 .# hinter den haushaltplanmäßigen Anjägen zurüd. 

Der Minderzuihuß beläuft ji daher auf 8284 .#. Den Mindereinnahmen und Ausgaben 
liegen die verichiedenjten Urſachen zu grunde. 

Für die Feuerlöjhanitalt Pojition 29 a waren 250 695. (= - 23488 .# weniger) 
aufzuwenden. Die Einnahmen an 151505 .* waren deshalb um 7105 .# niedriger, weil der 
voranichlagsgemäken Berechnung der von der Königlihen Brandverjiherungstammer geſetzlich zu 
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leiftenden Beiträge zum Feuerlöſchweſen ein Jahresbetrag von 2 x für die Einheit der Brand— 
verficherungsbeiträge zu grunde gelegt wurde, während Ddieje aber nur nad dem Einheitsijage von 
1'/, A zur Erhebung gelangte. Bon den in Höhe von 432793 .# veranidlagten Ausgaben wurden 
nur 402200 .# (= 30593 .# weniger) gebraucht. Als erheblichere Minderausgaben find zu er: 
wähnen 4614 .# für Beloldungen und 3887 .# für Bereithaltung von Geipannen zum Trans: 
port der Mannihaftswagen. Außerdem waren infolge der Verſchiebung der Errichtung einer Feuer 
wade in Vorjtadt Yöbtau auf das Jahr 1904 die hierfür eingeitellten 19040 .# nicht in Anſpruch 
ju nehmen. 


Die Feuerpolizei und der Mineralöllagerhof Bojition 241 verurjachten einen 
Mehraufwand von 443 .#. Die Ausgaben jtellten fi gegen den Boranichlag um 360.0, die 
Einnahme um 803 .# niedriger. 


Der Beitrag zu den Koſten der Sicherheitspolizei, der vertragsgemäk an die Königliche 
Polizeidirettion zu leiiten war, betrug 647 437 .#. 

Das Militärwejen das Militäramt und das Quartieramt erforderte einen Zuſchuß 
von zujammen 40311 .#, die Voranſchlagsſumme wurde jomit um 21014. überjchritten. Der 
Mehraufwand ift dadurd entitanden, dak die Quartier und jonjtigen Naturalleiftungen einen viel 
größeren Umfang angenommen hatten, als bei der Etataufitellung angenommen werden tonnte. Die 
aus Reihsmitteln gezahlten Entihädigungen erreichten die Höhe von 55929 .w. 


Das Unterrihtsweien, abgejehen von den Boltsihulen, nahm den vorgejehenen Zuſchuß 
von 714815 .# nur mit 661 525 .# in Anſpruch. Der Minderbedarf von 532090 ..# wurde haupt 
ſächlich durch Minderaufwendungen für bauliche Unterhaltung der Schulgebäude, teilweife durch höhere 
Sculgeldeinnahmen, jowie durd Eripamilje an Lehrerbejoldungen injofern erzielt, als mit höher 
befoldeten Lehrern bejeßte Stellen nad ihrem Freiwerden zumeift mit jüngeren und daher minder- 
bejoldeten Kräften beſetzt wurden. 


An Stelle der im Haushaltplane für das Armenamt, die Armenanjtalten und Kinder: 
verjorgung, die Kranken- und Wohltätigfeitsanjtalten vorgejehenen Zuſchußſumme von 
2125611 .#, wobei 59540 .# Beiträge an wohltatige Vereine und Anstalten eingejchlojfen jind, 
waren 2150447 .# — 24836 .# mehr erforderlich. 

Insgejamt wurden die einzelnen Voranſchlagsſummen um 80108 .# überjchritten, und Dieje 
Summe verteilt fih mit 13889 .# auf die Unterbringung von Kindern in Dresdner Familien 
(Stadtpflege) und in auswärtigen Familien (Landpflege), mit 47281 .” auf das Krankenhaus 
Friedrichſtadt, mit I518.# auf das Hrantenhaus Johannitadt, mit 169.# auf die Genejungs- 
anjtalt Fiedler-Haus, mit 8072.# auf das Luijen-Haus und mit 1180 .# auf die Irinterheilanjtalt 
in Klingenberg. Den vorerwähnten Überjchreitungen jtehen ohne Berüdjichtigung dejjen, daß das Irren- 
und Siehenhaus einen die Voranihlagsiumme um 17558 .# überichreitenden, unter Poſition 11 
des Haushaltplans vereinnahmten Überſchuß erzielte, Minderzujchüfie von zujammen 55272 .# gegen: 
über, wovon 20692 .# auf das Armenamt, 11813. auf das Verjorghaus, 14264 .# auf Die 
Arbeitsanjtalt, 5928 .# auf die Kinderpfleganitalt und 2574.” auf das Hohenthal:Haus entfallen. 


Die haushaltplanmäßigen Bewilligungsjummen für die Sammlungen und Dentmäler von 
jujammen 35040 .# wurden bis auf 203 verbraucht. 


Von der im Haushaltplane zur Beitreitung von außerordentlihen Ausgaben vor: 
gejehenen Summe von 296930 .# verblieben nah Abzug der 44107 betragenden Nach— 
bewilligungen zur Beritärtung mehrerer PBofitionen noch 252823 .# zur Verfügung. Bon diejer 
Summe wurden 150244 .# verwendet, worunter ſich befinden 52363 . NRepräjentationstojten der 
Stadtgemeinde bei der Feier der Eröffnung der Deutſchen Städteausitellung und der im Jahre 1903 
in Dresden abgehaltenen Kongreiie, 36926 ..# Koſten der Ausitattung der neugeichaffenen Aus: 
itellungs-, Feſt- und Rejtaurationsräume, jowie der neuen Hallenanbauten im jtädtiichen Ausitellungs- 
grunditüde, 3361 .# Aufwand für bauliche Heritellungen im Gemeindegrunditüde Königitraße 14 
aus Anlak der Errichtung von JZweiggeichäftsitellen des Wolljtredungsamtes und des Gewerbe- 
amtes B und der teilweilen WBerlegung des Standesamtes in dieſem Grundjtüde, 3510.# Auf: 
wand für die Ausjtattung der Fweiggeichäftsitelle des Vollitredungsamtes und der neuen Räume 
des Standesamtes III, 5960 .# für die Errihtung von Stützmauern bei Erbauung eines Boots 
haujes für die „Rudergejellihaft Dresden“ in der elbieitigen Böſchung des Johannjtädter Ufers, 
14099 .# für die Beſchleuſung und SHeritellung des Yutasplates entlang dem Grunditüde der 
Lukaslirche, Fluritüd Nr. 3190; jowie folgende auf das Jahr 1904 überjchriebene Bewilligungs- 
jummen, und zwar 4410 .# veranichlagte Koſten der Pflafterung der Zwidauer Straße, zwilchen der 
Faltenbrüde und der Kunadſtraße, HO00 .# für jtrakenmähige Heritellung der von dem entlang der 
Pioniertajerne hinführenden reidhsfistaliihen Yande zur WBerbreiterung der Königsbrüder Straße 
abgetretenen Arealfläche, 5900 .+ für Heraushebung und Auffüllung der Eiſenacher Straße zwijchen 
der Glajewaldt- und der Behriich- Straße. 
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B. Vermögen und Schulden. 


Das Vermögen der Stadtgemeinde, das jih Ende 1902 auf 121267943 .# 68 A belief, 
hat ſich einerfeits um 14463342 .# 64 A vermehrt und anderjeits um 70 .# vermindert, dem: 
nah um 14463272. 64 4 auf 135 731216 .# 32 A erhöht. 

Die Vermögensvermehrung entfällt mit 10872942 .# 79 4 auf das Stammvermögen, mit 
2090 .# 55 A auf das Bezirtsvermögen, mit 1458892 .# 82 A auf das Betriebsvermögen, mit 
2068026 .” 53 A auf das Vermögen jtädtiicher Betriebe und mit 61389 .# 95 A auf die 
Sonderfonds. 

Die Verminderung von 70 .# entfällt auf das Vermögen zweier Wohltätigkeitsanitalten. 


Dem Stammpvermögen find, abgejehen von Heineren Beträgen, die folgenden Summen zu: 
wichreiben gewejen: 290142. 8 A Straßenreinigungstapital-Entihädigungen, 3 836 265 .4 26 A 
aus Mitteln der Stadtanleihe vom Jahre 1900 bejtrittene Aufwendungen für Neu: und Ergänzungs: 
bauten (Rrantenhaus Johannjtadt, Ausjtellungspalajt, TI. Realſchule, Vitzthumſches Gymnalium, 
Krantenhaus auf dem Siechhenhausgrundftüde, Neuftädter Realſchule, Neujtädter höhere Töchterſchule), 
ferner für den Anlauf der vormaligen Königlihen Frauenklinik, des vormals Canzlerihen Grund- 
itüds an der Augujtusbrüde 3, des vormals Gutſchmidſchen Grundjtüds an der Augujtusbrüde 4, der 
vormals Gigasihen AFlurjtüde in Dresden-Neujtadt, des Flurjtüds Nr. 416 des Flurbuchs für 
Dresden:Strehlen und der zu Zweden der Schwenmtanalijation erworbenen Landflächen in Vorjtadt 
Kadig, 110578. 37 A aus Mitteln des Spartafjen-Überjhußfonds bejtrittene Ausgaben für die 
Errihtung eines PVoltsbades im Grundjtüde Kreutzerſtraße 9, die Errichtung zweier Arbeiterwohn: 
häufer an der Könneritzſtraße, die Errichtung eines Vollsbades auf dem Grundjtüde Hohenthalplaß 8, 
für den Umbau der vormaligen Königlichen Frauentlinit zu Arantenhausjweden, für den 
2. Erweiterungsbau des Irren- und Siehenhaujes, für die Erweiterung der jtädtijhen Kinderpfleg- 
anitalt Marienhofitraße 4, für Umbauten im Luifenhauje in Borjtadt Löbtau, jowie für bauliche 
Veränderungen und Neuherjtellungen wegen Erridtung einer Trinterheilanjtalt in dem zum Ritter: 
gute Alingenberg gehörigen vormaligen Käjtnerjhen Gute, 45 863 .# Entihädigung für die Mit: 
benugung von Scleujenjtreden in der Forjtitrake, der äußeren Königsbrüder Straße und dem 
Biſchofswege durch den Reihsmilitärfistus und 12545 .* Abfindungsjumme für die jtadtjeitig zu 
bewirtende Reinigung und Injtandhaltung diejer Schleujenjtreden, 1350480 .7 22 A Bermehrung 
anläßlih der gejonderten Einjtellung der im Jahre 1903 für Voltsichulgebäude bejtrittenen Auf- 
wendungen, nad) Abzug verjchiedener, der Schulgemeinde gutzurechnender Beträge von zujammıen 
111910 .# 52 A, 148000 .# Bermehrung infolge Einjtellung des Wertes der Spielpläße an der 
Vennejtraße und der darauf errichteten Sporthalle nach Übereignung des Grundjtüds von der 
Dr. Güngjchen Stiftung an die Stadtgemeinde, 174379 .# 79 x Erhöhung des Wertes des von 
den Flurjtüden Nr. 1409, 1409a.b, 1410, 1410a b, 1411 und 1452a des Flurbudys für Dresden: 
Neu: und Antonjtadt nad) Abtretung von Areal zu Straken- und Plabzjweden und Austauſch von 
Trennjtüden verbliebenen und durch Eintauſch zugewachſenen Grundbefiges und endlich 5679 976 .A 
84 A Betrag des beweglichen und unbeweglihen Vermögens der einverleibten Landgemeinden Plauen 
(1885954 .”„ 27 X), Löbtau (2377846 .# 58 X), Naußlitz (10041 .“ 40 A), Wölfnik 
(13925 .4), Cotta (875849 .” 62 A), Kadi (26128 .# 80), Midten (128454 .#% 94 A), 
Ubigau (90306 .# 55 A) und Tradau (271469 .# 68 A). 

Diejer Vermehrung jteht eine Verminderung von insgefamt 832604 .# 83 N gegemüber. 
Sie ift hauptjählih dadurch entjtanden, daß der Wert der in dem Bauplage für die I. Bürgerjchule 
und die 9. Bezirksſchule am Georgplaße aufgegangenen Flurjtüde mit 590087 .# 19 A buchmäßig 
abzujchreiben war. Weiter waren unter anderem noch abzujchreiben 107448. 84 N vom Werte 
der Grundjtüde Carolajtraße 4, Reitbahnjtraße 18 und große Plauenſche Straße 15, 17 und 19 
Infolge Abbruchs von Gebäuden, Durchführung - der Vitzthumſtraße, Neuteilung, teilweijer Neu- 
bebauung und Neubewertung des verbliebenen Grundbejißes. 

Die Erhöhung des Betriebsvermögens um 1458892 .# 82 X findet ihre Erklärung darin, 
dak diefem Wermögen einerjeits die folgenden Beträge, und zwar 

1) 1225000 .# N zu feiner Erhöhung aus dem Erneuerungsfonds des Wajjerwerts, 
2) 1162651 .#7 2% Summe der Bermögens: und NKajjenbejtände der nadhgenannten, 
am 1. Januar 1903 einverleibten 8 Yandgemeinden, entfallend mit 
18598. 65 A auf Blauen, 
698570 .x 18 A auf Löbtau, 
25686 .4 51 A auf Naußlitz, 
7888. 55 A auf Wölfnik, 
263 004.7 39 A auf Cotta, 
1 A auf Kadit, 
\ 
\ 


8227 .4 
95521.7 90 A auf Midten und 
45153.4 83 A auf Tradau, 
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3) 327814.“ 89 4 Betriebsüberjhuß des jtädtiihen Haushalts aus dem Jahre 1905, 
4) 18823 .# 39 4 nachträglich feitgeitellte Rüdvergütungsanfprücde der Stadtgemeinde 
an Anlieger oder unter den unverzinslichen Vorſchüſſen nicht geführt 
gewejene Anliegerleiftungen ujw., 
5) 25874.% 285 A Minderaufwände gegenüber den bewilligten, in früheren Rechnungen 
verausgabten Kojtenanjclagsbeträgen, 
6) 717. 97 A Gewinn des Inventar und Materialfonds und 
7) 54465 .# 5X Mgiogewinne beim An- und Verlauf von Wertpapieren zur Ver: 
einnahmung überwiejen worden find und dak anderfeits 
1356453.” 78 A und zwar 
13420083 .% J Beitrag aus den Überſchüſſen früherer Jahre 
zur Bejtreitung der jtädtiihen Bedürfnilie, 
8766 .# 50 5 Agioverlujte und Reichsitempelabgaben bei 
Übernahme beziehentlid Abgabe von Wert: 
papieren, 
684.7 28 4 Mehrausgabe nad) dem Abjchlujie der 
Sclußrehnungen über die verſchiedenen 
Kafjen der vormaligen Gemeinde Übigau, 


14588092 .4 82 X Weit, wie oben, 
ju leilten oder zu deden waren. 

Die Erhöhung des Vermögens jtädtiiher Betriebe iſt auf den Antauf des Elektrizitäts 
wertes in Borjtadt Plauen, die Übernahme der in einigen einverleibten Vororten vorhandenen Gas 
und MWajlerwerte und auf verichiedene Erweiterungen in den Gas, Waſſer- und Elektrizitätswerten 
zurüdzuführen. 

Die Erhöhung des Vermögens der Sonderfonds entfällt hauptfählih mit 48155.” 46 4 
auf den Spartajjenüberichußfonds, mit 4704.# 12 A auf den Rejervefonds der Dienjtbotentrantentajie 
und mit 5369.77 8 A auf den meu binzugewacjlenen Platzanlegungs- und Verichönerungsfonds 
der vormaligen Gemeinde Plauen. 

Dem Vermögen der Stadtgemeinde jtehen die Anleiheſchulden gegenüber. Dieje betrugen 
Ende des Jahres 1902 einichließlich eines Kafjenbeitandes von 3291896 4 74 X 

74422473.#% 97 4 und erhöhten jich infolge der am 1. Januar 1903 jtattgefundenen Ein: 
verleibung von 9 Vororten um 
9032524.7 8X auf 


83454998.” 5%. Dieſe Summe erhöhte fid) ferner um 
4904 900 .# A dur die im Jahre 1903 erfolgte Begebung von Stadtichuldicheinen 
der Anleihe vom Jahre 1900 über diejen Betrag und jomit auf 


88359 898.7 5%. Hiervon find in Abzug zu bringen 
2133102 .# 80, nämlich 
2132086 .#7 79 A Betrag, der im Jahre 1903 planmähig oder 
außerordentlich getilgt worden ijt und 
116.# 1% halbjährlihe, im vorjährigen Verwaltungs: 
berichte irrtümlidy nicht gefürzte Tilgungsrate 
betreffs der Seidniger Anleihen, 


wie oben, 
jo dak für Ende des Jahres 190% ein wirklicher Anleiheihuldbeitand von 
86 226 795 .# 25 4 verbleibt, der mit 
a. 77580000 .# A auf die Alt-Dresdner Anleihen, 
b. 8646795 .% 25 A auf die Anleihen der jämtlichen, am 1. Januar 
1903 und früher einverleibten Yandgemeinden, 
infoweit joldye überhaupt noc vorhanden jind, 


wie oben, 
entfällt. 

Hervorzuheben iſt jedoch bei diejer Berechnung, dak der Summe der Anleiheihulden an 
56226795 .# 25 X die in dem dem 73. Bermögensverzeichnilfe Seite 119 unter +) beigefügten 
Anhange aufgeführten, bis Ende 1903 aus Anlaß der Bahnhofsumbauten und die von mehreren der 
am 1. Januar einverleibten Yandgemeinden bis Ende 1902 vorihuhkweije bejtrittenen Anliegerbeiträge 
von zujammen 974595 .7 47%, die im jtädtiichen Oblajtenbuche eingetragen und nad) ihren 
MWiedereingang für Rechnung der Stadtanleihe zu vereinnahmen find, gegenüberitehen und daß ſich 
dieje Außenſtände mit 

1903. 


221 


783 611 .# 41 4 auf die vorjtehend unter a angegebene Summe der Alt-Dresdner An- 
leihen und mit 

190984 .# 6 A auf die vorjtehend unter b angegebene Summe der Anleihen einver: 
leibter Landgemeinden — nachdem im Jahre 1903 auf die Summe 
der Vorſchüſſe zur Zeit der Einverleibung 52970 ..# 59 4 für Rechnung 
der 1900er Anleihe vereinnahmt worden ſind 


wie oben, 
verteilen. 


Über die in dem Beitande der Stadtanleihen eingetretenen Veränderungen gibt die folgende 
Tabelle Austunft. Es jind 
in Umlauf 
geweien 
Ende 1902 


* 


im Jahre 1903 
neu begeben 
worden 
27 






in Umlauf 
gewejen 
Ende 1903 


1 











von der Anleihe getilgt worden 










* 












Jahre 1871 4845 000 420 000 4 425 000 
u3t,®, vom Jahre 1875 5 490 000 165 000 5 325 000 
u3',*®, vom Jahre 1886 13 530 000 400 000 13 130 000 
w3t,%, vom Jahre 1893 | 30000000 300 000 29 700 000 
ud *, vom Jahre 1900 20 095 100 20 095 100 
u3',*r, vom Jahre 1900 4904 900 4904 900 


zuſammen 73 960 100 1 285 000 4 904 900 77 580 000 


Von dem Betrage der Anleihejhuld Ende 1903 an 
86 226 795.4 25 X find jedod) 
3070954 .4 25 A, nämlid) 
974595 .# 47 A Betrag der aus Anleihemitteln vorgeſchoſſenen 
Anliegerbeiträge und 
2096 358 .# 78 A Kaſſenbeſtand, der von den aus dem Verkaufe 
von 3", progentigen Stadtichuldicheinen vom 
Jahre 1900 erlangten Barmitteln am Jahres: 
ſchluſſe noch vorhanden und zum größten 
Teile bei hiefigen Banten verzinslid) nieder- 
gelegt war, 


wie oben, 
abzuziehen. Kürzt man die hiemad auf 
83155 841.4 A feitzujtellende Anleiheichuld von dem Gejamtvermögen an 
135 731 216 .# 32 A, jo verbleibt ein wirklicher Vermögensbejtand von 
52575375 .%4 32 A gegenüber 
50 137 366 .4 45 A im PVorjahre. Das reine Vermögen der Stadt Dresden hat ſich daher 
im Berichtsjahre um 
2438008 .4 87 A vermehrt. 


Bon den Barmitteln der Anleihe wurden im Jahre 1005 6231066 .# 39 A verwendet, 
und zwar 


1098 128.4 82 A zur Erridhtung von Voltsihulgebäuden, zur Erneuerung der Fresken— 
gemälde in der Aula der Kreuzjchule, der Realſchule Südvorftadt und 
der Neujtädter höheren Töchterſchule, jowie Ausftattung höherer Unter: 
richtsanftalten, 

255 172.4 77 X zur Herjtellung der Ringjtraße, 

27104 .# 28 X zur Beihaffung von Amtsräumen für den Rat, 

214890 .# 52 A zu Ausgaben aus Anlaß der Bahnhofs: und Bahnumbauten, 
3770.#4 82 X zum Ausbau des Stadt-Irren: und Siechenhaufes, 


350858 .# 46 A zum Ausbau und zur Umgeſtaltung des ſtädtiſchen Schleujennetes, 
62518.% 66 A zur Erridtung des Stadttrantenhaujes FJohannitadt, 
1 166 608.4 X zum Anlauf des Grundjtüds der Königlichen Frauentlinif, 
1514.% 96 x zum Anlauf und Umbau der Marienbrüde, 
893 .4 42 A zur Heritellung der elettriichen Kraftwerte, 


1903, 


46 460 4 


69 332 u 


250999 .4 
39 206 .# 
167 450 .# 
87 992 .# 


366 500 .⸗ 


1378720. 5 


630 783 .% 


12159. 


Dagegen waren fü 


nahmen, nämlic 
22923. 
1063 .% 
17896 .% 
34 208 .% 
21317 .# 
6784 .# 


470.4 


80; 


95 


59% 


* 
ar 


— 


* 
A 
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zum Ausbau der verlängerten Karcher-Allee, zur Etwerbung von Land 
zur Herſtellung des Markgraf-Heinrich-Platzes, zur Durchführung des 
Bebauungsplanes Neuſtadt-Nordweſt und zur Verbreiterung der Königs 
brüder Straße, 


A zur Zuführung des Waſſers nad) den vormaligen Landgemeinden 


Gruna, Seidnitz, Rädnig und Zſchertnitz, 

\ zum Ankauf des Elektrizitätswerkes in Vorſtadt Plauen, 

\ zur Umgejtaltung des Feuermeldeweſens, 

X zum Erweiterungsbau des Ausjtellungsgebäudes, 

\ zu den Regulierungsarbeiten am linten Elbufer von „Antons“ bis jur 

Blajewiger Flurgrenze, 

N\ zum Ankaufe der Grundjtüde an der Auguftusbrüde 3 und 4, 

\ zum Antauf von Landflächen in der Vorſtadt Kadik für die Zwede 
der Schwemmtanalijation, 

N\ zur Dedung der Ausgaben anläßlid der am 1. Januar 1903 erfolgten 
Einverleibung von Landgemeinden, 
\ zum Antauf des Gas- und Wajlerwertes Plauen. 

Rechnung der Anleihe vom Jahre 1000 104 753.4 98 A zu verein 


A nad) Abzug der Ausgaben von 75565 .4 25 A für Beihaffung und 


Heritellung öffentliher Wertehrsräume (die bezügliche Mehreinnahme 
beträgt 179162 .# 54 A), 

Minderaufwand beim Bau der III. Elbbrüde (Albertbrüde) nebjt Zu 
gänglichteiten, 

auf die Ausgaben, die durch den Antauf des Gas- und Wajjerwertes 
Plauen entjtanden jind, 

Vermögensbejtand des FFlutrinnenbaufonds der vormaligen Gemeinde 
Midten, 

Vermögensbeftand des Flutrinnenbaufonds der vormaligen Gemeinde 
Kaditz, 

Vermögensbeſtand des Platzkernbeitragsfonds der vormaligen Gemeinde 
Trachau, 

Rüdzahlung der im Jahre 1880 aus Mitteln der Anleihe vom Jahre 
1875 aufgewendeten Kojten der Einlegung von Wafjerhauptrohrleitung 
in die Oppellitraße von der Buchenſtraße bis zur Georgs-Allee. 


u 


* 
— 


4 


Eine überjichtlihe Zujammenitellung der Rechnungsergebniſſe des jtädtiihen Haushalts, über 
die der gejondert erjchienene „Recdenichaftsbericht über den Haushaltplan der Stadt Dresden auf 
das Jahr 1903“ nähere Mitteilungen enthält, ijt unter A beigefügt. ber den Stand des Stadt- 
vermögens gibt der unter B erjichtliche VBermögensabidlug Auskunft, dem ſich unter C ein Ber 
zeihnis der beim Rate unmittelbar verwalteten und unter Aufjicht des Rates jtehenden Stiftungen, 
jowie einiger bejonderen Zweden dienender Vermögensbeitände anſchließt. 


Dresden, am 24. November 1904. 


1903, 


Bürgermeijter Leupold. 
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A. 


Zuſammenſtellung dev Nechnungsergebnifje des jtädtiihen Haushalts 
für das —— 1903. 











Ausgaben Aberſchaffe⸗ 








Saushaltpofitionen Einnahmen 






A. Überichüffe. 


I. Bermögensnußgungen und jelb- | 
ftändige Unternehmungen. | 





I | Rapitalzinfen 2 222 146 636 63 146636 63 
2 | Grundbefiß . - 2 2 2 22.2202 | 112276839) 192466 34 930302 5 
3 | Sasfabriten. . © 2 2 2.2.20202..[| 6454174 26 4306194 74 2147 97952 
ta| Eietiriſches Lichtwert . > > 2 > 2. 11990352 |77) 786872 221 433480 55 
+b| Elektriſches Kraftwert 
Abſchnitt I Majhinenanlage . . . | 1322931 75 968674 20 35425755 


Abſchnitt II Stromzuführungsanlagen 
und Elektrizitätsmeſſer 279 956 279956 85 


85 
Maritall und Beerdigungsanitalt. . . . 176 399 45 143 955 95 32 443 50 








| 
| 
II. Steuern, Abgaben und Geredhtjame. 
| 
| 
! 














Direfte Gemeindejteuern | 
a. Bürger und Einwohnerjteuerr . . 352831 14 352831 14 
b. Grumdfteuer . > 22.2202. 55118718 | 55118718 
e. Eintommenfteuerr. . . » .....] 3835023 71 -| 3835 023 71 
7 | Indirefte Abgaben | | 
a. Eingangsabgabe von Berzehrungs- | 
gegenjtänden . . . 1 2280378 43) 268884 65 2011493 78 
b. Abgabe von den Wochenmärtten i 18571 25) 1655 56 16 915 69 
e. Abgabe von den — Ze 21 284 35) 1938 11, 19 346 24 
d. Brüdenzölle . . . . — 169 480 93 61 292 42 108 188 | 51 
e. Hundeſteuer . . e 110423 50° 552 70, 109870 80 
f. Verlehrsabgabe vom Grundbente 806 458 12 806458 12 
g. Verjchiedene Steuern . . . : 336060 | 3 360 60 
31WMarkthallen. 349 751 559 168537 72 11831213 87 
Ya| Gerechtſame | | 
1) Ertrag der en EEE 2610| — 2610 
2) Erbzinfen . . . Me 366 18 I 366 | 18 
3) Geſchoß . . —F 2019 79 2019 79 
4) Kanon vom Adreß⸗ Compioir ee 1800 - 1800 — 
5) Grundzins der — Gemeinde | 
Seidniß . J 18 50 || 1850 
6) Elbüberfahrtspacht in Übigau er 1050 — 1050| 
7) Rente vom Grundijtüd Fol. 382 des | | ' 
Grundbuds für Kadi . . . 60 — — 60 — 
9b Anteil an den Betriebseinnahmen der 
Straßenbahn-Gejellihaften . . . . . 206415 65 4890 — 20152565 
III. Berjhiedene Einnahmen. 
10 | Betriebsüberjchüjje früherer Jahre . . 1 342 003 ., 1342003 - 
11 | Vermiſchte und außerordentliche Einnahmen 30681 86 30 681 86 
Hierüber | | 
Überihuß beim Irren- und Siechyenhaufe . 18307 33 18307 33 


zufammen liberihüfle |20 827 303 21 71856871 46 13641431 75 
1903. 
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Nr. 


33 
34 


a 
35 





Haus baltpoiitionen 


B. Zufchüffe. 


IV. Allgemeine Berwaltung. 


Der Rat 

Die Stadtverordneten (Ranzleiaufwand). 

Geichäftsitellen . 

Standesämter 

Penſionen, Rupeftandsunteftühungen und 
Unterjtüßungen . ee 

Aufwand für Wahlen 

Vermijchte Ausgaben . 


V. Finanzverwaltung. 


Verzinfung und Tilgung der Stadtanleihen 
Verzinjung gejichuldeter Kapitalien 


VI. Bertehr. 
Bauverwaltung 
I. Stadtbauämter AT und A und 
Tiefbauamt 
II. Hocdhbauamt . 
Tiefbau . i 
Straßenreinigung, Strafenbejprengung und 
Schneebejeitigung 
Alte Waijerleitungen, Brunnen u. 


Drudftänder 
Bedürfnis: und Pikanitalten —F 
Gartenanlagen und Baumjdulen . 
Öffentlihe Beleuchtung . 


VIE 
Baupolizei 
Mohlfahrtspolizei . 

Feuerlöſchanſtalt Er 
Feuerpolizei und Mineralöllagerhof 
Beitrag an die Königliche Polizeidirektion 


Bolizeiweien. 


zu den Koſten der WBerwaltung der 
Sicherheitspolizei RP 
VII. Militärwejen. 
Militäramt . 
Quartieramt.. 
IX. Schulweien. 
Schulamt in % 
Gymnaſien 


a. Kreuzſchule 
b. Alumneum derſelben 
e. Wettiner Gymnalium . 
1. Vitzthumſches Gymnalium 
e. König» Georg -Gymnalium 
Realgymnajien 
a. Drei-König- Schule . 
b. Annenjchule 
Realichulen 
a. in der 


— 


Johannſtadt. 
b. in der Seevoritadt . 
e. in der Neuftadt . Fr 
Höhere Töchterſchule in Altjtadt 
Höhere Töchterſchule in Neuitadt . 
Gemeinjchaftlihe Ausgaben für die höheren 
Unterridtsanitalten . i ; 


1903, 


Cinnabmen 


788 918 
11 257 


124 274 : 


1091 370 


27 921 
357 061 


192 474 
4207 

1 022 
43 612 
28 192 


111 136 
152 471 
151504 

2997 


2265 


72536 8 


76 957 
21 035 
70379 
66 370 
10 875 


78 839 
1144 


71307 
30 912 
25034 


36943 5: 


41 603 


23 
75 


Ausgaben 


360 770 
53 374 

1 372 522 
112988 


493 770 
22485 
188 507 


4323 754 7 
114714 7 


331 648 
119 727 
1618 681 


1 105 032 


49709 7 
21501 37 


285 530 
353 597 


117 693 


657529 5 


402 199 


11497 32 


647 437 


10859 : 
104 254 : 


32 361 


175 966 
35 207 
151 365 
88 391 


15957 2 


144 307 
140 782 


111058 : 


55172 
37 828 
81640 
50 730 


10139 





3uſchüũſſe 


360 770 
53374 


583 604 : 


101 731 


369 495 
22485 
188 507 


3232 384 
114714 


303 727 
119 727 
261 620 


— 


912557 
45 502 


20478 9 
241 918 2 
925404 5 


6556 i 


505 057 
250 694 


8499 9 


647 437 


85 
31 717 
32361 


99009 
14171 
830 985 
22021 

5081 


65467 7 


596937 23 


39 750 
24 259 
12794 
24 696 

9126 


10 139 





























Nr. Haushaltpoſitionen Einnahmen j Ausgaben Zuſchüſſe 
* m; — „Ma Ä 
39 | Venfionen an Lehrer der zum jtädtijchen 
Voltsihulwejen nicht gehörigen Lehr: | | 
anjtalten . 9283 61 928361 
40 | Beiträge an nicht tonfeffionelle Schulen und | | 
Vereine zu Zwecken der a und | | 
Erziehung . . — 63 968 25 63 968 25 
4la Rinderbefferungsantal 4284 95 31091 9 26 806 14 
41b| Gewerbejchule . 36 151 a 98115 51 61 963 99 
X. Allgemeines Volksſchulweſen. 
42 | Wllgemeines Volksſchulweſen 5 566 366 60) 5519621119 | 146743 41 
XI Armenamt, Armenanjtalten und | 
Kinderverjorgung, Kranten: und | 
MWohltätigleits-Anjtalten. | 
43 | Armenamt i ; 412526 79 1911 395 34 1498868 55 
4 | Armenanitalten und Rinderoerforgung | | 
a. Verjorghaus . ? 48015 31 129 407 84 81 392 53 
b. Arbeitsanitalt. 130 684 66 191 651 92 60 967 26 
e. Kinderpfleganitalt ; 15 764 46 57679 49 41915 : 
d. Kinderverforgung in Stadtpflege 21208 8 53 287 26 32079 18 
e. Kinderverjorgung in den Landpflegen 43424 52) 115806 50) 7238198 
45 | Aranten- und Mohltätigfeits- Anjtalten 
. Krankenhaus Friedrichſtadt 560947 12 725810 72 164 863 60 
. Krantenhaus Johannitadt 292 586 47 404138 46 111551 99 
. Genejungsanjtalt „Fiedler: 2 ” I 
Oberlößnig : 13 048 94 | 20 253 178 7204 | 84 
. Irren- und Siechenhaus 645 217 23 645 217 23 
. Hohenthal- Haus 9695 96 20 126 67 10430 71 
. 2uijenhaus . 26120 34 34 192,17 8071.83 
g. Trinterheilanjtalt in _ Rlingenberg 296 - 1475 79 1179 79 
16 Beiträge an wohltätige Vereine und An: | 
italten . ee a 59540 2 59540 2 
XII. Sammlungen und Dentmäler. | 
47 | Ratsardiv, Stadtbibliothet und Stadt: | 
mufeum Te — 55 — 22080 55 22025 55 
48 | Körner-Mujeum . . 1006 25 6462 8 5456 58 
49 | Dentmäler, Standbilder, Safer und d Spring: 
brunnen . . — — 735 4 735 4 
XIH. Außerordentlihe Ausgaben. | 
50 | Außerordentliche und — Aus⸗ 
gaben . — 150244 11) 150244 11 
znfommen Zuſchüſſe 6.055 665 3 19 369 281 89 13313616 86 
') Überihuß. 


) Die alien Zahlen der Nunmer 42 
nicht eingejchlojien. 


Allgemeines Volksſchulweſen, jind in der Geſamtſumme 


Demnad) betrug, bei insgejammt 26 882 968 .4 24 X Einnahmen und 26555 153.4 35 4 


Ausgaben, der Überfhuß 327 814.4 89 4. 


1903. 


226 


B. 
Vermögensabſchluß. 








Ab⸗ 
teilung 


III. 







Vermögensteile 


A. Stammvermögen. 
Attiven. 


Grundjtüde.. . 
Kapitalwert der Gerechtſame mit beſtimmien Nuhungen 
Kapitalwert der Gerechtſame mit ſteigenden und 
fallenden Nutzungen. — 
Kapitalwert der Grundbdienitbarteiten. 
Staats- und andere — 
Aktien 
Hnpotheten . j 
Verzinsliche Einlagen 
Verzinslihe Vorſchüſſe 
Unverzinslihe Vorſchüſſe . 
Naturalbejtände 
Mobiliargegenjtände und Inventarienftüde. 
Sammlungen 
Anlagetapital der ſteinernen Wafferleitung 
Barer Kafjenbeitand . ; — 
zuſammen Aktiven 
Paſſiven. 
Verzinsliche nicht hypothezierte Schulden 
Verzinsliche Hypothekenſchulden 
Unverzinsliche Schulden. 
Kapitaliſierte Leiſtungen. 
Überſchußgelder aus der Spartlfe 
Barer Kaſſenvorſchuß 
sufanmen Paſſiven 
zuſammen Aktiven 


Beſtand 
B. Bezirksvermögen. 
Aktiven. 
Staats- und andere — 
Hypotheten . i 
Spartafjeneinlagen Be ae re 
zuſammen Aktiven 


Paſſiven. 
Barer Kaſſenvorſchuß Er 
Beitand 
E. Betriebsvermögen. 
Aktiven. 
Barer Kafjenbejtand . . 
Staats: und andere Wertpapiere Ä 
Verzinslihe Einlagen . 
Verzinslihe Vorſchüſſe 
Unverzinslihe Vorſchüſſe 
Baugeräte und Bauitoffe 
Außenjtehende Reite . 2: Am en BE ar 
zuſammen Aktiven 
a 
Barer Kaſſenvorſchuß e 
Innebehaltener Betrag auf den vom Refervefonds der 
Gasfabriten zu leiftenden Zuihuß an die Baubant 
für die Nejidenzitadt Dresden bis zur vertrags- 
mäßigen Bebauung der Ede der König-Johann- 
Straße am Pirnaifchen Plate, Flurjtüd Nr. IIIa 


1903. 








Beſtand 


31 


74457427 31 
922350 20 
35609 9 
330 350 
15 000 

1164 290 

775 — 
5790 71 
429372 48, 
98634 65 
263100, 
197 186: —-, 
375045 12) 

77.404829 56 
12960 

2313495 92) 
379616 22 
12270 75 
220 000 

293831289, 

77404829 56 

7AAG6ASG 67. 
48 200 
295 400 

234 95 
313834 95 
343 834 95 
171058 64, 

1451000 1 

| 
15131 | 8 

2511507 |14 
574578 10) 

47314 96 
15.000 


84 691 765 
92028 


60 609 


856 195 
15 000 

1 367 590 
175 
92142 
630 081 


108 788 
263 100 
137185 
256 589 
SS371849 


71960 
2548573 
379 616 
12270 
220 000 


3232420 
55971849 


85339429 


30245 
295 400 
280 
345925 


345 925 

1 066 648 
1482550 
23 293 
3101 754 
356 045 


6030291 


15 000 


am | am 
31. Dezember 1902 || 31. Dezember 1903 
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Ab⸗ 


teilung Bermögensteile 


3. Tilgungsbetrag auf das aus Mitteln der 3'/, pro: 
zentigen Anleihe vom Jahre 1893 in Höhe von 
2131552.4 78 A entnommene Anlagetapital für 
die Stromzuführungsanlagen beim Eleftrizitäts- 
traftwerfe auf die Jahre 1895 bis 1903 abzüglich) 
zur Tilgung diejer Anleihe verwendeter 300 000 .# 

4. Betrag, der über den von den Bewohnern des vor: 
maligen Ylurbezirts Cotta vertragsgemäß in Höhe 
von 8405 .4 78 4 geleijteten und zufolge des 
$ 4 Ubi. 6 des die Einverleibung von Cotta be- 
treffenden Drtsgejeßes durd) Zuſchlag je zur Hälfte 
auf die Einfommen- und die jtädtifche Grundjteuer 
aufgebradhten 75 prozentigen Beitrags zur Dedung 
des bei dem Eleftrizitätswerte „Elbtal“ in Coſſe— 
baude im Jahre 1901 entitandenen Betriebsverluftes 
von 12871.% 3 A hinaus eingegangen und zur 
Dedung der etwa jpäter entitehenden Berlujte 
gleicher Art bereit zu halten ijt . 


zuſammen Paſſiven 
zuſammen Aktiven 


Beſtand 
D. Bermõgen ftäbtifcher Betriebe. 
Attiven. 
I. Gaswerte I a ag Fu 
II. Elettrizitätswerte 
a. Lihtwert . 


b. Kraftwerte für den Straßenbahnbetrieb mit Ein- 
ſchluß der — —— 
III. Waſſerwerle. 
IV. Leihamt . —F 
"yulammen Aktiven 
E. Sonderfonds. 
Altiven. 
I | Einquartierungsfonds Re 
II. Sondervermögen der Armentajje . 
IH. Fonds zu Straßendurdbrudsjweden 
IV. | Fonds der Überjhüfje aus der Spartajie . 
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Grundrenten- und Hypotheken-Anſtalt der Stadt Dresden. 


(Die den Jahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902). 


Aud das 4. Gejhäftsjahr weilt eine rüjtige Weiterentwidlung der Anjtalt auf. 

Das Grundrentengeihäft war während der Dauer des ganzen Jahres lebhaft, und zwar be- 
merfenswerterweije weniger in den am 1. Januar 1903 einverleibten 9 Ortichaften, in denen faſt 
durdgängig viel aufgeichlojjenes Bauland vorhanden war, als in den älteren Vorjtädten Dresdens. 

Auf dem Hnpothetenmartte herrichte andauernd Überfluß an SKapitalangebot, das namentlich 
von Sparfafjen, Stiftungen und Verjicherungsanitalten ausging. Wenn die Anſtalt troßdem ein 
befriedigendes Anwachſen ihres Hnpothetenbeitandes zu verzeichnen hat, jo ijt dies ihren günjtigen 
und zeitgemäßen Darleihungsbedingungen zuzujchreiben. 

Mie bereits im letten Gejchäftsberichte angefündigt, it die Anjtalt im Jahre 1903 zur Aus- 
gabe von 3*/, prozentigen Pfandbriefen verjchritten. Der Verſuch, der mit diejem auf dem Fonds— 
marfte bisher wenig üblihen Jinsfuße gemaht wurde, darf als wohlgelungen gelten. Die 
3", prozentigen Pfandbriefe der Reihe III im Gejamtnennwerte von 5 Millionen Mark begegneten 
von Anfang an einer lebhaften Nachfrage und erzielten einen gleihmäßigen und befriedigenden Kurs. 
Die III. Pfandbriefreihe it ebenjo wie die früheren 4" , Reihen der Anjtalt bei der Dresdner und 
Berliner Börje zum Handel und zur Notiz zugelafjen, im Königreiche Sadyjen mündeljiher und 
wird von der Reichsbanf und der Sächſiſchen Bank zu Dresden in Klaſſe I belieben. Ihre Aus- 
gabe hat die Anjtalt in den Stand gejeßt, den Hypothekenzinsfuß für erjtitellige Beleihungen auf 
4 v. 9. herabzujeßgen. 

Neben den 3” | prozentigen Briefen haben jid) die 4 prozentigen Briefe der Anjtalt ihre Be- 
liebtheit und ihren günjtigen Kursſtand erhalten. 

Eine bedeutjame Anderung im Briefgeichäfte it während des Berichtsjahres injofern ein- 
getreten, als die Anjtalt zufolge Vertrags mit den Konjortialbanten nunmehr ihre Briefe auch un: 
mittelbar an Private unter gewiljen Einjchräntungen an ihrer Kaſſe vertauft, eine Einrichtung, von 
der namentlid) fleinere Sparer alsbald ausgiebigen Gebrauch gemadt haben. 

Auf der im Jahre 1903 in Dresden abgehaltenen 1. Deutſchen Städteausjtellung war die 
Anjtalt durdy eine Reihe von graphiſchen Darjtellungen vertreten. Bei dem gleichzeitig hier ab- 
gehaltenen 25. VBerbandstage des Zentralverbandes der Haus: und Grundbefigervereine Deutjchlands 
begegneten die Einrichtungen der Anjtalt, ihre Entwidlung und Wirkfamteit lebhaftem Interefje. 

Der auflihtsführende Ausſchuß beitand im Beridhtsjahre aus den Herren 

Oberbürgermeijter Geh. Finanzrat a. D. Beutler als Vorjigendem, 
Stadtrat Dr. Lotze als jtellvertretendem Vorſitzenden, 

Stadtrat Königlicher Baurat Richter, 

Stadtverordneter Bezirtsdirettor Ahlhelm, 

Stadtverordneter Kaufmann Hantte, 

Stadtverordneter Redtsanwalt Dr. Schubert, 

Bantdireltor Hegemeiijter, 

Geh. Kommerzienrat Konſul Lüder und 

Geh. Kommerzienrat Konſul Menz. 

Mit Ende des Jahres 1903 legte Herr Stadtrat Dr. Lotze fein Amt als Mitglied des Bor: 
jtandes, dem er jeit Gründung der Anjtalt angehört hatte, nieder. Die erfreuliche Entwidlung der 
Anitalt it zu einem guten Teile jeiner opferfreudigen und rajtlojen Mitarbeit zu danten. 

Der Ausihuß hielt 11 (12) Situngen ab und fahte über 254 (2589) Darlehnsgeiuche, jowie 
über 34 (30) jonjtige Vorlagen Beidhlüffe. 

Die Beteiligung der Anjtalt an Zwangsverjteigerungen und Zwangsverwaltungen war fait 
gleich jtarf wie im Vorjahre. Die Urſachen hierfür jind diejelben geblieben. Die jeit mehreren 
Jahren in Dresden herrichende Grundjtüdstrifis fann immer noch nidyt als behoben gelten. 
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Es fanden 53 (54) Zwangsverjteigerungen von mit Grundrente oder Hypothek der Anitalt 
belajteten Grundjtüden jtatt, 36 (30) davon auf Antrag der Anſtalt. 29 (31) Grundjtüde haben 
unter Zwangsverwaltung gejtanden, in 18 (16) Fällen auf Betreiben der Anitalt. 

Verlufte find Hierbei für die Anjtalt nicht eingetreten; fie hat auch fein Grundftüd zu er 
jtehen gehabt. 

Ebenjo erlitt die Anjtalt keinerlei Einbuße bei 8 (4) Konkurſen, an denen jie beteiligt war. 

In den Regijtranden waren 359 (313) Rentengejhäfte, 277 (302) Hnpothetengeichäfte und 
1050 (1203) Eingänge Jonjtiger Urt zu buchen, die zufammen 8990 (8106) Einzeleinträge erforderten. 

Urkunden, die die Unterlagen zu Grundbudjseinträgen der Amtsgerichte bildeten, jind 1028 (633) 
anzufertigen gewejen, davon 598 (336) im Renten: und 430 (297) im Hypothekengeſchäfte. Das 
Rentengeichäft bedingte die Aufjtellung von 265 (164) Tilgungsplänen. 

Schriftitüde, Alten ujw. waren 5722 (1385) abzutragen und Geldtransporte waren in 354 
(346) Fällen auszuführen. 

Unter den abgegangenen Schriftitüden befanden jid) 757 Mahnungen, davon wegen rüd- 
tändiger Grundrenten 567 (318), wegen Hnpothetenzinjen 190 (165). 

Der Geldumſatz belief jih auf 28976424 .%X 26 X (23 393029 .#4 78 A) in 6142 (4242) 
Poſten. Außerdem war, hauptjädhlid) veranlakt durd) die bereits oben erwähnte Einführung des 
Verlaufs von Grundrenten- und Pfandbriefen an Private, in diejen Briefen ein Umjat in 400 
(78) Poſten zu verzeichnen. 

Die nachſtehende Bilanz weilt einen Überjhuß von 

135 305 .#4 35 A (100995 .# 30 A) 
nad) und gibt in Verbindung mit den angefügten Grläuterungen über die Fortentwidlung der 
Anitalt Auskunft. 
Bilanz für 31. Dezember 1903. 
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Grundrenten= Darlehne ..... . . 3902911 36] Grundrentenbriefe . ........ 3592600 
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Eifelten des ordentlidyen Reſerve— or Vorfhuß von der Spartafje zu 
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Rejerven 

a. ordentliie 263756. 27 A 
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lihe..... 105287.4X 60%] 36904387 


Laufende Rehnungen....... 3909 54 
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a. bei Grund- 
rentenbriefen 30117.455A 

b. bei Pfand: 
briefen .. 91143. 35% 121 260,90 


a EEE 135305 35 
2635571172 





2635571172 





Die Attiven betreffend. 
Grundrenten-Darlehne. 
Zu den am Sclujje des Jahres 1902 unerledigten 98 Anträgen auf libernahme von An- 
liegerbeiträgen jind im Berichtsjahre für 359 Grundjtüde Gejuche getreten. 
In 55 Fällen find die Anträge abgelehnt oder zurüdgezogen worden; 327 (289) führten zur 
Auszahlung der überwiejenen Beträge. Der Reit wird im neuen Gejchäftsjahre behandelt werden. 
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Die Bewegung im Grundrentenbeitande ergibt ſich aus folgendem: 


544 Renten im Kapitalwerte von 2552540 .% A Beitand am 31. Dezember 1902, 
327 Renten im Kapitalwerte von 1427220 .%# X Zugang im Jahre 1903 durch Neuaufnahme, 


26 Renten (ohne Kapitalvermehrung) Zugang durch Verteilung bejtehender Renten 
BER Infolge Zergliederung der Pfandgrundftüde, 
897 Renten im Kapitalwerte von 3 979 760 .% N Summe. 


8 Renten im SKapitalwerte von 37645 .# 60 A Abgang durd freiwillige Ablöjung der 
vollen Renten, 


verbleiben 3942 114.4 40 X, wovon nod) 
39203 .4 4 A teilweije Ablöjungen zu fürzen jind, jo daß 


889 Renten im Kapitalwerte von 3902911 .# 36 A als Bejtand am 31. Dezember 1903 
verbleiben. 

Die an letter Stelle gekürzten teilweijen Ablöfungen rühren von Beträgen her, die bei der 
Abrehnung des jtädtiichen Tiefbauamtes über Straßenbauten als nicht verbraucht an die Anitalt 
zurüdgeliefert worden jind. Sie waren jeither nad) $ 9 der Gejhäftsordnung zur Verkürzung des 
Rentenlaufes zu verwenden und daher den Wentenpflichtigen jamt Zinjen zunächſt und bis zur 
ſchließlichen Verrechnung auf Tilgung gutzufchreiben. 

Dieſe Berwendungsart fand jedoch bei den Rentenpflichtigen wenig Anklang. Auf Vorjchlag 
des Anjtaltsporjtandes bejchlojjen daher der auflichtsführende Ausſchuß und die jtädtiichen Körper: 
ihaften, die erwähnten jogenannten Minderaufwände, jobald jie unter 100 .# oder weniger als 5°, 
des Rentenfapitals betragen wie jeither auf die nächitfälligen Renten zu verrechnen, jobald 
fie mehr betragen, aber mit ihnen die Renten teilweije abzulöjen. 

Da nad) dem hierüber erridyteten und minijteriell genehmigten Nachtrage zur Gejhäftsordnung 
aud) die bereits vorhandenen Minderaufwände zur NRentenminderung zu verwenden waren, jo ilt 
der in der vorjährigen Bilanz unter den Paſſiven eingeftellte Pojten „Grundrenten-Ablöjungs- 
fonds“ von 11439 .4 83 A nunmehr in Fortfall gelommen. 

Die neue Verwendungsart der vorhandenen und der weiter eingegangenen Minderaufwände 
trug wejentlih zu der gegenüber dem Vorjahre vermehrten Berehnung von Tilgungsplänen und 
Anfertigung der Urkunden bei. 

Die im Berichtsjahre aufgenommenen Renten haften ebenjo wie die früheren als Reallajt auf den 
Piandgrundjtüden vor allen im Grundbuche eingetragenen Hnpotheten, Grund: und Rentenjchulden. 

Die mit 889 Grundrenten belajteten 799 Grundjtüde, wovon 90 für mehrere Renten haften, 
verteilen ſich mit 

97 (45) auf die Johannijtadt, 

52 (35) auf die Südvorjtadt, 

17 (13) auf die Wilsdruffer Vorjtadt, 
43 (40) auf die Friedrichitadt, 

32 (18) auf die Antonjtadt, 

7 (4) auf die Leipziger Vorjtadt, öjtlidyer Teil, 
47 (09) auf die Leipziger Vorjtadt, weſtlicher Teil, 
84 (Hı) auf die Vorjtadt Piejchen, 

34 (11) auf die Borjtadt Gruna, 

150 (142) auf die Vorſtadt Strehlen, 

199 (122) auf die Vorjtadt Striefen, 
8 (1) auf die Vorjtadt Rädnit. 


ie 5 auf die Borjtädte Trachenberge (3), Cotta, Kadig und Trachau, 
je 3 auf die Vorjtädte Seidnig und Löbtau, 

2 auf die Vorſtadt Zichertnig und 

1 auf die Vorftadt Plauen. 


Hnpothefen-Darlehne. 


Im Berihtsjahre jind (einjchlieglid der aus dem VBorjahre jtammenden) 281 Darlehnsgejuche 
behandelt worden. 6 kurz vor Jahresſchluß eingegangene Anträge werden im neuen Gejchäftsjahre 
zur Beſchlußfaſſung fommen. 

Auf diefe Geſuche gelangten 137 (100) Darlehne zur Auszahlung. Außerdem jind auf 5 (6) 
im Vorjahre erjt teilweije beanjprudhte Darlehne die Rejtzahlungen erfolgt und 11 bereits in früheren 
Jahren gewährte Darlehne erhöht worden. 38 Darlehne und 8 Reſtzahlungen tommen erjt im 
neuen Gejchäftsjahre zur Abnahme und bei den übrigen Gejuchen, joweit fie nicht abgelehnt worden 
jind, haben die Antragjteller teils noch nicht verfügt, teils die Rüdnahme erflärtt. 4 Darlehne jind 
ganz und 1 teilweije zurüdgezahlt worden. 
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Hiernach gejtaltete id) die Bewegung im Hnpotheten: Schuldnerbude wie folgt: 
16 022 322 .# 97 A Beitand am 31. Dezember 1902, 
6 141 200 .# J Zugang im Jahre 1903 (3 4840753.) einſchließlich Reitzahlungen und 
PER Kapitalerhöhungen, 
22163 522.4 97 A, davon 
175953 .4% 89 A Abgang durd Nüdzahlung und Amortijation (282 913 .#), 
21 987569 .#% 8X Bejtand am 31. Dezember 1903. 


Für diefen Darlehnsbejtand jind 429 Hnpotheten, darunter 1 tilgbar, zu gunjten der Anjtalt 
beitellt, und zwar 
264 (176) im Betrage bis zu 50000 .# 
132 (96) im Betrage von 50001 .4 bis 100000 .# 
30 (22) im Betrage von 100001 .% bis 200000 .# 
3 (2) im Betrage von 200001 .# bis 300 000 .% 


An erjter Stelle jtehen 341 (2453) Hhnpotheten, während 88 (31) hinter anderen (meijt für 
Sparlaffen und Stiftungen eingetragenen) haften. 
Die 429 Pfandgrundftüde, welche ſämtlich ertraggebend bebaut jind, verteilen ſich mit 
13 (7) auf die Altitadt, 
29 (19) auf die Pirnaijche Vorſtadt, 
30 (23) auf die Johannitadt, 
14 (8) auf die Seevorjtadt, 
21 (13) auf die Südvoritadt, 
18 (10) auf die Wilsdruffer Vorjtadt, 
21 (13) auf die Friedrichjtadt, 
8 (7) auf die Neujtadt, 
34 (18) auf die Antonjtadt, 
38 (27) auf die Leipziger Vorſtadt, öjtlicher Teil, 
10 (9) auf die Leipziger Vorſtadt, wetlicher Teil, 
90 (82) auf die Vorſtadt Piefchen, 
11 (10) auf die Vorſtadt Gruna, 
55 (43) auf die Vorſtadt Striejen, 


ie 7 auf die Vorjtädte Plauen und Löbtau, 
je 4 auf die PVorjtädte Trachenberge (3) und Naußlitz, 
5 auf die Vorſtadt Cotta, 
je 2 auf die Vorjtädte Strehlen (2), Seidnit, Wölfnig und Midten, 
je 1 auf die Vorſtädte Zichertnik, Kaditz, Trahau und Übigau. 


Die Grundrenten-Rüdjtände, 7815.%X 44 A (1073.# 69 A), und die Hypotheten: 
jinjen-Rüdftände, 23827 .% 85 A (31 396.4 82 A), jtammen ausnahmslos aus dem abge- 
laufenen Gejhäftsjahre und waren zum größten Teile erſt am 31. Dezember fällig. Ein erheblicher 
Betrag ijt inzwiſchen eingegangen. 

Während die Grundrenten: Rüdjtände bedeutend gewachſen jind, jind die Hypothetenzinjen- 
Rüdjtände von Jahr zu Jahr troß der Vermehrung des Hypothetenbejtandes gejunten ein ‚Zeichen, 
daß wenigjtens in den Berhältnifjen des bebauten Grundbejiges eine Beſſerung eingetreten it. 


Koſtenvorſchüſſe. 
Die eingeſtellten 966.“ 15 A (2368 .# 093 ſind im Jahre 1903 entſtandene Verläge 
und Koſtenvorſchüſſe. 
An Effelten des ordentlichen NRejervefonds jind vorhanden 


164 100 .# A Nennwert 37,,",, Deutſche Reichsanleihe, 

88 500 .A A Nennwert 3',,",, Preußiſche tonfolidierte Anleihe, 
570 ..4 37 A Einlagebud) der Spartafje zu Dresden. 

253 170.4 37 4. 


Die Wertpapiere jind zum Nennwert in die Bilanz eingeitellt; ihr Kurswert betrug am 
31. Dezember 1903 257904 .4 60 A. 


Kafjfenbeitand. 
14 452 065 .# 13 A Eingang einfchließlid” Vortrag aus 1902, 
14272623 .%# 66 A Ausgang, 
179441 .4 47 & Beitand (193 330.4 88 A). 
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Das Inventar it aus dem Gewinne des Vorjahres bis auf 10.% abgeicdhrieben worden. 
Die Koften für im Jahre 1903 beichaffte Inventarjtüde jind in den Betriebstojten enthalten. 


Die Baifiven betreffend. 
Grundrentenbriefe. 
2413900 .4 Umlauf am 31. Dezember 1902, 
1178700 ..#4 Begebung im Jahre 1903 (1 243 000 .#), 
3592 600.4 Umlauf am 31. Dezember 1903. 
Der Zugang iſt mit 
200 000 ..# an Kaſſen und Stiftungen (3 11000 .#), 
900 000. / an Banten (700 000 .4) und 
78700.# an Private (2000 .%#) 
abgegeben worden. 
Pfandbriefe. 
14475900 .# Umlauf 4" „ Briefe am 31. Dezember 1902, 
3890700 .# Begebung im Jahre 1903 (4 473 000 ..#), 
18 366 600 .# Gejamtbegebung bis Ende 1902. 
70000 ..# Abgang durch Rüdzahlung eines Darlehns in Briefen, 
18296 600 .# Umlauf der 4", Pfandbriefe am 31. Dezember 1903. Hierzu die im 
Berichtsjahre erftmalig erfolgte Ausgabe 3° ‚” „ Pfandbriefe im Betrage von 
2585 600 .# 
20 882200 .# Gejamtumlauf der Pfandbriefe am 31. Dezember 1903. 
Die Abgabe im Jahre 1903 erfolgte mit 
659 600 .# an jtädtifche Kaſſen und Stiftungen (347 200 ..#), 
150 000 .# an andere Kajfen und Stiftungen, 
5050000 .# an das Bantenlonjortium (3 900 000 ..%#), 
616 700 .% an Private und als Darlehnsvaluta (28 700 .#). 
Der Kursjtand der Briefe an der hiefigen Börje bewegte ſich 
bei den Grundrentenbriefen zwijchen 103,40 (am 10. September) und 105,00 (am 4., 6. und 7. April), 
bei den 4", Pfandbriefen zwijchen 103,90 (2. und 3. Januar) und 105,20 (4. und 7. April) und 
bei den 3°," Pfandbriefen zwijchen 101,80 (14. April) und 103,25 (25., 26. und 29. September). 


Vorſchuß von der Spartajje Dresden. 
Der der Anjtalt zur Erlangung von Betriebsmitteln bei der hiejigen Spartafje und der Stadt- 
fajje eingeräumte Kredit war am Jahresſchluſſe nur bei der erjteren zu der in die Bilanz auf: 
genommenen Höhe in Anſpruch genommen. 


Grundrenten-Tilgungsfonds. 
Für den durd planmäßige Tilgung des Grundrententapitals zurüdgeflojienen Betrag von 
54000 .# jind nad) $ 32 der Satungen Grundrentenbriefe in gleicher Höhe auszuloſen gewejen. 
Die Auslofung hat am 3. Dezember 1903 jtattgefunden; der bezifferte Betrag wird bei der 
am 30. September 1904 zu bewirtenden Rüdzjahlung der gelojten Briefe verwendet werden. 


Zu dem Bejtande des ordentlihen Rejervejonds 
an 74218.%# 91 4 am 31. Dezember 1902 traten im Jahre 1903 
189 702 .# 39 A und zwar ’ 
43343 .7 94% jaßungsmäßige Zuweifung vom Reingewinne aus 1902 im 
Hypothelengeſchäfte, 
50130 .⸗ JGewinn-Überſchuß vom Jahre 1902, 
83461 .4 58 5 Überweifung aus dem Agiogewinne in 1902, 
7980.# 20 A Zinjen, 
4411 .% 55 A jährlicdyer laufender Beitrag der Rentenpflichtigen für 1903, jowie 
374.9 40 4 zufällige Einnahme (nachträglich zurüderjtattete Betriebstoften 
aus den Vorjahren), 
263 921.4 30 A, wovon 
165 .# x beim Antauf von Wertpapieren gezahlte Spejen zu kürzen jind, jo daß 


3 
2063 756.4 27 X als Beitand am 31. Dezember 1903 verbleiben. 
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Außer den im Zugang aufgeführten zwei Poſten an 4411.%4 55 A und 374.4 40 4, die 
erſt am Fahresichlujfe dem ordentlichen Rejervefonds gutgeichrieben worden jind, jowie den mit 
5799.# 95 A bewirften Abjchreibungen auf die Wertpapiere des ordentlichen Rejervefonds ijt der 
Beitand in den unter den Aktiven eingejtellten Wertpapieren angelegt. 


Dem außerordentlihen Rejervefonds, 


Dei: am 31. Dezember I00B- 4:0 00 ra re AO N 
betrug, wurden . . . ur Me ee Te a ee 9 DE 6060 
und zwar 

Zuweilung aus dem ae re in 1902. 2 ....60000.4 -——- 4A, 

Zinen . . ..2.93549.4 — N, 


zufällige Einnahme (Zuweifung einer Zinfenablöfung) 338.4 60 A 
gutgejchrieben, 


mithin Bejtand am 31. Dezember 1903 . . . . . . . 105287 .#4 60, 
die im Betriebe der Anjtalt belajjen worden jind und von diefem — werden. 


Laufende Rechnungen. 

Die auf dieſem Konto gebuchten Poſten betreffen hauptſächlich die gegen Ende des abge— 
laufenen Geſchäftsjahres vom Stadtbauamte abgelieferten, unverwendet - gebliebenen Beträge für 
Straßenbaufofjten (Minderaufwände in Nentenjachen); fie finden zu gunjten der betreffenden Renten: 
ihuldner geihäftsordnungsgemäße Verwendung im neuen Geicdäftsjahre. 


Den Geſchäftsgewinn betreffend. 

Die Hälfte des aus dem Hypothekengeſchäft im bejonderen erzielten Gewinnes, der nad) der 
hierüber aufgeitellten Gewinn: und Verluſt-Rechnung 115 258.% 67% (860687 .4 87 A) beträgt, 
it mit 57629. 34 A jatungsgemäß dem ordentlihen Rejervefonds zuzuführen. 

Der hiernach verbleibende Gejamtreingewinn im Betrage von 77676.4 1 & ſoll nad) dem 
Vorjhlage des Vorjtandes und aufjihtsführenden Ausſchuſſes den jtädtijchen Körperichaften zur Ber: 
fügung gejtellt werden, die über jeine Verwendung zu gemeinnüßigen Zweden zu bejcliegen haben. 

Weiter haben VBorjtand und auflichtsführender Ausſchuß vorgeichlagen, von dem 121260 .# 90. 
(143 461.4 538 A) betragenden Agiogewinne zunächſt 21 260.7 90 A auf neue Rechnung vor: 
jutragen mit der Bejtimmung, daß aus diejer Summe die im Jahre 1904 die Anjtalt treffenden, 
ausnahmsweije hohen Briefherjtellungstoiten es werden 3-4 neue Briefreihen zu beſchaffen 
ein Dedung finden jollen, und von den jonady verbleibenden 100000 .4 — A 40000 .% 
(53 461 .# 38 A) dem ordentliden Rejervefonds, 60000 ..# (60 000 .#) aber den außerordentlichen 
Rejerven zuzuweijen. 

Der Rat hat zu diejem Vorſchlage jeine Zuſtimmung erteilt; die Beſchlußfaſſung der Stadt: 
verordnneten jteht noch aus. 


Dresden, im Juli 1904. 


Grundrenten- und Sypotbeken-Anfalt der Stadt Dresden. 
Dr. Vogel, Stadtrat. Dr. Koch, Direktor. 
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Dr. Güntzſche Stiftung. 


I. Königlich Sächfifches Adreßz⸗Comptoir. 


(Redaltion und Expedition des Dresdner Anzeigers.) 


Der Gejdäftsgang beim Adreß-Comptoir jtand im Jahre 1903 leider immer nod unter 
dem Einfluffe der jeit dem Jahre 1900 andauernden ungünjtigen Erwerbsverhältnifie, und zwar 
in jo nadhteiliger Weile, dak die Gejamteinnahme von 1194369 .# 70 A gegen die des Vor: 
jahres 1902 von 1231571 .% 44 X um 37201 .# 74 A zurüdgeblieben it. Ein gleicher Fall 
ereignete jich vorher nur einmal, und zwar im Jahre 1877, in weldem der Ausfall jedoch nur 
3334 .4 betrug. 


Der vorjährige Nüdgang ijt in der Hauptjadye auf den verminderten Zufluß von Ankündigungen 
jurüdzuführen, da in der Geichäftswelt allgemein Einſchränkungen binfichtlid” der Ausgaben für 
Reklame vorgenommen wurden. Sogar die den Anzeiger als Amtsblatt benußenden Behörden be 
jleißigten jid) bei Abfajjung der von ihnen zu bezahlenden Bekanntmachungen bejonderer Sparjam- 
teit durch Weglaſſen von Über: und Unterfchriften, VBeröffentlihung von Sammelanzeigen und andere 
Maknahmen. Ferner gingen dem Wdrek-Comptoir fajt täglicy Ankündigungen der zahlreihen Induſtrie— 
Aftiengejellihaften zu, hinfichtlich deren Abdrud fait regelmäßig die Bedingung gemadjyt wurde, den 
Auftrag nur in der jparjamijten MWeije auszuführen. Hierzu kam aud, dak einige bejonders gute 
Geſchäftsmonate und namentlich der für das MWeihnahtsgeihäft bedeutungsvolle November vorigen 
Jahres unter einem jehr ungünjtigen Wetter zu leiden hatte, demzufolge die Geſchäftsleute arge 
Einbuße an den Einnahmen erlitten, jo daß jie vielfach die Ausgaben für Reklame unterlajjen mußten; 
beijpielsweije jei erwähnt, daß an dem leftgenannten Monat dem Adreh-Comptoir 19047 M weniger 
für Einrüdungsaufträge gegen den gleihen Monat im Borjahre zugegangen jind. Dagegen ijt die 
Einnahme des Monats Oftober, in welchem nicht jo jchlechtes Wetter herrichte, gegen das Vorjahr 
gleich geblieben. 


Angefihts der in den Jahren 1902 und 1903 bewilligten außerordentlihen Aufwendungen 
zur Hebung des redaktionellen Teiles des Anzeigers it die Zunahme der Auflage ebenfalls gegen 
die gehegten Erwartungen jehr zurüdgeblieben, denn die Auflage erhöhte jih im Bericdhtsjahre von 
27300 bis auf 27400, jonad nur um 100 Stüd,; während im Vorjahre 1902 eine Steigerung 
von 1300 Stüd eingetreten war. Infolge diejer Umſtände ijt der 237697 .# 26 A betragende 
Reingewinn gegen das Borjahr (238 3503 .# 71 A) um 806 ..# 45 A zurüdgeblieben. 


Hierbei muß auch auf die die Einnahme ungünjtig beeinflujjenden Kojten hingewiejen werden, 
welche aus Anlaß der 1. Deutichen Städteausftellung vom Dresdner Anzeiger aufgewendet worden 
jind, der durd Herausgabe eines „Rundganges" und von 13 Conderbeilagen mit Abbildungen 
und mit Brejiendrud, auf bejjerem Papiere hergejtellt, jeinen Leſern und durch Einzelvertauf dem 
gefamten Publitum ein möglichit erſchöpfendes Bild diejer eigenartigen Ausjtellung zu bieten bejtrebt 
war. Ferner möchte in betracht gejogen werden, daß jeit dem Jahre 1903 an Stadtverordneten- 
berichten bis zu 50, jtatt wie bisher nur 38 Bogen fojtenfrei aufzunehmen jind, wodurd dem 
Anzeiger diesmal 2572 .# an Selbittojten für Papier und Drud verloren gingen, die in früheren 
Jahren von der Kajje der Stadtverordneten zu bejtreiten waren. 


Zur Gegenüberftellung der hauptſächlichſten Einnahmepoiten dient nadjitehende Tabelle. 
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85 Stüd oder Aufträgen 1 
fü u: 1903 1902 | 1903 
” BE 1903 —— | mehr weniger 
3 | Pe N we⸗ | | 
A mehr, niger al Pe a 44 
vorausbezahlte Ein: | | N 
rüdungsaufträge . »113509 120171 - 6662 |583519 75 | 605 745 81 |) 22226 6 
in Rechnung ge: | | | 
ſtellte Einrüdungs- | | | | 
aufträge ..... . 1 52374 57284 Ä 4910280212 63301 36027| — — 21147 64 
Bermittlungsauf: l | | | 
Dise.5.4:-0 50 20300 21820 1520] 10150 —- || 10910 — 760 — 
Beilegungsaufträge | . |; 214 182, 32 - 14343 91 12940 - | 1403,91 
Bezugsgelder nad) | l | 
der leßten Auflage | | | 
im Jahre ....| . | 27400 27300: 100 298705 28 1295 35444 | 3350 84 
vertaufte Nummern "9428 8424 1004 94280 | 84240) 100.40 
verfaufte Nummern | 5. 12556 85843972 - 62780, 429 20 | 19860 — 





Ferner wurde im Jahre 1902 die Herjtellung von 2916! , Drudbogen nötig, während im 
Berichtsjahre deren nur 2909 hergeftellt zu werden brauchten, die in nachjtehender Weije verwendet 
worden jind. Es betrug 







a — 1903 
* . . 
die Bogenzahl für 1902 mehr weniger 








1552) 1581", 291, 
1072) 10233 | 48°, 
72). 9m 19°, 
213 220 7 


Injerate 
den redattionellen Teil ; 
die Stadtverordneten Sigungsberichte > 
fojtenfreie Veröffentlihungen . 
und zwar 
Bekanntmachungen der Königlichen Minijterien, des 
Rates und der Königlichen — 


zu Dresden 35 re 21, 
Mitteilungen der Standesämter und varochien 18 20", 2", 
Rirchennadhrichten 2 10 gr, Y 
Gewerbe-An- und Abmeldungen uf. 39 3” J 
ſtatiſtiſche Nachrichten eG re, In, " 
Gewinnlijten der Königlich Sachſiſchen Landeslotierie m, 4, 
Fremdenverzeichniſſe — ——— EIER h8 EU 
Tagebud . . 2 re re ee HR so", 72", — 12%, 
Anzeigen des Rates: Arbeitsanjtalt, Vermietungen, 

KRavillerei (eingefangene Hunde), gefundene 

Gegenjtände, jowie Ausfüllungen der Be- 

erdigungsanitalt, der Spartajje, des Leihamtes 

undgder Grundrenten: und Hypotheken-Anſtalt 

(diefe Anzeigen find im VBorjahre 1902 zum 

Teil unter Bekanntmachungen enthalten) . h F V 
Inhaltsverzeichnis des Ankündigungsteiles 3 3 

Summe der Druckbogen 2909 2916 — 


Der Durchſchnittsertrag eines Inſeratenbogens iſt gegen 1902 um 17.# 14 X zuwüdgegangen. 

) Einichließlidy 36", Bogen in Matern bezogene Reichstagsberichte und 13 Bogen, auf der Schnell: 
prejie gedrudt, die 1. Deutiche Städteausitellung betreffend. 

') Ausichliehlidy der von Berlin bezogenen gedrudten Reichstagsberichte, welche mindeitens 32’ , weitere 
Anzeigerbogen erfordert haben würden. 

*) Hiervon Find 50 Bogen foitenfvei geliefert und 22 Bogen nadı dem Selbittoftenpreiie für Bapier 
und Druck bezahlt worden. 

) Hiervon jind 38 Bogen Foitenfrei geliefert und 53", Bogen nad) dem Selbjtkoitenpreiie für Bapier 
und Drud bezahlt worden, 


1903. 


278 


An Rotationsdrudpapier wurden verbraudht 

im Jahre 1905 80363057 Anzeigerbogen = - 1241643 kg zu einem Ailopreije von 22 A - 
273161.% 46 4, 

im Jahre 1902 79377244 Anzeigerbogen — 1226410 kg zu einem durchichnittlichen Kilopreiſe 
von annähernd 24, N =- 207 344.4 18 A, 

jonah im Beridhtsjahre troß des Mehrverbraudhs von 15233 ke 24182. 72 A weniger; hier 

durch erflärt es ſich, daß troß einer Mindereinnahme von 37201 .# 74 A der Reingewinn nur 

um 806 .# 45 A gegen das Vorjahr zurüdgeblieben it. 


An Drudtojten erhielt die Dr. Güntzſche Stiftungsdruderei. 
345 975 .# 20 A für Herjtellung von 2896 Bogen (einjchlieklih 36' , Bogen Reichstagsbeilagen) 
nebjt den täglichen 30 Sonderabzügen des Tfremdenblattes und außerdem 
238 „ 75 „ für 13 Bogen auf der Schnellprejje gedrudte außerordentlihe Beilagen und 
einen Projpett: Rundgang (1. Deutiche Städtenusitellung betreffend), jowie 
2000 „  „ Vergütung für Depeichenjour, 


353 213 .# 95 A Summe gegen 
349 421 „ 75 „ im Jahre 1902, demnach 
3792 .# 20 A mehr. 
Hinfichtlih des Geichäftsverfehrs in der Neuftädter ZJweiggeichäftsitelle it gleichfalls bei den 
meijten Einnahmepojten ein Rüdgang wahrzunehmen, der jeinen Grund nur in der andauernden 
ungünjtigen Geichäftslage hat. 


1. Buchdruderei. 


Wenngleich) in diefem Jahre die Einnahmen für die Herjtellung des „Dresdner Anzeigers“ 
gegenüber dem PVorjahre zurüdgegangen jind, weil die Bogenzahl desjelben gejunten und die Auf 
lage nur um 100 Stüd gejtiegen it, jo haben anderjeits die Einverleibung zahlreiher Vororte und 
die Deutihe Städteausjtellung der Alzidenzabteilung eine weit reichlihere Mehreinnahme erbradt, 
jo daß aud) diejes Gejhäftsjahr für die Stiftungsdruderei als ein gutes bezeichnet werden fann. 


An der glänzend verlaufenen 1. Deutihen Städteausitellung hat ſich die Dr. Günsiche 
Stiftung injofern beteiligt, als fie in einem auf eigene Kojten erbauten Pavillon die Herjtellung von 
Sat und Drud veranichaulichte und die dazu nötigen Hilfsmittel, jowie die Erzjeugnijje und die er 
jielten Überſchüſſe, desgleichen die Leitungen der Stiftung für Verjhönerung der Stadt an Kunſt 
werten ujw. teils in Wirklichkeit, teils durch Bilder und Modelle darjtellte. Es arbeiteten im Pavillon 
ein Handjeßer, ein Majchinenjeger (an einer von der Mergenthaler Sepmajchinenfabrit zur Verfügung 
geitellten Zeilengießmajchine „Linotype“) und ein Druder (an einer von der Maſchinenfabrik Rod 
roh & Schneider zur Verfügung geitellten modernjten Tiegeldrudpreijie „Viktoria“). Daß dieſe 
Sonderausjtellung viel Antlang beim Publitum fand, bewies der unausgejeßte Zudrang desjelben 
während der ganzen Dauer der Ausitellung. 

Die vorerwähnte Zeilengiegmaichine (eine Zweibudjtabenmajchine) wurde nach Schluß der 
Ausjtellung von der Stiftungsdruderei zu dem ermäßigten Preife von 10 000.# (anitatt 12.000.) 
erworben und in der Druderei aufgeitellt. 


Der Drud der anläßlich der Deutichen Städteausitellung vom Rate zu Dresden herausgegebenen 
Yradjtausgabe: „Geſchichte der Stadt Dresden in den Jahren 1871 bis 1902" wurde im der 
Stiftungsdruderei hergeitellt. 


In der Anzeigerabteilung betrugen 







die Yöhne 
die 
Satzbogenzahl 





im Jahre] die Einnahmen ') 





* Prozent 
überhaupt —F 
Einnahme 









J— 


351 421 75 
347975 20 


PR 


Stüd 


2916', 
2859'.u.36',, 
Reichstags- 
beilage ?) 


* 


161202 4345,87 
172143 98 49,47 


















1002 


1005 


') Einichlieklic) der Vergütung für die Nachtdepeichenjonr und das Fremdenblatt. 
BR; Die Reichstagsbeilage wird weil diejelbe in Matern aus Berlin bezogen wird nur mit der 
Hälfte des Preiſes für die Heritellung der jonitigen Satzbogen bezahlt. 
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In diejer Abteilung werden die Setzer teils im Aktordlohne, teils in feitem Wochenlohne, alle 
übrigen Arbeiter aber ausjchlieglid) im feiten Wochenlohne beſchäftigt. Die Löhne für eine Woche 
waren folgende. 











Wochenlohn J — BR = 
Arbeiter: am Jabresichlujfe obne | Wochenlohn mit!) 
= Art der Beſchäftigung Hinzurechmung der Überjtunden 
ae hödhiter ar ag niedrigiter höcjiter | — niebrigiter 
H A M A MH 31. ala 4 M A 
30 Aftordlohnjeger. . . . ar ih 48 72 3 24 2 
30 Wochenlohnſetzer . . . ; 40 36 99 126 50 
9 Korrelioren . ». » . . “ 140 83:37 45133 98 
3 Drtüdge | € 50 57:41 434 6 
7 > | 48 19 32 70 127 44 
20 Hilfsarbeiter . . . . | -130 87 22 52116 53 
2 Wrbeiterinnen . . . . 1. ij] 14,18; . . 1513 18 





Der höchſte an einen Aftordlohnjeger zur Auszahlung gelangte Wochenlohn betrug einjchlieplic) 
der Vergütung für Überarbeit 62.4 99 A (80.4 42 A). 


In der Atzidenzabteilung betrugen 





die Löhne die Zahl der die Außenſtände 

— die Einnahmen erledigten am Schluſſe des 
R — — Druckaufträge Jahres 

der Einnahme Stüd N R 

1902 93 325 5 39 095 41,89 3126 306: 65 

19035 102 522 38 44 630 79 43,53 2827 1 898 35 


Außerdem wurden vertragsgemäß 476 Drudaufträge für zujammen 13149.# 70 A an die 
drei Neu» Dresdner Firmen Nietih & Gröſchel in Löbtau, Petzſchke & Gretichel in Plauen und 
Füllbornſche Druderei in Pieſchen überwiejen. 

Die in diejer Abteilung Beichäftigten arbeiten jämtlidy im fejten Wochenlohne, deijen Höhe 
am Jahresſchluſſe ſich aus folgender Überſicht ergibt. 





Arbeiter: 





Söchiter ı Duchichnitt: | giepriaiter 

port Bu Höchſter den Niedrigiter 
— Art der Beſchäftigung Lohnſatz 
chlufſe —4 ae 

1 Körelliiueeeee ne 36 — 

15 BBEBER: 5 > 2 Et Zune De 32 3 51125 30 

- SIEIMIER 24, 6 van u var ee ee 38 32 | 28 

5 Hilfsarbeittee... 24 21 20 ! 19 

5 Anlegerinnen. la 15 13 690.1 


Überjtunden fommen in der Atzidenzabteilung nur ausnahmsweije vor. 
. Das Stiftungsgrundjtüd Breite Straße 7 und 9 erbradjte bei 78007. 3 A Einnahme einen 
UÜberſchuß von 7685 .% 71 X, weldyer dem Betriebstonto zuflop. 

Die Abjhlußziffern des Betriebstontos mit Einjhluß der Grundjtüdsverwaltung, jowie des 
Gewinn: und Berlujttontos find die folgenden. 
Geſamtausgabe Verwendung des UÜberſchuſſes 
Bertufte || hgelieerter 


* * 












Geſamt— 
einnahme 









Jahr 





Betriebsausgabe BetriebsüberſchußeJ Abſchreibungen 





















“ "N * PL 















| 
26195 21 | 66 85 
21935 37) 23 50 


935 980 7 
541458 83 


443 70459, 92275 48 
464811 2715 76647 56 


102 


66013 42 
54688 69 








1905 


.,... In den drei Spalten „Wocenlohn mit Hinzurehmung der Überjtunden“ jind die Wodhendurd: 
'hnittslöhne, alio der 52. Teil des Jahresverdienjtes berechnet. 
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Bon den auf dem Stiftungsgrunditüde haftenden Hypothelen im Gejamtbetrage von 1570000 .# 
wurden in diejem Jahre weitere 31 125 .# planmähig zurüdgezahlt, mithin einjchließlid der vor- 
jährigen Rüdzahlung nunmehr zujammen 61 125 ..# agetilgt. 

Im vergangenen Jahre ift in der Breiten Straße an Stelle der früheren Gasbeleuchtung elettrijche 
Straßenbeleuchtung getreten. Da dieje Beleuhtungsart zum Teil im Intereffe der Dr. Günßichen 
Stiftung erfolgt ift, jo hat die Stiftungsdruderei die Hälfte der entitandenen Einrichtungstoften an 
zuſammen 1591 .# 3 A, mithin 795 .% 52 A getragen. 

Der Rejervefonds, welhem 10000 .# zur Anſchaffung neuer Schriften und 10 712.7 50 A 
zur Anjchaffung der eingangserwähnten Setzmaſchine, jowie einer Abziehprefje entnommen wurden, 
betrug am Ende des Berichtsjahres 53 311.% 13 A (35 588.4 26 A) und beiteht aus 

15450 .4 A in vierprogentigen Pfandbriefen der Grundrenten: und Hnpotheten - Anjtalt 
der Stadt Dresden zum Eintaufsturje von 103 Prozent und 
37 861.4 13 A in verzinslihen Banteinlagen. 

Der Erneuerungsfonds an 10500 .# (7 000 .4#) beiteht teils aus verzinslihen Bank— 
einlagen, teils aus Anſprüchen an die Außenjtände und Vorräte. 

Das Vermögen der Stiftungsdruderei betrug am Ende des Berichtsjahres einſchließlich Rejerve- 
und Erneuerungsfonds 339 716.% 80.A (303 134.4 38 A) und iſt demzufolge um 36 582.4 42 A 
(39079 .4 ı2 A) geitiegen. Die einzelnen Poſten jind aus dem nachſtehenden Buchauszuge erfichtlich. 















Altiven. Bilanzkonto. Paſſiven. 
An Grundjtüdstontoe . . . 1565 707 12 | Bon Hnpothetentonto . 1 508 875 
An Mafhinen . . 2... 95547 23 | Von Kapitallontoe . . . . 275905 67 
An Scriftmaterial. . . . 97460 65 | Von WRefermefonds . . . . 53311 19 
An Inventar . 2 220.0) 18998 84 | Bon Erneuerungsfonds . . 10 500 
An Papierr.. 7299 69 — 












An Farbe.. 336 60 
An Material...... 5900 41 
An Feuerungsmaterial. 321 54 
An Kontokorrent 1898 35 
An Effektenkonto 54 450 
An Kaſſenkonto 671 


1848 591 1848591 80 


Das gejamte Perſonal der Stiftungsdruderei bejtand am Schluſſe des Berichtsjahres aus 142 
(138) Perjonen, und zwar 4 Beamten mit Penjionsberehtigung, 1 Beamten und 6 Bebdienjteten 
mit Anwartichaft auf Ruhejtandsunterjtügung, 1 Beamten in Probedienitzeit und 123 Arbeitern und 
7 Mrbeiterinnen. Davon waren 30 (26) Perſonen von 1 (2) bis zu 120 (220) Tagen, insgejamt 
913 (1 123) Tage krant. 

Im Laufe des Jahres ijt dem früheren Hilisfattor Lotze die ihm zunädjt probeweije über- 
tragen gewejene Kontrolleurjtelle jtändig verliehen und jeine Stelle dem Korrettor Schubert unter 
Ernennung zum Faktor übertragen, außerdem aber eine Affiitentenjtelle im Kontor begründet worden, 
welche dem früheren Schriftjeer Winkler verliehen wurde. 

Aus Anlaß ihrer ununterbrodenen Tätigkeit von mehr als 30 Jahren in der Stiftungsdruderei 
wurde den Korreftoren Hentjchel und John, dem Setzer Hankid und dem Obermajchinenmeijter 
Gutmann das tragbare Ehrenzeihen für Treue in der Arbeit vom Königlihen Minijterium des 
Innern verliehen. 


Als Penſionen beziehentlid laufende Unterjtügungen an invalide Angehörige der Druderei 
und an Hinterlaffene ſolcher ſind im Berichtsjahre 3200 .% gezahlt worden. 


Dresden, am 24. März 1904. 


Die Verwaltung der Dr. Güntzſchen Stiftung. 
Oberbürgermeilter Beutler. Bürgermeilter Yeupold. 


1903. 


281 


Spartfafie. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiichen Nlammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Borjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Der Gejdäftstreis der Spartajje hat ji) zu Beginn des Jahres 1903 bedeutend erweitert. 
Anläßlid) der Vereinigung der PVorortsgemeinden Löbtau, Plauen, Cotta und Tradhau mit der 
Stadtgemeinde Dresden jind aud) deren Spartajjen mit zujammen 28701 Sparern und 9 657325 .4 
I A Einlagen mit der Sparkaſſe der Stadt Dresden verjchmolzen worden, während in dem mit 
einverleibten Bororte Midten eine neue Spartajjenitelle eröffnet worden: ijt. 

Durch diejen Zuwads ijt die Zahl der Spartafjenjtellen auf 16 gejtiegen und der Beitand 
hat ji am Jahresanfange auf 306793 Sparer und 101504779 .# 60 A Einlagen erhöht. 

Im Laufe des Jahres 1903 ijt die Zahl der Sparer weiter um 9406 — 3,07 vom Hundert 
(5515 — 3,16 vom Hundert) auf 316199 und deren Guthaben um 6829490 .4 98 A —= 6,73 
vom Hundert (7070754 .# 304 — 8,5, vom Hundert) auf 108334270 .# 58 X geitiegen. 
An diejer Vermehrung des Einlegerguthabens ijt der Überſchuß der Einlagen über die Rüdzahlungen 
mit 3815034 .4 65 A und der Betrag der unerhoben gebliebenen, den Sparern gutgejchriebenen 
Zinjen mit 3014456 .# 33 A beteiligt. 


Dieje bedeutende Bermehrung der Spartajfeneinlagen, die, gleich wie im Vorjahre, das Durd): 
Ihnittsmaß der vorhergegangenen Jahre nicht unwejentlich überjchreitet, dürfte, wie bereits im vor- 
jährigen Berichte erwähnt, einesteils ihre Urjache haben in der größeren Menge unbejchäftigter Heiner 
Betriebstapitale, die bei der Sparkaſſe einjtweiliges nußbringendes Untertommen geſucht haben, 
anderenteils aber auch mit der “WPreisjteigerung auf dem Effektenmarkte, namentlich für erſtklaſſige 
Werte, und mit der jintenden Tendenz des Zinslaßes für Depojiten im Zufammenhange jtehen. 

Mit dem reihlihen Zufluffe an Einlagen vermochte die NAusleihung der Gelder auf Hypothek 
nicht, wie im Vorjahre, gleichen Schritt zu halten, obgleich diejer Anlageart, als einer der einträg- 
lihjten und bei der von der Spartafjenverwaltung beobadhteten Vorſicht die hervorragendite Sicher: 
heit bietenden Kapitalanlage, bejondere Aufmertjamteit und Pflege gewidmet worden ilt. 


Die Begebung von Hnpothetendarlehne begegnete namentlid; wegen der der Sparkaſſe gezogenen 
engen Beleihungsgrenze und wegen des jtarten Wettbewerbes der höher beleihenden Hypotheken— 
banten großen Schwierigteiten. Es konnten demzufolge nur 4151360 .4 auf Hypothet untergebracht 
werden, während 2015101 .# an die Spartalje zurüdgezahlt worden jind, jo daß ſich die Anlage 
in Hppotheten nur um 2136259 .“ vermehrt hat. Der SHnpothetenbeitand ijt hiernach auf 
69 941 314 .# — 60,18 vom Hundert des Gejamtvermögens geitiegen. 


Die in den Ortsgejegen über die Bereinigung der eingangs genannten VBorortsgemeinden mit 
der Stadtgemeinde Dresden gegebene Zuſicherung, daß der Zinsfuß für die aus deren Sparkaſſen 
auf Grundjtüde in den betreffenden Vororten oder in Dresden gewährten Hypotheten mit dem von 
der Dresdner Spartajje geforderten Zinsjate gleichgeitellt werden jollen eine Maßnahme, die 
übrigens aud) den auf dem Hypothetenmarkte im Berichtsjahre herrihenden Zinsverhältnijjen ent- 
Iprady —, hatte im Laufe des Jahres 1903 eine Ermäßigung der Zinjen für 2039200 .# um 
', vom Hundert, für 2766300. um ', vom Hundert und für 25000 .# um ', vom Hundert 
zur Folge. 

Die Wertpapiere haben durdy Zulauf eine Vermehrung von 3452500 .#, andererieits durch 
Auslofung eine Verminderung von 205100 .#, überhaupt aljo einen Zuwads von 3247400 .% 
erfahren. Der Beitand an Wertpapieren bezifferte ſich am Sclufje des Beridhtsjahres nad) dem 
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Nennwerte auf 37175100 .# und nad dem Kursitande vom 31. Dezember 1903 berechnet, auf 
36554701 .# 45 A == 31,45 vom Hundert des Gejamtvermögens. 


Die Banteinlagen erjcheinen in der Vermögensüberſicht gegenüber den Vorjahren ebenfalls mit 
höheren Summen, nämlid mit 3035 000 .# == 2,61 vom Hundert des Gejamtvermögens. Tas 
Guthaben der Sparer hat durdy die Übernahme der vier Vororts- Spartajfen und durd den jtarten 
Zufluß der Einlagen eine Höhe erreicht, die im Hinblid auf die Möglichkeit plößlicher ſtarker Rüd: 
forderungen der Einlagen es rätlich und vorjorglidy ericheinen läßt, einen entiprechenden, jedenfalls 
nicht zu geringen Teil der Geldbejtände in Banteinlagen troß der geringen Einträglichfeit dieſer 
Anlageart zu halten. 

Die der Sparkaſſe gehörigen Grundjtüde haben jih im Jahre 1903 um eins vermehrt. Die 
Spartajje war genötigt, das Grundjtüd an der Leipziger Straße Nr. 216, das aus Mitteln der vor- 
maligen Trachauer Spartajje mit 35000 .# hinter 12000 .# Kaufgeld beliehen worden war, in 
der JZwangsperjteigerung zu erjtehen. Es beträgt die Brandverfiherungsjumme des Grunditüds 
43600 .#, der gerichtlihe Taxwert 53950 .#,.der Erjtehungspreis 43928 .# 49 X. 

Der Buchwert der der Spartajje gehörigen Grundjtüde iſt hierdurdh auf 718728.4 14 = 
0,62 .# vom Hundert des Gejamtvermögens geitiegen. 

An Zwangsverjteigerungen war die Spartajje im Jahre 1903 wegen 47 Hnpothetenforderungen 
von zujammen 994500 .# beteiligt. Bon den betroffenen Pfandgrundjtüden iſt nur das vor 
genannte Grundjtüd an der Leipziger Straße Nr. 216 der Spartafje zugefallen, während 46 Grund: 
jtüde unter Überbietung der Spartajjenforderung von anderer Seite erjtanden worden jind. In 
feinem Falle hat die Sparkaſſe an Kapital, Zinjen oder Koſten einen Berlujt erlitten. 

Der Rehnungsabihluß hat einen Betriebsüberijhuk von 

887 951.4 17 X 
770878 .“ 42 A) ergeben. Hiervon ſind 665 963 .# 38 A dem Rejervefonds quigeichrieben und 
221987 .# 79 A an die Stadthauptlajje zur Verwendung für gemeinnüßige Zwede abgeliefert 
worden. 

Dem Boranichlage gegenüber weilt die Betriebsrehnung 


192816 .” 99 A mehr Einnahmen, 
12806 .# 18 A weniger Ausgaben und 
205623 .# 17 A mehr Überſchuß 

auf. 

Im Berichtsjahre Find in einem IV. und einem V. Nadytrage zum Spartajjenregulative neue 
Beitimmungen über die Annahme und Rüdzahlung der Einlagen, über die Verwendung der Betriebs 
überfchüfle und die Bildung des Nejervefonds, jowie über die Verwaltung und Vertretung der 
Sparkaſſe aufgejtellt und jowohl von den jtädtiichen Körperjchaften, als aud) von dem Königlichen 
Miniiterium des Innern genehmigt worden. 


Die Regulativ-Nachträge jind am 1. Januar 1904 in Kraft getreten, jo daß eine Beiprehung 
der neuen Vorſchriften der nädjitjährigen Berichteritattung vorzubehalten iſt. 

Die Kanzlei hatte im VBerichtsjahre 7196 NRegiitranden- Eingänge, darunter 351 Hnpothefen- 
Darlehns-Geſuche. Bon lefteren hatten jid 23 vor der Beſchlußfaſſung erledigt. Auf die hiernad) 
verbliebenen 328 Gejuche jind 291 Darlehne im Betrage von zujammen 7387860 .# bewilligt, von 
den Darlehnsjuchenden aber nur 203 Darlehne im Betrage von 4271360 .4 angenommen worden. 

Am Schlujje des Berichtsjahres it Herr Stadtrat Dr. Lotze von der Verwaltung der Spar: 
tafje, die er jeit 1. Juli 1896 mit volljtem und regitem Interefie geführt hat, zurüdgetreten. Seiner jad): 
gemäßen finanziellen Berwaltung und jeinen unausgejegten Bemühungen, das Sparen durd zwed: 
mäßige Gejtaltung der Betriebseinrichtungen, durch Errichtung von Spartajjenjtellen in fait allen 
Stadtteilen und durch jonjtige organijatoriihe Maknahmen zu erleichtern und auf diefe Weije den 
Sparſinn und Spartrieb in der Bevölterung zu fördern, ijt es hauptſächlich zu verdanten, daß Die 
ſtädtiſche Spartafje in den legten Jahren einen außerordentlihen Auffhwung genommen hat. So 
betrug bei Übernahme der Spartaljenverwaltung durd) Herrn Dr. Lotze im Jahre 1806 und bei 
jeinem Abgange Ende 1903 


184 100, 
die Zahl der Spartajjenjtellen 5 16 
die Zahl der Sparer 233 620 316 199 
der Betrag des Guthabens der Sparer 71593980 .# 108334271 .% 
der Stand des Vermögens 76684193 .# 116212221 .% 
(hiervon in Hnpotheten 2033 848.9 69941314 .#) 
die Berzinjung des Vermögens 3,67 vom Hundert 3,79 vom Hundert 
der Rejervefonds 4717503 .4 7646897 .# 
die Betriebsüberichüjje 570523 u 887951 .M, 
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11. Betriebsergebniife. 
Guthaben der Sparer. 


Das Guthaben der Sparer betrug am 31. Dezember 1902 31847454 .4 51 8 
Hierzu übernommene Bejtände der ee der einverleibten Vororte 
Löbtau mit ; 3350 636.4 97 A 
Plauen mit . 4551 207 .# 90% 
Cotta mit. 1065 454.4 84 A 
Trachau mit . 690 025 .# 38 A 9657325.4 9A 
101 504 779.4 60 4 
Während des Jahres 1903 kamen hinzu 
durd Einlagen . . . 28 716 063.4 53 X 
durch Zinjengutichrift . 3014456 .# 33 9 31730519 .# 86 X 
133 235 299 .4 46 A 
Dagegen gingen ab 
durh Rüdzahlungen 24 901 028.4 88 A 


Beitand am 31. Dezember 1903 108334 270 .4 
Das Einlegerguthaben vermehrte ji) daher im Laufe des Berichtsjahres um 
6829490 ..# 98 A — 6,73 vom Hundert. 


Auf den Kopf der Bevölkerung der Stadt Dresden (495 400) entfällt ein Sparbetrag von 
218.4 68 4 (226.4 39 A). 


Guthaben der Sparer bei den einzelnen Sparkaflenkellen. 
















190 3 gegenüber 1902 
mehr (--) 
oder weniger (—) 


Sparfaijenitellen Brozent 


























11 -1840 571 




































MUREDI -» ; 2.2.44. 35 256 747 33 416 175 5,51 
Seuftadt -........ 23 067 650 85 22056914 69 1010736 16 4,58 
Wilsdruffer Vorjtadt. . 13310447 42 12680 822 86 629624 56 | = 4,97 
Johannitadt ...... 12942001 15 | 12086431 84 855569 31 | + 7,08 
Antonitadt ....... 2449685 72 2041 178 26 408507 46 - 20,01 
Südooritadt ...... 3231188 70 2669113 24 562075 46 21,06 
Friedrichſtadt . . . ... 2237343 58 1652484 93 584858 65 35,39 
Vorſtadt Strieſen ... 3486074 10 3064083 21 421990 89 *1377 
Vorſtadt Pieſchen ... 1913351 10 1647753 38 265597 721 —-16,12 
Vorſtadt Strehlen . 529271 64 434836 86 94434 78 21,72 
Vorjtadt Gruna .. 143409 29 97659 29 45 750 - | + 46,85 
Vorjtadt Pöbtau . 3733 988 3 3350 6936 97 383 351 6 * 11,44 
Vorjtadt Plauen... . 4399789 44 4551207 9% 151418 46 3,33 
Vorjtadt Cotta..... 999 068 6 1065454 84 66386 78 — 6,23 
Voritadt Trachau 597449 9 690025 38 92576 29 13,42 
Vorſtadt Midten ') 36804 70 36804 70 j 
108 334 270 58 | 101 504 779 60 | +6829490 98 6,73 


) Um 1. Januar 1903 errichtet. 


Den größten Zuwachs hatten hiernady verhältnismäßig die Sparfajjenjtellen in Gruna mit 
46,85 vom Hundert und Friedrichitadt mit 35,39 vom Hundert; ihnen folgen Strehlen, Südvorjtadt 
und Antonjtadt mit über 20 vom Hundert, dann Pieſchen, Striefen und Löbtau mit über 10 vom 
Hundert. Bon den älteren Spartajjenjtellen hat mur die in der Fohannjtadt mit einem Zuwachſe 
von 7,08 vom Hundert den durchichnittlichen Steigerungsjat von 6,73 vom Hundert überjchritten, 
während die Sparkajienjtellen in Altitadt, Neujtadt und MWilsdruffer Borjtadt unter dem Durchſchnitts— 
lat geblieben jind. 

Bon den Spartajjen der einverleibten Vororte Löbtau, Plauen, Cotta und Tradau hat nur 
Löbtau einen Zuwachs erfahren, die übrigen weijen dagegen zum Teil erheblidye VBerminderungen 
auf. Hierfür dürfte der Umſtand maßgebend gewejen jein, daß Ddieje Sparkaſſen vor der Ein- 
verleibung einen höheren Zinsfuß für die Einlagen gewährt und dadurd Gelder angezogen hatten, 
die ihnen nur der hohen Verzinſung halber übergeben, nad) Herabjegung des Zinsjages auf 3 vom 
Hundert aber zurüdgefordert worden jind. 
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Sparkallenbücer. 
Am 31. Dezember 1902 waren im Umlauf . > 2 2 2 2 2 nn. 278092 Stüd. 
Hierzu Zuwachs durd) die Spartajjen der einverleibten Vororte 
Löbtau me 2 2 12737 Stüd 
Blauen mt 2. 2 2 2 2 22.20. 10695 Stüd 
Eotta mit - > 2 2 2 2 8 8 0 0 8 0 58687 Stil 
Trachau ll ee ee 12382 Stück 28 701 Stüd 
306 793 Stüd. 
Während des Jahres 1903 wurden nenausgeltelt . . 2 2 2 2 nn. 41 772 Stüd 
348 565 Stüd 
zurüdgegeben . » > 2 2 2 20 432366 Stück 
jonad) verblieben am 31. Dezember 1903 im Umlauf. . » 2 3116199 Stüd. 


Hiervon entfielen auf Bücher mit Einlagen 










Brozent 
der 
1900 Gefamt 





1901 







1902 


A * * za 
Stüd der Spar: Stüd der Spar- Stüd ver Spar 


bücher 





















105 062 
41922 16,05 
33136 12,6% 
35110 19,44 
231172 811 
24752 9,48 
261 154 100,00 
78300 509 „4 





bis mit 60.4 123048  38,911110973 39: 
über 60..# bis mit 150.7 .| 47521 15,03] 41075 14,77 
über 150.4 bis mit 300.7 | 38227 1209| 33673 12,11 
über 300 .# bis mit 600.7 | 41782 1321| 37212 193,38 
über 600.# bis mit 1000.# | 26779 8471 23827 8,57 
über 1000.# 2. .2..2..2..1 38842 12,28] 31332 11,27 
zuſaumen |316 199 100,00 | 278092 100,00 

mit | 108334 271.%# | 91847 455 .% 

Sonach treffen auf ein Spar- 

taljenbudy im Durcdhichnitt | 342. 61 A 330.4 28 A 


106 764 39,60 
41273 15,31 
33840 12,55 
37084 13,76 
22718 8,43 
27898 10,35 

269 577 100,00 

84 776700 .# 





314.% 48 A 299.0 83 X 


Auf 100 Einwohner der Stadt Dresden tommen 63,82 Spartafjenbücher. 


Jedes Quittungsbuch ijt durchichnittlicd; zweimal vorgelegt worden, nämlich 
1,17 (1,11) mal zur Einlage und 
0,87 (0,00) mal behufs Abhebung. 


Bewegung bei den Sparkallenbüdern wahrend der einzelnen Alonate. 








Erites Halbjahr Zweites Halbjahr : 
Neue Erloichene Neue Erloichene 
Bücher Bücher 
Januar. 2 2 200. 6171 2854 5,771 A a u ee 3645 2827 
Ssebruar. 2 202. 4172 2424 Buaull:... 4.25% 3005 2249 
MEIN 2.0 8 %.% 3.027 2957 September . 2... 2821 2617 
IE, - an Ze ar Saar 3291 2909 Ofttobe. 3343 2698 
IHRE 2 2 0 eh 3323 2511 November. . . ... 2582 2.077 
Juni — 2841 2537 Dezember . . . . . 3551 3 706 
sniammen | 22825 16 192 sammen | 18947 16 174 


Erites Halbjahr 22825 neue Bücher, 16192 Stüd erlojchene Bücher, 
zweites Halbjahr 18947 neue Bücher, 16174 Stück erlojchene Bücher, 
zuſammen 41 772 neue Bücher, 32366 Stüd erlojchene Bücher. 
Im Durchſchnitt täglid) 139,24 neue Bücher, 107,89 Stüd erlojchene Bücher, 
im Borjahr 125,41 neue Bücher, 97,02 Stüd erlojchene Bücher, 
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Zahl der Sparkaffenbücer bei den einzelnen Sparkaffenftellen. 





Neue Bücher Erloichene Bücher 





Beitand Beitand| Mehrung (+) oder Minderung (--) 
am Bros — der Sparlaſſenbücher bei den Spar. 
Spartaffenitelle im [Jahres der Ge: jemitn, dere: ame | Jahres: tafjenjtellen im Jahre 
anfang jamt- N6 jamt- sid ſchluſſe 
ah! täglich ao! täglich 190: 1902 
Stud | Stüd Bücher Sria| Stud Büger Stüa| rad | ara Brozent ung Prozent 
Ultitadt -...... 41515 9.34 28,19 | 92 982 1 467 1,60:-+ 11931 -- 1,25 
Neuitadt ....... 64 597 ‚65 20,76 9,51 20,416 | 64 618 9 0,14 335 0,52 
MWlsdrufferBoritadt | 38 599 9,96 12,81 3 10,82 13,93] 38 264 335 0,87 351 0,90 
Sohannitadt . 1 39 622 14,05 18,56 10,91 14,41 | 40 866 1244 3,14 + 13309+ 3,50 
Untonitadt ..... 7880 28,76 7,55 58 13,413 3,531 9088 1 208. |- 15,33 1391 + 21,44 
Südpvoritadt 8461 26,68 7,51 11,68 3,29] 9726 1265 — 14,95 - 1327 — 18,60 
Friedrichſtadt .. . . 6689 37,62: 8,38 14,51 3253| 8297 1544 + 23,10. -- 1 739: 35,17 
Boritadt Striejen . | 10985 20,37 7,46 11,36 4,16 | 11 975 90 9,01 861 8,50 
Boritadt Pieihen . 7686 20,65 5,29 12,71 326] 8296 610 1,94 813 -- 11,83 
Voritadt Streblen . 1 721 26,09 1,50 98 11,50 0,66 1 972 351 14,58 417 —- 31,98 
Boritadt Gruna .. 413 59,56. 0,82 ; 11,14 0,15 613 200-1 48,48 183 -- 79,56 
Voritadt Löbtau . . | 12737 17,10: 7,26 11,15 4,72] 13495 758 5,95 
Goritadt Plauen . . | 10 695 10,51: 3,75 12,35 4,40] 10 498 197 1,84 Anfang 1909 
Voritadt Cotta... | 3687 16,82 3,07] 656 17,80 3,19| 3651 36:— 0,0 "ID, 
Boritadt Trahau . | 1582 20,92. 1,10 2 17,83 0,94] 1681 49 3,10 | — 
Vorſtadt Midten . . — 1,04 0,05 297 I-- 297 
zufammen > 7983 141 772 316 199] 9406 Zuwachs 8515 Juwads 






Einlagen. 


Es wurden eingelegt im Jahre 1003 28 716 063 .4 


im Borjahre 


53 A in 358421 Poſten 
25410810.%# 43 A in 308 344 Pojten 


|3 305 253 .# 10 A in 50077 Bolten 


mithin im Jahre 1903 mehr 
| 13,01 Prozent. 16,24 Prozent. 


Der Durdjichnittsbetrag einer Einlage berechnet fi auf 80.4 12 AS (82.4 


41 A). 


Auf 


den Kopf der Bevölterung der Stadt Dresden (495 400) tommt im Jahre 1903 ein Sparbetrag 


von 57.4 97. 


Einlagen nach Alonaten. 

















1903 gegenüber 1902 


Im Monat 1903 mehr ( ) oder weniger ( ) 
Poſten MH A Poiten Poſten „MH 4 
— 

51 124 3975384 80| 45713 | 3 673 696 5411 '+ 301688 27 
Februar ...... 34171 2275691 33| 29446) 2057417 »4725 | + 218273 89 
Mäz 28 454 2118093 421 23466 1778478 4988 339 614 46 
I: ee 29214 2679764183] 27724 2568090. - 1490 + 111674 47 
eV 26216! 2085619 4| 22653 1840617 +3563 + 245001 59 
© ————— 26300 2097874 931 21318 1695742 741 1 4982 + 402132 19 
IJJJ 31 886 2930 896 391 28768 2646773 +3118 ı + 284122 79 
Auguft ...... 27212: 2030839 53] 22047 4738475 59] -- 5165 ı + 292363 94 
September 257341 1948652 10] 22722) 1784633 + 3012 —164019 1 
Ottober ...... 28861 2606368 62] 234281 220482 5433 ı + 401545 78 
November... .. 21860: 1683502 6| 18702. 1588902 91 +3158  -: 9459997 
Dezember .. ... 27389 | 2283376 48| 22357 1833159 74545032 + 450216 74 
zuſammen |358 421 28716063 53|308 344 | 25410810 43] : 50077 10 





Durchſchnittlich täglich 1195 Poſten 
im Borjahre 1028 Poſten 
1903, 


mit 95 720.4 21 A Einlagen, 
mit 84702 .4 70 4 Einlagen. 


: 3305 253 
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Einlagen bei den einzelnen Sparkafenktellen. 





Spartaiienitelle 






Poſten 












Altſtadt . . . . ... 87808 8000318 7978641 
Neuftadt ...... 60094 | 4893 218 59337 || 4738628 66 
Wilsdruffer Vorjtadt | 424011 3007683 62] 42647 | 3054 500 98 
Johannjtadt 45678, 3962868 64| 44595, 4048524 63 
Antonjtadtt .. . .. 18948 1062630 68| 17248 1040104 95 
Südvorjtadt....... . 17495 | 1471119 6| 16231, 1374624 64 
Friedrichſtadt ....| 16515 1196066 21| 14164 1019538 36 
Vorjtadt Striejen 16 377: 13010833 29| 14 417! 1192775 78 
Vorjtadt Pieſchen 11 953 745957 62| 10708) 633257 91 
Vorjtadt Strehlen 32401 255598 88| 2985| 256008 88 
Vorſtadt Gruna 1 212 87 601 66 895 74 203 
Vorjtadt Löbtau .. | 17790: 1224014 35 

Vorjtadt Plauen . 11702 10923595 25 

Vorjtadt Cotta... 4363 258813 82 

Vorſtadt Tradhau. . 1975 172426 99 

Vorſtadt Midten . 870 53117 — 






zuſammen 





1903 


“ 












358421 28716 063 


Betrag 













Bolten 




















85 122) 


1902 


Betrag 





* 




















1903 gegenũber 
1902 mehr ( 
oder weniger (—) 





Betrag 


L 





















) 


Prozent 








21 676 58 0,27 
154589 35 3,26 
46 817 36 1,53 
85655 99 2,11 
22525 731-- 2,17 
+ 96494 42] - 7,02 
- 176527185 17,31 
108 257 51 9,08 
112699 71 17,80 
— 410 | — 0,16 
13 397 84 18,05 
1224014 35|) in 
1023595 25 | bezug 
258 813 82]; auf die 
172 426 99 Bi 
53117. 5) 


531308 344 25410810 A3| : 3305 253 


Der Einlagen hödjter Betrag an einem Tage bei jämtlichen Spartafjenitellen war 337642 .% 


66 3 am 5. Januar 1903. 


Der Einlagen niedrigjter Betrag an einem Tage bei jämtlihen Spartafjenjtellen war 20 910. 
76 A am 16. Juni 1903; durchſchnittlich täglih 95 720 .# 21 4. 


Es wurden zurüdgenommen im Jahre 1903 
im Vorjahre 


Der Durchſchnittsbetrag einer Rüdzahlung berechnet fih auf 93 .# 18 A (83.4 43 A). 
den Kopf der Bevölterung der Stadt Dresden 


HU. 26 N. 


mithin mehr | 


Rückzahlungen. 


24901028.. 88 A in 
20891216. 83 A in 


4009812 .% 


- 


19,19 Prozent. 


(495 400) Tommt 


Die Rüdzahlungen nadı Monaten. 


ein 


5A in 


267 240 Poſten 
250 395 Bojten 


16845 Poſten. 


6,73 Prozent. 


Auf 


Rüdzahlungsbetrag von 











Im Monat 


Poſten 


Januar . . . ... 30 066 
Februar ...... 18 591 
2 N 23 759 
April ....... 23872 
DE is 20 699 
IJ 21095 
J EN 23928 
Auguit....... 18 521 
September... .. . 20 842 
Oktober... ... 23 476 
November... .. 17020 
Dezember . . ... 25 371 

zuſammen |267 240 


190% 


2 234 403 


1 575 565 : 


2 308 621 
2254479 
1874749 
2015 621 


2178489 : 


1575 148 
1 995 691 
2034 674 
1 549 936 


3303647 : 


24 901 028 





Boiten 


27 235 
16 874 
22 590 
23572 
19 681 
18 414 
22 439 
17 584 
20 426 
2179 
15 635 
24 150 
250 395 


Durchſchnittlich täglid 891 Poſten mit 83 003 .4 


im Borjahre 835 Poſten mit 69 637 


1903, 


1002 


1801 261 
1388 073 
1 885 742 
1973623 
1568 488 


1650 534 


1810 595 
1328 651 
1 863 003 
1712896 
1 284 788 
2 623 557 


20 891 216 


1903 gegenüber 1902 
mehr (+ ) oder weniger (—) 


Poiten 


2831 
1717 


1169 4 


300 
1018 
2681 
1489 

937 

416 
1681 
1385 
1221 


: 16845 


43 A Rüdzahlungen, 


#39 A Rüdzahlungen. 


4 


MH \ 





433 142 56 
187491 
422 879 
280 856 
306 261 
365 087. : 
367 893 
246 496 
132 687 
321777 
265 147 76 
680.089 
009812 5 
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Nüdzahlungen bei den einzelnen Sparkaſſenſtellen. 












1903 gegenüber 
1902 mehr (+) 
oder weniger (—) 


Betrag 




















1905 1902 


Spartfajjenitelle Brozent 














Poſten Betrag Poſten | Betrag 











































| «Mi 1 A MH “N 
Aſtäaht 74214 7143879 76554 6801167 63| 342711 4814 5,04 
Neuſtadt. ...... 52121 4530820 21 54930 4544540 301-3 13720 28 0,30 
Milsdruffer Borjtadt | 32702. 2751092 2| 35265 | 2765702 1: 14610 11 0,53 
Johannſtadt. . . .. 39077 3466910 87| 39 422 3271288 1814 195622 69] + 5,98 
Antonjtadt...... 9484 720323 58 8571 632045 901 + 88277 68] + 13,97 
Südvorjtadt..... . 10 387 995 872 16 97411 832960 65] » 162911 51] 19,56 
Friedrichſtadt . .. 8080 669 560 86 7158 535095 0214 134465 3413 25,13 
Vorſtadt Striefen. . | 10591 975389 781 10116 872721 90 102667 881 + 11,76 
Vorjtadt Piejhen. . 6 966 532432 11 6 722 465 460 941 66971 17 14,39 
Vorjtadt Strehlen 1829| 1756931 64 1530. 138201 683] - 37430 1]+ 27,08 
Vorjtadt Gruna .. 621, 45 676 45 386 | 32032 55] 13643 90|+ 42,59 
Vorjtadt Löbtau ..| 9602) 943205 ul . |. 943205 76] in 
Vorjtadt Plauen .. | 7304 1297904 96 - 1297 904,96 | bezug 
Vorjtadt Cotta... 2634| 353303 75 353 303.75 |; auf die 
Vorjtadt Trahau..| 1431) 281707 81 281 707 81 | Ce 
Vorjtadt Midten . . 197) 17318 .I4+ 17318, — j Melt 
zufammen |267 240 2A 901 028 881250395 20891 216 83] +4009812 5 





Der Rüdzahlungen höchſter Betrag an einem Tage bei ſämtlichen Geichäftsjtellen war 
236 616 ..# 40 A am 2. Januar 1903. 

Der Rüdzahlungen niedrigjter Betrag an einem Tage bei jämtlihen Geichäftsitellen war 
31 669.4 36 A am 7. September 1903; durchſchnittlich tägli 83 003 .#7 43 A. 


Verhältnis der Einlagen zu den Rüdzahlungen. 










1902 
Es wurden 


Poſten Poſten 











—8 
eingeleg ee 358 421 28716063 53 
jurüdgenommen . . 2... 267 240 24901028 88 


mithin Mehreinlagen - . - - 91 181 3815034 65 


308344 25410810 43 
250395 : 20891216 83 
57949 4519593 60 


Geſamtumſah. 








1903 gegen 1902 mehr (+) 
oder weniger .(--) 


Poſten 







1903 1902 


Es wurden 














Poſten Betrag Poſten Betrag Betrag 














* N * A 
308 344 25410810 43] - 50.077 3305 253 10 
jurüdgenommen .|267 240 24901028 88] 250 395 20 891 216 83 16845 4009812 5 
überhaupt umgeiest| 625 661 53 617 092 41|558739 46302 027 26| 66922 ;7315065 15 


Die Steigerung der durchſchnittlichen Umſätze weiſt folgende Aufjtellung nad): 
1900 täglid 1667 Umſätze mit 135754.% 8 A 
ı901 tägli 1748 Umjäte mit 143943 .4 22 A 
1902 täglid 1863 Umſätze mit 154340.4% 9 
1903 tägli 2086 Umſätze mit 178723 .# 64. 


eingelegt ... .. 358 42128716063 53 


Überweilungsverkehr. 
Im Laufe des Jahres 1903 wurden Einlegerguthaben übertragen 


von der hiejigen Sparkaſſe auf fremde Spartajlen . . . 301 Stüd mit 144133.4 53 A 
von fremden Spartaffen auf die hiefige Sparte . . . . 219 Stüd mit 14/094.4 49 A 
von einer hiejigen Spartajjenjtelle auf die andere . . . . 2680 Stüd mit 715117. 42 3. 
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Überweijungsvertehr bei den einzelnen Spartafjenitellen. 













Einlegerguthaben wurden übertragen 












m. 2 nad von uam 
Sparlaſſenſtellen hieſigen — hieſigen J zuſammen 
Sparlafienfiellen fremden Spartalien Spartfalienitellen fremden Sparkaſſen 
Stüd % A Stüäd * Stuücd Stüd ä Al Stüd # 














Atitadt ....... 581 158667 33 91 43109 25 292. 72452. 4 65 32397 3711029 306 625 99 
Neuſtadt ....... 624 152318 1383| 86 32445 61) 183, 57453 60, 24 11762 9177 253 979 60 
WilsdrufferBoritadt | 406. 116207 89 23 14423 36| 120 | 22994 81 22 13801 75 571 167 427 60 
Fohannitadt .. . | 377 113040 44 49 24287 26 290 684836) 29 14635 745 220 445 87 
Antonſtadt ..... 66 15129 54 4 1320 52) 313. 6359 40 14 6654 397 86 699 48 
Südvoritadt..... 88 23065 20 9 5151 66 303. 96354 80 18 7184 \% 4118| 192656 4 
Friedrichſtadt . . . . 36: 8803 801 3 528 14) 324 103638 75 9 4087 95] 372 117048 64 
Vorſtadt Strieien . 150. 41009 SR 10 6567 1 215 71685 96 10 6 829 335 18609265 
Vorſtadt Bieichen . | 178. 26542 57 1 1555 50) 119: 26458 79) 10 4574 308 59 131 55 
Vorſtadt Streblen . 34 8197 4 . 5 : 1322754 30 107 30 951 34 
Boritadt Gruna .. 2 1292 83 . . j 5519836 70) . . 57 2112953 
Roritadt Yöbtau .. 19 33215 16 8816 57 1291 34254133 14 2379 % 178 48 771 18 
Boritadt Plauen . . 87 33158185] 9 MR 65 7025138 138 4 2788 170 67014 22 
Boritadt Cotta . . . 10294 76) . j j 10.177735 20 4712 11 
Vorſtadt Tradban . 20 9374 9 ; ; : 15 4845 54 35 14 220 45 
Roritadt Midten . . 21158 j .169 23 403 61 171 24 556 61 


zufammen |2680 715117 A2 301 144 133 532680 715 117 42. 219 107 094 5880 1681 462 86 


Vereinnahmmngen für fremde Rechnung. 


Bon den Spartafjenjtellen jind im Jahre 1903 vereinnahmt worden 
Zahlungen für Gas, elettriichen Strom und MWajler . . . 1952521.%4 86 A in 64486 Poſten 
Zahlungen an Steuern — . 28988. / 56 A in 18798 Poſten 
Zahlungen für das Armenamt (vom I: Januar bis 31. März) 1508.# 19 A in 388 Poſten 
Zahlungen für das Gewerbeamt B (vom 1. März ab) . . 48621.# 36 A in 1068 Poſten 


zuſammen 2286639. 97 4 in 84740 Bojften. 


Vereinnahmungen für fremde Rehnung bei den einzelnen Spartlaffenjtellen. 








Es wurden vereinnahmt 





ür Gas, eleftr. Str für d | ür da zulammen 
Spartaffenitelle * und Waller zu an Steuern — — n 
Bet | Betra Betrag Betra Betrag 
Poſten Volſten Poſt Poſten Poſten 
MH 1 1 * A 
Neuſtadt . .. . | - 114 5764 38 
Wilsdruffer®oritadt | 357016320 81. — = — Hy 3622 1672381 4 
Johannftadt .. . |13875 492612 13 — - 95 551745113970 498 129 58 
Antonitadt ..... 5789 143013 94 14035 205.036 3 \ 62 21119876 349 949 18 
Südvorſtadt . . . .. 8673 332 937 22 76 1: 8749 346 366 67 
Friedrichitadt ....| 4166 135 9 14 J 5 & i 4221 139009 68 
Vorſtadt Strieien . | 8235 242570 8 — - 127 622 21, 77 8439 247489 13 
Boritadt PBieichen . | 4936 124380 62 170 591 83 115 5221 127594 21 
Borjtadt Strehlen . | 1172 27202 86 4773 7895258 - a 2 5 5 977 106 749 33 
Borjtadt Gruna .. 96 15923 38, — “ 97 973 16865 23 
Boritadt Yöbtau .. | 5316 119910 94, 59 132 84 25 5459 122567 64 
Voritadt Blauen .. | 3541 0580 1 15 104 65 33 3589 91123 21 
Boritadt Gotta ...| 2684 31721 11 ' 17 37 50 54 214 2755 33993 53 
Vorſtadt Tradyau . | 1557 31978 59 ı 97 1654 32623 77 
Vorſtadt Midten . . 26 521 3 95 121 1133 - 
zufammen |64 486 1952 521 86 18 798 283 988 56 388 1508 i0 1068 48 621 84 740 2286 639 97 
Sparmarken. 
Am 31. Dezember 1902 befanden ſich im Verkehr . . 53 500 Stüd. 
Hierzu übernommene Bejtände der Spartafjen der am 1. Januar 1903 
einverleibten Vororte Plauen und Tradau . . 1107 Stüd 
die im Laufe des Jahres 1903 von der — an die Venaußs— 

ſtellen abgegebenen Sparmarten . . . 23 800 Stüd 
78407 Stüd. 


Hiervon ab die im Laufe des Jahres 1903 von den — an die Spar— 
laſſe eingelieferten . . . . 20202. .26700 Stüd. 


Mithin befanden jih am Scluffe des Jahres 1903 im Berteht 2... 51707 Stüd, 
1903, 
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Der Verkauf von Sparmarten hat an 37 Stellen jtattgefunden. Auf jede Verkaufsſtelle kommt 
im Durchſchnitt ein Abjat von 640 Stüd (300). 


Sparmarlenvertehr bei den einzelnen Spartafjenitellen. 

















Eingelöite 0] Eingetöfte: 
Zparfajjenitelle Sparmarten Spartaiienitelle Sparmarten 
Stüd Betrag Stüd Betrag 





E7 







Altſtadt.. . as 6 000 600 Vorjtadt Pieſchen ... . 500 | 50 
Neuſtadt. ......... 5 500 550 Vorjtadt Strehlen ... . — 
Wilsdruffer Vorſtadt ... 7000 700 Vorſtadt Gruna .. . .. 

Johannſtadt . . . . . ... 4000 400 Vorſtadt Löbtau..... = 

Antonjtadtt ......... 500 50 Vorjtadt Plauen... .. - 

Südoorjtadt ........ Vorjtadt Cotta. ..... — 
Friedrichſtadt ....... 2000 200 Vorſtadt Trachau .... 200 20 
Vorſtadt Strieſen .. ... 1000 100 Vorſtadt Mickten ..... 


zujammen | 26700 2670 


Auf Sparmarlen jind 111 neue Bücher ausgejtellt worden. 


Rückblick auf die Entwicklung des Verkehrs bei der Sparkafe in den lebten Iahren. 


a. Guthaben der Einleger. 









Einleger-Guthaben am Mehrung (+) od.Mindes Auf den Kopf der 










* = (ft R Bevöllerung 
RE Ri — rung () des Einleger— — entfällt ein Spar 
Jahr YJahresanfange Jahresſchluſſe Guthabens im Jahre Prozent Team von“ 










Mi ” 





78 687 084 78 300 508 386 575 t 
1901 78300508 81 84776700 21 6476191 40 " 8,27 211,47 
1902 84776700 21. 91847454 51 . 7070754 | 30 - 8,34 226,39 ' 
1903 | 101504779 60 | 108334270 58 6824490 98 t 6,73 218,68 


') Einichließlih 9657 325 .# 9 5 übernommene Beitände der Sparkaſſen der einverleibten Vororte 
Yöbtau, Plauen, Gotta und Trachau. 


b. Spartajjenbüder. 


—— — — — — — — es —— — — — — ee — — 


Beſtand 





















































Neue Bücher Erloſchene Bücher Beitand | Mehrung( -)od. Auf ein u —— 

am durch⸗ durch: am Minderung ( ) —— der Stadt | eines einzel. 

Jahr | YJahres- ihnitt- ihnitt- | Yahres- | der Spartaijen; |, Omme Dresden | nen Spar: 
anfange | Stüd * ad ; „) ichlufie | bücher im Jahre |" Durd)- | _tommen budes 

g tägih |” täglich chluſſe iR „e ſchnitt Sparbücher] betrugen 






Stüd Stüd Stüd Stüd Stüd Prozent M Stüd 
















































257 893] 37 497 34236 261 154 | ı 3261. 1,26 | 299,83 | 66,4 0,56 
1901 | 261 1541| 38 727 30304, 101 |269577| : 8423 3,23 | 314,48 | 67,2 0,52 
1902 29107 97 1278092] +8515 3,16 | 330,28 68,6 0,67 
1903 306 793] 41 772 32366 316199] : 9406 3,07 | 342,61 63,8 0,70 





) Einichließlich 28 701 Stüd der Sparkaſſen der einverleibten VBororte Yöbtau, Blauen, Gotta und 
Trachau. 


e. Spareinlagen, Zinsgutſchriften und Rüdzahlungen. 


































Es Verhältnis der Einlagen zu den] Durchſchnitts 
Jahr Einlagen autichriften Rüdzahlungen — — ind 9 i — —* 4 
bi j Einlagen Rüdzahlungen | Einlagen |, anlungen 


















m A # r u J * A 











MH A MH 5 


























19 053 482 | 






5812232684 13|21 672741 90 2619259 32] 68 







1901 [283 670 903 4612317349 94 | 19 512 062 4158841 46 81 19 83 82 
1902125410 810 43]2551 160 70|20891 216 8314519593 60 82 4183.43 
1903128716 063 5313014456 33]24 901 028 88]3815 034 65 80 12 93 18 





1903, 19 
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d. Einnahmen für fremde Redhnung. 





&s wurden vereinnahmt 
ap | BrSas entiiigen | an ienem | alnaas, I gefls, |  aiammen | Woſten 
Betraa Betrag Betraa Betrag Betrag 
1900 | 1408777 46 | 205786 1 614 564 50 309 
ı901 | 1377540 38 | 244 656 ; 1 622 196 39 648 
1902 | 1533607 37] 291715 4326 98 . 1 1829 649 73 068 
1903 | 1952521 86 | 283988 1508 19 48621 36 | 2286 639 84 740 
Finanzielle Ergebniffe im Jahre 1903. 
Zinfen für Einnahmen. * 
Hypothekenforderungen . . 2770452 .4 82 X 
Wertpapiere s 1210858.4 14 A 
Darlehne 119110.# 79 A 
Bantleinlagen . 71223. 84 X 4242645 59 
Gebühren für erlojchene Quittungsbücher . 5673 70 
Gebühren für Vereinnahmung von Zahlungen für Gas, Eleftrizität und Walter, 
jowie für Einhebung von Steuern . —— 6816 53 
Nußungen von den der Sparkaſſe ar Sausgrunpjtücen 16044 61 
Verfallene Sparguthaben ; “ar — ———— 5774 31 
Vermiſchte Einnahmen en 29006 25 
zuſammen 1279 860 9 
Ausgaben. 
Den Einlegern gezahlte Zinjen . ; 100599 92 
Den Einlegern gutgejchriebene Zinſen 3014456 33 
Verwaltungsgebühr an die Stadtkajje 40 000 
Steuern, Abgaben ujw. j 16572 33 
Bantipejen, Anwalts: und Gerichtstoften . 3776 28 
Verwaltungsaufwand . — 216504 96 
zuſammen 3391909 82 
ſonach Betriebsüberſchuß 887951 17 
im Vorjahre 770878 42 
mithin mehr j 117 072 75 
Bon dem Betriebsüberjhuk jind Ij 15,19 Prozent. 
665 963.4 38 A dem Wejervefonds überwiejen worden und 
221987 .# 79 A an die Stadthaupttaffe zur Verwendung für gemeinnüßige Zwecke 
abauliefern 
887 951.4 17. 
Die für gemeindlie Zwecke, vorzugsweije für jtädtiihe Wohltätigkeitsanjtalten und zur 





Kranken- und Armenpflege von der Spartafie jeit ihrer Errichtung zur Verfügung geitellten Beträge 


belaufen jich auf 4824496 .# 71 X. 
Bermögensüberjicht. 


Das von der Sparkaſſe zu verwaltende — betrug am Schluſſe des 
Jahres 1902 . 
Hierzu die Bermögensbeitände der Spartaſſen der einverleibten Bororte 


Yöbtau 3484 087.4 15 A 
Plauen 4774147 .4 15 X 
Cotta . 1089 727 .# 36 # 
Trachau 698696 .# 24 A 


Zuwachs im Jahre 1903 ee en a a m pn gen 
Bermögen am Schluffe des Jahres 1903 
mithin gegen das Vorjahr mehr 

gleich 


HM ' N 
98625644 68 
10046 657 90 

7539918 49 
116212221 7 
17586 576 39 


17,83 Prozent. 


Hierbei jind die Mertpapiere zu den Kurſen vom 31. Dezember 1903 eingeitellt worden. 


1903, 
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Berbindlichkeiten der Sparkaſſe. 





N 4 
Guthaben der Sparer am 31. — 108. : » 2» 2 2 2 41108334 270 58 
Beitand des Rejervefonds . . . u ea SE Ir 5348609 | 25 
Beitand des Sonderrefervefonds 222 2298217 | 75 
Sparmarten . . . an 5170. 70 
Vorausbezahlte Hypothelenzinſen u 3965 
Überſchüſſe zur Verwendung für gemeinnützige Zwede Be a a a wi 221987, 79 


zuſammen |116212221 7 


Vermögensbeflandteile. 


— 
Das Vermögen der Sparkaſſe iſt in folgenden Werten vermögens 
angelegt 
1) Hypothelen. ee 69941314. M 4 — 60,18 
2) Wertpapiere . > > 2: 2 2 ee en 336 554 701.4 45 S = 31,45 
3) Darlehne 
a. dem Leihamte. -. . » » ..1005000.4 — A 
b. der Grundrenten- und Hypo— 
theten-Anjtalt der Stadt Dresden 1 100 000.4 — X 
e. an jähjliihe Gemeinden uw. . 1862851 .%4 12 4 
d. an Kirchengemeinden . . . 1108275.# — A 5076126.4 12 A — 4,37 
4) Grundjtüde 
an der Kreuzlirhe 13. . . 49242 .4 75 A 
Pfarrgajie 1. . .146 432. 4 58 X 
Pfarrgaſſe 3 und 5. 2. 0...24049 .4 92 X 
Schnorrſtrahe . 2 2 ...233628.4 40 X 
Leipziger Straße 216 . . .  48928.4 49 X 718738 .4 1A — 0,62 
5) Banteinlagen . . 3 035 000.4 — A = 2,61 
6) Sonftige Werte (erwachiene aber noch nicht fällige Zinfen 
von Wertpapieren und SUCHEN DIORERIINEN) 2 170121.4 16 X = 0,15 
7) Rafjenbeitand.. . . s 716230 .4 16 X — 0,62 


—— wie vorftehend 116212221 .4 7A 
Mittlere Berzinfung 3,79 vom Hundert. 


Umfab und Verzinfung der Kapitalien. 
Hypotheken. 





































Von den Zugang Abgang 







Beſtand 






















ins ah einverleibten | im Yaufe des | im Laufe des | , ‚Zugang und Abgang Beitand am 
6 ed bee Spartajien | Jahres einjchl. | Jahres einjcht.| infolge Zfnsfuhhere jegung Schlufle des 
1902 ausgeliehene | der Zinsfuß der Zinsfuß Jahres 1903 

z Hnpotheten erhöhung erhöhung 





Zugang Abgang 








4 


240 000 | — 


“ RL re 4 


—| - 240 000 | 





















IR 
3", 1530 468 | 85 37 317,43 1 493 151 42 
5 3 450 800 1 574 984 4 010 500 | — | 63 233 687 62 
4, 25 000 505 000 |- 
—F 695 960 43 600 785 000 20606 300 224010 
F 1600 359 200 10000 — 2814 200 2215 465 
5 _ 10 000 | 

zul. 4 151 360 2015 101 43] 4 830 500 4 830 500 69941314 4 


1903 Jahreszinsertrag 2810 063 .# 

1902 Jahreszinsertrag 2381 603 .# 94 A, im Durdjjchnitt 4,02 vom Hundert 
⸗ 
N 


30 A, im Durchſchnitt 4,02 vom Hundert 


1901 Jahreszinsertrag 1950248 .# 20 A, im Durdjjchnitt 4,02 vom Hundert 
1900 Jahreszinsertrag 1696 427 .4 46 A, im Durchſchnitt 4,00 vom Hundert. 
1903, 19* 
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— 


Am Schluſſe des Jahres 1902 waren von der Sparkaſſe beliehen 
hierzu kommen die von den Sparkaſſen der einverleibten Vororte 
beliehenen Grundjtüde, und zwar 


343 Grunditüde; 


von der Löbtauer Sparte » 2 2 nn nn 128 Grundjtüde, 

von der Plauenjhen Spartaje . » . 2 200. 202 Grundjtüde, 

von der Cottaer Spartalle . > 2 2 u nn nn 46 Grundjtüde, 

von der Tradjauer Sparlalle . . >: 2 nn na 28 Grundjtüde, 

im Jahre 1903 wurden beliehen . ; 133 Grunditüde, 
durch Zergliederungen hat ſich die Zahl der belihenen Grundſtüde 

erhöht um . . . : 14 Grundjtüde, 

znfammen 1894 Grundjtüde; 

hiervon ab infolge Rüdzahlung der Spartajien-Hypotheten . . . 71 Grundjtüde, 

es verbleiben hiemad) am Schluffe des Jahres 1903 beliehen . . 1823 Grundjtüde. 

Mertpapiere. 


















4 Prozent | 3’, Brozent | 3°, Brogent | 3 Prozent zuſammen 






* 


Beſtand am Schluſſe des Jahres aan, 
Nennwert 2 

Beltände der Spartajien der einver 
leibten Vororte Yöbtau, Blauen, 











875 000 27 047 500 777900 4 284 60) 32 985 000 


















Cotta und Tradau, Nennwert 57 400 184 800 549 000 151500 - 942 700 
Jugang durd Ankauf, Nennwert . 952 500 2 5300 000 3452 500 
iind: [932 400. — [28 184 soo 1326 900 66100 37380 200 

Abgang dur Yusloiung, Nennwert 191 300 13 800 205 100 









Beſtaud am Schluſſe des Jahres 1905 
nach dent Weumwerte . j 





232 400 27 13 1313 100 6 37 175 100 
2,51 Bros. | 75,30 Proz. 3,53 Broz. | 18,66 Broy. 
des Geſamtbeſtandes dev Wertpapiere. 





Beitand nach dem en von 


31. Dezember 1903 968 766 50128 012 705 35 |1 283 633 80 |6 289 596 80 136 554 701 45 
2,65 Bro;. | 76,63 Bros. 3,51 Proz. 17,21 Proz. 


des Geiamtbeitandes der \bertpapiere. 


Diejer Kapitalbeftand bringt an Zinjen 


von 932400 .# zu 4 Proent . .o 2... 37296 .# N 
von 27993500 ..# zu 37, Brogent . . 2.2... 979772.0 50% 
von 1313100.% zu 3, Prozent . . 2... 43 770.4 A 
von 6936100 .% zu 3 Prozent . 208083.⸗ A 


zufommen 1 268 921.” 50 .\ 
oder durdpichnittlich 3,41 Prozent nad) dem Nennwerte, 3,47 Prozent nad) dem Kurswerte. 


Die Wertpapiere beitehen in 





Kurs am 





Nenn— Kurswert 
31. Dezbr. —— — 
wert Bezeichnung 1909 am »1. Dezember 13 
* 3. Prozent Prozent 
2347 000 |: Deutſche NReichsanleie . . 2 20.2. Yy1,80 Y1,60 2149 852 
2009300 13’ ,] Dergleihen . . . 00.0.7] 10210 | 10210 2051495 30 


3894500 1% Sächſiſche Rente und. zwar. 
3892000 ..# in Stüden zu 5000, 


3000 und 1000.42 2 2 02. 84,40 90,05 3504 746 
2500 .# in Stüden zu 500.7... 59,40 0,20 2255 
1600 183 Sächſiſche Staatsanleihe von 1855 . . . 45,00 34,80 310080 
1800 |3' | Dergleihen von 1852 1868 und zwar 
1500 .# in 1 Stüd zu 500 Taler . | 100,60 | 101,35 1520 25 
300 .# in 1 Stüd zu 100 Taler . | 100,60 | 101,25 303 75 


1903. 
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— —— ——— — nn nn un — — sn —— a er nn nn ne en —— —— ——— — — 
Kurs am 


Nenn—⸗ 
wert 


* 


1313 100 


369 000 


8837 200 


319 000 
483 000 
103 000 


158 500 

60.000 
404 500 
322 500 


30000 
213 900 
167 000 

30 000 
596 500 


28 000 
261 500 
0000 


75000 
68900 
9000 
184 200 
218 000 


20 000 
860 000 
439 000 
96 000 
5431 000 
25 000 
1000 
40000 
400 000 

10 000 


1 400 


') Schäkungsweile; der Kurs 


1903. 


4 


Pe Pr ze 72 


[23 


[23 Ik 


Bezeichnung 


Königlich Sächſiſche Landeskultur: Renten: 
Iicheine, und zwar 
318 000 .# in 53 Stüden zu 6000 .% 
982 500 .# in 655 Stüden zu 1500 .4 
12600 .# in 42 Stüden zu 300 .# 


Preußiſche Tonjolidierte Staatsanleihe 


Dergleichen . 


Bremer Staatsanleihe von 1893 
Hamburger Staatsanleihe von 1893 
Medlenburg:Schwerinjche Staatsanleihe von 
1890 1894 . er 
Pommerſche Provinzialverbandsanleihe 
Poſener Provinzialverbandsanleihe 
Weſtpreußiſche Provinzialverbandsanleihe 
Dresdner Stadtſchuldſcheine, und zwar 
214500 ..# vom Jahre 1871. 
98000 ..# vom Jahre 1886 . 
10000 ..# vom Jahre 1893 . ; 
Dresdner Stadtichuldicheine vom Jahre 1900 
Aueſche Stadtichuldicheine . . 
Berliner Stadtſchuldſcheine von 1882 1898 
Charlottenburger Stadtichuldicheine von 1889 
Freiberger Stadtjchuldjcheine von 1872, 
1880 und 1895 . 2 den 
Glauchauer Stadtjchuldjcheine 
Kölner Stadtichuldjcheine von 1894. 
Münchner Stadtichuldicheine, und zwar 
150 000 .# vom Jahre 1894 . 
500000 .# vom Jahre 1897 . 
Olsnitzer Stadtſchuldſcheine. 
Plauenſche Stadtſchuldſcheine vom Jahre 1892 
Rieſaer Stadtichuldicheine . 
Wiesbadener Stadtichuldicheine v. Jahre 1896 
Piandbriefe der Allgemeinen Deutſchen 
Kreditanitalt : 
Piandbriefe des Landwirhſchafilichen Kredit: 
vereins im Königreihe Sachſen . 
Dergleichen . en a 
Dergleichen . j 
Kreditbriefe des Sandwirtichaftlichen Kredit- 
vereins im Königreihe Sachſen 
Dergleichen . — le 
Dergleichen . : 
Anleihejcheine der Kommunalbanf für das 
Königreich Sadjjen 
Pfandbriefe der Grundrenten= u. gypothelen 
Anſtalt der Stadt Dresden . 
Grundrentenbriefe der Grundrenten: und 
Hnpotheten-Anjtalt der Stadt Dresden 
Grundrentenbriefe der Mitteldeutichen Boden- 
Kreditanitalt, Reihe II . . 
Hnpothetenpfandbriefe der Säcjihten: Boden- 
Kreditanitalt, Serie III . . 


it nicht zu ermitteln. 





31. Dezbr. 


1902 


Prozent 


96,75 
96,95 
98,00 
91,50 
101,95 
102,1 + 
100,20 
100,40 


100,20 
99,10 
99,20 
99,10 


100,40 
100,40 
100,40 
105 
98,50” 
100,50 
100,50 


98,50" 
99,00 
100,00 


99,10 
99,10 
100,00” 
98,75 
99,50 
499,70 
98,75 
88 
99,00 
99,50 
88 
99,00 
102,90 
102,25 
103,90 
104,25 
95,25 


104,40 


Kurswert 


am 31. Dezember 1903 


Prozent 


97,00 


98,00 


97,80 ı 
91,50 | 
102,25 | 


100,30 
100,50 ı 


100,30 
100,00 
99,60 


99,75 | 


100,50 
100,20 
100,40 
104,60 


99,50 


100,30 
99,60 


99,50 


99,80 | 
99,90 | 


99,20 
99,30 | 


100,00 ) 


100,00 


99,90 | 
99,20 | 


99,70 | 


88,80 


99,50 


99,50 \ 
88,80 | 
99,50 | 
103,60 | 
102,00 | 


104,40 


104,10 


97,00 


104,75 | 


3 


308 460 
962 850 

12 322 
520 635 


9 036 037 


319 957 
485 415 


103 309 
158 500 

59 760 
403 488 


215572 5 


98 196 
10 040 
31380 
212 830 
167 501 
29 880 


553 717 
27 944 
261 238 


148 800 
496 500 
75 000 


80 


50 


68900 — 


8991 
182 726 
217 346 

17 760 
855 700 
436 805 

85 248 
5 403 845 

25 900 

1020 
417.600 
416 400 

9700 


1 466 


40 


50 
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Kurs am - 
31. Dezbr. 
Bezeichnung 1902. 


Nenn—⸗ 
wert 


Kurswert 
am 31. Dezember 1903 





Prozent Brozent | M 








2.080 000 | 


Pfandbriefe der Preußischen Bodentredit- 
; 96,00 | 1996 800 


Attienbant, Serie XV . 
Pfandbriefe der Preußiichen Gentral- „Boden: 
fredit-Aftiengejellihaft, und zwar 
1320000 .# vom Jahre 1889 
1106400 .# vom Jahre 1804 


2 426 400 


96,50 | 1273800 
6,60 1068782 40 

























68300 Pfandbriefe der Preußiſchen Central-Boden | 
fredit-Attiengejellichaft vom Jahre 1886 . 650 6590050 
I 266 000 Kommunalobligationen der Preußiſchen Cen- 
tral » Bodentredit » Aftiengejellihaft von | 
1887 1891 . a 99,30 99,410 12585404 
235 000 Relidenzbaubant - Hnpotheten : Obligationen 
(Dresden) ‚ ee 99,00 8,00 230300 
92000 Dortmund » Gronau » Enſcheder Eiſenbahn— 
Obligationen a 90,25 1100,75 1260 
37 175 100 zuſammen zuſammen 36 554 701 45 
Darlehne. 
Darlehne an 
die Grundrenten 
* — gi ſachſt zuſammen 
ner ——** das Leihamt — Ban 
Dresden 
” N “ “ * * 
Beſtand am Schluſſe des Jahres 1902 700 000 1115000 1128 775 2234 727 5915 178 502 5% 
Beitände der von den einverleibten 
Vorortsſparkaſſen Yöbtau, Blauen, 
Kotta u, Trachau ausgelieh. Darlehne 323 900 323 900 
Im Yaufe des Jahres ausgeliehen . | 3960 000 220 000 4 180.000 
zufammen | 4 660 000 1343000 1128 775 2358627 599682402 59 
Im Yaufe des Jahres zurüdgezablt . 13 560 000 330 000 20 500 695 776 4714606 276 47 


Beitand am Schluffe des Jahres 1903 | 1 100 000 1.005 000 1108 275 1862 851 12|5076 126 12 


Dieje Darlehne bringen an Zinjen 


290 000 .% Jzu 8°, Brozent. . » 2... 10150.4 A 
3666126 .# 12 X zu 3°, Progent. . . 2. ..187479.0 73 A 
1 117 500 „u A zu 4 Prozent . ar ee AO A 

2500 ..# \3u 5 Broent . 2. 20... 125 .# N 
5 076 126 .# 12 \ 192 A5A .u 73 


oder durchichnittli 3,79 vom Hundert. 


Reſervefonds. 
Der Reſervefonds der Sparkaſſe ſtand am Schluſſe des Berichtsjahres 1902 
zu Bube Wh. 00 ce 2429423 76 
hierzu 
die Reſervefonds der Sparkaſſen der einverleibten Vororte 
Löbtauu mit 133450. 18 A 
Plauen. 2.2. mit 222872.4 55 A 
Trahau .» 2: 2 2 2. mit 8626.4 86 A 
Cola 2 2 2 2 nn... mit 24272. 52A 389222.%4 11. 
4682645 .4 85% 
Anteil an den Überſchüſſen des Beridhtsjahres . . 2.665963 .# 38 4 


mithin Beitand am Schluiie des Jahres 1105: 5348609.» 25 
das jind 4,94 vom Hundert des gejamten Cinlegerguthabens. 
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Sonder: Keierveionds. 


Der im Jahre 1894 gebildete Sonder-Rejervefonds für Kursgewinne und Kurs: 
verlujte jtand am Schluſſe des Berichtsjahres 1902 zu Buche mit . . 2131511.7 80 A 
demjelben flofjen zu die Kursgewinne im Jahre 1903 mit. . . 0. .166705.% 95 A 


mithin Beitand Ende 1103 2298217. 75 \ 
das jind 6,18 vom Hundert des Nennwertes der Wertpapiere. 


Beide Nejervefonds zujammen betragen 7646827 .#, das find 7,06 vom Hundert des 
Einlegerguthabens. 


Rüdblid 


auf die Geftaltung der Bermögensbeitände und das Anwachſen der Rejervefonds in den legten Jahren. 

















&5 waren angelegt in Sonder: 

Es waren angelegt in Rejervefonds 
Hnpotheten | Wertpapieren Darlehnen ſonſtigenWerten Ari. 

Jahr Proz. | Proz. Proz.) 8* 03. Nenn- 
des || des des jujammen wertes 

Ge. || (Rurswert) | ge. Ge: Ge. | der 

ſamt || famt-» lamt- ſamt · Wert⸗ 
⸗ verm. | z verm. verm. j verm. f f papiere 













42 285 670 51,76 132446465 39,72 14296 5 
01 148467 870 53,84 34 346 266 38,154 788 74 
902 159219 140 60,04 32.435 102. 32,885 178 50 
ı»03 [69941 314 60,18 36 554 701 31,45. 5.076 3 


1 
4 







55,25 
15,32 4,28 
03 5.25 1792900. 1.82" 98.625 645 1293.14 4,6712131512 6,46 
26 4,37 1840079 4.00 116212220|5 348 609 4.94|2298 218 6.18 





Soll, Haben. 
Hi \ j H J 
Zinſen an Einleger... . . 13115056 25 | Spareinlagen verfallene Spar: 
Verwaltungsgebühr zur Stadt: quthaben — . . 5774 31 
1 BAR Far BBRS u AR RP GER? 40 000 Zinfen von Snpothetenforde 
Bejoldungen . . . j 141 279 46 rungen . . 2770452 82 
Vergütung für Lohnarbeiten . ; 5823 771 Zinjen von Wertpapieren . . 11210858 14 
Vergütung an das Stadtjteuer- Zinfen von Darlehnen . . . 190 110 79 
amt A für die Bejorgung der Zinfen von Banteinlagen . . 71223 84 
Sparfajjengeichäfte in Friedrich— Gebühren für erlojhene Quit- 
ſtadt, Gruna, Trahau und tungsbüder . . 5673 70 
LEE 12 617 Gebühren für Vereinnahmung 
Mietzinjen — Auer 9985 von Zahlungen für Gas, Elet- 
Steuern und Abgaben — 15 973 trizität und Wajjer, ſowie für 
Penſionen an Beamte der Spar— Einhebung von Steuern .. 6816 53 
u FR 20240 .76 | Nubungen von den Hausgrund- 
beihäfts: und Betriebsaufwand 13986 7 jtüden . 16044 61 


Heizung, Beleuchtung und Rein- 2906 25 
haltung. . . 

Anihaffung und Unterhaltung der 
Amtsgeräte N 

Bantipejen, Anwalts- und Ge: 
richtskoſten. 

Verfügungsſumme zur Beitreitung 
unvorhergejehener und ver: 


Vermiſchte Einnahmen 





milchter Ausgaben . . . . 23589 
Deutihe Städteausitellung in 

Dresden . 2 2 2 0. 599 : 
Betriebsüberihuß - - - » - | 887951 


4279 860 9 [4 279 860 99 


| 
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Attiva. Bilanz Balliva 
Y N * N 
Hnpothetenforderungen . 69941314 4] Spareinlagen 108 334 270 58 
Wertpapieren nad) dem Kurs— Sparmarten . 5170 70 
ſtande vom #1. Dezember Betriebsüberihüfle . 221987 79 
1903 er 36554701 45 | Zinfen von Hnpotbetenforde- 
Yeihamt 1.005 000 rungen vorausbezahlt . 3965 
Grundrenten⸗ und Hypothelen Reſervefonds 5348609 25 
Anſtalt der Stadt Dresden 1 100 000 Sonderrejervefonds 2298217 75 


Darlehne an Gemeinden . 
Sächſiſche Bank zu Dresden . 
Allgemeine Deutſche Kredit- 
anjtalt, Abtheilung Dresden 
Dresdner Bankverein 
Tresdner Filiale der Deutichen 
Bant — — 
Dresdner Bant . 
Hausgrundjtüde . 
Verwahrungs: und 
gangspojten 
Zinſen von Hnpothetenforde- 
rungen - - Rüditände 
Zinſen von Wertpapieren 
erwadjjene aber nod) nicht 
fällige —— ee 
Kaſſe . .. 


Durch 


Dresden, den 4. Juli 
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2971126 
175 000 


915.000 
250000 


495 000 
200000 
718728 


— 


1011 


8318 


160791 
716 230 


116212221 
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Leupold, Bürgermeilter. 








Dr. Ritthauien, 


116 2122 


Direttor. 
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Leihamt. 


(Tie den Jahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen fic) auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Die allgemeine Gejchäftsitille hat ſich aud in diefem Berichtsjahre beim Pfandvertehr bemerklich 
gemacht. Die Zahl der gejamten Pfandgeichäfte (Wertpapier, Gold- und andere Pfänder) blieb dem 
Vorjahre gegenüber um 22565 mit 321715 .# Darlehnen zurüd. Hiervon entfallen 6478 Pfand— 
geihäfte mit 150775 .A Darlehnen auf die Haupigejchäftsitelle in Neuftadt und 16087 Pfand— 
geihäfte mit 170940 .“ Darlehnen auf die Zweiggeichäftsitelle in Altitadt. 

Vergleiht man nur die Neuverpfändungen (einjchlieglich VBerlängerungen), jo famen zujammen 
13167 mit 178410 .# Darlehnen weniger vor, die ji) mit 3371 und 70680 .4 Darlehnen auf 
die Hauptgeichäftsitelle und mit 9796 und 107730 .# Darlehnen auf die Zweiggeſchäftsſtelle ver: 
teilen. Die Berpfändungen blieben der Zahl nah um 60 auf die Wertpapier, 4078 auf Gold- 
und Silber: und 9029 auf andere Pfänder zurüd. 

Über die Urjahen des Rüdganges des Pfandverkehrs lajjen ſich nur Vermutungen aufitellen. 

Bei lebhaften Handel und Verkehr fteigt erfahrungsgemäß auch der Pfandvertehr. Es wagt 
aud) der Heine Gejhäftsmann und Gewerbetreibende etwas, er gibt je nad Bedürfnis Waren in 
Verſatz, um ſich Mittel für einen guten und billigen Gelegenheitstauf zu verichaffen. Bei flauem 
Geihäftsgange dagegen bleibt auch der Pfandvertehr zurüd. Es iſt von verjchiedenen Seiten aud) 
die Einführung der durchgehenden Geſchäftszeit bezeichnet worden, weil das Publitum von 3 Uhr 
ab fein Geſchäft mit dem Leihamte mehr abſchließen könne, während die Privatpfandleihanitalten 
dem PBublitum die Annehmlichteit bieten, jeine Pfandgeichäfte bis in die Abendftunden zu erledigen. 
Diefer Umjtand kann aber feineswegs als Urjache des Rüdganges der Pfandgeſchäfte ernſt genommen 
werden, da ungeachtet der am 1. Oktober 1899 zweds Erhöhung der Feuerficherheit eingeführten 
durhgehenden Gejchäftszeit die Zahl der Pfandgeichäfte während der Jahre 1900 und 1901 ſich 
bedeutend vermehrte. 

Ein Rüdblid auf die Ergebnijje früherer Jahre zeigt, dak ein fortwährendes Steigen und 
Hallen wahrnehmbar ijt, und daß die Pfandgeichäfte von 250 624 im Jahre 1883 auf 308 700 im 
Jahre 1891 geitiegen find. Seitdem ijt die Zahl im Jahre 1902 auf 282303 und im Berichts— 
jahre auf 259 738 zurüdgegangen. Bis 1895 behauptete die Hauptgejchäftsitelle in Neujtadt ihre 
Überlegenheit im Umfange des Pfandvertehrs, mußte aber von 1896 an hinter die Zweiggeſchäfts— 
telle in Altſtadt zurüdtreten, im Berichtsjahre aber erreichte die Hauptgeichäftsitelle wiederum einen 
Vorjprung von 7010 Pfandgeſchäften. 

Für die Dienjtlleidung der Aufwärter beider Gejchäftsitellen des Yeihamtes wurden bisher je 
30 .4 jährlid) gewährt. Die hierfür zu bejchaffende Dienjtbelleidung, weldye in der Hauptſache nur 
für den Bureaudienjt vorgejehen war, reichte jedoch für die gejamte Dienjtbetätigung diejer Beamten 
niht aus. Diejelben haben gleichzeitig die Obliegenheiten von Kajjendienern und Boten zu erfüllen. 
Jweds Transportes von Geldbeträgen, Erhebung gefündigter Sparfajjeneinlagen ujw. jind dieſe 
Beamten oft jtundenlang außerhalb der Bureaus und bei ungünjtigen Witterungsverhältnifjen ift 
die Dienjtlleidung unzureihend, weil es diejen Beamten an einem Mantel fehlte. Um diejem Übel— 
ſtande abzuhelfen, wurde das Belleidungsgeld auf je 60 .# jährlid) erhöht. 

Bei Gelegenheit der Durdhjlicht der Bejtimmungen über die Gewährung von Zählgeldern an 
Hädtiiche Kafjenbeamte wurde den beiden Kajlierern der im vorigen Jahre errichteten bejonderen 
Darlehnstafjenftellen für Wertpapiere ujw. der Bezug eines jährlichen Zählgeldes von je 25 .% 
jugebilligt. 

An der Deutjchen Städteausitellung in Dresden 1903 hat jidy auch unjere Anjtalt beteiligt. 
Vie hier beſtehenden Einrichtungen zur Aufbewahrung von Ringen, Uhren, Gold- und Silberjadhen 
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ind jehr zwedmähig und beweijen das Bejtreben der Verwaltung, die Pfandjtüde möglichſt vor 
Staub und Unreinigteit zu jchügen, jie gewähren eine größere Überjichtlichteit und leichtere Auffindbar- 
teit der Pfänder. 

Für die Ringe jind in Ziehkäſten Stahlnadeln mit Mechanik angebradt, woran die Pfand: 
nummern, an welden die Ringe hängen, nad) der Reihenfolge angeipießt werden. 

Die Uhren werden in Ziehtäjten mit Querfächern geitellt, wodurch dem Rutſchen der Uhren 
vorgebeugt wird. 

Die Gold- und Silberpfänder werden in Papptäjten gelegt, an welden ſich eine Vorrichtung 
jur Anjtedung der Pfandnummer befindet. Die Papptäften werden der Pfandnummernfolge nach in 
Regale geitell. Durch Benußung derjelben erjpart man ſich das zeitraubende Verpacken der 
Gegenſtände. 

Weiter wurde eine graphiſche Darſtellung der in betracht kommenden Zahlenbewegungen über 
den Darlehnsverkehr von der Zeit der Errichtung unſerer Anſtalt an, von 1769 bis 1902, und eine 
Überſicht über den Pfänderverlehr von 1876 bis 1902 aufgeſtellt, auch waren die im Geſchäftsbetriebe 
gebräuchlichen Anweiſungen, Schematen uſw. aufgelegt. 

Endlich wurde ein Schriftchen über die Entſtehung und Entwidlung des Leihamtes, ſowie über 
die VBerwendungsweije der erzielten Überjhüjje herausgegeben, weldyes als „Führer durd) das Arbeits- 
gebiet des Leihamtes“ über die weſentlichſten Bortommnijje und Neueinrichtungen unterrichtet. 


Il. Betriebsergebnifje. 
x. Beleihung von Gold- und Kleider- nfw. Pfandern, mit Ausſchluß der Wertpapiere. 


1) Gefamtergebnijje des Jahres. 
&s wurden 
1401912. auf 118939 Pfänder ausgeliehen é(einſchließlich Verlängerungen) und 
1471134.% auf 125133 Pfänder zurüdgezahlt. 

Der Gejamtvertehr umfahte mithin 2873046 .# und 244072 Pfänder. 

Gegen das Vorjahr ijt wiederum ein Rüdgang zu verzeidinen. Es jind 13107 Ausleihungen 
einſchließlich Verlängerungen weniger vorgetommen und 158464 .# weniger Darlehne gewährt 
worden. Die Rüdzjahlungen waren der Zahl nah um 9369, dem NKapitalbetrage nad) um 
131630 .# geringer. Insgeſamt blieben die Piandgejchäfte der Zahl nah) um 22470, dem Geld: 
betrage nad) um 290094 .# zurüd. 

Betrachtet man die Ergebnijje der leften zehn Jahre, jo zeigt ſich ein fortwährendes Steigen 
und allen des Yeihamtsvertehrs, wobei das Jahr 1900 den höchſten Stand bezüglich der Darlehns: 
beträge, das Jahr 1901 aber bezüglid; der Pfänderzahl aufweilt. 

Zieht man nun die mittlere WBevölferungsziffer von 491600, das iſt die für den 1. Juli 
berechnete Zahl der Einwohner Dresdens mit Wlbertitadi zum Wergleih heran, jo ergeben ſich 
folgende Ziffern. 

Es wurden 

Pfänder beliehen darauf Darlehne gegeben 









Pfänder beliehen darauf Darlehne gegeben 








im n - 
Jahre| Überhaupt — überhaupt MI San überhaupt — überhaupt — 
Stüd Stüd ” N Ztüd Ztüd L ” 
1894 | 133 886 2 1560180 484 1899 | 127 35 1601 215 416 
1895 | 134 061 1561659 470 1900 | 133969 34 1663913 423 
1896 | 129 130 : 1532797 449 1901 | 138089 34 1656323 413 
1897 | 130 961 1615327 439 1902 | 132046 33 1560376 385 
1898 | 130344 3 1598606 425 1903 | 118939 1401912 285 





Die Zahl der auf den Kopf der Bevölterung fallenden Verpfändungen it ſonach jeit 1893 
um reichlid” 44 Prozent gejunten. 

Hierbei ijt allerdings die Erhöhung der Bevölterungsziffer durd) die am 1. Januar 1903 er 
folgte Einverleibung von 9 Bororten mit 85950 Einwohnern die Haupturjache des jtarten Fallens. 
Ohne dieje Einverleibungen fommen auf 100 Einwohner immer noch 29 Pfänder und 346 .# Darlehne. 

Da im Berihtsjahre 69222 .# mehr zurüdgezahlt als entliehen und 6194 Pfänder mehr 
eingelöjt als verjegt worden jind, haben ſich die Beitände vermindert. Am Anfange des Jahres 
waren 846449 .# auf 61 738 Pfänder ausgeliehen, am Ende des Jahres war dagegen nur nod 
ein Beitand von 55544 Pfändern mit 777227 .# Darlehnen zu verzeichnen. 

Im Mittel (aus den Monatsergebnifien gezogen) waren 828206 ..# (909 982) auf 61 271 
Bänder (Hz 181) außenitehend. 
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Wenn man den am Anfange des Jahres vorhandenen Beltand und die im Laufe des jahres 
hinterlegten Pfänder mit den darauf gewährten Darlehnen als Gejamtzugang rechnet, jo jind hiervon 
69,26 Prozent der Pfänderzahl und 65,43 Prozent der Darlehne wieder eingelöft worden, während 
30,74 Prozent der Pfänder und 34,57 Prozent der Beleihungsjumme am Scluffe des Jahres als 
Beltand verblieben jind. 


2) Jeitliche Berteilung des Bertehrs. 
In den einzelnen Monaten geitaltete ſich der Verkehr wie folgt. 











Zahl der Bänder Betrag der Darlehne — 

Monat über: ü Be: Betriebs: 
8 beliehen aus⸗ 5 ausgeliehen zurüdgezahlt eier triebs: tage um: 
löſt | 8 tage ejehten 

ge umgeſetzt | R g —— 













Januar 11196 9667 20863 130717 118592 | 249309 25 
Februar 9372 9623. 18995] 105996 117619 | 223615 24 791 
Mn ..... 10159: 10395. 20554] 118611 126238 ' 244849 25 322 
April...... 10695 10516 21211 124 824 123 139 247 963 24 884 
Mioe2e.. 9266 11901) 21167| 110295 137038 4733| 5 847 
DENE 5: ur at 10697. 9141, 19838] 124529 112.097 236 626 25 794 
JiJ 11086 10407 21493] 129654 126 312 255 966 27 796 
Auguft . .... 9759 10248 20007| 110936 109187. 220123 | 26 770 
September . 9358 9836, 19194] 114413 116 668 231 081 26 738 
Oftober 10074 11358! 21432] 123519 123 265 246 784 26 8324 
November . 8923. 10280 19203] 104198 120 707 224 905 24 800 
Dezember 8354| 11761) 20115| 104220 140 272 244 492 25 805 
zujammen 118 939 | 125 133,244 072| 1401912 1471134 , 2873046 | 302 808 


Jeden Monat wurden im Durdjchnitte 116826 .# auf 9912 Pfänder ausgeliehen und 
122595 .# auf 10428 Pfänder zurüdgezahlt. 

Bedeutend vermindert hat ſich die Zahl der an einem Betriebstage durchſchnittlich umgejeßten 
Pänder. Gie betrug ı901 895 Pfänder, 1902 883 Pfänder und 10903 808 Pfänder. 


Der verfehrsreichite Monat war der April, der geringjte Vertehr war im September. Im Januar 
erfolgten die meijten, im Dezember die wenigjten Berpfändungen. Einlöjungen famen am zahl: 
reihiten im Mai, am wenigjten im Juni vor. 


Bei 302 Arbeitstagen betrug der durdjichnittliche Verkehr eines Tages 394 Berpfändungen 
und 414 Einlöjungen, mithin 808 Gejchäfte. Der Leihamtskaſſe wurden an einem Tage durd) 
ſhnittlich 4642 .4 entliehen und 4871 .%# an diejelbe zurüdgezahlt, jo daß der tägliche Umſatz 
513.4 (10474) betrug. 


Der lebhaftejte Vertehr an den einzelnen Wocentagen war Montags und Sonnabends, nur 
mit dem Unterſchiede, daß an den Montagen die VBerpfändungen, an den Sonnabenden dagegen die 
Einlöfungen vorherrfchend waren. Bon 244072 Geſchäften im Jahre entfielen allein 40,01 Prozent 
auf die Montage und Sonnabende. Durchſchnittlich aamen auf die Montage 970 Geſchäfte, 516 Ver— 
pfändungen und 454 Einlöfungen, auf die Sonnabende aber 916 Geſchäfte, darunter 351 Ber: 
pländungen und 565 Einlöfungen. Für die übrigen Wocentage verblieb nur nod ein durch— 
Ihnittlihen Bertehr von 737 Pfandgeichäften. Die vielfach verbreitete Meinung, der Kredit des 
Yeihamtes werde zumeijt zur Befriedigung der Genußſucht in Anjprud; genommen, wird durd die 
an den Sonnabenden die Verpfändungen bedeutend überwiegenden Einlöjungen am bejten widerlegt. 


Zur Zeit von Bierteljahres: Zahltagen und Feſten geitaltete ſich der Verkehr wie folgt. 


Es wurden täglid) 


ver: eins» ver⸗ ein⸗ 
pfändet gelöſt pfändet gelöſt 
Stüd Stüd Stüd 








im ganzen durchſchnittlich. in der Woche um Pfingjten . | 480 631 
in der Woche um den 1. Januar | 594 473 in der Woche um Weihnadhten | 388 517 
in der Woche um den 1. April . | 511 +99 vor der Dresdner Wogelwieje. | 383 402 
in der Woche um den 1. Juli 520 423 während derfelben . . . . 424 436 
in der Woche um den 1. Ottober | 481 +62 nach derjelben . . . 2. . 364 340 


in der Woche um Djftern . 
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Aus diejer Überſicht jieht man, daß gerade zu jFeiertagszeiten die Einlöjungen vorherrichen. 
Zu Zeiten der Mietzinszahlungen it der Verſatz äußerjt lebhaft. In der Woche vor der Dresdner 
Nogelwieje blieben die Verpfändungen unter dem Durchſchnitt, während diejelben im Laufe dieſes 
Volksfeſtes den Durchſchnitt überjtiegen. Die Urjache der etwas jtärteren VBerpfändungen während der 
Vogelwieſe liegt jedoch allein in dem in diefe Woche fallenden, jeder Verjteigerung vorausgehenden 
Einlöfungstermin. Hiernach ficht man, daß das Vogelwieſenfeſt auf den Leihamtsvertehr ohne jeden 
Einfluß bleibt. 


Die höchſte Vertehrsziffer erreichte der 30. Mai, der Tag vor Pfingiten mit 1644, die niedrigjte 
der 8. Mai mit 507 Geichäften. Die meijten VBerpfändungen, nämlid 801, erfolgten am 7. Januar, 
die wenigiten, und zwar 236, am 10. Dezember. Die größte Zahl der Einlöjungen fiel auf den 
30. Mai, den Tag vor Pfingjten, mit 1301, die niedrigite auf den 25. Juni mit 180. 


3) Die Pfänder nah Art und Wert. 
Nach ihrer Art find die im Jahre 1903 beliehenen Pfänder in folgender Überficht unterſchieden. 





— lie Auf die vorgenannte Pfänder— Durchſchnitts 
Insgeſamt beliehen art trafen unter 100 — 
Jahi Be Bändern Bandes 
1903 | 1402 190% 1902 103 1902 190% 1902 1903 
Holdpfänder .... 151988 47910 935818 876599 | 39,37 40,20 59,97 62,53 [18,00 18,29 


Kleiderpfänder.. . 180058 71029: 624558 5925313 | 60,63 59,71: 40,03 3747| 7,80 740 





Von den beliehenen „Goldpfändern“ beitanden 22502 in Edeliteinen oder goldenen und 
jilbernen Gegenjtänden und 25408 in Uhren. Auf die Annahme von Pfandgegenjtänden in 
Mengen, insbejondere bei Gold: und Silberjahen ujw. (Uhren), iſt man, ebenjo wie in den left: 
vergangenen Jahren, auch 1903 nicht zugetommen. 


Von den „NKleiderpfändern“ waren 51834 wollene und leinene Stoffe, Kleider und Wäſche, 
664 ſeidene Stoffe und Kleider, 9328 Betten, 1205 Pelzjachen, 7998 Berichiedenes. 


Was die Höhe der Darlehne betrifft, jo wurden beliehen 








Woldpfünder Mleiderpfänder finder überhaupt 
j Gelamt: Gejamt: Geſamt⸗ 
mit Darlehns Darlehns- Darlehns 
Jahl betrag Jahl betrag Jahl betrag 







“ * 





" 


— J 6 208 18624 21064 63 192 27 272 81 816 

Ge? A 212 28 8-48 14428 57 712 21640 86 560 
DE a en 4699 23 495 9024 45 120 13 723 68 615 
zuſammen 3 bis d .% In 119 70967 44516 166 024 62635 236 901 
J — 4028 24 168 6778 - 40 668 10.806 64836 
Dal ern du 27595 19271 2764 19 348 5517 38610 
a ann er 2454 19 632 4290 34320 6744 53952 
ee an 1520 13 680 812 7308 2332 20988 
1 1 Ipar GR a EEE 2542 25420 3930 39 300 6472 64 720 
zuſammen 6 bis 10 .% 1329 102 171 IS 574 14004 31871 243 115 
11 bis 15.4... 4373 59957 | »218 +45 464 59 105 421 
16 bis 0.4. 2... 2783 92306 1847 36 191 46830 88 497 
21 bis Bd... .. 1688 40289 870 22 448 2558 62 737 
26 bis 30 .. 1611 +6 436 552 17711 2163 64 147 
zuſammen 11 bis 30 .% 10.455 198 988 6487 121814 16942 320 802 
31 bis 100.0... 4919 267 187 1251 63 040 6170 331 127 
101 bis 300.0... 984 165 216 196 30651 1180 195 867 
301 bis 1000... 132 64 970 5 1940 137 66 H10 
über 1000 .# 2... 4 7 100 4 100 
zuſammen über 31 .% 6039 504473 I 452 531 491 601 004 


zufammen | A7910 876599 71029 525313 | 118939 1401912 
1903. 


301 


Es trafen hiernady auf die Pfänder mit 3 bis 5.4 52,66, auf die mit 6 bis 10.# 26,80, 
auf die mit 11 bis 30.%# 14,24, auf die mit 31 bis 100.# 5,19 und auf die höher beliehenen 
Bänder 1,11 Prozent der Gejamtpfänderzahl. 

Die hödjite Beleihung eines Goldpfandes betrug 2200. und die eines Kleiderpfandes 460 .#. 


4) Piandverlängerungen. 
In den vorhergehenden Überjichten jind die Verlängerungen als Neubeleihungen gezählt. Die 
Verlängerung von Darlehnen erfolgte in 39865 Fällen, und zwar wurden 


von der Zahl der überhaupt gewährten 
Darlehne 
neugewährt verlängert 
Stüd Stüd 







von dem Betrage der Überhaupt gewährten 
Darlehne 
neugewährt verlängert 
M ‚Mi 
1902 1903 1902 1903 


643386 590574 292432 286.025 
Kleiderpfänder . | 49841 44180 30217 26849 | 330366 279307 294192 246 006 
zujammen | 88518 79074 43528 39865 | 973752 869881 586624 532031 


Von den im Laufe des Jahres erfolgten Ausleihungen an zujammen 118939 Pfändern 
mit 1401 912.%# Darlehnen jind nur 79074 Pfänder oder 66,48 Prozent mit 869 881 .# oder 
62,05 Prozent neu beliehene Pfänder, während für die übrigen 39865 Pfänder mit 532 031 .% 
nur die Darlehnsfrijten verlängert worden jind. 

Bei 79074 neugewährten Darlehnen beträgt der durdyjchnittlidy auf ein Pfand gewährte Betrag 
11.#, die verlängerten Pfänder jind dagegen im Durdjjchnitte mit 13.# 35 4 beliehen. Die auf 
Holdpfänder neu gewährten Darlehne betrugen durchſchnittlich 16.“ 92 A, die verlängerten 21.4 97. 
Bei den Kleiderpfändern famen 6.% 32 A auf ein neues und 9.# 16 X auf ein verlängertes Darlehn. 

Kürzt man von den im Laufe des Jahres zurüdgezahlten Darlehnen die obengenannten ver- 
längerten Beträge, jo verbleiben als reine Rüdzahlung 939103 .# auf 85268 Pfänder, das jind 
11.4 1A durdjchnittlich auf ein Pfand. 

Die erlojhenen (zurüdgezahlten und verlängerten) Darlehne waren durchſchnittlich 6 Monate 
7 Tage ausgeliehen. Es waren außenjtehend 









1902 1903 1902 


38 677 34894 13311 





1903 
















Holdpfänder . . 





! Monat 26705 Darlehne 6 Monate 24086 Darlehne 12 Monate 12509 Darlehne 
2 Monate 7692 Darlehne 7 Monate 6668 Darlehne 13 Monate 2216 Darlehne 
3 Monate 6085 Darlehne 8 Monate 5300 Darlehne 14 Monate 1555 Darlehne 
+ Monate 5458 Darlehne 9 Monate 7189 Darlehne 15 Monate 2910 Darlehne 
5 Monate 5613 Darlehne 10 Monate 6704 Darlehne 16 Monate 2458 Darlehne. 


11 Monate 1985 Darlehne 


Die Darlehnsfrift wurde in 36710 Fällen überfchritten. Bon 125133 zurüdgezahlten 
Darlehnen jind dies 29,34 Prozent. Die Summe der Darlehne, auf die Verfallgebühren entrichtet 
worden jind, beträgt 344 560 .#. 


5) Pfandverfteigerungen. 


Berjteigerungen finden in beiden Gejchäftsitellen jeit Jahrzehnten je 6 im Jahre, und zwar 
im Neujtadt Februar, April, Juni, Auguſt, Oftober und Dezember, in Altjtadt Januar, März, Mai, 
Juli, September und November, jtatt. In der Hauptgejchäftsitelle in Neujtadt endete im Berichts: 
jahre die 471. und in der Altjtädter Gejchäftsitelle die 126. PVerjteigerung jeit der Errichtung diejer 
Geſchäftsſtellen. 

In das Verſteigerungsverzeichnis mußten im Berichtsjahre zuſammen 10419 (11049) dem 
Yeihamte verfallene Pfänder aufgenommen werden. Die Gejamtforderung betrug 


Darlehne. 97649.4 
Zinſen . . ee ee 1 er Ar Ha y9514.%4 59% 
Berfallgebühren . ee 4860 ..4 95 A 
Klopfgebühren (für Belspfänder) Eee ee 105.4 89 X 


zuſammen 112130.% 43 ». 


Den Berpföndern jteht das Recht zu, am WBerfteigerungstage, jolange mit dem Wusgebote 
des Pfandes noch nicht begonnen worden ijt, dasjelbe einzulöjfen. Won diefem Rechte wurde im 
Berihtsjahre in 3436 Fällen Gebrauch gemadt. Die Forderung des Leihamtes an diejen Pfändern 
betrug 33817 .# 76 A. Wegen feinen oder zu geringen Gebotes mußten 148 Pfänder mit einer 
Forderung von 1921 .# 46 A von der Verjteigerung zurüdgenommen werden. Dieſe Pfänder 
iind freihändig verfauft oder anderweit verjteigert worden, wobei dem Leihamte ein Verluſt von 
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46 .4 92 - entitanden ijt, der von dem am Scluffe diejes Abjchnittes vermerkten verfallenen Per: 
jteigerungsüberjhüjjen gefürzt worden ij. Hiernach jind tatjählih nur 6835 (7 412) Pfänder mit 
einer Forderung von 76391 .# 21 A wirklich verjteigert worden. Der erzielte Erlös beträgt 
112086 .# 95 A, jo daß der den Berpfändern zujtehende Überihuß 35695 .# 74 4 beträgt. 
Durch Mottenihäden ift dem Leihamte ein Berluft von 48.“ 38 A entitanden; andere Verluite 
jind nicht erwachſen. 

Der Verſatz der im Berichtsjahre veriteigerten Goldpfänder reicht bis zum 1. September 1901 
zurüd, da dieje Pfänder durchſchnittlich erſt nah 16 Monaten zur Berjteigerung tommen. Der Ber: 
ja der Kleiderpfänder, die durchſchnittlich nach 9 Monaten verjteigert werden, beginnt vom 1. Mär; 
1902 ab. 

Vergleicht man die Gejamtzahl der Verpfändungen während der Zeit, aus der die verjteigerten 
Pfänder jtammen, jo ergeben ſich folgende Verhältnisziffern. 





f Dason im Jahre 


Die Verfteigerungen 
1903 wirklich ver 


betrafen ozent des 







er verjette 
änder 









Art der Bänder iteigert urfprüngliden Beriates 
* Darlehne — Darlehne bei ber beim Dar 
<tüd " Stüd " Pfänderzahl lehnebetrag 





















Goldpfänder 52523 943612 12937 38161 5,59 4,04 
Kleiderpfänder . Ar 78268 602659 13898 27873 4,98 4,63 
zujammen | 130791 1546271 |6835 66034 5,23 4,27 
Unter den 6835 wirklich verjteigerten Pfändern waren 

Edeljteine, goldene und jilberne Gegenjtände . . . . 1527 

Uhren a A ee Di 1410 

wollene und leinene Stoffe, Kleider und Wälhe . . 2645 

jeidene Stoffe und Kleider. . >: 2 on nn 41 

BENERBENEE. a ne hm Ba ee ee a a Zar 565 

BURSNBEBEN: 3: 0, ee aan ne, Al ee a 75 

verijhiedene Gegenftände 22m 572. 


Auf die einzelnen Pfandarten verteilt betrugen 







der Erlös 
P dur nittli 
überhaupt Fi an 


M A w 4 


der Uberſchuß 
überhaupt gr en 
Me N 8 


aus der Verſteigerung 
der 









Goldpfänder . 61 567 45 20 96 16 950 13 5 77 
Kleiderpfänder 50 519 50 12 9% 18745 61 4 81 
zuniammen | 112086 95 16 40 35 695 7A 5 22 


Mit Ablauf des Berichtsjahres jind dem Leihamte 13663 .# 63 A (14012.4 94 A) nid! 
erhobene Verſteigerungsüberſchüſſe verfallen. 
6) Berteilung des Bertehrs auf die beiden Geichäftsitellen. 


Die beiden Gejchäftsitellen des Leihamtes (in Neujtadt und Altitadt) haben an den vorjtehend 
aufgeführten Betriebsergebnifjen in folgender Weiſe teilgenommen. 


Es betrug 


















bei der Verpfändung 

die der Dar: 

Pfänderzahl lehnsbetrag 
Stüd * 


bei der Einlöſung beim Umſatze überhaupt 


die der Dar: 
Pfänderzahl lehnsbetrag 
Stüd — 


die der Dar: 
Pländerzahl Tlehnsbetrag 
Stüd ” 













in Neuftadtt . . . 62025 758 749 
in Altitadt . . . . 6 914 643 163 


63 372 
61 761 


776 966 
694 168 


125 397 1535 715 
118675 1337331 


Der Bertehr iſt in beiden Gejchäftsitellen dem Vorjahre gegenüber wiederum zurüdgegangen. 
In der Neuftädter Gejchäftsitelle beträgt der Rüdgang 6503 Piandgeichäfte mit 109975 .% und in 
der Altjtädter Gejchäftsitelle fogar 15 967 Gejchäfte mit 180 119 .#. 

In der Hauptgejchäftsitelle in Neuftadt betrugen die Aukenjtände am Jahresicluffe 427 538.4 
Darlehne auf 29930 Pfänder (443755 .#4 auf 31277), in der Zweiggeichäftsitelle in Altitadt 
349 689 .# (400694 .4) Darlehne auf 25614 Pfänder (30 461). 
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Es wurden beliehen 


bei den Neubeleihungen bei den Verlängerungen 









bei der Geſchäftsſtelle Goldpfänder Kleiderpfänder Goldpfänder Kleiderpfänder 
Stüd Darlehne Stüd Darlehne Stüd Darlehne Stüd Darlehne 
PR; Pu; M MH 












in Neujtadt 18418 331598 23107 149521 | 6577 149 362. 13923 128 268 
in Altftadt 16476 258976. 21073 129786 | 6439 136663. 12926 , 117738 

Die Hauptgeihäftsitelle in Neuſtadt übertraf jomit die Altjtädter Geichäftsjtelle bei den Neu— 
beleihungen und Berlängerungen um 5111 Geichäfte mit 115586 .4 Darlehnen. 


Im Durdjchnitt betrug 


ein neugewäbhrtes Darlehn ein verlängertes Darlehn ein Darlehn überhaupt 















bei der —— 
auf Gold⸗ auf Kleider⸗ auf Gold: auf Kleider⸗ auf Gold: auf Kleider-⸗ 
Geſchäftsſtelle | pfänder | pfänder ha u Darren  pfänder "ADSTORMpN pfänder | pfänder überhaupt 
“MH Fr AT MW 4 „M | ‚ 1 


4 34 A 





in Neuftadt. | 18 - | 6 47.11 59 23 
in Altitadt . | 15 72 6 1610 3 17 271 7:8 11 30 


Von 62025 Berpfändungen in der Hauptgeichäftsitelle waren in 20500 Fällen, das jind 
33,05 Prozent, Frijtverlängerungen beantragt, während in der Zweiggeidhäftsitelle von 56 914 Ber- 
piändungen 19365 Fälle oder 34,03 Prozent auf Friltverlängerung entfielen. 

Die Dauer der Verſatzzeit betrug in der Hauptgeichäftsitelle durchſchnittlich Monate 9 Tage 
und 6 Monate 5 Tage in der Altitädter Gejchäftsitelle. 

Die Rüdzahlungsfrift wurde in der Hauptgeichäftsitelle von 30,16 Prozent, in der Altjtädter 
heicäftsitelle aber nur von 28,49 Prozent der Darlehnsnehmer verjäumt. 

Bon den urſprünglich verjegten Gegenitänden famen zur Beräukerung 


Goldpfänder 


uriprünglid | ver: 
verjeht ' fteigert 
Stüd Stüd 


26 046 





Kleiderpfänder 


urfprünglid |; ver: 
verjeßt | jteigert m. 
Süd | Stüe 9 


38709 2057, 5,31 
39559 1841 4,65 
78268 3898 4,98 


Pfänder überhaupt 


urjprünglid) | ver: 
verfeht | fteigert >. 
Stud | Sri 9 


64755 3508 , 5,42 
66.036 3327 | 5,04 
130791 6835 5.23 
















bei der 
Geichäftsitelle 


Pro: 
zent 














|1451 5,57 
26477 1486 5,61 
52523 2937 5,59 


in Neujtadt 
in Altitadt . 


zuſammen 









B. Beleihung von Wertpapieren. 


Dem Vorjahre gegenüber iſt dieſer Geſchäftszweig um 95 Pfandgeſchäfte mit 31621 .4 zurüd: 
geblieben. Davon entfallen auf die Neuverpfändungen der Zahl nad) 60 und dem Darlehnsbetrage 
nah 19946 .%. Die Neuverpfändungen nahmen in der Hauptgejchäftsitelle in Neujtadt um 15 
Geſchäfte zu, in der Altitädter Gejchäftsjtelle aber um 75 ab. 

Die Rüdzahlungen waren höher als die Ausleihungen und zwar um 56 Gejchäfte mit 49 752.%, 
wodurh der am Anfange des Jahres vorhandene Beltand an 2529 Pfändern mit 876 936 .4 
Darlehne auf 2473 Pfänder mit 827184 .#% Darlehne zurüdging. 

Im Mittel waren 849 615 .# (898 074.4) auf 2534 (2 334) Pfänder bejtändig außenitehend. 

In den letzten zehn Jahren zeigte der Verkehr in Wertpapieren folgende Ziffern. 

Es betrugen 















die Außenjtände 


die Ausleihungen die Rüdzablungen 







: (Jahresmittel) 
ım Jahre Pfänder Darlehne Pfänder Darlehne Pfänder Darlehne 
Stüd “ Stüd * Stüd m" 





1894 4890 1392439 | 4793 1295478 | 1352 , 375598 
1895 5697 1791117 | 5460 1687775 | 1531 476961 
1896 6665 2380 807 | 6260 2037229 | 1813 | 628 350 
1897 7583 2912940 | 7368 2923711 | 2150 | 837473 
1898 8121 3136315 | 7980 3040543 | 2364 | 923 849 
1899 8013 3010141 | 7951 2969836 | 2413 | 941 535 
1900 8299 3018202 | 8202 3016220 | 2529 977671 
1901 8147 2820462 | 8105 2897532 | 2557 932 692 
1902 7865 2574236 | 7896 2615717 | 2554 898074 
1903 7805 2554290 | 7861 2604042 | 2534 ı 849 615 
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Es wurden im Berichtsjahre auf 7805 Pfänder 9166 Stüd Wertpapiere hinterlegt, und zwar 


151 Anleihejheine des Deutichen Reiches, 
1313 Königlich ſächſiſche Staatsſchuldſcheine, 
221 Königlich preußiihe Staatsanleiheicheine, 
66 Anleiheicheine anderer deutjcher Staaten, 
88 Dresdner Stadtanleihejcheine, 
66 Anleihejcheine anderer Stadtgemeinden, 
499 Pfandbriefe von Hppothetenbanten und Kreditvereinen, jowie Prioritätsanleiheicheine 
indujftrieller Unternehmungen, 
30 öjterreihiiche Staatsanleihejcheine, 
49 ungariſche Staatsanleiheicheine, 
101 Zinsicheine, 
6384 Einlagebücher der hiejigen Sparkaſſe und 
198 Einlagebücher von Spartajjen anderer ſächſiſcher Städte. 


Der Durdichpnittsbetrag eines Darlehns beredynet jih mit 327.# 26 A (327.4 30 A). 
Es wurden gewährt 


Darlehne im Betrage von 
3--30.# 31- 100.# 101 300.# , 301—-1000.# über 1000 . 





Darlehfne . . . . . 1193 1941 2317 1901 453 
Gejamtbetrag . - .# 121719 132954 470630 1102160 826 827 


Der Darlehnszinsfuß für Wertpapier: Pfänder, der ji) nad) dem der Reichsbank bewegt, 
jedody vorläufig nicht unter 5 Prozent betragen joll, betrug im Berichtsjahre unverändert 5 Prozent. 

Von den gejamten auf 7805 Pfänder gewährten Darlehnen im Betrage von 2554290 .# 
wurden 5628 Darlehne mit 1835878 .#, das jind 72,11 Prozent der Zahl und 71,87 Prozent 
des Betrages, wirklich neugewährt, während für die übrigen 2177 Pfänder nur die Darlehnsfrijten 
verlängert worden jind. 

Infolge unterlajjener Rüdzahlung der gewährten Darlehne mußten 19 Wertpapiere verkauft 
und die Einlagen von 155 Sparkfafjenbüchern erhoben werden. Dieje Maßregel betraf zujammen 151 
(177) Pfänder, das jind von 7961 urſprünglich verjegten Pfändern 1,90 Prozent. Der Berjat 
diefer Pfänder, die durchichnittlid) erjt nah 16 Monaten zur Veräußerung kommen, reicht bis zum 
1. September 1901 zurüd. Die veräußerten Pfänder waren mit 48226 .#, im Durchſchnitte mit 
319.4 38 A beliehen. Die Forderung an den veräußerten Wertpapier Pfändern betrug 48 226.% 
Darlehne und 3158 .7 24 A Zinjen, mithin 51384. 24 A. Der Erlös betrug 64466 .4 42 X; 
den Berpfändern jteht jomit ein Überihuk von 13 082.4 18 A bereit. 

Un dem Umjage an Darlehnen auf Wertpapiere und Spartafjenbücer, jowie an Einlöfungen 
von joldyen war die Hauptgeichäftsitelle in Neuftadt mit 54,44 und die Altjtädter Gejchäftsitelle mit 
45,56 Prozent beteiligt. 


. Das Pfandaelkhaft überhanpt. 


In der nachſtehenden Überjicht jind die Ergebnifje beider Gejchäftsitellen und beider Ge: 
ihäftszweige im Berichtsjahre zujammengefaßt. 









.. j * 3 6.) eider— N i 0 PN 3 
Pfänder überhaupt RN Brände * ——— 
Darlehns—⸗ Darlehns- * Darlehns- 
Pfänder Pränder: Pfänder⸗ 
zahl —— zahl — zahl — 


Pfänderbeſtand am Jahresanfange .| 64267 1723385 | 61738 846449 2529 876936 
Beleihungen ausichl. der Berlängerungen | 84702 2705759 | 79074 869881 | 5628 1835 878 

BVerlängerungen . . : 42042 1250443 | 39863 332031 | 2177| 718 412 
Auslöjungen ausſchl. der Berlängerungen 83818 2708781 | 78285 871377 | 5533 11837 404 
Verjteigerungen und Berläufe . . . 7134 115952] 6983 67 726 151 48 226 
Pfänderbeitand am Jahresſchluſſe. . | 58017 1604411 | 55544 777227 12473 827184 


D. Verſchiedenes. 

Die Berjaßfrauen bradten 15921 Pfänder, oder 20,13 Prozent von 79074 tatſächlich neuen 
Hold: und Kleiderverpfändungen, zum Berjage und zwar in Neujtadt 6178 Stüd von 41525 neu: 
verjegten Pfändern, oder 14,88 Prozent, in Altitadt aber 9743 Stüd von 37549 dergleichen oder 
25,95 Prozent. 
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Die gegen Feuerſchaden aufgenommenen Berjicherungen des Pfänderbejtandes und der Amts- 
geräte betrugen für beide Gejchäftsitellen zujammen 1580000 .#, wovon auf die Neujtädter Gejchäfts- 
itelle 880 000.%# und auf die Altjtädter Gejchäftsitelle 700000 .# (730 000 .4) kommen. 

Wegen unrechtmäßiger Verpfändung wurden 51 Beihlagnahmen auf 56 Pfänder ausgeiprochen 
und zwar 32 Beichlagnahmen auf 36 Pfänder in der Neuftädter und 19 Beichlagnahmen auf 
20 Pfänder in der Altjtädter Gejchäftsitelle. 

Über den Berlujt von Pfandicheinen jind 288 Anzeigen erjtattet worden. In 86 Fällen 
wurden Pfänder ohne Rüdgabe des Pfandjcheines ausgehändigt, nachdem zur Sicheritellung des Leih- 
amtes gegen Anjprüche von dritter Seite eine entjprechende Kaution gejtellt worden war. 

An auswärtige Pfandſchuldner famen antragsgemäß 1595 Pfänder, 1118 Pfandſcheine (Frijt- 
verlängerungen) und 107 Poſten Berjteigerungsüberjchüffe zur VBerjendung. 

Gegen Zahlung einer Gebühr von 25 A können Pfänder bejichtigt werden. Bon diejem Rechte 
wurde in 701 Fällen Gebraud; gemacht. 

Beſchädigte oder beſchmutzte Pjandicheine, die zur ferneren Benutung ungeeignet jind, waren 
58 Stüd umzuſchreiben. 

Verlängerungsnummern jind 15 als verloren angezeigt und vergütet worden. 


111. Finanzielle Ergebniffe. 


Der Kaſſenverkehr erforderte 265 488 Geſchäfte (283 357) und ergab einen Geldumjag von 
9528747 .4 19 X (10 240624.# 9 N). Es entfielen hiervon auf die Einnahme 133 754 Pojten 
mit 4764161 .# 52 A und auf die Ausgabe 131 734 Pojten mit 4764585 .4 67 X. 

Die Betriebsüberjiht ergab an Einnahme 158144 .# 33 A, an Ausgabe 149 226 .4 43 X, 
ionad) einen Über[huß von 8917 .%# 90 A. 

Es find gegenüber dem Haushaltplane 11155. 67 X weniger Einnahme, 4700. 57 A 
weniger Ausgabe und demnah 6455.% 10 A weniger Überihuß erzielt worden. Dieje Minder— 
einnahme ijt ausſchließlich durch den nicht vorherzujehen gewejenen Rüdgang der Verpfändungen und 
die hierdurdy verminderte Einnahme von Zinjen und Verfallgebühren entitanden. 

In die Betriebsrehnung werden nur die tatjädjlidy vereinnahmten und verausgabten Beträge 
eingejtellt, während die Außenſtände an Zinjen, Berfall- und Klopfgebühren unberüdjichtigt bleiben. 
Die letzteren haben jid) aber im Vergleiche zu den vorjährigen Bejtänden um 3192 .4 89 4 ver: 
mindert, um jo viel ijt mithin der Reinertrag des Jahres 1903 niedriger gewejen als in der Rechnung 
eriheint. Hiernach verblieb ein Betriebsgewinn von 5725.%# 14, der zu drei Wierteilen dem 
Armenamte zuzuweijen ijt, welches nad) den von beiden jtädtiichen Körperſchaften getroffenen Be- 
ſtimmungen diejen Betrag verwenden foll a. zur Rüdzjahlung gewährter öffentlidher Armen: und 
Krantenunterjtügung, um mittellojen Gejuchjtellern die Aufnahme in jtädtiiche Wohltätigteitsanjtalten 
zu ermöglichen, b. zur Wiedererlangung der Erwerbsfähigfeit und Gejundheit in Krankheitsfällen, 
e. zu Beihilfen an Pfründner des Dudwiß-Haujes, die die einfachen Lebensbedürfnijje nicht aus eigenen 
Mitteln befriedigen können und um Gewährung von Unterjtüßungen nachſuchen. Das lette Vierteil 
it an die Stadthauptlaffe für den aus diefem Überſchußanteile zu jtärtenden Unterjtügungsfonds für 
unverjchuldeterweije in Not geratene, würdige jtädtiiche Arbeiter abzugeben. 

Der im Jahre 1894 zur Dedung etwaiger Betriebsverlujte begründete Nejervefonds ijt in 
einer Höhe von 30000 .# verblieben. 

Das Vermögen des Leihamtes hat jeinen Beitand von 600 000.4 unverändert zu behalten. 

Das Betriebstapital betrug am Anfange des Berichtsjahres 1745000 .#4 und am Schlujie 
desielben 1635000 .%. Im Mittel waren 1677822 .% (1 808056 .A4) erforderlid). 

Das Betriebstapital ſetzt ſich zuſammen aus dem eigenen Vermögen von 600000 .“, dem 
Rejervefonds von 30000 .4 und einer bei der Sparkaſſe aufgenommenen mit 3”, Prozent ver: 
jinslihen Anleihe in Höhe von 1005000 .# (1 113000 .4). Die Betriebseinnahme abzüglid) der 
oben bemerkten Bejtandsverminderung von 3192.# 89 A ergibt eine Bruttoverzinfung des zum 
größeren Teile entliehenen Betriebstapitals von 9,24 Prozent (0,54). 

Der oben berechnete Reingewinn von 5725 .# 1% jtellt eine Berzinfung des eigenen 
Vermögens mit Rejervefonds von (0,91 vom Hundert (2,0) dar. 


Dresden, am 31. März 1904. 
Stadtrat Dieb. 
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Grundſtücksamt. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiſchen Zahlen beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


In der Zuſtändigkeit des Grundjtüdsamtes ijt im Laufe des Bericdhtsjahres eine Veränderung 
nicht eingetreten, jo daß ſich der Wirkungskreis diefes Amtes, wie im Borjahre, auf folgende An- 
gelegenheiten erjtredte: 

1) die Verwaltung der Gemeinde: und Stiftungsgrundjtüde, insbejondere die Vermietung 
und Verpachtung folder, 
2) den An: und Verkauf von Grundftüden, 
3) die rechtlihen Angelegenheiten 
a. des Hochbauamtes, 
b. des Ausjtellungsgrundjtüds, 
e. der Stadtgartenverwaltung, 
d. des König Albert: Partes, 
4) Grundjtüdsumlegungen, jowie Enteignungen für andere als Straßenzwede, 
5) Wegeeinziehungs- und Wegeirrungsſachen, 
6) die waſſerrechtlichen Angelegenheiten, 
7) ferner bis zur volljtändigen Erledigung die rechtlihe Behandlung des Johannitädter Ufers, 
8) die Beichleufung von Toltewiß. 

Durch die Kanzlei des Grundjtüdsamtes werden außerdem die Expeditionsarbeiten für die 
Verwaltung des Ausjtellungsgrundjtüds (Verwalter Herr Königliher Baurat Stadtrat Adam) und 
des Rittergutes Klingenberg (Verwalter Herr Stadtrat Wokurka) erledigt. 

Die Kaſſengeſchäfte des Grundjtüdsamtes hat wiederum hinfichtlid” der Gemeindegrunditüds- 
verwaltung die Kaſſe des Stadtbauamtes B, im übrigen die Kaſſe des Stadtbauamtes A bejorgt. 


Die hauptſächlich die rechtlichen Angelegenheiten behandelnde 
Regilitrande XVIh, 


von der am 1. Oktober 1902 aus Anlaß der Zuweilung der Gemeindegrundjtüdsverwaltung an das 
Grundjtüdsamt die gejamten Mietzinsrejtiahen abgetrennt und der Regijtrande XVIk zugeidhlagen 
worden jind, weilt im Berichtsjahre 5055 (6075) ') Eingänge auf. Im Hochbauausſchuſſe find 170, 
in der II. Ratsabteilung 208 Gegenjtände zur Beratung gefommen. 68 Gegenjtände wurden dem 
Geſamtrate zur Beſchlußfaſſung vorgetragen. 

Vom Schäßungsausihuije find 58 Schäßungsgutachten herbeigezogen worden. 

An die Stadtverordneten jind 49 Vorlagen gelangt und an Oberbehörden ijt in 19 Fällen 
Bericht erjtattet worden. Schreiben an mittlere und untere Behörden und Privatperjonen jind 1586, 
Kafjenverordnungen 137 abgefertigt worden. WBerträge gelangten 40 zum Abſchluß. 

Von den Grundjtüds-Berkaufsangeboten jind 133 abgelehnt worden; 4 hierwon wurden beiden 
ſtädtiſchen Körperichaften mit rüdjicht darauf zur Beſchlußfaſſung unterbreitet, daß die dabei in frage 
fommenden Grundjtüde wejentlid” von lucdjtlinien berührt wurden und zu marktgängigen Preiſen 
angeboten waren. 

Endlich ijt noch zu erwähnen, daß mit rüdjicht auf vorliegende jtädtiiche Intereſſen über 21 
jur Zwangsverjteigerung getommene Grundjtüde Vortrag eritattet worden ilt. 


') Vergleiche hierzu die Eingangsziffer bei Regiſtrande XVIK Seite 8. 
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Angekauft beziehungsweije erjtanden wurden 


a. 


b. 


d. 


1) Tatzberg 4 für 135200 .%, 

2) Flurſtücke 1456, 1457, 1458a, 1458b und 1459 an der Kanonenſtraße für 
127 800 .%, 

3) Heine Plauenjche Gaſſe 34 für 22440 ..% 

zweds Abrundung beziehungsweile Erweiterung des jtädtiichen Grundbejiges — eriteres 

übrigens zufolge Übernahmeantrages des Eigentümers wegen bauplanmäßig wegfallender 

Zugängigteit —; 

4) Flurſtüche 80 und 81 im Markgraf: Heinrih-Plaf für 25200 .4, 

5) Flurſtück 92 im Markgraf: Heinrih:Plat für 3575.% 60 A 

als volljtändig im Platztaum aufgehende und größtenteils oder volljtändig Platzkern 

bildende Landfläden, 

6) Moritburger Straße 45 für 25000 .# 

als volljtändig im künftigen Straßenraum aufgehendes, unbebaubar werdendes Grundjtüd, 

7) Joſephinenſtraße 6 für 12800 .% 

als unbebaubar werdendes Grunditüd; 

8) Flurſtück 416 an der Lodwißer Strake für 102933 .4 

als Schulbauplatz; 

9) Flurjtüde 1639 bis 1649, 1667, 1670, 1671, 1674, 1674a, 1675, 1678, 1679, 
1681 bis 1687 und 1689 bis 1708 in Borjtadt Kadik für 1653862 .4 20 4X 

für Zwede der Schwemmtanalijation; 


. 10) Seminarjtraße 25 (alte Frauentlinit) für 1166000 .# zufolge Vertrages mit dem 


Königlihen Staatsfistus vom 30. März 1899 
zur Erweiterung des Friedrichſtädter Krankenhauſes; 


unentgeltli erworben wurde 


T. 


11) Flurjtüd 9841, Land an dem linten Elbufer unter der Carola-Brüde, vom König- 
lihen Staatsfistus 
auf grund von Vereinbarungen bei Erridtung der Königin- Carola: Brüde; 


im Enteignungsverfahren wurden von der Stadtgemeinde erworben und entihädigt 


r 
e. 


h. 


12) die Vorgärten der Grundjtüde Wailenhausjtraße 27, 33 und 35, Teile der Flur— 
jtüde 942, 945a b und 944 des Flurbuchs I für Dresden-Altjtadt für zujammen 
203 018 .# 

zweds Verbreiterung der Ringitraße; 

13) das Flurſtück 510a des Flurbudhs für Dresden- Striejen für 29175 .% 

zweds Anlegung des Plates VII des Strehlener Bebauungsplanes; 
insgefamt wurden erworben 65 Grundjtüde. 


Verkauft wurden 


a. 
b. 


ge. 
h 


1) Trennjtüd ad 95, abgeworfenes nummerlojes Wegeland am Obergraben, für 468 .%, 
2) TIrennjtüd vom Wegeflurjtüd 121 am Markgraf: Heinrich: Pla für 7200 .%, 


°. 3) Flurſtücke 242a, 243a, 272a, 273a, Ede Lauenjteiner und Schandauer Straße, für 


4800 .%, 


. 4) Findelhausgrundjtüd Seejtraße 16 für 210 000 M, 
.5) Irennjtüde ad 181r, ad 181s, ad 181t aus dem Wegeflurjtüd 121 und dem 


Flurſtück 115 an der Eilenburger Straße für zujammen 23310 .%#, 


. 6) Trennjtüd vom Flurjtüd 318e der Rittergutsflur Klingenberg für 4081 .%, 


7) Trennjtüd des Wegeflurjtüds 898 an der Rudolfitraße für 376 .%, 


. 8) Trennjtüde ad 195a und ad 266b aus dem Wegeflurjtüd 539 an der Bärenjteiner 


Straße für zujammen 1155 .%. 


Außerdem wurden noch zweds Abrundung jtädtiihen Beliges Landaustauihabtommen 


abgeichlofjen 


1) 


mit dem Beliker des Flurjtüds 6h an der Leipziger Straße über Teile diejes Ylurjtüds 
und des jtädtiihen Ylurjtüds 6 dajelbit; 

mit dem Beliger der Flurjtüde 1413 und 1413a am Plafe U (Großenhainer Straße) 
über Teile der genannten Flurjtüde und der jtädtiichen Flurjtüde 1409b und 1409a 
dajelbit; 

mit den Bejitern des Flurjtüds 2140 an der Schüßengafje und Straße IV über Teile 
diejes Ylurftüds und des jtädtiichen Flurftüds 2151 Ddajelbit; 

mit dem Bejiter des Ylurjtüds 56 an der Zwidauer Straße in Vorjtadt Plauen über 
Teile diejes Flurftüds und des jtädtifchen Flurjtüds 25d an der Alingenberger Straße 
dajelbit; 

mit dem Beliger der Flurſtücke 31 und 35la am Weißeritzfluß in Friedrichſtadt über 
Teile diejer Flurjtüde und der jtädtiihen Flurjtüde 371 und 433a daijelbit. 
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Endlich wurde die Zuftimmung der jtädtiichen Körperichaften erteilt zu Verträgen wegen 
1) Überlajjung eines Teiles des Baublods 64 in Vorſtadt Strehlen (Teile der Flurjtücde 
293 und 292 am Zelleſchen Wege) an den Königlichen Staatsfistus als Seminarbau- 
platz und jtadtjeitiger Erwerbung eines Teiles des fisfaliihen Fluritüds 108b an der 
Relidenzitraße zu Yeuerwehrnebenitellen : Zweden, 
2) jtadtjeitiger Erwerbung des in die Bürgerwiejenanlagen fallenden Teiles des Flurjtüds 141 
des Flurbuchs für Strehlen vom Altienverein Zoologiſcher Garten, 
3) gegenjeitiger Landübereignungen am Großenhainer Pla mit der Betritirhengemeinde 
bezüglich des Flurjtüds 1350 einerjeits und der Flurjtüde 1351 und 1351 b andererfeits, 
4) Landaustaufhes am Markgraf Heinrich- Pla mit der Zentralviehmarktsbant bezüglich 
des in den Plat fallenden Flurjtüds 97 einerjeits und Teilen des Wegefluritüds 121 
dajelbjt andererjeits, 
5) Grenzausgleihs mit dem Eigentümer des an das jtädtiihe Grundjtüd Ritzenberg— 
Itraße 13 angrenzenden Grundjtüds Ritenbergitraße 1a, 
6) Verfaufs des Flurjtüds 18b und eines Teiles des Flurjtüds 387 (letzteres Wegeland) 
in Vorſtadt Trahau. Der Kaufvertrag war bereits von der vormaligen Gemeinde 
Trahau abgeſchloſſen worden. 
Bei der für die Gemeindegrundftüdsverwaltung geführten 
Regiltrande XVIk 
ind im Berichtsjahre 7042 (3 604) Eingänge zu verzeichnen gewejen.') Vom Hochbauausſchuſſe 
wurde über 189, von der II. Ratsabteilung über 93 und vom Gejamtrate über 27 Gegenitände 
beraten und Beſchluß gefakt. Den Stadtverordneten wurden 13 Vorlagen unterbreitet und an 
Oberbehörden ift in 3 Fällen Bericht erjtattet worden. Schreiben an Privatperjonen und Behörden 
gelangten 4000, Kajjenverordnungen 560 zum Abgang. 

Die Grundjtüdsverwaltung erjtredte jih am Beginn des Berichtsjahres auf 273 Gemeinde- 
grundjtüde und 21 GStiftungsgrundftüde mit zujammen 1236 Mieten. Im Laufe des Jahres 
wuchſen 96 Gemeindegrunditüde mit 207 Mietern (und 56013 .4 13 A Mietertrag) zu, dagegen 
wurden abgängig 2 Stiftungsgrundjtüde mit 11 Mietern, jo daß die Verwaltung am Jahresſchluſſe 
388 Gemeinde: und GStiftungsgrunditüde mit 1432 Mietern umfahte. 

Hierüber find 52 Dienjtwohnungen vorhanden. 

Mietverträge waren 225 (145) abzuſchließen. 

Au Mietzinfen wurden bei den im eigenen Beſitze der Stadtgemeinde befindlihen Grund- 
jtüden vereinnahmt 1052950 .4 60 A (098710 .# 34 4). Das NReinerträgnis jtellte jih auf 
930302 .. 5 A (831 752.4 97 A). 

Die 64 Wohnungen umfafjenden Arbeiterwohnhäufer der Johann: Meyer: Stiftung in Dresden- 
Neujtadt ergaben an Mietzinjen 9540 .#, diejenigen derjelben Stiftung in Dresden: Friedrichitadt 
mit 47 Wohnungen 9500 .%, beide Häujergruppen zujammen 19040 .#. 

Das Erträgnis der übrigen Stiftungsgrundjtüde wird bei den betreffenden Stiftungen nad) 
gewiejen. 


') Vergleiche hierzu oben Seite 1 (Mbtvenmmg von WRegiltrande XVIh). 


Dresden, am 30. Juli 1904. 
Stadtrat Haebler. 
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Ausſtellungsgrundſtück. 


Der Verwaltung des Ausſtellungsgrundſtücks ſteht der unterzeichnete Stadtrat, Königliche 
Baurat Adam als Verwalter vor. Für die rechtlihen Angelegenheiten des Ausitellungsgrunditüds 
it das Grundjtüdsamt zujtändig; letteres Amt erledigt auch alle das Ausſtellungsgrundſtück be: 
treffenden Sanzleigejchäfte und ſind ſämtliche diesbezüglichen jtatijtiihen Aufzeihnungen im Ber: 
waltungsberichte des Grundjtüdsamtes (Regijtrande XVIb) mit enthalten. Die Kaffengeihäfte werden 
von der Kajje der Bauverwalterei B bejorgt. 


Der Ausjtellungspalajt und der Park, mit Ausnahme der Schantwirtihaftsräume, wurden fait 
während des ganzen Jahres von der Deutjchen Städteausjtellung 1903 benußt. Die Kommiſſion 
diefer Austellung hatte die von ihr benötigten Räume bereits im Mai 1902 übernommen. Die 
Rüdgabe diefer Räume und des Partes erfolgte am 1. November, Die Ausjtellung jelbjt währte 
vom 20. Mai bis 30. September. 


Bon lehterem Tage ab jind die weitlihen Wusjtellungsräume des Ausitellungspalaites der 
Firma Dresdner MWertjtätten für Handwertstunjt, Schmidt & Müller, hier, Blajewiter Straße 17, 
zur Verfügung gejtellt worden, die vom 14. November 1903 bis 10. Januar 1904 eine Sonder: 
ausjtellung funjtgewerblider Wohnungseinrichtungen ujw. abgehalten hat. 

Zu weiteren Beranjtaltungen wurde der Ausjtellungspalajt im Berichtsjahre nicht benußt. 

Die bisher nicht jtändige Schankwirtſchaft gelangte vom 1. April 1903 ab zur jtändigen 
Verpahtung, und zwar gegen einen jährlihen Padıtzins von 20000 .#. Im Berichtsjahre jind 
jedod; die Erträgnijje diejes Pachtzinſes vertragsgemäk auf die Zeit vom 20. Mai bis Ende 
September der Deutſchen Städteausjtellung überlajjien worden. 


Dresden, am 21. Juli 1904. 


Bruno Adam. 
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Rittergut Klingenberg. 


Die Verwaltung des Rittergutes Klingenberg unterjteht dem unterzeichneten Stadtrat, während 
für die rechtlihen Angelegenheiten das Grundjtüdsamt zujtändig ij. Won diefem Amte werden aud 
die Kanzleigeſchäfte für das Rittergut bejorgt; alle ſtatiſtiſchen Nachweiſe findet man daher in dem 
Verwaltungsberihte des Grundjtüdsamtes (Regiitrande XVIK). Die Kaſſengeſchäfte erledigt die 
Kaſſe des Stadtbauamts B. 

Die örtliche Leitung des Gutes erfolgt durch einen Inſpektor, die Beaufjihtigung der Forſten 
durd) einen Waldwärter. 

Das Wirtichaftsergebnis war im vergangenen Jahre ein erfreulihes und zufriedenjtellendes. 
Der Rechnungsabſchluß ergab einen Reinertrag von rund 19476 .#, mithin gegenüber dem 
Haushaltplane ein Mehr von rund 10636 .#. 

Diejes günjtige Ergebnis ijt in erjter Linie auf den höheren Ertrag der Vieh- und Milhwirt- 
ſchaft, auf die gute Getreide- und Kartoffelernte, auf den höheren Ertrag der Spiritusbrennerei und 
auf das Mehrerträgnis der Korjtwirtichaft zurüdzuführen, andererjeits fonnten an den meijten der 
vorgejehenen Ausgabepoſten nicht unerhebliche Erfparniffe erzielt werden. 

Der Viehbejtand blieb von Seuchen verſchont, ebenjo die Felder, Wiejen und Wälder von 
Hagel: und Waſſerſchäden und Wind: und Schneebrud). 


Dresden, im November 1904. 


Stadtrat Wokurka. 
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Hochbauamt. 


I. Techniſche Abteilung. 
A. Bearbeitung von Plänen und Koſtenanſchlägen. 


Pläne jowie Skizzen und Kojtenanjhläge waren anzufertigen 


1) 
2) 
3) 
4) 


9) 
10) 
11) 
12) 
13) 
14) 
15) 


16) 
17) 


18) 


19) 
20) 


21) 
22) 


23) 
24) 
25) 
26) 
27) 
28) 


29) 


30) 
31) 


zu einem Umbau des Grundjtüds Nätherjtraße 69 (Plan und Koſtenanſchlag), 

zum Rathausbau (Entwurf), 

zur Erweiterung des Forftgehöftes zum Filhhaus im König-Albert- Park (Veranjchlagung), 
zur Einrihtung des vormaligen Verſorghauſes in Vorſtadt Plauen zu Wohnzweden und 
für Zwede einer Hebejtelle (Planung und Veranſchlagung), 

zur Errihtung einer Feuerwache auf dem NRejtareale der 25. Bezirktsihule an der 
Schandauer Straße (Grundrißſtizze), 


) zu einem Anjtaltsgebäude für das Materni-Hojpital (Planung und Veranſchlagung), 


zur Zergliederung des von der Strafe am Sciekhaus, der Schüßengafje und der 
Straße 8 begrenzten Baublods (Plan), 

desgleichen des Baugeländes zwiſchen Kajernenjtraße, große Klojtergajje, MWiejentorjtrake 
und Beaumontplag (Plan), 

zu einem Neubau am See 4 und Umbau am See 68 (Planung und Kojtenanjchlag), 
zu dem Umbau der Königlichen Frauenklinit (Planung und Koſtenanſchlag), 

zu einem Berwaltungsgebäude für die Stadtgärtnerei auf Parzelle Nr. 105b (Skizze), 
zur Ausjtattung der Kinderbewahranjtalt Trachau (Koſtenanſchlag), 

zu einem Reformgymnafium (Planſtizzen), 

zu einer Pihanjtalt Hellerjtraße (Koſtenanſchlag), 

zu einer Straßenreinigungs-Betriebsjtelle Nojtig: Wallwit Straße (Planung und Beran- 
Ihlagung), 

zu einer Pikanjtalt Freiberger Straße (Planung und Veranſchlagung), 

zu einem Erweiterungsbau der XIII. Bürgerihule in Vorſtadt Cotta (Skizzen und 
Koſtenſchätzung), 

zu den Dekorationen anläßlich der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers 
(Plan und Anſchlag), 

zur Einrichtung eines Kindergartens Friedrichſtraße 34 36 (Skizze und Koſtenanſchlag), 
zu einer Bedürfnisanjtalt auf den Ausihiffungspläßen oberhalb der Albertbrüde (Planung 
und Beranichlagung), 

zu einem Erweiterungsbau der 38. Bezirksſchule in Borjtadt Nauplig (Skizzen), 

zur Errihtung zweier Pihanjtalten an der Meikner Straße auf Pla 6 in Vorjtadt 
Cotta und auf der Großenhainer Straße (Koſtenanſchlag), 

zu einer Abortanlage der III. Bürgerichule, Seminarjtraße (Planung und Veranjchlagung), 
zu einem Hochbehälter in Vorjtadt Rädnig (Veranſchlagung), 

zu einer Überpumpitation für das Waſſerwerk Naußlig (Planung und Veranſchlagung), 
zu dem Neubau des Schladhthofes (Planung und Veranſchlagung), 

zu einer Strakenreinigungs-Betriebsitelle Zellejher Weg (Planung und Anjchlag), 

zur Beihaffung von Amtsräumen für das Armenamt im alten Yindelhauje Palmjtrake 51 
(Planung und Anſchlag), 

zu dem Einbau eines Braujebades für Arbeiter in der Gasjabrit Löbtau (Planung und 
Koſtenanſchlag), 

zu einem Pförtnerhaus für das Kraftwerk Wettinerplatz (Plan und Anſchlag), 

zu dem Einbau eines Vordadhes am Rejtaurationseingang und zu dem Einbau einer 
Kühlanlage im Nusjtellungsgrundjtüde (Planung und Anichlag). 
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B. Ansgeführte oder in Angriff genommene größere Hochbanten. 
1) Schulbauten auf dem Areale der vormaligen Reitertaferne an der Reitbahnitrahe. 


Die am Scluffe des Jahres 1902 in den 3 Schulgebäuden in Angriff genommene Montage 
der Heizungsanlage wurde im Berichtsjahre ebenjo wie die Alojettanlage fertiggeitellt; es wurden 
ferner die Majjerleitungs- und die Gasleitungsarbeiten ausgeführt, die bereits im Worjahre an: 
gefangenen Tijchlerarbeiten vollendet, die Schlofjer-, Glajer- und Anjtreicherarbeiten zur Ausführung 
gebradht und — wenigjtens in der 2. Bezirtsichule jo gefördert, daß dieles Gebäude bereits 
Anfang Oktober in Gebraud) genommen werden fonnte. 

Für die beiden höheren Schulen war von Anfang an eine längere Frijt für die umfängliche 
Inventarbeihaffung in Ausficht genommen worden. Infolgedejien konnte auch auf die Fertig: 
jtellung der Bauarbeiten etwas längere Zeit verwendet werden. Namentlich waren es neben den 
elektriſchen Beleuchtungsanlagen die Ausjtattungsgegenitände für den Phyſik- und Chemieunterricht, 
die während des letzten Vierteljahres zur Nusführung gebradt wurden. 


Wegen Durchführung der verlängerten Weinligſtraße, nachmals Vitzthumſtraße genannt, madhte 
jid) der Abbrudy des Haufes große Plauenihe Straße 15 (alte Schmiede) und eines Teiles des 
Haujes große Plaueniche Strake 17 und des Haujes Neitbahnitraße 18 nötig. 

Die Übergabe des Gebäudes für das Vitzthumſche Gymnaſium und die II. Realſchule fand 
am 4. Januar 1904 jtatt. Das teilweije jchon im Oktober 1902 übergebene Turnhallengebäude 
wurde aucd in jeinen übrigen Teilen gleichzeitig mit der Bezirtsichule im Oftober 1903 und mit 
der II. Realſchule am 4. Januar 1904 feiner Bejtimmung übergeben. 


Das Bezirksſchulhaus it an der Ede der Carolaſtraße und der Ede der neu durd) 
gebrochenen, nad) der großen Plauenjchen Straße führenden Vitzthumſtraße errichtet. Es bededt 
einen Flähenraum von 1636 qm und enthält in einem 4,30 m hohen Erdgeſchoß und 2 ebenjo 
hohen Obergeſchoſſen zujammen 26 Klafjenzimmer, die nötigen Gemeinschaften und eine Wohnung 
des Hausmanns. Im Untergeihoß jind außerdem noch untergebradt 2 Yehrräume für Hand— 
fertigfeitsunterricht nebjt Geräteräumen, 1 NKocjlehrtühe mit 10 Herden, nebit den notwendigen 
Nebenräumen und 1 Braujebad, das erite in einer Dresdner Schule. Es jind 16 Braujen und 
32 Aus: und Antleidezellen vorhanden. Unjern des Braujebades befinden ſich die zur Reinigung 
und weiteren Behandlung der Badewälche erforderlihen Räume, als Waſchküche und Mangelraum, 
wie aud ein Raum zur Aufbewahrung gebraudyter Badewäſche. Das Schulgebäude enthält eine 
Abteilung für Knaben und eine joldye für Mädchen mit bejonderen Eingängen. 

Außer den Gängen, Aborten und Kleiderablagen, die Terrazzofußboden erhalten haben, jind 
alle anderen Räume mit eichenen NRiemenjußboden verjehen worden. Die Hausmannswohnung hat 
Tafelfußboden. Die Beheizung aller Räume, ebenfalls mit Ausnahme der Wohnung, erfolgt durd) 
eine Niederdrud: Dampfheizung von einer bejonderen Zentrale aus mit Vorwärmung der den 
Räumen zuzuführenden Luft. Außerdem haben die Sculräume noch natürliche Lüftung durd 
Patentverihlüfjfe an den Fenſtern. Die fünjtlihe Beleuchtung der Klaffenzimmer erfolgt durch Auer: 
Gasglühliht. Die Aborte find mit Waſſerſpülung verjehen. 

Das Borland ift mit 1 ım hohem Kniegeländer mit Steinfäulen und Steinjodel eingefriedigt. 


Das Realjhulgebäude kehrt jeine mit großen Giebeln gezierte Hauptfront der Vitzthum— 
ſtraße zu und enthält bei 1515 qm bebauter Grundfläche in einem Erdgeſchoſſe und 2 Obergeichojjen 
zujammen 17 NKlajjenzimmer, 1 größeres für kombinierte Klaſſen, 1 Lehrzimmer für Phyſik nebit 
Vorbereitungs: und Sammlungszimmer, 1 Lehrzimmer für Naturbeichreibung und Chemie mit eben- 
jolhen Nebenräumen, 2 Zeichenfäle, 1 Singjaal, 1 Aula, mehrere Sammlungs: und Vorlagen: 
zimmer, Bibliothetzimmer für Lehrer und Schüler, 1 Dienjtzimmer für den Direktor mit bejonderem 
Vorzimmer, 1 Dienjtzimmer für den Hausmeijter, 1 Lehrerzimmer, 1 Konferenzzimmer und 1 Karzer, 
jodann noch 1 Wohnung für den Hausmeijter im Erdgeihok und je 1 foldye für den Hausmann 
und für den Heizer im 3. Obergeichof. 

Eine Haupt: und eine Nebentreppe vermitteln den Verkehr nad) den einzelnen Geſchoſſen, die 
ſämtlich mit der nötigen Anzahl von Aborten und Kleiderablagen ausgejtattet jind. Die 3,5 m 
breiten Mitteltorridore erhalten durch Fenſter an den Stirnjeiten des Gebäudes, durch die beiden 
Treppenhäujer und die als Lichtgänge ausgebildeten Kleiderablagen eine ausreichende Belichtung. 

Alle Räume des Neubaues jind in einfacher, aber dem Zweck entiprehender Weile aus 
geitattet, auch bei der Ausihmüdung der Aula hat man Einfachheit walten lajjen und das Haupt 
gewicht auf die Betonung der großen Berhältnifie des Raumes gelegt. Die Aula, bei 374 qm 
Hrundflähe und 8 m lichter Höhe, die grökte Dresdens, iſt mit einem weiten Korbbogengewölbe 
überjpannt. Große mit ornamentaler Buntverglajung verjehene Fenjter an beiden Schmalieiten des 
Raumes jpenden reichlid Yicht, vier Kronleuchter jorgen für die abendliche Beleuchtung. Vor der 
den Eingängen gegenüberliegenden Yängswand befindet ſich das Rednerpult, während das Sänger 
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podium an der rechten Schmaljeite Pla gefunden hat. Holzlambries befleiden bis 2 m Höhe die 
Wandungen. Sie jind in rotbrauner Lajurfarbe gejtrihen, während die Wand: und Gewölbe: 
flähen eine zartgrüne Abtönung erhalten haben. 


Der an der Dippoldiswaldaer Gajje errichtete, mit einer dreiachſigen ormamental reich ge- 
ihmüdten Vorhalle und mit einem großen Giebelaufbau gezierte Neubau für das Bip- 
thumſche Gymnajium enthält bei einer bebauten Grundflähe von 1148 qm im Erdgeſchoß 
und 2 Dbergejhoffen zujammen 9 Klafjenzimmer, 1 größeres für fombinierte Klaſſen, 1 Lehrzimmer 
für Naturbejchreibung, 1 Zeichenjaal, 1 Singjaal, 1 Aula (dieje bei 7 m Höhe eine Grundfläche 
von 228 qm bhaltend), mehrere Sammlungs- und PBorlagenzimmer, Bibliothefzimmer für Lehrer 
und für Schüler, 1 Dienjtzimmer für den Rektor, 1 Wartezimmer, 1 Dienjtzimmer für den Haus- 
meilter, 1 Lehrer: und Konferenzzimmer, 1 Spredygimmer für Lehrer und 1 Harzer. Außerdem 
befindet jich im Erdgeihok eine Wohnung für den Hausmeijter und im 3. Obergeſchoß eine für 
den Hausmann, Bezüglid; der Treppen, Gänge, Aborte und Kleiderablagen gilt das bei der Real- 
ſchule Gejagte. 

Durch die offene VBorhalle betritt man das Beltibül, an dejjen einer Wandfläche eine vom 
alten Vitzthumſchen Gymnafium herrührende Marmortafel mit Hinweis auf dejjen Begründung 
Pla gefunden hat, während die gegenüberliegende Wandflähe durd) eine von Herrn Graf Otto 
von Vitzthum gejtiftete Marmortafel mit den Namen der in eldzügen gefallenen ehemaligen Schüler 
des Vitzthumſchen Gymnaſiums geihmüdt ift. Eine dreiarmige Treppe leitet nad) dem erjten Ober: 
geihoß. Hier hat das der Treppe gegenüber gelegene Wartezimmer eine reichere Ausgeitaltung 
dadurch erfahren, dak an den Wänden die der Aula des alten Gymnaſiums entnommenen Reliefs, 
4 Szenen aus dem Leben Jeſu darjtellend, angebradht und mit einer arditeltonijchen, eine einheit 
ide Raumwirkung vermittelnde Umrahmung verjehen worden jind. Der obere Teil des Haupt: 
treppenhaujes hat wiederum eine reiche Ausihmüdung durch Gipsabgüjje antiter Statuen, und zwar 
der des Sophofles und einer Herkulanerin und der Lemnijchen Athene — Stiftungen der Ober: 
prima -— erhalten. 


Die jhon erwähnte, im 2. Obergeſchoß gelegene Aula ijt ebenfalls ein Raum von bedeutenden 
Abmejjungen. Wände und Gewölbedede jind in gelb gehalten unter jparjamer Anwendung von 
Gold, die Holzlambries und Türen find dagegen graublau lajiert und abgetönt. Farbige enter 
erhöhen die Stimmung diejes Raumes. Einen aparten künſtleriſchen Schmud hat er jerner durch 
die von früheren Schülern gejchentten, in gelblihen Marmor ausgeführten Stelen mit den Büjten 
der Könige Johann und Albert von Sadjen erhalten, die zu beiden Seiten des Nednerpultes Auf: 
ttellung gefunden haben, während die MWandfläche über dem letzteren durd die Bülte Sr. Majejtät 
des Königs Georg geziert worden ijt. 

Die zum Teil nod) mit alten Bäumen bejtandene Hofflähe zwiichen den Gebäuden der er- 
wähnten 3 Schulen ijt als Turn und Spielplaf für dieſe aufgeteilt worden. Der Spielplat des 
Visthumjchen Gymnaſiums iſt geziert durch eine Gruppe von Bajaltjäulen, die aus dem alten 
Garten dieſer Anjtalt herrühren. 

Inmitten der Spielpläße der 3 Schulen, von jeder Seite mit bejonderem Zugang verjehen, 
erhebt ji) ein zweigeſchoſſiges Turnhallengebäude, für jede Schule eine bejondere Turnhalle und im 
Untergeij ho das Kejlelhaus für die gemeinſchaftliche Zentralheizungsanlage (Niederdruddampf: 
Heizung) enthaltend, von welchem Raume aus der Dampf dur Rohrleitungen, die in begehbare 
unterirdijche Kanäle eingelegt jind, den einzelnen Gebäuden zugeführt wird. 


! Die Baukoſten betragen für die 3 Schulneubauten und für das Turnhallengebäude mit Ein: 
ſchluß der SHeizzentrale 1477839 .% 39 A. Hierzu treten noch die Koften für die Inventar: 
beihaffung in Höhe von 40121 .# 78 4 für das Gymnafium, 39796 .# 73 A für die Real: 
ſchule, 23005 .# 71 X für die Bezirtsichule. 


2) Errihtung einer Shwimmbadeanitalt auf dem Grunditüde am Elbberg 3 und Marichallitrahe 7. 


Zunädjt war die baupolizeiliche Einverjtändniserflärung mit der Erhöhung der öjtlihen Flügel: 
bauten des Badegebäudes um ein niedriges Geſchoß behufs Vergrößerung der Wäjchetrodenböden 
und mit einem 32 m hoch geplanten Schornjtein von 2 m oberem lichten Durchmefjer für die 
9Keſſel der Niederdruddampf-Heizanlage herbeizuführen. Wegen des Schornjteins behielt ſich das 
Baupolizeiamt die Anbringung einer Schmudverfleidung am oberen, von der Brühljchen Terrafje 
aus jihtbarem Teile des Schorniteins vor. Nachdem hierjeits eine Abminderung der Höhe um 2 m 
vorgenommen und darauf hingewiejen worden war, daß der Schornitein durch dekorative Aus: 
geltaltung des oberen Teiles auffälliger in die Erſcheinung treten würde, als bei einfacher Geitaltung 
des Kopfes und Wahl eines in der Farbe unauffälligen Baditeinmaterials, iſt die Entſcheidung auf 
!0 lange ausgejegt worden, bis der Bau joweit vorgeichritten jein wird, dak die Wirkung des Schorn- 
eines genauer beurteilt werden kann. 
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Mitte Februar ijt mit den Ausſchachtungsarbeiten für den Unterbau des Badegebäudes, ferner 
mit den Abjteifungen der Nachbargebäudegiebel zur Sicherung und zweds Unterfahrung der Grund- 
mauern begonnen worden. 


Zufolge der auf der ganzen Baujtelle bis zu einer Tiefe von 6 m unter Terrain vorhandenen 
aus Spitzſchutt und Aſchemaſſen bejtehenden ſchlechten Grundbeichaffenheit gejtalteten ſich ſowohl 
die Bodenausihadtungen, als aud die Grundbetonierungsarbeiten jehr umfänglih und aud) 
ihwierig, weil jie des ſtark andringenden Grundwajlers wegen größtenteils unter Wafjerhaltung 
auszuführen waren. 


In Rüdfiht auf die Lage jämtlicher Keſſel im Hocwaflergebiete und des Pumpraumes über- 
dies noch im Grundwajjerbereihe war es nötig, einen großen Teil der Kellerräume, nämlid) den 
Kejjelraum, den Pumpen: und Motorenraum, die Luftvorwärmelammer, das MWälhemagazin und 
den Ventilatorenraum mit woajlerdihten Sohlen und Umfafjungen herzuftellen. Bei tunlichjter 
Förderung Ddiejer mit bejonderer Sorgfalt ausgeführten Arbeiten, von deren Güte bei Hochwaſſer— 
zeiten die Aufrechterhaltung des ſpäteren Badebetriebes und die Bewahrung der Majchinen und 
Apparate vor Schaden abhängt, war es möglich, den Unterbau des Badegebäudes und Jämtliche 
Nachbargiebelunterfahrungen bis Ende Auguſt fertig zu ſtellen. Nach inzwilchen erfolgter Ausichreibung 
der Maurer- und Zimmerarbeiten für den Oberbau der beiden WVordergebäude und des Bade- 
gebäudes, jowie eines Teiles der Eijen-, Granit- und Steinmekarbeiten ift Anfang September nad) 
Abbruch des erdgejhokhohen Gebäudes Marſchallſtraße 7 mit der Ausihadhtung der beiden Border: 
gebäude und hiernach mit der Aufmauerung der Kellergejchofle begonnen worden. Während des 
Herbjtes wurden weiter die Betonierungsarbeiten für die beiden Schwimmbajlins ausgeführt und 
noch vor Eintritt des Winters die Ballin- Zu: und Abflußleitungen, die umfänglicen Überpump- 
und KAlojettgruben ausgeführt und der Rohbau des Wordergebäudes an der Marſchallſtraße bis zur 
Dacheindeckung vollendet. 


Schließlich iſt noch bis zum Jahresſchluſſe ein großer Teil der Zeichnungen und der ſtatiſchen 
und Gewichtsberechnungen zu den infolge der intenſiven Platznutzung zum Teil ſehr ſchwierigen 
Eijentonitruftionen des Badegebäudes fertiggeſtellt worden. 


3) Bau einer (I11.) Realihule für Dresden» Neuftadt. 


Wenn aud) die Maurerarbeiten im zeitigen Frühjahre wieder aufgenommen wurden, jo erfuhren 
jie doch eine Unterbrehung durd) den im Mai ausgebrodenen Maurer, Zimmerer: und Handlanger- 
itreit. Inzwilhen war die Vergebung der Tijchlerarbeiten zu den Türen und Fenſtern erfolgt, ihnen 
ihloß ji) die Nusjchreibung der übrigen Ausbaugegenftände zugleich für die Turnhalle an, deren 
Fertigitellung allenthalben friitgemäß erfolgte. Im Augujt tonnte nad) gleichzeitiger Heritellung der 
Desinfettionsgrube mit der Aufitellung der Einfriedigung begonnen werden, nad) deren Fertigjtellung 
die Planierungs- und Pflajterungsarbeiten in Angriff genommen wurden. Die baulihen Arbeiten 
waren Anfang Dezember beendet. 

Zu diejem Zeitpuntte erfolgte die Anlieferung der Ausjtattungsgegenjtände, deren Anjtric im 
Kellergeihoß des Schulgebäudes vorgenommen wurde Die Mittelbewilligung für die Ausjtattung 
erfolgte von den Stadiverordneten in der Sitzung vom 16. Juli. Für die Tijchlerarbeiten allein 
waren 17 Loſe zur Vergebung gelangt. 

Die Übergabe des Schulgebäudes und der Turnhalle fand am 4. Januar 1904 jtatt. 

Die III. Realicyule it auf dem Grundjtüde nördlich der Dreitönigjchule, das von der Düppel-, 
Craushaar: und Hojpitalitraße umſchloſſen wird, erbaut worden und bejteht aus einem dreigeichofligen 
Schul: und einem zweigeſchoſſigen Turnhallengebäude. Beide jind verbunden durd einen überdedten 
Gang, der von der Hofeinfahrt durchichnitten wird. Das Schulgebäude bededt eine Grundfläche 
von 1420 qm, ijt als Edhaus ausgeführt und bejteht aus einem jtattlichen giebelgetrönten Mittel: 
bau, am Edverbrudy mit hohem Dad) und Dachreiter und zwei gleichgroßen Flügelbauten. Die 
überſichtlich gegliederten Faſſaden jind als Putzbau mit Sandjteinarchiteftur im Stile deutjcher 
Renailjance ausgeführt und in einfach vornehmer, moderner Weile geihmüdt; die Dadhungen ind 
mit rotglajierten Ziegeln gededt und der Dachreiter iſt mit Schiefer betleidet. 

Der Haupteingang liegt im Mittelbau, der dur mächtige Strebepfeiler geitügt und mit 
hohem Giebel befrönt it. Durch den Haupteingang gelangt man zunädjit in die Vorhalle, in der 
eine breite Granittreppe zum Treppenhaus:Vorplage führt. Im Mittelbau iſt das Direktorialzimmer, 
der Zeichenjaal und darüber die Aula gelegen. Die leftere, 240 qm groß, zeichnet ſich bejonders 
vorteilhaft durd eine harmoniſche Farbenjtimmung aus, die durch den lichten Grundton der Wände 
und Deden, das jatte Rot der Mandverlleidung und des Orcheſtereinbaues, ſowie durd die leb— 
hafteren Farben der Feniterverglajung erreicht worden iſt. Treppenhaus, Vorplätze und Gänge jind 
in ganz lichten Tönen gehalten und einfach geichmüdt worden. 

Obgleih audy in diefem Schulneubau das Mitteltorridorigitem Anwendung gefunden hat, 
zeigen alle Gänge volljtändig hinreichende Helligkeit. Für die Abendbeleuchtung it durch eine reich— 
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lihe Gasglühlichtanlage gejorgt, nur das phyjitaliihe Lehrzimmer hat eleltriſche Beleuchtung im Zu: 
jammenhange mit der für experimentelle Zwede benötigten elektriſchen Kraftanlage erhalten. Das 
Schulgebäude und die Turnhallen werden durch eine Niederdruddampf-Anlage mit Luftvorwärmung 
geheizt und ind deshalb auch unterirdijc miteinander verbunden. 


In dem Schulgebäude jind untergebraht 19 Klafjenzimmer, 1 Lehrzimmer für Phyſik nebjt 
Vorbereitungs- und Sammlungszimmer, 1 Lehrzimmer für Naturbejchreibung und Chemie mit eben- 
jolden Nebenräumen, 1 Zeichenjaal, 1 Singejaal mit Notenzimmer, 1 Aula, 1 Dienjtzimmer für 
den Direftor mit Wartezimmer, 1 Lehrerzimmer mit Sprechzimmer, 2 Bibliothetzimmer für Lehrer 
und Schüler, 1 Dienjtzimmer für den Hausmeijter, 3 Wohnungen für Schulbedienjtete und 2 Hand: 
fertigleitsräume. 

Die Baukoſten betragen 485 733-.# 54 X, gegenüber einer Bewilligungsſumme von 
563506 .# 88 A, für die Ausjtattung ſind bei einer Bewilligung von 41543 .4 50 4 veraus- 
gabt 38 142.4 91 A. 


4) Errichtung eines Boltsbades Borwerlitraße 14. 


Die Ausjihreibung der hauptſächlichen Ausbauarbeiten war noch im vorhergehenden Jahre 
errolgt. Da die Dampfleitung bereits fertiggejtellt und in Benugung genommen worden war, fonnte 
während der Mintermonate die Montage der Beleuchhtungsanlage, der Zu: und Abwajjerleitungen, 
der Badearmaturen ujw. erfolgen und die Ausführung der Maler- und Anjtreicherarbeiten bewirkt 
werden. Mit Eintritt milderer Witterung wurde die Planierung des Hofes nad) vorhergegangener 
Ausführung der Entwäljerungsanlage ausgeführt und ebenjo wurden die Einfriedigungen des Grund: 
itüds hergeitellt. 

Am 31. März erfolgte die Übergabe des fertiggeitellten Bades an die Verwaltung. 


Das Bad ijt errihtet auf Hinterland des jtädtiihen Grundjtüds Hohenthalplag 8. Die 
Grundrigdispofition ijt infofern abweichend von den bereits errichteten Bädern, als durch Entnahme 
des Dampfes aus dem Keſſelhauſe des benachbarten Stadttrantenhaujes Friedrichſtadt die Keſſel— 
anlage wegfallen und die Untergeihokräume zur Unterbringung des Frauenbades benußt werden 
tonnten. Ebendaſelbſt befindet ſich aud das Reduzierventil zweds Abminderung des Dampfhod: 
drudes für die Beheizung des Haufes, der Mangelraum, der Wäſcheraum mit zwei Dampffäſſern 
und der Schleudermajchine; einige Stufen tiefer jodann der Dampfverteiler jowie Gas: und Waſſer— 
mejler. Im Mittelgeihoß it das Männerbad untergebradt und im Obergejhoß außer den Kalt: 
und Warmwajjerbottichen, die Wäjchetrodeneinrihtungen ujw., ein Wäſcheaufzug, der die Wäſche vom 
Untergeſchoß heraufbeförder. Außerdem können auf dem Dade die Handtücher in freier Luft 
getrodnet werden. Insgejamt hat das Bad 24 MWannenbäder und 20 Braufen, hiervon fommen 
auf das Frauenbad 12 Wannen und 6 Braufen und für die Männer 12 Wannen und 14 Braufen. 
In jedem Geſchoß iſt außerdem ein Warteraum, ein Abortraum und ein Verjchlag für den MWärter 
und die Wärterin angebradjt. 

Wie ſchon früher gejagt, wird der für die Warmwaljerbereitung, zur Heizung und Lüftung 
für den Wäſchereibetrieb und zur Wajlerförderung benötigte Dampf aus dem Kefjelhauje des 
Stadttrantenhaufjes Friedrichjitadt bezogen. Zu diefem Zwede machte ji) die Anlegung eines 270 m 
langen und 2 m tiefen Rohrgrabens zur Aufnahme der Hochdruddampf: Leitung nötig. Das Warm- 
waſſer wird in Behältern mittels Dampfheizihlangen erwärmt und in für Wannen: und Brauje- 
bädern getrennten Leitungen den Berbrauchsitellen zugeführt. 


Zur Gewinnung des für die Anjtalt benötigten Waſſers it ein Brunnen geteuft worden. Er 
it 12,20 m tief und 2,50 m im Lichten weit und hält aus bei einem Waſſerſtand von durd)- 
Ihnittlih 5 m für einen Bedarf von 30 cbm je Stunde. Zur Hebung des Wafjers jind 3 Pulſo— 
meter im Betrieb. Der Bewilligung von 90389 .# 46 A jteht eine Ausgabe von 77858 .4 58 A 
gegenüber. Für die Ausjtattung des Bades wurden 4100 .“ bewilligt und 3883 .4 4 A aus 
gegeben. 


5) Erfagbauten für die I. Bürgerſchule und 9. Bezirksichule. 


Ende des Vorjahres war von den Stadtverordnieten die Planung genehmigt und der Bau- 
aufwand von 908 311 .4 34 A bewilligt worden. Die Vorarbeiten für die Bauausführung er- 
forderten längere Zeit, die jchon um deswillen nicht beichleunigt wurden, weil die 9. Bezirksſchule 
Ihr Erſatzgebäude (Carolajtrake) erjt mit Schluß der Sommerferien beziehen tonnte. 

Am 24. Augujt begann der Abbruch zunädit des Gebäudes Johannesitraße 2 und hiernad) 
anihliegend von Georgplag 4 und 5. Anfang November war er beendet. Inzwiſchen waren auch 
die Gebäude Karusitraße 18, 19, 20, 21 und 22 Ileergejtellt worden. Nach beendetem Aus— 
\hreibungsverfahren erfolgte der Beginn der Arbeiten am 19. November. In dem Vordergebäude 
von Carusitraße 21 wurden zunädhjt Räume für die Bauleitung und eine Wohnung für den Bau- 
bureauboten eingerichtet. 
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Im Oftober war inzwiihen die Vergebung der Granitarbeiten und der Maurerarbeiten erfolgt, 
denen Mitte Dezember die Steinmeharbeiten für das Keller: und Erdgeihok folgten. Im Laufe des 
Dezember ijt mit den Ausihadtungsarbeiten angefangen worden, die mit wenig Unterbredjungen 
während der MWintermonate fortgejegt werden lonnten. 


6) Erweiterung des Forftgehöftes zum Fiſchhaus im König-Albert-Part, 


Der rege Beſuch der Gajtwirtichaft veranlaßte eine abermalige Erweiterung der Räume. Durd) 
einen 12,5 m langen, an das bejtehende Gebäude ſüdweſtlich errichteten Anbau, der volljtändig 
untertellert ijt, wurden folgende Räume gewonnen: 

Erdgeſchoß: Kochküche und Küche für kalte Speijen, Speijefammer und Waſchküche, 
1. Obergeſchoß: Gejellihaftsjaal 12 m lang und 9 m tief mit einer erhöhten Galerie ent- 
lang des Saales, 2 m breit. 

Die zum Teil im alten Gebäude durch Schaffung diejer Räume verfügbar gewordenen Zimmer 
wurden eingerichtet als Gajtzimmer, Aufwaſchküche und jonjtige Wirtſchaftsräume. 

An Sielle der nad; dem 1. Obergeſchoß bisher führenden Holztreppe wurde eine jteinerne ein- 
gebaut, während die nah den Dachkammern führende Holztreppe durch eine eijerne erjegt wurde. 
Zwiſchen dem VBorderhaus und dem Hintergebäude ijt ein Verbindungsgang errichtet und in dem 
Hintergebäude ein Abort und Piſſoir an Stelle des verlegten Waſchhauſes eingebaut worden. 

Ferner wurde das ganze Grundjtüd aud der Garten — mit Gasbeleucdhtung verjehen und 
die Entwäjlerung durch Abführung der Wäſſer nach der Waſſerwerkſchleuſe verbejjert. 

Die Stadtverordneten jtimmten der Ratsvorlage am 11. März zu und bewilligten die auf 
25404 .# 50 4 veranjdlagten Bautojten aus der König-Albert: Jubiläumsitiftung. Inzwijchen 
waren die Berdingungsanjdläge über Maurer: und Zimmerarbeiten zur Ausarbeitung gelangt und 
Anfang April begannen bereits dieje Arbeiten, erfuhren allerdings durch den an anderer Stelle er- 
wähnten Streit eine Unterbrehung. Erſt Mitte Auguſt fonnten die neugejchaffenen Räume völlig in 
Benugung genommen werden; der Wirtichaftsbetrieb war jedody während der Ausführung der bau- 
lihen Herjtellungen vollitändig aufrecht erhalten worden. Die Bewilligung wurde um 1264 .# 94 
überichritten. _ 

7) Erweiterung der Ainderpfleganitalt, Marienhofitraße A. 


Der für die Kinderpfleganjtalt in den Trachenbergen in den Jahren 1897 bis 1899 errichtete 
Neubau war für einen Bejtand von 90 Knaben und 50 Mädchen fejtgejeft. Da diejer Bejtand 
mehrfach überjchritten wurde, die erfolgten Einbezirtungen mehrerer jtart bevölterter Vororte aber eine 
nod größere Zuweijung von Pileglingen erwarten ließ, mußte auf eine Erweiterung der Anitalt 
Bedaht genommen werden. Die hierüber ausgearbeitete Vorlage fand die Zuitimmung des Rates 
am 12. Mai und die der Stadtverordneten am 26. Juni. Mit den Bauarbeiten wurde alsbald 
begonnen, nadydem die bisher von zwei Anjtaltsbedienjteten innegehabten Wohnungen geräumt und 
zu Sclafräumen eingerichtet waren. Zu diejem Zwede mußten Wände entfernt, Abluftöffnungen in 
das Mauerwerk gejpitt, Fußböden umgelegt, 2 Glasverjchläge zur Abjchliegung der beiden neu ge 
Ihaffenen Waſchräume aufgejtellt werden ujw. Gleichzeitig erforderte die Vermehrung der Pileglinge 
die Beichaffung weiterer Wohn- und Aufenthaltsräume, die durch Verweifung von Garderoben: und 
Wirtihaftsräumen nad dem Dachgeſchoß und Dachboden gewonnen wurden. Eine eingebaute eijerne 
Wendeltreppe vermittelt den Zugang. Außerdem mußte die Zentralheizung erweitert werden, um die 
neueingerichtete Kanzlei, die beiden Wohnräume im 1. Obergeihoß, die vier Schlafräume und zwei 
Wajhräume im Dachgeſchoß daran anjchliegen zu fünnen. Die Küchenanlage wurde erweitert durch 
Vergrößerung der Kochmaſchine und durch Aufjtellen eines dritten Dampftochtefiels zu 100 1 Inhalt. 
Endlid erhielt die im Untergeihoß befindliche MWarmwaijeranlage eine Vergrößerung durch Anlegung 
zweier Entnahmejtellen in jedem der vier Obergeſchoſſe. Dieſe Herjtellungen einjchlieklih Beſchaffung 
des Mobiliars erforderten einen Aufwand von 15858 .4 38 X. 

Durd) den Umbau ift Raum geihaffen worden für weitere 30 Knaben und 30 Mädchen. 
Ende 1903 wurden die neuen Räume in Benußung genommen. 


8) Einrihtung einer Trinterheilanitalt im vormaligen Käſtnerſchen Gut in Alingenberg. 


Bereits im Jahre 1901 war Auftrag erteilt worden, zur Ausarbeitung von Planung und 
Anſchlag zu obenbezeihnetem Bauvorhaben. Im September 1901 erfolgte die Vorlegung. Die 
Verhandlung über die Einrichtungen, insbejondere auch die Aufitellung einer Berwaltungsordnung 
nahmen längere Zeit in Anjprud. Erit im Oftober 1902 itimmten die Stadtverordneten der Bor: 
lage zu. Da nunmehr noch die Genehmigung der Baupolizeibehörde eingeholt werden mußte, 
fonnten die Umbauarbeiten erjt im Frühjahre des Berichtsjahres begonnen und im Juli beendet 
werden. 

Das Gut bejteht aus einem Wohn: und Stallgebäude, einem Seitengebäude mit Wagen: 
ihuppen und einer Scheune. Das erjte Gebäude hat zum größten Teil für die Anjtalt Verwendung 
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gefunden. Die darin befindlid; gewejene Waldwärterwohnung konnte im Nebengebäude untergebracht 
werden. An Bauarbeiten waren erforderlich für die Anjtalt Einrichtung von Wirtſchaftsräumen wie 
Kühe, Speijetammer, Badeltube ujw. und Aufführung zweier Schornjteine, um die einzelnen 
Zimmer heizbar zu machen, Einziehen und Herausnehmen von Sceidungen, Herjtellung neuen Fuß— 
bodens in verjchiedenen Räumen, Seen von Ofen, der Kochmaſchine und eines Wajchtejjels, Be: 
ihaffung von Kajtenjenitern, Berjegen und Jumauern von Türgerüjten, außerdem VBorridtung 
aller Räume. 

An der Hofjeite ijt eine 15 qm große Veranda an das Gebäude und im Garten, deſſen 
Vorrihtung für Zwede der Anjtalt notwendig war, eine 30 qm große Laube errichtet worden. 

Die Anjtalt hat an Räumlichkeiten erhalten eine Kocfühe mit Speijegewölbe, eine Waſch— 
fühe, ein Bad, eine Wohnung für den Hausvater, 2 Tageräume, 9 Schlafzimmer zu 16 Betten. 

Verausgabt für dieje Arbeiten und für die YAusjtattung wurden 22632 .7 22 A, das ilt 
gegenüber der Veranſchlagung ein Minderaufwand von 367 .# 78 A. 


9) Umbau der Sporthalle an der Bürgerwieie. 


Die Errihtung der Halle erfolgte im Jahre 1899. Die Zunahme des Bejuches, insbejondere 
aber auch die veränderte Benutzung des Plaßes verlangte eine Erweiterung der Anlage, durd die 
gleichzeitig die Gefahr bejeitigt werden jollte, die von durdfahrenden Automobilen im Sommer auf 
dem Vorplatze vor der Sporthalle drohte. Zu diefem Zwede find die Durchfahrt und die Kafjen- 
räume zu einer 19,5 qm großen Küche nebjt Speijefammer umgebaut worden, während die bis: 
berige Küche als Umtleideraum und ein gegenüberliegender fleiner Raum als Privatzimmer nun- 
mehr Verwendung finden. Der Zugang und die Zufahrt erfolgt durch zwei neuangelegte Zufahrten 
ju beiden Seiten der Sporthalle. Außerdem ift an Stelle der beiden fleinen Treppen eine große 
breite Freitreppe und vor diejer, aber im Gebäude, das Büfett getreten. Hierdurch wird weiter er: 
reiht, dak die Abortanlagen ohne Benußung der Treppe unmittelbar von dem durch Glasfenjter 
geihüßten Gang aus betreten werden. 

Die Vorlage fand im Mai 1903 die Zujtimmung der Stadtverordneten und gleichzeitig er- 
jolgte die Bewilligung der auf 7783 .4 86 A veranjchlagten Koſten. Die Ausführung wurde bis 
zum September, einer verfehrsärmeren Zeit, verjchoben, da der Betrieb aufrecht erhalten werden 
mußte. Der entitandene Bauaufwand beträgt 7762 .# 54 A. 


10) Shmüdungsarbeiten auf dem Altmartte, anlählid der Anwejenheit Sr. Majeftät des Deutſchen Aaifers 
am 1. September 1903. 

Der der Ausihmüdung des Altmarktes zu grunde gelegte Gedanfe, das Siegesdentmal als 
Verförperung des Reichsgedantens deutlich hervortreten zu lajjen, führte dahin, ihm einen wirkſamen 
Hintergrund zu geben. Nod nie zuvor hatte das Dentmal jo recht den Mittelpuntt der Platz— 
deforation gebildet, als wie bei diejer Anordnung, wo vor dem dunflen Grün des aus Hunderten 
von MWaldbäumen gejichaffenen SHintergrundes, leuchtend die weiße Marmorfigur der Germania 
ich abhob. 

In weitem Bogen eritredte jid} von dem Dentmal aus ein Kranz von Fahnenmajten, mit 
den Wappen der größten deutichen Städte geihmüdt, nad) den beiden vorderen Eden des Martt- 
vlaßes, dort dur mit Mauertronen, als Sinnbild der Kraft deutjcher Städte gezierten Pilonen ab- 
geihloffen. Im übrigen hatte das Rathaus die üblidye Dekoration erhalten. 


C. Vorarbeiten zu auszuführenden Wenbanten. 
1) Erweiterungsbau des Maternihofpitals. 


Bereits im November des Vorjahres war auf Erſuchen der Stiftungsverwaltung eine Grund: 
tißſtizze für eim 4. Stiftsgebäude angefertigt worden, die jowohl der Ausſchuß für die Wohltätigteits- 
anitalten, als auch der Gejamtrat mit einer geringen Abänderung genehmigte. Mitte September 
wurde die ausgearbeitete Planung und der Koſtenanſchlag der Verwaltung überreiht und Anfang 
Dezember vom Gejamtrate unter Bewilligung der auf 469287 .“ 75 X veranichlagten Kojten ge: 
nehmiat. 

z 2) Erweiterungsbau der 38. Bezirtsihule in Borjtadt Naußlitz. 

Im Juli beantragte der Direktor die Beihaffung weiterer Unterrichtsräume. Nad) den im 
September vorgelegten Skizzen wurden 12 Klafjenzimmer gewonnen; allerdings unter Annahme von 
Nitteltorridoranlage. Da gegen leßteres Bedenten erhoben wurden, erfolgte Ausarbeitung von 
Stigen über die Geiamterweiterung bei Schaffung von 40 Klaffen und der Nachweis, dak der 
Geſamtmehraufwand bei Wahl von einjeitigem Korridor und Flügelbauten zirka 40 000 .# betragen 
würde. Sowohl Schulausſchuß als aud) die III. Rats-Abteilung erflärten jid) mit der Wahl des Mittel- 
lorridorſyſtems einverjtanden und Ende Dezember erhielt das Hochbauamt Auftrag zur Ausarbeitung 
der Baupläne nebſt Koſtenanſchlag. 
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3) Errihtung eines Shlaht: und Biehhofes. 


Im Fahre 1897 haben die ſtädtiſchen Kollegien grundfäglie Zuitimmung dazu erteilt, dak 
im Großen Djtragehege ein ſtädtiſcher Schlacht und Viehhof errichtet werde. Nachdem das nötige 
Land von dem Staatsfistus hierzu erworben war, fam ein Ablommen mit der Fleiſcherinnung 
wegen Schließung des jetigen alten Schlahthofes zu ſtande. Behufs Aufitellung einer Planung hat 
der frühere Direktor der jtädtiihen Fleiichbeihau, Herr Landestierarzt Profeſſor Dr. Edelmann, ein 
„Allgemeines Bauprogramm“ aufgejtellt. Im April 1900 erhielt das Hodbauamt Auftrag zur 
Planung einer Situierung, die im September 1900 fertiggeitellt war, aber eine zweimalige Neu- 
bearbeitung erfuhr. Im Juli 1902 jtimmte der Gejamtrat der Situierungsifizze IV zu. Gleich— 
zeitig erfolgte ihre Überreihung an das Baupolizeiamt und die Gewerbeinipettion und ebenjo die 
Verabihiedung des 3. Nachtrages zum Ortsjtatute vom 5. Februar 1878, hinfichtli” der Bau- 
beihräntung im Djtragehege. Unterm 11. Februar des Berichtsjahres gelangte die Vorlage an die 
Stadtverordneten, die an Stelle der vorgeſchlagenen Schlachthofſituierung wegen zu reichlicher Ab— 
meſſungen am 17. Dezember die Annahme einer räumlich beſchränkteren beſchloſſen, dem 3. Nach— 
trag zuſtimmten und antragsgemäß 20000 .# zur Ausarbeitung der Bauplanungen bewilligten. 


D. Bauliche Unterhaltungs- und ſonſtige Arbeiten. 


Außer den unter A, B und Ü genannten Urbeiten lag dem Hodbauamte im Berichtsjahre 
zugleich die Ausführung einer Anzahl Hleinerer Baulichteiten und baulicher Veränderungen, namentlid) 
aber auch die Bejorgung aller Geichäfte ob, die mit der ihm übertragenen baulichen Unterhaltung 
der Gemeinde, Schul-, Anſtalts- und Stiftungsgrundjtüde und mit der Injtandhaltung der darin 
befindlihen Heizungs: und Lüftungsanlagen und majcinellen Einrichtungen verknüpft jind. Für 
alle diefe Grundjtüde waren die erforderlihen Unterhaltungsvoranſchläge aufzujtellen und die 
laufenden Unterhaltungsarbeiten, jowie die auf „Nuherordentlihen Aufwand“ gewiejenen Her: 
itellungen auszuführen. Über die hierfür im Berichtsjahre gemachten Aufwendungen gibt die nad): 
itehende Tabelle Auskunft. 


Snfammenktellung der Bau- und Interhaltungskoften. 













Die Ausgabe betrug 
mebr (+) 
oder weniger (—) 








Bewilligung Ausgabe 


Gegenitand 


Nummer 


* * 


A. Neu: und Umbaufojten. 


1 | Neubau der 39. Bezirtsichule an der 

Windmühlenjtrafe . . . x. 600278 16 499856 51 - 100421 65 
1°) Ausjtattung derjelben Schule. . . . 48 775 46593 45 ]- 2181,55 
2 | Neubau der 2.12. Bezirtsihule am 

sreiberger Plate. . » . . . 414371 37 321770 63 92600. 74 
2°] Ausjtattung derjelben Schule. . . . 29700 — 26570 47 3129 59 
3 | Schulneubauten an der Reitbahnjtraße . | 1610780 28 1 1477839 39 |-- 132940 | 89 
3°] Ausjtattung d. Vitzthumſchen Gymnaſiums 41635 50 40121 78 1513| 72 
3P] Ausjtattung der II. Realihule . . . 43509 25 39796 73 3712, 52 
3°] Ausjtattung der 2.9. Bezirtsihule . . 25 350 23005 71 2344 29 
4 | Neubau der III. Realihule . . . . 563 506 88 485733 54 117173 34 
4°] Ausjtattung derjelben Schule. . . . 41543 50 38142 9 3400.59 
5 | Errihtung eines Wohn: und Geichäfts: 

haujes am reiberger Plate . . 324685 37 273072 26 51613 11 
6 | Errichtung eines Boltsbades am Hohen- 

thalplage . . I a Ka 90389 46 77858 58 12530 88 
6°] Ausjtattung dieſes Bades — Eat 4 100 3883 4 216 96 
7 | Erweiterung der Kinderpfleganitalt 5 de 18 800 15858 38 2941 62 
8 | Erweiterungsbau des Fiſchhauſes. . . 25404 50 26669 44 1264, 94 
9 | Errichtung einer Irinterheilanitalt in 

Klingenberg .» » 2 2 202. 23 000 22632 22 367 | 78 
10 | Umbau der Sporthalle . . . . 7783 86 1762 541— 21 32 
11 | Bauliche Veränderungen im Louiſenhauſe 17910 83 18656 745 17 
11°] Ausſtattung dieſes Hauſes .. 10579 50 9651 64 927 86 
12 | Einrichtung von Arbeiteraufenthalts- uſw. 

Räumen im Neuſtädter Gaswerke 14664 12366 69 2297 31 
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| 





q ER —— Die Ausgabe betrug 
Bewilligung Ausgabe mehr (+) 
Gegenstand oder weniger (—) 


Nummer 


— 
m. 


Herjtellung eines Pferdejtalles und Ein- 
richtung einer Kutſcherſtube im 
Grundjtüde Louifenjtraße 16/18 . 2450 — 2485 55 35.55 
14 | Einrichtung von Pfründnerwohnungen im 
Gartenhaufe der Dudwiß-Stiftung 
und Errichtung eines Gebäudes für 
Zwede des Kindergartens daſelbſt 7391 76 7119 4 272 35 
15 | Bauliche Herftellungen im Gemeinde: 
grundjtüde Königjtraße 14 und 
Ausjtattung der neugewonnenen 
Räume . . . 7933 18 6882 751— 1050 43 
16 | Shmüdung des Altmarktes anläplic) des 
Beſuches Sr. Majejtät des Kaiſers 
am 1. September 1903 . . . 4299 ' 20 4215 65 83 55 
17 | Ausjtattung der durd die Einverleibung 
von Vororten neu errichteten Stadt: 


bezirksinſpektionen . . . 3300 2839 54 460 46 
18 | Ausjtattung der weiteren Zimmer für die ' 

III. Realſchule . . 1 688 1388 85 299: 15 
19 | Umbau des Grundjtüdes Nätherjtrake 69 

zu Arbeiterwohnungen . . 2838 99 2851 ' 65 |-- 12, 66 
U | Aufbau und Wiederabbrucd) der Elbbäder 15901 — 10685 ‚87 | — 5215 1: 


zufammen A | 4002569 59 | 3506311 18 | 4962358 41 


B. Kleinere Arbeiten und Unter: 
haltung der Gebäude ujw. 


1 | Zufolge Sonderverordnung ausgeführte 


fleinere Arbeiten . . 31744 83 25973 44 5771 39 
2 | Baulidye Unterhaltung der Gemeinde: 

grunditüde . . 79686 , - 66397 91— 13288. 91 
3 | Bauliche Unterhaltung des Ausjtellungs- 

palajtes . . 4292 4368 23 76 23 
4 | Bauliche Unterhaltung des Rittergutes 

Klingenberg . . 3444 964 95|]- 2479 5 
> | Bauliche Unterhaltung der Anitalts- und 

Stiftungsgrundftüde ujw. . . 167364 85 141141 65 26 223 20 


6 | Bauliche Unterhaltung der Schulgrund- 

jtüde, einſchließlich Kinderbefjerungs: 

anjtalt und Gewerbejhule . . . 134110 — 114524 69 19585 31 
| Bauliche Unterhaltung der Einnehmer: 

häufer für indirette Ubgaben, Piß— 

anjtalten, Dentmäler und Brunnen, 

Grabjtätten ujw., jowie Beſchaffung 

und Unterhaltung der Amtsgeräte 36 086 50 34405 76 1680 74 


zuſammen B 46728 18 | 389775 81 6892 37 
überhaupt | 4459297 77 | 3894086 99 565210 78 


E. Perfonal. 


Zur Bewältigung der ſämtlichen technijchen Arbeiten jind dem Stadtbaurate als verpflichtete 
Beamte beigegeben 2 Stadtbaumeilter, 6 Stadtbauin)pektoren (1 davon Ipeziell für die Heizanlagen), 
5 Stadtbauafjijtenten, 1 Heizrevifor, 3 Ratspoliere; außerdem jteht ihm ein Berechnungsgeld zur 
Bejoldung von techniichen Hilfsträften. für Bureauarbeiten zur Verfügung. Mit der Einverleibung 
einer größeren Anzahl Vororte erfolgte die Zuweiſung zweier techniicher Beamter. 
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II. Bauverwalterei B. 
(Die in Klammern beigefügten nautiichen 8 ablen beziehen jich auf das Jahr 1902.) 


1) Die beiden WRegiltranden über das Hocbauwejen und die Bauverwalterei B auf das 
Jahr 1903 weijen zujammen 9137 (5 950) Einträge auf. An Anjdlagsblantetts zu 316 (394) be 
ichräntten Ausjchreibungen waren 1414 (1630) Stüd auszujenden. Außerdem erfolgte die öffent 
lihe Ausichreibung von 32 (72) Bergebungen, bei denen 361 (1 299) Anſchläge ausgegeben wurden. 
Verdingungsperträge über auszuführende bauliche Arbeiten und Heritellungen von Inventar wurden 
448 (331) abgeichlojjen. 

2) Bei der laufenden Neubeichaffung und Unterhaltung von Amtsgeräten für die jtädtiichen 
Verwaltungsitellen waren 596 (340) Aufträge zu erteilen. Auszuführen war ferner im Berichtsjahre 
die bereits 1902 veranjchlagte Austattung der 30. Bezirtsichule an der Windmühlenjtraße und iv 
wohl zu veranidhlagen als aud) auszuführen die Ausjtattung des Vitzthumſchen Gymnafiums und 
der II. und III. Realſchule. Weiter waren neuauszujtatten das neuerrichtete Voltsbad in Friedrid; 
itadt, das neuerrichtete Trinterheim in Klingenberg, die neueingerichtete Ammenjtube im Findelhaus 
und, als Folge der am 1. Januar eingetretenen Erweiterung des Stadtgebietes, unter teilweijer Mit 
verwendung vorhandenen Inventars, die meuerrichteten Wohlfahrtspolizei : Bezirks - Injpektionen in 
Vorjtadt Trachau (mit Wachjfilialen in Midten und Kadik), Vorjtadt Cotta, Vorjtadt- Löbtau (mit 
Wachfiliale in Naußlif), Vorjtadt Plauen und Vorſtadt Striefen - öſtliche Teile —, ſowie die 
neubegründeten Zweiggeichäftsitellen des Ratsvollitredungsamtes in Neujtadt (Königſtraße 14), des 
Gewerbeamtes ebendajelbit und in den Vorjtädten Piejchen, Yöbtau, Plauen und Striefen, desgleichen 
des Armenamtes ebendajelbjl. Größere Ergänzungsanihaffungen an Ausitattungsgegenjtänden 
machten ſich endlidy noch erforderlich bei der Kinderpfleganitalt infolge ihrer wejentlihen räumlichen 
Erweiterung, ferner in Standesamt III (Neujtadt) infolge teilweiler Verlegung und Erweiterung der 
Amtsräume und im Luifenhauje in Borjtadt Löbtau infolge feiner Einrihtung als Zweiganitalt des 
Siehenhaufes. 

3) Die Bud: und Rechnungsführung erjtredte fi, über Einnahmen und Ausgaben beim jtädtijchen 
Grundbejig - Poſition 2 mit dem Ausitellungspalajte und dem Rittergute Klingenberg, über die 
Ausgaben für Neubeihaffung und Unterhaltung der Amtsgeräte beim Rate, Reinhaltung, Heizung und 
Beleuchtung der Amtsräume im Altjtädter Rathauje, im Stadthaujfe an der Kreuzkirche 6, im den 
vormaligen Rathäujern Yöbtau, Cotta, Plauen und Trachau Pofition 12 Nr. 7, 8, 10 und 11 
ebenjo über die Ausgaben bei der Bauverwaltung, Abteilung Hochbauamt Pofition 21, Nr. 1 
bis mit 11 und bei den Bedürfnis: und Pikanitalten Poſition 24b, Nr. 1 bis mit 5 des 
Haushaltplanes , ferner über den Inventar: und Materialfonds und endlich über jämtliche baulichen 
Ausführungen des Hodbauamtes, einſchließlich der baulihen Unterhaltung der Gemeinde, Schul-, 
Stiftungs: und Anitaltsgrundjtüde und der Nusitattung neuer Schulgebäude. 

Zu verbuchen waren 5288 Einnahme- und 19248 Ausgabepojten, zuſammen 24536 Polten 
auf 707 Haupttonten mit 1947 Untertonten und mit einer Gejamteinnahme von 1522838 .# 96 
jowie mit einer Gejamtausgabe von 2571112.4 87 X. Einſchließlich der erhobenen Berechnungs— 
gelder und der darauf bewirften Rückerſtattungen berechnet ſich der gelamte Geldumjat auf 
5142225.% 74 N. 

Zur Signatur vorzubereiten und zur Kaffe abzufertigen waren 19016 Recdnungsbelege. 

4) Das Perjonal der Bauverwalterei B bejtand am Schlufie des Jahres aus dem Bauverwalter, 
dem Buchhalter, 3 Sekretären, 2 Aſſiſtenten, 3 Hilfsarbeitern, 2 Lohnjchreibern und 2 Anwärter. 


Dresden, am 26. Oktober 1904. 
J. B.: Hennig. Stadtbaumeilter. 
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Stadtbanamt B und Straienbahnamt. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Zahlen beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Bei dem Stadtbauamte B und Straßenbahnamte betrug die Zahl der Regijtrandeneingänge 
11599 (5 393). 


Hiervon entfallen auf 1902 1903 
Straßenbahn: Angelegenheiten . . ee Ei: 2526 
rechtliche und finanzielle Angelegenheiten der Gasfabriten . er ae 4175 
rechtliche und finanzielle Angelegenheiten der Elektrizitätswere . -. . . . 675 685 
rechtliche und finanzielle Angelegenheiten der Wafferwere . . . .» ...1778 3017 
die polizeilihe Beauffihtigung der elektriſchen Privatanlagen . . ». » . 201 154 
Genehmigung von Bogenlampen über öffentlihe Vertehrsräume . -. ». . 230 130 
Berjonal-, Verwaltungs: und ee Gaben - » » 2» 2 2.0. 0..509 693 
verjchiedene Angelegenheiten . . . . .. 105 219 


Dem Ausſchuſſe für das öffentliche — ER: 16 — dem Tiefbau⸗-Aus— 
ſchuſſe 16 (5), dem Verkehrsausſchuſſe 28, dem Schätzungsausſchuſſe 1, der II. Ratsabteilung 
148 (135), dem Geſamtrate 59 (48) Vorlagen jur Beratung und Beihluhfaffung unterbreitet. Mit 
den Stadtverordneten war in 51 (27) Fällen ins Vernehmen zu treten. Abgefaßt und zum Ab— 
gange gebraht wurden 7389 (4 319) Schriftjtüde aller Art. Darunter befanden ji 38 (35) 
Berichte an vorgejehte Behörden 29 (22) in Straßenbahn:Angelegenheiten, 5 (8) Anzeigen über 
Errihtung oder Veränderung elektriſcher Privatanlagen, 3 (3) in Angelegenheiten der Waſſerwerke 
und 1 in Saden der Schwernmfanalijation —, 200 (226) Anträge auf Erlaß von Zahlungs: 
befehlen, 575 (478) Anträge auf Bornahme der Zwangsvollitretung (darunter 375 (261) an das 
Ratsvollitredungsamt), 25 (23) Ladungen zur Leiltung des Offenbarungseides, 5 (3) Anträge auf 
Haftvolljtredung, 93 (35) Forderungsanmeldungen zu Konkurſen, 936 (822) Anfragen an jtädtijche 
Gejchäftsitellen vor Auszahlung von Kautionsguthaben, 31 (60) Klagen, 5 486 (2 626) Beicheidungen, 
Genehmigungen ujw. 

Ferner wurden 6854 (3 342) Gegenitände durch Beichlukzufertigungen an das Betriebsamt, 
an die Buchhalterei und Kaſſe und an andere Gejchäftsitellen des Rates, jowie 1372 (1 148) Gegen- 
ſtände durch Zufertigung mit Beſchluß an andere Behörden erledigt und 328 (411) mündliche 
Beicheidungen erteilt, beziehentlih Berhandlungen geführt. Auherdem wurden 7 (18) Belannt- 
machungen und jonjtige Veröffentlihungen erlajien und 25 (20) Kafjenrevifionen vorgenommen. 

Kandelaberbeihädigungen jind zum Zwede der Einhebung der Wiederinjtandjegungs-Kojten in 
193 (240) Fällen zur Anzeige gelommen. 

Megen Zuwiderhandlungen gegen die Bejtimmungen über die Ausführung von Privat-Gas:, 
Elettrizitäts: und Waſſeranlagen, jowie gegen die Straßenbahn: Betriebsordnung wurden 27 (21) 
Strafverfügungen erlajjen. 

In 61 (31) Fällen wurden ausführlihe Redtsgutadhten in Angelegenheiten des Betriebs: 
amtes abgegeben und in zahlreihen anderen Fällen das Einverjtändnis oder das Gutachten des 
Stadtbauamtes B kurzerhand zu den Alten des Betriebsamtes ertlärt. 


11. Straßenbahn = Angelegenheiten. 


Die bereits im Jahre 1901 eingeleiteten Verhandlungen mit den Strakenbahn=Gejellichaften 
wegen Abſchluß neuer Verträge über Ergänzung bejtehender und Herjtellung neuer Linien im Stadt: 
innern und nad) einigen, inzwiſchen einverleibten Vororten, fonnten wegen abweichender Beſchlüſſe 
der Stadtverordneten zu einzelnen Punkten nicht zu Ende geführt werden, jo dak eine weitere Mus 
dehnung des den Straßenbahnen gehörigen Netzes im Berihtsjahre nicht erfolgte. 
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Indeſſen wurde am 18. Juni im unmittelbaren Zujammenhange mit der der Deutichen 
Straßenbahn-Gefellihaft vom Rate fonzeflionierten Linie Schlokplag- Loſchwitz die Linie Loihwig 
Pillnig von der Deutihen Straßenbahn:Gejellihaft pachtweiſe in Betrieb genommen, jo dak nun- 
mehr eine Verbindung zwiſchen Dresden und den am rechtsjeitigen Elbufer gelegenen Ortichaften 
bis Pillnig geſchaffen worden ijt. Dieje Bahn wurde jeinerzeit der Elektrizitäts-Aktien-Geſellſchaft 
vorm. Kummer & Co. vom Gtaate eingleilig in 1 m Spur fonzeffioniert, kam aber infolge des 
Zujammenbruds der Firma nur teilweife zur Ausführung. Die bereits eingebauten Gleije, jowie 
die Oberleitung wurden darauf von einem Verbande der an der Bahn interefjierten Gemeinden 
erworben, der nad) Umbau der Gleije in Stadtipur den Betrieb der Deutihen Strakenbahn-Geiell- 
ihaft pachtweiſe übertrug. 

Erwähnenswert ijt auch der im Anſchluß an die Arjenallinie von der Wagenbauanitalt Stoll, 
Dresden errichtete gleislofe Omnibusverfehr nad) Kloßjche, der Ende März eröffnet wurde. 


Da der Ausbau der jtaatlihen Linie Cotta — Niederwartha in Ausjicht jteht, und dieje gemein- 
ſam mit der Linie Laubegajt Cotta der Dresdner Straßenbahn betrieben werden joll, jo wurden 
mit der Generaldirettion und der Dresdner Straßenbahn Berhandlungen gepflogen, wegen Feſtſetzung 
des Endpunktes in Cotta für die Stadtlinie. Die Verhandlungen hierüber find aber noch nicht zum 
Abſchluſſe gelangt, da die Dresdner Straßenbahn zu diejer Erweiterung nur unter gewiljen, dem 
Rate nicht genehmen Bedingungen bereit war. 

Obwohl mit der am 1. Januar 1903 erfolgten Einverleibung von Plauen, Löbtau, Wölfnig, 
Naußlitz, Trachau und Trahenberge eine gröhere Anzahl 15 Pfennig:Streden der Gefellichaften in 
Fortfall kamen und an deren Stelle der für das Stadtgebiet vorgeichriebene 10 Pfennig-Tarif trat, 
jo laſſen dennoch die Gejchäftsberichte beider Gejellichaften des abgelaufenen Jahres eine nicht un: 
wejentlihe Steigerung der Einnahmen ertennen, die nad) den Aufitellungen der Deutihen Straßen: 
bahn-Gejellichaft bei diejer 11,77”, und bei der Dresdner Straßenbahn 4,94" ,„ Zunahme gegen: 
über dem Jahre 1902 betrug. Anſcheinend veranlakten dieje günftigen Ergebnijje die Gejellichaften 
zur Berteilung von ziemlid hohen Dividenden, die in der hierzu angejeßten Generalverfammlung 
bei der Deutichen Straßenbahn:Gejellichaft mit 7'/," „ und bei der Dresdner mit 8°," fejtgejeßt 
wurden. Seiten des Rates wurde als Aktionär hiergegen Einiprud) erhoben und die Notwendig- 
feit größerer Abjchreibungen für Wagen und Gleisanlagen unter Hinweis auf die Konzejjions- 
verträge betont. 

Wie in jo vielen anderen Städten Deutjchlands wurden auch die hiefigen Straßenbahnen 
von dem Einflufje des Zentralverbandes der Handels:, Transport- und Verfehrsarbeiter nicht ver- 
ihont. Die Folge davon war eine Bewegung der Straßenbahnangeitellten, die aber durd) 
Vermittlung des Ratsvorjtandes gütlid beigelegt wurde. 


Die Direltionen erllärten jich hiernach bereit 


1) die Dienjtzeiten bei beiden Gejellihaften gleihmähig zu regeln und bei der Aufjtellung 
der Dienjtpläne die für das Fahrperjonal günjtigeren Bejtimmungen in $ 5 der ab- 
geänderten Betriebsordnung, die unerwartet der gejamten Genehmigung der Betriebs- 
ordnung vom 1. Oktober an in Kraft gejegt wurde, zu grunde zu legen; 

2) mit Geldjtrafen in Zukunft zurüdhaltender vorzugehen und die Verwendung der Gelder 
der Bertrauenstommiljion befannt zu geben; 

3) die Errihtung von Bedürfnisanjtalten an den Enditationen in Erwägung und Be- 
rüdjihtigung zu ziehen; 

4) weitere Mahregelungen aus Anlaß der Bewegung nicht vorzunehmen. 

Die Beratungen über die abgeänderte Betriebsordnung fonnten im Mai zum Abſchluſſe 
gebracht werden; der Entwurf wurde in demjelben Monat der Königlichen Kreishauptmannſchaft 
zur Genehmigung einberichtet. Die Genehmigungserteilung erfolgte im November, wobei gleichzeitig 
der von den Strakenbahn-Gejellichaften eingewendete Rekurs gegen eine größere Anzahl von Be- 
jtimmungen der Betriebsordnung zum Teil für erledigt erklärt, zum Teil als unzuläfjig bezeichnet 
wurde, „da es ſich bei Aufitellung der Betriebsordnung um eine gejetgeberijce Entſchließung der 
Behörden handelt, wogegen privaten-phyjiichen wie juriftiihen Perjonen im Mangel einer ausdrüd- 
lien gejetlichen Bejtimmung ein Widerſpruchsrecht überhaupt nicht zuiteht und dieſe daher aud) 
nicht als „Beteiligte“ im Sinne von $ 31 des Organifationsgejeßes vom 21. April 1873 zur Ein- 
wendung eines Recdtsmittels als berechtigt angejehen werden fünnen“. Die Beröffentlihung der 
Betriebsordnung konnte aber nod) nicht erfolgen, da über einige, in der Minijterialverordnung ge- 
forderte Änderungen der Vorlage, jowohl vom Rate wie von der Königlichen Polizei-Direftion 
Beihluß zu fallen und das Ergebnis erneut einzuberichten war. 

Aus Anlak von Unfällen und lbertretung von Beitimmungen der Betriebsordnung wurde 
eine Anzahl Führer und Schaffner an Amtsitelle verwarnt, aud) im Einvernehmen mit der König- 
lichen Bolizei-Direttion mehrere Verfügungen an die Straßenbahn-Gefellichaften erlajjen, die ji) auf 
Signalgebung, Bremseinrihtungen, Fahrzeiten und Haltejtellen bezogen. 
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Gegen drei Verfügungen des Rates wegen ordnungsmäßiger Herltellung der Gleisanlage 
und des Betriebsmaterials wurde jeiten der Geſellſchaften das Rechtsmittel des Rekurſes ein: 
gewendet, das in allen Fällen nicht zu gunjten der Gejellichaften entjchieden wurde. 

Aus der großen Zahl Shußvorrihtungen, die aus Anlaß des im PVorjahre erlajjenen 
Preisausjhreibens eingegangen waren, wurden vom Preisgericht jieben Stüd zur Erprobung 
beitimmt und zwar jind dies eine jelbittätige mechaniſche Rillenbremje, eine jelbittätige elettrijche 
Umihaltung von Fahrt auf Bremje, ein Fangnetz mit Kettenabihluß und ein dergleichen mit 
Spiralfederabjhluß, ein beweglicher Räumer mit Borjtenabihluß, ein beweglides Stoßgitter und 
eine Sandjtreuvorrihtung, die elektriſch ausgelöſt wird. Bon diejen Vorrichtungen iſt das Stoßgitter 
vom Einjender wieder von der Erprobung zurüdgezogen worden, während die Vorverſuche mit dem 
Fangnetze mit Spiralfederabihluß nicht günftig ausfielen, jo deifen auch nur probeweije Inbetrieb- 
ftellung nicht angängig erſchien. Der Probebetrieb mit den übrigen Vorrichtungen iſt noch nicht 
völlig zum Abſchluß gekommen. Mit Rüdjiht auf das allgemeine Interefje, das dem Preis— 
ausihreiben für Schukvorrihtungen entgegengebradht wurde und auch gelegentlih des hier tagenden 
Straßenbahnfongrefjes zum Ausdrud kam, wurden die Einjendungen nad) erfolgter Auswahl der zu 
erprobenden Vorrichtungen einem größeren Kreis von nterejjenten zugängig gemacht; und der rege 
Beſuch lie die Zwechmäßigkeit dieſer Maknahme ertennen. 

Die im Borjahre bereits begonnenen Berjuhe mit Fahrgejhwindigteitsmejfern wurden 
fortgefeßt, ohne bisher zu einem Ergebnis zu führen, die deren ausgedehntere Einführung als zwed- 
mäßig erjcheinen ließen. 

Schon wiederholt ijt jeiten der Königlihen Polizei-Direltion auf die Vertehrs-: Schwierig: 
teiten hingewiejen worden, die zur Zeit am Waldſchlößchen infolge des dort beitehenden MWagen- 
wechſels in Verbindung mit der geringen Breite der Yahrbahn bejtehen. Als bejte Löjung der auch 
vom Rate anerlannten Schwierigteiten wurde die Verbreiterung der Kahrbahn und die Trennung 
des Straßenbahnbetriebes vom übrigen Yahrverfehr ins Auge gefaßt. Die Ausführung diejes Vor— 
Ihlages jcheiterte jedoch bisher an der Schwierigfeit der Erlangung des zur Verbreiterung notwendigen 
Yandes; die Dresdner Straßenbahn ſchlug daher zur vorläufigen Abhilfe die Verlängerung der 
Bühlauer Linie nad) dem Eliasplage vor. Hiergegen wurde jedoch jeiten der Stadtverordneten und 
der Deutſchen Straßenbahn-Gejellichaft Einjprud) erhoben, jo daß bisher zur Berbejjerung diejer Ver: 
hälniffe nichts gejchehen konnte. 

Im Verfolge des Antrages wegen Bejeitigung des Attumulatorenbetriebes wurden 
von den Gejellichaften Teilleiterfgiteme zur Erprobung in Vorſchlag gebradt, von denen das eine 
„Syitem Kingsland“ auf etwa 150 m Länge in der Stübel-Allee eingebaut und aud) bereits 
probeweije befahren worden ij. Nach deſſen Ergänzung durd eine bejondere Kreuzung jollen die 
Verſuche wieder aufgenommen werden. 

Über das andere Syitem „Dolter“, Paris, liegen zunädjt nur Planungen vor, denen ein ein- 
gehender Reijebericht des Oberingenieurs der Dresdner Straßenbahn beigefügt ij. Der Rat hat 
bisher zu der Frage der Bejeitigung des Altumulatorenbetriebes feine Stellung genommen, und 
dieje von den Straßenbahn-Gejellihaften angeitellten Verſuche jind lediglid) privater Natur. 

Der Betrieb widelte jich troß der Verſchiedenartigkeit der Betriebsmittel glatt ab. An münbd- 
lichen und jchriftlihen Bejchwerden über den Betrieb und das Material der Straßenbahnen jind 
insgejamt 15 eingegangen, die mit einer Ausnahme in zufriedenjtellender Weiſe für die Beſchwerde— 
führer ihre Erledigung fanden. 

Da jid die Tätigkeit des Injpettors für das Straßenbahnwejen auf das ganze 
Stadtgebiet erjtredt und überdies die Kontrolle des Verjuchsbetriebes mit Schußvorridhtungen jeine 
Zeit jehr beanjpruchte, jo ergeben die nachfolgenden Zahlen nur einen annähernden Anhalt über 
den Umfang jeiner Tätigkeit. An Berichten, Gutachten und Anzeigen jind erjtattet worden 478 (420), 
Revifionen, Prüfungen des Betriebsmaterials und des Gejamtbetriebes erfolgten 368 (285), 
während 135 (1.143) mündliche und jchriftlihe Anordnungen an die Strakenbahn-Gejellichaften, jowie 
Berichte an andere Gejhäftsjtellen zur Erledigung famen. Ortliche Bejihtigungen wurden 50 (35) 
vorgenommen und 30 (43) Lagepläne angefertigt. Des weiteren ijt der Injpektor für das Straken: 
bahnwejen zu 35 Verhandlungen und Beſprechungen herangezogen worden. 

Weitere Angaben über die Straßenbahnen finden ſich in dem Berichte des MWohlfahrtspolizei- 
amtes und des Betriebsamtes für die Gas-, Waſſer- und Eleftrizitätswerte. 


Dresden, im Juni 1904. 
Stadtrat Dr. Körner. 
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Betriebsamt 
(Ga8:, Waſſer⸗ und Gleftrizitätstiwerfe jowie Kohlenbahnhof). 


(Die den Zahlenangaben im Text zwiichen Klammern beigefügten Ziffern beziehen jicy auf das Vorjahr 1902.) 


Erſter Abſchnitt. Die hauptfüchlichlten Ergebniſſe. 
J. Gaswerke. 


Unter dem 1. Januar 1903 ſind mit der Einverleibung der Vorortsgemeinden Löbtau und 
Trachau deren Gaswerke in diesſeitige Verwaltung und Unterhaltung übergegangen. 

Der Betrieb des im Jahre 1902 von der Handelsgeſellſchaft T. Bienert käuflich erworbenen 
Gaswerkes wurde am 18. März 1903 eingeſtellt. 

Im Neuſtädter Gaswerke find im Berichtsjahre folgende Neu- und Erweiterungsbauten 
ausgeführt worden. Der bereits im Jahre 1902 ziemlich fertiggeſtellte, am öſtlichen Giebel des 
Kohlenichuppens I angebaute Schuppen zur Yagerung von Chamottematerialien wurde vollendet. 
In dem am jüdlihen Giebel des Dfenhaujes II befindliden, die Arbeiterjtuben der Dfenarbeiter 
enthaltenden Anbau wurden durd die Errichtung von 2 Flügelanbauten ein neuer Aufenthaltsraum 
für dieſe Arbeiter, ein Braujebad mit acht Braufen, ein Keller, ein Bad für die Feuermeiſter her- 
gejtellt, und zwar unter Verlegung der Feuermeijter-Stube und der Krankenſtube. Im Verwaltungs: 
gebäude wurden die Abortanlagen umgebaut und mit Waflerjpülung verjehen. An Stelle eines 
alten wurde ein neuer, größerer Koksbrecher mit Elevator aufgejtellt, ein älterer Koftsbrecher wurde 
mit Elevator verjehen und über die gejamte Koksbrechanlage ein gemeinfames Schutzdach auf Eijen- 
fonjtruftion hergejtellt. Die Transmiſſion nad) den Kotsbredyern wurde teilweije ausgewechjelt und 
verjtärft. Auch wurde eine Kotsverladeanlage mit drei Kofsbehältern, zwei Elevatoren, Transport: 
bändern und fahrbaren Meßgefäßen zum Berladen von Kots auf Yuhrwerte, Eijenbahnwagen und 
Handwagen aufgeitellt. 

Im Reider Gaswerte wurden die Gewölbe der Cozeöfen Nr. 35 bis 39 fertiggeitellt. 

Das Grundftüd Nätherjtrafe 69 in Vorſtadt Seidnitz ijt am 1. April 1903 in das Eigen 
tum des Neider Gaswertes übergegangen und, nachdem es umgebaut worden war, am 1. No: 
vember 1903 als 4. Arbeiterwohnhaus des Wertes in Benugung genommen worden. Das Haus 
enthält 6 Wohnungen, von denen je zwei im Erdgeſchoſſe, im 1. und 2. Obergeſchoſſe befindlich jind. 
Jede Mohnung bejteht aus einer Stube, zwei Kammern, Küche und Borraum. 

Das Wertsgrunditüd und die Arbeiterwohnhäuier wurden an die jtädtiiche Waſſerleitung und 
an das Schleujennet angeſchloſſen. 

Aus den Ceite 328 bis 338 gegebenen Einzelheiten über die Betriebsergebnijie ijt folgendes 
hervorzuheben : 

Die Gaserzeugung betrug 37132030 ebm (33 661 450 ebm) und war jomit dem Vor— 
jahre gegenüber um 3470580 ebm (u72730 ebm) oder um 9,35 (2,%) Prozent höher. Diele 
wejentlihe Zunahme iſt auf den mit dem 1. Januar 1903 eingetretenen Gebietszuwahs und auf 
die Übernahme der eingangserwähnten beiden Werte zurüdzuführen. 

Der Gasverlujt im Rohrnetz bezifferte jihh auf 1016269 ebm (Sı8 013 ebm) oder auf 
2,74 (2,13) Prozent von der Gejamt-GHasabgabe. 

Die finanziellen Ergebnijje waren derart, dak an die Stadtlajfe 2147979 .“ 52 X 
(1732042 .# 3 A) als Reingewinn abgeführt werden konnten. 

Die Verwertung der Nebenerzeugnijie jtieg von 1248153 .% 51 A auf 1273926 .4 
97%. An dem Mehrertrage war die Verwertung von Ammoniatwaijer mit 13749 ..4 66 A und 
die des Teers mit 24 326.7 91 4 beteiligt. Dagegen lieferte Rots 12303 .# 11 X weniger. 

Zur Vergafung wurden 2383672 Zentner Kohlen gegen 2164420 Zentner im Vorjahre, 
demnad) 219 252 Zentner mehr verwendet. Der Durdjichnittspreis für 100 kg fiel von 211,38 A im 
Vorjahre auf 201,57 A im Beridhtsjahre. 

Die Gasausbeute aus 100 kg jtellte ji) auf 31,155 ebm gegen 31,104 ebm im Borjahre. 

Die Gasabgabe an die Vororte Blajewit, Loſchwitz, Laubegajt, Toltewis, Reid, Coſchühz, 
Dölzihen und den Gutsbezirt Albertitadt fiel von 1285747 cbm auf 1266381 ebm und betrug 
jomit 19366 cbm weniger. 
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II. Glettrizitätswerte. 


Am 1. Auguft 1903 ijt von der Elettrizitätswerte-Betriebs-Attiengejellihaft in Rieſa das Ddiejer 
gehörige, in PVorjtadt Plauen gelegene Elektrizitätswert für 250000 .# durch Kauf in jtädtijchen 
Beli übergegangen und zunächſt unverändert weiter betrieben worden. 

In der Zeit vom 1. Auguſt bis 31. Dezember 1903 betrug die Stromabgabe einjchlieglic) 
des Selbjtverbrauches aus diefem Werte insgejamt 41 349,61 Kilowattitunden. 

Die Stromabgabe des Lichtwerkes belief ſich im Berichtsjahre auf 2427 617 (2 069 355) 
Kilowattitunden. Die Zunahme gegen das Vorjahr betrug hiernach 358 262 Kilowattjtunden oder 
17,31 Prozent (— 70682 Kilowattjtunden oder 3,5» Prozent). 

Die auf Normallampen umgerechhnete Anjchlußgröße betrug 146 863 (135 ı66) und erhöhte 
jih daher um 11697 (12 426) oder 8,65 (10,12) Prozent. 

Neue Lichtlabel wurden 6470,55 (14 214,50) m verlegt, wodurd jid) das Kabelnet von 
177 755,3 auf 184 225,8 m erweitert hat. 

Das Oſt- und das Weſt-Kraftwerk gaben zujammen 11571 259,7 (11 232 827,5) Rilowattjtunden 
Strom ab. Die Zunahme betrug jonad) 318433 (137 7 13,5) Rilowattjtunden oder 2,83 (1,12) Prozent. 

Durd) Vertrag vom 16. Juni 1903 ijt der zwilchen dem Gemeindeverbande Elektrizitätswerfe 
für den Plauenjhen Grund zu Deuben und der vormaligen Gemeinde Löbtau über Stromlieferung 
für Licht- und Kraftzwede in Löbtau abgejchlojjene Vertrag aufgehoben worden, und hat der be- 
zeichnete Verband auf alle aus diejem letzteren Vertrage herzuleitenden, die Stromlieferung in dem 
Gebiete der nunmehrigen Borjtadt Löbtau betreffenden Rechte zu gunjten der Stadtgemeinde Dresden 
verzihtet. Als Gegenleijtung für diejen Verziht und als Erjat der wegen der Stromverjorgung 
von Löbtau bereits gemachten Aufwendungen it dem Verbande eine Entihädigung von 20 000 .% 
gezahlt worden. 


III. Wafjerwerte. 


Mit der Einverleibung der vormaligen Gemeinden Löbtau, Cotta, Naupli und Tradhau in 
den Stadtgemeindebezirt Dresden jind die in diefen Gemeinden vorhandenen Wajlerwerte und An- 
lagen in diesjeitige Unterhaltung und Verwaltung übergegangen. 

Die Werte von Löbtau, Naußlitz und Trahau werden durd Gasmotoren betrieben; die Cottaer 
Waiferleitung ijt eine Hochquellen-Leitung. 

Die Vorarbeiten für Erridtung eines dritten Waſſerwerkes auf Hojterwißer Flur wurden im 
Februar 1903 mit günjtigem Erfolge beendet. Im Oftober wurden die Pumpperſuche wiederholt 
und wurde ein gleich günjtiges Ergebnis erzielt. 

Um fejtzujtellen, ob es möglidy fein werde, die MWafjergewinnungsanlage des I. Wajjerwertes 
(an der Saloppe) zu verlängern und in der Umgebung des Waſſerwerkes in Borjtadt Trachau ein 
größeres Wajlerwerf zu errichten, wurde im Oftober mit umfangreichen hydrologiſchen Vorarbeiten 
begonnen, über deren Ergebnis im nädjten Jahre berichtet werden wird. 

Im Winter 1902/03 find zwei und im Winter 1903 04 ein Baar Pumpen des Maljerwertes 
an der Saloppe jo umgebaut worden, daß jie eine Hubzahl von früher 14 bis zu 22 in der Minute 
zulajfen und es jo ermöglicht worden iſt, daß diejes Wert in 24 Stunden nicht wie bisher 33000 ebm, 
iondern 50000 cbm Wafjer fördern kann. Der mit dem Umbau erjtrebte Zwed ijt durchaus erreicht 
worden. Die Kojten waren mit 85000 .# veranjclagt worden. 

Um den zum größeren Teile höher als die Hochbehälter der Altdresdner Waſſerwerke gelegenen 
Vorſtädten Rädnig und Zichertnit, jowie dem zwiſchen der Berg:, der Nürnberger und der Mündjner 
Straße gelegenen Stadtteil und aud einen Teil der Vorjtadt Plauen ſtädtiſches Leitungswaſſer aus: 
reihend und unter dem erforderlihen Drud zuführen zu können, ift die Errichtung einer Über: 
pumpjtation in Vorſtadt Rädnik erwogen und jind die erforderlichen Schritte eingeleitet worden. 

Die Zahl der mit Waſſer verjorgten Grundjtüde betrug am Ende des Berichtsjahres 14 822 
gegen 12625 im Vorjahre, ſonach 2197 oder 17,40 (7,55) Prozent mehr. 

Sämtlidye Werte haben im Berichtsjahre zulammen 15 603497 ebm Waljer gefördert, wovon 
auf das erjite Maflerwert 8133904 ebm, auf das zweite Waflerwert 6600195 chm, auf das 
Waſſerwerk in Cunnersdorf 269871 ebm, auf das Waſſerwerk Löbtau 366730 cbm, auf das 
Waſſerwerk Naußlitz 90323 cbm und auf das Wajlerwert Trahau 142474 cbm entfielen. Für 
Cotta fonnte mangels einer Mekvorrihtung das aus der Quelleitung zugeflojjene Wafler nicht 
gemejjen werden. Der Verbraud; belief ſich auf 15599009 ebm und die Zunahme fonady auf 
1433 731 ebm oder 10,12 Prozent. Der jtärtjte Verbrauch in 24 Stunden fand mit 66 308 cbm 
am 5. September, der ſchwächſte mit 26965 ebm dagegen am 8. März tat. Im Vorjahre hatte 
den höchſten Verbraud) (61 953 ebm) der 28. Juni und den niedrigjten Verbrauch) (25788 ebm) 
der 31. März zu verzeichnen. 

MWird der gejamte Verbraud auf die Kopfjahl der hiejigen Bevölkerung verteilt, jo ergibt 
dies nad) Abzug des zu öffentlihen Zweden verbrauchten Waſſers einen täglichen Verbraud von 
81,3 1 gegen 88,7 | im ®Borjahre. 
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Bei 1428825 .# 69 A Einnahme für 15599009 ebm Waſſer betrug die durchichnittliche 
Einnahme für 1 cbm Wajjer 8,94 A, gegen 10,71 A im Borjahre. Dies it im wejentlihen darauf 
zurüdzuführen, daß das für ſtädtiſche Zwede und für den eigenen Bedarf der Waſſerwerke ver: 
wendete Waller ausnahmslos mit 6 A für 1 cbm berechnet wird, während früher für 1 cbm 
Waſſer zu jtädtiihen Zweden 10,8 A (12 A = 10°, Rabatt) gezahlt wurden. 


IV. Allgemeines. 


Bei den Gas-, Waller: und Elektrizitätswerten und der öffentlichen Beleuchtung ereigneten ſich 
im Berichtsjahre 86 (103) Unfälle Davon entfallen auf die Gaswerte 31 (353), auf Die 
Elettrizitätswerte 31 (33), auf die öffentliche Beleuhtung 3 (13), auf die Waflerwerte 20 (19) und 
auf den Kohlenbahnhof 1 (3). 

Bei 67 (74) Unfällen währte die längſte Arbeitsunfähigteit 124 (133) Tage, die kürzeſte 
3 (4) Tage, durchſchnittlich 22 (23) Tage, 19 (29) Unfälle hatten feine Erwerbsunfähigfeit zur Folge, 
während in 2 (1) Fällen die Erwerbsunfähigfeit über die 13. Woche hinaus anhielt und deshalb die 
Berufsgenofjenihaft in Aniprucd) genommen werden muhte Unfälle mit tödlihem Ausgang kamen 
nicht vor. 

An Berjonal war vorhanden 
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Beamte 
Bedienſtete ohne Beamieneigenſchafi 37 
Expeditions- u. techniſche a 5 
Yaternenwärter . . ; 

Arbeiter (Höchſtzahl) 226 


Arbeiterinnen . 

Aus dem Arbeiterunterjtügungsfonds wurden an 7 arbeitsunfähig gewordene Arbeiter der 
Gaswerte laufende Unterjtügungen gezahlt. 

Weiter wurde jechs Gaswertsarbeitern nad) 25 jähriger Arbeitszeit das ſtädtiſche Ehrenzeugnis 
verliehen. 

Die Regijtranden zählten 23261 (106542) Eingänge. 

Dem Beleuhtungsausichujle wurden 570 (415), dem Tiefbauausihujfe 139 (119), der 
II. Ratsabteilung 275 (239), dem Gejamtrate 114 (115) Gegenjtände zur Beratung und 
Beſchlußfaſſung unterbreitet. 

Mit den Stadtverordnneten war in 82 (70) Fällen ins Vernehmen zu treten. 

Verfaßt und abgefertigt wurden 19047 (14989) Schriftitüde aller Art, 578 (375) Auszüge 
aus den monatlihen Betriebsberihten an die Mitglieder des Beleuchtungs- und des Tiefbauausſchuſſes 
jowie an das Statijtiihe Amt, 6 (3) Berichte an vorgejeßte Behörden und 1594 (1079) Ber: 
ordnungen und Verfügungen. 

Ferner wurden 20619 (18 108) Gegenjtände durch Zufertigung mit Beſchluß an die Betriebs: 
injpeftionen, Ingenieurabteilungen, Beleudtungsinjpettionen, die Buchhalterei und Kaſſe und an 
andere Gejchäjtsitellen erledigt, 2188 (1896) Protokolle (einjchlieglih der obenerwähnten des 
Beleuhtungsausihufles und der II. Ratsabteilung) aufgenommen, beziehentlid) prototollarijche 
Mitteilungen und Anfragen abgejendet, jowie 86 (113) mündliche Beicheidungen erteilt. An das 
Stadtbauamt B wurden 104 (49) Sachen zur Ausſprache, 162 (74) zur Kenntnisnahme und 542 
(395) zur weiteren Entſchließung abgegeben. 

Erlaubnisiheine zur Ausführung von Privat-Gasanlagen wurden 33 (16), zur Ausführung 
von Privat-Wafjerleitungen 42 (12) und von elektriihen Anlagen 18 (5) erteilt, aud) wurden 
119 (103) öffentlihe Bekanntmachungen erlaſſen, 43 (25) Berpflidtungen von Bedienjteten und 
Hilfsarbeitern vorgenommen, 878 (732) Lieferungs: und jonjtige Verträge abgeichloijen und 31 (4) 
Genehmigungen zur Herjtellung von Brunnen und brunnenartigen Schadtbauten ausgeiproden. 

Kandelaberbejhädigungen wurden 193 (169) angezeigt und die Anzeigen dem Stadtbauamte B 
zur KRojteneinziehung überwiejen. 

Eine Anzahl von neuen Stellen wurden für den 1. Januar 1904 begründet, dagegen wurden 
mit dem 31. Dezember 1903 eingezogen die Aufjeherjtelle für das Lichtwert und das Weſt-Kraft— 
werf, jowie eine Obermajcinijtenjtelle und eine Schaltwärterjtelle bei dem Lichtwerte. 

Im Berichtsjahre find auf grund übereinjtimmender Beſchlüſſe beider ſtädtiſchen Körperichaften 
die Bedingungen für Überlajjung von Gaszähler-Automaten feitgejtellt worden, und ijt aus ihnen 
folgendes weientliche hervorzuheben. 
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Um die Benutung des Gajes zum Kochen und Heizen, jowie zu Beleuchtungszweden zu 
erleichtern, werden auf Anjuchen dort, wo es die Berhältnifje gejtatten, fünfflammige Gaszähler- 
Automaten nebjt der gejamten dazu erforderlihen Einrichtung, jedoch) ohne Ausrüjtung mit Glühlicht 
und Glasjadhen, tojtenlos gejtellt und mietweije überlajjen. 

Die Gejamteinrihtung umfaht einen fünfflammigen Gaszähler-Automaten, die Zuleitung und 
die Steigleitung, die innere Gasleitung, drei Beleuchtungstörper in einfadher Ausführung (zwei ein- 
fahe Pendel oder Lyren oder einen Doppelarm, einen Wandarm mit Bewegung) und einen zwei- 
oder dreiflammigen Kochapparat. 

Die Einrihtungstojten dürfen 150.4 nicht überjchreiten. Ein etwaiger Mehrbetrag ijt von 
dem Mieter zu bezahlen, der aber dadurd irgend weldje Rechte an den mietweije überlajjenen 
Gegenjtänden nicht erwirbt und insbejondere auch feinen Anjprud auf Rüderjtattung jenes Mehr: 
betrages bejißt. 

An die von der Stadt hergejtellten Steigleitungen dürfen nur Gaszählerautomaten angejchlofjen 
werden, ausgenommen, wenn wegen der durch Größerbemejjung der Steigleitung erwachſenden Kojten 
und wegen Erledigung der entjtehenden rechtlihen Schwierigfeiten zwijchen Gaswerten und Haus: 
bejiger ein Abfommen zu jtande fommt. 

Der Mieter ijt verpflichtet, die ihm zur Benußung überlafjenen Gegenjtände in brauchbarem 
Zuftande zu erhalten und die Kojten aller zur Erhaltung dieſes Zuftandes notwendigen Aus— 
bejferungen und Ergänzungen zu tragen, jofern er nicht nachweiſt, daß letztete durch Mängel des 
Materials oder der Arbeit ohne fein Berjchulden oder durd; gewöhnliche Abnutzung erforderlich ge 
worden jind. 

Sämtlihe dem Mieter überlafjenen Gegenjtände bleiben Eigentum der jtädtiichen Gaswerte 
und werden, joweit möglich, als joldyes getennzeichnet. Sie dürfen von dem Mieter oder von dritten 
Verjonen weder verändert noch entfernt, verfauft oder verpfändet werden. 

Die Kündigungsfrijt beträgt für beide Vertragsteile 4 Wochen. Ebenjo ijt der Mieter ver- 
pflihtet, einen Wohnungswecjjel vier Wochen zuvor anzuzeigen. 

Der Preis des durch Gaszähler-Automaten bezogenen Gaſes beträgt einjchlieglid) der Miete für 
die gejamte Einrichtung zur Zeit 17 A für 1 cbm. 

Die in den Gasautomaten eingeworfenen Gelder werden durch regelmähiges Abholen der in 
dem Automaten befindlichen verjchlojjenen Geldbüdje von Beauftragten des Rates entnommen. 

Der Mieter iſt verpflichtet, jedes in dem ermieteten Automaten vorgefundene unrichtige Geld- 
ftüd durd ein richtiges zu erſetzen. 

Für die Gasabgabe find überdies die Bedingungen für den Bezug von Gas mahgebend. 

Die vom erwähnten Bedingungen find am 1. Januar 1904 in Kraft getreten und joll im 
nädhjten Jahre über den mit der getroffenen Neueinrichtung erzielten Erfolg berichtet werden. 

Des weiteren jind die Gasabgabe- und die Wafjerbezugsbedingungen umgearbeitet und 
ergänzt worden. 

Ebenjo jind die Bejtimmungen über die Ausführung von Gasanlagen und die Vorſchriften 
über die Ausführung, Inftandjegung und Behandlung von elektriſchen Anlagen, die an die Leitungs- 
nee der jtädtijchen Elektrizitätswerte angeſchloſſen jind oder angeſchloſſen werden jollen, um- 
gearbeitet worden. 

Mit der Generaldiretion der K. ©. Staatseijenbahnen ijt Vertrag geſchloſſen worden über 
Abgabe elektriihen Stromes zur Füllung ihrer Altumulatoren-Wagen. 

Im Fahre 1902 war im II. Wafjerwerte die Crenothrix, eine Fadenalge, aufgetreten, zu 
deren Beleitigung die verichiedenjten Maknahmen getroffen wurden. Zuletzt wurden die Brunnen 
des Werkes mit Kalkmilch behandelt. Dies jcheint von gutem Erfolge gewejen zu fein, da von der 
Age nur noch zeitweife Spuren zu finden gewejen find. 


V. GStädtifcher Kohlenbahnhof. 

Über den Kohlenbahnhof ijt folgendes zu berichten. 

Die haufjierte Fahrſtraße wurde mit Entwäjjerungsanlage verjehen und neu bejchottert. 

Am Arbeiter: Aufenthaltshäuschen wurde ein maſſiver Schornitein als Erſatz für ein Abzugs- 
tohr aus Blech erbaut. 

Im Monat November wurde die Beleuchtungsanlage durch Sturm jehr beihädigt. Es waren 
3 Bogenlampenmajten und 1 Leitungsmajt, jowie 1 Bogenlampe zu erjeßen und 2 Bogenlampen 
ju reparieren. 

Das Gejdäftsergebnis des Jahres 1903 war folgendes. 

Auf Lager war am YJahresbeginne Heizmaterial im Werte von 7933 .% 47 A, und zwar 


Gattung Menge Bert 
Brauntohlen . . » » 345 830 ke 3044.49 44 A 
Brauntohlen: Britetts . . . 1620 kg 18.4 76 A 
Steintohlen . . » 2 ....98308925 ke 4870. 27 & 
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Zugelauft wurden für 372602.# 80 A Kohlen, Britetts und Anthrazit, nämlic) 


Gattung Menge Wert 
Brauntohlen . . » . 46908350 ke 319406 .4 41 A 
Brauntohlen-Britetts. . 51390 kg 509 .# A 
Steintohlen . . . ...3555675 kg 51280 .4 66 X 
Steintohlen-Britetts . . 51640 kg 863 .# 50 A 
Anthrait . . 2... 12805 kg 543 .H 23 A 
Zu diefem Betrage fommt nod) hinzu für 
Überführungsgebühren . . a A 123239. TA 
Entladelöhne, Yuhrlöhne für Kohle und Britetts rar er 127423. 39 4 
Entladelöhne, Fuhrlöhne für Kohle ab Schiff . . 24170 90 
Der Geſamtaufwand betrug demnach 415436 .4 24 * 
Abgegeben wurden 
Gattung Menge Bert 
Brauntohlen . ». . . 45804620 kg 361581 .%4 38 A 
Braunfohlen-Britetts . . 43 360 kg 492.414 A 
Steintohlen . . » 3470170 ke 55984.4 97 A 
Steintohlen-Brifetts . . 41 990 kg 772. 574 
Anthrait . ». .» 2... 12805 kg 545.483 A 
sufammen 419376 .% 89 \ 
Von diefem Betrage entfallen auf den Kohlenbezug 
des Djtfraftwertes Hertelitraße 93102 ..# 80 A der Wrbeitsanitali . » » . 7428.44 27 A 
des Weſtkraftwerkes Wettiner— der Stiftungs-Grunditüde. . 14740 .“ 95 X 
pl . . 58496 .#“ 70 A der höheren Schulen . . 7348.42 A 
des Lichtwerfes Wettinerplatz 46650 .# 51 A der Bürger u. Besrtsihuten 40 307.4 18. A 
des Krankenh. Friedrihftadt . 39481 .%4 77 X der Vollsbäder . . 4513 .% 35 \ 
des Arantenh. Johannitadtt . 27142 .% 38 4der Abdederi . . 5153 .#4 65 \ 
des Irren- und Siehenhaujes 32732 .“ 19 A des Nittergutes Klingenberg, der 
der Kinderpfleganſtalt, der dortigen Eugenien- jowie 
Kinderbejjerungsanitalt, Trinferheilanjtalt, zuſ. 979.4 86 X 
des Findelhauſes und des der Feuerwachen . 1851 .# 70 
Dampf: und Eleftrizitäts: der jtädtijchen Geichäftsftellen 29808 .4 583. 
werkes Marienhof, zul. 9638 .# 78 A zuſammen 419376 . 89 \ 


Der Gejamtwert der beim NKohlenbahnhofe am 31. Dezember 1903 aufgeltapelten Kohlen: 
vorräte betrug 16946 .4 42 X. Es waren vorhanden 


Gattung Menge Wert 
Brauntohbln . . . . 1449 560 kg 10566 .4 45 A 
Braunfohlen-Brifetts . . 9650 kg 99.4 97 8 
Steinfohlen . . . . 394430 ke 6112.#4 19 A 
Steintohlen-Brifetts . . 9650 ke 167.4 81 3 


zuſammen 16946.“ A2 A 
Der Wert diejer Vorräte ijt nach den vom 1. Oftober ab erzielten Abſchlußpreiſen berechnet. 


Zweiter Abſchnitt. Der Betrieb im befonderen. 
I. Gaswerte. 
A. Gaserzengung und Gasverbrand). 


Die Gejamtgasabgabe, die jih auf 37134010 ehm einſchließlich des Verlujtes belief, hat den 
Voranſchlag (35 691 000 cbm) um 1443010 cbm oder 4,043 Prozent überjchritten. 

Die Gasabgabe einjchließlid) des Verlujtes im Jahre 1902 betrug 33 682 730 cebm (ohne die 
Vororte); die Abgabe im Betriebsjahre iit dem Vorjahre gegenüber demnah um 3451 280 ebm 
oder um 10,246 Prozent geitiegen, wobei zu berüdjichtigen it, daß im Jahre 1903 die einverleibten 
Vororte hinzugelommen jind. 

Die Zunahme im Jahre 1902 gegen 1901 betrug 2,77 Prozent, diejenige von 1901 gegen 
1900 0,63 Prozent. 

Die Gasabgabe für Wohnungs: und Geſchäftsbeleuchtung zeigte, verglichen mit der Abgabe 
des Vorjahres, eine wejentlihe Steigerung. Die Zunahme gegen den Voranſchlag (15 262 000 ebm) 
betrug 1335185 ebm oder 8,74 Prozent. 

Im Betriebsjahre wurden für Wohnungs: und Geichäftsbeleuhtung 16597185 ebm gegen 
14725497 ebm ohne die Vororte im Vorjahre abgegeben, demnad 12,70 Prozent mehr. 
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Das für Flur und Treppenbeleuchtung, jowie für techniihe Zwede abgegebene Gas zeigte 
gegenüber dem Borjahre eine Zunahme. Die Abgabe betrug 13 848 830 cbm, demnad) gegen den 
Voranſchlag (13 165 000 cbm) 683 830 chm oder 5,194 Prozent mehr. 

Berglihen mit dem Vorjahre (12741 945 ehm ohne die VBororte) ijt die Gasabgabe für 
Flur- und Treppenbeleudtung, jowie technijche Zwede um 1 106 885 cbm oder 8,69 Prozent geitiegen. 

Für Flur, Küchen: und Treppenbeleuhtung waren 4545 000 cbm veranjdlagt, tatjächlid) 
verbraucht worden jind 5026526 cbm, demnad) 481 526 cbm oder 10,59 Prozent mehr. Dem 
Vorjahre gegenüber (4 330 2856 ebm ohne die Vororte) ijt der Verbraud um 496 240 cbm oder 
10,95 Prozent gejtiegen. Der Verbrauch von Gas zum Betriebe von Gasmafdinen, jowie zu Kod):, Heiz 
und jonjtigen technijchen Zweden hat den Voranſchlag von 8620000 cbm um 202304 ebm überſchritten, 
da 8822304 cbm verbraucht worden jind. Die Zunahme betrug 2,34 Prozent. Dem Vorjahre gegen- 
über (5 211 659 cbm ohne die Vororte) jind 610645 chm oder 7,43 Prozent mehr verbraudt worden. 

Bon den für techniihe Zwede verbraudten 8822304 cbm Gas entfielen auf den Betrieb 
von Gasmajdinen zur Erzeugung elektriſchen Lichtes 2316223 cbm (2 322 822 ebm). 

Bon der Gasabgabe an Private (ausſchließlich der jtädtichen Gebäude) famen 





überhaupt von 100 ebm 
auf 1902 1903 
cbm chm 1902 1903 
den höheren Preis . . .... 14 725 497 16 597 185 53,61 54,50 
den ermäßigten Preis . . . . 12741 945 13 848 830 46,39 45,50 
zuſammen 27 467 442 30 446 015 100,00 100,00 


Die gejamte Gaserzeugung in den Gaswerfen zu Neujtadt, Neid, Löbtau, Trahau und 
Plauen betrug im Berichtsjahre 37 132030 cbm, und zwar entfielen 
überhaupt 
1902 1903 
chbm 








von 100 ebm 
auf 


1902 | 1903 













das Neujtädter Wert 17 282 930 18 653 650 51,343 50,236 
das Reider Wert 16 282 260 17 028 770 48,371 45,860 
das Löbtauer Wert 1 004 310 2,706 
das Trachauer Wert - 334 640 0,900 
das Plauenihe Wert . 96 260 110 660 0,286 0,298 


zuſammen 33 661 450 37 132 030 
Von der Gasabgabe nad) Abrechnung des Gasverlujtes entfallen 
nad) dem wirklichen Ergebnis 


a gen den gegen das Vorjahr 
überhaupt Foranichlag (ohne Bororte) 


chm cbm chm 


100,00 100,00 





nad) dem 


auf den Verbraud) VBoranichlag 


ebm 












jur öffentlichen Beleuchtung (einjchl. 


der Laternenwärterwacen) ’ 5 070 800 4510 107 560 693 J 149 410 
jur außergewöhnliden Beleuchtung 10 000 44593 — 5547 — 1964 
der Privatabnehmer (einſchließlich 

tãdtiſcher Gebäude) . 29308100] 31512176 -—- 2204076 - 3200 113 
für den eigenen Bedarf der Gaswerte 110 000 91005 18 995 | 13 104 

sujammen |34498900| 36 117 741 - 1618841 -- 3360 663 


Die durdy Private und zur Beleuchtung der jtädtiihen Gebäude abgenommene Gasmenge 
betrug insgefamt 31512176 ebm und verteilte ji nad) VBerwendungsart wie folgt 





In Wirklichkeit 


Nach dem 





Gasabgabe Voranſchlag überhaupt —E eine —— 
cbm cbm cbm chm 
zu Beleuhtungsjweden bei 
Privaten . . 15 262 000 16 597 185 - 1335 185 - 1871688 
jur Beleuchtung der äbtihen 
Gebäude . . 881 100 1066161 ı — 185061 221 540 
jum Gasmajdinenbetrieb, zu 
Heiz u. jonjtigen technijchen 
Jweden . 8 620 000 8822 304 202 304 610 645 
jur $lur= u. Treppenbeleuchtung 4545 000 5026526 | 481 526 496 240 
zufammen |29 308 100 31 512 176 2 204 076 3200 113 
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Die Gasabgabe betrug insgejamt 37134010 cbm, bei Abrechnung des Berluftes 36117741 cbm, 


der Gasverlujt im Rohrnet ſonach 1016269 cbm oder 2,736 Prozent der Gejfamtgasabgabe. 


Im Voranſchlage waren hierfür 1190500 cbm oder 3,335 Prozent vorgefehen, jo daß ſich 


das tatjächlidhe Ergebnis gegen den Voranſchlag um 0,599 Prozent günjtiger geitaltet hat. 


gegangenen drei Jahren unterrichtet folgende Überſicht. 


im 
Jahre 








Es betrug 


in 24 Stunden 


cbm 







1) die höchſte Gaserzeugun 
in einer Woche 


ebın 
in der Wodye . 
vom 








ig 


überhaupt —— 






im Monat 










Über die zeitlichen Schwankungen in der Gasabgabe im Berichtsjahre jowie in den voraus 


in einem Wlonat 


cbm 





1900 |13. Dezember 145520 | 9. 15. Dezember. 1001610 143087 | Dezember 4148840 
1901 |22. Dezember 153810 |15. 21. Dezember, 1035550 147935 | Dezember 4294460 
1902 . Dezember 157 440| 7.13. Dezember 1064780 152111 Dezember 4524 290 
1903 | 18. Dezember 174 570 19. Dezember, 1187170 169596 Dezember 4971080 
2) die höchſte Gasabgabe 
1900 . Dezember 151 990] 16.-- 22. Dezember 995600 142229 Dezember 4152640 
1901 |23. Dezember 163 080] 15.- - 21. Dezember 1041750 148821 Dezember 4258 260 
1902 |19. Dezember 168480 |14. 20. Dezember 1088440 155491 Dezember 4542990 
1903 |21. Dezember 186 110] 13.- 19. Dezember 1202680 171811 Dezember 5004860 
Dagegen betrug 
1) die geringite Gaserzjeugung 
1900 | 11. Juni 47170 10. 16. Juni 335 970 47 996 Juni 1552170 
1901 15. Juli 48420 9... 15. Juni 350 560 50 080 Juni 1549 360 
1902 | 27. Juni 41230 1. 7. Juni 345 040 49 291 Juni 1558 260 
1903 1. Juni 40010 21. 27. Juni 400 740 57249 Juni 1 721 290 
2) die geringite Gasabgabe 
1900 3. Juni 31770 3. 9. Juni 333 600 47 657 Juni 1 553 670 
1901 30. Juni 33140 7.—13. Juli 348 730 49 819 Juni 1 540 660 
1902 | 29. Juni 32000 22. 28. Juni 350 270 50 039 Juni 1 577 860 
1903 5. Juli 36060 19. 25. Juli 403 920 57 703 Juni 1 754 920 


Demnadh betrug im Berichtsjahre im Vergleich mit dem Borjahre mehr die höchſte Gas: 
erzeugung in 24 Stunden 17130 ebm, in einer Woche 122390 ebm, in einem Monat 
446790 ebm; mehr die höchſte Gasabgabe in 24 Stunden 17630 cebm, in einer Woche 
114240 ebm, in einem Monate 461 870 cbm. Die höchſte Gasabgabe in einer Stunde fand 
itatt am 22. Dezember von 5 6 Uhr abends mit 22140 cbm gegen 20240 cbm am 22. De: 
zember 1902 in derfelben Zeit. 

Die Zahl der Gasabnahmejtellen ijt von 39 168 am Sclufjfe des Jahres 1902 auf 45 319 
am Schluſſe des Jahres 1903 geitiegen. 

Die Zahl der im Betrieb jtehenden Anlagen hat fi von 34869 auf 40701 und die Zahl 
der außer Betrieb jtehenden von 4299 auf 4618 erhöht. 

Von den Ende 1903 in Betrieb gejtandenen Anlagen dienten 23974 zur Wohnungs: und 
Gejchäftsbeleuchtung, das Kubitmeter Gas zu 16, 18 und 20 X; 10486 zur Flur- und Treppen 
beleudhtung, das Kubikmeter zu 12 und 14 X; 5849 zu technifchen Zweden, das Kubitmeter zu 12 
und 14 A, und 392 zur Beleuchtung jtädtiicher Gejchäftsitellen, das Kubitmeter zu 11 4. 


B. Kohlenverbraud. 

Im Voranſchlage waren für die Gaserzeugung 115367 000 kg Kohlen vorgejehen, tatſächlich 
wurden infolge der Mehrerzeugung von Gas 119183611 kg verbraudt. Die Gasausbeute aus 
100 kg Kohlen jtellte fih auf 31,155 ebm gegen 31,104 chm im Vorjahre. 

Die Preife der Kohlen haben ſich im Berichtsjahre für alle Sorten wejentlidy günjtiger gejtaltet. 

Zu den nachſtehend verzeichneten Preiſen tamen bei den Burgter, oberſchleſiſchen und Ziediter 
Kohlen noch die Fracht, bei allen Sorten noch die Koften der Zuführung von den Bahnhöfen nad) 
den Gaswerfen und die Löhne für das Abladen und den Transport nad) den KRohlenichuppen hinzu. 

Der Preis für 100 kr Kohlen, im Kohlenſchuppen gelagert, stellte ſich durchſchnittlich auf 
201,57 à gegen 211,38 A im Vorjahre. 
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Zur Gaserzeugung wurden verwendet 
zum Preiſe 





Kohlen aus für By ke 

1) den Burgter Werten im Plauenjchen -Grunde (Preis ab Wert) . 21 084540 1,44 

2) den Zwidauer Werten (Preife frei —— — 
Oberhohndorf, Stüd . . — — 14 514 000 1,994 
Oberhohndorf, Würfeeee.. 775 000 1,904 
TURBO EEE 8: Gar a ae a a u ae 1994 000 1,989 
Hohndorf, Würfel I... 2 2 2 2 2 2 0 en 790 000 1,899 
Hohnderf SDR IE u... 00 a 3 802 460 1,729 
Bereinsglüd, Süd - » > 2: 2 2 nn nn 6 359 000 1,985 
Vereinsglüd, Würfel >: 2 on 3 408 600 1,895 
Brüdenberg, Sid .- » > 2 2 2 2 2 2 2 2. 2 441 950 2,00 
Brüdenberg, Würfel. . . a —— 1555 000 1,90 
Erzgebirgiſcher Sleinlohlenbauverein, Siud ee 1493 650 1,99 
Erzgebirgijcher Steintohlenbauverein, Würfel I. . . . 3 754 550 1,896 
Erzgebirgifher Steintohlenbauverein, Würfel I. . . . 504 970 1.846 
Deutjhlandgrube Olsnitz, Stüd . . » 2 2 2 2 2 .. 2 662 400 198 
Deutijhlandgrube Ölsnig, Würfel I. . . 2 2 2... 2 720 400 1,9 
Deutihlandgrube Olsnitz, Würfel I . . 22. . 2092 800 1,84 

zuſammen 48 868 780 
3) dem oberſchleſiſchen Grubenbezirke von Königin Luiſe- und Orzeſche— 
grube (Preis ab Wert) 
Oberſchleſiſche, Stüd-. - - > > 2 2 2 2 2 nen 10 732 740 1,195 
Oberſchleſiſche, Würfel . . —— 24 316 800 1,195 
dem niederjchlejiichen Grubenbegzirte (reis hei Dresden) 
Glüdhilfgrube, Stüd . RAR: 7 410 030 1,49 
Glüdhilfgrube, Würfel 2 non nn 353 100 1,37 
KERUGERENERE: © la ae Eee ec 236 180 1,30 
zuſammen 43 048 850 
4) Fiſchers Glanzkohlenzeche Zieditz (Preis ab Zieditz, Böhmen) . . 6181 41 1,00 


überhaupt | 119183 611 


(‘, Gasflammen. 


Die Gejamtzahl der Gasflammen erhöhte ſich bis Ende des Jahres 1903 von 359906 auf 
406646. Es betrug 




















der Beſtand 
am Jahres: 
anfang 


der Beltand 
am Jahres» 
ſchluſſe 


der Zugang im Jahre 
überhaupt 


bei den 





Prozent 






























Privatflammen 348 386 45 335 13,012 393 721 
Straßenflammen in Biaſewitz 455 12 467 
Straßenflammen in Loſchwitz einſchließl. Flammen 149 
auf der Brücke en © 147 2 e 
Straßenflammen in Tollewitz 51 51 
öffentlichen Flammen Fe: 10 918 1340 12,273 12258 
zufammen | 359 906 46 740 12,709 406 646 


Bon den Brivatflammen entfallen 


am Jahresſchluſſe 
vorhandene Flammen 


während des Jahres 


auf das binzugefommene Flammen 










überhaupt von 100 überhaupt von 100 


309 543 78,62 
— 8187 18,06 84 178 21,38 
zuſammen 45 335 100,00 393 721 100,00 


Bon den als Beitand Ende 1903 angegebenen Privatflammen befinden jih 636 in den Gas- 
werten und den Gaszählerwärter-Wadjituben. 
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inte Elbufer (Altitadt) 
rechte Elbufer (Neujtadt) . 


37 148 81,94 
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D. Gaszähler. 

Am Schluſſe des Berichtsjahres waren 41 995 Gaszähler vorhanden gegen 36 535 am Schluſſe 
des Vorjahres, jo dak in jenem der Zuwads 5460 Stüd betragen hat. Die Gejamtzahl umfaht 
40013 Hauptzähler und 1982 Unterzähler. 

Die Anzahl der in dem oben angegebenen Bejtande enthaltenen, den Gaswerken gehörigen 
Leihzähler betrug Ende 1903 16392 Stüd gegen 11440 Stüd im VBorjahre und jtieg jomit im 
Laufe des Berihtsjahres um 4952 Stüd gegen 1908 Stüd im Vorjahre. 

Die vereinnahmten Leihgebühren für dieje Zähler betrugen im Jahre 1003 46975 .# 58 X 
gegen 35385 .#4 86 A im Borjahre und 28368 .4 45 X im Jahre 1901. 


E. Gasmaldinen. 


Im Jahre 1903 find 70 Gasmajchinen mit zujammen 395,50 Pferdeſtärken zugewadjlen. 
Ende des Jahres waren 715 Gasmajdinen mit 5320 Pferdejtärten vorhanden, nämlid) 









a S 5 a 5 en “8 — 
38 22128 an BZ 38 ea: 8-2 23 
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0,25 1 1 5,00 16 1 15 25,00 15 
0,50 16 2 14 6,00 69 17 76 30,00 10 10 
0,75 1 1 8,00 71 9 80 35,00 2 2 
1,00 62 4 66 10,00 13 2 15 40,00 5 5 
1,50 3 R 12,00 26 10 36 50,00 8 8 
2,00 1% 23 146 14,00 4 1 ‘ 60,00 5 — 5 
2,50 1 1 15,00 3 1 2 70,00 1 1 
3,00 76 5 8 16,00 23 2 21 80,00 1 1 
4,00 73 14 87 20,00 18 220 u. 5320 |645 70 715 
Die Gasmaſchinen jind zu den nadjtehend angegebenen Zweden verwendet worden 

Gejamt: Gejamt: 

Verwendung Pferde— Verwendung Pferde— 

ſtärken ſtärken 


Herſtellung von Albuminpapier 





Herſtellung von Flaſchenver 


Herſtellung von Aluminium— ſchlüſſen —1 4 
gegenjtänden . — 8 Fleiſchereibetrieb 27 88 
Herſtellung von kohlenſauren Formentiſchlereibetrieb 4 13 
und eleftriihen Bädern . 1 3 Gasmajcinenheritellung 2 75 
Betrieb von Bettfeder : Reini: Gasmejjerherjtellung 1 2 
gungsmaidinen . . . . 1 0,25 Heritellung tünitlicher Senife 1 1 
Blehwarenherjtellung . . . > 20 Gerbereibetrieb 4 80 
Bleirohrheritellung 2 14 Gewürzmühlenbetrieb 2 7,50 
Brauereibetriebe r —F 3 14 Glasſchleiferei. 7 51 
Brennhol;- Zenlleinerung — 1 8 Gürtlereibetrieb . . . 4 23 
Bürjtenherjtellung 1 2 Heritellung elettr. Glühlampen 1 8 
Bucddrudereibetrieb . . . . ] 80 1402,50 Hädijelichneiderei . 6 26 
Bädereibetrieb . . . TF 3 13 Betrieb von Hebewerten . 4 34 
Rartonnagenherftellung . — 10 50 Heritellung von Holzbearbei- 
Heritellung von Zementdielen 1 6 tungs: Werkzeugen . . 122 124 
Herjtellung von Chemilalien . 2 10 Heritellung —— In— 
Kuvert- und Dütenfabritation . 2 5 itrumente . ea 2 4 
Drahtipinnereibetrieb. . . . 6 16 Ktaffeeröjterei . 8 24 
Drechjlereibetrieb . . . . . 1 44 ] 165,50 Ktiitenherjtellung . 1 8 
Drehmangelbetrieb . . . . 1 1,50 Ktittheritellung 1 1 
Eisihrantheritellung . . . . 1 2 Klebjtoffheritellung . 1 6 
Salzmajchinenbetrieb . . . 1 1 Kofferherjtellung . 3 26,50 
Herjtellung STEIGT zohriad Herſtellung von Kraftpulver. l a 
teile. . . . 2 24 Krautjichneiden 2 
Farbenberitellung . En 11 44 Kühlmaichinenbetrieb 17 * 
Slaichenipülereibetrieb . . . 6 16 Heritellung v. Eichtdrudbildern 2 14 
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Gejamt: 
Pferde: Verwendung 
itärfen 


Gejamt: 
Pferde⸗ 
ſtärken 


Herſtellung von Lampen und Schuhwarenherſtellung. . . 13 | 104 
Laternen . . 2 10 Schuhwidjeherjtellung . 1 2 
Betrieb elektriſch. Lichimaſchinen 135 2422 Seifenherjtellung . . . .» 3 19 
Betrieb von Liniiermajchinen . 2 4 Senfbereitung . » .» . .» 5 17 
Herſtellung von Luxuspapier— Steindrudereibetrieb . . 26 | 156 
waren . . . 1 8 Strohhut- und Nähmafchinen- 
Herjtellung von Maſchinen⸗ Betrieb . . 9 37 
bürjten . 1 6 Tabal: u. Zigarettenanfertigung 25 | 128 
Bearbeitung von Marmorplatten 1 2 Zerfleinern von Talg. . . 2 14 
Metallwarenherjtellung . 1 1 Tapifjeriewarenherjtellung . 1 4 
Mineralwafjerherjtellung . . 6 5,50 Tijchlerei- u. Zimmereibetrieb 11 60 
Mörtelbereitung er Ga 1 12 Töpfereibetrieb —— 1 2 
Möbelfabritation . 1 12 Treibriemenheritellung . 1 6 
Moltereibetrieb 2 5 Treppentonberjtellung . 1 3 
Heritellung von Nudeln 1 2 Unterrichtszwede . 2 4 
Heritellung von Nähmajcinen- Ventilatorenbetrieb . 1 1 
beitandteilen . . » . . 1 6 Herjtellung von Waffeln . 3 6 
Betrieb von Objtprejien . . 1 2 Heritellung von Waſch- und 
Betrieb orthopädiicher Maſchinen 1 4 Wringmaſchinen 4 17 
Betrieb von Eee Herjtellung von Wertjeug 
maſchinen . . . 2 10 majdinen . . 3 10 
Polamentenherftellung er 4 13 Galvano : plajtijche Zwede ; 2 3,75 
Pumpenbetrieb . . . .. 15 80 Herjtellung v. Zintornamenten 3 20 
Prehgas 2 2 2 1 1 Heritellung von Zuckerwaren 2 18 
Schleifereibetrieb . . . 17 67 Zu wiljenihaftlihen Zweden 7 91,50 
Schlojjerei- und Drehereibetrieb 80 | 299 sufammen | 715 15320 
Schriftgießereibetrieb . . . . 2 3 


F. Gasentwicklungsöfen. 


Die Gejamtzahl der Gasentwidlungsöfen hat ſich vorübergehend um 5 Stüd dadurd ver: 
mindert, daß im Neuftädter Werte 5 Ofen mit 42 horizontal liegenden NRetorten abgebrochen und 
dafür mit dem Bau von 3 Ofen mit 27 horizontal liegenden Retorten begonnen worden ijt. 


Ende des Jahres waren 80 Retortenöfen mit 698 Retorten vorhanden, davon 38 im Neu- 
tädter, 34 im Neider, 5 im Löbtauer und 3 im Trachauer Werte. 26 Ofen jind mit jchrägliegenden 
Retorten verjehen, davon befinden ji) 16 im Neujtädter und 10 im Reider Werte. 

Die Ofen des Neujtädter, Reider und Löbtauer Werkes find für Bollgenerator-Gasheizjung, die 
des Trachauer Werkes nur mit Halbgenerator:Gasheizung eingerichtet. 

In betriebsfähigem Zujtande waren am Ende des Jahres im Neuftädter Werte 38 Ofen 
mit 337 Retorten, im Reider Werte 34 Ofen mit 306 Retorten, im Löbtauer Werte 5 Öfen mit 
43 Retorten, im Trachauer Werte 3 Ofen mit 12 Retorten. Davon war 1 Ofen mit 9 Retorten 
noch unbenußt. 

Die höchſte Zahl der im Jahre 1903 gleichzeitig im Betriebe gewejenen Ofen betrug 65 
(00) mit 571 (331) Retorten. Die Zahl der Retortenbetriebstage belief fid) auf 120422 (110965); 
dies ergibt durchſchnittlich täglich 329,92 (304,02) Netorten im Betriebe. Die Zahl der Ofenbetriebs- 
tage betrug 11886 (12888). Die Gejamtzahl der Retortenladungen erreichte die Höhe von 720 987 
(#65 390) und entfallen jomit auf einen Tag durchſchnittlich 1975,30 (1 822,98) Ladungen. Die 
durchſchnittliche Gaserzeugung einer Retorte betrug in 24 Stunden 308,349 (302,48 ı) ebm. Die 
Retorten wurden in der üblichen Weiſe von 4 zu 4 Stunden bejdidt. Die in beiden Gaswerten 
im Betriebe gewejenen Öfen mit geneigt liegenden Retorten haben ſich aud) im Berichtsjahre wieder 
in volltommen zufriedenjtellender Weiſe bewährt. 


G. Chemiſche und photometriſche Unterſuchungen. 


Die von dem Chemiker der ſtädtiſchen Gaswerke faſt täglich vorgenommenen Meſſungen des 
begfiſchen Gewichtes und der Leuchtkraft des im Neuſtädter Werke erzeugten Gaſes ergaben als Jahres: 
mittel eine Leuchtkraft von 17,10 HK im Normalargandbrenner bei 150 1 jtündlihem Verbraudy und 


1903. 


334 


0,445 jpezifiihem Gewicht, bezogen auf Luft. Die öfter vorgenommenen Prüfungen des Gajes auf 
Reinheit zeigten diejes jtets frei von Ammoniak und Schwefelwajjerjtoff. Der Gehalt an Schwefel 
in nicht entfernbarer Form zeigte fi) in beiden Werten wiederum etwas niedriger als im ver: 
gangenen Jahre und betrug im Neuftädter Wert 0,5235 g in 1 cbm bei 10° C und 760 mm 
Drud, im Reider Wert mit 0,5557 g. Die häufig ausgeführten volumetrijchen Analyjen des Gajes 
erwiejen defjen gleichmäßige Beichaffenheit. 

Der Heizwert des im Neujtädter Werte erzeugten Gajes wurde regelmäßig in mehreren Tagen des 
Monats ermittelt und betrug 4458 Kalorien, die Verbrennungswärme 4962 Kalorien im Jahresmittel. 


Die laufenden Arbeiten des Chemiters erjtredten ji) außer auf die Prüfung des Leuchtgaſes 
auf die regelmäßige Unterfuchung des Teeres, des Ammoniatwajjers, auf die MWertbejtimmung frijcher 
und gebrauchter Reinigungsmajje, jowie deren Wirktjamteit in den Reinigern und während der 
Regeneration. Ebenjo wurde die Wirtjamteit der MWäjchervorrichtungen öfter geprüft. 

Eine größere Anzahl von Glühkörpern wurde in Dauerverjuhen auf Haltbarkeit, Leuchtkraft 
und Gasverbraud; geprüft, jowie eine Anzahl neuer Brennerformen und Intenjiobrenner auf ihre 
Haltbarkeit und Gebrauchsfähigkeit unterjudht. 

Einen großen Teil der Arbeitszeit beanjpruchte wiederum die Kontrolle des Wertes der ver- 
ihiedenen Materialien für die Gaswerte, die öffentliche Beleuchtung und für die übrigen jtädtijchen 
Betriebe. Dem Chemiter war ferner die Kontrolle über die Beichaffenheit des Gaszähler-Füllmaterials, 
über die Reinigung unbraudbar gewordenen Glnzerins und über die Herjtellung des Chlormagnejtums 
übertragen. Die Brunnenwäjjer des Reider Wertes wurden regelmäßig unterſucht. 

Über verjchiedene Gegenjtände, wie Mantelrohr, zeritörte Wailerleitungsröhren ujw. hatte ſich 
der Chemifer des weiteren gutachtlicd zu äußern. 

In der im Sommer des Jahres 1903 abgehaltenen Deutihen Städteausjtellung, Sonder: 
abteilung für Gas und Waſſer, war dem Chemifer die Einrihtung und Überwahung der vom 
Deutijhen Verein von Gas: und Wafjerfahmännern veranftalteten chemijchen, phylitaliihen und 
photometrifchen Ausjtellung übertragen worden. 


H. Gasabgabe außerhalb des Stadtgebictes. 


In den Angaben über den Gejamtgasverbraud) iſt die Gasabgabe aukerhalb des Stadtgebietes 
mit 1266 381,471 ebm enthalten; fie erjtredt jih auf die nachbenannten Vororte und auf die 
Blaſewitz-Loſchwitzer Elbbrüde. Die Länge des Rohrnetes, jowie die Art des Verbrauches nad) dem 
Stande am Schluſſe des Berichtsjahres ift aus folgender Zuſammenſtellung erſichtlich. 














Verbraud)s- Gasverbraud duch 


vorrichtungen 









Geſamt⸗ 

)r rohrnet 
Orte ohrnetz — 
Privatabnehmer Beleuchtung 


chm chbm 
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Blafewß . » 2 20202020» 128559,970 535 202 148 130,028 


Loſchwitz . . . +1 7784,070 163 428 26 966,152 
Blajewiß: Loſcwiher Elbbrůcke 6 921,461 
Laubegajt 2 667 

Tollewi8 . - - 2 2.2020. 1 3844,970 21 137 9 874,900 
Kid - : 2 2 2 2 202 0. 1 2905,040 21787 2 731,930 
EINER u u eo, ee ser 404,000 11 733 

Dölzihen . ee IE 19 081 2 542,000 


294 180 
1069215 197 166,471 


Gutsbegirt Albdertftadt BE 
zuſammen |45 810,390 |1 143 


J. Das Gasrohrneh. 


Abſchluß 1903. 


Die Länge des gejamten Rohrneßes betrug am Ende 1902 628 566,202 m und erhielt im 
Jahre 1903 einen Zuwachs von 95 764,850 m, jo daß ſich die Gejamtrohrlänge am Ende des 
Jahres 1903 auf 724 331,052 m berechnet. 

In dieſer Zahl jind die Rohrjtreden, weldye in Vororten liegen, inbegriffen. 
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Es betrug 





der Zuwachs 
1903 
m 


77 510,870 


der Beitand Ende 
1903 
m 


552 309,228 








der Beltand 1902 


m 


474 798,358 
























an Hauptrohr . 








an Paternenleitungen 39 996,527 3 066,940 43 063,467 
an Heimleitungen 61 183,195 6 879,810 68 063,005 
an Privatleitungen — 52588,122 8 307,230 60 895,352 

zuſammen 628 566,202 95 764,850 724 331,052 


Über die Längen und Weiten der Rohrleitungen ergeben nadjtehende Zujammenjtellungen 
das Nähere. 


1) Hauptrohr, 



































Beitand am 
31. Dezember 1902 
m 


Beltand am 
31. Dezember 1903 
m 












Durchmeſſer Zuwachs 1903 Abgang 1903 





mm m m 

























































1000 3353,550 3353,550 
900 9 419,860 9 419,860 
700 338,590 338,590 
600 1 068,430 1 068,430 
565 6 765,270 6 765,270 
500 6 333,650 12,000 6 345,650 
425 (400) 5 822,818 46,000 5 868,818 
355 2419,518 2 419,518 
300 30 946,890 1 386,960 32 333,850 
280 4 576,572 4 576,572 
260 1 657,880 — 1 657,880 
250 59,000 59,000 
235 737,965 737,965 
210 1 781,424 1 781,424 
200 23 635,960 6 154,480 29 790,440 
190 9 213,263 9 213,263 
160 1 847,184 1 847,184 
150 76 530,960 10 772,520 3,000 87 300,480 
140 27 205,843 40,640 13,000 27 233,483 
120 (125) 2 154,401 1 947,200 4 101,601 

100 (105 -+- 95) 147 737,146 20 604,870 801,820 167 540,196 
80 (83) 2 445,347 7 647,200 10 092,547 
70 82 120,531 6 265,370 544,340 87 841,561 
60 6 416,530 24 101,000 173,580 30 343,950 
50 (47) 19 192,556 364,190 355,420 19 201,326 
35 | 1 076,220 0,600 - 1 076,820 
zuſammen 474 798,358 79 402,030 1 891,160 552 309,228 


Zuwads — 77510,870 m. 


2) Gußeiferne Laternenleitungen. 
Durchmeiier 


mm 








Reitand am 
31. Dezember 1902 
m m 


Beitand am 
31. Dezember 1903 
m 









Juwadıs 1903 Abgang 1903 










m 





















50 (47) 1 588,255 50,300 1 638,555 
35 (40) 38 408,272 3 869,390 852,750 41 424,912 
zuſammen 39 996,527 3 919,690 852,750 43 063,467 


Zuwads — 3 066,940 m. 
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3) Für Rechnung der Gasfabriten verlegte Heimleitungen. 





























2 -. | Beitand am Durch neue Durch 9 Beitand am 
0 y — 2 x I B D 

Turdmeiler | 31. Dezbr. 1002 | SHeimleitungen | Veränderungen | Abgang 1905 | 31, Dezbr. 1003 
mm m m m m m 













a. Seit Urjprung der Gasfabriten bis 31. Dezember 1848. 


50 (47) 16,430 1,850 14,580 

35 1 188,200 40,190 1 148,010 

zuſammen 1 204,630 42,040 1 162,590 
Die Anzahl diejer Leitungen war am Ende 1902 — 187 Xeitungen, verringerte ſich durch 


Abgang von 9 Leitungen bis zum 31. Dezember 1903 auf 178 Leitungen. 


b. Seit dem 1. Januar 1865. 


280 3,010 3,010 
200 283370 -- 28,370 
150 330,650 2,200 2,750 16,710 318,890 
140 88,300 88,300 
125 5 1,500 1,500 
100 (95) 984,896 37,260 - 14,000 1 008,156 
80 (83) 34,380 37,100 71,480 
70 3 451,256 227,160 84,090 246,260 3516,246 
60 65,521 124,100 189,621 
50 (47) 40 204,561 4 054,530 402,050 637,220 44 023,921 
35 (40) 14 633,291 3192,440 61,020 390,160 17 496,591 
zuſammen | 59824235 7 676,290 549,910 1 304,350 66 746,085 
e. Für außergewöhnliche oder vorübergehende Beleudhtung. 
100 
70 51,720 51,720 
50 (47) 87,870 87,870 
35 14,740 — 14,740 
zuſammen 154,330 154,330 
insgefamt | 61 183,195 7 676,290 549,910 1 346,390 68 063,005 
Zuwads — 6879,810 m. 
4) Für Rechnung der Gasabnehmer verlegte Privatleitungen. 
a. Vom 1. Januar 1849 bis 31. Dezember 1864. 
100 (95) 11,930 11,930 
70 166,250 166,250 
60 - 
50 (47) 206,940 206,940 
35 2 285,402 61,830 2 223,572 
zuſammen 2670,522 61,830 2 608,692 
Die Anzahl diejer Leitungen war Ende 1002 =: 408, fie verringerte jih um 14 Leitungen 


bis 31. Dezember 1903 auf 394 Leitungen. 


b. Vom 1. Januar 1865 ab. 


280 13,000 - 13,000 
200 " 
150 929,870 31,950 3,590 965,410 
140 34,280 34,280 
125 45,000 — 45,000 
100 (95) 3 121,110 142,060 3 263,170 
80 23,210 33,000 56,210 
70 6 328,935 408,610 177,200 124,680 6 790,065 
60 153,137 299,800 452,937 
50 (47) 32 527,440 3 703,990 300,660 48,990 36 433,100 
35 (40) 6 588,198 3615,350 173,800 10. 029,748 
zuſammen 419 719180 8279,760 481,150 397,470 IS 082,920 
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Beitand am 
31. Dezbr. 1902 
m 






















Durd) 
Veränderungen 
m 


Beltand am 
31. Dezbr. 1903 


m 


Durch neue 
Heimleitungen 
m 





Durchmeſſer Abgang 1903 











mm m 






ec. Für außergewöhnliche oder vorübergehende Beleudhtung. 


“100 (95) 15,500 — 15,500 
70 26,920 - - 26,920 

50 (47) 155,180 — — 5,200 149,980 

35 16,320 - — 4,980 11,340 
zuſammen 198,420 15,500 — 10,180 203,740 
insgefamt | 52588,122 8 295,260 481,450 469,480 60 895,352 


Zuwahs — 8307,230 m. 


Die vorjtehend angegebenen Zahlen jchliegen das Rohrnetz in den Bororten, jowie aud) der 
am 1. Januar 1903 einverleibten Vororte Löbtau, Trachau, Kadik und Midten ein; dasjelbe hatte 
folgende Ausdehnung. 





* und jchmiede: | 





1 | 
Hauptrohr, für Rech. „Herne Yaternen- Heimleitungen für rivatleitungen für 
nung der Gasfabriten Yeltungen für Rech Kehnung der Gas- Rechnung der Gas: Alle Leitungen zufammen 
* verlegt nung ber Gas- fabriten verleat | abnehmer verlegt 
Durch» fabriten und der Ge⸗ | 
— meinden verlegt 
meſſer a ei — J En N 
wine Beitand ware | Beltand was | Beitand wage  Beitand | Seitand | wähs Beitand 
‚am sale“ im ‚am tes) jm am Jahres jm am —— am Jahres im am Jahres: 
— | ichluffe Jahre | ſchluſſe Jahre ſchluſſe | Jahre ſchlu anfang Jahre chluff⸗ 
mm m | m m m m | m m m m m 





a. Blajewipß. 


300 — 937,860| — | - 937,860 -- 937,860 

200 _ 2164,60 — _ — — — _ 2164,60 — 2 164,600 

150 70,500 4 303,600 — - - — 4233, 1000 70,500: 4 303,600 

100 — 5 566,800 - - - 17,650 - 32,460] 5 616,910 — 5616,910 
70 301,760 5 955,200 — 54, 130 — 143,790] 5851,360 301,760 6 153,120 
50 71,640 | 39, 250 276, 040,2 612,700 402,770 4 576,990] 6 614,770, 678,810. 7 293,580 
35 _ 0,950 72,5302084,230 4,150 — | 0,970] 2017,770 72,530 2090,300 

zuſ. 372,260 19 000,650 72,530 2 116,480 276,040 2 688,630 402,770 4 754,210]27 436,370 1 123,600 28 559,970 
b. Loſchwitz. 

150 — 1 045,440) - 1045,440 — 1045,440 

100 — 3821,0410 — — — 3,380: — 8,5501 3 832,940 = 3 832,940 
70 60, 750 1 299, 590 — 38, 850 43,250] 1 313,940 60,750, 1 374,600 
50 2,700, 2,900 100, 600 18,270 459,520 98, 080 432,080 875,650 119,250 994,900 
35 - — 7,190 536, 100. - — 528,910 7,190, 536,100 

zuſ. 60,750 6161,740 10,090 636,700 18,270 501,750 98.060 483,880] 7596,880 187,190: 7 784,070 
c. Reid. 

140 — 587,840| — — J — — 587,840 - 587,840 

100 (95) — 954,000| — | - - - — 954,000 954,000 
70 633,910 N! 9,000. — 5,220| 648,130 _ 648,130 
50(47) — 283,550 — — 8400 65,490 6,550 56,170| 390,260 14,950 405,210 
35 | 204,070  - 67,900, — 37,890] 309,860 — 309,860 

zuſ. 2 459,300 — 204,070 8,400 142,390 6,550 99,280] 2 890,000 14,950. 2 905,040 
d. Coſchũt. 
70 — 336,500| — — — — 336,500 — 336,500 
50 — J— 27,700 — 7,000 34,70 — 34,700 
35 - — — | 21,200, - 11,600 32,800 32,800 
zuſ. — 336,500 - — I - 48,900) 18,600| 404,000 404,000 
Dölzſchen. 

100 — 500,700| — — “ — — — — 500,700 — 500,700 
70 -- 1 141,500 — - 31,800. 36,140 36,1401 1 173,300 36,140 1 209,440 
50 — 245,500 — = 14,150 209,550 15,650  15,650| 440,900 29,800 470,700 
35 - | 33,100 86,100. — 12,000| 131,500 — 131,500 

zuſ. 1 887,700 33,100 14,150 327,450 51,790  63,790| 2246,400 65,940 2312,340 
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| or unb ichmiede- 


Hauptrohr, für Rech, „Herne Laternen- imleitungen für | Privatleitungen für 
nung der Gasfabrifen | Feitungen für Red). echnung der Gas: Rechnung der Gas- Alle Leitungen zufammen 
verlent nung der Gas- fabriten verlegt abnehmer verlegt 
Durd): fabrifen und der (he: 
FR meinden verlegt | 
meſſer | 
.  Beltand we | Beltand was | Beitand | weh | Beltand | Beitand | ans Beſtond 
im am \ahres- im amjahres- im amjahres im ‚ame tes — er im am Jcgres 
Jahre ichlufie Jahre ichlu e Jahre ichluffe Jahre m € ang Jahre ichlu 


mm m m | m m m | m | m m m m 





f. Toltewiß. 


200 1581,620 1581 ‚620 — — | — — — — 1881,620 1581,620 
150 177, 9701 389, 570 — — — — — — 211,600 177,970 3898,570 
100 1272,720 1450, 720 - — | 10,310 a - 178,000 1283,030 1461,030 
70 ..= - 12,000 12,000 9,970 9,970 — 21,970 21,970 
50 — — —177,290 177, 290 135,970 135,970 -- 313,260 313,260 
35 — | 77,520 77,520 — | = 77,520 77,520 

zuſ. 3082, 310 3421,910 77,520. 77,520) 199,600 199,600. 145,940 145,940| 389,600 3455,370 3844,970 





Alle 6 Vororte SEID. 








300 — 937,860| — — | — — 937,860 — 937,860 
200 | 1581,620 3746,220, = Se Ba 2164.600 1581,620 3746.220 
150 248,470 5738,610  — — | - — — 54%,140 248,470 5738,610 
140 — 587.840 > 04 | 587,840 587,840 
100 (5) | 1272,720 12293, 230 — — | 10,310 31,340 — 4, 010 11082) 550 1283,030 12365,580 
70 362,510 9359, 700 | 12.000 145, 780: 46,110 238, 370 9393, 230 420,620 9743,850 
50 (17) 603,390 2,900 132,850. 494.150 3552.250 659,020 5223.860| 8356.280 1156,070 9512.350 
35 — 0, 950 157,240 2935.320 = 179, 350 = 62,460] 3020,840 157,240 3178,080 


überh. | 3465,320 33267, 800 160,140.3068,170 516,460 3908,720 705,130 5565,700 ‚»40 4847,05045810,390 
Das Rohrneß der 4 einverleibten — Löbtau, —— Kaditz und Mickten. 












400 | 46,000 | = I ı- | _ 46,000 — 

300 309, 500 — | 309, 500 — 

250 59.00 — \ 2 _ -- | — — 59,000 — 

200 3407,80 — | | 4 3407,800 

190 S u ä BE — = = = 

165 (160) — | — | - . — 

150 4641,650 - — — — — — 4641,650 — 

140 — | - ii — | -»- | _ 

1254120] 1947, 200 — — 150 — — 45,000 — — 1993,700 — 

100 66)) 5996,400 — — 11,500 - 76,000 - 6083,900 
80 7583,400 Due sr B 37,100 | 33,000 _ - 7653, 50 — 
7500] 529,790 — | — — 90000 — 153,800 — — 5543, 590 — 
60 24100,100 124,100, 299,800 24524,000 = 
50 104,700 — — 322,100 | 289,500 — _ 716,600 — 
40 (a5) '1856,000 13173,900 3615,350 8645,250 

anf. 95,540 — 1886,000 ‚3760,500 '4512,150  - 63624,490 


Öffentliche Beleuchtung. 


Das Perſonal bei der öffentlihen Gasbeleuchtung bejtand aus 13 Beamten (1 Inipeftor, 
1 Inipettionsafjiftenten, 1 Oberaufjeher, 9 Aufjehern, 1 Beamten der Gruppe B des Befoldungs: 
planes), 1 Hilfstechniter und 1 Wertmeijter für die Gasglühlicht- Beleuchtung, jowie 1 Aufſeher, 
1 Hilfsaufjeher und 281 Yaternenwärtern ohne Beainteneigenjchaft, einſchließlich der 12 Wärter zur 
Bedienung von öffentlihen Strakenlaternen in den Bororten Blaſewitz, Loſchwitz, Toltewit und 
Dölzihen und 2 Arbeiterinnen zum Abbrennen der Glühlörper. 

Über den Betrieb ijt folgendes zu bemerfen. 


A. Gas- und Petrolenmbelendtung. 


Die Gelamtzahl der öffentlihen Gasflammen betrug am 31. Dezember 1902 10918. 
Im Jahre 1903 find 
zugewachſen weggefallen 





mithin 
links ber rechts der zu⸗ lints der ‚rechts der |, zu⸗ wacht 
Elbe Elbe |jammen| Eibe Elbe | fammen zugewachſen 
gewöhnliche Flammen 11 


Hlühlichtflammen - > 2 222.0. 5 385 | 5884 | 22 | 19338 
Großbrenner Lulasfiamme) 2 .- 3 = 

überhaupt | 88 | 259 1340 
1903. 
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Der Geſamtzuwachs von 1340 Flammen erhöhte deren Beſtand am 31. Dezember 1903 auf 
12258 und wurde hauptſächlich veranlaßt durch die am 1. Januar des Berichtsjahres erfolgte 
Einverleibung der Vororte Plauen, Löbtau, Trachau und Kadit in den Stadtbezirk. 

An gewöhnlichen Gasflammen waren am Jahresſchluſſe vorhanden 





zu 0,180 ebm || 





zu 0,150 cbm | 


zu 0,120 cbm |] 





| 


im tündlidem Verbrauche Zahl der Mo und warum die Laternen 
Sabre f | jjnewöhnlichen gebrannt haben 
* ganze halb» zus ganz» halb» zu— ‚ganz. halb« zus | Flammen 
ſam⸗ = ſam⸗ — ſam⸗ 
nächtig ns nähtig men | mächtig | 














men 





1903| 4 — u Veen gen - in 4 öffentl. Straßenlaternen 
1902 - | — 
1903| 48 — 48: — — — in 43 Pißanſtalten 
1902 | 40 40° (| „ 35 Pißanſtalten 

| | | 1903 ::64 
1903 1 1. = | — — 1577* \brennt nur zeitweilig in einer 
1902 | —- 1 1 | - — - | J$ Pißanſtalt am Terrajjenufer 
er: £ = : VO. DAR SER FREE }in 2 Brüdenjignallaternen 
1903 1’ 4 | - — — 1902:53 | in 1 Brüdenbogenlaterne 
1902 | — 2. 2 | - in 2 Brüdenbogenlaternen 
1903| 8 — 8 — — | — \zur Erleuchtung von 4 öffent: 
1902] 8 — 8, — | — f lichen Uhren 
1903 1 1 1 | \brennt nur zeitweilig, dient zur 
1902 ! 1 2 1 |f Erwärmungeiner öffentl. Uhr 
103 I — | — I - = | 6 6 6 |} dienen zur Erleudtung von 
1902 - 1 - ' 6, — 6 | 615 3 Öffentlihen Uhren 
1903162: 2 6i— 1. 1) 6! — 6, 71 
1902150 3 81 — 1 16/6) 60 } überhaupt 
19038 |712 —1 +11] - - +1 








An Glühlichtflammen waren vorhanden 





zu 0,130 ebm ſtündl. Verbrauche (einichlieiglich des 
Verbraudys der Zündflämmcdhen) 


im Sabre 






ganz: 


nächtig 


halb⸗ 








von 11 von 11 ‚von a ‚12 Jahl d. Glũh⸗ 


Uhr an brennend lichtflammen 


Wo die Flammen gebrannt 
haben 


1903 | 6378 5193 607 — 12178 I, ; * 

1902 | 5722 4594 . 14 599 10852 |j in öffentl. Straßenlaternen 
1903 6 — — 6 in 3 Pißanſtalten 

1902 5 — — - 5 in 2 Bihanitalten 

1903 1 1 in 1 Brüdenbogenlaterne 
1902 — | 

1903 | 6384 5194 607 12185 13 

1902 | 57277 AM —- 14 592 | 10857 |j Aberbaupt 

1903 | +657 +670 + 607 14-592 | 1328 





Die vorjtehend aufgeführten Glühlichtflammen verteilen ſich auf 27 Kandelaber mit je 7 Flammen, 
1 Randelaber mit 6 Flammen, 6 Kandelaber mit je 5 Klammen, 2 Kandelaber mit je 4 Flammen, 
1 Kandelaber mit 3 Flammen, 185 Kandelaber beziehentlid) Laternen mit je 2 Ylammen und 
11579 Kandelaber beziehentlid) Laternen mit je 1 Flamme. 


Außer den gewöhnliden Gasjlammen 


und Gasglühlitflammen 


waren am Schluſſe des 


Jahres 1903 noch 2 (1) Lutasflammen zu 0,570 ebm jtündlihem Verbrauche vorhanden. 

Der Beitand an Gasflammen umfahte ſonach Ende 1903 71 gewöhnliche Gasflammen, 12185 
Gasglühlichtflammen und 2 Lulasflammen, zujammen 12258 Flammen, das jind 1340 Flammen 
mehr als im Vorjahre. 


1903. 


22° 
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Außer den vorjtehend bezeichneten, zur Beleuchtung der Stadt dienenden Gasflammen waren 
nod; 467 Glühlihtflammen in Blajewig, 103 Glühliht- und 1 Pikanitaltsflamme in Loſchwitz, 
22 Glühlichtflammen auf der Blajewig-Lojhwiger Elbbrüde, 51 Glühlitflammen in Toltewig und 
14 Glühlichtflammen in Dölzſchen zu bedienen, deren Gasverbraud) von dieſen Gemeinden zu den 
vertragsmäßig feſtgeſetzten Preiſen bezahlt wird. 

Öffentlihe Petroleumflammen jind im Jahre 1903 














zugewachien weggefallen mithin 
lints der  redtsder | zus lints der rechtsder aus ugewacien 
Elbe Elbe | jammen Elbe Elbe | jammen | 9 ad] 








122 164 | 2386 Ä | 


121 


Der außergewöhnliche Zuwachs von 286 Petroleumflammen wird hauptfſächlich bedingt durch 
die am 1. Januar 1903 erfolgte Einbezirtung der Vororte Cotta, Midten, Kaditz, Trahau umd 
Übigau in den Stadtbezirk. 


Petroleumflammen waren vorhanden 





lints der Elbe rechts der Elbe | 
| | gahl der 
ganz: ‚halb: zu: ganz» halb» zus Petroleum-]) Wo und warum die Flammen gebrannt haben 
— ſam⸗ er ſam- flammen 
nächtig nächtig men 





im 
Jahre 





1903 | 443 | 61 5 04 331 - 331 835 —— Pe 

1902| 419 61 480 , 243 243 703 |pit Öfentigen Strapenlaternen 

1903 | 37 — ı 37 19 19 56 dienten zur Beleuchtung von 12 Wachſtuben 
1902 | 33 33 | 14 14 47 dienten zur Beleuchtung von 10 Wachſtuben 
1903 2 - 2|i 2 2 4 dienten zur Beleuchtung von 4 Brüden- 
1902 2 2 2 — 2, 4 f ſignallaternen 

1903 | A82 61 543 352 — 352 895 la 

1902 | 454 61 515 | 259 259 ı 774 |jMberhaupt 

1903 | + 28 7281493 - + 93 121 


Außer den vorjtehend bezeichneten Petroleumflammen waren nody 14 Wetroleumlaternen zu 
bedienen, bei denen die Kojten für Bedienung, Unterhaltung und Petroleum von Privaten zu den 
hierfür feſtgeſetzten Preijen entrichtet werden. 

Hierüber war am Ende des Jahres 1903 noch 1 Spiritus: Glühlihtflamme vorhanden, Die 
jedod) nur verjuchsweije gebrannt wurde. 


Von den jämtlihen (Gas- und Petroleum-) Ylammen waren 


gewöhnliche | Glühlicht- | Petroleum: 


Großbrenner Gasflammen| flammen flammen jujammen 

auf dem linten Elbuferr . . . . 8946 9544 
auf dem rechten Elbufer . . . . 3239 3 609 
zuſammen 12 185 13 153 





Die Brennzeit des ganzen Jahres belief ji) auf 3741,99 Stunden bei einer ganznädhtig 
brennenden Gas: und Petroleumjlamme (1,65 Stunden weniger wie im Vorjahre), 1 841,50 Stunden 
bei einer halbnädtigen Gas: und Petroleumflamme (139,25 Stunden weniger wie im Worjahre) 
und 3692 Stunden bei einer Wachjtubenflamme. Für die leßteren Flammen ijt eine gewilje Anzahl 
von Brennjtunden für das ganze Jahr feſt bejtimmt. Die Urjache der kürzeren Brennzeit bei den 
halbnädhtigen Flammen wurde dadurd bedingt, dak vom 15. Juli bis Ende des Jahres an den 
143 Wochentagen die halbnädtige Beleuchtung anordnungsgemäß nidyt mehr wie bisher um 12 Uhr, 
jondern bereits um 11 Uhr verlöjcht wurde. 

Die fürzejte Brennzeit von 5 Stunden war am 16., 20., 27., 28. und 29. Juni, jowie am 
1. und 2. Juli zu verzeichnen, an welden Tagen die Flammen erſt um 9 Uhr angezündet und 
bereits um 2 Uhr verlöjcht werden konnten. Dagegen fiel die längjte Brennzeit von 15 Stunden 
auf den 19. Dezember, an welchem ',5 Uhr angebrannt wurde und erjt morgens ',8 Uhr ver: 
löſcht werden konnte. 

Der Gasbedarf für die öffentliche Beleudytung betrug im Beridhtsjahre 4510 106,831 cbm. 
Hierin find 35 763,715 cbm für die Beleuchtung von 47 Pihanitalten und 10 264,698 cbm zur 
Beleuchtung von 5 öffentlihen und 2 Privatuhren, jowie der Annentirhen-Uhr mit enthalten. 
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Der Berbraud) verteilte jid) mit 3 327 900,865 cbm auf das linfe und mit 1182 205,966 cbm 
auf das rechte Elbufer. Gegen den im Boranjclage eingeitellten Gasbedarf von 4604 100 cbm ijt 
ionah ein Wenigerbedarf von 93 993,169 cbm zu verzeichnen, während gegen das Jahr 1902, 
in welhem 4360696,718 cbm gebraudjt wurden, ein Mehrverbrauh von 149 410,113 cbm 
entſtanden iſt. 

Der Petroleumverbrauch im Jahre 1903 betrug 136 082,877 kg, und zwar 117 355,935 kg 
für die Straßen: und MWadjtuben-Beleuchtung, 18 725,860 kg für die Warnungslaternen-Beleuchtung 
und 1,082 kg Verbrauch der Elbmejjerlaterne. 

Im Jahre 1902 betrug der Petroleumverbraud) 108 052,438 kg, 
28030,439 kg mehr. 

Rüböl wurde wie bisher nur in Warnungslaternen gebrannt, dod) wurde die weitere Ber: 
wendung desjelben im Monat Oktober eingeitellt, nachdem die vorhandenen Beſtände aufgebraucht waren. 

Der jtündlihe Verbrauch einer Flamme ijt beim Rüböl auf 12 g feſtgeſetzt. Verbrauch 
wurden 603,456 kg (645,372 kg). 

Die Brennjtunden der Warnungslaternen betrugen im Berichtsjahre 362871 (351 566) für 
ſtädtiſche Zwecke und 623815 (490 594) für private Zwecke. 

Die Wärter find auf folgende Bezirke verteilt. 


Wachitube Bezirk 


mithin im Beridtsjahre 










Dann Mann 


Wachſtube 


1. An der Kreuzkirche 5 29 8. | Schandauer Straße 36. . . 21 
2. Dürerjtraße 11 . 33 9. I Mohnitraße 25 . . ... 17 
3. Kleine Plauenſche Salfe 14 22 10. | Blajewiger Straße 70 . . . 26 
4. Scäferjtraße 11. . 33 11. | Habsburger Straße 1. . . 11 
5. Melanchthonſtraße 12 32 12. | Criſpiplatz 10.. 9 
h. Oppellitraße 18 21 13. | Eottbufer Strafe 9 . . . 6 
I Waterlooſtraße 11 21 





B. Elektriſche Belendytung. 
Bogenlampen zur Straßenbeleuhtung waren vorhanden 


am am 

auf den Straßen und Pläßen ee auf den Straßen und Pläßen Jahresjätuffe 
1902 1903 1902 1903 

Altmarktt.. 21 21 König-Johann-Straßfe . . . . 9 9 
Shloßftraße . » > 2» 22. 6 6 Neuftädter Mat . . . . . 6 6 
Seitraße . . EEE —— 5 5 Hauptſtraßße. 2 2. 13 13 
Wilsdruffer Straße 4 6 6 Pirnaiſcher Pa . .» . . . 5 5 
Wettinerjtraße vom Poſtplatz "bis Albertbrüde . . . 2 22. 18.18 
Könnerigitrahe . . . 19 19 Alberplah. - -. 2 2... 8 8 
Prager Straße von Waijenhaus- Georgplaß.. . . 2 2 200. 4 4 
bis Wiener Straße — — Waiſenhausſtraße.. 11 11 
bahnhof . 26 26 Kaijer- Wilhelm: Pla . . . . 13 198 
Imalienftraße : B 5 5 Heinrichitraße — 5 5 
Pillnitzet Straße vom Amalien: Schloßplatz FE 4 4 
plat bis SPUR NINE 18 18 Großer Garten . . . 2... 12 12 
Poitplat 7 7 Friedridhsallee —— — 7 7 
Johannesſtraße 7 7 Moritzallee 6 6 
Noritzſtraße 5 5 Maximiliansallee 8 8 
Annenſtraße 14 14 Marſchallſtraße 15 15 
Sophienjtraße . 7 7 Sadjjenplaß . 9 9 
Neumarkt 7 7 Augujtusitraße € e 
Hainjtraße . 8 8 Theaterplat 12 12 
Intonjtraße 4 4 Falkenſtraße 6 6 
Kaiſerſtraße 5 5 Johannesallee 1 4 
Warienjtraße 9 9 Kurfürſtenplatz 1 1 
Pallſtraßze 6 6 Breite Straße 3 3 
Vippoldiswaldaer Plaf . 2 2 In Dresden . 389 392 
Grunaer Straße . 17 17 Vorſtadt Cotla 11 
Hauptbahnhof . 2 2 Borjtadt Nauflit NE 22 
Amalienplatz 4 4 zujammen 389 425 


Der Zugang Ben alfo in 
1903. 


Dresden 3 und in den 


Vorjtädten 33 Bogenlampen. 
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Der Stromverbraud) durch Bogenlampen nah dem Stande vom 31. Dezember der letzten 
Jahre ijt aus folgender Zujammenjtellung erjichtlic. 





Ver: Zahl der Bogenlanıpen mit dem vorn 


brauch angegebenen Berbraud) Gejamtverbraud dieſer Yampen in Kilowatt 
in * 
Kilowatt | 1806)1897,1898 1899 1900 1901 1902 1903 1896 ı897 1898 18099 1900 1901 . 1902 1903 





0,5 40) 88 245 290 345 348 353 392 20,0 44,0 122,5 145,0 172,5 174,0 176,5 196,0 
0,625 117 32 32 32: 32 32 32 — ;10,625 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 20,0 — 
0,8 909 4 4 4 4 1,2 80 72 3,2 3 32 3,2 

0,4 33 - — 13,2 


zuſ. | 66 130 286 326 381 384 389 425 37,825 72,0 149,7 168,2 195,7 197,2 199,7 209,2 

Die Stromverbraudhsgröße der Bogenlampen war jomit 1903 gleich 209,2 (199,7) Kilowatt. 

Zur Beleuchtung der öffentlichen Uhr auf dem Pirnaijchen Plate, jowie der Wege im Großen 

Garten, im Georgentore und in den Borftätten Cotta, Naußlig und Wölfnig dienten 422 Glüh— 

lampen, hiervon 5 zu je 0,037, 40 zu je 0,055 und 377 zu je 0,087 Kilowatt Stromverbraud). 
Die Stromverbraudsgröße der Glühlampen betrug jomit 35,184 Kilowatt. 


C. Koften. 
Die Unterhaltungstojten der öffentlihen Beleuchtung jtellen ſich wie folgt. 


H A 

Gas: und Petroleumbeleuhtung - -» » >» 2 2.2... 764706 90 
Elektriiche Beleuhtung - » » > 2 2 202020200. .1188890 62 
zujammen Rohberag .» > 2 2 2 2020202 0..1953597 52 

ab eigene Einnahmennn.. 28192 97 


alio Neinbetrag | 925404 55 
Diejer Betrag ergibt gegenüber dem im vorigen Jahre aufgewendeten in Höhe von 804947 .# 
65 A einen Mehraufwand von 120456 .# 90 A, was auf den Zuwachs der einverleibten Ort— 
ihaften zurüdzuführen it. 


Ill. Das GElektrizitäts = Lichtwert. 
A. Stromwerbrand) nnd Anſchlüſſe. 


Die Stromabgabe hat im Jahre 1903 2427617 (2064 355) Kilowattjtunden betragen. 
Die Zunahme belief ſich demnady auf 17,31 Prozent. (Im Borjahre 3,30 Prozent Abnahme.) 
Von diejer Gejamtabgabe entfallen 
347 048 ( 359886) Kilowattitunden auf die öffentlidhe Beleuchtung, 
1 626 313 (11393527) NKilowattjtunden auf Privatabnehmer (davon 51 867 für die 
Städteausjtellung), 
23599 Licht 90 8 
j 2 eh Kilowattjtunden für ſtädtiſche Zwede, 
388 809 ( 335814) NKilowattjtunden für Araftiwede an Privatabnehmer und 
35 505 ( 37282) Silowattitunden auf den Selbjtverbraudy des Lichtwerkes. 
Die angejchlojjenen Lampen und Motoren einichlieglich der öffentlichen elektriſchen Beleuchtung 
betrugen auf Normallampen zu 55 Watt umgerechnet 146863 (133 166), aljo 11697 (12426) 
Normallampen mehr. Die Zunahme hat hiernach 8,65 (10,12) Prozent betragen. 


am 31. Dezember 
Es betrug Tr 





1903 
die Zahl der Glühlampen zu 16 Herien . 2 2 nn nr 91969 98 883 
die Zahl der Bogenlampen für Private . . En he ——— 1592 1743 
die Zahl der Bogenlampen für Straßenbeleuchtung —F 389 392 
die Zahl der Glühlampen zur run des — Gariens und des 
Georgentores . . . ; a Er ae 105 100 
die Zahl der Motoren. . . Be a he a a ee 437 519 
die Zahl! der Pferdeſtärken der letzteren eh — 1 116,6 1 284,9 
die Kapazität der vorbezeichneten Anlagen in Kilowatt De > ar 20 ar 7434 8077 
die Zahl der Privatabnehmer . . Bee en an ae Abe neeeikip = 2.065 2350 
die Zahl der aufgeitellten Transformatoren De ee een a 14939 1572 
die Kapazität der lehteren in Kilowatt > 2 2 nn nn 6 391,5 6 903,5 
bie Zahl Ber Heimleitungenn. ar 1358 1530 
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B. Hochſpannungs-Kabelueh. 
Die Zahl der Schaltitellen betrug 26 und die der Schaltmuffen 26. 







am 31. Dezember 
1902 1903 
m m 


Das Leitungsneß bejtand aus folgenden Kabeln 


1) Speifeleitungen 


tonzentrifches Kabel von 2X220 qmm . » 2 2 2 2 202020. 0. | 177349 | 17734,9 
tonzentrijches Kabel von 2X150 qmm . . nn nn nn 11800 118380,0 
tonzentriiches Kabel von 2X120 qmm . » 2 2 2 2.202000. 0 1 29 002,6 29 364,2 
tonzentrifches Kabel von 2X50 qamm . . 2 2 2 2220.00. 1 30809,3 31 150,1 
einfaches Kabel von 1X50 amm 2 2. nn nn 1 144,0 1 144,0 
verfeiltes Kabel von 2X25 qmm . 2 2: m m nn nn 127,3 127,3 
tonzentrifches Kabel von 2X25 qmn . . 2 2 2 nee. | 34141,2 36 195,7 
tonzentrifches Kabel von 2X15 qmm . . . 2 2 222000. 0. }| 41 535,9 42 715,3 

zujammen |155675,2  159611,5 

2) Anſchlußleitungen 

verfeiltes Kabel von 2X12 qmm . . . 2: 2 nr nn nn 17 859,5 19 991,7 
tonzentrijches Kabel von 2X25 qmm . . nn nn 1 600,0 1 682,1 
tonzentrifches Kabel von 2X15 qmm . . .: 2 2 nenn 2 620,6 2 940,5 


zufammen | 22080,1 24614,3 
Hochſpannungs-Kabel überhaupt |177755,3 184 225,8 
Der Zugang belief ji ſonach auf 6470,5 m. 


C. Betriebs - Fernfpredher- Rabelneh. 
Bis 31. Dezember 1903 waren 17 540,5 (17 311,5) m Fernſprechkabel mit 33 (33) Spred): 
tellen vorhanden. 
D. Eransformatoren. 
Die Zahl der aufgejtellten Iransformatoren betrug am Jahresichluffe 1572 (1 439) und deren 
%eiitungsfähigteit zufammen 6903,5 (6 391,5) Kilowatt. 


Leitung Zahl dev Transformatoren Yeiltung Zahl der Transformatoren 
„an aufgejtellt Beitand Ende BR, aufgeitellt Beitand Ende 

Kilowatt | im Jahre 1903 1903 Kilowatt | im Jahre 1903 1903 
0,5 7 7 8,0 5 29 
1,0 32 322 9,0 0 24 
1,5 15 162 10,0 7 55 
2,0 9 243 12,0 0 11 
3,0 26 249 15,0 2 43 
4,0 10 139 16,0 2 17 
5,0 6 93 20,0 3 62 
6,0 7 87 30,0 0 3 
7,0 2 26 zuſammen 133 1572 


E. Privatanlagen. 
Die Lampenzahl in den Privatanlagen (ausſchließlich Motoren) war folgende. 


Bogen: 
lampen 









Glüblampen 








Beitand am 31. Dezember 1902 91 969 


Zugang als Erweiterungen und als Neneinrichtungen . 17344 
Vegfall. . . a en a 10430 
Beitand am 31. Dezember 1003. 98883 


Die Gejamtanihlukgröße der am 31. Demi 1903 aorhanbenen Privatanſchlüſſe betrug 
6589 (6 109) Kilowatt. 
. Elektrizitatszähler. 
Es waren am 31. Dezember 1903 en (2 332) Zähler aufgeitellt; der Zugang im Jahre 1903 
betrug demnad; 286 (282) Stüd. 
. Elektromotoren. 
Der Zuwadjs an Elettromotoren oc 81 (38) Stüd mit 168,3 (33,0) Pferdeſtärken, gleid) 
168,3 (33,0) Kilowatt oder 3060 (604,8) Normallampen, wodurd ſich am Ende des Berichtsjahres 
ein Beitand von 518 (337) Elettromotoren mit 1284,9 (1 116,.) Pferdejtärten ergab, und zwar 
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Geamt 




























für Antrieb von für Antrieb von ver Blerbe 
jtärten 
Aufzügen . ß Puftpumpen . 1 
Bandjägen . . 2 Mahlmühlen. . 5,00 
Blehbücjienverihluß: Wakinen 2 Maſchinen von mechan. Wertjtätten 24 
Blumenfabritation 5 6,75 | Maſchinen der Strohhutbrande 16 
Buchbindereimajchinen . 5,5 mediziniichen Apparaten . 4,17 
Butterknetmaſchinen .. y,5 Meſſerputzmaſchinen 0,5 
Maſchinen f. Rartonnagenfabritat. 0,5 Nähmaſchinen 2,65 
chemiſchen Maſchinen 5 Orgeln und Pianos 6,51 
Dredjjlereien . 5,8 Papiermaſchinen 2,5 
Drudereien 163,46 | photographiichen Zweden 17,03 
Donamos . 126,12 Reifenpreljen } 1 8 
Eismaſchinen. 103,9 Rohrpoit . 1 0,5 
Elettrifiermajchinen . . 0,5 Röntgen: Apparaten 5 10,16 
elettr. Anstalten (Galvanoptaft 6,3 Schaufeniterdeforationen . 4 0,27 
Flaſchenſpülmaſchinen 2,53 1 Schleif- und Poliermaſchinen 9 11 
Fleiſchereimaſchinen. 176,50 | Schriftſetzmaſchinen. 4 3,50 
Gaspumpe 1 Seifenmaſchinen 1 7 
Glaſereimaſchinen 2 Silberdrückereien 1 2 
Gewürzmühlen 2,5 Stangen und Prägemafchinen 8 40 
Goldwalzen 1 Steindrudereimajchinen 3 6 
Gurtenihälmajdinen 1 Teichknetmaſchinen. 2 18 
Graviermaſchinen 2 Tabakſchneidemaſchinen 4 5 
Haartrockenapparaten 2,72 | verſchiedenen — Iweten 2,64 
Haarbrennapparaten 0,5 Ventilatoren . .| 74 53,45 
Häckſelſchneidemaſchinen Waſchmaſchinen. 4,5 
Heizapparaten 18,99 Wäſchemangel 1 1 
Holzbearbeitungsmaicinen 44 Waſſerpumpen 4 52,75 
Kaffeeröjtereien A 41 Werkzeugmaſchinen. 36,66 
Kaltjägen . 1 Wirfereien 1 
Rrauticneidemajdjinen . 5 Zahnbohrmaldjinen 6,9 
Kreisjägen A 4 Zentrifugen . 4 
Lederſchaeidemaſchinen 12 Zigarettenmaſchinen 3 
Lichtbädern ö 53,14 | Zuſchneidemaſchinen — 0,5 
Lihtdrudmaichinen . 4 zuſammen 518 1284,90 
H. Maldhinen-Betriebsergebnife. 
Brennmaterialverbraud und Leiftung der Mafchinenanlage. 
Rohlenverbrau Betriebsitunden der i Roblen 
Monate n — 
kg Maſchinen Keſſel ſtunden 





Januar . 
Sebruar . 
März. 
April. 
Mai 
Juni . 
Juli . 
Auguit 
September 
Oktober . 
November 
Dezember 


zuſammen 
dagegen 1902 
1903. 


1 869 310 
1563 740 
1 478 880 
1211810 
1073 428 
355 828 
988 394 
1168 472 
1317 277 
1587 541 
1817390 
2029 380 
17 061 450 
15 462 700 















































1 1022 6 888 513 224 27,46 
916” 6.072 429 066 27,44 
58" 5952 421 400 28,49 
876" 4 560 363 734 30,02 
859" 4320 338 6493 31,55 
800 * 4128 319 881 33,47 
825* 3720 324 507 32,83 
359 4548 356 364 30,50 
918% 5064 411 569 31,24 

1048'° 5796 483 649 30,47 

1103 6036 539 470 20,68 

1243” 6 960 635 322 31,31 

11511 64 0AA 5 136 829 30,11 
11 217 62813 4 540 863 29,37 
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Im Lichtwert wurde Elbwajjer zur Kejjeljpeijung verwendet. 

Die größte Beanjpruchung der Unlage fand am 23. Dezember um 5 Uhr 15 Minuten nad)- 
mitiags jtatt, wobei die Majchinenleiftung 2510 (2310) Kilowatt oder 50200 (46 200) - Normal: 
lampen bei 8077,46 (7417) Kilowatt Anjchlußgröße war, jo daß eine Ausnußung von 31,07 
(31,14) Prozent der angejchlojjenen Lampen jtattfand. 

Der Selbjtverbraud an Strom betrug für das Bumpwert, die Belajtungswiderjtände, das Zähler: 
eihen, die Bogenlampen-Werkjtatt und den Motor der mechaniſchen Werkjtatt 111 452 (124793) Kilo— 
wattjtunden, für die Beleuchtung des Majchinenhaufes und des Verwaltungsgebäudes 31 403 (32 692) 
Kilowattitunden, demnach zufammen 142855 (157 485) Kilowattjtunden, jo daß von dem Gejamt- 
ergebnis von 5136 829 (4 340 863) — 4993 974 (4 383 378) Kilowattjtunden an das Leitungs- 
net abgegeben worden jind. Zur Berechnung der Abnehmer gelangten 2427 617 (2069 355) 
Kilowattitunden. 

Es entjpridht dies einem Gejamtnußeffelt von 48,61 (47,21) Prozent. 


J. Elektrifche, vom ſtädtiſchen Elektrizitätswerke nuabhängige Anlagen. 
Der Stand der vom jtädtijchen Eleftrizitätswerfe unabhängigen Einzelanlagen für elektriſche Be— 
leuchtung war, joweit ermittelt werden konnte, am Jahresſchluſſe 1902 und 1903 folgender. 





Zahl der Betriebstraft 














j in 
Betriebsart Unlagen Bogenlampen | Glühlampen Pferdeſtärken 
1902 1903 | 1902 1903 | 1902 1903 1902 1903 











117 1044 | 24771 25903 | 2334 , 2410 
97 121 2293 2572 50598 56142 | 10566 | 13530 

1 | 2 2 130 130 5| 5 
200 239 3350 3618 75499 82175 | 12905 15945 


IV. Die Eleftrizitäts- Araftwerte. 


A. Allgemeines. 
Die Stromabgabe iſt im Beriditsjahre um 318433 (137 713,54) Kilowattjtunden, das ijt 
2,83 (1,12) Prozent gejtiegen, fie hat 11571260 (11 2352 827,;) Kilowattitunden betragen. 
Es wurden am Schluſſe des Berichtsjahres folgende Straßenbahnlinien mit Strom verforgt. 


Betriebslänge 
kın 


Gasmajchinenbetrieb 

Dampfmaſchinenbetrieb 

Benzinmotorenbetrieb . 
zuſammen 






Betriebslinien. 


1) Deutſche Straßenbahn-Geſellſchaft. 


Friedrichſtraße — Altmarkt — Blaſewizzz.. 8 7,898 
Hauptbahnhof — Albertbrüde - Neujtädter Bahnhof — Marienbrücde — Adermannjtraße 10,632 
Güngplag — Albertbrüde — Forſtſtraße - Carolaallee . — a a ne ee 4,994 
Schloßplatz ¶ Blajewig--Lojhwit . an — 6,087 
Gruna— Stübelallee— Lennejtraße-- Johann Georgen : Allee- Neumarkt 4,235 
Theaterplatz · Schnorrſtraße Neumart > 2 2 2 2 nen 6,097 
Johannesallee Albertplag - Neuftädter Bahnhof 3,229 
Voſtplatz — Löbtau — Plauen De ae 4,572 
Betgleller -Pojtplag- -Marienbrüde Wilder Mann 8,804 
Albertplatz St. Pauli: Friedhof . u mr 3,926 

zuſammen A 60,474 

2) Dresdner Straßenbahn. 

Plauen Reichenbachſtraße - Georgplatz — Blajewit . 9,997 
Georgplatz Albertbrücke Alaunplag— Hechtſtraße 5,017 
Cotta Aitmarkt · Striefen. > > 22m m . 9,251 
Saloppe · Waldſchlößchen — Albertplatz Georgplag - Strehlen-Neuojtra 9,904 
Zwinger — Löbtau- WölhniE > 2 222 4,219 
Zuinger Chemnitzer Straße — Plauen 3,645 
Poſtpiatz · Pieſchen bis Ofchager Straße . . . 3,339 
Georgplatz Auguſtusbrücke — Neuſtädter Bahnhof 2,362 
Yauptbahnhof--Arienal .» > 2 2 2 2a. 5,500 
Fürſtenſtraße -Hauptbahnhof . a je 4,214 

zuſammen B 37,448 

überhaupt 117,922 
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Es waren jomit am Schluſſe des Jahres 1903 20 Straßenbahnlinien mit insgejamt 117,922 
(117,022) km Betriebslänge (Doppelgleis) im Betriebe, und zwar 102,650 km mit oberirdijcher 
Stromzuführung, 1,17 km mit unterirdifcher Stromzuführung und 14,102 km mit Aftumulatoren. 
Von diejen wurden 50,692 km Betriebslänge vom Djttraftwert und 67,230 (67,230) km Betriebs: 
länge vom Weſtkraftwerk mit Strom verjorgt. 


Eine Veränderung gegenüber dem Vorjahre hat nicht jtattgefunden. 
Auf den obigen Linien waren gegen Ende des Jahres 1903 an Wagen im regelmäßigen Betriebe 





Normal Maximal 


Motorwagen ü Motorwagen 











Deutſche Straßenbahn: rn a Ta ae 23 95 22] 23: 109, 23 
Dresdner Straßenbahn . . . Ta ———— 89 92 951 107; 109 129 
sujammen | 112 187 117| 130 218 152 

416 500 


dagegen 1902 | 115 ı 189 | 105 | 141 213 | 148 


B. Stromabgabr. 


Die Hauptabnehmer des Stromes jind die Deutſche Straßenbahn:Gejellihaft und die Aktien: 
gejellichaft Dresdner Straßenbahn, außerdem waren am Ende 1903 94 (47) Glühlampen und 
170 (112) Gleichjtrommotoren mit 830,78 (351,00) Pferdejtärten für Privatzwede an das Straßen: 
bahnnet angeſchloſſen, und zwar 


Anzahl | Seiamt- Anzahl Geſamt—⸗ 
für Antrieb von der Pferdes für Antrieb von der Pierde- 
Motoren | ſtärken Motoren ſtärken 








Aufzügen . . is 25 116 Holzbearbeitungsmajcinen 3 7,50 
Buchdrudereimajhinen 78 29 102,85 Maſchinen f. Trodenplatten- 15 
Butterknetmaſchinen . . 2 6 fabrifation . ; 
Majchinen für Schotoladen- Kühlmajchinen 2 110 
fabrifation . . .» . . 2 45 Pumpen ; 5 54,50 
Särbereimafchinen. . . . 1 4,50 Scleifmaidjinen . 5 7,50 
Fleiſchereimaſchinen . . . 38 133 Schriftſetzmaſchinen . 2 2,10 
Slehtmaihinen . . . . 1 3 Strohhutprefien . 1 5 
Fruchtpreſſen — —1 2,50 Bügelmajdine 1 1 
Formieren v. Artumulatoren 0,44 Ventilatoren . 20 29,56 
Sarbmühlen . . .... 1 . Merkzeugmajchinen . 15 62,83 
Sleihjtromdynamos . . . 5 83,50 Zigarettenmajcinen 2 6 
KRaffeeröjtmafhinen . . . 1 2 Zuſchneidemaſchinen 1 1 
Kohlenelevatoren . . . . 1 15 zuſammen 830,78 
Kranen . » > 2 20. 3 12 


Der größte tägliche Stromverbraud) fiel auf den 31. Mai 1903 mit zujammen 38 024,5 Kilo: 
wattjtunden (2. Dezember mit 42 200,5). 

Die Meſſung des Stromes für die Straßenbahn-Geſellſchaften erfolgte durd 78 Zähler in den 
Merten und durd) 6 Zähler, die an geeigneten Punkten untergebracht jind, diejenige für Privatitrom- 
abnehmer durch 113 bei diejen jelbit aufgejtelite Zähler. Die Stromabgabe verteilt ſich folgendermaßen. 


Verbrauch in Kilowatt 
102 1903 


Abnehmer 





Dresdner Straßenbahn . . . N ee er a a 6 207 974,7 6.489 842,8 
Deutihe Straßenbahn- Geſeilſchaft Eee at ra 4 745 831,0 4611 988,7 
Selbjtverbraud) zum Betriebe des Lauffrans, VBeruhe . . . .» 65 373,8 143 841,7 
Stromabgabe an Dritte » > > 2 2 m Er nn 233 648,0 325 586,8 


sniammen | 11252827,5 11571 260,0 
1903, 
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Brennmaterialien. 


Der Verbrauch an Kohle war in den einzelnen Monaten der beiden lehten Jahre folgender. 









Monate 


1902 


Braunfohle 
kg 


Brauntoble 
kg 





zufammen 








Januar 3 266 610 3094 836 3 094 836 
Februar 2734174 2 707 630 2707 630 
März 2915 460 2815 600 60 410 2 876 010 
April 2793118 2247 930 470 750 2 718 680 
Mai 2 757 690 2191 380 599 230 2790 610 
Juni 2 658 800 2 060 215 570 540 2 630 755 
Juli 2 646 665 1 957 110 677 989 2 635 099 
Auguit . 2651 251 2375 970 457 160 2 833 130 
September. 2504055 1 999 610 672 550 2 672160 
Oftober 2 682 535 2295 810 531 100 2 826 910 
November . 2 767 300 2211570 595 010 2 806 580 
Dezember . Er 3374 620 2 415 230 582 320 2997 550 
zujanımen | 33752278 28 372 891 5 217 059 33 589 950 
In 5 Dampftejjeln wurde Kofs verbrannt. 
D. Leitung der AMaſchinen- und Kefelanlage. 
1902 1903 
Gejamt: Aus 100kg Gejamt: Aus 100kg 

Monate Keſſel. Maſchinen— leiſtung Kohlen) Keſſel- Maſchinen⸗ leiſtung Kohlen 
betriebs: betriebs⸗ in erzeugte betriebs: betriebs⸗ in erzeugte 

Itunden itunden Kilowatt: Kilowatt: | jtunden itunden Kilowatt: Kilowatt: 

ſtunden ſtunden ſtunden ſtunden 

Januar 7240 2449 985 915 30,18 7061 2348" 970 659 31,36 
Februar 6506” 2186° 855829 31,30 6281" 2128” 866824 32,01 
März 7232 2400% 9380925 32,18 7092 2376 955430,5 933,22 
April 6 985 2338 9174175 32,85 1325 2365 928 972 34,17 
Mai 7228" 241415 947735 34,37 71750" 2523 993945,5 935,62 
Juni 6915” 2347 928 708 34,93 7824 24941 . 967778 36,79 
Juli . 7211" 29334 928 003 35,06 8209 2691 9757275 37,03 
Auguſt. 7569 2421 934 914 35,26 7747 2542 0994482 35,10 
September 6840” 2350 899 485 35,92 7551 2371" 956 424 35,79 
Oftober 7083 2 495°" 937 672 34,95 7653” 2453! 984 034 34,80 
November . 6 762 2 302°" 919 193 33,22 7121 2466” 955 663 34,05 
Dezember . 7346" 2415 1059 863,5 »#1,41 1728” 2798 1021 320,2 34,07 
zuſammen 184919 28455" 11 252827,5 33,34 | 89345” 29557° 11571 259,7 34,45 


') Der zur Verwendung gelangte Koks iſt entipredhend feinem Heizwerte als Kohle mit eingerechnet. 


Auf dem beigegebenen Blatte jind die monatlihe Leiltung der Werte in Kilowattitunden, 
der Kohlenverbraud für eine Kilowattjtunde und die Summe der monatlid) gefahrenen Wagen: 
filometer durch Schaulinien für die Jahre 1895 bis 1903 darzgejtellt. 


E. Leitungsuch. 


Das am Sclujje des Jahres im Betriebe gewejene Leitungsnet bejtand zum größten Teile 
in oberirdijcher, zu einem kleinen Teile in unterirdifher Stromzuführung, beides mit unterirdiſch 
verlegten Speijetabeln. 

Die Länge der oberirdiihen Leitungen betrug 164,990 (164,000) km, die der unterirdilchen 
1,17 km und die Länge der gejamten für Straßenbahnzwede verlegten Speijetabel 61,567 km, die 
der blanfen Rüdleitung 39,446 km. Außerdem wurden für Privatabnehmer 5,495 km Heim: 
leitungen unterirdilch verlegt. 

In der Johannes: und Friedridis-Allee ift ein Verbindungstabel von 100 qmm Querjchnitt 
ingelegt worden, weldyes ermöglicht, die beiden an der Seeſtraße zujammentreffenden Oberleitungen 
3.11 gegenjeitigen Unterſtützung zujammenzufcalten. 
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Stand der Werttonten für die einzelnen Linien und Stredenabjchnitte vom 31. Dezember 1902. 





ef Linien: Baulänge | Gefamtwert am 31. Dezember 1903 
Wert: Strede 1903 für 1 km Baulänge überhaupt 
fonto er j P 2 


1) Oberleitungslinien der Deutſchen 
Straßenbahn-Gejellidhaft. 








v1 Friedrihitraße- -Blafewig . . 7,245 | 21903 87 158693 54 
2 IR U Hauptbahnhof — Neuft. Bahnhof _ Ader- 
mannjtraße . . 94173 | 27787 3 263226 53 
3 IR. III Güntzplatz — Grenadiertajerne ( Garola- 
allee) . . . 3,293 | 43031 65, 141703 22 
4 IR. IV Schlokplah — Loſchwit a sa re OR 17434 49 94250 85 
DIR. X Bergitraße -Marienbrüde . . . » .| 2,396 | 27179 33 65121 : 68 
6 IR. XIII | Theaterplay — Schnorritraße- Neumarkt . | 2,239 | 25705 89 57555 50 
7 IR. XIV | Wbertplag — St. Pauli» Friedhof und 
Wilder Mann . ©» © 22.20. 0.| 5113 | 28173 67) 144051 98 
8 IR. XV Stübelallee—Gruna . . » 2» 2... 23280 | 16034 64 36 558 ı 99 
9 |R. XVI | Poitplaß— Löbtau- Plauen . . . .| 3,615 1 21477 39 77640 , 78 
sufammen | 41,060 | 25299 ,63 | 10385803 7 
2) Oberleitungslinien 
der Dresdner Straßenbahn. 
116.1 Georgplatz⸗Blaſewitz . . . ..| 6,024 | 27491 46 165 608 59 
216. 11 Georgplatz Alaunplat Hechtſtrahe .| 3,186 18989 70 60501 20 
3 1G. II Cotta — Altmarkt- Striefen . . 7,995 | 20547 52 164 277 40 
4 1G. IV Saloppe-Waldſchlößch.Strehlen- Neuoſtra 7,156 | 36985 26 264666 53 
516. X Heinrichſtraße — Oſchatzer Straße- nebſt 
Hainſtraßfhe.. 2 22.202.141 3691 | 25177 75 67753 33 
6 1G. XIII | Zwinger Löbtau MWölfnit . . . .1 3,952 | 21973 69 86840. 5 
7 1G. XIV | Zwinger Plauen . . +1 3,083 | 21035 | 64| 64852 88 
8 16. XV | Reichsitraße- Münchner Straße .. 14861 41616 55 | 61842 20 
91G. XVI | Hauptbahnhof— Arjenal . . . . 2.1 2,514 31322 10 78752 9 
zufammen | 38,087 | 26652 1 1015095 11 
3) Gemeinjchaftlidy befahrene 
Oberleitungsitreden. 
RG. V Sadjenplag-——Albertbrüde . . . . .] 0,455 14291 63 6502 69 
2 IRG. VI Scillerplag- Lofhwiß . . » .» ...] 0,681 12555 27 8550 14 
3 |RG. VII | Bimaifher Pla . . » » 2 10069 | 39268 11| 2709 50 
4 IRG. VIII] Wilsdruffer Strafe -. -. » » .2....7] 0,264 | 20080 53 5301 237 
5 IRG.IX Baußner Straße . -» » 2 22.2.4 0,664 9538 64 6333 66 
6 IRG. XI Boftpla. » » 2 2.2. 0,9181 24275 51 22284 9 
7 IRG. XI } Faltenbrüde ae Plauenſcher 
DIR 5 2 0,297 14342 49 5447 72 
zuſammen 3,348 | 17063 88 57129 9 
Oberleitung | 82,195 | 25589 75 | 2111028 8 
4) Unterleitung. 
1 IRG. u. Altmarktt-- König. Johann-Straßfe . . . | 0,585 | 150877 42 88263 28 


V. Wafferwerte. 
A. Umfang der Waherforderung und des Verbrandes. 
(Siehe hierzu die graphiiche Darjtellung nad Seite 350.) 
Gefördert wurden durch 


MWallerwert Wallerwert Waſſerwerk Wajlerwert 
Eunnersdorf Löbtau Naußlitz Trachau 
chm chm 





Mallerwert I Waſſerwert II 


cbm 


im Monat überhaupt 





cbm chm chm chm 








Tanddt 2% 524 192 554617 19688 932013 2675 7495 1 140 680 
Sebruar. . . . 469 936 484 505 18266 28044 2354 62399 1009 440 
BRONIT. 5. 2 4 875 368 242921 21691 32694. 3352 3263 1 185 289 
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Maflerwert Waſſerwerl Wailerwert Waſſerwerk 


im Monat Waſſerwert I Waſſerwert TI Gumnersdorf Löbtau Nauhlig Iradau | überhaupt 





cbm chm chm chm cbm cbm cbm 
Wi - = 1,4 539 272 554645 22014 32055 3760 14419 | 1166165 
et 650 576 631 204 26696 41065 6 369 12594 | 1368504 
UM: +4; 3. u. °° 708 344 696416 30119, 44555 ; 10976 17294 | 1507704 
Win 767 064 722974. 28919, 38523 . 12369 17618 | 1587467 
Auguft . . . 663680 , 717598, 25476 36233 9569 13616 | 1466172 
September . . 726 648 695128 26052 33896 10507 | 13264 | 1505495 
Oftober . . . ° 185 552 485 772, 20997 ı 22705 9709 | 11392 | 1336127 
November . . 706 760 408317 15444 15561 9149 10896 | 1166127 
Dezember . . - 716 512 406 098 14509 9386 9534 8288 | 1164327 


zufammen | 8133904 6600195 269871 366730 90323 142474 | 15603497 
Hierzu waren erforderlich 


bei Waflerwert I. . . » 2» ....8383 Betriebsijtunden der Maſchinen, 
bei Waſſerwerk . . . 2... 9263 Betriebsjtunden der Maſchinen, 
bei Wafjerwert Eunnersdorff . . 7791 Betriebsitunden der Maſchinen, 
bei Waſſerwerk Löbtau . . . . 9632 Betriebsjtunden der Majchinen, 
bei Wafjerwert Naußli . . . . 4984 Betriebsitunden der Madjinen, 
bei Waſſerwerk Trahau . . . . 2484 Betriebsjtunden der Madinen, 


zufammen 42537 Betriebsjtunden der Majchinen. 


Der Wajferzulauf der Cottaer Quellwafferleitung fonnte mangels einer Mekvorrihtung ziffern: 
mäßig nicht feſtgeſtellt werden. 

Der ſtärkſte Waſſerverbrauch im Monat fand im Juli jtatt mit 1587467 cbm, gegen 
1378963 cbm im Monat Juni 1902; der geringjte dagegen im Monat Februar mit 1 009 440 cbm, 
gegen 975198 cbm im Februar 1902. Der größte Tagesverbraud) mit 66308 cbm entfiel auf 
den 5. September und der niedrigjte Tagesverbraud mit 26965 cbm auf den 8. März. 

Der durchſchnittliche Tagesverbraud war am höchſten im Juli mit 51 202 cbm, am geringjten 
im Februar mit 35 982 cebm. 


Zu jtädtiichen Straßenbauzweden wurden im Jahre 1903 23909 cbm, zum Beſprengen 
der ſtädtiſchen und fistaliihen (auf Stadtlojten bejprengten) Gartenanlagen und zum Bewäljern der 
Straßenbäume annähernd 172050 ebm, zur Straßenreinigung 80519 ebm, zum Spülen von 
Schleufen, der Pikanjtalten, zu Feuerlöfchzweden, zum Abjprigen der Dentmäler und zum Betriebe 
der Drudjtänder zufammen 284 145 cbm Wafjer verbraudjt. 

Die Betriebszeit und der Waſſerverbrauch der öffentlihen Springbrunnen gejtaltete ſich 
folgendermaßen. 



























Betriebsei in Stunden Waſſerverbrauch 


Benennung und Lage 
der 


Laufende Wr. | 


* 
Springbrunnen 3 
a 


"rebruar 
März 
April 

Mai 
Juni 
Juli 
Auguft 
September 
Ottober 
November | 
Dezember 
zuſammen 





11Hochſtrahl im Zwingerteich 
2 | Die beiden — — 

am Muſeum % 178 203 210 217 180 87 — 1171 40 46 840 
3 | Die vier Heinen Spring: 

brunnen im Zwingerbof 112 19% 203 217 217 175 103 — 1 223 4 4892 
4 | Die zwei Edfontänen am 
_ Zwingeranbau j 112 196 203 217 217.175 108 ı 1223 2 2446 
5 | Springbrunnen auf dem 
‚| _Jwingerwall . 112 196 | 203 217 217 175 103 — | 1223 1 1223 
6 | Epringbrumnen auf der | 
R Brũhlſchen Terraſſe 112 210,203 217 217 175 103 — | 1297 10 12370 
71 Ritter St. Georgs— 

Brunnen 119 208 215 227 229 1856 100 — 1292 3 3876 
8 | Springbrunnen auf dem 

Moltteplate — 112 196 203 217 217 175 103 — 1223 8 9784 


Springbrunnen auf dem 


Ferdinandplatze 

Gänſedieb). 112 196 203 217 217 175 103 1 223 8 9784 
10 | Springbrunnen auf dem 

Sternplaße j 112 196 203 217 | 217 : 175 1083 1223 15 18345 
11 | Gerechtigkeits— Brummen . 112 210 203 217 2317 175 108 — 1297 4 4 948 
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| 


Mailerverbraud 






Betriebszeit in Stunden 


















Benennung und Lage 
J u in der in Der 
Betr. anzen 


Springbrunnen et, iebs 
Stunde Zeit 


Laufende Nr. 
Januar 
März 
April 
Juni 
Juli 
Auguit 
September 
Oltober 
November 
Dezember 
zulammen 


chm chbm 


































Springbrunnen auf dem 


Striejener Plate 111: 203 2303: 210 217 171 108 — 1218| 25 30 450 

13 | Teid) in den Bürgerwiejen- 

Anlagen 

a. Hodjitrabl . 1 — 3» 4 87 90 90 5 8 — 522 | 15 7830 

b. der Zufluß nad 
dem Teiche . 270 33 - - 39 183 525 8 4 200 

14 | Springbrunnen im Garten 
des Stadtkfrantenhauies 12 30 26 26 8 24 14 - 160 | 50 800 

151 Die beiden Monumental— 

brunnen auf dem Albert— 
platze (Garbe) 112 199 203. 212 217 168 96 1207 |120 1448 

16 | Brunnen an der Drei» 
fönigsfiihe . . . . — 112 199 203 212 217: 168 90— 1201 1 1201 

17 | Brunnen auf dem Jüden— 
Hot; .o-:3: 18... acer ie 112 152 203. 217 217, 175 108 - 1179 1 1 179 

18 | Gutichmid » Brummen auf 
dem Boitplate 160 310 300: 310 310 300 162 — 1852 6 11 112 

19 | Springbrunnen auf dem 
Kaiſer-Wilhelm-Platze. 112 199 182 212 210 168 90 117: 20 23 460 
20 | Stübel-Brunnen : 32: 8 120 124 14 120 32 — 638 | 48 30 621 

21 | MüllerBrunnen in Vor: 
ſtadt Blauen . ; 32 46 54 62 40 4 4 242 5 1210 

22 | Springbrunnen in Bor: 
ſtadt Yöbtau . R — 32 56 58 62 62 58 32 — 360 4 1440 

23 | Springbrunnen in Vor— 
ſtadt Alt» Tradhau 32 56 58 62 54 50 30 342 1 342 

24 | Springbrunnen am „Wil: 

den Mann" Woritadt 
Trachau. — 32 56 58 62 54 50 26 — 338 1 338 


zujammen | 270 2091 3670 3811 A048 4036 3308 1897 183 23314 | 17,03 397 134 


Das Waſſerwerk hat für jeinen eigenen Bedarf, zum Prüfen der Waſſermeſſer, der Röhren, 
zum Spülen des Rohrneßes uſw. insgefamt 120 000 cbm Waſſer verbraudt. Die durch Rohrdejette 
verloren gegangene Waſſermenge ijt auf rund 18000 cebm Waſſer zu ſchätzen. 


Der geſamte Wajlerverbraud) verteilt jic) folgendermaßen auf die einzelnen Monate. 





Geſamter Wajjerverbraud 


— —— — Aa 
agesverbrau rauf 
Monate l — — geſtellten 
im Monat || im Waller 
‘ geringiter höchiter Durch chnitt mefler 
chm | chm cbm chm 





ARURBE NG a ae reden Dia 1132633 ' 27216 42 686 36 537 14 335 
DBNIGE 5 ae 1007482 27632 40 854 35 982 14 410 
WARE 2 re ee ee ie se 1181 524 26 965 52 062 38 114 14 501 
13 1 re 1 165 739 28 141 48047, 38858 14 571 
ale. 2 1375 552 31818 64 237 44 37: 14 692 
RR are ode nee sine 1501 231 33 829 62 107 50041 14 768 
BEE: u en 1587 274 36 177 62 676 51 202 14 839 
e an  rs 1 467 888 33317 57750 47 351 14 903 
Geptember . - > 2 2 2 0. 1507831 | 35995 66 308 50 261 14 983 
DROBEE: u 0 wo ee 1343 384 | 30704 55 761 43335 15 049 
Novembbherr tr 1163651 ; 28196 49 429 38 789 15 115 
Dezenbe 1164820 ı 28475 46 460 37575 15 178 


zuſammen 15599009 26965 66 308 42 737 15 178 


Durch Waſſermeſſer ift insgejamt ein Wajlerverbrauh von 11774702 ebm nad)gewieien 
worden. Hiervon entfallen auf die Stadtteile lints der Elbe 9239198 cbm gegen 8231 199 cebm 
im Jahre 1902, auf die Stadtteile rechts der Elbe 2535504 ebm geen 2625540 cbm m 
Jahre 1902. 
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Zu Ende des Jahres waren 15178 (13 122) Waſſermeſſer im Betrieb. Davon hatten eine 
D — — 
von mm 2 Stüd von 65 mm 1 Stück von 25 mm 1173 Stüd 
von 110 mm 6 Stüd von 60 mm 1 Stüd von 20 mm 12555 Stüd 


von 125 mm 6 Stüd von 50 mm 111.Stüd von 15 mm 276 Stüd 
von 100 mm 85 Stüd von 40 mm 18 Stüd von 13 mm 458 Stüd. 
von 75 mm 172 GStüd von 30 mm 314 GStüd 
Im Laufe des Jahres jind 4053 Wafjermefjer gereinigt und geprüft, außerdem 682 neu 
beichaffte geprüft worden. Berbraudt haben nad den Waſſermeſſern 
250 000 bis 255 000 cbm 1 Abnehmer 50000 bis 55000 cbm 1 Abnehmer 
165 000 bis 170000 ebm 1 Abnehmer 45000 bis 50000 cbm 1 Abnehmer 
145 000 bis 150 000 ebm 1 Abnehmer 35000 bis 40000 ebm 3 Abnehmer 
135 000 bis 140000 ebm 1 Abnehmer 30 000 bis 35000 cbm 5 Abnehmer 
120000 bis 125000 cbm 1 Abnehmer 25000 bis 30000 cebm 6 Abnehmer 
115 000 bis 120000 ebm 1 Abnehmer 20000 bis 25000 ebm 8 Abnehmer 
1 
1 
1 


— 


80 000 bis 85000 ebm 1 Abnehmer 15000 bis 20000 cebm 28 Abnehmer 

75000 bis 80000 ebm 1 Abnehmer 10000 bis 15000 cebm 28 Abnehmer 

70000 bis 75000 ebm 1 Abnehmer 5000 bis 10000 cbm 104 Abnehmer. 
Die Wafjerförderung und der MWafjerverbraudy in den letzten 5 Jahren jind aus folgender 
Zujammenjtellung erjichtlid). 





5 I — er tä liche erbraud) au den 
Waſſerförderung | MWajlerverbraud) v 8 e) e Wallerverbran 9,auf : Kopf, 
u ohne den Ber: 
Jahr durch · durchſchnittlich Be zu — ee am Tage 
im ganzen Jahr Ichnittlid | im ganzen Jahr eren durch⸗ ftädtiihe des ktärfflen 
täglih || — ſchnittlich Verbrauchs 
| monatlid) täglid) zahl von Dur Ektid 
chm ebm | cbm cbm cbm 1 1 l 
1 2 BE: 4 mi 6 7 8 9 10 





1899 |14 111194 38 66114108250 1175688 38 653 | 388 400 99,5 92,1 143 
1900 | 14 781 326 40 497 14782089. 1 231 841 : 40 499 | 393 550 102,9 95,7 169 
ı901 |14 951 052 40 962 |14 963 747 1246979 40 997 |400 900 102,3 94,4 166 
1902 |14 171 728 38827 14165278 1180440 38 809 | 405 600 95,7 88,7 153 
1903 |15 603 497 ,42 749 | 15599 009 1299917 42737 |480 000) 89,0 81,3 138 
Hienah iſt der Waſſerverbrauch im Berichtsjahre gegen das Vorjahr überhaupt um 
1433 731 ebm und im täglidhen Durdjchnitt um 3 928 cbm gejtiegen. 
Den Wajjerwerbraud für öffentliche ſtädtiſche Zwecke während der letzten 5 Jahre und den 
Anteil, den der dur —— nachgewieſene —— daran Bud zeigt euer Abe 





Waii ie vve rbrauch 


| | it anzen für —⸗ 
für Straßen: | für Spring: | tädtiſche Zwece 
—— vrmnen“ 










Durch Waſſermeſſer wurden 
als verbraucht nachgewieſen 


Jahr 


Prozent des 
Geſamt · 


überhaupt m... cebm 
cbm || chbm | cbm verbrauds 


fier- 
ebm verbraud) 











1899 | 314734 | 359844 | 1057097 7, 
1900 | 402193 | 330000 ! 1037751 | 7,02 
1901 | 476904 || 332424 | 1153332 | 7,71 
1902 | 296348,5 | 345520 | 1032703 7,29 |10856739 76,64 
1903 | 396402 || 397134 | 1354159 | 8,68 | 11774702 75,48 


Gegen das Borjahr it der Verbrauch für öffentliche jtädtiiche Zwede im Berichtsjahre um 
31,13 Prozent, für hauswirtichaftlihe und gewerbliche Zwede um 8,46 Prozent geitiegen. 


9 745 526 { 
10319245 69,81 
10723725 71,66 


B. fiohlen- und Betriebs -Gasverbraud). 
Der Kohlenverbrauh) auf 100 cbm Wafjerförderung betrug bei den beiden Hauptwerken 
durchichnittlih 46,71 (47,66) kg im Werte von 29,45 (42,15) 9. 
Verbrauht wurden im Berichtsjahre 102717 hl böhmiſche Brauntohlen; angeliefert wurden 
für Die beiden Hauptwerfe zujammen 5355 hi Mitteltohle II und 110585 hl Nußtohle II, ins- 
gejamt 115940 hl. 


) Ohne AUlbertitadt. 
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Der Kohlenverbraud) der Waſſerwerke I und II verteilte jich wie folgt auf die einzelnen Monate. 





Waſſerwert I Wallerwert II —* 
— Es lkoſten 
Geſamter Geförderte 100 ehm 100 cbm 


Monat Betriebs Kohlen. | Betriebs: ' Kohlen- Kohlen. | MWaflermenge | gefördertes |, Waller 
—— verbrauch —— verbrauch ie —— am Robien 
Keſſel Keſſel Anheizen 
ke kg kg ebm kg a 
Januar. . 818, 250446] 1376 255940] 506386| 1078809] 46,94 29,60 
Webruar. . 915 219090] 1283 215070| 434160 954441] 45,49 28,68 
märz . . 1536 400 660 586 110349] 511009| 1118289] 45,70 28,81 
April. . . 1036 , 255069] 1351 239525] 494594| 1093917| 45,21 28,51 
Mai... 1221 307731] 1423 267732] 575463] 1281780] 44,90 28,31 
Juni. .. 1374 327630] 1564 3157711 643401| 1404760| 45,80 28,88 
Juli... 1440 360996] 1802 336474] 697470| 1490038] 46,81 29,51 
Auguit . . 1358 321533] 1820 339757] 661290| 1381278| 47,88 30,19 
September . 1407 358986] 1638 322270] 681256| 1421 776| +7,92 30,21 
Oktober . . 1474 372587] 1345 218085] 590672] 1271324| 46,46 29,29 
November . 1383 346189] 1332 193161] 539350] 1115077| 48,37 30,50 
Dezember . 1384 336876] 1363 210112] 546988] 1122610] 48,73 30,73 


zufammen | 15346 3857 793| 16883 3024 246 |6 882 039 | 14 734 099 | 46,71 29,45 


Beim Wafjerwert Cunnersdorf wurden zur Förderung von 269871 chm Wajler 2854 hl 
Hänichener Steinfohlen im Gewichte von 228320 kg verbraudt. Es waren daher zur Hebung 
von 100 cbm Waffer 84,60 kg Steintohlen erforderlid). 


Bei den Waſſerwerken mit Leuchtgas-Motorenbetrieb jtellte ji) der Gasverbraudy wie folgt. 


Gasverbraud) 
um 100 ebın 
Waller zu heben 


cbm 


— —— 
Waſſerwerk Wallermenge | insgeſamt 


ebm cbm 






DER: 5 ne 366 730 83 283 22,71 
Nauklif . . 2 2.2. 90 323 29 544 32,71 
SENDER 52, Ar ar nn Se 142 474 29 580 20,76 


C. Rohrneh. 


Neuherſtellungen von Rohrleitungen, ſowie Veränderungen an beſtehenden Rohrleitungen ſind 
im Beridytsjahre in 140 Straßen vorgenommen und hierbei 21 927,4 m Nobhrleitungen verlegt und 
153 Abſperrſchieber, ſowie 165 Feuerhähne aufgejtellt worden. 

Infolge Einverleibung der Vororte Löbtau, Naußlitz, Cotta, Trahau und Kaditz jind am 
1. Januar hinzugetreten 74 186,9 m Nohrleitungen, 499 Wbjperrichieber und 403 Feuerhähne. 

Nah Abzug von 1585,3 m Rohrleitungen, 29 Abjperrichiebern und 9 Feuerhähnen, weldye 
infolge von Wnderungsarbeiten entfernt werden mußten, umfaßte das Rohrneg mit den Drud: 
leitungen beider Wajierwerte am Jahresihluffe 430 118,4 m Rohrleitungen, 2863 Abjperrjchieber 
und 3643 Feuerhähne. 


Die Änderungen im Beltand verteilen ſich auf die verjchiedenen Durchmeſſer wie folgt. 








Robrleitungen Abſperrſchieber 
Durchmeſſer — — 
A, Zugang os Abgang Eehand | etand | Sugann Abaond Bruns 
mm in m ın m na m m m 
750 4271,00 4 271,00 10 — 10 
700 1310450 , 2739,70 49,00 15 795,20 19 2 21 
650 2100,75 2100,75 — — 
600 4700,80 4 700,80 10 10 
500 4 080,80 4 080,80 17 17 
450 887,50 887,50 7 — 7 
400 3649,55 3649,55 16 16 
300 7 900,40 7 900,40 30 30 
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Rohrleitungen Abſperrſchieber 






rn Bon . 
Durchmeſſer 
Beſtand 
Ende 1903 
m m 


Beitand Zuga 
(Ende 1002 190 
m m 


Beitand Ab Beitand 
Ende 1902 Zugang 1903 Abgang Ende 1903 


m 


* Abgang 













mm 





m m m 















11 187,60 3999,70 | 118,00 , 15.069,30 35 15 1 49 

225 - 138,00 138,00 1 1 
200 39 411,20 7299,20 15,60 46 694,80 187 20 207 
175 — 391,00 391,00| — 3 3 
150 45 103,60 13328,70 107,00 58325,30 273 68 2 339 
125 31 975,30 10 589,70 81:50 . 42483 50 186 53 8 231 
100 149 304,60 18 479,80 763,20 167 021,20] 1298 157 8 1447 
80 16.388,80 30875,40 201,70 47 062,50 139 271 5 405 
70 1339,50 7901,70 231,30 9.009,90 9 58 5 62 
60 91,50 - - 91,50 1 — 1 
50 92,00 371,40 18,00 | 445,40 3 4 7 
zufammen |335 589,40 96114,30 1585,30 430118,40| 2240 652 29 2863 


Im Berichtsjahre jind 660 neue Anjchlußleitungen hergejtellt worden, außerdem wurden 61 ver- 
lötete Anjchlußleitungen fertiggeitellt. 

Von den 721 Anjchlußleitungen find 19 in gußeifernen Röhren, 702 in Mantelrohr aus: 
geführt worden. 


Hierzu wurden Röhren in einer Länge von 6434,2 m gebraudt, und zwar 


gußeijerne Röhren von 100 mm licdhter Weite 53,2 m 
gußeijerne Röhren von 80 mm lichter Weite 48,5 m 
gußeijerne Röhren von 50 mm lichter Weite 113,5 m 
‚gußeiferne Röhren von 40 mm lichter Weite 574,0 m 


zuſammen 789,2 m 


Mantelrohre von 30 mm lichter Weite 171,7 m 
Mantelrohre von 25 mm lichter Weite 55,1 m 
Mantelrohre von 20 mm lichter Weite 5418,2 m 


zuſammen 5645,0 m. 


Durch die Einverleibung der Vororte Löbtau, Naußlitz, Cotta, Trahau und Kadik find am 
1. Januar 1788 Anſchlußleitungen hinzugekommen. 


Die Gejamtzahl der Anjchlupßleitungen betrug, nachdem 23 Leitungen als überflüfjig ent- 
fernt worden waren, am Sclufje des Beridhtsjahres 15 911 (ausichlieklic der verlöteten), nämlich) 
489 jtärtere von gußeifernen Röhren und 15422 gewöhnliche von Mantelrohr. 


Außerdem wurden wegen Wiphaltierung und Höhenveränderung von Straßen, jowie wegen 
Scjleujenbaues mehrfady Veränderungen an Hauptrohrleitungen vorgenommen, und zwar im ganzen 
1585,3 m Rohrleitungen. Hierbei wurden 29 Wbiperrichieber, 9 Feuerhähne, 24 Anjchlupleitungen 
und 1 Leitung für einen Spüljchrot erneuert. 

Zur Scdleufenjpülung jind 226 neue Leitungen hergejtellt und 10 Leitungen entfernt worden; 
am Jahresſchluſſe waren 917 Spülſchrote und 3 Schnee-Schmelzeinrichtungen mit der Leitung ver: 
bunden. Bon den vorhandenen Pihanitalten wird nur nod eine (Königsbrüder Straße, Ede 
Grenadierjtraße) mit Waller gejpült. Auch dieje fam im Juli in Wegfall. 

Die Sprengventile in den jtädtiichen Gartenanlagen find um 97 Stüd, alſo auf 1258, die 
Straßeniprengventile um 24 Stüd, aljo auf 341 vermehrt worden. 

Die Anzahl der Drudjtänder zum öffentlihen Gebraude ijt durd die Einverleibung von 
göbtau um 6 Stüd vermehrt worden, ihre Gejamtzahl betrug daher am Jahresſchluſſe 30 Stüd. 

Die Zahl der öffentlihen Springbrunnen beträgt 30. Neu hinzugelommen jind der Müller- 
Brunnen in Vorſtadt Plauen und die Springbrunnen in Löbtau, Alt-Trahau und am „Wilden 
Mann". 


D. Privatleitungen. 
639 Privatleitungen jind im Laufe des Berichtsjahres geprüft worden, hiervon 2 Leitungen 
zweimal. 
Wegen Beränderungen an WPrivatleitungen jind 90 Revijionen mit Drudprobe und 1990 
Revijionen ohne Drudprobe notwendig geweien. 
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E. Temperaturmeſſungen und Brunnen - Waferkand. 











Zemperatur des 


Haupt - Sammel: * aux, 
Monat brunnen | — I 
des Wallerwerts I 


nied 
rigite 


nied» 


rigite mittlere 


hödhite 





mittlere hochſte 





höchite 





Waſſers in Gellius»Graden im 
Hochbehälter 
des Waflerwerts II 


Grunditüd 
Am See 4 


Schöpfbrunnen 
des Waſſerwerks II 


nied⸗ 
rigite 


nied⸗ 
rigſte 


* mittlere hochſte mittlere hochſte mittlere 








Januar... | 7,17 33) 5,5168 30 50 112 96 1031102, 92 9785| 65| 74 
Sebruar. . | 6,8. 3,3. 52! 62. 36) 52) 96 84 90 921 82 86 | 74 65| 7,0 
März ...1 65 42 591651 4ı 57|1|84 66 781 821 66 7A, 811 651,71 
April . . 72 63| 69 73| 63! 68 | 7,7 7a 7275| 771 74 76 | 86| 7,6180 
Mai... 98 7,31 881 9909| 7,31 881 82 73. 76\ 90! 76| 8,7 1104| 861 9 
Juni ... 111,8; 9,8: 10,8 12,2 9,9 11,0 110,3 82 9,1110, 9,0: 10,1 ‚12,8 10,5 | 11,6 
Juli. 14,6 11,8 13,3 .15,0 12,2 13,6 12,6 10,4 11,4 13,6 11,0. 12,2 '15,5 12,9! 14,1 
Auguſt . . [16,0 14,2 15,0 115,8 14,5 15,3 13,5 12,1 12,8 14,0 13,4 13,5 15,4 15,0 15,2 
September |14,7 14,2 14,5 15,0 14,2, 14,7 141 13,5 13,8 |14,6 14,2 14,4 115,3 14,9| 15,2 
Ottober . . [14,7 12,3 13,8 14,2 12,5 | 13,7 14,0. 13,1. 13,7 14,6 13,6 14,3 14,8 12,8 | 14,2 
November. |12,3 6,7 10,9 12,4. 6,7 | 10,9 |14,3 12,9 13,4 144 12,8 13,6 12,8 80115 
Dezember . | 8,4 6,1 73185 63! 75 112,8 11,4 12,0 112,8 11,4 11,9 | 89| 7,6| 81 


Der Waſſerſtand 
aud niedriger als im vorhergehenden Jahre. 
Juli 1,26 m gegen 1,83 m im Oftober 1902. 

Bei Wafjerwert II war der Wajjerjtand im 
itets höher, als der zuläſſige Minimalwaſſerſtand 


in den Haupt-Sammelbrunnen des Wajjerwerts I war ein günjtiger, wenn 


Der niedrigjte Waſſerſtand des Jahres betrug im 


Scöpfbrunnen bei normaler Arbeit einer Maſchine 
von 2,5 m. 11 Brunnen lieferten daher reichlich 


die geforderte Wajjermenge von 40000 cbm im Tage. 


F. Die Unterfuchung des Leitungswallers. 
Die Aufhöhung der Parzelle 426f am Waſſerwerk I ijt zum größten Teile ausgeführt worden. 


Die regelmäßigen Unterjuhungen des Leitungswajlers jind auch 


genommen worden. 


im Berichtsjahre vor- 


Eine im September vom jtädtijchen Chemiſchen Unterfudhungsamte ausgeführte volljtändige 
Analyje von zwei Proben Leitungswaſſer hat folgende Rejultate ergeben. 


In 1 1 Waſſer jind enthalten 
Waller Waſſer— 
probe I probe II 
aus der aus der 
Neuftadt Altitadt 


mg mg 





Irodenrüdjtand . 164,0 219,2 
Chlor (CH) . . 14,24 17,8 
Salpeterfäure (N, 0.). j 4,84 10,18 
Salpetrige Säure (N,O,) . . i i 

Gebundene Kohlenjäure (CO,).. | 24,5 36,5 
Scywefeljäure (SO,) : 18,7 26,4 


Durch entiprechende Bindung der 
beiden Proben Leitungswaſſer berechnen. 


Mailer Waſſer— 
probe I probe II 
mg , mp 


Schwefelfaures Kalzium (CaSO,) | 30,89 44,88 
Kohlenjaures Kalzium (Ca CO,) | 51,21 58,79 
KohlenjauresMagnefium(MgCO,)| 3,78 21,53 
Ehlomatrium (NaCl). . . . 18,13 


Wafler Waller: 
probe I probe II 
aus der aus der 
euftadt: Altitadt 





Kiejelfäure (SiO,). 
Kalt (CaO). 


Magnejia (MgO) . 10,72 13,18 
Ammoniat (NH,) . A i 

Sauerjtoffverbraud) . 2,20 1,80 
Gejamthärte . 5,63 7,07 


Bajen und Säuren läßt jich —— — der 


Waſſer⸗ Waſſer— 
probe I probe Il 





mg mg 
Chlormagnejium (MeCl) . .]1913 6,81 
Salpeterjaure Magnejia (Mg NO,) | 2,98 s 
Salpeterjaures Natrium (NaNO,) | 2,93 . 16,62 
Kiejelfäure i : 11,8 ' 13,4 


Die Wajlerprobe I entipriht dem Waſſer aus Waſſerwerk I, die Wafferprobe II dem Waller 


aus Wajjerwert II. 


G. Verſchiedenes. 
Am Schluſſe des Berichtsjahres waren mit Waſſer verjorgt 14128 Privatgebäude oder im 


Bau begriffene Häufer, 323 ſtädtiſche und unter jtädtiicher Verwaltung jtehende Stiftungs- 
und Sculen, 231 itaatsfistaliihe und zur königlichen Zivilliite gehörige 


Grunditüde, Anitalten 
1903. 
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Grundjtüde und Anjtalten, 22 reichseigene Grundjtüde, 118 außerhalb des Stadtgebietes gelegene 
Grundftüde, insgefamt 14822 Grundjtüde gegen 12625 im PVorjahre. 

Die Zahl der Hausgrundjtüde, die mit Waſſer nicht verjorgt, deren Beſitzer aber zur Ent: 
rihtung der jtatutarijchen Abgabe für Waller für diejelben verpflichtet jind, beträgt 74. 

MWeiter verblieben am Jahresichluffe 749 Hausgrundjtüde infolge der mangelnden Hauptwajjer: 
rohr: oder Hauptichleujen- Anlagen ujw. von Zahlung der Abgabe für Wafjer befreit. 

Am Schluſſe des Berichtsjahres waren in Grundijtüden 155405 Wuslaufhähne vorhanden 
gegen 145071 des Vorjahres, davon befanden jid) 


Ende 1902 Ende 1903 Ende 1902 Ende 1903 
im Hofe ». » » -» ».. 1 10327. 11007 im V. Obergeihoß . . 271 277 
im SKellergeihoß . - - - 9792. 10435 im VI. Obergeſchöß . . 9 9 
im Erdgeihok - - » . | 30345 32652 in Waihtühen . . . . 9998 10912 
im Halbgeihoß - - - - 37 37 in Gärten. . 22.2. 8155 8619 
im I. Obergeiho . . 25660 27553 in Gewädhshäufen . . . 233 237 
im II. Obergeihoß . . | 21969 23650 u 002. 1 17 era 741 776 
im III. Obergeihoß . . | 17980: 19222 
im IV. Obergeihoß . - | 9554 10019 sammen | IASBTI. uss coe 


Nah der Größe verteilen fid) die am Ende des Berichtsjahres vorhandenen 155405 Stüd 
wie folgt. 


Durchmeſſer Zahl der Aus— Durchmeſſer Zahl der Aus— 
mm laufbähne | ınm laufhähne 
12 31849 25 117 
15 112115 30 166 
20 10498 


Ferner waren innerhalb der Grundjtüde vorhanden 1001 Springbrunnen, 10980 Bäbder, 
39 944 Klojetts, 4796 Pikanjtalten, 32102 Schwimmtugelhähne, 188 Zimmerjpringbrunnen, 
1191 Bierdrudapparate, 3 155 Feuerhähne, 403 Ventilatoren, 273 Strahlpumpen. 

Außerdem wurden nod 78 Aufzüge und 7 Motoren durd die Waſſerleitung betrieben, wobei 
die Aufzüge für Baumaterial bei Neubauten nicht inbegriffen find. 

Im Laufe des Jahres wurden zufammen 10334 Auslaufhähne, 19 Springbrunnen, 210 Piß— 
anjtalten, 4428 Schwimmtugelhähne, 1041 Bäder, 4 665 Alojetts, 14 Bierdrudapparate, 109 Feuer: 
hähne, 6 Aufzüge, 31 Ventilatoren, 10 Strahlpumpen neu angelegt und mit der Waijerleitung 
verbunden. 

Am Hauptrohrnege jind 31 Schäden vorgelommen, und zwar 1 Schaden an einer Rohrleitung 
von 500 mm Durchmeſſer, 2 Schäden an ſolchen von 200 mm Durchmejjer, je 1 Schaden an joldyen 
von 150 und 125 mm Durchmejjer, 24 Schäden an ſolchen von 100 mm Durchmejjer und 
2 Schäden an folden von 830 mm Durchmejjer. 

10 Muffendichtungen jind nachgedichtet worden, 10 Abjperricdieber und 29 Feuerhähne wurden 
unbrauchbar und durch neue erjeßt. An 83 Abjperrichiebern und 201 Feuerhähnen wurden verjchiedene 
Inftandjegungen und Änderungen vorgenommen. 

An 26 Anbohrhähnen waren Injtandjegungen notwendig und 98 dergleichen wurden durch 
neue erjeßt. 

273 Ichadhafte Privatventile find ausgewedjelt und hierfür neue aufgejtellt worden, 144 der- 
gleihen wurden ausgebejfert. 

Megen Strakenbauarbeiten jind im Berichtsjahre 48 Anjchlußleitungen teils verändert, teils 
emeuert worden. 

320 Anfchlußleitungen waren jchadhaft und mußten hiervon 99 Anjchlupleitungen ganz, jowie 
231 dergleichen zum Zeil erneuert werden. 

An Leitungen für Drudjtänder, Springbrunnen, Spüljchrote und Sprengventile machten ſich 
380 Inftandjegungen nötig. 


VI. Alte Wafferleitungen und Brunnen. 
A. Leubniher Leitung. 


Die den 17 Abnehmern zugeflojiene Wajlermenge ift auf annähernd 50000 ebm zu jchäßen. 
An dem aus Steinröhren bejtehenden Teile der Leitung waren 8 Schäden auszubejjern. 


B. Weißeri -Waferleitung. 


Am Schluſſe des Berichtsjahres waren noch 113 Abnehmer vorhanden, hiervon jind beteiligt 
68 an der Hocplauenichen, 27 an der Mittelplauenjhen und 18 an der Niederplauenjdyen Peitung. 
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Von den 113 Abnehmern entnahmen aber nur 69 das wenig braudbare Waſſer. 

Bon den Abnehmern, weldhe das Waſſer nicht mehr auslaufen lajjen, gehören 24 der Hoch— 
plauenjchen, 11 der Mittelplauenjchhen und 9 der Niederplauenjhen Leitung an. 

An den Sandjtein- Rohrleitungen waren im Jahre 1903 16 Schäden auszubefjern. 

In einer Anzahl von Fällen wurden teils aus Anlaß der Aiphaltierung oder Neupflajterung 
der Straße, teils wegen entitandener Schäden die Steinröhren der alten Wafjerleitung durch eijerne 
Röhren erjet und dabei 221,7 m Röhren verwendet, und zwar 


5,4 m von 200 mm Durchmeſſer, 150,0 m von 50 mm Durchmefjer 
12,5 m von 125 mm Durchmejjer, und 
12,8 m von 100 mm Durchmeſſer, 41,0 m von 40 mm Durchmeſſer. 


In dieje Eijenrohrleitungen wurden 1 Abſperrſchieber und 2 Spülleitungen eingebaut. 


Die Schlammfänge der Hocdplauenjhen Leitungen wurden im Beridhtsjahre viermal, der 
Mittelplauenihen Leitung dreimal und der Niederplauenihen Leitung zweimal gereinigt. 


C. Die Neuſtädter fogenannte Oberfiſchmannsteich-Leitung. 


Die Leitung hat noch 45 Abnehmer, darunter 6, welchen das Wafjer nur pachtweiſe überlafjen ilt. 


In der Hauptitraße und im Baugebiet hinter dem Waldſchlößchen wurden die Holzrohr- 
leitungen durch eijerne Röhren erjeßt und dabei 899,6 m Röhren verwendet und zwar 


333,0 m von 150 mm Durchmejier, 363,6 m von 80 mm Durchmeſſer und 
155,0 m von 100 mm Durchmefjer, 48,0 m von 40 mm Durchmeſſer. 


Dabei wurden 6 Abzweigleitungen hergejtellt und mit den vorhandenen SHeimleitungen ver- 
bunden, 1 Spülleitung eingebaut, 4 Feuerhähne alter Konjtruftion, jowie 4 Scjieber, und zwar 
1 Stüd von 100 mm, 2 Stüd von 80 mm und 1 Stüd von 50 mm Durchmeffer, aufgejtellt. 


D. Brunnen. 

Die Anzahl der öffentlihen Pumpbrunnen, joweit deren Injtandhaltung dem Betriebsamte 
unterjteht, betrug nad; Zugang von 5 Brunnen in Borjtadt Midten, Trahau und Kadik 110, von 
denen 96 mit eijernen und 14 mit hölzernen Pumpwerken verjehen find. An diefen Brunnen 
machten ji 35 Injtandfegungen im Berichtsjahre erforderlid). 

In 17 Brunnen ijt der Waſſerſtand regelmäßig wöchentlid) gemeſſen worden. 

Für die Anlage von neuen Privatbrunnen jind 18 Genehmigungen, für die Herftellung von 
Brunnenvertiefungen 10 Genehmigungen, für die Anlage von Schadtbauten zur Aufnahme von Blitz— 
ableitungen 3 Genehmigungen erteilt worden. 


Dritter Abſchnitt. Buch- und Balenführung und Bilangen. 


I. Allgemeines. 


Die Buchführung erfolgt nad den Regeln der doppelten Buchführung. 
Außer der Führung der Journale hat ſich die Anlage, die Führung und der Abſchluß von 


264 Kaſſen- und 341 Hauptbuch-Konten bei den Gaswerfen, 

131 Kaſſen- und 188 Hauptbudy-Ronten bei dem Lichtwerfe, 

80 Kafjen- und 95 Hauptbud-Konten bei den Kraftwerfen und 

189 Kaſſen- und 251 Hauptbuch-Konten bei den Waſſerwerken 
notwendig gemadt. 

An Rechnungen über den Gas-, Strom: und Mafjerverbraudy find 152395 (ızı 114) aus 
gejtellt worden. 

Außerdem jind noch 8080 Rechnungen über verfaufte Nebenprodufte, Ausführungen von 
Privatrohrlegungen, Wajjermefjeraufitellungen, Reparaturen ujw. ausgefertigt worden, jo daß ins 
gelamt 160475 (135 353) Rechnungen von der Buchhalterei ausgejtellt und abgefertigt worden jind. 

An die Berichtigung der Gas-, Strom» und Wajjerverbraudhsrehhnungen mußten 20 540 
(21 380) jäumige Jahler jchriftlich erinnert werden. 

Die Borlegung quittierter Rechnungen nad; Ablauf der Erinnerungsfrift war in 870 (732) 
Fällen nötig. 

Bei 569 (329) Abnehmern erfolgte jofortige Zahlung; 301 (223) Gasabnehmern wurde die 
Lieferung wegen unterbliebener Zahlung entzogen. 
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Der gejamte Kaſſenumſatz jtellte jih) auf 36 639700 .# 42 A, und zwar 


bei den Gaswerten auf. . . 0... 17088219 .4 674 
bei dem Lichtwerte auf . . > 2 2 2 298981520 40 A 
bei den Kraftwerten uf . . 2 2 2 2 02020..5263813.4 2A 
bei den Wafferwerten auf . . . 5323294 .# 43 A 
bei der öffentlichen Beleuchtung und. 

dem Kohlenbahnhof uf . » » . .....83578415.4 89 & 
bei der alten Waflerleitung auf . . . 2 2... 89626 .4 1A 
für Berwahrungspojten uf . 2 2 2 2 20200. 2864811.4 — A 


Il. Gaswerfe. 
An Kautionen wurden 3811 (3 262) Pojten eingelegt und 2959 (2 617) zurüdgenommen. 








in Bar: ı in Mert- A 
Diejelben betrugen einlagen | papieren — 
Ab N) | Me A, MH A 
Beitand Ende 19002 . » » 2» 2 2 2 2. + 17015921 4 | 737135 51 1438657 55 
Zuwmads - » > 2 2 rn nn nenne. 1223295  — || 187827 84 411122 84 
Abgang . . ee rer. + 1122993 23 || 282237 46| 405230 | 69 
Beltand Ende 1903 er 801 823 81 642725 89 || 1444549 ı 70 





Das SKapitaltonto I ſchioß Ende des —— 1902 mit einem Vermögensbeſtande von 
8194763 .4 26 A ab. Dieſer hat ſich im Jahre 1903 erhöht um 775804 .4 17 A als 
115 663 .# 35 A dem SKapitaltonto I zugeflojjenes Kapitalvermögen der Gaswerte in 
den Vorjtädten Löbtau und Tradau, 
289 027 .#4 85 A für ausgeführte Rohr: und Beleudhtungsanlagen, 
84448 .4 60 A für Gasmeſſer zum Verleihen, 
32206 .# 12 X für Apparate, Geräte und Werkzeuge, 
87104 .# 29 X für Bauten in den Werten und Grundjtüdsantäufe, 
167 353 .4 96 A für Tilgungsbeträge. 


Belajtet wurde das Konto mit 386 159.4 4 5 für Abjchreibungen, ferner mit 7 000.4 dem 
Erweiterungsfonds erjtattete Roften für Rohrmaterialien, jo daß dasjelbe am Schluſſe des Jahres 1903 
einen Bejtand von 8577408 .#4 39 A nadjwies. 

Das Kapitalfonto II, die Forderung an das Lichtwert betreffend, jchlok mit 4292059 .% 83 A ab. 

Dem Erneuerungsfonds, Ende ı902 2439536 .# 14 A betragend, find im Jahre 1903 
423 033 .4 99 4 Ubjchreibungsgelder zugeflojjen und 37040 .# 49 A für Rohr: und Beleuchtungs— 
veränderungen, 120000 ..# zur Schuldentilgung und 29714 .# 78 4 für Umbauten und zur Be- 
zahlung von Bejigveränderungsabgaben ujw. wieder entnommen worden, jo daß ein Bejtand von 
2675814.%4 86 X verblieb. 

Der Rejervefonds in Höhe von 500000 .# hat im Jahre 1903 feine Veränderung erfahren. 

Der Erweiterungsfonds mit einem Bejtande von 336407 .# 26 A am Schluſſe des Jahres 
1902 hat einen Zuwads von 100000 .%# durd die Nüdlage von den Betriebsüberjchüfjen bes 
Jahres 1903, 7000 erſtattete Kojten für Rohrmaterialien, 29 797 .% 74 5 Erlös für Abbrudys- 
materialien aus dem vormaligen Altjtädter Gaswerte und 17655 .#4 20 A Kaffenbeitand der Bau: 
tehnung des vormaligen Trachauer Gaswerks erhalten. 


Dagegen wurde derjelbe belajtet mit 


116 .# 25 A Kursverlujt von ausgelojten Wertpapieren, 
176061 .# 30 A für Rohr: und Beleucdhtungserweiterungen, 
82560 .# 60 A für Beichaffung von Leihgasmejjern, 
26700 .# 37% für Beichaffung von Apparaten, 

37773 .#4 84 A für Bauten in den Werfen, 
32888 .4 50 A für Grundjtüdsanfäufe, 
34086 .# 38 A für Scyuldentilgung. 


Hiernach ergab ſich am Schluſſe des Jahres 1903 ein Beitand von 100672 .# 96 A. 
Der Unterjtügungsfonds der Gaswertsarbeiter hatte im Jahre 1903 eine Einnahme von 
2647 .# 50 4 Kapitalzinjen und 
2671 .% 22 A Ausgaben (Unterjtügungen an 7 vormalige Gaswertsarbeiter). 
Der Bermögensbejtand des Fonds, der am Schluſſe des Jahres 1903 75852 .4 77 4 betrug, 
it der unter dem Namen „SKaijer- Wilhelm: Stiftung“ von der GStadthauptlajfe zu verwaltenden 
Arbeiterverforgungstafje überwiejen worden. 
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Beim Feuertafjenfonds beliefen jid) die Einnahmen auf 12408 .4 65 X (6000 .# Beitrag 
der Gaswerte, 6442 .#% 65 4 NKapitalzinfen abzüglich 34 .4 Kursverluft). 

Ausgaben find nicht zu bejtreiten gewejen, jo daß fi der Vermögensbeitand von 182103 .% 
12 A auf 194511.% 77 A erhöht hat. 

Die Haffe-Stiftung, die den Zweck hat, hilfsbedürftigen Witwen von Gaswertsarbeitern 
Unterjtügungen zu gewähren, hatte eine Einnahme von 217 .# 10 A (100 .# Beitrag des Stadt: 
baurats Hafje und 117. 10 A Kapitalzinjen).. Da Ausgaben nicht zu bejtreiten waren, hat lid 
der Vermögensbejtand am Scluffe des Jahres 1903 auf 3507 .%4 88 A erhöht. 

Die Bilanz der Gaswerte ſchloß mit 18996 043 .# 4 A ab, worüber das Nähere aus dem 
nadjitehenden Buchauszjuge zu erjehen iſt. 





* 


M MN Ä 
Altiven. An Banteinlagen . 460000 — 
An Rohrnet und a An Feuertajjenfonds, Wert- 
beleudtung . . - . 13233622 98 papierbeitand . . . . 194596 50 
An Mreallonto. . » . . 507686 88 An Hafle- Stiftung, Wert: 
An Wertsgebäude . . . | 1465803 35 papierbeitand . . . . 3507 88 
An Gasbehälter . . -» . 1509511, 40 An elettriich. Pichtwert, Bau: 
An Gasöfen . ». 2... 608 046 | 29 tojten und Grundwert . 4292059, 83 
An Apparate . . 2... 699 480 | 57 An Reite und Beltände . 579692 35 
An Dampfmaldinen. . . 62973 7 sniammen [18996 043 4 
An Geräte und — 47859 87 
An Mobilien . . . 9318 15 Paſſiven. 
An Betriebsrohrleitung . . 117505 65 : j ’ 
An Röhrwaflerleitung . . 11833 77 Von Kapitalvermögen der wa Br 
An Warmwajjerleitung . . 344 1 — on * 8577 408 39 
An Waſſerleitun Er 7748 44 e : 
An — ER 2604 69 eichtwerts (Baufojten). | 4292059 83 
An Zweiggleisanlagen . . 87162 31 Bon Anleihe Konto Gas: P 
An Leihgaszähler . . 344240 19 , —* Plauen . . . 300 000 
An bewegliche Beleuchtungs Bon Anleihe: Konto Gas: ie ur: 
gegenftände . 750 wert Löbtau . . . 495808. 69 
An Verſuchsapparate 38 67 Von Anleihe: Konto Gas — F 
An Gaseinrichtungen . . 4516 20 i wert Trahau. . . . 0 355 923 66 
An elettriiche Beleudtungs Von Erneuerungsfonds . 2675 814 86 
anlage — 3081 Von Reſervefonds rer 500 000 = 
An Telegraphenanlage . . 908 32 Bon Erweiterungsfonds . 100 672) 96 
An Rohrprüfungsitelle . . 25 640 1 Bon Kautionen . — 801 823. 81 
An Ammoniakfabrit . . . 2576 8 Von Kautionsjinien . . 85 187 | 13 
An Arbeiterwohnhäujer. . 110 951 76 Bon Seuerfaffenfonds 2 194 511] H 
An Gaswert Plauen . . 909675 70 Bon Haſſe - Stiftung — Bun | = 
An KRafjenbeitad . . . 218349 27 Von Verfügungsjumme . 13 324 12 
An Wertpapierbeitand . . | 3484607 85 zufammen |18 996 043 4 


III. Lichtwerk. 
Die Gejamtanlagelojten des Lichtwerkes einſchließlich des Kaufpreiſes für das Elektrizitätswert 
in Vorſtadt Plauen betrugen am Schluſſe des Jahres 1003 6540 721 .% 114. 
Das Kapitaltonto des Lichtwertes hatte am Schluſſe des Jahres 1902 einen Beitand von 
805639 .# 9 A. Letzterer hat ji) im Jahre 1903 um 160734 ..# 98 A erhöht, und zwar um 
52474 .# 34 X für Kabelanlagen, Schaltitellen ujw., 
33990 ..#% 4% für Erweiterungsbauten im Lichtwerte, 
53794 .4 60 A für Transformatoren und Eleftrizitätszähler, 
2678 .# 50 X für Geräte und Werkzeuge und 
17 797 .# 50 X für Rüdvergütungsaniprüche für Landabtretung. 
Belajtet wurde das Konto mit 410040 .# für Abjchreibungen (einjchlieglih 180473.” auf 
frühere Jahre), jo dat dasjelbe am Schluſſe des Jahres einen Beitand von 556 334.9 7 X hatte. 
Dem Erweiterungsfonds, Ende 1902 mit 76408 .# 83 A abſchließend, jind 50000 .# NRüd 
lage von den Überihüfjen des Jahres 1903 und 12502.% Kojten für verlagsweije bejtrittene 
Transformatoren gutgeichrieben worden. 
Die Ausgaben betrugen für bewilligte Kabelanlagen, Beſchaffung von Iransformatoren und 
Elektrizitätszählern 105510 .# 48 A, jo dak am Scluffe des Jahres 10903 ein Bejtand von 
33400 .# 35 4 verblieb. 
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Dem Erneuerungsfonds find im Jahre 1903 410040 .# Abjchreibungsgelder zugeflojfen und 
28684 .4 47 A für Erweiterungsbauten im Lichtwerfe und für Rabelanlagen entnommen worden, 


jo dak am Schlufje des Jahres 1903 ein Bejtand von 403 324 .4 50 4 vorhanden war. 
Das Bilanztonto ſchloß mit jeinen Aktiven und Paſſiven wie folgt ab. 











Aktiven. MH A N Ä 

An Arealtonto 560793 89 An Wertpapierbeitand 96 799 
An Gebäudelonto 562 842 | 72 An Beltänden und Reiten . 62305 33 
An Dampftejiel . 250848 11 An Rüdvergütungsaniprüden 
An Dampfdynamos 1052411 — für Landabtretung . 17797 50 
An Rohrleitungen u. Pumpen 130 717 96 zufammen | 5703358 10 
An KRondenswafjeranlage . 165403 44 
An Scaltapparaten °. 51396 54 < ; 
An Lauftran . 18138 | 77 —— 
An Werkitatt u. Laboratorium 20616 55 Von Kapitaltonto . St 7 
An Beleuchtungseinrichtung 6030 36 Von Gaswerke, Anleiheſchuld 4 292.059 83 
An Geräten und Werkzeugen 25770 26 Bon Stadftajje, Anleiheihuld | 250999 35 
An Kabeln u. Hausanjhlüffen | 1808060 87 Von Stadtgemeinde, unver: 
An Freileitungsneg in Vor: zinslier Vorſchuß für 

jtadt Plauen . 82043 92 zugewadjenes Areal 163 260 
An Transformatoren 278587 43 Bon Erweiterungsfonds- 

An Elektrizitätszählern . 179285 6 fonto 33400 35 
An Kohlenförderungsanlage u. Von Erneuerungsfondstonto 403 324 50 
Kohlenbahn 1359 48 Von Kabellegungen, Bewil- 

An Kaſſenbeſtand 209981 34 ligungen i 3980 
An Banteinlagen 110 000 zujammen | 5703358 10 
. Kraftwerte. 


Zum Betriebe der Straßenbahnen wurden 11101 831,5 


von 11 A pro SKilowattjtunde abgegeben. 


Kilowattitunden Strom zum Preije 


Hiervon entfallen auf die Deutihe Strakenbahn:Gejellihaft 4 611 988,7 Kilowattitunden und 
auf die Dresdner Straßenbahn 6489 842,8 Kilowattjtunden. 

Außerdem wurden 325 586,8 Kilowattitunden Strom an Dritte abgegeben. 

Das Kapitaltonto hatte am Schluſſe des Jahres 1902 einen Beitand von 16248 .“ 4. 
Dasjelbe war für 180737 .%# 73 A Tilgungsbeträge, Aufwand für bauliche Heritellungen ujw. zu er: 
fennen, und für 196985 .# 77 A Mbjchreibungen auf den Wert der Anlagen zu belajten. 

Der Erweiterungsfonds betrug am Sclufje des Jahres 1902 189365 .# 87 A. Demjelben 
ind zugefloſſen 10000 .# NRüdlage von den Überſchüſſen des Jahres 1903. Die Ausgaben für 
bewilligte Bauten, Kabellegungen ujw. betrugen 139870 .# 75 A, jo daß am Schluſſe des Jahres 
1903 ein Beitand von 59495 .# 12 A verblieb. 

Dem Erneuerungsfonds find 196 985 .# 77 A Abjchreibungsgelder und 6250 .# Entihädigung 
für vorzeitige Abnußung von Dynamomaſchinen zugeführt worden, jo daß der Beitand am Jahres— 
ſchluſſe 649418 .4 46 A betrug. 


Das Bilanztonto ſchloß mit jeinen Aktiven und Paſſiven ab wie folgt. 








Paſſiven. MH A 
Von Anleihetonto 6766616 81 
Von Erweiterungsfondstonto 59495 12 
Bon Erneuerungsfondstonto 649418 46 
Von Kafjenvorihuf . 40.433 90 
Von Verfügungsjumme 1445 55 


Attiven. N N 
An Wrealtonto . 1014743 80 
An Gebäudefonto . 1034482 39 
An Maſchinen und grobe 

Armatur . 2 


R 1301461 72 
An Dampftejjel, Rohr- 


leitungen ujw. 693833 45 Von Betriebstontoe . . . 40 
An Stromzuführungsanlagen 1800343 81 
An Heimleitungen N 41641 41 
An Wertpapierbejtand 1498630 70 
An Beitände und Reite 132312 56 
zuſammen | 7517449 84 zujammen | 7517449 84 
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V. Waſſerwerke. 


Das Kapitalkonto ſchloß Ende 1902 mit einem Beſtande von 5748 410. 55 A. Xebterer 
hat jih im Jahre 1903 um 799174 .% 93 X erhöht, und zwar um 


278084 .# 18. 


— 


zugefloſſenes Kapitalvermögen infolge Übernahme der Waſſerwerke in 
den einverleibten Vorſtädten Cotta, Löbtau, Naußlitz und Trachau, 
28245. 50 A in das Eigentum der Stadtgemeinde abgetretene Waljermejler, 
164840 .# 36 A Rohrneßerweiterungen, 
59790 .# 54 A Verbefjerung beziehentlid) Erweiterung der Maſchinen- und Tele 
graphenleitungsanlage und für fonjtige Ausführungen, 
7245 .4 52 4 Aufwand bei Neubejhaffung von Geräten und zur Beitreitung von 
Beligveränderungsabgaben, 
260 968 .# 83 A Kapitaltilgungsbeträge. 
Summe w. 0. 


Belajtet wurde das Konto mit 
247 957 A A für Abjchreibungen aus dem Vermögensbejtandteile, 
69332 .# 60 X für nadträgli auf die Anleihe verwiejenen Kojten für Rohr 
legungen in Borjtädten ohne eigene Wajjerwerte, 
73337 .# 12 X für Überweifungen von den Vermögensbejtänden der MWajlerwerte 
Cotta und Yöbtau an den Erweiterungs: beziehentlid; Erneuerungsfonds, 
56281 .# 92 & für erjtattete Bejchleujungstojtenbeiträge in Toltewiß, 
906 .# 67 A für erjtattete Kojten für Rohrlegungen und Rohrmaterialien, 
zuſammen 447815.” 31, 
jo dak am Sclufje des Jahres 19053 6099770 .# 17 A Bermögensbejtand verblieben. 
Der Rejervefonds in Höhe von 300 000 .# ijt unverändert geblieben. 
Dem Erweiterungsjonds, welder im Borjahre mit einem Bejtande von 279981 .# 62 x 
abjichloß, wurden im Jahre 1903 folgende Beträge zugeführt: 
394 077 .# 60 A nad Abzug der regelmäßigen Abſchreibungen verbliebener Reingewinn, 
69332 .4 60 A von der Anleihe vom Jahre 1900 erjtattete Kojten für Rohrnet- 
erweiterungen in Vororten ohne eigene Wajjerwerte, 
64240 .# 86 A Überweijungen aus den Vermögensbejtänden der Waſſerwerke Cotta 
und Löbtau, 
56 281 .# 92 A zurüderjtattete Beſchleuſungskoſten in Toltewiß, 
2073 .# 31 4 Minderaufwände bei Wajlerhauptrohrlegungen, 
zuſammen 586 006 .# 29 4. 
Dagegen waren zu Laſten des Fonds zu buchen 
146526 .# 46 A Ausgaben für Rohrneterweiterungen und Jonjtige Ausführungen ujw., 
68613 .#4 23 A Ausgaben für KRapitalrüdzahlungen, 
zuſammen 215139 .7 69 , 
jo dak der Fonds am Schluſſe des Jahres 1903 einen Beſtand von 650 848.4 22 A aufwies. 
Beim Erneuerungsfonds, deilen Bejtand zu Anfang des Jahres jih auf 2080588 .“ 
bezifferte, waren außer 247 957 .# Abjchreibungsbeträge nod) 9096 .# 26 A Überweifung aus den 
Vermögensbejtänden des Wallerwerts Yöbtau zuzujchreiben. Zu belajten war der Fonds 
für Wajjerhauptrohr: Umlegungen mit ... WENDE 3269. 25 X 
für Pumpenanlagen Umbau im I. Wäſſerwerk mit u 40532.# 45 & 
für Reinhaltung der Sammelgalerie an der Saloppe mit . . 14040 ..4 30 A 
für Überweilung aus dem Betriebsvermögen der Stadtgemeinde 1225 000 .% A 
\ 


zuſammen 1282 842 .# N, 
jo dak am TFahresichluffe ein Bejtand von 1054799 .7 26 A verblieb. 
Die Abjchreibungen verteilen ſich auf nachſtehende Konten. 





M N * \ 


Brunnen: und Sammelrohranlage | 18517 Kanzleigeräte . . 2 2 200. 217 
Gebäudelonto . . a A Zelegraphenleitung . . . . .» 1 284 
Dampfmaſchinen, Pumpen u. Kejiel | 55 485 Waſſermeſſer . . . — 39 
Waſſerhochbehälte.. . .] 16180 Elettrifche Beleuchtung . Er 1060 
Rohrnetz . . -. . 15105801 Rohrprüfungsitelle . . » .» .- 3653 
Geräte und Werkzeuge VIER RE 3854 zuſammen |247 957 


1903. 


361 


Die Anleihejhuld der Waſſerwerke bezifferte ji Ende 1902 auf zufammen 6347 708.4 94 4, 
und zwar 


5557708 .4 94 4 Anleihejhuld für das Waſſerwerk I (Saloppe), 


290 000 .# AN Anleihejhuld für das Waſſerwerk II (Toltewih), 
50000 .# A Anleihejhuld zum Bau eines III. Waſſerwerkes, 
450 000 .4# A Anleihefhuld für das Waſſerwerk Plauen, 


Summe ‚w. o. 
Infolge Übernahme de 
weiter hinzugetreten 
324311 .# 3% Anleihejhuld für das Waſſerwerk Cotta, 
402331 .4 70 A Anleiheſchuld für das Waſſerwerk Löbtau, 
122235 .4 48 4 Mnleihefhuld für das Waſſerwerk Naußlitz, 
229 662 .# 95 A Anleiheſchuld für das Waſſerwerk Trachau, 
zuſammen 1078541 .# 16 &. 
Außerdem wurden im Jahre 1903 von der Anleihe 1900 erhoben 
100753 .4X 43 A Aufwand für Wafjerhauptrohrlegungen in Vorjtädten ohne eigene 
Waſſerwerke und 
Aufwand für Vorarbeiten zum Bau eines III. Wajjerwertes. 
in Summe. 
1903 260968 .# 83 A, als 


— 


Waſſerwerke in den am 1. Januar 1903 einverleibten Vororten ſind 


35000 .⸗ A 
1214294 .4 59 4 


Getilgt wurden im Jahre 


176476 .# 
6912 
58 813 
17029 4 
1 736 
Summe w. 0. 


96 


Die am ——— — — ergab —— — 


AMTS. 
AAO: 


M 69. 


= 
By 


von der Anleihejchuld für 
\ von der Anleiheichuld für 
\ von der Anleihejhuld für 
A von der Anleihejchuld für 
\ von der Anleiheichuld für 





das Waſſerwerk I, 

das Waſſerwerk Cotta, 
das Waſſerwerk Löbtau, 
das Waſſerwerk Naußlitz, 
das Waſſerwerk Trachau. 





a ftiven. HM N An Sachſiſche Sant zu Dresden, w) A 
An Mrealtonto. . - . +45 1687516 73 Einlage j 420 000 
An Brunnen: und Sammel: An Vorſchuß f. d. Schleuſenbau 
tohranlage . 9856 104 27 an d. Waſſerwerk Saloppe 4002 — 
An Gebäudelonto - +1 2095 006 96 An Feuerverliherungstonto 5026 35 
An Dampfmajdhinen, Pumpen Un Bejtände und Rejte 186 061 , 95 
und Keſſel +. 713313 80 zujammen [15411 917 13 
An Erjaßteile für die Dampf: i . 
malhinen 2 2.2 26787 22 Paſſiven. 
An Waſſerhochbehälter 860 897 10 | Yon Kapitaltonto 6.099 770 17 
An Rohrnebtonto. 6291742 1: Von Rejervefondstonto . 300 000. — 
An Geräte und Werkzeuge 36521 85 Von Erweiterungsfondsfonto . 650 848 22 
An Kanzleigeräte . , 3915 12 Von Erneuerungsfondstonto . | 1054799 | 26 
An Telegraphenleitungstonto . 24791 75 | Yon Anleihetonto 
An elektriiche Beleuchtung . 11037 17 für d. Wafjerwert I (Saloppe) | 5 381 232 94 
An Rohrprüfungsitelle . 29558 45 f.d. Waſſerwerk II (Toltewig) | 290000 - 
An Waſſermeſſerkonto 36933 37 für das Waſſerwerk Cotta . 317 398 25 
An Mafjerwert Plauen 450272 89 für das Waſſerwerk Löbtau 343518 30 
An Vorarbeiten für ein für das Waſſerwerk Naußlitz 105 205 , 52 
III. Wafjerwert, Bautojten 97507 43 für das Wajjerwert Plauen 450000 — 
An Schleufenherjtellung in für das Wafjerwert Trachau 227 926 | 26 
Toltewig, Bautojten 95361 40 zum Bau eines III. . 
Un Beichleufung der Blajewiter werfes — 85 000 - 
Straße in Toltewit, Bau- für NRohrlegungen in Vor- 
tojten . 5834 18 jtädten ohne eigene Wajjer- _ 
An Bohrverjuche für Erweite: werte . 100 753 43 
rung des Waijerwerts, Von verjchiedenen Kreditoren 
Baufojten — 7709 21 (bewilligte Beträge für noch u 
An Kafjenbeitand 305 977.20 auszuführende Arbeiten) . 5464 78 
Un Wertpapierbejtand 1 100 038 | 40 zuſammen |15 411 917 13 
Dresden, im Juli 1904. Stadtbaurat Kaffe. 
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Gartenanlagen und Baumſchulen. 


I. Gärtnerei und Baumfchulen. 


In der Gärtnerei an der Tahbergitrake hat ſich eine Vermehrung der Yrühbeetfäjten nötig 
gemacht; es jind jetzt 42 Frühbeetfäjten mit 929 Fenſtern vorhanden. 


An Bäumen, Sträudjern und Pflanzen waren Ende 1903 vorhanden 





im im 
Pflanzen Stüd Werte von Pilanzen Stüd Werte von 
1 * 
Bäume, verpflanzbare . 5200 ı 19500 Sträuder und jüngere 
Bäume, ältere und Gehöle . . . . 27200 16320 
ttärteer . . ... 390 1 640 Rojen, niedrige. . . 2860 953 
Bäume, jüngere . . . 6 450 8860 | Efeu, Vinea . . . 12 500 415 
Gehölze, veredelte . . 5 630 4680 1 Topfpflangen . . . 20 540 6 162 
Gehölze, immergrüne . 8400 14650 Teppichpflanzen . . . 5200 520 
Nadelhöler . . . . 30200 19700 Stauden . . .» . . 16 800 2 520 
Hedenpflanzen . . . 6 550 1310 4 Sclingpflanzen. . . 650 195 


zufammen | 148570 97425 


11. Die Anlagen. 


Der Umfang der jtädtiihen Anlagen iſt durch Herjtellung der Anlagen auf dem Leisniger 
Plage (1460 qm), Hüblerplage (2570 qm), Strehlener Plate (600 qm) erhöht worden. 
Außerdem kamen durd Einverleibung folgende Anlagen und Pläße hinzu: 


Von der Gemeinde Löbtau Friedricd-Auguft- Pla (7826 qm), Wernerplag (1930 qm), 
Kirhplag (1430 qm), Dorfplag (7040 qm), Crispiplag (2730 qm), Noſtitz-Wallwitz-Platz 
(14124 qm), Pla an der Dresdner Straße (280 qm), Anlagen am alten Gemeindeamte 
(86 qm), Pla Ede Bismard-: und Hohenzollernitraße (40 qm), Anlagen an Retiraden (10 qm), 
Rathausplag (2266 qm), Pla am Lerchenberg (1200 qm). 


Von der Gemeinde Plauen Wejtendpart (14500 qm), Wettinplat (2100 qm), Rathaus 
plat (1200 qm), Bienertplag (2000 qm). 


Von der Gemeinde Nauplig Pla an der Georgitraße (370 qm). 
Von der Gemeinde Cotta Südplat (140 qm). 


Der VBerwaltungsbereih der Stadtgärtnerei umfahte Ende 1903 auf dem linken Elbufer 
68 [48 ')] öffentliche Anlagen und Schmudpläße mit 390820 [328 375 ')] qm, auf dem rechten 
Elbufer 23 [22 ')] öffentlihe Anlagen und Schmudpläße mit 43579 [42 119')] qm Fläche. 


- 


Ferner find? 7 Spielpläße mit 151995 qm vorhanden. Gärtnerei, Baumjdulen und 
Kompojtlagerpläge enthalten 64215 qm, in 14 jtädtiihen Anitalten find 222759 qm, und in 
59 Schulen 47836 qm Fläche vorhanden, mithin im ganzen 176 Arbeitspläge mit 921204 qm 
Fläche, welche der gärtnerijchen Pflege bedürfen. 


') Richtiggeitellte Angaben für 1902. 
1903. 


Ausgepflanzt wurden 


Bilanzen 


Bäume . . A 
veredelte Gehölze : 


immergrüne Gehölze . 


Nadelhölzer . 
Sträucher 
Stauden 


hochſtämmige Rofen 


niedrige Roſen 


Altern, Myofotis, Penſos 
Topf- u. Dekorationspflanzen 


Zeppichbeetpflanzen 
Sclingpflanzen 

Efeu und Pinca . 
Sommerpflanzen . 


verſchiedene Zwiebeltnollen . 
zuſammen 














Stüd 


37800 1 
3 
2 


28045, 4 
3270| 1 


106 845 | 15 
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in den Anlagen 


aus Gärtnerei und 
Baumſchule 


im Werte von 


68 
28 
940 
514 
138 
176 


116 
890 
886 
110 

11 
450 
027 
033 


388 


Stüd | im Werte von Stüd | im Werte von 
M 
1} 

— | - 30 68 
20 10) 28 
_ 699 | 940 
— 180) 514 

60 28 —— 520 166 

50 =. — 810 176 
—| 315 | 347 50 315| 347 
50 - | = 335 116, 
- | 37800 | 1890 
19385 | 3886 

11300 | 2110 

21 1 

- 4500| 450 
\ 28045, 4027 

50 | 19400 | 918 22670| 1951 
70 | 19775 1293 50 |126620, 16682 


gekaufte 





Die Straßenbäume. 






zuſammen 










Neue Alleen mit zuſammen 444 Bäumen wurden in folgenden Straßen angepflanzt: 


1) Rehefelder Straße 


2) 
3) 


Schlüterſtraße. 

Gottleubaer 
Straße 

Ostarjtraße 


Waſſerſtraße . . . 


Crataegus 
fl. pl. 
Fraxinus excelsior 


oXyac. 


. er. 0. 


. Tilia parvifolia . . 


. Robinia pseudo- 


acacia ..... 
Fraxinus excelsior 


.. Gingko biloba 


Fraxinus excelsior 
Sophora japonica 


6) 
7) 


8) 


9) 
10) 


11) 
12) 
13) 


Leipziger Straße 
Srantenjtraße. . 


Nürnberger 
Straße ... 
Hettnerjtraße . . 
Lennoſtraße 


Bergſtraße ... 
Leisniger Platz. 
Zöllnerplatz . .. 


Sophora japonica 
Ulmus montana 
Crataegus oxyae.. 


. Ulmus effusa ... 


Tilia dasystyla .. 


. Robinia pseudo- 


acacia 
Tilia parvifolia ... 
Tilia parvifolia.. . 
Sophora japonica 


Durch Einverleibung der Gemeinde Plauen famen 3464 Straßenbäume hinzu. 
13) MünchnerStraße Tilia tomentosa et 


Bienertjtraße . . 
Bernharditrake . 
Ehemnißer 
Straße 
Coſchützer Straße 
Daheimjtraße. . 
Faltenftrake 


Grenzitraße . . . 
Großmannftraße 
Halbtreisitraße . 
Hegeritraße . . 
Hohejtrake . 

Kaiter Straße . 


Schattenmorellen 
div. Objtbäume . 


... Tilia vulgaris... 


div. Objtbäume . 
div. Objtbäume . 


. Aesculus rubi- 


eunda 
Kirſchbäume 
Tilia vulgaris... 
Robinia inermis . 


_ u u er wer 


. Scyattenmorellen 
. div. Objtbäume . 


div. Obitbäume ... . 


171 
302 


14) 
15) 
16) 
17) 


18) 


19) 
20) 
21) 
22) 
23) 


Peſtitzer Straße . 
Poſtſtraße 
Räcknitzer Straße 
Reiſewitzer 
Straße 
Ringſtraße . . 


Seminarjtraße . 
Schulſtraße ... . 
Uferjtraße . 
Waſſerſtraße 
Weſtendſtraße 


vulgaris. . .. 
Crataegus oxyac. 


. Robinia inermis . 


Meichjeltirichen 


. Scattenmorellen 


Aesculus rubi- 

cunda 
Kirihbäume 
Schattenmorelle . 


.er 0. + 


ee... 


. Tilia platyphyllos 
.. Tilia platyphyllos 
. div. Objtbäume ... 


Durch Einverleibung der Gemeinde Löbtau famen 1372 Straßenbäume hinzu. 
4) Germaniajtraße 

5) Habsburgerjtraße 
6) Leumeritraße. . . 
7) Lindenſtraße . . . 


1) Burgfitraße . . 
2) Eottaer Straße 


3) Friedrich-Auguſt⸗ 
Straße -.... . 
1903. 


. Tilia parvifolia .'. 
. Blatanen Platanus 


oceidentalis . 


Ulmus montana. 


83 
23 


84 


Sorbus aucuparia. 
Tilia parvifolia . 
Acer platanoides . 
Tilia parvifolia . 






8) Plauenjche 
Straße . 


9) Pojtitraße. ... 
10) Reiſewitzer 

Straße . 
11) Saxoniaftraße . 
12) Wallwißjtraße . 


. Platanus oceiden- 


talis 
Ulmus montana. . 


. Tilia parvifolia . 


Tilia parvifolia . 
Tilia parvifolia.. 
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13) Werneritraße . . 


14) Wilsdruffer 
Straße .. 


. nr 0... 


P 
16) Scdillingplaß . . 


Platanus oceiden- 


. Tilia parvifolia. . 


Tilia parvifolia. . 
Aesculus rubi- 
cunda . 


Durch Einverleibung der Gemeinde Trahau famen 1807 Straßenbäume hinzu. 


1) Aachener Straße 
2) Ahornſtraße .. 
3) Bahnhofſtraße. 
4) Burgsdorfer 
Straße .... 
5) Geblerſtraße .. 
6) Germanenſtraße 
7) Großenhainer 
Straße .... 
8) Sedwigſtraße .. 
9) Herrmann- 
ſtraße 
10) Jubiläumitraße. 
11) Kronenjtraße . . 
12) Kyffhäuſerſtraße 


„ne... 


Objtbäume. ..... 
Acer platanoides . 
Acer platanoides . 


Acer platanoides . 
Tilia hollandica 
Diverje Objtbäume . 


Diverje Objtbäume . 
Tilia hollandiea 


Sorbus aucuparia 
Tilia hollandica 
Acer platanoides . 
Tilia hollandica 


Durch Einverleibung der Gemeinde 


1) Kronprinzſtraße. 
2) Rennersdorfer 
Straße 
3) Sadysdorfer 

Straße .... 
4) Hühndorfer 
Straße 


5) Untersdorfer 
Straße . 

6) Pennericher 

Straße ... 


7) Klopſtockſtraße 
8) Werkſtätten⸗ 
itraße 
9) Omfjewißer 
Straße . 
10) Oderwißer 
Straße ... 
11) Gottfried Keller: 
Straße .. 
12) Roquettejtraße . 
13) Weihtropper 
Straße .. 
14) Warthaer Straße 
15) Freiligrath- 
ſtraße ..... 
16) Mobſchatzer 
Straße . 


Acer plat. ..... 


. Tilia parvifolia... 


Tilia parvifolia... 


. Aesculus rubi- 


eunda 


er... 


. Crataegus oxyae. 


. Platanen 


Plat. oceid. . . 


. Acer plat. ..... 


Tilia parvifolia... 


. Crataegus oxyae. 
. Fraxinus excelsa . 


. Acer plat. ..... 


Acer plat. ..... 


. Tilia parvifolia . . 


Crataegus oxyac. 


Aesculus alba... 


. Blatanen 


Plat. oceid. 


Durd) Einverleibung der Gemeinde 


1) Hohejtraße . . .. 

2) Leipziger Straße 

3) Meißner Straße. 
1903. 


Acer plat. . .... 
Aeseulus rub. . . . 
Acer plat. ..... 


30 
64 
30 
151 


51 
184 


81 
15 


14 
21 


133 
70 


12 
22 
44 


41 


42 


25 


16 


13) Lindenftraße . . 
14) Platanenjtraße . 
15) Reichenberger 

Straße .... 
Schulftraße.. . . 
Schütenhof: 

ſtraße 
Stephanſtraße 
Straße 26 ... 
Virchowſtraße 


16) 
17) 
ne HI 
19) 
20) 


Wilder: Mann- 
Straße ... 
Veteranenſtraße. 


21) 
22 


— 


17) Hamburger 
Straße .. 


18 Raimunditrahe : 


— 


19) 
20) 
21) 
22) 


Thonbergitraße . 
Bahnſtraße . . . 
Mörideftraße . . 
Grillenburger 
Straße . . 
Leutewißer 
Strafe .... 
Steinbader 
Straße ; 
Blumenthaler 
Straße . 
Abendroth- 
ſtraße 


23) 
24) 
25) 
26 


— 


27) Sörigſtraße . .. 


28) Wilhelm-Franz— 
Straße ... 

29) Alvensleben- 
ſtraße 

30) Weidenthal⸗ 
ſtraße 


. 0.00. 


Pe er 


31) Chamiffojtraße . 
32) Hölderlinjtraße . 


33) MWeißerigufer . . 


4) Dorfplaf 


5) Dreieck ...... Acer plat. .... 


De Be 


Tilia parvifolia. . 
Platanen Plat.oceid. 


Tilia hollandica 


Tilia hollandica 


Crataegus oxyac.. 


. Tilia hollandica 


Tilia hollandica 


. Aesculus rubi- 


cunda . 


. Juglans regia... 


Tilia hollandica 


Cotta famen 2104 Straßenbäume hinzu. 


. Ulmus montana 


Aeseulus rubi- 

eunda 
Crataegus oxyac. 
Acer plat. ..... 
Tilia parvifolia . . 


ne en... 


. Tilia parvifolia . . 


Tilia parvifolia . . 


. Ulmus montana 


Asa. DIRE: 35:5: 


Fraxinus ameri- 
cana 


. ne. 


.. ne. 


. Acer plat. . .... 


Tilia parvifolia.. 


Tilia parvifolia.. 
parvifolia . . 
parvifolia. . 


Tilia 
Tilia 
Aeseulus rubi- 

eunda 


Midten tamen 95 Strakenbäume hinzu. 


Tilia parvifolia . 
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⸗ 
Durch Einverleibung der Gemeinde Übigau kamen 39 Straßenbäume hinzu. 
1) Hauptjtraße ... Tilia parvifolia.. . 4 3) Dorfplag..... Tilia parvifolia... 4 
2) Schloßjtraße . . . div. Objtbäume ... 31 


Durd Einverleibung der Gemeinde Kaditz famen 339 Strakenbäume hinzu. 


1) Am alten Fried— 6) Straße 5a... Crataegus ..... 36 
h Pflaumen ...... 35 7) Straße N ... Acer plat. . . . .. 29 

2) Am neuen Fried— 8) Adolfſtraße... Crataegus ..... 22 
JJ SHRNGE —— 4 37 9) Waldemarſtraße Acer plat. ..... 44 

3) Lutherplatz. . Juglans regia... 20 10) Strafe E ... Tilia holland. ... 30 

4) Bernharditrahe . Fraxinus excelsiorvr 26 11) Tradauer 

5) Straße 5 .... Ulmus globosa .. 22 Straße .... Fraxinus excelsior 38 


Als Erfah für eingegangene Straßenbäume waren 814 Stüd nadjzupflanzen, d. i. 2,46 Prozent 
der 1902 vorhandenen. 


An Straßenbäumen waren folgende vorhanden und von der Stadtgärtnerei zu unterhalten. 














— — — 


Ende des Jahres 
1901 | 1902 1903 





Bezeichnung der Bäume 








Ahorn, wollfrüdhtige (Acer dasycarpum) . . 
Spitz- und Berg- (Acer platanoides und Acer pseudoplatanus) 
rotblättriger (Acer platanoides Schwedleri) . 
ejchenblättriger (Acer Negundo) R 

KRugelahorn (Acer globosa) : 

Hötterbäume (Ailanthus glandulosa) i 

Birfen (Betula alba) — 


Caraganen (Caragana ar borescens) 30 30 30 
Hainbuchen (Carpinus betulus) . 24 | 24 24 
Goldregen (Cytisus laburnum) . j 26 | 42, 42 
Eichen, amerifanijche (Fraxinus americana) . 26 26 214 

amerifanijche Wei: (Fraxinus americana alba) . 22 | 22 22 


gewöhnlide (Fraxinus excelsior). 
Roelreuterien (Koelreuteria paniculata) . 
Platanen (Platanus oceidentalis) 
Pappeln, Baljam- (Populus balsamifera) 
Spit-"(Populus fastigiata). 
Schwarz; (Populus nigra) . 
Silber- (Populus argentea) 
Eihen (Quercus americana). . ; 
deutihe (Quercus pedunculata) i 
Aazien (Robinia pseudoacaeia . 
und Robinia bessoniana) 
Sophoren (Sophora japonica) 
Eberefchen (Sorbus aucuparia) 





Geweihbäume (Gymnocladus canadensis) 30 30 | 30 
Gleditichien (Gleditschia triacanthos) . 24 24 24 
Salisburien (Gingko biloba) . 146 146 154 


Linden, fein- und großblättrige (Tilia parvi ifolia und platyphylius) 
Krim- (Tilia dasystyla) . 
Silber- (Tilia argentea). . 
holländiſche (Tilia vulgaris hollandica) 
Bergulmen (Ulmus montana) . . 
glattblättrige (Ulmus glabra fastigiata) 
Kugelulme (Ulmus globosa) 

Weißdorn (Crataegus oxyacantha flore 'pleno) . 
lieder, gemeiner (Syringa vulgaris) 4 
chineſiſcher Gyringa Rothomagensis) 

1903. 


ws 
a 
2) 
X 
= 1} 
so 
ih 
ot 
= 
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=> 
pet 
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Ende des Jahres 


Bezeichnung der Bäume 





1901 1902 1903 
Rajtanien, Roß- (Aesculus Hippocastanum) . . ; 3127 3127| 3323 
gefüllt blühende (Aesculus Fr ia flor e pleno) i 28 28 28 
rotblühende (Aesculus rubicunda) . . 3 : 1898 1904 2732 
gelbblühende (Aesculus flava). . 2 2 2 2 nn na 105 105 105 
ebbare (Castanea vesca). 2: 20 nn 13 13 13 
Phellodendron amurense . . ara, Were 141 141 141 
Nukbäume, ameritaniihe (Juglans einer rea) . Na Te oder oa 183 183 18: 
Wall (Juglans regia) . . : >: 2 2 2 2 nr 2 rn. 10 ı 10 243 
Apfel- und Bimbäume . >: 2 non nn 967 : 1339 2956 
Kirſchbäume . . . a ae ee ee re er ee 272 303 ı 1120 
Korneliustirichen (Corn nus , mas) te 101 | 101 101 
Verjchiedene Bäume . . ass era 19 
Scjneeball (Viburnum Opulus flore pleno) en 11 19 19 
Zulpenbäume (Liriodendron tulipifera) . -. . 2 2 2 2 .2.. 116 116 


zuſammen | 30224 33089 42753 


Neue Sprengventile find in der Baumſchule Abdederei, Schubert, Hähnel-, Dürer, Bernhard:, 
Liebig:, Semper: und Therefienitrake, Wajaplat und Karcherallee angebraht worden. 

Die Baumbewäjjerungsleitungen wurden durch Neuherjtellung in der Lift, Trinitatis:, Semper:, 
Waja- und König-Albert-Straße von 87530 auf 90 110 laufende Meter vermehrt. Es jtieg dadurd) 
die Zahl der mit Waſſer verjorgten Straßenbäume auf 11 359. 


IV. Materialien, Geräte und Werkzeuge. 


Ende 1903 waren Materialien im Werte von 5948 .4 44 A, Geräte und Werkzeuge im Werte 
von 64909 .4 vorhanden. 


V. Berfonal. 
Der Durchſchnittsbeſtand des Arbeiterperjonals betrug im 


Januar Februar März April Mai Juni 
118 147 239 264 260 242 
Juli Auguit September Oktober November Dezember 
228 213 206 183 130 110. 


Die Gejamtzahl der im Laufe des Berichtsjahres bejdhäftigten, zumeijt wechjelnden Perjonen 
betrug 311, und zwar 67 Gärtner, 130 Arbeiter und 114 Arbeiterinnen. 


Dresden, den 21. Juli 1904. 


Stadtrat R. Kammſeher. 


1903. 
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Verfaſſungs- und Nechtsiachen. 


Von den Gegenjtänden der Tätigkeit der Gejchäftsitelle jind folgende zu erwähnen: 
I. Gemeindebezirks » Grenze. 


Gemeindebezirts-Grenzregulierungen oder Ein- und Ausbezirtungen find in 3 Fällen mit den Ge- 
meinden Leubniß-Neuojtra, Reid und mit dem jelbjtändigen Gutsbezirke Albertitadt zu behandeln gewejen. 


11. Rechtsſachen. 
1) Von Verträgen der verjchiedenjten Art, welde die Stadtgemeinde abzujchliegen hatte, 
wurden 45 vom Rechtsſtandpunkte aus geprüft und beurteilt. 


2) Es jind 20 Redtsgutachten erteilt, beziehentlicy Vorträge rechtsgutachtlicher Art erjtattet worden. 
Anlaß hierzu gaben der Anſpruch einer Perjon auf Erja des Schadens, der ihr durch Ausgleiten 
auf einer angeblich mit Eis bededten Gangbahn und den hierbei erlittenen Beinbruch entitanden it; 
die Art der Berechnung der Benubungsabgabe für die Straßenbahn in der Ludwig-Hartmann: 
Straße und in den fistaliihen Straßen in den Vorjtädten Gruna und Seidnik, jowie in der Leipziger 
Straße ab Oſchatzer Straße; der Anſpruch des Königlichen Finanzminiſteriums auf gewiſſe Rechte an 
der Quelle der Oberfiihmannsteih-Wajjerleitung; eine Schentung, die einer bejtimmten Perſon, 
eventuell aber dem Armenamte, leßterenfalls zur Unterjtügung wiürdiger und bedürftiger Perjonen, 
jugewendet worden war; die Handhabung der Bejtimmung in $ 5 der jogenannten Urlaubsordnung 
vom 2. Januar 1902, betreffend die Beendigung des Lohnbezuges der Hilfsarbeiter mit der Ein: 
itellung der Dienjtleijtung zufolge Ertrantung; eine Entſcheidung des Königlichen Landgerichts 
Dresden, nad) welcher diejenige Beſchwerde des Rats als unbegründet zurüdgewiejen worden war, 
die derjelbe gegen das Königliche Amtsgericht Dresden deshalb erhoben hatte, weil letjteres den An- 
trag des Stadtrats, von Koftenforderung für die Verlautbarung einer Sicherungshypothek abzujehen, 
abgelehnt hatte; eine Verordnung des Königlichen Kultusminijteriums, wodurd) dem alten Schul: 
grundftüd in Vorjtadt Kaditz die Kirhichullehnseigenjchaft zugeiproden worden war; die Verwendung 
der jogenannten Chemnißer und FFaltenjtraße-Unterhaltungsfonds zu Steuererleihterungen im Jahre 
1902 jeitens der vormaligen Gemeinde Plauen; weiter die Fragen, ob und inwieweit ein Berbot 
des Beitritts zu Erwerbs: und Wirtichaftsgenojjenichaften für jtädtiihe Beamte und Lehrer zu er- 
lajjen jei; ob die Verfolgung eines Schadenerjaganipruches oder NRüdgriffsrechtes gegen den ehe: 
maligen Gemeindevorjtand einer einverleibten Gemeinde deswegen, weil er Straßenbaufautionen bei 
der Spar: und Vorſchußbank angelegt hatte, Ausliht auf Erfolg biete; ob die zwilchen einzelnen 
einverleibten Gemeinden und verjchiedenen Verjiherungsgejellihaften abgeſchloſſenen Verſicherungs— 
verträge duch die Einverleibungen als erledigt anzujehen jeien; ob diejenigen Beamten einer ein- 
verleibten Gemeinde, die den Umtauſch eines als Strakenbaufaution hinterlegten Einlagebucdhes des 
Spar: und Vorſchuß-Vereins in Dresden gegen ein Einlagebuch der Spar: und Vorſchuß-Bank 
dajelbjt vorgenommen hatten, für den infolge Konkurſes der lefteren Bank entjtandenen Schaden 
erjaßpflichtig jeien; ob Wusjicht vorhanden jei, daß die gerichtliche Verfolgung des Schadenerjat- 
anjpruches, der der Stadtgemeinde aus Anlaß eines zwijchen einem Straßenbahn-Motorwagen und 
einer Dampfitraßenwalze auf der Parfſtraße erfolgten Zujammenjtoges entitanden ijt, Erfolg haben 
werde; ob auf jtaatlidy genehmigte Straßenbahnen, injoweit dieje durch die Einverleibung der Vor— 
orte Gruna und GSeidnit zum Stadtgebiet gekommen waren, ohne weiteres die bereits für das letztere 
geltenden Beitimmungen in bezug auf den Tarif, die Stromlieferung ujw. Anwendung zu finden 
haben; ob eine Berpflichtung der Dresdner Straßenbahn zur Zahlung eines Beitrages zu den Koften 
einer Notbrüde über die Elbe und des Brüdengeldes aus den bezüglichen Vertragsbejtimmungen ge: 
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folgert werden fünne; ob die Rechtsanſchauung der Sozietätsbrauerei zum Waldſchlößchen zutreffend 
jei, daß fie den Pachtzins für das von ihr an die Stadtgemeinde verpadjtete Areal an der Schiller— 
Straße, auf weldhem das Gebäude der 1. Hebejtelle jtand, bis zur Abtragung diejes Gebäudes oder 
bis zum Ablauf des Padtvertrages fordern könne, obwohl fie das betreffende Areal unentgeltlich, 
jowie lajten- und fojtenfrei an die Stadtgemeinde Dresden zu Straßenzweden bereits abgetreten 
hatte; ob ein Vorgehen gegen den Verwalter eines Konturjes, in dem eine bevorrecdhtigte Konkurs— 
forderung (Abgabenforderung) der Stadtgemeinde völlig ausgefallen war, auf Erjah des Ausfalls in 
frage zu ziehen ſei; ob den SHinterlafjenen eines verjtorbenen Beamten mit rüdjiht darauf, daß 
gegen diejen zur Zeit feines Todes wegen dienjtlicher Vergehen eine gerichtlihe Unterfuhung an: 
hängig war, Penfion zu gewähren jei; ob die Schulgemeinde Dresden als Rechtsnachfolgerin der 
vormaligen Schulgemeinde Plauen an einigen bezüglihen Kapitalien irgend weldes Eigentums= oder 
Zurüdhaltungsreht mit Ausfiht auf Erfolg geltend maden fönne oder ob fie verpflichtet jei, in 
Aushändigung dieſer Kapitalien an den Kirchenvorſtand zu Dresden: Plauen zu willigen; ob das 
Grundjtüd der Heger-Bienert:Stiftung in Vorjtadt Plauen von der Schulgrundjteuer frei zu laſſen 
ſei oder nicht, und dergleichen mehr. 


3) Die Stadtgemeinde hatte im Jahre 1903 21 Rechtsſtreite zu führen, 4 als Klägerin, 
15 als Bellagte und 2 als Nebenintervenientin. 
Die Rechisſtreite betrafen 
a. Anſpruch auf Bezahlung von 27312 .4 16 4% . U. Entihädigung für Land, weldyes 
aus Anlaß des Umbaues der Dresdner Bahnhöfe enteignet worden war; 
b. Anfprud; auf Bezahlung von vorläufig 100000 .# |. AU. Entihädigung wegen Enteig- 
nung gewiſſer Teile eines gewerblichen Zweden dienenden Grundftüdes aus Anlaß des 
Umbaues der Dresdner Bahnhöfe; 


ce. Feltjtellung, daß den beklagten Gegnern der Stadtgemeinde feinerlei Erbanjprud an 
einem der Stadtgemeinde teſtamentariſch zugefallenen Nachlaß zujtehe; 

d. Anjprudy des Klägers auf Anerfennung jeitens der Stadtgemeinde dahin, daß jie ver- 
pflichtet jei, einen für eine Hypothet aufgefparten Serienrejervefondsanteil feinerzeit dem 
Kläger oder dejjen Erben auszuzahlen ; 

e. Anſpruch auf Erjaß der Kojten, die der Stadtgemeinde aus Anlaß der Beihädigung 
eines Wajlerhauptrohres gelegentlich eines Baues entitanden waren; 

f. Anjprud auf Erfah des Schadens, der dem Kläger durd eine Auskunft an Ratsjtelle 
entitanden fein jollte; 


g. Forderung von Montagetoften im Betrage von 540 .#, die bei Injtallation der elet- 
triſchen Beleudhtungs:, Fernſprech- und NKlingelanlage im Gemeindehaufe eines ein- 
verleibten Vorortes angeblich entjtanden waren; 

h. Forderung von 1073 .4 54 A für Lieferungen und Arbeiten bei Gelegenheit der Ein- 
richtung der elektriſchen Beleuchtung in der alten und der neuen Schule eines einverleibten 
Borortes ; 


i. Forderung auf Erſatz eines Schadens in Höhe von 202 .4 70 A, weldyer angeblid bei 
Anlegung einer Wajjerleitung durch widerrechtlichen Eingriff in fremden Grundbefiß ver- 
urſacht worden jein jollte; 


k. Forderung von 1010 .4 Honorar für Lieferung von Faſſaden- und Detailzeihnungen 
zum Baue des Berwaltungsgebäudes in einem einverleibten Bororte; 

l. Forderung von 10562 .# 80 4 als Kojten für SHeritellung der Burgsdorffitraße in 
Vorjtadt Trachau; 

m. Anſpruch auf Zurüdgabe eines als Kaution hinterlegten Spartaffenbucdhes über 521.4 19 &; 

n. Anſpruch auf Erjah eines Schadens, den der Kläger durd) einen erlittenen und angeblich 
dur die Beklagte verurjachten Unfall gehabt hatte; 

o. Forderung auf Befeitigung einer Brunnenanlage und einer Röhrfahrt, welde die Be- 
Hagte auf einem der Klägerin gehörigen Grundjtüde hat; 

p. Anjprud) auf Bezahlung von 17149 .# 95 A Entihädigung für Land, weldes aus 
Anlak des Ausbaues der Tepliger Straße in Vorſtadt Strehlen enteignet worden war; 

q. Anjprud auf Zurüdzahlung eines Darlehns in Höhe von 1000 .# j. U., weldyes jeiner- 
zeit eine hiefige Bank einer am 1. Januar 1903 einverleibten Gemeinde gewährt hatte; 

r. Forderung auf Fejtitellung dahingehend, daß ein Recht, einen 14 011 .# 20 A betragenden 
KRoftenreit für eine in Vorſtadt Plauen errichtete Ufermauer ufw. in das Oblajtenbud 
für die Stadt Dresden einzutragen, nicht bejtehe; 
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s. Anjprud) auf Gewährung von 342 .4 95 A entgangenen Arbeitslohnes und einer Rente 

von jährli 650 .# aus Anlaß eines angeblid) durch Berfchulden der Bellagten ver: 
’ urjachten Unfalles; 

t. Anſpruch auf Zahlung von 2200 .# Schmerzensgeld und Gewährung einer Rente von 
jährli 400 .# aus Anlaß eines Unfalles, den die Bellagte verurſacht haben jollte; 

u. Anjprud eines Vaters auf Herausgabe feines im jtädtiihen Findelhauje untergebradhten 
Kindes und 

v. Anſpruch auf Zahlung eines Schmerzensgeldes und einer jährlihen Rente, jowie auf 
Erjtattung verſchiedener Auslagen an Arzthonorar, an entgangenem Arbeitsverdienjt ujw. 
aus Anlaß einer dem Kläger in der Kinderbejjerungsanjtalt durdy einen dafelbjt unter: 
gebraten Knaben zugefügten Körperverlegung. 


III. Verſchiedene Angelegenheiten. 
A. Begründung von Stiftungen. 

1) Der am 16. Januar 1902 zu Dresden verjtorbene Dr. med. Gotthelf Otto Ihle hat in 
jeinem Tejtamente feine Mutter zur alleinigen Erbin feines Nachlaſſes eingejeßt und weiter verfügt, 
dak nad) deren Tode das von ihm hinterlafjene Vermögen zur Errihtung von Stiftungen verwendet 
werde, aus deren Erträgnifjen unbejcholtene Herzkranke unterjtütt werden jollen, und zwar unbejchadet 
des jeinem Bruder auf dejien Lebenszeit ausgejegten Genuſſes der Zinjen von der Hälfte des Nachlaſſes. 

Er hat ferner angeordnet, daß die näheren Bejtimmungen über die Errichtung der zu be- 
gründenden Stiftungen von jeiner Mutter getroffen werden jollen. 

Dies ijt gejhehen. Die aufgejtellten Stiftungsjagungen hat der Rat, injoweit nötig mit Zu: 
ſtimmung der Stadtverordneten, und die durch die Satzungen fejtgejegte Stiftung jelbjt das König— 
lihe Minifterium des Innern genehmigt. 

Dieje Stiftung wird erjt künftig in Wirfamteit treten, da erjt nach dem Tode der Mutter 
des Erblafjers das Vermögen, das dieje nad) Vorjtehendem ererbte, der Stiftung zuzufliegen hat. 

Die Vergebung der Stiftungserträgnijje wird feinerzeit im Januar jedes Jahres erfolgen und im 
Dezember jedes Jahres wird zur Bewerbung um den Stiftungsgenuß öffentlic; aufgefordert werden. 

2) Aus dem Nadjlafje der in Dresden verjtorbenen rau Cäcilie Elifabeth Lauterbad; geb. Steger 
it dem Rate durd) ihren Gatten, Herrn Oberſt z. D. Lauterbad), entjprechend dem Wunſche der Verjtorbenen, 
die Summe von 10000 .% übergeben worden. Die Erträgnifje diejes Kapitals jollen den Armen in der 
Stadt Dresden zu gute fommen. Der Rat hat diefe Zuweijung unter Ausdrud jeines Dantes angenommen. 

3) Der in Dresden verjtorbene Privatmann Friedrich Bruno Bärthold hat der Stadt- 
gemeinde Dresden für Zwede des Bürgerhojpitals 24000 .%, des Waijenhaujes 5000 .4 und des 
Stadtirren- und Siechenhauſes gleichfalls 5000 .+ letztwillig vermacht. Der Rat hat diefe Ver: 
mädtnifje unter Ausdrud jeines Dantes angenommen. 

4) Die am 4. Februar 1903 in Dresden verjtorbene Witwe des früheren Stadtbuchhalterei-Aſſiſtenten 
Knoll, Frau Augufte Bertha Knoll geb. Kummer, hat dem Rate legtwillig 12000.% als Vermächtnis mit 
der Beitimmung hinterlafjen, diefe Summe als „Augujte-Bertha-Stiftung“ zu verwalten und ihre Erträg: 
nijje jährlich an zwei bedürftige und würdige Töchter von Ratsbeamtenwitwen, die ſich verheiraten wollen, 
zu gleihen Teilen zu vergeben. Der Rat hat diefes Vermächtnis unter Ausdrud jeines Dantes 
angenommen. 

5) Ein in Dresden verjtorbener Privatmann hat der Stadtgemeinde jein Vermögen in Höhe 
von ungefähr 13000 .# mit der Beitimmung hinterlajjen, davon arme Kinder evangelijch-Iutherifcher 
KRonfefjion während der Sommerferien in eine Sommerfriiche zu jchiden. Der Rat hat dieje Erb- 
haft mit Zuftimmung der Stadtverordnieten angenommen. 

6) Der am 13. April 1903 in Karlsbad verjtorbene, vorher in Dresden wohnhaft gewejene Amts- 
rihter a. D. Dr. jur. Emil Munz hat unter Ausjegung von Vermächtniſſen und Leibrenten an Ber: 
wandte und Freunde die Stadt Dresden zur Erbin jeines Vermögens eingejeßt und bejtimmt, daß die 
Erträgnifje zur Begründung einer Freijtelle im Bürgerhojpitale und zur Verjchönerung der Stadt 
Dresden oder deren Anlagen verwendet werden. Der Rat hat mit Zujtimmung der Stadtverordneten 
dieje Erbjchaft angenommen. Die jterblichen Überrejte des jeinerzeit zu Karlsbad beerdigten Amtsrichters 
Dr. Munz find dajelbit wieder ausgehoben, nad; Dresden überführt und am 26. Mai 1904 auf 
dem Annenfriedhofe an der Chemniger Strake an der Seite feiner Eltern unter Teilnahme von Ber: 
wandten und Freunden des Verftorbenen, jowie eines Vertreters der Stadt Dresden beigejeßt worden. 

Außerdem iſt noch, wie alljährlich, über eine größere Anzahl Stiftungen die Aufjicht geführt worden. 


B. 

Hierüber ijt noch Nacjjtehendes zu behandeln gewejen. 

1) Die nachgeſuchte Genehmigung der PBenfionstafje für die Beamten der Mühlenbauanitalt 
und Maſchinenfabrik vorm. Gebr. Sed und des Eijenwertes „Schmiedeberg“ in Dresden durd) die 
Königliche Kreishauptmannjchaft, und zwar auf grund des $ 53 letter Abſatz des Reichsgeſetzes 
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über die privaten Berjicherungsunternehmungen vom 12. Mai 1901, ift nad mehrfach erforderlich 
gewejener Abänderung der bezüglihen Satzungen herbeigeführt, ebenjo ijt 

2) die Genehmigung der neuen an Stelle des bisherigen Statuts getretenen Satungen der 
Kinderheilanjtalt zu Dresden nad) verjchiedenen Berhandlungen vermittelt worden. 

3) Das bisher in Geltung gewejene Regulativ für das in Dresden bejtehende Henrietten-Stift, 
welches den Zwed hat, bedürftigen und unbejcdoltenen, dem ifraelitiichen Glauben angehörigen Mit 
gliedern der Dresdner Stadtgemeinde allein oder mit ihren Yamilienangehörigen freie Wohnung in dem 
Stiftungsgrundjtüd zu gewähren, aud) die Inhaber der Wohnungen mit Geld: und jonjtigen Beihilfen 
zu unterjtüßen, ijt zur bejjeren Verfolgung der wohltätigen Abfichten des Stifters aufgehoben und durd) 
ein neues Regulativ vom 21. April 1903 erjeßt worden; diejes neue Regulativ hat die Genehmigung 
aller zujtändigen Faktoren, einjchließlic des Königlihen Minijteriums des Innern, gefunden. 


Dresden, im Juli 1904. 
Bürgermeijter Hetſchel. 


1903. 


Standesämter. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautijchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


Die Regijtrandeneingänge betrugen im Jahre 1903 zujammen 1958 (1 333). 

Von auswärtigen Standesämtern gelangten 2348 (2298) Aufgebote zum öffentlichen 
Aushang. 

Anzeigen wegen verjpäteter Anmeldung von Geburts: und Sterbefällen find jeitens der hiefigen 
Standesämter in 40 (31) Fällen an den Rat erjtattet und in 6 (8) Fällen find hierauf Straf: 
verfügungen erlajjen worden. 

Es waren 96 (101) Ehedispenfationsgejude zu behandeln. 

Nachgeluht wurde um Befreiung von den Beltimmungen des Bürgerlihen Gejeßbudes in 
$ 1312 in 61 Fällen, in $ 1313 in 17 Fällen, in $ 1316 in 3 Fällen und in $$ 1312 
und 1313 in 8 Fällen, ferner von den Bejtimmungen des Reichsgejeges vom 6. Februar 1875 
in $ 46 in 4 Fällen, in $ 47 in 2 Fällen und in 88 46/47 in 1 Falle. 

Standesamtsregijter-Berihtigungsjachen waren 202 (203) zu erledigen. 

Infolge der am 1. Januar 1903 erfolgten Einverleibung von mehreren Vorortsgemeinden in 
die Stadtgemeinde Dresden hatte der Rat gemäß vertragsmäßiger Bejtimmungen in den Borjtädten 
Löbtau, Cotta, Trahau, Midten, Kadiz und Plauen die dajelbjt bereits bejtehenden Standesämter 
zu belajjen. Ihre Bezirke, die mit fortlaufenden Zahlen an Stelle der Disnamen bezeichnet wurden, 
blieben unverändert und jegen ſich wie folgt zufammen: 

Standesamt Dresden VI: Vorſtädte Löbtau, Naußlitz, Wölfnik, 
Standesamt Dresden VII: Vorſtadt Cotta, 

Standesamt Dresden VIII: Borjtadt Trachau, 

Standesamt Dresden IX: Borjtadt Midten, 

Standesamt Dresden X: Vorſtädte Kaditz und Übigau, 
Standesamt Dresden XI: Borjtadt Plauen. 

Seitens des Standesamtes XI jind auch fernerhin die jtandesamtlichen Gejchäfte der Gemeinde 
Eunnersdorf gegen Gewährung einer Entihädigung von 200 .# jährlid) mit zu beforgen. 

Das Standesamt X, das im Anfange des Berichtsjahres in der alten Schule zu Vorſtadt 
Kadig, Kirchſtraße 1, untergebradit war, wurde jpäter in das vormalige Kaditer Gemeinde: 
amt, Simjonplag 8, und zwar in die dajelbjt im erjten Obergeſchoß zur Verfügung gejtellten 
Räume verlegt. 

Mit Genehmigung der Königlihen Kreishauptmannidaft werden vom 1. Januar 1903 an 
die jtandesamtlihen Gejchäfte der Vorjtadt Seidnig nicht mehr von dem Standesamte Leuben, 
londern von dem Standesamte Dresden V, der Vorftädte Rädnig und Zichertmig nicht mehr von 
dem Standesamte Kait, jondern von den Standesämtern I und II und der Borjtadt Wölfnig nicht 
mehr von dem Standesamte Niedergorbit, jondern vom Standesamte Dresden VI erledigt. 


Zur Dedung des Aufwandes für die 11 Standesämter war im Haushaltplane und in jeinem 
Nachtrage ein Zuſchuß von zufammen 111137.# (67 659.4) vorgejehen; er betrug aber in Wirt: 
lichteit nur 101 731 .#. 

. Über die Tätigkeit der Standesämter im einzelnen ergibt ſich näheres aus nadjjtehender 
Überſicht. 
1903. 
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Kirchenweſen. 


I. Allgemeines. 


Die in dem vorjährigen Berwaltungsberichte auf Seite 361 im 1. Abjate erwähnten Ver- 
handlungen über die Penjionsverhältnijfe der nachſtehend ſofort zu bezeichnenden zwei Geijtlichen- 
Stellen führten dazu, dak das Königliche Minijterium des Kultus und öffentlihen Unterrichts die 
bei dem Stadt-Irren: und Siechenhauſe hier, jowie bei dem Stadtkrankenhauſe Dresden: Fohannitadt 
zu errichtenden zwei Geiſtlichen-Stellen als öffentlidye Kirchenämter anerfannte und die Aufnahme 
diejer Stellen in die für die Geiftlihen der evangeliſch-lutheriſchen Landeslirche und deren Angehörige 
bejtehenden allgemeinen Penjionstafien genehmigte. Nunmehr war bezüglid) diefer beiden Geijtlichen- 
Stellen, deren Begründung die Genehmigung des Evangelifch-lutheriihen Landestonjijtoriums ge 
funden hatte, vom Stadtrate als Kollaturbehörde das Bejetungsverfahren einzuleiten. 

Im Verlaufe des letteren wurde mit Genehmigung des Evangelijch-Tutheriihen Landes 
tonjiltoriums die Geiftlihen-Stelle am Stadt-Irren- und Siehenhaufe dem Diakonus am hieſigen 
Friedrichſtädter Arantenhauje, Stadt-Irren- und Siechen-, jowie jtädtiihen Verjorghauje, Karl Otto 
Vogel, die Stelle am Stadttrantenhauie Dresden-FJohannjtadt dem Pfarrer Max Julius Büttner 
in Yauenjtein mit der Makgabe übertragen, daß erjterer das Luijenitift in Vorſtadt Löbtau, letjterer 
das Bürgerhojpital mit zu pajtorieren hat. 

Das durch die vorbezeichnete Stellenübertragung an den Diatonus Vogel freigewordene Diatonat 
am hiejigen Stadttrantenhauje Friedrichitadt jowie jtädtiichen Werjorghaufe übertrug der Rat unter 
Genehmigung des Evangeliichlutheriichen Yandestonfijtoriums dem Pfarrer Emil Hermann Richard 
Döhler in Leuba bei Oſtritz. 

Diafonus Döhler hatte gleidjzeitig die Pajtorierung des jtädtiihen Hohenthalhaujes mit zu 
übernehmen. 

Durch die am 1. Januar 1903 erfolgte Vereinigung der Landgemeinden Cotta, Kadit, Midten, 
Trahau, Uebigau, Löbtau, Naußlitz und Plauen mit der Stadtgemeinde Dresden jind in Firdjlicher 
Hinficht folgende Anderungen eingetreten: 

1) Die Parodie Cotta (aus der vormaligen Gemeinde Cotta bejtehend), die Parodie 
Kadit (aus den vormaligen Gemeinden Kaditz, Midten, Trahau und Uebigau be 
itehend) und die Parodie Plauen (aus der vormaligen Gemeinde Plauen, der Gemeinde 
Cunnersdorf, jowie Teilen der Gemeinden Coſchütz und Döltichen bejtehend) ind aus 
der Ephorie Dresden II in die Ephorie Dresden I umbezirtt worden. 

2) Die weltliden Koinjpettionsbefugnijje bei den Parochien Cotta, Löbtau (aus den vor 
maligen Gemeinden Löbtau und Naußlitz beitehend) und Kaditz jind von der Amts 
hauptmannjdaft Dresden-Altjtadt und der Amtshauptmannjchaft Dresden-Neuftadt auf 
den Stadtrat zu Dresden übergegangen, während bei der Parochie Plauen der Stadtrat 
zu Dresden neben der Amtshauptmannidhaft Dresden-Altitadt als weltlihes Mitglied 
in die Kircheninſpektion eingetreten it. 

Die ebenfalls am 1. Januar 1903 dem Dresdner Stadtbezirfe einverleibte vormalige Gemeinde 
Wölfnig hat bis auf weiteres bei der zur Ephorie Dresden II gehörigen Parodie Briesnit zu 
verbleiben. 

Mit Genehmigung des Evangelijch-Iutheriihen Landeskonſiſtoriums iſt der Kirche in Voritadt 
Plauen der Name „Auferjtehungstirche" und der Kirche in Vorſtadt Cotta der Name „Heilands- 
fire“ beigelegt worden. 

Aus der „Hilfstajje für zuichußbedürftige Kirchengemeinden der Ephorie Dresden I", im die 
für das Jahr 1903 von 7 Kirchengemeinden Unterjtügungsbeträge jloflen, fonnten 5 Kirchengemeinden 
Beihilfen auf das Jahr 1903 gewährt werden. 

1903, 


Infolge der am 1. Januar 1904 erfolgten Erjegung der ſtädtiſchen Grundjteuer von dem 
Reinertrage der Grundjtüde durch eine joldhe von dem gemeinen Werte der Grundjtüde iſt auch eine 
entiprehende Anderung der firhlihen Grundjteuer erforderlid” geworden und zu dem Zwecke eine 
Neufafjung der Kirchenanlagenordnung für die evangelifch-lutheriihen Kirchengemeinden Dresdens 
eingetreten, die von den zujtändigen Kircheninjpeftionen genehmigt worden ijt und die Zujtimmung 
des Evangelijch-Tutherijchen Landestonjijtoriums erlangt hat. 

Zur Anderung der innerhalb des Bebauungsplanes „Neujtadt-Nordweit“ gelegenen Parodjial- 
grenzen zwijchen den Kirchengemeinden St. Pauli, St. Petri und St. Markus zu Dresden nad) 
Mahgabe der unter deren Kirchenvorjtänden getroffenen Vereinbarungen vom 20. Oktober 1902 
erteilte das Evangelifch-Iutheriihe Landestonjiftorium Genehmigung. 


Die Bedarfsjummen in den Voranſchlägen der hiejigen Kirchengemeinden betrugen 
1903 gegen 1902 


Kreuztichen-Gemeinde . - » » 2» 2... 1147940 137 446 46 10494 6 
Srauentichen-Gemeinde-. - >» 2 2 2 2. 51500 - 54000 — 2500 — — 
Johannestircchen-Gemeinde . . » 2... 70500. —| 69000 1500 - 
Ieinitatistirchen-Gemeinde . . » 2 2... 76185 — 79132.29] 2946 871 - — 
Lulaslirchen-Gemeindeee... 84 791 88473 10] 3681 82 - 
Annenlichen-Gemeinde . . » 2 2 2... 48 483 49818 28] 1334 62 

St. Jatobitirhen-Gemeinde - . 2. 2... 50200 —| 52528 75] 2328 75 - 
Matthäustirchen-Gemeinde . . 29 842 29800 — — - 42 20 
Chriftusfirchen-Gemeinde (Borftadt Steehlen) 28300, —| 27400 — 900 
Kirchengemeinde Vorjtadt Striefen . . . 36 973 33485 3 — — 1 3488 77 
Dreitönigstirhen-Gemeinde =. 2.2... 67649 63890 8 — — 3759 83 
Nartin⸗LutherlirchenGemeinde . 62 862 65541 96| 2679 2] — — 
St. Baulitirchen-Gemeinde . . . 2 2... 19412 — | 21477 23] 2065 23] - - 
St. Betrifirchen-Gemeinde . . 16 613 20712 35] 4099 35 


St. Martustirchen- Gemeinde (Vorftadt Pieſchen) 24 520 31344 3383| 6823 85 - 
zuſammen |815 774 324049 861 28460 1120154 56 
für die am 1. Januar 1903 neu hinzu- 
gelommenen Kirhengemeinden und 
jwar für die 


Sriedenstirchen-Gemeinde (Vorjtadt Löbtau) . 45904 | 
Heilandstirchen-Gemeinde (Vorſtadt Cotta) 21825 — — 
Auferſtehungskirchen-Gemeinde (Vorſt. Plauen) 36572 741 — - 
Kirchengemeinde Vorjtadt Kadif . 11 968 | = ze Kin 
Sefamtfumme 94039 0| — —| — 





Vom Stadtjteueramte A jind nad) Abzug der —— und der Wegfaltpoften a an 
die Kirhenvorjtände als Ergebnis der eingehobenen Kirchenanlagen abgeliefert worden 

















für Die 

| A 
Kreuztirhen-Gemeinde . . » 2» 2 2... 1140592 — —18 199 76 
Srauentirhen-Gemeinde -. . >» 2 2 2... 50 530 26 385 59 
Johannestirhen-Gemeinde . . . 2: 2... 68291 83] 66991 — — 1 300 54 
Trinitatisfirhen-Gemeinde . . » 2 2... 81420 54] 84094 59] 2674 5 
Lulastichen-Gemeinde . » 2» 2 2 202. 91630 86] 88326 96 3 ‚303 90 
Annentirhen-Gemeinde BE na ee ars 48114 28| 46013 36 2100 92 
St. Jatobitirhen-Gemeinde . . 2... 38455162] 46455 15] 799 53] — — 
Matthäustirhen-Gemeinde . . i 29926 82] 28172 96 - 1753 86 
Ehriftustirchen-Gemeinde (Boritadt Strehlen) , 26056 17] 32078 91] 6022 74] — 
Kirhengemeinde Vorſtadt Striefen . . . - 40 263,97] 42488 41] 2224 44] — — 
Dreikönigskirchen GSemeinde 63729 — | 6332252 — — 406 48 
Martin-Lutherficchen:Gemeinde ee > 58615 | 1| 64825 17| 6210 16] — — 
St. Baulitirhen-Gemeinde . . . 22. . 18914 74| 19594 59 679 85] — — 
St. Betritirhen-Gemeinde . . 16127 92] 18491 31] 2363 39 — 
St. Markuskirchen-Gemeinde Vorſiadi Pieſchen) 26456 31 27961 34| 1505 31 






812 124 99 30065 6117 065 46 





zuſammen [799125 39 
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für die am 1. Januar 1903 neu hinzu— 
gefommenen Kirdhengemeinden und 
jwar für die 

Friedenstirchen-Gemeinde (Borjtadt Löbtau) . 

Heilandstirhen:Gemeinde (VBorjtadt Cotta) 

Auferftehungstirchen-Gemeinde (Borjt. Plauen) 

Kirchengemeinde Vorſtadt Kadik . 


Sefamtfumme 


1903 gegen 1902 
1903 weniger 


‚MW 













48 731 
16 887.90 
30 752 65 
14 564 , 46 
923 061 16 


Die Zahl der Taufen und Trauungen in den lutheriichen Kirchen und in der reformierten 
Kirche, jowie ihr Verhältnis zu der der Geburten und der jtandesamtlichen Eheſchließungen ſiellie 
ji für Dresden mit Albertjtadt im Jahre 1903 wie folgt. 


a. Tauſen. 





Evang. getauft 


Lebend 


Kinder ob über: von 100 

i geboren — — 

aus rein evang. Ehen 10374 98,98 
von evang. Müttern 

außer der Ehe 1972 90,14 

aus evang. Milchehen . 1234 73,06 





b. Trauungen. 





Evang. Tramungen 


Ehe⸗ 
ſchließ⸗ 
ungen 


Von 


auf 1 
überhaupt . 
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Eine Zujammenjtellung für die 18 Jahre 1886 bis 1903 findet fi) im „Statijtiichen Jahr: 


bud für Dresden, Jahrgang 1903", Seite 31. 


Durch Bekennmiswechſel hat die evangeliich-lutherijche Kirche in Dresden und den eingepfarrten 


Dörfern 1903 305 Glieder mehr gewonnen als verloren. 


von oder zu 


der reformierten Kirche . } 
der römiſch-katholiſchen Kirche . 
der deutich-tatholijchen Gemeinde . 
der jepariert-lutherijchen Gemeinde 
der apoftoliichen Gemeinde . 

der neu apojtoliihen Gemeinde 
der Methodiftengemeinde 

den anderen cdhriltlihen Selten 
den religionslofen Diflidenten . 
dem Judentum ; 


für 





die äußere Million 

die innere Million 

den Stadtverein für innere Miſſion 

die Hauptbibelgeſellſchaft 

den allgemeinen Kirchenfonds. 

den Gujtav-Adolj- Verein 

den Kirchenbau in auswärtigen Gemeinden 
die evangelijchen Deutichen im Auslande . 
zum Bejten der Miſſion unter Israel . 
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IH. Die einzelnen Kirchen und Kirchengemeinden. 
A. Sophienkirde. 


Zur Verbefferung der Beleuchtung in der Sophientirhe iſt an Stelle der bisherigen einfachen 
Gasflammenbeleudtung Gasglühliht eingeführt worden. ferner wurden zur Befeitigung der Zug: 
luft an einigen Türen Wollfriesvorhänge angebradht. 


B. £renzkirchen - Gemeinde. 


In das Ende 1902 zur Erledigung gelangte Organijtenamt an der Kreuzkirche wählte der 
Rat als Patron und Kollator diefer Kirche nad) vorausgegangener Probe unter den drei Bewerbern, 
die der Kirchenvorjtand von den ihm feitens des Rates mitgeteilten Bewerbern vorzüglid) berüdjichtigt 
zu jehen wünjchte, den Mufiflehrer Alfred Sittard in Hamburg, der die Wahl annahm. 

Zu der von dem Kirchenvorſtande beabjidhtigten Verficherung der Kreuzfirche gegen Einbrud)s- 
diebftahl erteilte die Kircheninfpettion Genehmigung. 


C. Frauenkicchen- Gemeinde. 


Der Frauenkirche ift von Emilie Edner in Dresden ein Bermädtnis von 3000 .4 zu 
Jweden der Grabespflege zugewendet worden, dejjen vom Kirchenvorſtande beſchloſſene Annahme 
das Evangelifch: lutherifche Landestonfiftorium genehmigte. 

Zur Befeitigung der Zugluft in der Frauentirhe hat der Kirchenvorjtand eine Veränderung 
der Heizungsanlage beſchloſſen, zu deren Ausführung die Kircheninfpeftion Genehmigung erteilte. 


D. Iohanneskirchen- Gemeinde. 


In Rüdfiht auf die jchwere Erkrankung, die über Pfarrer Dr. Kühn gelommen und bei 
deilen Wiedereintritt in das Amt nod nicht völlig behoben war, beſchloß der Kirdhenvorjtand, zu 
möglichfter Schonung des Pfarrers auf die Zeit vom 1. November 1903 bis Oftern 1904 einen 
Vifar bei der Kirche einzuftellen. Die Kircheninſpektion erteilte hierzu Genehmigung. 

Der zweite Kirchenexpeditionsbeamte Carl Julius Emil Garten war durd Krankheit dienit- 
unfähig geworden. Deshalb jah ſich der Kirchenvorftand genötigt, vom 1. November 1903 ab einen 
Hilfsexpedienten anzujtellen, wozu die Kircheninipeltion Genehmigung erteilte. 

Diefe Stelle wurde vom Kirchenvorftande dem Expedienten bei der Verwaltung des Elias-, 
Trinitatis- und Johannesfriedhofes, Bruno Max Schulze übertragen, deifen Berpflihtung zu dem 
neuen Amte am 28. November 1903 vor der Kircheninſpektion jtattfand. 

Zu der von dem Kirchenvorſtande bejchloffenen Einrihtung einer volljtändigen Gasglüh- 
lihtbeleuhtung mit elettriicher Fernzündung in der Johanneskirche erteilte die Kircheninſpektion 
Genehmigung. 

Dem Gottestaften der Johanneskirche jind von dem Tejtamentsvolljtreder der verjtorbenen 
Sophie verwitweten Wießner geborenen Küntzelmann zu Zweden der Grabpflege 3000 .# zu- 
gewendet und von dem SKirchenvorjtande mit Genehmigung des Evangelifch-lutheriihen Landes: 
tonfiftoriums angenommen worden. 

Des weiteren hat der Kirchenvorſtand mit kircheninjpeftioneller Genehmigung die Summe von 
1500 M angenommen, die der Johannesgemeinde ebenfalls zu Zweden der Grabpflege von der 
verjtorbenen Marie Ida verwitweten Rüffer geborenen Barth lettwillig ausgejegt worden iſt 


E. Crinitatiskirden- Gemeinde. 


Zwiſchen dem Kirchenvorſtande der Trinitatisfirhe und der Direltion der neuen Frauenklinik 
an der hiefigen Pfotenhauerftraße ift in Anjehung der geiftlihen Verſorgung der genannten Klinik 
und der damit zujammenhängenden Amtshandlungen ein Ablommen getroffen worden, das die 
Genehmigung des Evangeliſch-lutheriſchen Landestonfiftoriums gefunden hat. 

Die in dem Gebührenregulative für die Trinitatisgemeinde enthaltenen Bejtimmungen über 
die Mitwirtung von Sängern und Mufitern, die den Kirchenchören nicht angehören, jind von dem 
Kirhenvorjtande abgeändert worden. 

Der hierüber aufgeitellte Nachtrag zu dem Gebührenregulative wurde von der Kircheninſpeltion 
genehmigt. 

Bon der verjtorbenen Ernejtine Emilie verwitweten Geibelt verwitwet gewejenen Adam 
geborenen Weger in Dresden jind der Trinitatisfirhe und Kirchengemeinde lektwillig 

1) 2000 .4# ohne nähere Zwedbejtimmung und 
2) 2000 ..# zu Zweden der Grabpflege 
jugewendet worden. 
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Der Kirchenvorſtand beſchloß, dieje beiden Vermächtniſſe, das erjtere zu gunjten der Gemeinde: 
diafonie, anzunehmen, wozu das Evangeliſch-lutheriſche Landestonfijtorium und die Kircheninſpektion 
Genehmigung erteilten. 

Ferner jind dem Kirchenvorjtande von der Tierarztswitwe Chrijtiane Emilie Hartmann 
geborenen Schneider 3000 .“ für den bei der Trinitatisfirde bejtehenden Gottestajten zur Pflege 
von Grabjtätten jchentungsweije überwiejen und von dem SKirchenvoritande mit oberbehördlicher 
Genehmigung angenommen worden. 


F. ukaskirdien- Gemeinde. 


Der im Vorjahre zum Kantor an der Lukaskirche gewählte Seminaroberlehrer Armin Theodor 
Görſchen wurde für das bezeichnete Amt am 19. Februar 1903 von der Kirdheninfpettion in Pflicht 
genommen. 

Bei der am 29. März 1903 ftattgefundenen Einweihung der neuen Lufastirhe war der Rat 
durch Bürgermeijter Hetjchel, jowie die Stadträte Dr. Kretzſchmar, Häbler, Dr. Vogel, Mühl: 
berg, Heinze I, Seeling, Bober und Sclotter vertreten. 

Auf Erjuhen des Kirdyenvorjtandes hat die Kircheninſpektion bejchlojien, das Kruzifix, das 
jeinerzeit aus den Beltänden der vormaligen Waijenhaustirhe der Lulasparodhie nur zum einit: 
weiligen Gebrauch für deren Interimsfirhe übergeben war, nunmehr der neuen Qulastirche eigen- 
tümlich zu überlajjen. 

Das von dem Kirdhenvorjtande aufgeitellte Statut, betreffend die Verfajjung der Lukasparochie 
vom 9. Dftober 1903, und der I. Nadıtrag hierzu vom 3. Dezember 1903 wurden von der Kirchen: 
injpeftion genehmigt. 

G. Annenkirden- Gemeinde. 


Von den Kirchenvorjtänden der Annen und St. Jatobiparodhie ijt ein die Löjegebühren für 
Grabjtellen betreffender II. Nachtrag zur Friedhofsordnung für den Annenfriedhof in Vorjtadt Löbtau 
aufgejtellt und von der Kircheninſpektion genehmigt worden. 

Zu Zweden der Grabpflege jind der Annenkirche und der Kirchengemeinde überwiejen und 
vom Kirchenvorjtande mit Genehmigung des Evangeliſch-lutheriſchen Landestonfiitoriums und der 
Kircheninipeltion angenommen worden 1500 .# von der in Loſchwitz verjtorbenen Privata Eleonore 
Luiſe Karoline verwitweten Maune geborenen Böjewetter in Blajewit, 1200 .4 von den Erben 
der Pfarrerswitwe Marie Mathilde Hofmann geborenen Döhner, 1200 ..4 von Flora Pietzſch 
geborenen Baul in Dresden, 1500 .# von den verjtorbenen Eheleuten Karl Julius und Marie 
Bertha Ernejtine Simon, 1500 .% von dem Hauptmann von Kunowstn. 


H. St. Iakobikirden- Gemeinde. 


Die Kirdyeninipektion erteilte zur Annahme eines Hilfsheizers bei der St. Jalobilfirhe vom 
1. Januar 1903 ab Genehmigung. 

Die vom Kirdenvorjtande beſchloſſene Herjtellung eines Verſchlages über der von der Gloden- 
tube nad) dem Turmhelm der Jakobikirche führenden Wenpdeltreppe und die Anlegung eines Zwijchen- 
bodens im Qurminnern fanden die Genehmigung der Kircheninipeftion, 

Der St. Jatobitirde find von der verjtorbenen Chrijtiane Wilhelmine verwitweten Pietzſch 
geborenen Böhme zu Zweden der Grabpflege lettwillig 1500 . zugewendet worden. Der Kirden- 
vorjtand hat diejes Vermächtnis mit Genehmigung des Evangelijch : lutheriihen Landestonjiftoriums 
angenommen. 


J. Matthäuskirdien- Gemeinde. 


Die infolge Penfionierung des Kirchendieners Wilhelm Schneider zur Erledigung gelangte 
Stelle des Kirchendieners wurde von dem Sirchenvoritande mit kircheninſpektioneller Genehmigung 
dem Hausmann und Friedhofsauffeher bei derjelben Kirhe Emil Weihe übertragen und die hier- 
durch freigewordene leftbezeichnete Stelle mit dem Maurer Theodor Dehmgen bejett. 

Mie bereits auf Seite 365 des vorjährigen Werwaltungsberichtes erwähnt, hat der Rat be 
ichlojjen, der künftigen Tochtergemeinde der Matthäusparochie einen Kirhbauplat auf dem Plate VIII 
des Bebauungsplanes Friedrichjtadt: Süd unter der Bedingung unentgeltlidy zu gewähren, daß dieſe 
Tochtergemeinde jeinerzeit unter das Patronat des Rates geitellt werde. Dieſem Beſchluſſe haben 
die Stadtverordneten ihre Juftimmung erteilt. 

Die hierauf in diejer Angelegenheit von jeiten der Kircheninipeftion an das Evangeliicy-Iutherijche 
Landestonfiftorium erfolgte Berichterjtattung führte zu dem Ergebnis, dal die in Evangelieis be- 
auftragten Herren Staatsminijter auf Vortrag des Evangeliich-lutheriichen Landestonjiftoriums dazu 
Genehmigung erteilten, daß dem Rate die Übertragung des Patronatsrechtes über die neuzubegründende 
Tochtergemeinde der Matthäusparodhie gegen unentgeltliche Überlaſſung eines Kirchbauplatzes auf 
dem vorbezeichneten Plage VIII zugelichert werde. 
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K. Chrifnskirchen- Gemeinde. 


Zu der infolge Einflurung der Flurftüde Nr. 471 bis 479, 162 und 163 und von Teilen 
der Flurſtücke Nr. 36 und 166 des Flurbuches für Leubnig-Neuojtra in den Stadtbezirt Dresden 
erforderlich gewordenen Umpfarrung diejer Flurjtüde und Fluritüdsteile aus der Kirchengemeinde 
Yeubnig-Neuoitra in die hiefige Chriltusfirhen- Gemeinde erteilte das Evangelifch-[utheriihe Landes: 
konſiſtorium Genehmigung. 

Am 7. Mai 1903 fand die Grunditeinlegung für die Chriftustirche jtatt. An dieſer Feier 
nahmen in Bertretung des Rates Bürgermeifter Hetichel, jowie die Stadträte Diet und Lung— 
witz teil. 

L.. Kirchengemeinde zu Vorkadt Striefen. 


Für die Zwede der Erweiterung des Friedhofes in Vorſtadt Striefen ijt von dem Kirchen- 
vorjtande bei dem Landwirtichaftlihen Kreditvereine im Königreich Sachſen zu Dresden ein Darlehn 
von 5000 .# auf den Kredit der Kirchengemeinde aufgenommen worden. 

Die Kircheninſpektion genehmigte dieje Darlehnsaufnahme, und die hierüber ausgefertigte 
Schuldverichreibung wurde geſetzlicher Beitimmung zufolge von den Bertretern der politiſchen Ge: 
meinde Dresden mitvolljogen. 

Der Kirchenvorjtand hat von dem Steinmegmeiiter Adolf Franz Marx hier die neugebil- 
deten, zwijchen der Kipsdorfer Straße und dem Striejener Friedhofe gelegenen Parzellen Nr. 275d 
und 276e erworben. 

Das Evangeliich-Iutheriihe Yandestonfiftorium hat die Erwerbung diejes Areals und jeine 
fünftige Verwendung zu Gottesaderzweden genehmigt. 

Aus Anlaß des jteten Wachstums der Gemeinde beſchloß der Kirchenvorjtand die Begründung 
eines dritten Diatonats und erhielt hierzu die Genehmigung des Evangeliſch-lutheriſchen Landes— 
fonjijtoriuns. Eine Bejeung diejes neuen Amtes hat im Berichtsjahre noch nicht itattgefunden. 

Von dem NKirchenvoritande wurde für das erledigte Kirchenbuchführeramt bei der Kirchen- 
gemeinde zu Vorſtadt Striefen der Regierungs: und Konjiitorialexpedient Hugo Wild in Greiz 
gewählt und am 14. Juli 1903 von der Kircheninipeftion in Pflicht genommen. 


M. Friedenskirdien- Gemeinde (Vorktadt Lobtan). 


Die Friedhofsordnung für den Friedhof zu Yöbtau und Naußlig vom 8. November 1897 
hat in mehreren Paragraphen eine Änderung jeitens des Kirchenvorjtandes erfahren. Der hierüber 
aufgeitellte Nachtrag zu dieſer Ordnung wurde fircheninjpeltionell genehmigt. 

Mit Genehmigung des Evangeliicy- lutherischen Yandestonjijtoriums wurde von dem Kirchen: 
vorjtande ein neues (viertes) Diatonat an der Friedenskirche begründet. 

Zur Belegung diejes Amtes hat der Rat als Patron dem Kirchenvorjtande von den zufolge 
öffentliher Ausichreibung der Stelle aufgetretenen Bewerbern drei zur Wahl in Vorſchlag gebradt. 
Die Wahl des Kirchenvoritandes fiel auf den Predigtamtstandidaten Armin Hugo Weber in 
Pegau. Diejer erklärte ji) zur Übernahme des Amtes bereit und wurde hierauf von dem Rate 
zum IV. Diafonus dejigniert. Das Evangeliſch-lutheriſche Yandestonjijtorium nahm die ihm angezeigte 
Dejignation an. Die Einweilung des Gewählten in jein Amt fand am 25. Oftober 1903 im Bei- 
lein des Bürgermeilters Hetjchel, jowie der Stadträte Lungwitz und Bober als Abgeordnete des 
Rates jtatt. 

Der PBrivatus Carl Gottlob Stirl hat der Friedenstirchen-Gemeinde legtwillig 1500 ..# zur 
Initandhaltung jeiner Begräbnisitellen auf dem Annenfriedhofe in Vorjtadt Yöbtau vermadt. Zur An: 
nahme diejes Vermächtniffes wurde dem Kirchenvorjtande von der Kircheninipeition Genehmigung erteilt. 

Der Kirdhyenvorjtand hat die Zahl der weltlichen Mitglieder im Kirchenvoritande durch ein 
Lokalſtatut fejtgejet, das die Genehmigung der Kircheninipettion fand. 


N. Getllandskirden- Gemeinde (Vorktadt Cotta). 
Aus dem Nachlaß der verjtorbenen Marie Wilhelmine Bamler it dem Kirdyenvorjtande 
die Summe von 200 .# zur Verfügung geitellt worden mit der Bejtimmung, daß die Zinſen all- 
jährlich zum MWeihnadhsfeite einer im höheren Alter jtehenden bedürftigen und würdigen Witwe, die 


lich treu zur Kirche hält, ausgezahlt werden jollen. 
Der Kirchenvorjtand nahm diejfe Zuwendung mit Tircheninjpettioneller Genehmigung an. 


O. Auferſtehungskirchen-Gemeinde (Vorkadt Planen). 


Das Königlihe Miniiterium des Kultus und öffentlichen Unterrichts hat auf den Bericht der 
Königlichen Bezirtsihulinipettion Dresden II im Einverjtändnijfe mit dem Evangeliſch-lutheriſchen 
Yandesktonjijtorium zu der beabjichtigten Übertragung der bisher von dem zweiten Geijtlichen in 
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Vorjtadt Plauen ausgeübten Ortsihulauffiht über die Schule in Cunnersdorf an den dritten 
Geiſtlichen der Auferitehungstirhe, Paſtor Schmidt, widerruflid) und bedingungsweile Genehmi- 
gung erteilt. 

Das Evangeliſch-lutheriſche Landestonjiftorium hat Genehmigung dazu erteilt, daß von der 
Pfarrlehnsparzelle Nr. 134 des Flurbuchs für Plauen 12,0 a an den Bauunternehmer Ernit 
Robert Ziejhe in Dresden und 5,5 a an den Hotelier Heinrih Friedrih Wilhelm Schnelle 
in Borjtadt Plauen veräußert werden. 

Des weiteren erteilte das Evangeliich-lutheriiche Yandestonjijtorium Genehmigung zu einem 
zweds Ausnutzung und Verwertung der Pfarrlehnsparzellen Nr. 134 und 134t des Flurbuchs für 
Plauen als Bauland zwiſchen dem Pfarrlehn zu Plauen und der Aktiengejellihaft Dresdner Bau- 
gefellichaft in Dresden abzujchliegenden Vertrag. 

Zwiſchen der politiihen Gemeinde Plauen und der Kirchengemeinde daſelbſt iſt unter dem 
30. Dezember 1902 ein Tauſch- und Areal: Abtretungsvertrag abgeichloffen worden. Die Kirchen: 
injpettion erteilte hierzu ihre Genehmigung. 

Der Rat erteilte als Patron der Auferjtehungstirhe fein Einverjtändnis zu der zwiſchen den 
Kirchengemeinden in Vorjtadt Plauen und Coſchütz beabfichtigten gegenjeitigen Ein: und Auspfarrung 
von Flurjtüden. 

Dem Kirdyendiener bei der Auferjtehungstirhe, Stellmadjermeijter Carl Gottfried Krauſe, 
it von dem Evangeliich-lutheriichen Yandestonjiltorium eine Anertennungsurtunde verliehen worden. 


P. Dreikönigskirden- Gemeinde. 


Zu der Annahme eines Vermächtniſſes von 7000 .# von dem verjtorbenen Privatmann 
Sriedrih Bruno Bärthold, dejjen Zinjen bejtimmungsgemähß zu guniten alter, würdiger, ver 
ihämter Armer, die in der Dreifönigstirchen-Gemeinde wohnen, Verwendung finden jollen, erteilte 
das Evangelijch-lutheriihe Landeskonſiſtorium Genehmigung. 

Auf Anjuchen des Kirchenvorſtandes genehmigte die Kircheninjpettion, daß dem Neuftädter 
Chorgeiangverein das Chorzimmer in der Dreitönigstirche zu Übungszjweden mietweije überlaſſen werde. 

Das Stadtiteueramt A des Rates zu Dresden hat beim Kirchenvorſtande die Ablöjung der 
Erbzinjen bei der Dreitönigstirche gegen Zahlung einer entiprechenden Ablöſungsſumme aus jtädtiichen 
Mitteln und gegen Überlaſſung des Rechts der Erbzinseinhebung an die Stadtgemeinde angeregt. 
Der Kirchenvoritand hat demgemäß bejchloffen und die Kircheninjpeftion hat zu diefem Beſchluſſe 
Genehmigung erteilt. 

Weiterhin hat die Kircheninipettion genehmigt, daß der Kirdyenvorjtand die Wblöjung der 
Straßenreinigungsabgaben der Kirche und des Pfarrhaufes gegen Zahlung der erforderlihen Summe 
herbeiführt. 


2. Martin-Putherkirden- Gemeinde. 


Am 11. Augujt 1903 iſt der Pfarrer der Martin: Luther-Hemeinde, Dr. Paul Sturm, ge 
Itorben. Eine Wiederbeiegung diefes Amtes war bis zum Jahresſchluſſe noch nicht erfolgt. 

Behufs Wiederbejegung des von dem Diatonus em. P. Lie. theol. Dr. phil. Biltor Kühn 
nur vikariſch verwalteten II. Diatonats an der Martin-Luthertirche brachte der Rat als Kirchenpatron 
dem Kirchenvorjtande lediglid) den genannten Geiltlihen in Vorſchlag, womit ſich der Kirchenvorſtand 
einveritanden erklärte. j 

P. Lie. Dr. Kühn erflärte jic) zur Übernahme des gedachten Amtes bereit und wurde vom 
Patron dejignier. Die ihm angezeigte Dejignation nahm das Evangeliich:Iutheriihe Landes: 
konſiſtorium an. 

Für das im Jahre 1902 zur Erledigung gelangte III. Diatonat an der Martin Quthertirche 
wurde dem Kirchenvorjtande von dem Kirchenpatron der IV. Diatonus an derjelben Kirhe, P. Guido 
Amadeus Lippmann, allein in Vorſchlag gebracht. Mit diefem Vorſchlage war der Kirchenvorjtand 
einveritanden. P. Lippmann nahm die auf ihn gefallene Wahl an und das Evangelifch-Iutherifche 
Yandestonjijtorium bejtätigte jie. 

Das hiernady erledigte IV. Diatonat an der Martin-Lutherfirche wurde gejelicdyer Wahl zufolge 
dem Realichullehrer, Predigtamtstandidaten Hugo Bernhard Trojhüß in Dresden, übertragen. 
Auch diefe Wahl fand die Beitätigung des Evangeliſch-lutheriſchen Yandestonfiftoriums. Der Gewählte 
wurde am 2, Auguſt 1903 in Gegenwart des Bürgermeilters Yeupold und des Stadtrates 
Yungwiß als Vertreter des Rates in jein Amt eingewiejen. 

Zur Annahme der von Johanne Ehrijtiane verwitweten JZahmann der Martin-Lutherkirche 
für die Armen der Parodie zugewendeten Scentung von 1000 .# ward oberbehördlihe Ge 
nehmigung erteilt. 

Die vom Kirchenvorjtande beichlojjene Erweiterung der Baltons in dem II. und III. Ober: 
geichoffe des Pfarrhaujes der Martin Lutherparodhie wurde von der Kircheninipektion genehmigt. 


1903. 


387 


Auf mehrfahe Anregung aus der Mitte der Gemeinde beabjichtigte der Kirchenvorſtand die Ab- 
haltung eines Waldgottesdienjtes im Rönig-Albert-Parte, wozu die Kircheninſpektion Genehmigung erteilte. 

Der von dem Kirchenvorſtande aus Anlaß der Verleihung der Penfionsberedytigung an den 
1. Expedienten und Rechnungsführer an der Martin-Luthertirche bejchlofjene Nachtrag zum Penjions- 
regulative für die Beamten diejer Kirhe wurde vom Landestonfijtorium genehmigt. 


R. St. Panlikirchen- Gemeinde. 


Das Evangelijch:Iutheriiche Landestonjiftorium genehmigte die von dem Kirchenvorſtande be- 
ihlofiene Annahme folgender, der St. Paulitirhe zugewendeten Schenkungen: 
1000 .4 von dem in Dresden verjtorbenen Rentier Adolf Kummer zur Unterftügung 
von Chorfnaben der Paulikirche bei ihrer Konfirmation, 
600.4 von dem Privatmann Friedrihd Wilhelm Wujtmann in Dresden zu 
Zweden der Grabpflege und 
1000 .# zu demjelben Zwede von dem penjionierten Weichenwärter Karl Hermann 
Dietrich dajelbit. 


S. St. Petrikirden- Gemeinde. 


Zwiſchen der Stadtgemeinde Dresden und der Kirchengemeinde zu St. Petri ijt zu Zwecken 
der Verbreiterung der Großenhainer Straße ujw. mit tirdyeninjpettioneller Genehmigung unter dem 
6. November 1903 ein Bertrag abgeſchloſſen worden. 


T. St. Markuskirchen- Gemeinde. 


Das Evangeliſch-lutheriſche Landestonjijtorium genehmigte die vom Kirchenvorjtande beſchloſſene 
Begründung eines III. Diafonats an der St. Markustirde und erklärte ſich damit einverjtanden, 
daß zweds bejjerer geijtlicher Verforgung der VBorjtadt Trachenberge einer der Diatonen der St. Markus: 
parodhie jeinen Wohnfig in Trachenberge nehme und daß für diejen Vorort gejonderte Kirchenbud): 
führung eingerichtet werde. 

Das neubegründete Diafonat wurde dem Hilfsgeiltlihen Jujtus Rudolf Gottfried Nau- 
mann in Niederplanit übertragen. Dejjen am 11. Oftober 1903 erfolgter Amtseinweijung wohnte 
Bürgermeijter Hetjchel bei. 

Die von dem Kirdyenvorjtande beichlofjene Erhöhung der Zahl der weltlidyen Kirchenvorjteher 
von 9 auf 12 wurde von der Kircheninjpeltion genehmigt. 


T, Kirchengemeinde zu Vorkadt Kadih. 


Am 30. April 1903 iſt das Pfarramt an der Kirche zu Vorjtadt Kadit infolge der für diejen 
Jeitpuntt nachgeſuchten und vom Evangeliſch-lutheriſchen Landestonfijtorium geneymigten Emeritierung 
des Pfarrers Karl Bernhard Henrici zur Erledigung gelangt. 

Das Evangelijch-lutheriiche Yandestonjiitorium, unter dejjen Kollatur diejes Pfarramt jteht, hat 
den Pfarrer Johannes Gotthold Paul Nürnberger in Frauenjtein dejigniert. Am 5. Juli 1903 
fand dejjen Amtseinweijung in Gegenwart des Bürgermeijters Hetſchel jtatt. 

Die in Evangelieis beauftragten Herren Staatsminifter genehmigten, daß gewilje, dem 
Piarrlehn Dresden: Radit; gehörige und 5 ha 84 a Fläche enthaltende Parzellen in Kaditzer Flur 
jum Preiſe von 158359. 80 A an die Stadtgemeinde Dresden veräußert würden. 

Die von dem Kirchenvorſtande beabjicytigte jchentungsweife Überlajjung der in der Kirche zu 
Kadig infolge der Einrichtung von Gasbeleuhtung entbehrlid gewordenen Kronleuchter an eine 
Diafporagemeinde genehmigte das Evangeliſch-lutheriſche Landestonjijtorium. 

Von der Kircheninjpeftion wurden folgende, von dem Kirchenvorjtande beſchloſſenen Baulich— 
keiten und Herftellungen genehmigt: 

Anbringung eines Ferniprechapparates und Yegung einer Gasleitung in der Pfarrer- 
wohnung, Umbau der Schorniteine im Pfarrhauſe, verjchiedene Reparaturen an 
der Einfriedigung des Gottesaders und jeinen Toren, jowie Belegung einiger in 
der Nähe der Kirche befindlicher Wege mit Klinferplatten. 

Die von dem Kirchenvorjtande nachgejuchte Genehmigung, daß die Aufjeher bei Trauungen 
und Beerdigungen in Dresden-Kaditz eine Dienjtmüge tragen, die der der Ratsbeamten gleicht, 
erteilte der Rat unter der Bedingung, daß die mit diejer Funktion betrauten Perjonen rüdjichtlicd) 
der von ihnen auszuübenden polizeilihen Aufjichtsführung von ihm in Pflicht genommen würden, 
womit ſich der Kirchenvorjtand einverjtanden erklärte. Als ſolche Aufjeher wurden ratsjeitig verpflichtet 
der Glödner Mori Robert Rihter und der Wirtichaftsbejiger Friedrich Wilhelm Meihner. 
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Der mit der Paitorierung der zur Parodie Dresden: Kadit gehörigen Vorſtädte Midten und 
Uebigau betraute erſte Diatonus an der Kirche zu Vorſtadt Kaditz hat zufolge entipredhenden Be: 
ichluffes des Kirchenvorjtandes und hierzu eingeholter injpettioneller Genehmigung vom 1. OHtober 
1904 ab jeinen Wohnjit in Vorſtadt Midten zu nehmen. 


V. Arar für den Elias-, Erinitatis- und Iohannesfriedhof. 


Der Friedhofsausihur zur Verwaltung des Elias:, Trinitatis: und Johannesfriedhofes hat eine 
Erweiterung des leftgenannten Friedhofes durch Hinzuſchlagung der dem Friedhofsärar gehörigen 
Parzellen Nr. 251, 252, 253, 254 und 260 des Flurbuchs für Dresden: Seidnif in Ausſicht ge 
nommen.  SHiergegen jind vom gejundheitspolizeilihen Standpuntte aus Einwendungen nicht er: 
hoben worden. 

Das Evangelijchlutheriihe Landeskonſiſtorium genehmigte dieje Friedhofserweiterung unter der 
Vorausjegung, daß, injoweit hierbei die Parzelle Nr. 254 in Frage fommt, ihrer Verwendung zu 
Sriedhofszweden fein Hindernis vom baupolizeilihen Standpuntte aus injofern entgegenjtehe, als dieie 
Parzelle von der in dem bereits genehmigten Bebauungsplane der vormaligen Gemeinde Seidnitz 
vorgejehenen Straße II durchſchnitten wird. 

Bon dem Friedhofsausichuffe it eine Erhöhung der von Nichtparochianen zu zahlenden Gebühr 
für Erbbegräbnilje auf dem Trinitatis- und Fohannesfriedhofe beichloflen und in einem von der 
Kircheninſpektion genehmigten III. Nadytrage vom 25. Februar 1903 zur Friedhofsordnung vom 
27. Augujt 1886 feſtgeſetzt worden. 


W. LBöhmiſche Erulanten- Gemeinde. 


An Stelle des Kafjierers der Böhmiſchen Exulanten-Hemeinde, Privatus Karl Julius Bartich, 
der dieſes Amt aus Altersrüdjichten niederlegte, wählte der Gemeindevorjtand den Sefretär bei der 
Sächſiſchen Rentenverjiherungsanitalt zu Dresden, Gujtav Simon, der für diejfes Amt am 8. Juni 
1903 vor der Kircheninipeftion in Pflicht genommen wurde. 


X. tirdengemeinde zu Loſchwih. 


Der Rat erteilte als NKirchenpatron jeine Zujtimmung, daß von der dem Kirchenlehn zu 
Lojhwit gehörigen Parzelle Nr. 133 des Loſchwitzer Flurbuchs ein 0,4 a großes Trennſtück zu dem 
Einheitspreije von 30 .# für das Quadratmeter zu Straßenverbreiterungszweden an den Gemeinde: 
verband für die elettriiche Straßenbahn Loſchwitz-Pillnitz veräußert werde. 


Y. Evangelifd -reformierte Gemeinde. 


Der von dem Konfijtorium der evangeliich-reformierten Gemeinde für die neubegründete Stelle 
eines zweiten Geijtlihen gewählte Hilfsgeijtliche der Gemeinde, Dr. Karl Kautzſch, wurde von dem 
Rate kraft des ihm vom Königlichen Minijterium des Kultus und öffentlichen Unterrichts erteilten 
Auftrages am 29. Dezember 1903 in Pflicht genommen. 


Dresden, im September 1904. 


Bürgermeilter Hetſchel. 
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Wahl und Liltenamt. 


(Tie den Zablenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiidhen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Berjonaltartenwejen. 


In Hinblid auf die wiederholten Klagen über Unrichtigteit und Unvolljtändigfeit der auf grund 
von Hausliften angefertigten Wahlliften wurde bereits im Jahre 1896 in Erwägung gezogen, durd) 
ein Kartenſyſtem, wie joldyes bereits in mehreren Großjtädten zur Einführung gelangt war, Unter: 
lagen zu jchaffen, die an Stelle der Hauslijten den verjchiedenen jtädtiihen Zweden dienen jollten. 

Die jtädtiihen Körperichaften beobachteten jedod) eine ablehnende Haltung, weil die durd Ein- 
führung eines Kartenſyſtems erwachſenden Kojten für Beichaffung und Unterhaltung geeigneter 
Räumlichkeiten, jowie Neuanjtellung von Beamten und Hilfsarbeitern in feinem Verhältnifje zu dem 
hierdurd gebotenen Vorteile Wegfall von nur 3 Hauslijten (für die Schöffen: und Gejchworenen- 
wahl, Reichstagswahl und zur Kontrolle der jchulpflidhtigen Kinder) — jtehen würde. 

Nachdem bei der im Jahre 1898 jtattgefundenen Reichstagswahl die Unzuverläfjigteit der oben 
angeführten Hausliften ſich immermehr herausgejtellt und auch das dringendjte Bedürfnis ſich gezeigt 
hatte, von den eingehenden polizeilihen Meldungen zu Steuerzweden möglichſt jofort Kenntnis zu 
erhalten, glaubte der Rat bei den Verhandlungen über die Erhöhung des von der Stadtgemeinde zu 
den Kojten der Königlihen Polizeidirektion zu gewährenden Beitrags ein wejentlihes Gewicht darauf 
legen zu ſollen, daß das Meldewejen der Königlichen Polizeidirettion mehr als bisher für jtädtijche 
Zwede nutbar gemacht werde. Seitens des Königlihen Minijteriums des Innern wurde dem Rate 
nach längeren Verhandlungen durch den III. Nachtrag zum jogenannten Polizeirezefje die Überlajjung 
eines 220 qm großen Raumes im Volizeigebäude zur Einrichtung eines Bureaus und die Mitbenugung 
der bei dem polizeilihen Meldewejen vorhandenen Unterlagen zugejtanden. 

Nah Bollziehung des Nadytrages wurde der Unterzeihnete am 21. Juli 1901 beauftragt, 
wegen Einrichtung diejes Bureaus die erforderlicdyen Vorarbeiten vorzunehmen. 

Auf den deshalb unterm 24. Juli 1902 erjtatteten Drudberiht Nr. 53 trat der Rat in jeiner 
Gefamtjigung vom 16. September und die Stadtverordneten in der Situng vom 23. Oftober 1902 
den in dem Drudberichte enthaltenen Vorſchlägen bei, weldye dahin gingen, nad) den bereits in 
anderen deutichen Städten, wie Berlin, Leipzig, Münden, Köln, Magdeburg, Frankfurt bejtehenden 
Nuftern ein Perjonaltartenigitem einzuführen und zur Bearbeitung des leteren vom 1. Januar 1903 
unter Vereinigung der Gejdäftsitellen für Wahl: und Bürgerrechtsſachen, für Staatsangehörigteits- 
lahen und des bisher dem Stadtjteueramt A unterjtellt gewejenen Katajter-Bureaus eine neue 
Geichäftsitelle mit der Bezeichnung 

MWahl- und Liltenamt 
ju begründen. 

Dem neuerridhteten Amte, deſſen Leitung der Unterzeichnete übernahm, wurde insbejondere die 
Erledigung folgender Gejchäfte übertragen: 

1) die Aufitellung der Wahlliiten bei den Reichstags: und Landtagswahlen, den Stadt- 
verordnetenwahlen, den Schöffen: und Gejchworenenwahlen und die Erledigung der 
weiteren durd) dieje, beziehentlich der jonjt noch innerhalb der Stadtgemeinde erforderlid) 
werdenden Wahlen entitehenden Arbeiten, 

2) die Bearbeitung der Gejuhe um Erteilung des Bürgerrechts, die Vorbereitung der 
Berpflihtung von Bürgern und die Führung der Bürgerrolle, 

3) die Bearbeitung der Geſuche um Aufnahme in den Sächſiſchen Untertanenverband, 
jowie um Entlaſſung aus dem leßteren, der Geſuche um Erteilung von Staats: 
angehörigfeitsausweijen und Heimaticheinen, um Naturalijation, die Ausjtellung von 
Berehelihungs-, Unbedentlichteits-, Yamilienitands- und Ledigkeitszeugnijjen, jowie Be: 
arbeitung der Gejuche um Namensfeititellung und Namensberidtigung, 

4) die Einſchätzung der zuziehenden, mutmaßlich jteuerpflichtigen Perjonen zu den Staats: 

und Gemeindejteuern, die teilweije Erledigung der über zuziehende und wegziehende 


1903. 


390 


Perſonen eingehenden Steuerzettel und Rednungswegfallsanzeigen, die Erledigung 
der Gewerbeanmeldungen und noch einiger in das Steuerfad einjchlagenden Arbeiten 
von den im Steuerbezirte der Steueramtsgeichäftsitelle Altitadt wohnhaften Perjonen, 
die Kontrolle über die Almojenempfänger hinfichtlid) der Steuerbefreiung und die Er: 
ledigung eines Teiles der gegen die Staats-Einfommenjteuer- und gegen die Gemeinde: 
anlagen-Rehnungen gezogenen Erinnerungen, 

5) die Vorarbeiten zur allgemeinen Einihäßung für die Staats-Einftommenjteuer von 
der Einarbeitung der Gehalts: und Lohnpojten in die Eintommenjteuer-Katajter an, 

6) die Anfertigung von Meldeblattabjchriften über alle in Dresden umziehenden Perjonen 
für das Steueramt A, 

7) die Überſendung der Meldeblätter von wegziehenden Perjonen an das Steueramt A 
und 

8) die Bearbeitung des Perjonaltartenigitems und die alljährlihe Vergleichung der 
Perjonaltarten mit den Einkommenſteuer-Hebebüchern. 

Die Arbeiten zur Einführung des Perjonaltarteniyitems begannen Ende Februar mit Hinaus- 
gabe von Hauslilten zur Gewinnung der erjorderlidhen Unterlagen. Zu gleicher Zeit wurden die 
Beliker und Verwalter der im Stadtgemeindebezirt gelegenen Wohnhäufer mittels Bekanntmachung 
im Amtsblatte zu jorgfältiger und gewillenhafter Ausfüllung diejer Lijten, deren Zahl 15 329 betrug, 
veranlaßt. Als Tag der Ausfüllung wurde einheitlid der 1. März 1903 fejtgelett. 

Die Hauslilten wurden vom 3. März an durch Stadtbezirtsauffeher abgeholt und an das 
Mahl: und Lijtenamt abgeliefert. 

Nach der am 7. März beendeten Wiedereinholung der Hauslijten wurden lettere an insgefamt 
110 in ſtädtiſchem Dienjte jtehende Beamte und Hilfsarbeiter zum Wusjchreiben der Häufer- und 
BVerjonaltarten außerhalb der Geichäftszeit gegeben. Diejes Ausjchreiben war am 12. desjelben Monats 
beendet. 

Auf grund der Angaben in den Hausliften wurden insgejamt 116577 Karten angelegt, 
und zwar 

für Bürger von weißer, 

für Sächſiſche Staatsangehörige, die ſich nicht im Beſitz des Bürgerrehts befanden, von 
grüner, 

für Angehörige anderer deuticher Bundesitaaten von braumer und 

für Reichsausländer von roter farbe. 

Um auch über die im Jahre 1904 in das wahlfähige Alter tretenden Perſonen einen Nach— 
weis zu haben, waren in die betreffenden Hausliften alle vor dem 1. Januar 1880 geborenen 
männlichen Perſonen einzutragen, jo daß das meuerrichtete Kartenſyſtem die Perjonalien aller männ- 
lihen Perjonen vom 24. Lebensjahre ab enthält. 

Die jämtlihen Perjonaltarten jind häuferweije, die Häujer ſtraßenweiſe und die Straßen in 
alphabetijcher Reihenfolge geordnet und werden in diejer Ordnung in der Weile aufbewahrt, dak zu 
Beginn eines neuen Haufes jedesmal eine Haustarte zu ftehen kommt, welde die Namen, den Tag 
des Zuzugs und nad) Befinden Wegjugs der in Frage fommenden Hausbewohner nadhweilt. 

Auf darum geſchehenes Anjuhen hat ſich die Königliche Polizeidirettion bereit erklärt, dem 
Wahl: und Yiltenamte vom 1. Januar 1903 ab alle Meldungen über Wohnungswecdjel innerhalb 
der Stadt, die Meldeblätter über wegziehende Perjonen und vom 1. März; 1903 ab aud) die Melde: 
blätter von zuziehenden Perjonen, jowie die Einlieferungsliiten und Entlafjungsmitteilungen der 
Strafanjtalten, die Auskünfte der Regiiterbehörden über beitrafte Perjonen, denen die bürgerlichen 
Ehrenrechte aberlannt worden find, und Mitteilung über hiejige, beziehentlich neu zuziehende Perjonen, 
die unter Bolizeiauflicht jtehen, zugehen zu laffen, aud den Beamten und Hilfsarbeitern des Wahl: 
und Liſtenamts die Benußung der jämtlichen bei dem Hauptmeldeamte vorhandenen Regiſter ujw. 
zu gejtatten, wie diejelbe überhaupt ſich erbötig gezeigt hat, den diesjeitigen Wünſchen, joweit dieſe 
ih den vorhandenen Einrichtungen anpaſſen und eine Mehrarbeit für ihre Beamten nicht verlangen, 
nad Befinden gern entgegenzutommen. Hiernach war leider eine Prüfung der Hauslijten mit den 
polizeilihen Melderegijtern nicht tunlih. Wie wenig zuverläjlig die Ausfüllung diejer Hauslijten 
erfolgt it, geht daraus hervor, daß bis zum Jahresichlujie teils auf grund der polizeilichen Mel 
dungen, teils auf grund der Einjprüche bei den verjchiedenen Wahlen insgejamt 

3100 Karten für joldhe Perjonen ausjufertigen waren, die in diejen Liſten jeiten der Haus 
bejiger und Verwalter nicht eingetragen waren, und zwar 
1872 für Sächſiſche Staatsangehörige, 
943 für Angehörige eines anderen Bundesitaates, 
285 für Reichsausländer. 

Seiten des Armen: und Krantenpflegamtes werden fortlaufend Mitteilungen über joldye wahl: 
fähige Perjonen überjandt, die im Mege der öffentlichen Armenpflege unteritüßt werden, beziehentlich 
die dieje Unterjtügung wieder zurüdgezahlt haben. 
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Auf grund dieſer Mitteilungen, jowie der Meldungen der Königlichen Polizeidirektion und 
bereits vorhandener Mitteilungen über Steuerrejtanten find jeit der Einrichtung bis zum Schluſſe 
des Jahres 1903 in das Perjonaltartenigitem eingearbeitet worden 

15286 Juzüge von männlichen über 24 Jahre alten Perjonen, und zwar 
8124 Sächſiſche Staatsangehörige, 
5128 Angehörige eines anderen deutjchen Bundesitaates, 
2034 Reihsausländer; 


10054 Wegzüge von Dresden, und jwar 
387 Bürger, 
4885 Sächſiſche Staatsangehörige, die ſich nicht im Belize des Bürgerrechts befanden, 
3505 Angehörige eines anderen deutjchen Bundesitaates, 
1277 Reichsausländer; 
1301 Todesfälle, und zwar 
382 Bürger, 
648 Sächſiſche Staatsangehörige, die ſich nicht im Beſitze des Bürgerrechts befanden, 
222 Angehörige eines anderen deutichen Bundesitaates, 
49 Reicdhsausländer; 
37117 Umzüge innerhalb des Stadtgemeindebezirtes; 
10071 Steuerrüdjtände auf 6 187 Berjonaltarten; 
6125 Armenunterjtüßungen auf 4597 Berjonaltarten; 
507 Beitrafungen mit Ehrenredhtsverluft; 
156 KRonfurseröffnungen; 
132 KRonftursaufhebungen und 
125 Zuftandspormundicdaften. 


Außerdem waren die Karten von 
4149 Perſonen, die das Bürgerrecht erwarben, von 
133 Berjonen, die durch Aufnahme und von 
6 Perſonen, die durch Naturalijation in den Beſitz der Sächſiſchen Staatsangehörigteit gelangten, 
umzujchreiben. 
Bon den jeiten des Hauptmeldeamtes der Königlichen Polizeidirektion überlaſſenen Meldeblättern 
über innerhalb des Stadtgebiets Verzogene wurden 


103 098 Abichriften angefertigt und zur Anmerkung des Erforderlihen in den Eintommenjteuer: 
Hebebüchern den Geichäftsitellen des Steueramts überjandt, während 

36 709 Meldeblätter von joldyen Perjonen, die von Dresden verzogen jind, in der Urſchrift an 
die bezeichneten Geichäftsitellen zur Abfertigung gelangten. Durch Abgabe diejer Ab— 
ichriften und Meldeblätter an das Steueramt dürfte das Beitreibungsverfahren von 
Reiten eine ganz wejentliche Beſchleunigung und Bereinfahung injofern erfahren, als 
aus den Einkommenſteuer-Hebebüchern zu jeder Zeit die Wohnung des betreffenden 
Steuerpflichtigen zu eriehen it. 

Um die alljährlid in das wahlfähige Alter eintretenden, jowie ſolche Perſonen zu ermitteln, 
die in den Eintommenjteuer-Hausliiten abjichtlih oder verjehentlicy nicht aufgenommen werden, oder 
die ohne polizeiliche Meldung zu-, ums oder weggejogen jind, joll im Februar beziehentli” März 
jeden Jahres eine Vergleihung der Perjonaltarten mit den Eintommenjteuer-Hauslijten jtattfinden. 
Fälle, in denen es ſich um Perſonen handelt, die im Hebebuche nicht aufgeführt jind, jollen der 
dem Wahl- und Liftenamte angegliederten Katajterabteilung zur weiteren Erledigung zjweds Veran: 
lagung der betreffenden Perſonen überwiejen werden. Soweit es jid) aber um jcheinbare Zuwider- 
handlungen gegen die polizeilihen Meldevorjchriften handelt, jollen die betreffenden Auszüge dem 
Hauptmeldeamte zur weiteren Entſchließung überjendet werden. 

Über dieje Arbeiten ijt erjt im nächſten Jahre zu berichten, doch heute ſchon ijt zu überjehen, 
dak durch dieje Vergleihungen nicht nur Steuerzweden, jondern ganz bejonders dem polizeilichen 
Meldewejen mit gedient wird, wie die erite jtattgefundene Bergleihung bereits ergeben hat. Denn 
es jtellte jich hierbei heraus, da dem Hauptmeldeamte 3622 Perjonen als ungemeldet angezeigt 
werden mußten, während 5367 “Werjonen jich unter den auf den Werjonaltarten angegebenen 
Wohnungen nicht in den betreffenden Eintommenjteuer-Hebebüchern aufgeführt befanden. 


11. Wahlſachen. 


Im Beridtsjahre waren folgende Wahlen vorzunehmen: 
1) Wahl von 3 Reidhstagsabgeordneten, 
2) Wahl von 2 Landtagsabgeordneten im I. und IV. Yandtagswahltreije, 
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3) Aufitellung der Urlüte der zu dem Schöffen: und Geſchworenenamte befähigten hiejigen 
Einwohner, 

4) Wahl von 4 Bertrauensmännern zu dem Ausſchuſſe für die Wahl der Schöffen und 
Gejchworenen, 

5) Wahl von 6 Sacywerjtändigen für Grundjtüdsenteignungen, 

6) Wahl eines jtellvertretenden Taxators für den Pferdeaushebungsbezirt Dresden-Stadt, 

7) Wahl eines Mitgliedes der Kommiſſion zur Prüfung der Unterſtützungsgeſuche von 
Familien einberufener und in den Militärdienjt eingetretener Mannjchaften auf 1904 und 

8) Wahl zur Ergänzung der Stadtverordneten. 


) Wahl von 3 Reidistagsabgeordneten. 


Die Aufjtellung der Wählerliften zu den Neuwahlen für den Reichstag erfolgte eritmalig auf 
grund des neueingeführten, oben näher bejchriebenen Perjonaltarteniyitems. 


Der IV. Wahlkreis Dresden rechts der Elbe (zu dem nod die Amtsgerichtsbezirte 
Dresden rechts der Elbe, Schönfeld, Radeberg, Rönigsbrüd und Radeburg gehören) war einichlieklid) 
des auf Antrag der Königlichen Amtshauptmannichaft Dresden-Neujtadt zugeteilten jelbjtändigen Guts— 
bezirts der Albertitadt, in 45 MWahlbezirte mit 30230 Wählern, der V. Wahltreis Dresden lints 
der Elbe ausjchlieglid der jeit 1892 einverleibten Vororte in 69 Wahlbezirte mit 49 437 Wählern 
und der VI. Wahltreis Vorjtädte Strehlen, Striefen, Gruna, Seidniß, Zichertnig, Rädnit, Plauen, 
Yöbtau, Naußlitz, Cotta und Wölfnitz (zu dem nocd die Antsgerichtsbezirte Dresden lints der 
Elbe, Wilsdruff, Döhlen, Iharandt, Dippoldiswalde und Altenberg gehören) in 33 Bezirke mit 
24361 Wählern eingeteilt. 


Das Auslegen der Wählerliiten, das in früheren Jahren lediglih innerhalb des betreffenden 
Wahltreifes nur in einem Lokale bewirtt worden war, erfolgte bei der gegenwärtigen Wahl erit- 
malig in den auf die verjchiedenen Stadtteile verteilten 23 Stadibezirts-Injpektionen und den 3 zu 
diejen gehörigen Zweigſtellen. Dieſe im Interejle der Wähler getroffene Neueinrichtung bewirkte, 
dak von dem Rechte der Einfihtnahme 39891 Perſonen Gebraud machten. 

Infolge diejer überaus zahlreihen Einfichtnahme und bei dem Umſtande, daß die Wahllijten 
lediglih auf grund der erit vor furzer Zeit aus den in teilweile mangelhafter Weije angefertigten 
Hauslijten ausgeichriebenen Perjonaltarten aufgejtellt worden waren, war aud) in der Zahl der 
erhobenen Einſprüche ein Nüdgang gegen das Jahr 1898, in dem die legte Reichstagswahl jtattfand, 
nicht zu verzeichnen. Die Zahl derjelben betrug 1579 gegen 1000 im Jahre 1898, von welden 
leßteren 986 als berechtigt anzuerlennen waren. 

Unter den im Berichtsjahre erhobenen 1579 Einiprüchen befanden ſich 

1041 von Perjonen, die in den Wahlliſten nachzutragen waren, und zwar 

591 von Perſonen, die von den Hausbejitern in den als Grundlage zur Aufitellung 
der Perjonaltarten benußten Hauslijten nicht eingetragen waren, 

114 von Perfonen, deren Aufnahme aus verjchiedenen in den vorgedadten Hauslijten 
angegebenen, für beachtlid zu erflärenden Gründen zu unterbleiben hatte, 

85 von Werjonen, für die eine Perſonalkarte wegen unridytiger Angabe in der Haus- 
lite nidyt angefertigt worden war, 

251 von Perſonen, die in den betreffenden Wahltreis erjt nach Aufitellung der Wahl- 
lijten zugezogen waren; 

202 von Perionen, die in den Mahlliiten jtanden, und zwar 

133 von Perſonen, die nach Aufitellung der Wahlliiten ihre Wohnung gewedjelt und 
in einem anderen Wahlbezirte Aufnahme gefunden hatten, 

69 von Perſonen, die in den Wahlliſten tatiächlih an richtiger Stelle eingetragen, aber 
bei der Einjichtnahme überjehen worden waren, und 

336 von Perjonen, die mit ihren Einiprüchen abzuweijen waren, und zwar 

318 von Perjonen, die Armenunterjtügungen bezogen, 
4 von Perjonen, zu deren Bermögen das Konfursperfahren eröffnet war, 
2 von Perſonen, die unter Zuſtandsvormundſchaft jtanden, und 

12 von Perjonen, die ſich nicht im Belite der Ehrenrechte befanden. 

Die Erledigung dieſer Einſprüche, die fih) um 790 vermindert haben würden, wenn eine 
Vergleihung der Hausliſten mit den polizeilihen Melderegiitern möglich gewejen wäre, trug wejentlic 
zur Richtigitellung des Perjonaltartenigitems bei, und es ſteht zu hoffen, daß bei künftigen Wahlen 
durch die nach und nad) erfolgende Berichtigung beziehentlicy Ergänzung der Perjonaltarten die an 
juerlennenden Einjprüce gegen die Richtigkeit der MWahlliiten auf ein Minimum herabgehen werden. 

Als Wahltag war der 16. Juni feſtgeſetzt worden. 

Bon den in den Wählerliſten des IV. Wahltreijes eingetragenen 30230 Wählern beteiligten 
ji) an der Wahl 24 838, das jind 82,16 Prozent. 
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Es entfielen 
16 347 Stimmen auf Zigarrenfabritant August Kaden, 
7472 Stimmen auf Amtsrichter Dr. jur. Edrd. Wagner, 
297 Stimmen auf Jujtizrat Felix Porſch, 
190 Stimmen auf Fabrikant Strohbach, 
während 
479 Stimmen zerjplittert und 
53 Stimmen ungültig waren. 
Von den in den Wählerlijten des V. MWahltreijes eingetragenen 49 437 Wählern machten 
39535 von ihrem Wahlrechte Gebrauch, das iſt 79,97 Prozent. 
Es entfielen 
21569 Stimmen auf Redakteur Dr. Georg Gradnauer, 
15172 Stimmen auf Paſtor Paul Guſtab Reichel, 
1354 Stimmen auf Schriftiteller Friedrih Naumann, 
726 Stimmen auf Jultizrat Dr. Felix Porſch, 
393 Stimmen auf Buchdrudereibejiger Erdmann Schmidt, 
während 
7 Stimmen zerjplittert und 
314 Stimmen ungültig waren. 
Sm VI. Wahltreije erjchienen von 24361 eingetragenen Wählen 20429 an der Wahlurne, 
das iſt 83,86 Prozent. 
Es entfielen 
14127 Stimmen auf Privatmanı Georg Horn, 
5782 Stimmen auf Redtsanwalt Hans Kohlemann, 
177 Stimmen auf Jujtizrat Dr. Felix Porſch, 
während 
333 Stimmen zerjplittert und 
10 Stimmen ungültig waren. 


In jämtlihen Wahltreijen erreichten die Gewählten die erforderliche abjolute Stimmenmehrheit 
beim erſten Wahlgange, jo dak eine Stihwahl nicht erforderlid war. 


2) Wahl von I Landtansabacordneten. 

Im I. und IV. Yandtagswahltreije der Stadt Dresden war infolge des verfajjungsmäßigen 
Ausjheidens der bisherigen Abgeordneten, Bürgermeiſter Yeupold und Kommerzienrat Grumbt, 
je 1 Abgeordneter für die II. Kammer der Ständeverjammlung zu wählen. 

Nach dem Landtags: Wahlgejege vom 28. März 1896 war zunädit für jeden der beiden 
Wahltreije die Aufitellung einer Urwählerlijte erforderlid), die außer den Namen der Wähler die An: 
gabe ihres Lebensalters, die Zeit ihres Aufenthaltes in Dresden und den Jahresbetrag der von 
ihnen zu entrichtenden jtaatlichen Grund: und Eintommeniteuer zu enthalten hatte. 

Da mit Anfertigung diejer Yijte bereits vor Errichtung des Perjonallarten : Syjtems begonnen 
werden mußte, jo wurden als Unterlagen hierzu wie bei früheren Wahlen die Eintommenjteuer- 
Hebebücher benußt. Eine Vergleihung mit den Perjonaltarten wurde jpäter vorgenommen. Bei 
künftigen Wahlen werden lediglich die gedachten Karten als Grundlage verwendet werden. 

Nach Anfertigung der Urliſten und Feititellung der Gejamtitenerfumme wurden diejelben ab: 
geichloffen und alsdann die Einteilung der Urwähler in Abteilungen bewirtt. 

Vom Königlien Miniiterium des Innern war als Tag der Wahlmännerwahl 

fiir die III. Abteilung der 5. Oftober 1909, 
für die IT. Abteilung der 6. Oktober 1903 und 
für die J. Abteilung der 7. Oftober 1905 
jejtgejegt worden, während die Wahl der Abgeordneten am 22. Oltober 1903 jtattzufinden hatte. 

Im I. Wahltreije, dem zufolge Verordnung des Königlihen Minifteriums des Innern die am 
I. Januar 1903 einbezirtten Yandgemeinden Plauen, Nädnit; und Zicherinit zugeteilt worden waren, 
machte ji unter Zugrundelegung einer Seelenzahl von 95213 die Wahl von insgejamt 190 Wahl: 
männern erforderlich. 

Zu diefem Behufe war der MWahltreis in 48 Wahlbezirte einzuteilen, in welchen 
die III. Abteilung in 16 Bezirken 63 Wahlmänner, 
die IT. Abteilung in 16 Bezirfen 64 Wahlmänner und 
die I. Abteilung in 16 Bezirten 63 Wahlmänner 
zu wählen hatte. 

Die Gejamtzahl der Urwähler im I. Wahltreife betrug 14037 mit einer Steuerfumme von 

1302637 .4 83 4 und zwar entfielen 
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auf die III. Abteilung 9638 Urwähler mit einer Steuerfumme von 136702 .# 56 \\, 
auf die II. Abteilung 3339 Urwähler mit einer Steuerfumme von 381859 .# 46 4, 
auf die I. Abteilung 1060 Urwähler mit einer Steuerfumme von 784075 .4 81 4. 


Bon diejen Urwählern wurden bei der Hauptwahl von Wahlmännern in der III. Abteilung 
3500 Stimmzettel abgegeben, es beteiligten jich demnah 36,31 Prozent. 

In einem Wahlbezirt war für 3 Wahlmänner, die eine abjolute Stimmenmehrheit nicht er 
halten hatten, Nahwahl erforderlich, die am 8. Oftober jtattfand. 

In der II. Abteilung wurden bei der Hauptwahl 1820 Stimmzettel abgegeben, die Beteiligung 
betrug demnach 54,51 Prozent. In 5 MWahlbezirten machte jich für 19 Wahlmänner, die die abjolute 
Stimmenmehrheit nicht erreicht hatten, Nachwahl erforderlih, welde am 9. Oktober jtattfand. 

In der I. Abteilung wurden 717 Stimmzettel abgegeben, was einer Beteiligung von 67,64 
Prozent entipriht. In einem Bezirfe war Nadhwahl für 4 Wahlmänner erforderlich), die am 
12. Oftober jtattfand. 

Bei der am 22. Oftober vorgenommenen Wahl eines Abgeordneten erjchienen von den ge 
wählten 190 Wahlmännern 187, die ebenjoviel gültige Stimmzettel abgaben. 

Es entfielen hierbei 


auf Herrn Handelstammerignditus Paul Schulze . . . 125 Stimmen, 
auf Herrn Buchhalter Karl Sindermann. . . 58 Stimmen und 


auf Herrn Stadtkrantenhaus: Oberarzt Hofrat Dr. Oſterloh 4 Stimmen. 
Herr Handelstammerignditus Paul Schulze war jonad zum Abgeordneten für den I. Wahl- 
freis der Stadt Dresden gewählt. 
Im IV. Wahltreife waren unter Zugrundelegung einer Seelenzahl von 70819 insgejamt 
141 Wahlmänner zu wählen. 


Der Wahltreis war zu diefem Behufe in 36 Wahlbezirte einzuteilen, in welchen 
die III. Abteilung 47 Wahlmänner, 
die II. Abteilung 47 Wahlmänner und 
die I. Abteilung 47 Wahlmänner 
zu wählen hatte. 


Die Gejamtzahl der Urwähler betrug 13801 mit einer Steuerfumme von 450518 .4 19° 

und zwar entfielen 
auf die III. Abteilung 11883 Urwähler mit einer Steuerjunme von 148737 .4 62 X, 
auf die II. Abteilung 1668 Urwähler mit einer Steuerfumme von 151568 .#4 21 X, 
auf die I. Abteilung 250 Urwähler mit einer Steuerfumme von 150212 .% 36 4. 

Zur Erfüllung des geſetzlich vorgejchriebenen Dritteils muhten der I. Abteilung alle Hödjit 
bejteuerten zugeteilt werden, die an jtaatlicher Grund: oder Eintommenjteuer den Betrag von wenigitens 
256 .# 64 A entrichteten. 

Von den obenangeführten Urwählern wurden bei der Hauptwahl von Wahlmännern in der 
III. Abteilung 4872 Stimmzettel abgegeben; es beteiligten jid demnad 41 Prozent. In 2 Be 
zirten war Nachwahl für 5 Wahlmänner erforderlicd). 

In der II. Abteilung wurden 736 Stimmzettel abgegeben; die Beteiligung betrug demnach 
44,12 Prozent. 

In der I. Abteilung wurden 151 Stimmzettel abgegeben, was einer Beteiligung von 60,40 
Prozent entſpricht. Die abjolute Stimmenmehrheit wurde in den beiden zuletzt angeführten Abteilungen 
beim eriten Wahlgange von jämtlihen Wahlmännern erreicht. 

Bei der am 22. Oftober vorgenommenen Wahl eines Abgeordneten erjchienen von den ge 
wählten 141 Wahlmännern 138, die ebenfoviel gültige Stimmzettel abgaben. 

Es entfielen hierbei 

91 Stimmen auf Herrn Kommerzienrat Ernit Grumbt, 
47 Stimmen auf Herrn Zigarrenfabritant Auguft Kaden. 

Herr Kommerzienrat Ernit Grumbt in Loſchwitz war jonadh zum Abgeordneten für dei 
IV. Wahltreis der Stadt Dresden gewählt. 

Die weiteren Vertreter der Stadt Dresden jind 

im IT. Wahltreiie Herr Kaufmann Behrens, 
im III. Wahltreije Herr Stadtrat Dr. Vogel, 
im V. Wahltreiie Herr Redytsanwalt Dr. Stödel. 


3) Urlifte der zum Schöffen- und Geldiworenenamte befahiaten Einwohner. 

Nachdem das Königliche Jultizminiiterium auf die erhobene Borjtellung bin in dankenswerte! 
Weile genehmigt hat, daß die Namen in der Schöffen: und Geichworenenurlijte nidyt mehr lexitalild 
zu ordnen jind, jondern nad Straßen und Hausnummern eingetragen werden können, war Di 
Verwendung der Perfonaltarten nad) Ausicheidung der für die nicht aufzunehmenden Perjonen vor 
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handenen ohne weiteres angängig, Jo daß die Aufjtellung eine ganz wejentlicye Erleichterung erfuhr 
und eine Kojtenerjparnis gegen das Borjahr von 35 Prozent eintrat. 

In die hiernach aufgeftellte Urlifte wurden 71331 wahlfähige Perjonen, das ijt 17620 mehr 
als im Vorjahre, eingetragen. 


4) Wahl von Vertranensmännern zum Ausſchuß für die Schöffen- und Geldworenenwahl. 
In der gemeinjhaftlihen Sigung des Rates und der Stadtverordneten am 29. Oftober wurden 
zu Bertrauensmännern bei dem obenbezeicdhneten Ausihuß nad; dem Vorſchlage des Ausſchuſſes für 
Gemeindewahlen gewählt 
Herr Kaufmann Hofitädter, 
Herr Stadtrat Privatmann Bober, 
Herr Stadtrat privatifierender Täjchnermeijter Schlotter, 
Herr Kaufmann Klähn, 
welche jämtlidy die auf fie gefallene Wahl angenommen haben. 
Nah den Vorſchlägen desjelben Wahlausichujfes wurden in der gleichen gemeinjchaftlichen 
Sigung des Rates und der Stadtverordneten gewählt 


3) als Sachverſtändige für die im Lanfe des Iahres 1904 anhängia werdenden Enteiquungen 
Herr Baumeijter Karl Rihard Dadjel, 
Herr Baumeijter Stadtrat a. D. F. Emil Ostar Kaijer, 
Herr Baumeijter Chrijtian Friedrihd Auguſt Rönik, 
Herr Baumeilter Wilhelm Rihard Weihhold, 
Herr Injpettor Bernhard Felix Stödel, 
Herr Kunſt- und Handelsgärtner Karl Julius Rülder; 


6) als Aellvertretender Tarator für den Pferdeanshebungsbgiick Dresden- Stadt 
Herr Fuhrwertsbejiger Paul Kretihmar; 


7) als Mitglied der Kommillion zur Prüfung der Unkerſtühungsgeſuche von Familien einbernfener 
nnd in den Militärdienk eingetretener Mannſchaffen anf das Iahr 1904 


Herr Bürgermeijter a. D. Guſtav Ad. Emil Kauliſch. 


8) Stadtverordneten- Erganzınaswahl. 

Auch bei diejer Wahl konnte das Perjonaltarten:Syitem in ausgiebiger Weije injofern Ver: 
wendung finden, als auf grund der Bürgerfarten eine Bergleihung, beziehentlih Berichtigung der 
Wohnungs: und Standesangaben in der Liſte der jtinmnberechtigten Bürger, die früher gegen eine 
anſehnliche Entihädigung jeitens der Schriftleitung des Adreßbuchs erfolgte, vorgenommen und aud) 
die Aufjtellung der neuen Lijte jelbit bewirft werden konnte. 

Zur Ergänzung des Stadtverordnnetenfollegiums waren 28 Mitglieder, 13 anſäſſige und 
15 unanjäffige, zu wählen. 

Infolge Einverleibung der vormaligen Landgemeinden Plauen, Löbtau, Naußlitz, Wölfnitz, 
Cotta, Kadit, Übigau, Midten und Trahau it unter Zuftimmung der Stadtverordneten die Bildung 
von 5 neuen Wahlbezirten erfolgt, jo dak deren Zahl nunmehr 23 beträgt. 

Bei der am 25. November 1903 jtattgefundenen Wahl beteiligten jih von 26968 ſtimm— 
berechtigten Bürgern 18 807, das ijt 69,74 Prozent. 

Die Beteiligung war in den einzelnen Wahlbezirten wie folgt. 





Jahl der 










Jahl der Wähler 













e= . ; Pr 
——— Ungefähre Begrenzung der Wahlbezirke — U 
ten Bürger überhaupt —— 
gten 






I. JWeſtliche Altſtadt und der größere Teil der öſtlichen 


Altjtadt . . . 1499 788 52,57 
II. Der übrige Teil der Aiſtadt und die prrnaiſche Vorſadi 1607 1080 67,20 
III. | Nördlicher Teil der Johannſtadt. . . 1725 1213 70,32 
IV. | VBorjtädte Striejen, Neugruna, Neufeidnit j 1910 | 1383 72,09 
V. Südöſtlicher Teil der Vorſtadt Strieſen, DR Aligrung, 

Seidnitz. . — 281 208 74,02 
VI. Südlicher Teil der Johannſtadt und Teil. von Striefen ; 1181 365 73,24 


) Einichließlich der auswärts Wohnenden. 
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Zahl der Wähler, 


Wabl- Ungefähre Begrenzung der W ezirke — 

grenzung der Wahlbezirke m 5 

RR — tig: | überhaupt 
tigten 





Vorjlädte Strehlen und Zſchertnitz, Teil der Südvorjtadt, 
öjtlih der Uhlandſtraße 
VIII. Seevorſtadt, weſtlich bis Reitbahn— md Sidonienftraße, 
jüdöjtlih bis Beuſtſtraße : 
IX. Südvorjtadt mit dem Schweizerviertel und. Seevorjtadt, 
wejtlich der Reitbahn- und Uhlandſtraße, Borjtadt 
Räcknitz. . . 
X. | Teil der Wilsdruffer Vorſtadt, füdöftlich der Annen- und 
Freiberger Straße . ; 
XI | Nordwejtlicher Teil der MWilsdruffer Vorſadt 


17 505 64,99 


917 595 64,88 


1595 1024 64,20 


1154 810 70,10 
1 250 848 67,84 


XI. Friedrichſtadt . . De ge Zee 1453 | 1061 73,02 
XI. | Innere Neujtadt, weitlich der Glacisftrahe. i 833 553 66,38 
XIV. | Antonjtadt, jüdlich der Louiſenſtraße, Neujtadt, öftlic) der 

Glacisſtraße . . 1004 693 69,02 


XV. | Antonjtadt, öftlid) der Alaunſtraße, nördlich der Louiſenſtraße 1018 713 70,03 
XVI. Oppellvorſtadt, Antonſtadt, ſüdlich bis Louiſenſtraße, öſtlich 


bis Mlaunjtraße . . Dee el are 1272 930 73,11 

XVII | Borjtadt Pieſchen, ſüdlich des Bahndammes, Leipziger 
Vorſtadt . . 1315 945 71,86 

XVII. | Borjtadt Pieſchen, nordlich des Bohndanmes Vorſüdu 
Trachenberge und Trahau . . . ‚ 845 608 - 71,99 
XIX. | Vorjtädte Kadit, Übigau und Midten . . 2 22. 748 561 75,00 
XX. | Borjtadt Cotta . . 986 778 78,90 

XXI. | Borjtädte Naußlitz, Mölfnik und der nördliche Teil ı von 
Yöbtau . . . 1184 0 76,01 

XXI. Vorſtadt Pöbtau, jüdlich der Wilsbrufe Stra ı und Stich 
vom Annenfriedhbof . . . . 1123 S65 77,02 
XXI. | Borjtadt Plaunenn. 1291 881 68,24 
zuſammen | 26968 | 18807 69,75 


Es war jomit die Wahlbeteiligung am jtärkjten im XX. Bezirke, am ſchwächſten im I. Bezirte, 
in dem die auswärts wohnenden Bürger mit zu wählen haben. 

Insgejamt wurden von den 18807 Wählern 520507 Stimmen abgegeben, und zwar 
241 626 für Anjäflige und 278 881 für Unanjäflige. 

Nach dem am 1. Dezember befannt gemachten Wahlergebnijje waren gewählt 


von den Anjälligen —— Pe es 7 
Kunſt und Handelsgärtner Simmaen . . nn nn nn 12691 67,48 
Kaufmann Anger . . ee ee Bi ae 12 669 67,33 
Wadhswarenfabrifant Krauſe ke A Mr she ar ee 2 659 67,31 
priv. Sleifcherinnungsmeiiter Müller 2 200m 12.629 67,15 
Privatmann Angerman.. 11 212 99,58 
Klempnermeilter Striegler . > 2: 2m nn 10 997 58,47 
Kaufmann UHIMGRIE-. +. © 4:8 Zn ee ee 10644 56,59 
Fabrikant Hottihalt . . de ae ea 10 620 56,46 
Sclojjerinnungsmeijter Reuſchiid Benin he. a ee eh 4302 49,46 
Kaufmann Yeupold . . . ee ee ee ee 9245 49,15 
Baumeijter Rothenbüche.... 178 48,80 
Minifterialoberjetretär Shubert nn nn 9176 48,80 
Detorationsmaler Reitzmann. 9123 48,51 

von den Unanſäſſigen — » a 
Rechtsanwalt und Notar Müller v. Berned . . 2 2 2 20 12 485 66,38 
Kaufmann Scheibe . . rn a man a De rar aa 11 217 59,64 
Hofrat Dr. ıned. Battmann = ne ee 11 208 59,59 
Apotheter und Drogiit Köhler. . nn nn 10642 56,59 
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von den Unanſäſſigen — en D — 
Kaufmann Direktor Gandi... 9251 49,19 
Redhtsanwalt Dr. jur. Häckeee.. 9250 49,19 
Baurat Viehweger . . CE 9250 49,19 
Baumaterialienhändler Kresfhmar EEE VE —— 9244 49,15 
Buchbinderobermeifter Unraſch. 9232 49,09 
Redhtsanwalt Chlehte . >: on 9223 49,04 
Dr. Bed: BAUBMERN : 0.6. 00 2% 18 Au ra in ar 6a 9198 48,90 
Redtsanwalt Dr. jur. Krumbiegel . . 2m nn nn 9165 48,73 
Uhrmaderinnungsmeijter Studartt 2 nommen 9146 48,63 
Betriebsſekretär Haupt: u u a 9129 48,54 
Redhtsanwalt Schuricht . . .. 9126 48,52 


Die Gewählten, von denen 12 Anfäffige a 12 Unanfäffige bereits früher der Gemeinde: 
vertretung angehört hatten, nahmen die Wahl an. 


111. Bürgerrechtsſachen. 
Das Bürgerreht wurde im Beridhtsjahre an 5123 und zwar 5098 männliche und 25 weib- 
liche Perſonen erteilt. 
Unter den Berpflichteten befanden ſich 


.urnr 


Anjällige Unanſäſſige zuſammen 


Gewerbetreibende. 22776 393 669 
Gewerbsgehilfenn. 14333 1408 1541 
—— 52 485 537 
Handeltreibende 81 250 331 
Staatsbeamte. 2 2 2a 73 990 1 063 
Gemeindebeamte . -. » 2 22. 9 161 170 
Geiſtliche. 8 8 
Lehrhrfre a 21 158 179 
Rechtsanwälte. — 2 10 12 
Arzie.. en 4 20 24 
RUE: u: 5 /2> 5. ern 2 10 12 
Privatbeamte . . 2. 2 2 2 20. 4} 265 306 
Privatleute... ie 78 193 271 

zuiammen 772 4351 5123 


Außerdem waren in Gemäßheit der Einverleibungsgejege mit den vormaligen Landgemeinden 
Löbtau und Cotta, in denen ein bejonderes Gemeindebürgerrecht bereits bejtand, die in den ge- 
nannten Orten am 31. Dezember 1902 vorhandenen Bürger, und zwar 


217 anfällige und 1427 unanſäſſige von Löbtau und 

195 anfälfige und 807 unanſäſſige von Cotta, 
jujammen 2646, ohne weiteres als Bürger der Stadt Dresden zu übernehmen, jo dak der Beitand 
der leßteren einen Zuwads von insgefamt 7 769 Perſonen erfuhr. 

In Abgang kamen 498 MWeggezogene, die weder Grundbejig nod) eine gewerbliche Niederlajjung 
in der Stadt behalten hatten, 827 Beritorbene und 5 Perjonen 4 männlidhe, 1 weibliche 
die auf ihr Bürgerrecht verzidhteten. 

In der Bürgerrolle verblieben demnadh am Sclufie des Jahres 5829 Anjäflige und 22444 
Unanjäljige verzeichnet. Gegen das Borjahr hat ſich die Zahl der Anfäjligen um 592, die der Un- 
anfälfigen um 5847 erhöht. Die Gejamtzahl der Bürger ijt mithin um 6439 gewadjlen. 


IV. Reichs: und Staatsangehörigteitsfadhen. 
Im Berichtsjahre erwarben von der Dresdner Bevölterung die ſächſiſche Staatsangehörigfeit 
2249 (1631) Perjonen, darunter 2193 (1 5372) Angehörige des Deutſchen Reiches. Die Auf- 
genommenen verteilen ſich nad) ihrer bisherigen Staatsangehörigteit wie folgt. 


Bruken . . » 2. .....1823 Medlenburg: Streliß. . . . 5 
Bm. : 204er Mi Braunihweig-. - ». »...13 
Württemberg . . » » 16 Sadhjen- Meiningen. . . . 8 
Baden . . 2: 2 2 — 9 Sadjen-Altenburg . . ». . 43 
Helfen . . FE 16 Sadhjen-Coburg-Gotha. . . 26 
Medlenburg- Schwerin te 33 Anhalt . . .. 40 
Sadhjen-Weimar. . . 48 Scwarzburg: Rudolftadt > eh 7 
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Schwarzburg: Sondershaufen . 13 Eljaß: Lothringen 2 
Reuß ältere Linie. . » ...9 Ojterreid . 42 
Reuß jüngere Linie . . . . 27 Rupland . 3 
Lippe-Detmod . . 2.2.0.9 England . 4 
Bremen. 6 Amerika 6 
Hamburg.. 2... 5 Schweiz . 1 


Dagegen haben die ſächſiſche — aufgegeben 28 (35) — 

Aufnahmeurkunden wurden 539 (444), Naturaliſationsurkunden 20 (13), Wiederaufnahme— 
urkunden 3 (14) und Entlaſſungsurkunden 15 (21) erteilt. In 3 (4) Fällen wurde die Aufnahme, 
in 34 (29) Fällen die Naturalifation und in 10 (12) Fällen die Erteilung von Heimaticheinen ab- 
gelehnt. 

In 1 (6) Falle wurde Aufnahmezufiherung und in 6 (7) Fällen Entlaſſungszuſicherung erteilt. 

Ferner jind 339 (300) Heimaticheine für 388 (382) Perjonen, 211 (124) Staatsangehörig- 
feitsausweije und 510 (409) Staatsangehörigkeitszeugnifje vermittelt und 38 (16) Berehelichungs- 
zeugniſſe, 430 (374) Unbedentlichkeitszeugnilie, 9 (9) Bamilienjtandszeugniffe und 188 (119) Ledigfeits- 
zeugniſſe ausgejtellt worden. Die Feititellung der Staatsangehörigkeit erfolgte in 255 (179) Fällen. 

In 129 (1334) Fällen wurden Erklärungen auf Paßgeſuche abgegeben, während Namens: 
änderungsgejuhe in 13 (u) Fällen genehmigt, in 3 (2) Fällen aber abgelehnt worden find. Ent 
iheidungen in Namensfeititellungsiahen erfolgten in 27 (22) Fällen. 

Außerdem wurden in 1008 (907) Fällen Anfragen, Gejuhe um Befragungen, Yus: 
händigungen ujw. wegen Staatsangehörigkeit, Naturalijation, Entlafjung ujw. erledigt. 

Bon den im Berichtsjahre einverleibten Gemeinden waren insgejamt 1335 die Staatsangehörig- 
teit von Gemeindemitgliedern betreffende Altenjtüde zu übernehmen und zwar von Cotta 254, Radit 16, 
Löbtau 661, Midten 40, Naußlig 25, Plauen 294, Trachau 27, Übigau 16 und Mölfnig 2. 


V. Steuerfaden. 


Die Zahl der Mitteilungen über nad) Dresden verzogene, zu den Staats und Gemeindeiteuern 
heranzuziehende Perſonen betrug insgejamt 24 506. 

Außerdem gingen 61 891 Anzeigen des Hauptmeldeamts der Königlichen Polizeidiretion über 
jugezogene und zur Meldung getommene, mutmaßlich jteuerpflichtige Perjonen ein, gegen 56 475 im 
Vorjahre. 

Unter Hinzurechnung der aus dem Jahre 1902 verbliebenen waren 72822 jolher Anzeigen 
zu bearbeiten. 

Gemäß der Beitimmungen in $ 47 beziehentlid) 77 des Eintommenjteuergejeges waren hiernach 
29 867 Perſonen zur Staats: beziehentlid) Gemeindeiteuer einzufchäßen, in 3687 Fällen waren auf 
grund hierher gejendeter Steuerzettel beziehentlid) Redynungswegfallsanzeigen die überwiejenen Steuer- 
beträge bereits in Zuwachs gebradit. 12173 Perſonen waren jhon im Eintommenjteuer- Katajter 
verzeichnet, bei 6740 Perſonen konnte im leßteren das Erjorderlihe noch nadgetragen werden, 
während 25826 Perſonen, teils weil ohne Eintommen, teils weil jie Dresden noch vor Tyälligteit 
des auf Begründung ihrer Beitragspflict folgenden Termins wieder verlajjen hatten oder erjt nad 
dem zweiten Termin beziehentlich nad) dem 30. November 1903 hier zugezogen waren und deshalb 
für das Jahr 1903 nicht jtenerpflichtig wurden, von der Eintommen: beziehentlid Gemeinde: 
Eintommenjteuer im Berichtsjahre frei zu laſſen waren. 

Am Schluſſe des Jahres waren 4537 Meldungen noch in der Erledigung begriffen beziehentlic) 
noch unerledigt. 

Infolge der Zuwachsitellungen von Steuerbeträgen, die im Berichtsjahre der Gejchäftsitelle mit 
oblag, machte ſich die Ausfertigung von 45261 Zufertigungen an die Beitragspflichtigen erforderlic). 


Hiervon entfielen gemäß $ 47 des Eintommenjteuergejeßes 
25 141 auf die Staats: Eintommenijteuer, 
17269 auf die Gemeinde- Einfommenjteuer und 
2851 auf andere Steuergattungen. 


Zum Zwede der Einihäßung waren im Berichtsjahre 6211 Erjuchsichreiben an ſächſiſche 
Steuerbehörden um Mitteilung der Eintommensquellen nad) hier verzogener Beitragspflichtiger, jowie 
23703 Fragebogen von mutmaßlid) beitragspflichtigen Perionen behufs Austunftserteilung über deren 
Eintommensverhältnijfe anzufertigen und abzujenden. 

Die Ausfertigung der Fragebogen iſt im Berichtsjahre erjtmalig erfolgt, um die Veranlagung 
der zuziehenden Perſonen gründlicher und genauer vornehmen zu fünnen und hierdurd Reklamationen 
gegen die erfolgte Einihägung möglichſt zu vermeiden. Tatſächlich iſt dadurch aud die Zahl der 
Retlamationen gegen Nachſchätzungen erheblich zurüdgegangen. 
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Gewerbeanmeldungen jind im Jahre 1903 von 7010 Perſonen erfolgt. Hiervon entfielen 
auf die Steueramts-Geſchäftsſtelle Altitadt 2613 Perjonen. Bon diejen und den im Borjahre un- 
erledigt gebliebenen 160 Anmeldungen waren 169 Perſonen zur Eintommenjteuer einzujchäßen, 
be. war der Steuerjat zu erhöhen, 1775 Perjonen waren bereits bejteuert, 387 hatten Dresden 
noch vor Eintritt der Tyälligkeit des auf die Begründung ihrer Steuerpflicht folgenden Termins 
wieder verlajjen oder blieben unbejteuert, weil das Eintommen die jteuerpflichtige Höhe nicht er- 
reihte oder weil das Gewerbe vor Fälligkeit des Termins bereits wieder abgemeldet worden war, 
113 Mitteilungen mußten zu ihrer Erledigung im Laufe des Berichtsjahres an die jteueramtlichen 
Jweiggejhäftsitellen abgegeben werden und bei 329 konnte die Einihätung erſt im laufenden Jahre 
erledigt werden. 

Wegen MWegzugs von Dresden waren 10140 Steuerzettel an andere ſächſiſche Gemeinde: 
behörden, jowie 9354 Anzeigen über Rechnungswegfälle an die Königliche Bezirksjteuereinnahme 
Dresden abzufjenden, dagegen gingen von anderen jächliihen Gemeindebehörden 8834 Steuerzettel 
und von der hiefigen Königlichen Bezirksjteuereinnahme 13322 Anzeigen über Rehnungswegfälle 
und 3057 Wegjugsnotizen zur Bejteuerung hierher verzogener Perjonen ein. 

Außerdem wurden im Berichtsjahrte 3389 vom Steueramt A abgegebene Erjuchsichreiben 
um Einziehung rüdjtändiger Staats- und Gemeinde: Eintommenjteuern verjogener Perjonen an 
lähfiihe und aukerfähliihe Gemeindebehörden abgejendet. Die 10140 Steuerzettel und die 
3389 Erjucdhsjichreiben gelangten in 6982 einzelnen Sendungen zur Abfertigung. 

In das über die Bewegung des Almojenwejens zu Steuerzweden bejtehende Kartenſyſtem waren 

1650 Anzeigen über neue Empfänger von Almojen, 
1647 Anzeigen über in Abgang getommene Empfänger von Almojen und 
1473 Anzeigen über Umzüge von Almojenempfängern 

einzuarbeiten. 

Neben den der Gejchäftsitelle übertragenen Vorarbeiten zur allgemeinen Einihäßung 
für die Eintommenfteuer wurden im Beridhtsjahre für die Steueramtsgeichäftsjtelle Altitadt 
4783 Eintommeniteuer-Hauslijten und 664 Einzelliften hierzu ausgefertigt und an das Steueramt A 
zur Zuftellung an die Grundjtüdsbejiger beziehentlid) deren Stellvertreter abgegeben. 

Aus den eingegangenen Lohnnahweijungen waren 106 131 Gehalts: beziehentlid) Lohntarten 
(gegen 89 071 im Fahre 1902) anzufertigen und 97405 Gehalts: beziehentlih Lohnpoiten ujw. in 
die Eintommenjteuertatajter zu übertragen, was in 3307 Fällen erjt nad) anderweiter Fejtjtellung 
der am Aufzeihhnungstage von den betreffenden Beitragspflichtigen tatjächlic innegehabten Wohnungen 
ulw. erfolgen konnte. 9255 Lohntarten mußten nad Ablieferung der Eintommenjteuertatafter der 
Königlihen Bezirtsjteuereinnahme hier nad) vorhergegangener Feititellung der betreffenden Wohnungen 
der Beitragspflihtigen wegen nachträglicher Eintragung in die Katajter überjendet werden. 


VI. Allgemeines. 

Die Zahl der Regijtrandeneingänge betrug bei der jeit 1. Januar 1903 neuerrichteten Regi- 
itrande Ia — Perſonalſachen, Perſonalkartenſyſtem und Steuerjadhen 677, bei der Regiltrande I 
Bürgerrechtsſachen — 17681 (gegen 7692 im Jahre 1902), bei der Regijtrande Ib Mahl- 
lahen — 2476 (gegen 1919 im Jahre 1902) und bei der Regiitrande Id Staatsangehörig- 
keitsſachen — 16446 (gegen 13231 im Jahre 1902). Bei der zulegtgenannten Regijtrande waren 
außerdem 1335 Einträge über die von den am 1. Januar 1903 einverleibten Gemeinden über- 

nommenen Alten zu bewirken. 


Dresden, am 21. Mai 1904. 
Stadtrat Dr. Lehmann II. 
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Unterrichtsiveien. 


(Die den ZJablenangaben im Texte zwiichen Mlammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen jid) auf das 
Jahr 102.) 


I. überblick über das gefamte Unterrichtswefen. 


Auch in diefem Berichtsjahre it eine bedeutende Erweiterung des Schulbezirtes eingetreten. 
Am 1. Januar 1903 jind, wie bereits im vorjährigen Berichte erwähnt worden it, infolge der Ber- 
einigung der betreffenden Landgemeinden mit der Stadt Dresden aud) die vormaligen Schulgemeinden 
Plauen, Löbtau, Naußlitz, Wölfnitz, Cotta, Trachau, Midten, Übigau und Kadi mit der Schul: 
gemeinde Dresden vereinigt worden. 

Durch dieje Vereinigung übernahm die Schulgemeinde Tresden von Yöbtau eine höhere 
Voltsihule (Bürgerichule) und drei einfache Volksſchulen mit drei Direktoren, 91 ſtändigen Yehrern 
und Lehrerinnen, 15 Hilfslehren und Hilfslehrerinnen, 8 Nadelarbeitslehrerinnen, 2 Kochlehrerinnen; 
von Plauen eine höhere Voltsichule (Bürgerichule) und eine mittlere Volksſchule (Bezirtsihule) mit 
2 Direttoren, 40 jtändigen Vehrern und Lehrerinnen, 5 SHiltslehrern, 2 Nadelarbeitslehrerinnen, 
1 KRodjlehrerin und 1 Fachlehrerin für Turnen; von Naußlitz eine einfahe Boltsichule mit 
1 Direttor, 9 jtändigen Yehrern, 2 Hilfslehrern und 1 Nadelarbeitslehrerin; von Cotta eine mittlere 
Voltsihule (Bürgerſchule) und eine einfache Boltsichule mit 1 Direktor, 37 ſtändigen Lehrern und 
Lehrerinnen, 4 Hilislehrern und Hilfslehrerinnen und 3 Nadelarbeitslehrerinnen; von Tradhau eine 
höhere Volksſchule (Bürgerſchule) und eine einfache Boltsichule mit 1 Direftor, 11 jtändigen Lehrern 
und Lehrerinnen, 1 Hilfslehrer und 1 Nadelarbeitslehrerin; von Midten eine einfache Boltsichule 
mit 1 Direftor, 10 jtändigen Lehrern, 1 Hilfslehrer und 1 Nadelarbeitslehrerin; von Übigau eine 
einfache Volksſchule (7 Haflenitufig) mit 1 Direltor, 4 itändigen Yehrern, I Hilfslehrer und 1 Nadel- 
arbeitslehrerin; von Kadit eine einfache Voltsichule mit 1 Direttor, 7 ſtändigen Yehrern, 2 Hilfs- 
lehrern und 2 Nadelarbeitslehrerinnen. Die Gemeinde Wölfnitz hat eine eigene Schule nicht unter: 
halten, jie bildete vielmehr mit der Gemeinde Niedergorbit und dem Königlichen Kammergute Gorbitz 
den Schulverband Niedergorbit, aus dem jie am 1. Januar 1903 nun ausgeichieden iſt. Es mußte 
die Schulgemeinde Dresden nur zwei jtändige Lehrer von dem Sculverbande Niedergorbit über- 
nehmen. Die Sculfinder aus Wölfnitz jind, joweit fie nicht andere Dresdner Schulen bejuchen, 
der Naufliger Schule zugewiejen worden. Die Dresdner Schulgemeinde hat jomit infolge der Ein- 
verleibung der genannten Orte insgejamt 14 Volksſchulen mit 11 Direktoren, 211 jtändigen Lehrern 
und Lehrerinnen, 31 Hilfslehrern und Hilfslehrerinnen, 19 Nadelarbeitslehrerinnen, 3 Kochlehrerinnen 
und 1 Fachlehrerin für Turnen übernommen. Auch 8 Fortbildungsichulen dieſer Wororte ſind der 
Schulgemeinde Dresden infolge der Einverleibungen zugewachſen. Die Emporhebung der einfachen 
Volksſchulen auf die Lehrziele der Alt-Dresdner Bezirtsichulen begann Oſtern 1903 und wird mit 
Ablauf des Schuljahres 1905 06 beendet jein. Die übernommenen acht Kortbildungsichulen find bis 
auf weiteres in ihrer bisherigen Organijation belajien worden. 

Die im Jahre 1900 auf Anſuchen des Pädagogiihen Vereins mit Genehmigung Sr. Majeſtät 
des Königs von der Königlichen Generaldirettion im hieſigen Schaujpielhaufe veranjtalteten Auf: 
führungen des „Iell“ für die erjten Klaffen der hieligen WBoltsichulen wurden im Berichtsjahre 
wiederholt. Die Vorjtellungen fanden wie früher im Sommerhalbjahre Sonnabend nadhmittags ſtatt. 
Der Eintrittspreis betrug wiederum 25 A für ein Kind. 

Die dritte jtädtishe Realjchule (Dresden-Neuitadt), die Oſtern 1901 mit den drei unteriten 
Klaſſen eröffnet wurde, hat Oſtern 1903 auf der IT. Klaſſenſtufe eine neue Klafje erhalten und 
hatte am 1. Juni 1903 dem Worjahre gegenüber einen Zuwachs von 51 Schülern (215 gegen 164) 
zu verzeichnen. 

Das neue (4.) ſtädtiſche Gymnaſium im Ojten der Stadt ilt, wie bereits im vorjährigen Be: 
richte erwähnt wurde, Djtern 1903 mit zwei Sexten und einer Quinta mit 103 Schülern eröffnet 
worden. Se Majeſtät der König hat allergnädigit genehmigt, daß Diele Anitalt nad) jeinem 
Namen „König - Georgs » Gymnalium“ benannt wird. Die junge Anitalt ijt bis zur Fertigitellung 
eines eigenen Gebäudes in dem der XII. Bürgerjchule am iedlerplage untergebradht. 

Das Anwadjen der Bevölterung in der Yeipziger Vorjtadt hatte die Begründung einer neuen 
Bezirtsihule notwendig gemadt. Der im Jahre 1901 begonnene Neubau für die an der 
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Windmühlenftraße gelegenen Schule, die 30. Bezirtsihule, wurde Djtern 1903 mit 24 Klaſſen 
und 1082 Kindern eröffnet. Der neuen Schule wurden außer den neu eintretenden Glementar: 
ihülern Kinder aus der 7., 8. und 14. Bezirksſchule zugewiejen, die aus ihren bisherigen, überfüllten 
Anjtalten ausgeichieden werden mußten. Gleichzeitig wurden in dem Bezirtsichulgebäude drei Filial- 
Majjen der V. Bürgerſchule an der Martgrafenjtraße mit 81 Kindern untergebradt. 

Im Berichtsjahre wurden zwei Lehrer (je einer von der Realjchule-Johannjtadt und von der 
Realjchule » Seevoritadt) und eine Lehrerin der Neujtädter höheren Töchterfchule zur Förderung 
ihrer Sprachfertigkeit in das Ausland entjendet. 

Die im Winterhalbjahre 1895 96 und 1900 01 eingeführten franzöfiihen Spradturje für 
ſtädtiſche Volksſchullehrer und Lehrerinnen find im Berichtsjahre fortgejegt worden. An dem 
Kurfus im Winterhalbjahre 1903.04 haben in vier Abteilungen 67 (30) Lehrer und in einer Ab- 
teilung 19 (13) Lehrerinnen teilgenommen. 

Un dem Kochunterrichte in der 25. Bezirksſchule beteiligten ſich 29 (38) Schülerinnen der 
24. Bezirtsihule und 99 (82) Schülerinnen der 25. Bezirtsihule. Die Abteilung der 24. Bezirks: 
ihule erhielt Unterriht Dienstags von 2 bis 6 Uhr, während von den beiden Mbteilungen der 
25. Bezirtsichule die eine Montags, die andere Sonnabends von 10 bis 2 Uhr unterrichtet wurde. 
An dem Kohunterrihte in der 28. Bezirksſchule nahmen teil 104 (110) Schülerinnen der 
27. Bezirtsihule in drei Abteilungen, 63 (33) Schülerinnen der 40. Bezirktsichule in zwei Abteilungen 
und 26 Schülerinnen der 28. Bezirtsichule in einer Abteilung. Die Abteilungen der 27. Bezirks: 
Ihule hatten Montags von 8 bis 12 Uhr beziehentlic) von 2 bis 6 Uhr und Mittwochs von 10 bis 
2 Uhr, die Abteilungen der 28. Bezirtsihule Freitags von 8 bis 12 Uhr beziehentlid von 2 bis 
6 Uhr und die Abteilung der 40. Bezirtsihule Sonnabends von 10 bis 2 Uhr Unterricht. 

Oſtern 1903 wurde der Kochunterricht audy in den 1902 fertig geitellten Bezirksſchulneubauten 
am Freiberger Plate (2. Bezirtsihule) und an der Windmühlenftraße (30. Bezirtsichule) eingerichtet. 
Un dem Kochunterrichte in der 2. Bezirksſchule nahmen teil 38 Schülerinnen der 2. Bezirtsichule, 
62 Schülerinnen der 3. Bezirtsichule in zwei Abteilungen, 72 Schülerinnen der 6. Bezirtsichule in 
zwei Abteilungen und 72 Schülerinnen der 17. Bezirtsichule in zwei Abteilungen, während an dem 
Kochunterridhte in der 30. Bezirksichule 37 Schülerinnen der 7. Bezirksſchule, 40 der 8. Bezirtsichule, 
33 der 13. Bezirksichule, 40 der 14. Bezirtsichule, 24 der 15. Bezirtsichule und 39 der 30. Bezirks: 
ihule teil genommen haben. In der 2. und 30. Bezirksichule fand der Kochunterricht für die ein- 
zelnen Abteilungen mit je 4 Stunden wöchentlich) täglidy teils von 10 bis 2 Uhr, teils von 11 bis 
3 Uhr und teils von 2 bis 6 Uhr jtatt. 

Der im Jahre 1899 eingeführte unentgeltlihe Shwimmunterridht für unbemittelte Knaben 
der jtädtiichen Bezirtsichulen wurde im Jahre 1903 in gleicher Weiſe wie in den Vorjahren fortgejett. 

Die Mädchen - Kortbildungstlafjen bei der IIL., IV., V., VII, VIIL, IX., X. und 
XI. Bürgerfchule wurden fortgeführt. Die Unterrihtsfächer waren die gleichen wie im Vorjahre. An 
dem Unterrichte in den Kortbildungstlajjen haben 336 (290) Schülerinnen teilgenommen. 

Abgejehen von den dem Gewerbeamte B unterjtellten gewerblichen Schulen, über die der Bericht 
diefer Geſchäftsſtelle näheres enthält, unterjtanden insgefamt am Jahresichlujfe 


a. der unmittelbaren Schulverwaltung des Rates 
83 (39) ſtädtiſche Schulen, nämlid 11 (10) höhere Unterridhtsanjtalten, 16 (12) evangeliſche Bürger: 
ihulen, 41 (30) evangelijche Bezirksſchulen nebſt einer bejonderen Schulabteilung (Nachhilfeichule) 
für ſchwachſinnige Kinder, 14 (6) Kortbildungsichulen, 1 (1) Stiftungsſchule; 


b. der kommiſſariſchen Aufjiht des Schulamtsvorjtandes und eines Fachmannes 
3 (3) Privatichulen mit Gymnajial- und Realklaſſen; 


e. der bezirtsihulinjpettionellen Aufjiht des Rates und des Königlihen Bezirks: 
Schulinſpektors 

23 (23) Schulen, nämlich 7 römiſch-katholiſche Schulen (1 Bürgerſchule, 4 Bezirksſchulen, 2 Stiftungs— 

Ihulen), 2 evangelijche Vereins: und Stiftungsihulen, 11 Privatichulen, 2 Vereins: Kortbildungs- 

ihulen, 1 Privat-Fortbildungsichule. 

In ſämtlichen jtädtiichen und anderen öffentlihen oder Vereins: und Privatichulen, mit Aus- 
nahme der gewerblichen Schulen, erhielten nad) der Erhebung vom 1. Juni 1903 43732 (33 976) 
Knaben und 34 979 (26 6075) Mädchen, zufammen 78711 (60 383) Schüler in 2200 (1 716) Klaſſen 
Unterricht. 

Die außergewöhnliche Zunahme der Schüler und Schülerinnen (gegen 1902 18128) und der 
Klaſſen (484) ijt in der Hauptjache auf den Zuwachs durd) die einverleibten Vororte zurüdzuführen. 

Die folgende Überſicht über die einzelnen Anjtalten gibt auch den Beſtand an Lehrkräften 
(ausſchließlich der Fachlehrerinnen), jedoch jind die an den öffentlihen Fortbildungsichulen bejchäftigten 
Lehrer, wenn fie nicht an einer diejer Anjtalten ausſchließlich, jondern gleichzeitig noch an anderen 
Schulen tätig find, mehrfach aufgeführt worden. 

1903. 26 
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Schyülerzabl Klaſſenzahl 5 

Bezeichnung der Schule * 
zeichnung der Schule J Anc- m. B&,. | über- ER 

| en n. miſchte 252 

Anaben Mädchen | überhaupt | Hafen Hafen Klafen | baupt SEE 









a. Städtiihe böbere Unterrichtsanſtalten. 














Kreuzgymnafium . . . F 531 | 531 18 | 18| 32 
MWettiner Gymnaſium ae 532 | 532 | 18 18] 30 
Vitzthumſches Gymnafium . . . 251 I 2351| 9 — 9] 16 
König-Georgs-Gymnalium . . . 103 | 103 3 — | 7 

Dreikönigſchule (Neuftädter Real- | 
gumnafium) . 604 " 6418 — — | 18| 32 

Annenjchule (Altjtädter Realzynina⸗ | 
jium) . i 642 642 | 18 — —!18| 31 
I. Realjchule (Zohannftadt) — 588 588117 — 171 27 
II. Realſchule (Seevorſtadt) . . 258 258 9 — | 91 14 
III. Realſchule (Neuftadt) . . 215 | 215 6 - ı 6 10 
I. Höhere Töchterjchule (Altftadt) 421 421 17 - 1 17] 20 
II. Höhere Töchterſchule (Neuftadt) 340 340 14 — | 14| 15 
zuſammen ı903 | 3724 761 , A485 |116 31 — 1447| 234 
1902 3 567 674 | 4241 |110 29 -- 139 | 222 

b. Städtiſche Bollsſchulen. 

J. Bürgerſchulen. | 
I. Johannesitraße . ; 449 297 ı 746 | 12 8 — | 20I 19 
II. Kleine Plauenjche Safe b 278 243 521 8 8 — | 161 16 
III. Seminarftraße . . . . 391 322 713 | 11 9: 2 | 2 22 
IV. Tieditrafe . . » 2... 769 576 | 1345 | 22 17 — | 391 36 
V. Martgrafenjtraße . . . 400 303 703 | 12; 8 — ı 20] 21 
Filiale Windmühlenftraße ! 55 29 84 2 1:—-| 38 3 
VI Seidniger Pla . . . . 339 278: 617 | 12: 8 ı 201 20 
VI. Ammonftrafe . . . . . 388 2811 669 | 12 8 ' 20] 19 
VII. Gußlowftrahe . . . . . 394 2931: 6885| 12 9 ‚ 21] 19 
IX. Silbermannjtraße . . 612 641 | 1253 | 17.230 | 371 35 
X. Martgraf-Heinrid): Straße j 446 432 878 | 12 16 28] 27 
XI. Wurzener Straße . . . . 416 220 6386| 15 8 | 23] 22 
XH. Fiedlerpla . ». . 2... 377 312 689 | 12 10. 1 231 22 
XII. Hebbelirafe . . .» . . 244 195 | 439 71 6, 2 15| 14 
XIV. Wallwißjitrafe . . .» . . 594 325 | 919 | 16: 10, 4 | 30] 28 
XV. Nöthniger Straße. . . - 305, 282 587 | 13: 9 1 | 23] 22 
XVI. Böttgerftraße . » .» . - 90 72 162 - 5 5 8 
zuſammen 1903 | 6547 5099 11646 195 155 15 365 | 353 
1902 5130 4101 | 9231 |153 124, 3 1280 | 271 

II. Era OnEN | 
r Peſtalozziſtraße . . — 306 603 909 8 15 — | 33] 21 
2. Freiberger Plaßz... 484 467 951 | 11, 10. 2 || 23] 22 
3. Bröbelfttafe -. - » 2... 685 705 || 1390 | 15: 16. — || 31] 28 
4. Glacisftraße .». . 2. 2... 442 477 919] 14 1 1 | 281 26 
5. Görliger Strafe . . . . . 355 697 | 1052 8. 16 ı 24] 22 
6. Ehrlihitrafe -. » » » 817 936 1753 | 19 21: — || 40] 35 
7. Oppellittaßfe . - ». » . . 617 610 | 1227 | 15, 15 I 30] 27 
8. Kontordienjtraße . . .» . . 630 591 1221 | 16, 16 ı 32] 29 
9. Georgplah -. » » » . 738 723" 1461 | 16 16 3:85] 8 
10. Marichallittaße . . .» . . 693 757 | 1450 | 16, 18 1 351 32 
11. Beitalozziftrafe . . » . 567 343 910 | 15 8 231 21 
13. Louifenfttaße . . » 2... 338 337 | 675 8 8 16] 15 
14. Schanzenftraie . . . . . 672 681 | 1353 | 15 15 30| 27 
15. Görliger Strafe . . . . » 685 354 10391 15 8 23| 22 
16. Polierftrale . 2» 2 2... 611 580 ' 1191 | 15 14 291 26 


1903. 
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Yaufenbe Nr. | 


70 


71 
72 


40. 
41. 
42. 
43. 


Bezeichnung der Schule 


. Wadsbleidjitraße 
8. Eliasitraße . 

. Sedanitraße 

. Zöllnerplaß 

. Yröbeljtraße 

. 2ouifenftraße . . 
. Modriter Straße 
. Wartburgjtraße 

. Pohlanditrake 

. Ofterbergjtraße 

. Molttejtraße 

. Marienhofjtraße 

. Windmühlenjtraße 
. Borit. 


Wltgruna, Bodenbachet 
Straße . 


. Borjt. Neugruna, Tauſcherſtt. 
. Vorſt. Seidnitz, Laubegaſter Str. 
. Borjt. Cotta, Coſſebauder Straße 
. Vorjtadt Löbtau, 
. Borjtadt Löbtau, Gröbeljtrake 
- Vorjtadt Löbtau, 
. Vorſtadt Naußlitz, Altnauplit . 
. Borjtadt Plauen, Schleiermacher⸗ 


Bünauftraße 


Herbertitraße 


trape . . 

Vorſtadt Trachau, Bottgerſtraße 
Vorſt. Mickten, Hauptmannſtraße 
Vorſtadt Übigau, Thaeterſtraße 
Vorſtadt Kaditz, Simſonplatz. 


Nachhilfeſchule (für Schwachſinnige) 


a. in Altſtadt, Georgplatz 
b. in Neuſtadt, Louiſenſtraßen. 


zuſammen a. ohne die Nachhilfeſchule 


100,5 
1902 
b. mit der Nachhilfejchule 
1005 


1902 


c. Inter ftädtiiher Verwaltung ſtehende 


Ehrlichſche Geitiftsichule . 


1903 


1902 









Anaben 


634 
350 


713 | 


1.056 
609 
825 


124 | 
600 
1116 
1216 

56 | 


951 
458 


101 


220 


1110 
1043 
680 


792 | 


426 
528 
325 
391 
239 
382 


15 


23 748 
17 137 


23 832 
17 207 


130 
128 


Schülerzahl 


698 
636 
752 


\ 653 


982 | 


172 


1418 


925 
619 
| 


147 
1213 


735 
841 


| 
| 1205 


| 621 
428 
439 
202 
419 


58 


14 


25518 
18441 


25 590 
18 520 


128 
128 


582 | 
1231 | 


126 | 
256 
163 


478 


879 











| 


| 









| | b 
ı Mädchen | Überhaupt tloifen 


1332 16 
986 8 
1465 17 
1935 ] 236 
1 262 14 
1807 18 
296 - 
1182 14 
2347 | 27 
1216 | 32 
1474 2 
1876 | 27 
1077 10 
227 I - 
476 3 
310 
2323 | 23 
2248 | 22, 
1415 18, 
1633 | 18 
904 10 
1149 1 
1753 
830 
441 
801 
127 — 
29 
49 266 |549 
"35578 1403 
409 422 549 
| 35 727 1403 
Schulen. 
258 5 
256 5 


d. Höhere Staats- und Stiftungsſchnlen. 


Königliches Gymnalium . Ä 
Realihule mit Progymnafium zu 


Dresden: Striefen (Freimaurer— 
Inititut) . un a ie 
zuſammen 1903 


1902 


1903. 


596 


| 


596 | 21 


252 8 
8418 | 29 
853 | 28 


DE u re ar 


a 


— 


milte| 


Hafen ‚Rlaflen! 





81 
40 





20 












J Haupt 



















sl 29 
24 22 
37 34 
461 39 
29) 26 
I 4l 37 
8 7 
281 24 
56 49 
3l 2% 
391 34 
5 45 
24 20 
8 7 
12] 10 
8 6 
51l 34 
5 35 
391 28 
371 25 
2a 15 
311 27 
19| 18 
201 14 
11 8 
181 12 
6 5 
3 2 
1198| 1 017 
860 763 
'1207| 1 024 
869| 769 
101 13 
101 13 
I 21] 39 
| 
| 
| 8| 13 
291 52 
281 33 
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Laufende Nr, 





79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 


unter 


Schülerzahl Klajienzahl 


Bezeichnung der Schule N Anc- Mäd- 





Anaben Mädchen | überhaupt *. *8. A 


e. Unter den Begriff der Vollsſchule fallende Staats-, Stiftungs- und Bereinsihulen. 
Töchterſchule am — Lehre⸗ 


* ber an ber 
betreffenden | 

Anitalt beichäf- 
tiaten Lehrer 


rinnenjeminar . . — 229 229 8 81 15 
Freiſchule des Vereins zu Rat und | 

Il. -4 ; 192 205 397 2 2, 41 8 7 
Beltalozziftift . » : > 2... 60 60 2 - — 2 3 
Übungsihule beim Freiherrlich | 

v. Fletcherſchen Schullehrerjeminar 63 0' 15 6 6I 14 
Übungsſchule beim Kgl. Schullehrer- ' 

jeminar Dresden - Friedridhjtadt 118 59 177 T 71 19 
Übungsichule beim Kgl. Schullehrer- | | 

jeminar Dresden: Plauen . . 52 48 | 100 — 4 4| 10 

zujammen 1903 | 485 631 1116 | A 10 21 35| 68 
1902 439 556 | 995 6, 10. 14 30] 59 
f. Römiſch-katholiſche Schulen. 
Bürgerihule. -. . 2 20. 130 114 244 393 4 | 10] 10 
1. Bezirtsihule, Grüne Straße . 513 468 981 9 9 71 351 3 
2. Bezirksſchule, Jordanſtraße . . 509 46, 9555| 1 8 9 | 281 24 
3. Bezirksihule, Friedrihitrake . 114 93 207 6 6 6 
4. Bezirtsihule, Schumannitrake . 451 446 897 8 8 7 23] 20 
Progymnafium . . — 78 78 3 9 
Königliches Joſephinenſtift de a 61 61 2 | 2 4 
Freiherrlid v. Burfersrodaer Fräu— | | 
DENT... 2 Een 45 | 45 — 4 — | 4 9 
zuſammen 1903 | 1795 1673 3468 | 34 34 33 1010105 
1902 1669 1549 | 3218 | 30. 35. 32 | 97| 97 
g. Privatihulen mit Gymnafial: und Realllaſſen 
einer bejonderen Königlichen Kommiſſion und mit Berechtigung zur Ausitellung des Freiwilligenzeugniſſes. 
", Zeidler . . . ; 319 | 319 9 | 9| 17 
— (früher J. Prinshom) ; 234 \ 234 9 ı 9I 12 
. Müller-Gelinet. . . 286 286 8 8118 
zuſammen 1903 839 — 1.839 | 26 26| 47 
1902 765 \ 7651 3 251 45 
h. Privatſchulen für beide Geſchlechter. 
Peubner (früher Wolters) . 1003 38 56 — 94 4 5 4A 13 
1902 58 51 , 109 | 8 6;,3 | 17] 11 
i. Privatknabenſchulen. 
Palm..410903 115 115 8 8| 16 
1902 134 1434 8 - 81 15 
k. Privatmädcheuſchulen. 

v. Rabenhorit . . . 2 2... 104 | 104 | = 9 " 91 24 
Reisland & — a Ta — — 216 216 — 9 9I 1 
Sledeifen . . . eh - 174 ı 174 9 9] 17 
Kregihmar -. . > 2 2 22. 233 ! 29833 10 10| 17 
ENENBE u a: ee on 49 | 49 10 10 16 
MED 2 Nr 101 |, 101 10 10] 22 
Nolden. en 128 | 128 10 101 17 
€. Sammel. 4.» 6 6 3 3 3 
Leonhardddd... — 30 30 4 4 2 

zuſammen 1903 — 1041 1041 | — 74 74 | 129 
1002 1028 . 1028 -- : 72 72| 111 
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Schülerzahl Ktlaijenzahl 


Bezeichnung der Schule Ana: Mäd. 


betreffenden | 
Anſtalt beichäf: 
tigten 2ehrer 


Lauſende Wr. 





Anaben Mädchen || ü 
N 


J. Aortbildungsichulen. 
I. Städtijhe Yortbildungs: | 











chulen. | | 
101 I. bei der 20. Bezirtsihule . . 967 — | 967 | 3% - — 11 8331| 35 
102] I. bei der 9. Bezirksihule . . 761 I 761 | 9 — - 12991 832 
103] III. bei der 6. Bezirtsihule . . 589 — 589 | 20 — 20] 20 
104] IV. bei der 22. Bezirtsihule . . 684 684 | 211 — — 42141 & 
105] V. bei der 26. Bezirksſchule : 536 536 | 18° — 18| 22 
106] Borjt. Seidnit bei der 33. Bez. Sch 33 | 33 1 1 1 
107] Borjtadt Cotta bei der 34. Bez.Sch. 177 ı 177 7 7 7 
108] Vorſt. Löbtau bei der 36. Be3.:Sc. 509 !ı 509 | 16 — 161 16 
1091 Vorſt. Naußlitz bei der 38. Bez⸗Sch. 82 | 82 2 — 1 2] 3 
110] Borjt. Plauen bei der 39. Be3.-Sc. 111 111 7 — — 7 
111] Borjt. Trachau bei der 40. Bez.Sch. 59 59 2 — — 2 2 
112] Vorſt. Mickten bei der 41. Bez.Sch. 57 — 57 3 — —| 3 5 
113] Borjt. Übigau bei der 42. Be3.-Scd. 35 — 35 2 — — 2 4 
114| Vorſtadt Kaditz bei der 43. Bez.-Cd). 65 65 3 — — 23 3 
zuſammen 1903 | 4665 4665 164 — ‚164 | 180 
1902 3274 3274 1119, — — 111191 130 
II. Vereins: $ortbildungs: 
ihulen. ı 
115] Sonntagsihule . . . 100 100 3 3 7 
116] Schule des Gortildungsverins n h | 
Dresden . . . 367 j 367 | 11 11| 15 
zufommen 1903 467 ı 47|1|14 — — | 14 
1902 486 — 1 46115 — —ı 15] 3 
II. Privat-Fortbildungs- | | 
Aulen. | 
117| 2eubner (früher Wolters) . 1903 247 — 247 7 - 7 9 
1902 266 — 26866 7 — 7 4 


Il. Die unter jtädtifcher Verwaltung ftehenden Schulen. 
A. Die Schulgebäude. 


Im Berichtsjahre jind die neuerrichteten Bezirtsichulgebäude Windmühlenstraße 12 und Carola- 
itraße 4 in Benutung genommen worden. Das Gebäude Windmühlenjtraße 12 wurde Djtern 
1903 von der zu diejem Zeitpuntte neu eröffneten 30. Bezirksſchule bezogen (ſiehe aud) oben). 
Es enthält 41 Klafjenzimmer, 2 Säle für Zeichnen und Nadelarbeit, Direktor, Lehrer, Lehrerinnen- 
und Konferenzzimmer, die nötigen Sammlungs: und Verwaltungszimmer, 2 Räume für Handfertigfeits: 
unterricht, eine Kodjlehrfüche, eine Doppelturnhalle, jowie die Wohnungen für den Sculdiener und 
den Schulheizer. Für den Bau jind 600278 .7 16 A bewilligt worden. 

Das Schulgebäude Carolajtraße 4 it nad) den Sommerferien 1903 vorläufig von der 
9. Bezirksſchule bezogen worden, die bis dahin in dem alten Schulgebäude Georgplat 5 untergebracht 
war, und jpäter in das neue Gebäude, das an Stelle des alten Gebäudes errichtet wird, wieder 
jurüdverlegt werden wird. Hiernach wird, wie bereits im vorjährigen Berichte bemerkt worden it, 
die einjtweilen im Schulneubau am Freiberger Plage untergebrachte 2. Bezirtsihule das Gebäude 
Carolajtraße 4 beziehen; in das Gebäude am Freiberger Plate joll dann eine neu zu errichtende 
(die 12.) Bezirksjchule ihren Einzug halten. Das Gebäude an der Carolajtraße enthält 26 Klaſſen— 
jimmer, 2 Säle für Zeichnen und Nadelarbeit, Direttor:, Lehrer, Lehrerinnen: und Konferenzzimmer, 
die nötigen Sammlungszimmer, 2 Räume für Handfertigkeitsunterricht, eine Kochlehrfühe und ein 
Schulbraujebad. Auherdem ift auf dem Grundjtüde eine Turnhalle errichtet. 

Die neuen Schulgebäude jind mit Niederdruddampfheizung ausgeitattet. 

Das Schulbraufebad, das erjte in den Dresdner Volksſchulen, ijt im Winterhalbjahr 
1903 1904 erjtmalig in Gebraud; genommen worden. Über den Erfolg wird im nädhjitjährigen 
Berichte das Nähere angegeben werden. 


1903. 


Eotta Unterrichtszimmer in Privathäujern ermietet werden, 
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Da die vorhandenen Schulräume nicht ausreichten, mußten in Vorſtadt Gruna, Trahau und 


Errihtung von Neubauten die erforderlihen Unterrichtsräume bejchafft jein werden. 
Die Schulneubauten für das Vitzthumſche Gymnafium, für die Realſchule Seevorjtadt und für 
die Neujtädter Realidyule find Anfang Januar 1904 bezogen und in Gebraud; genommen worden. 


Das Anlagelapital für jämtlihe Schulgrundjtüde berechnete fi für 1903 auf 27193900 .% 
und verteilt jih auf die einzelnen Grundjtüde wie folgt. 


bis für Die betreffenden Schulen durd) 








vide, 


Ar. 


Som — 


— 
wi 


— — 


Bezeichnung der Schule 


Kreuzgymnaſium 
Wettiner Gymnaſium 
Vitzthumſches Gymnaſium 
Realſchule Seevorſtadt 
Dreikönigſchule 
Annenſchule 
Realſchule Johannſtadt 
Reuſtädter Realſchule 
Altſt. Höhere Töchterſchule 
Neuſt. — Töchterſchule 
I. Bürgerſchule 


II. Bürgerſchule 


Bürgerſchule 
.Bürgerſchule 
V. Bürgerſchule 
Bürgerſchule 
Bürgerſchule 
ʒ. Bezirksſchule 
. Bürgerjchule 
. Bürgerjchule 
X. Bürgerjchule 
. Bürgerjchule 
. Bürgerichule 
. Bürgerichule 
'. Bürgerjchule 
. Bürgerjchule 
"I. Bürgerſchule und 
. Bezirtsichule 
. Bezirtsichule 
. Bezirtsichule 
. Bezirtsihule und 
Bezirksſchule 
Bezirksſchule 
Bezirksſchule 
Bezirksſchule 
Bezirksſchule und 
Bezirksſchule 


und 


* 
— 
— 


t0 


— 2 —— De 


— 


8. Bezirksſchule 


9. Bezirksſchule 
Bezirksſchule 
11. Besirtsichule 
2. Bezirfsichule 
3. Bezirtsichule 
5. Bezirksſchule 
7. Bezirksſchule 
8. Bezirksſchule 
Bezirksſchule 
20. Bezirksſchule 
1903. 





| 
\ 


Yage derjelben 


Georgplaß 6 
MWettinerpla 13 
Dippoldiswaldaer Galle 9 
Vitzthumſtraße 4 
Armimjtraße 17 
Humboldtitraße 3 
Marichnerjtraße 18 
Craushaaritraße 18 


Meintraubenitraße 
Johannesſtraße 18 
Heine Plauenſche Gaſſe 14 
Meinligitraße 9 
Seminarjtraße 11 
Tieditraße 14 
Martgrafenitraße 35 
Blohmannitrake 6 8 
Ammonjtraße 17 19 
Polierſtraße 29 
Gutzkowſtraße 30 
Silbermannitraße 5 


Markgraf: Heinrich: Straße 24 


Wurzener Straße 5 
Fiedlerplatz 2 
Hebbeljtraße 20 
Wallwitzſtraße 20 
Nöthniker Strake 6 


Böttgeritraße 11 


Beitalozzijtrahe 2 
Carolajtraße 4 
Sröbelitraße 3 
röbelitraße 1 
Glacisitraße 30 

Görlitzer Straße 10 
Ehrlichitraße 1 

Oppellitraße 37 

Schanzenſtraße 2 


Kontordienitraße 10 12 


Georgpla 5 
Marichallitraße 21 
Peſtalozziſttaße 9 
Freiberger Platz 
Louiſenſtraße 41 
Görlitzer Straße 8 
Wachsbleichſtraße 6 
Peſtalozziſtraße 4 
Sedanſtraße 19 21 
Zöllnerplatz 16 17 


Zinzendorfltr. 15, neues Hintergeb. 


\ 


Jahr der Erbauung 


1863 1865, 1899 


1882 1884 
1902 1903 
1902:1903 
1891:1892 
1868 1869 
1893 1894 
1902 1903 


angekauft 1882 


1901 1902 
1837 1839 
1872 1873 
1878 1879 
1869 1871 
1887 1888 
1872 1874 
1875 1877 
1879 1880 


1893 1894 
18911892 
1886 
1901. 1902 
19001901 
1897 1899 
1899 1900 
1884 1889 


1898 1899 
1867 1868 
1901. 1902 
1885 1887 


1840 1842 
1857 1860 
1869 1870 


1864 1866 


1854, 1868 1871 


1879 1880 
1891 1892 


abgebrod., Neubau 


1889 1890 
1872 1874 
1901 1902 
1836 1838 
1874 1876 
1879 1880 
1881 1882 
1883 1884 
1885 1887 


Anlagefapital 
PR 


| 


963 501 
593 379 
619 789 
721 564 
943 156 
522 748 
488 7% 
646 137 
331 587 
742 248 
275 953 
369 325 
157 604 
533 615 
290 378 
367 727 
683 427 


546 884 
563 824 
268 753 
664 807 
687 980 
319 247 
580 000 
365 000 


287 000 


200 626 
791 030 


560 598 


188 271 
105 061 
376 833 


453 825 > 


466 577 


445 949 
249 835 
820 897 
133 584 
226 909 
294 597 
2449 578 
577272 
635 516 
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Jahr der Erbauung 





Bezeichnung der Schule 





Lage derjelben ——— 



























48 22. Bezirksſchule Louiſenſtraße 40,42 1888/1889 579 244 
49 23. Bezirksſchule Modriger Straße 19 1884 117 387 
50 24. Bezirksſchule Wartburgſtraße 23 1873 110 169 
51 25. Bezirksichule Pohlandſtraße 42, Parz. Nr. 208 1891/1892 572 327 
52 26. Bezirtsichule Djterbergitraße 22 18781886 325 328 
53 27. Bezirtsichule Molttejtraße 14 18891890, 1894 387 242 
=, ; 3 — 1875/1876, 1881, |} gi 
54 |vorm. 28. Bezirtsjchule Döbelner Straße 8 f 1883, 1892 |j 107 834 
55 28. Bezirtsichule Marienhofitrafe 39 1899/1900 689 665 
56 30. Bezirtsichule MWindmühlenjtraße 1901/1902 747 072 
57 33. Bezirtsichule Vorjtadt Seidnit, Schuljtraße |1875, 1892, 1898 64 000 
58 131. Bezirtsichule in Ultgruna Bodenbader Strake ; 33 250 
59 34. Bezirtsichul Eojjebauder St 35 jr; 06 202 740 
! . Bezirtsichule ojjebauder Straße 35 | 1893/1894 g 22 

60 35. Bezirksſchule Bünauftraße 32 1888, 1899 733 000 
61 36. Bezirksſchule Gröbeljtraße 3 1874, 1876/1879 304 000 
62 37. Bezirtsichule Herbertitraße 34 1901/1902 610 044 
63 38. Bezirksſchule Altnauplig 12 ® 1899 281 335 
64 39. Bezirksſchule Schleiermacherſtraße 8 ————— an 460 000 
65 41. Bezirksſchule Hauptmannjtraße 15 1898 230 000 
66 42. Bezirtsichule Thaeterjtraße 9 1896 1897, 1899 88 843 
67 43. Bezirksichule Simjonplaf 2 1899/1900 156 876 

Hierüber 

68 Schulaushilfsgebäude Görliger Straße ; 17 526 
69 * Rothermundtſtraße 1902 14637 


Die Schule zu Neugruna iſt in dem der Traube-Stiftung gehörigen Grundſtück Tauſcherſtraße 5 


untergebradt. 
B. Unterhaltung der Schulen. 


Das Schulgeld beträgt 1) Das Schulgeld. 

a. bei der Kreuzjchule, dem Wettiner Gymnafium und dem König-Georgs-Gymnaſium, 
bei den beiden Realgymnajien und den Realſchulen für einen Schüler jährlid 120 .%, 

b. bei dem Vitzthumſchen Gymnafium für Schüler ſächſiſcher Staatsangehörigkeit, deren 
Erziehungspflichtige in Dresden wohnen, jährlid) 240 .#, für ſolche, deren Erziehungspflidhtige nicht 
in Dresden wohnen, jährlid) 300.# und für Schüler nichtſächſiſcher Staatsangehörigkeit jährlich 450 .%, 

ce. bei den Höheren Töchterſchulen für eine Schülerin der Klaſſen I, II, III und IV jährlid) 
144 .4, für eine Schülerin der Klaſſen V, VI und VII jährlih 120 .% und für eine Schülerin der 
Klajjen VIII, IX und X jährli 96.%. Für auswärtige Schülerinnen erhöht ſich das Schulgeld 
um 25 vom Hundert, 

d. bei den Bürgerjhulen für ein Kind, ohne Unterjchied der Klafje, weldher es angehört, 
jährlih 48 .#, 

e. bei den Bezirtsihulen für ein Kind jährlih 7.4 20 A. 

Bei der Kreuzichule, dem Wettiner Gymnajium, dem König-Georgs-Gymnaſium und den 
beiden Realgymnajien beträgt das Schulgeld für joldhe auswärtige Schüler, deren Erziehungspflichtige 
zwar außerhalb Dresdens wohnen, aber Dresdner Bürger find, jährlih 144.4, für in Dresden in 
Penſion befindliche Schüler, deren Erziehungspflidtige nicht in Dresden wohnen und das Dresdner 
Bürgerrecht nicht bejiten, jährlih 180 .“, für nicht in Dresden in Penſion befindliche Schüler, deren 
Erziehungspflidhtige außerhalb Dresdens wohnen und nidt Dresdner Bürger jind, jährlid 210 .#. 

Bei den Realſchulen und bei den unter d und e bezeichneten Schulen erhöhen id) die Schul: 
geldjäge für Kinder folder Erziehungspflichtigen, die ihren Wohnſitz außerhalb Dresdens haben, wenn 
jie Dresdner Bürger find, um 20, in anderen Fällen um 50 vom Hundert. 

An Sculgeldbefreiungen aus ſtädtiſchen Mitteln jind haushaltplanmähig vorgejehen 

bei der Kreuzichule und dem Wettiner Gymnajium 1 ganze und 2 halbe Freiftellen für jede 
der Klaſſen Prima bis mit Quarta, jowie 2 halbe fFreiitellen für jede Quinta, bei dem König: 
Georgs-Gymnaſium 2 halbe Freiſtellen für jede Quinta, 

bei der Dreikönigſchule 1 ganze und 2 halbe Freijtellen für jede der Klaſſen Prima bis mit 
Quarta, außerdem 1000 .# für weitere Freijtellen, namentlid; zur Bezahlung des halben Schul: 
geldes für die Chorjchüler, 

1903. 
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bei der Annenjchule 1 ganze und 2 halbe Freiftellen für jede der Klaſſen Prima bis mit 
Quarta, außerdem 864 .# für weitere Freijtellen, 

bei der I. und II. Realſchule 1 ganze und 2 halbe Freijtellen für jede der Klaſſen I bis mit V, 
außerdem bei der I. Realſchule 600.4 und bei der II. Realjichule 260.% Verfügungsbetrag für weitere 
Freiftellen, bei der III. Realſchule 1 ganze und 2 halbe Freiſtellen für jede der Klaſſen III bis mit V, 

bei den beiden Höheren Töchterſchulen je 1800 .# für Freijtellen, 

bei den Bürgerjchulen 5 Prozent der Soll-Einnahme für Freiftellen und Schulgeldermäßigungen 
(legtere bei einer Mehrzahl jchulpflichtiger Kinder einer Familie) und 2 Prozent Verluſte dur etwa 
weiter erforderliche derartige Ermäßigungen (und durch Abjchreibungen), 

bei den Bezirksſchulen 20 Prozent der Soll-Einnahme für Freiltellen; außerdem jind bier un- 
gefähr 13 Prozent der Schüler ohne weiteres jchulfrei als dritte und folgende Kinder je einer 
Familie (Jogenannte Freiichüler im Gegenſatz zu den Freiltelleninhabern). 

Außer dieſen ſtädtiſchen Freiſtellen jind bei einzelnen Schulen noch verſchiedene Stiftungs- 
freijtellen verlichen und weiter jind folgende Unterjtüßungen gewährt worden: 

Bei dem Kreuzgymnalium empfing 1 Schüler aus der Schlechtinger-Stiftung einen Schul: 
geldzujhuß von 100.7 61 X; 32 Alumnen, jowie 34 Nurrendaner hatten freien Unterricht; 
1 Schüler erhielt 40.# und 1 Schüler 30.# aus der Schmalßichen Stiftung. 

Bei dem Wettiner Gymnafium erhielten aus der Wilhelm: Augufta: Stiftung 9 Schüler 
Studienbeihilfen von je 100. und 1 Schüler zur Bejtreitung von Schulgeld 113.% 82 A aus 
der Krentelihen Stiftung, jowie ein Schüler als Scyulgeldbeihilfe 24 .# aus dem Friedrichjtädter 
Stipendium. 2 Schüler erhielten je 60.#, 1 Schüler 40.%, 2 je 25. aus der Schmalgicdhen Stiftung. 

Bei der Dreifönigichule empfingen 1 Schüler 50.#, 10 Schüler je 40.%, 1 Schüler 30 .%, 
und 2 Schüler je 25.4 aus der Schmalgichen Stiftung, jowie 1 Schüler 60.4 aus der Pfoten: 
bauer: Stiftung, außerdem aus der angeführten Berfügungsjumme für Freiftellen 4 Schüler Schul: 
geldzuihüfle von je 40.#% und 4 Schüler von je 30.% und 12 Chorichüler je 60 .%. 

Bei der Annenjchule erhielten 3 Schüler ftiftungsmähige Schulgeldzuichüffe, 1 Schüler 30 .% 
aus der Schmaltzſchen Stiftung. 

Bei der I. Realihule (Johannjtadt) wurden aus der Schmaltichen Stiftung Schulgeld- 
beihilfen von 40 .#, 36.% und 25.% an je 1 Schüler gewährt. 

Bei der II. Realihule (Seevorjtadt) erhielten aus der Schmalgihen Stiftung 4 Schüler 
je 40.“, 1 Schüler 25.#; aus dem Verfügungsbetrage für Schulgeldbeihilfen erhielten 1 Schüler 
40 .# und 4 Schüler je 30 ..#. 

Bei der III. Realjchule (Neujtadt) erhielten 1 Schüler 60.%, 4 Schüler je 40.# und 
19 Schüler je 24.% aus der Schmaltichen Stiftung. Aus derjelben Stiftung erhielt bei der Neu- 
ſtädter höheren Töchterihule 1 Schülerin 24 .%. 

An Freijtellen bei den höheren Unterrihtsanjtalten!) wurden im Beridhtsjahre ins- 
gejamt 89 ganze und 296 halbe bewilligt, und zwar 

ganze halbe | ganze halbe 


ſtädtiſche Stiftungs- 
‚Freiltellen 
bei dem Kreuzgymnaſinmmnm. 14 32 11 6 
bei dem Wettiner Gnmnalium . 2 2 2 nn nn 14 32 - 
bei dem König-Georgs:-Gymnalium 2. 2 2 220 2 — 
bei der Dreikönigſchuiee. 4 48 1 5 
bei der Annenshule . > 2: oo rn 16 42 1 
bei der I. Realſchule (Johannftadt) . » 2 2... 5 59 1 
bei der IT. Realſchule (Seevorjtadt). . » > 2 22. 3 25 — 
bei der III. Realichule Neuftadt) : > > 2 2 2 en 6 1: — 
bei der I. Höheren Töchterſchule (Altſtad)... 5 16 3 -- 
bei der II. Höheren Töchterſchule (Neuitadt) . . . . 5 14 1 1 


zufammen | 72 283 | 17 13 
Von den Schülern der Volksſchulen genoffen insgefamt 9049 ganze und 697 halbe Frei— 


itellen; hierunter waren 
ganze halbe | ganze halbe 


ſtädtiſche Stiftungs⸗ 
Freiſtellen 

bei den Bürgerſchuuee. 310 5983 51 104 
bei den Bezirtsihulen . » > 2 22 nn 41838387 - 301 


sujammen 18697 593 | 352 104 
Hierüber 1 Bürgerjchüler ' , Freiitelle. 
) Ausſchließlich des Vitzthumſchen Gymnaſiums, für deilen Schüler Freiſtellen nicht beiteben. 
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Außerdem erhielten bei den Bürgerjhulen 347 Kinder Schulgeldermäßigungen von 50 Prozent, 
jowie 2 Schüler bei den Bürgerjhulen aus der Houpe-Stiftung und 180 Schüler bei den Bezirts- 
ihulen aus GStiftungsmitteln die notwendigen Schulbedürfnifie. 

1 Schüler der IV. Bürgerſchule erhielt einen Sculgeldzuihuß von 42 .# 33 A aus der 
Johann: Meyer:Stiftung. 

Sculgeldbeihilfen erhielten von der Loge zum goldnen Apfel 3 Selektanerinnen je 52.%, 
aus der Schmaltzſchen Stiftung je 48.4 1 Schülerin und 2 Schüler, 46.4 1 Schülerin, 36 .# 
1 Schüler, je 30.7 8 Schülerinnen, 21.# 1 Schüler, je 20.% 1 Schüler und 1 Schülerin, je 
18.4 1 Schüler und 2 Schülerinnen, 16.4 1 Schüler, je 12.% 3 Schüler und 1 Schülerin, 
10.4 1 Schüler der Bürgerjchulen. 

Wie ſich hiernad) ergibt, genießen (einſchließlich Stiftungsfreijtellen) 
ganze fFreiftellen | halbe Freiſtellen 


über- von 100 
haupt Schülern 










von — 


in Be 
Schülern 







über: von 100 
haupt Schülern 















dem Kreuzgymnafium ee re ee 531 

dem Wettiner Gymnafium . » . 2 2 202. 532 32 6,02 
dem König-Georgs-Gymnafium . . 2.20... 103 2 1,94 
der Dreitönigfhule > 2 2 nn nn 604 53 8,77 
der Annenihule . . . Re dr Hay 642 42 6,54 
der I. Realſchule (Johanntadt) . ur ern 588 60 10,20 
der II. Realſchule (Seevorftadt) . . . » . . 258 25 9,69 
der III. Realſchule (Neuftadt) . . . 2... 215 13 6,04 
der I. Höheren Töchterſchule (Altitadt). . . . 421 16 3,80 
der II. Höheren Töchterjchule rn EUER: 340 15 441 
den Bürgerfhulen') . . . . — 11646 667 5,98 
den Bezirksſchulen. . . 0... 149422 


9 Ausſchließlich 1 ganzen und 2 halben Freiftelen für Schüler der Realklajien =. Bürgericule in 
Voritadt Plauen. 


Die Schulgeld-Reineinnahme betrug 
bei 


1903 


1903 gegen 1902 
M B 










* 





















dem Kreuzgymnajium . 63952 5 62337 75 1614 75 
dem Mettiner Gymnaſium 68145 57 68237 38 | + 91 8 
dem Vitzthumſchen Gymnajium . 57996 — 65 145 719 — 


9387 50 
74976 25 















+ 9387 50 
4- 1566 50 
— 1985 50 






dem König-Georgs-Gymnafium . 


der Dreifönigjchule . 73409 75 














der Annenjchule . j 80466. — 78480 50 

der I. Realjichule (Johannitadt) . 71650: - 69 169 50 - 2480 50 
der II. Realſchule (Seevorjtadt) 30 050 29 747 303 — 
der III. Realſchule (Neujtadt) . . 18795 - 24337 + 5542 

der I. Höheren Töchterjchule (Altitadt) 43974 50 020 "- 6046 

der II. Höheren Töchterſchule (Neujtadt) 34 677 40 576 5899 





-99350 96 
1-64466 47 
1193115 49 


den Bürgerjchulen 397 5583 496 903 96) 
den Bezirksſchulen u. der Nachhilfeſchule 162578 6 227044 53°) 
zuſammen |1103246 88 | 1296362 37 

) Einjchließlich 86 525.4 8 A in den am 1. Januar 1903 einverleibten Vororten. 
) Einſchließlich 62 592.4 79 A in den am 1. Januar 1903 einverleibten Bororten. 






2) Staatsbeihilfen für die Shulgemeinden. 
Der Staatszufhuß für die Schulgemeinden Dresden betrug im Beridtsjahre nad) dem 
Sinanzgejege vom 6. Juni 1902 






bei einer Schüler: 
zahl (am 1. Mai) 
von 






für die 





269 527 21 
14 500 38 
zuſammen 284 027 59 
Außerdem gewährt der Staat nach dem Geſetze vom 26. April 1892 den Schulgemeinden 
Beihilfen zu dem Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an den mittleren Volksſchulen, wo, 
wie hier, einfache nicht bejtehen, in der Höhe von 300.4 für jede jtändige Lehrer: und Direftor- 
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itelle und 150.4 für jede Hilfslehrerjtelle. Bom Beginne des Jahres 1892 ab erfolgt die Feit- 

itellung dieſer Staatsbeihilfen jedesmal nad) der Zahl der am 31. Dezember bejtehenden Lehreritellen 

auf das (ganze) folgende Jahr. Die Staatsbeihilfen betrugen für die hiefige evangeliiche Schulgemeinde 
bei einer Zahl von 


auf das Jahr itändigen Hilis- 
Vehreritellen r 


OLE lat ee 637', 112 208 050 
19053. . 820", 142 267 600!) 

') Einichliehlich 150 .% — für die vom Schulverbande Modrig vom 1. Juli 1902 über: 
nommene Lehreritelle auf das 2. Halbjahr 1902. 

Die außerdem der evangeliihen Scyhulgemeinde Dresden auf das Jahr 1903 nad dem Gejehe 
vom 26. Februar 1900 zu gewährende Beihilfe zur Aufbringung der an Lehrer zu zahlenden 
Dienftalterszulagen betrug 70663 .4 für 61 663 Kinder. 

Hinfichtli) des Einganges des Schulgeldes bei den jtädtiihen Bezirksſchulen ijt folgendes 
zu bemerfen. Es betrug das Schulgeld-Soll 350 563 .%, —— die eu 122911 .#, und zwar 






durh Gewährung von Freiltellen . . . 641788.“ 
durch Freiſchüler . . .... 40579. 
durch kranke, von der Schulgeldzahlung befreite Kinder a 870.4 
durd von der Schulgeldzahlung befreite Lehrerstinder . . . 137 4 
infolge jonjtiger Ermäßigungen, Erlajje und Abjchreibungen . 10537 .%. 
Abzüglid) 608 .# verbliebener Rejte betrug die Bareinnahme aljo 227 044 .%. 
Ein Vergleich mit den Vorjahren ergibt, daß die Verluſte betrugen 
auf je 100 .% 
1900 1901 1002 1903 
duch Freiltelen . 2 2 2 202. 19,37 19,48 19,33 17,63 
durch Freiihüler . . 2 2 202. 13,19 12,92 13,14 14,14 
durd kranke Kinder . . 2 2.2. 0,25 0,26 0,24 0,25 
durd) Yehrerstinder . — 0,05 0,06 0,05 0,04 
durch ſonſtige Ermäßigungen, Erane 
und Abſchreibungen . . — 2,29 2,99 3,51 3,01 
* ammen 35,15 35,71 36,27 35,07 
Hingegen Find 
in Reit geblieben . . . 2. 2... 0,73 0,65 0,47 0,17 
bar eingegangen . . 2 2 202. 64,12 63,64 63,26 64,76 


überhaupt 100,00 100,00 100,00 100,00 


3) Gemeindezuſchüſſe. 


Soweit Zuſchüſſe erforderlich find, werden ſie bei den höheren Unterrichtsanjtalten von der 
politiichen Gemeinde, bei den Boltsihulen und bei den Fortbildungsichulen von der Schulgemeinde 
getragen. Sie find aus nadjitehender Tabelle erjichtlich. 












Einnahme Ausgabe 


RK A 


Zuſchuß 


Schulen 


1. Höhere BDRIBRNER. IL 


Kreuzgymnafium . . . 76957 32 175966 73 99009 41 
SIRTINENNE - =: 5.4 ee at 21035 68 35207 55 14171 87 
Wettiner Gymnafium 222 nn 70379 58 151365 17 80 985 59 
Vitzthumſches Gymnalium . . 2 2 202. 66370 85 58391 92 22021 7 
König-Georgs-Gymnaſium . . ; 10875 50 15057 28 5081 78 
Dreikönigſchule (Neuftädter Realgymnafium). ö 78839 60 144307 33 65467 79 
Annenjchule (Altjtädter Realgymnalium) . . . s1144 96 140782 19 59637 23 

I. Realichule (Johannitadt) . . . 2.2. 71307 80 111058 34 39750 54 
II. Realſchule (Seevorftadtt) . . . 2... 30912 40 »5172 8 24259 68 
III. Realichule (Neujtadt) . . er 25034 10 37828 85 12794 75 
I. Höhere Töchterſchule (Altitadt) . EA 56043 53 81640 37 24696 84 
II. Höhere Töchterichule (Neuftadt) . . . . 41603 90 50730 26 9126 36 
Gemeinichaftlihe Ausgaben für die höheren 

Unterrichtsanſtalten. 10139 10.139 


zuſammen 631405 22 1098547 7 47 141 85 
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Einnahme Ausgabe Zuſchuß 
1 A M A Me 4 





Schulen 


I. Boltsjdulen. 


a. Sämtlihe 16 Bürgerjhulen.. . . 498 741 1217810 45] 719068 78 
b. Sämtlihe 42 Bezirksſchulen und die Nach 
hilfeſchule. . . 231 734 3066 567 84| 2834833 33 


e. Mietzins und Tilgung für die der Stadt: 
gemeinde gehörenden Boltsihulen an die 
Stadtkaſſe von der Schulkaſſe, jowie * 


ſonſtige Mieträume . . 575067 4 575067 43 
d. Schuldzinjen für die der Sqhulgemeinde ge: 

hörigen Grundjtüde aim: — — — 268469 - 268469 41 
e. Kochſchulen . . . 1612 14743 13131 5 


zuſammen 732088 9315142655 9314410570 





III. —— 

. Knaben . . . — 600 61069 83 60469 83 
Madqhenfortbildungstlaſſen ee 13824 1 16750 10 2926 9 
fämtliche Schulen 1377918 16| 6319025 93] 4941107 77 

Der gejamte Zuihuß für die ftädtiichen Schulen in Höhe von 4941 107.4 77 A überjteigt 

den im Fahre 1902 in Höhe von 3939 761 .% 79 A erforderlich gewejenen um 1001345 .#4 98 A. 


Im Berichtsjahre betrugen bei den bei den 
Bürger DEN. Be —— 


ac» 


der ordentlihe Aufwand . . ». 2 2.2.2.....5 1217810 45 3 066 567 84 
der Mietäins . . . i 185272 88| 389794 55 
die Schuldzinjen für die der Shulgemeinde gehörigen 
Grundſtücke uſp. . . 50375 37 218094 4 
zuſammen 1453458 70| 3674456 43 
die Einnahmen (an Schulgeld und Mietzinjen) . . 498741 67 231734 51 
demnah Zuſchuß ausjchlieglid des Mietzinies . . . 769444 15| 3052927 37 
einjchlieglid) des Mietzinies . . - 954717 3] 3442721 92 
Bei insgefamt 365 Bürger: und 1207 Bezirtsichultlaffen betrug ſonach der ordentlihe Auf: 
wand durchichnittlich ohne Miet- und mit Miet- und 
Schuldzinſen Schuldzinſen 
* HK 
für 1 Bürgerfchulllafe - - - > > 2 2 2 2 nen 3336 3982 
für 1 Bezirksſchulklaſſ. 2541 3044 


Durch Schulgeld wurden gededt 
von dem ordentlihen Aufwande bei den Bürgerjchulen an 1441369 .# 496904 .%, 
i. 34,47 (34,12) Prozent, 
von dem ordentlihen Aufwande bei den Bezirtsihulen an 3672605 .# 227045 .%, 
d. i. 6,18 (5,70) Prozent. 
Es ergaben ſich 





an Schulgeld 









mit jährlidyem 
Schulgeld für einen 
Schüler von 





bei einer 
Soll. Berlufte Iſt⸗ 

einnahme überhaupt Proz.d. Soll einnahme 

einnahme 1F 


für eine 













1536 143 10 1393 
295 10 34 193 


Bürgerjhultlajie . 
Bezirtsihulllajle . 


Dagegen betrug 


7 20 













































bei einer | mit jährlihem | der ordent- | die Schul- der Zuſchuh 
Schülerzahl Schulgeld für | liche Auf- geld: Bar: für jede für 
von durdy. | I Schüler von wanb einnahme Rlafie 1 Rind 
ichnittlid) “N M 2 ‚A \ 


ohne Mietzins 
für 1 Bürgerſchulklaſſe 
für 1 Begzirtsichultlajie 
mit Mietzins 
für 1 Bürgerſchulklaſſe 
für 1 Bezirksſchulklaſſe 
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3336 
2541 


1393 
193 


1943 60 74 
2348 57 27 













2589 80 90 
2851 69 53 


3982 
3044 


1393 
198 


412 


Der Zufhuß bei den höheren Unterrihtsanjtalten belief fi) im ganzen auf 457 002.4 
85 4 (ausſchließlich der gemeinjchaftlihen Ausgaben für dieje Anjtalten an 10139 .%#) gegen 
485 113.4 57 A im Jahre-- 1902, und war mithin um 28110 .4,72 4 geringer. Der bedeutend 
verminderte Zuſchuß für die Neuftädter höhere Töchterſchule beruht darauf, daß 1902 die Koften für 
die Ausijtattung des Neubaues zu bejtreiten. waren. 





Im einzelnen betrug der Zuſchuß | . ſ 1903 

* 1903 alſo gegen 1902 

bei * 4 * 4 

dem Kreuzgymnaſium.. 197119 47 99000 41. -- 1889 94 
dem Alumneum . 2 2.2 222202114482 41 14171 87 — 2860 54 
dem Wettiner Gymnaſium ——— 76565 48 80985 59 = 4420 11 
dem Vitzthumſchen Gymnalium . . . . . 25631 63 22021 7 — 3610 56 
dem König-Georgs-Gymnafium . . - 5081 78 -1 5081 78 
der Dreitönigjchule (Neujtädter Realgymnafium) 72913 93 6547 73 | — 7446 20 
der Annenſchule (Altjtädter — 57045 38 59637 23 | -- 2591 85 
der I. Realſchule (Johannitadt) . . . : 36736 76 39750 : 54 + 83013 78 
derzIl. Realſchule (Seevoritadt) . . . . . 18154 4 24259 68 — 6105 64 
der III. Realjchule (Neuftadt).. . Eu 2 10564 92 | 12794 75 + 2229 83 
der I. Höheren Töchterſchule (Altitadt) . — 2648 63 24696 84 — 2951 79 
der II. Höheren Töchterſchule (Neuftadt) . . 48300 92 9126 36 — 39 174 56 


Der Zuſchuß für die Volksſchulen und für die Fortbildungsſchulen betrug im Jahre 
1903 4476967 .# 17 X, im Jahre 1902 3442 257.% 91 A, daher 1903 mehr 1034 709.#4 26 A. 

Nach Makgabe der Schülerzahl der einzelnen Schulanitalten berechnen ſich die Gemeindezuſchüſſe 
unter Abrechnung der Mietzinjen wie folgt. 








Zuſchuß für 1 Schüler . 
1903 alio 
gegen 1902 

| M A 











Schülerzahl 
am I. Jumi 
1903 


Zuſchuß 


1903 








Bezeichnung der Schule 


1902 1903 
| 





1* 


Kreuzgymnaſium (ohne Alumneum) 531 99009 41176 90 186 46 1.956 
MWettiner Gymnalium . . ... 532 80985 591] 148 38 152 23 + 385 
Vitzthumſches Gymnafium . . . 251 22021 71 99 731 87 73 — 12 

König-Georgs-Gymnaſium. . . 103 5081 78] — | 49 33:  . j 
Dreitönigfhule. -. ». 2... 604 65467 73] 120,32: 108,39 11 93 
Annenſchule . . FR: 642 59637 231 90.981 92.891 - 1,9 
Realichule Johannitadt . en 5 588 39750 54| 60 42: 67 60)+- 7:18 
Realſchule Seevorjtadt . . . . 258 24259 68| 75 64! 94 3) 18:39 
Realſchule Neuftadt . . . . . 215 12794 75| 64 42 59 50) 4'92 
Töchterſchule in Altitadtt . . . 421 24696 84| 72 58 66 — 13 34 
Töchterjchule in Neuftadt . . . 340 9126 361 166 55 26 84 — 139: 71 
Bürgerfhulen . . . 2 2.2. 11 646 719068 78] 62 30: 61 74 — — 56 
Bezirksihulen . . F 49 422 2834833 3383| 63 70 57.36 '— 6 34 
Kortbildungsichulen für anaben 4665 60469 831 16 52. 12 96 3 56 


Im Alumneum der Kreuzſchule erhielten 32 Schüler außer freiem Unterricht auch freie 
Wohnung und zum Teil freie Koſt. 

Die Alumnen bilden zuſammen mit den Kurrendanern den Singechor für die Kreuz- und die 
Sophienkirche. Die Kurrende ſetzt ſich zuſammen aus der Oberkurrende mit 22 und aus der Unter— 
kurrende mit 12 Schülern. Die letzteren haben nur Schulgeldbefreiung (120. / jährlich), die erſteren 
außer diejer noch einen baren Geldzuſchuß von je 72.# jährlich. 

Der Gejamtaufwand für Alumnen und SKurrende betrug 35207 .#7 55 A und wurde mit 
11000 .# durch den Beitrag der Kreuzfirche, 1O0O0.# durdy den Abfindungsbetrag der rauen: 
firhe, 2500 ..# durch den Beitrag der Sophienlirhe, 6535 .# 68 A dur Stiftungseinnahme uw. 
und 14171.# 87 4 durch den Zuſchuß der Stadtgemeinde gededt. 

Von den Ausgaben entfallen 27070.#7 82 4 auf das Alumneum, 5824 “ (einjchlieklic 
1600 ..# Anteil zur Bejoldung des Kantors) auf die Oberlurrende und 2312.% 73 A éeinſchließlich 
872.# 73 A Anteil zur Bejoldung des Kantors) auf die Unterkurrende. Der jtädtiihe Zuſchuß 
von 14171.%# 87 4 verteilt ſich hiernady mit 10896 .4 64 A auf die 32 Alummen, 2944. 
31 4 auf die 22 Oberfurrendaner und 930.7 92 A auf die 12 Unterkurrendaner, und es koſtete 
demnach der Stadt ein Alumnus 340.4 52 A (346.4 68 A), ein Oberturrendaner 106.4 56 
(108.4 62 X) und ein Unterlurrendaner 77.4 58 A (7u.# 8 A). 
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C. Die höheren Unterrichtsanſtalten und die Volksſchnlen im befonderen. 
1) Die höheren Unterrihtsanitalten. 

Die Zahl der Klaſſen hat fid) vermehrt um 1 bei der II. und um 2 bei der III. Realſchule; 
bei der Altjtädter und Neuftädter Höheren Töchterjchule ijt je 1 Klaſſe zugewadjjen. 

Die Schülerzahl hat zugenommen im Wettiner Gymnafium um 16, in der Annenjchule um 15, 
in der II. Realſchule um 18, in der III. Realſchule um 51, in der I. Höheren Töchterſchule um 37 
und in der II. Höheren Töchterſchule um 50, die Schülerzahl in der Kreuzjchule hat dagegen um 
18, im Vitzthumſchen Gymnafium um 6 und in der I. Realihule um. 20 abgenommen. Dem 
Vorjahre gegenüber (nah dem Stande vom 1. Juni) war die Schülerzahl bei den jtädtijchen 
höheren Unterrichtsanjtalten um 244 höher. 

2) Die Boltsihulen. 
a. Beitand und Bewegung der Schüler. 

Die Ausdehnung des Voltsichulwejens im Berichtsjahre nad) Schüler, Klaſſen- und Lehrerzahl 
erhellt aus der bereits gegebenen Überjiht (Seite 402 und 403). 

Es betrug die Zahl der Schüler auf eine Klaſſe in den 


a jämtlichen 
am 1. Juni Bürgerichulen Bezirtsichulen | Bürgerſchulen Bezirtsichulen 


41,11 34,06 46,46 
1903 ; 31,91 40,95 32,99 48,26 
1903 gegen 1902 —F 1,06 - 0,16 - 1,07 -} 1,80 

Die durdhfhnittlihen Alafjenbeftände bei Ser zu Gruppen — Bezirksſchulen, ſowie bei 
den Schulen, die von der Gruppenbildung ausgeſchloſſen ſind, ergaben nach dem Stande vom 





auf einen — in den 
ſämtlichen 















1902 





1. Juni 1903 Schüler 
auf eine Klaſſe 
bei Gruppe A (1., ‚18. und 20. ——— I ae 40,86 
bei Gruppe B (9. fern 10. Bezirtsihule) . . Gage Me "ea: ae CE ae a 41,58 
bei Gruppe C (2., 6. und 16. Bezirtsihule) 2 20 u nn 42,34 
bei Gruppe D (3. 17. und 21. Bezirksſchuld.. area 43,50 
bei Gruppe E (7., 8., 14. und 30. Bezirksſchul). — 42,05 
bei Gruppe F (4., 5., 13., 15. und 22. Bezirtsihule) . . 2 nn nn nn 41,61 
bei jämtlichen Gruppen ; a 41,91 
bei den von der Gruppenbildung ausgefloffenen Beyirtsihulen a9. 23 24., 25., 
26., 27., 28., 31. bis 43.). — — 40,29 
bei der Nachhitfeihule Be a ee ee ee di 17,33 
bei jämtlihen Bezirtsihulen 
1) mit Ausjchluß der Nachhilfeſchuuue. — 41,12 
2) mit Einihluß der Nachhilfeſchule . . en Wr 40,95. 
Nah) dem Geſchlecht getrennt bejuchten am 1. Juni 1903 
Knaben Mädchen 
die Bürgerfhulen . » >» 2 2 2 nn 68347 5.099 
die Bezirksihulen . - © 2 2 2 2 23832 25 590 
zujammen 30379 30 689. 


Gegen das Vorjahr hat ſich die Zahl der Anaben um 8042 und die der Mädchen um 
8068, jomit um insgejamt 16110 Kinder erhöht. 

Bon den 1572 Klafjen, die am 1. Juni 1903 bejtanden, waren 744 (336) Knabenklaſſen, 
732 (330) Mädchenklaſſen und 96 (43) Klafjen für Knaben und Mädchen. 

Die bedeutende Zunahme der Kinderzahl, jowie der Klafjen ijt auf die am 1. Januar 1903 
erfolgte Einverleibung von 9 Bororten zurüdzuführen, Gwodurd 14 Volksſchulen zugewachſen ind. 


Im Berlaufe des Jahres traten Kinder ein Bürgerichulen Bezirksichulen 
1902 1903 1902 1903 
als Elementarfhüler . > 2 2 nn nn 1453 1836 5268 7370 
aus auswärtigen Schulen . . Katie. fa 468 489 2000 2315 
aus hiejigen nichtſtädtiſchen Schulen ae te 35 4: 47 43 
aus häuslihem PBrivatunterrihte . » : 2... 36 19 | 2 
aus hiejigen Gnymnafien und Realihulen . . . 22 20 ‘ 4 
aus den höheren Töchterihulen. . . » ... 6 10 1 - 
aus hiefigen Boltsihulen. . . 2 2 2 nn 602 805 3882 5751 
aus der Nachhilfefhule .» >: 2 nn nn $ ‘ 
aus der Kinderbeilerungsanitalt. . . 2... 13 24 


infjammen | 2622 3222 | 11218, 15512 
1903. 
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Dagegen traten Kinder aus 


Bürgerichulen Bezirtsichulen 
1902 1903 1902 1903 


als Konfirmanden . 

durd) Tod 

in auswärtige Schulen . 

in hieſige nichtjtädtiiche Schulen 

in häuslihen Privatunterricht 

in hieſige Gymnafien und Realichulen 
in die höheren Töchterjchulen 

in hiejige Volksſchulen 

in die Nachhilfeichule . 

in die Kinderbefferungsanitalt 





zuſammen 


Am 31. Dezember 1903 zählten die 16 Bürgerſchulen und die Ehrlichſche Geſtiftsſchule 11882 
Kinder, die Bezirtsihulen und die Nachhilfeichule 49 445 Kinder, dagegen nad) der oben mitgeteilten 
Überfiht am 1. Juni 1903 die erjteren einſchließlich der Stiftsihule 11904, die letzteren 49 422, 
daher am 31. Dezember 1903 die Bürgerſchulen und die Stiftsichule 22 Kinder weniger, die Be 
zirtsichulen (mit der Nahhilfeihule) 23 Kinder mehr. 


b. Schulgärten. 
Die Zahl der Scyhulgärten beträgt bei den Bürgerichulen 10 (8) und bei den Bezirksjchulen 
25 (13). 
e. Belondere Fürjorge für die Schüler. 


Die Heilturje für fjtotternde Kinder wurden in der bisherigen Weije fortgejegt. Es 
wurden 8 (7) Einzelkurſe gebildet, zu denen insgefamt 107 Kinder (75 Knaben, 32 Mädchen) 
zugelaffen wurden. Davon traten 7 wegen Krankheit zurüd. Bon den verbleibenden 100 Kindern 
wurden 38 volljtändig geheilt, 58 weſentlich, 4 wenig gebeflert. 

Nach den auf das Jahr 1903 erjtatteten Berichten der Schulärzte war der Gejundheits: 
jujtand der Kinder im allgemeinen ein günjtiger. Die in den Borjahren aufgetretene follituläre 
Bindehautentzündung trat aud im Berichtsjahre in vereinzelten Fällen nod auf. In einzelnen 
Schulbezirten erfranften eine größere Anzahl von Kindern an Majern und Keuchhuſten. Im Monat 
Januar wurde bei der XV. Bürgerjchule und im Monat November bei der 39. Begirtsichule je | in 
einer achten Mädchenklaſſe der Unterriht auf 14 Tage wegen Majernerfrantungen ausgejegt. Die 
ihulärztliche Unterfuhung jämtliher Oſtern eingetretener Elementarichüler, die im Jahre 1902 zum 
eriten Male erfolgte, fand aud im Berichtsjahre jtatt. 

Der Gemeinnütige Verein hat auc im Berichtsjahre wiederum eine anjehnlihe Zahl ſchwäch— 
liher und erholungsbedürftiger Schulkinder zur Erholung auf das Land jchiden können. 

Die Genejungspflege im Klingenberger Sommerheim begann am 4. Mai mit 33 Kindern und 
dauerte bis 23. Juni. Am 26. Juni folgte mit 142 Kindern (47 Knaben und 95 Mädchen) die 
bis zum 17. Juli währende Borpflege im Sommerheim und im Jojeph:Bondi-Haus; ihr ſchloß ſich 
die Hauptpflege an in der Zeit vom 18. Juli bis 8. und 15. Augujt. Sie umfahte 22 Kolonien 
u 4 Wochen (253 Knaben, 304 Mädchen) und 11 Kolonien zu 3 Wochen (103 Knaben und 
178 Mädchen). Hierauf folgte die Nachpflege mit 153 Kindern vom 20. Augujt bis 12. September. 
Hieran ſchloß ji) die Herbjtpflege mit 21 Knaben und 27 Mädchen, die vom 13. September bis 
3. Oftober dauerte. 

Hiefige Geichäftshäufer, der Verein Töchterhort und Frau Konjul Arnhold haben 267 Kinder 
(120 Knaben, 147 Mädchen) ausgejendet, und zwar 67 Knaben, 98 Mädchen 4 Wochen, 53 Knaben, 
49 Mädchen 3 Wochen. 

Der Gejamtaufwand für die auf Vereinsfojten ausgejendeten Kinder betrug 27594 .#4 124. 

Der Koch- und Haushaltungsunterriht wurde fortgejeßt. 

Die 6 am 7., 8., 9., 11., 12. April und am 6. Oftober 1902 begonnenen Kurje wurden am 
25. September 1902 und am 27. März 1903 beendigt. 

Für ſchulentlaſſene Mädchen wurde 1 Sommerkurſus mit 52 Schülerinnen am 20. April, für 
Schulmädchen 4 einjährige Kurſe mit 106 Schülerinnen am 21., 22., 24. und 25. April 1905 
begonnen. 

Durd den Verein „Fürforge“ und vom „Verein zu Rat und Tat“ wurden auch im 
Beridhtsjahre einer Anzahl Mädchen Freijtellen gewährt. 

Die Sommerkurfe wurden am 25. September 1903 geichlojjen. 
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Der Winterfurfus für jchulentlaffene Mädchen begann am 5. Oktober 1903 mit 13 Teil 
nehmerinnen. 

Der Sculbejud der Kurje war regelmäßig und Fleiß und Fortſchritte waren recht erfreulich. 

Die mit Hilfe der jtädtiichen Unterjtüung (vergleihe unter VI.) vom Gemeinnüßigen Vereine 
verwalteten 12 jtädtijchen Volksbibliotheken hatten ſich faft durchgängig der gleihgroßen Be- 
nugung zu erfreuen als im Jahre vorher. Es find von 3038 (2914) Sculfindern insgejamt 
45870 (32 309) Bücher entliehen worden, und zwar 38168 erzählende Jugendichriften, 2796 
Bücher über Erd- und Völkerkunde, 2867 Bücher über Sage, Geſchichte, Lebensbeichreibungen, 810 
Bücher über Naturfunde, 181 Sammelwerte, Zeitfchriften, Kalender und 1048 Bücher verjchiedenen 
Inhaltes. Die Zahl der eingetragenen Lefer überhaupt betrug 12781 gegen 12322 im Vorjahre; 
dieje entnahmen in 186224 Fällen 205 548 Bände gegen 200770 Ausleihungen mit 219 747 
Bänden im Vorjahre. Der Bücherbejtand der Bibliotheten erhöhte ſich troß zahlreicher Aus- 
mufterungen abgenußter Bücher auf 50960 (49 010) Bände. Bon diejen entfielen 13146 Bände 
auf deutſche Nationalliteratur, 12029 Bände auf Kalender, Sammelwerte und Zeitihriften, 9590 
Bände auf belehrende und erzählende Jugendichriften, 4588 Bände auf Sage, Geſchichte und Lebens- 
beihreibungen, 3605 Bände auf Erd: und Völkerkunde, 1888 Bände auf Naturkunde, 1871 Bände 
auf Landwirtihaft, Kunjt, Gewerbe und Induftrie, Handels: und Verkehrsweſen, Heer und Flotte, 
2096 Bände auf ausländijche Literatur, 1129 Bände auf Kunſt-, Kultur: und Literaturgeſchichte, 
jowie 1018 Bände auf Rechts- und Staatstunde, Voltswirtichafts: und Gejundheitslehre. 

An dem Handfertigteitsunterrihte des Gemeinnüßigen Vereins beteiligten jih 1028 
(792) Bürger: und 819 (739) Bezirtsichüler, die in Holz. oder Papier- und Papparbeiten unter: 
wiejen wurden. 

Der im Jahre 1896 von gemeinjinnigen Bürgern der Stadt neubegründete Verein zur 
Speijung bedürftiger Schultinder hat aud im Beridhtsjahre 1125 (1075) Schüler und 
Schülerinnen hiefiger Bezirtsihulen während der Wintermonate alltäglid) mit Ausnahme der Sonn- 
und Feſttage gejpeilt. 


Es jind verteilt worden im Werte von 
03 * 


Portionen 
vom Januar bis Mät... 33 725 6745 
im November und Dezember. . . . . . 22 226 4445 20 


zuſammen 55 951 11 190 20 

Im Borjahre jind 50 662 Portionen im Gejamtwerte von 10132. 40 A abgegeben worden. 

Die Speifung der Kinder erfolgt unter jtändiger Aufjicht vertrauenswürdiger Damen, weld)e 
ji) hierzu in dankenswerter MWeije erboten haben, in abgejchlofjenen, in der Nähe der betreffenden 
Schulen gelegenen Räumen öffentliher Gajtwirtichaften, mit deren Inhabern für eine Portion 
Eſſen — Gemüfe mit Fleiſch — der Einheitsja von 20 A vereinbart worden it. 

Am Schluſſe des Berichtsjahres nahmen an der Speijung teil 

370 Kinder aus Altjtädter und 
205 Kinder aus Neujtädter Bezirktsichulen. 

Der Berein gegen Armennot und Bettelei jorgte auch im Berihtsjahre nad) den jeit 
18 Jahren befolgten Grundfäßen dafür, da während der Zeit von Januar bis März und von 
November bis Ende Dezember armen Schulfindern, die mittags zu Haufe nichts Warmes zu 
ejlen befommen fönnen, eine Suppe ebenjo reichlich wie nahrhaft, meijt dazu ein Stüd Brot, 
gejpendet werden konnte. Es nahmen diesmal an der Suppenjpende 35 evangelifche Bezirksichulen, 
die Nachhilfeichule, jowie die 4 tatholiihen Bezirtsichulen Dresdens teil und es wurden 58 231 
(32 166) Portionen im KRojtenwerte von 5779.# 41 X (3 170 .4 87 A) verabreidt. Die Speifung 
findet meijtens im Schulhaufe jelbjt jtatt, nur in vereinzelten Fällen noch in einem der Schule nahe: 
gelegenen Gajthauje, und zwar jtets unter Aufficht. 

Der Berein bewilligte im Jahre 1903 an 47 Lehrlinge auf 1 bis 4 Jahre insgejamt 
4165 .# Unterftügungen. In der Zeit von 1882 bis 1903 find an 603 Lehrlinge zujammen 
68177 .4 30 A bewilligt worden. 

Unterftügungen für weiblihe Berufsbildung wurden an 20 Mädchen zur Ausbildung als 
Kinderpflegerinnen oder Kindergärtnerinnen, zur kaufmänniſchen Ausbildung, zur Erlernung weiblicher 
Handarbeiten und zur Ausbildung in der Dienjtmädchen-Lehranitalt gewährt. Die Ausgaben hierfür 
betrugen 1340 .# 50 A. 

Der Berein für Kinderbeihäftigung (Blumenjtraße 6) hat den Zwed, jchulpflichtige 
Kinder unbemittelter Stände während der ſchulfreien Zeit durdy eine angemefjene und lohnende Be: 
ihäftigung unter jtreng erziehliher Aufjiht an Fleiß, geregelte Tätigkeit, Pünktlichleit, Ordnung 
und gute Sitte zu gewöhnen, dadurd in ihnen den Sinn für redhtlihen Erwerb und Sparjamteit 
ju weden und zu fördern und jie vor jittlicher Berderbnis zu bewahren. 
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Die Knaben werden in der Regel mit dem erfüllten 10. Lebensjahre in die Anjtalt auf 
genommen, wenn die Schule dagegen nichts einzuwenden hat, und verbleiben meijt bis zur Kon— 
firmation. Waule, liederliche oder ſonſt jchleht geartete Anaben werden zurüdgewiejen. An den 
Wocentagen wird vormittags von 7 bis 12 Uhr, nahmittags von 1 bis 6 Uhr gearbeitet, mit der 
Beihräntung, dak Knaben bis zum 12. Jahre höchſtens tägli 4 Stunden, dann aber bis zu 
6 Stunden zugelafjen werden. Die Zahl der Anjtaltstnaben betrug im Beridhtsjahre 176. Als Ge 
jamtlohn wurden 3124 .4 76 A an fie ausgezahlt, das find 149.4 37 A weniger als im Borjahre. 

Der Berein „Kinderhort“ unterhielt im Berihtsjahre 10 Kinderheime, 6 für Anaben, 4 für 
Mädchen; 4 in Altitadt, 2 in Neujtadt, 2 in Borftadt Striefen, 1 in der Vorjtadt Piejchen und 
1 in der Leipziger Vorjtadt. Die beiden letteren jind im Jahre 1903 errichtet worden. In den 
Kinderheimen erhalten die Kinder täglid von 4', bis 7 Uhr Unterkunft, Beihäftigung und leibliche 
Erquidung. Die Aufjiht führen Lehrer und Lehrerinnen. Die Beihäftigung bejteht in Fertigung 
von Schularbeiten, Handfertigteitsarbeiten und Spielen, jowie, wo hierzu Gelegenheit geboten it, 
in Gartenarbeiten und Blumenpfleg. In den Mädchenheimen werden die Pfleglinge aud mit 
Nadelarbeit bejchäftigt, und da hier Küchen zur Verfügung jtehen, außerdem angeleitet, einfache 
Speiſen zuzubereiten. 

Hierüber wurde den Schultindern unentgeltliche Benutzung der ſtädtiſchen Elbbäder, bejonders 
erpachteter Eisbahnen und je an einem bejtimmten Tage des Sommerhalbjahres freier Eintritt in 
den Zoologiihen Garten gewährt. Außerdem werden zahlreihen Bezirtsichultindern Freikarten 
zu warmen Bädern in Privatbadeanjtalten abgegeben. 


3) Die FKortbildungsidhulen. 


Die Schülerzahl der jtädtiichen Fortbildungsichulen (jiehe Seite 405) betrug am 1. Juni 1903 
4665 gegen 3274 im Borjahre; fie erhöhte fi) jonah) um 1391. Außerdem bejucdhten 714 Fort 
bildungsihüler nidhtöffentlihe Fortbildungsihulen, und zwar 467 Schüler Vereinsſchulen und 247 
eine Privat-Kortbildungsichule. Auf eine jede der 14 ſtädtiſchen Yortbildungsichulen entfallen durd) 
ſchnittlich 333 (655) Schüler. 


4) Das Ehrlichſche Geitift. 


In den im Berwaltungsberichte auf 1894 Seite I. 32 und 33 ausführlid behandelten Ein- 
richtungen im Geitifte jelbit und deijen Erziehungshauje und Schule jind grundjäglice Anderungen 
nicht eingetreten. 

Der Betrag des Bermögens der Stiftung in Hnpothefen, Wertpapieren, Grundjtüds- und 
Inventarwerten, jowie der des Sonderfonds zur Erwerbung neuen Grundbejißes ijt aus der dem 
Berichte des Finanzamtes unter C beigegebenen Überſicht der Stiftungen erjichtlic). 


III. Lehrer an den ſtädtiſchen Unterrichtsanſtalten. 
1) Die Gymnajien und Realgymnajien. 


Oftern 1903 ijt das König: Georgs: Gymnafium eröffnet worden. Es wurden 3 Stellen für 
wiſſenſchaftlich gebildete Lehrer, darunter die Stelle für den interimijtiichen Leiter, und eine Stelle 
für einen jeminarijtiich gebildeten Lehrer begründet. Auf die Stelle eines interimijtifchen Leiters 
wurde ein Lehrer der Dreitönigichule verjeßt, auf deſſen Stelle ein Lehrer der Realſchule Johann: 
jtadt und an dieſe Schule wurde ein wiljenichaftlich gebildeter Lehrer von auswärts berufen. Auf 
die übrigen Stellen wurde je ein Lehrer der Annenjchule und der Realſchule Johannſtadt verjekt. 
An dieſe Schulen wurden willenjchaftlidy gebildete Yehrer von auswärts berufen. Die Stelle des 
jeminarijtijcdy gebildeten Yehrers am König: Georgs-Gymnafium wurde einem Lehrer der III. Bürger- 
idhule übertragen. Weiter wurde die Stelle eines im Jahre 1902 freiwillig ausgejchiedenen wiljen- 
ihaftlihen Lehrers an der Dreikönigſchule, die vilariatsweije verwaltet worden war, durch einen 
von auswärts berufenen wiljenjchaftlihen Lehrer neu beſetzt. Auf die Stelle eines freiwillig 
abgegangenen wiljenichaftlicyen Lehrers an der Dreikönigſchule wurde ein Lehrer der Realſchule 
Seevorjtadt verjett, deſſen Stelle aber zunädjit vitariatsweije verwaltet. Auf die Stelle eines an der 
Dreitönigichule veritorbenen wiljenichaftlihen Lehrers wurde ein Lehrer von auswärts berufen. Auf 
die Stelle des in den Ruheſtand übergetretenen Zeichenlehrers an der Annenjchule wurde ein Lehrer 
der IX. Bürgerſchule gewählt. 

Ende 1903 wirkten unter 


5 Rektoren und 5 Konrektoren, jowie unter 1 interimijtiichen Leiter 
114 wiljenichaftlidy gebildete Lehrer, 

15 ſtändige Fadjlehrer, davon 4 Zeichenlehrer, 8 Turnlehrer und 3 Gejanglehrer. 
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Außerdem wurde der Fachunterricht nody von anderen, in der Regel an mehreren Schulen 
beihäftigten Perfonen gegen jtundenweije Vergütung erteilt. 


2) Die Realjdulen. 


Ende 1903 waren angejtellt außer dem mit der Leitung der III. Realſchule betrauten Oberlehrer 
2 Direftoren, 
34 wiſſenſchaftlich gebildete Lehrer und 
8 ſeminariſtiſch gebildete Lehrer. 

Von der Realſchule Johannitadt wurde ein Lehrer an die Dreikönigſchule und einer an das 
König: Georgs: Gymnafium verjeht. 

Bei der Realſchule Seevorjtadt ſchied ein Lehrer infolge Übertritts in das geiltlihe Amt aus, 
einer wurde an die Dreilönigjchule verjekt. 

Neu begründet wurden 

bei der Realſchule Seevorjiadt eine Stelle für einen wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer und 
eine Stelle für einen jtändigen Zeichenlehrer, 
bei der Realjchule Neujtadt zwei Stellen für wiſſenſchaftlich gebildete Lehrer. 

Die eine der an der Realſchule Neujtadt begründeten Stellen wird vilariatsweije verwaltet, 
ebenjo die Stelle des Lehrers der Realjchule Seevorjtadt, der an die Dreitönigichule verjegt worden 
it, die Stelle des jtändigen Zeichenlehrers an der Realſchule Seevorjtadt wurde dem bisher jtunden: 
weije dort beſchäftigten Zeichenlehrer übertragen, auf die übrigen Stellen wurden wiſſenſchaftlich 
gebildete Lehrer von auswärts berufen. 


3) Die Höheren Tödterjdhulen. 
In den beiden Töchterjchulen waren Ende 1903 tätig 
2 Direktoren, 
11 wiſſenſchaftlich gebildete Lehrer und 
18 ſeminariſtiſch gebildete Lehrer, darunter 13 Lehrerinnen. 
Bei der Neuftädter Höheren Töchterjhule wurde eine Stelle für eine jeminarijtiid gebildete 
Lehrerin begründet. Dieje Stelle wurde mit einer Lehrerin der 10. Bezirtsichule bejett. 


4) Die Boltsihulen. 


Aus dem Sculdienjte jchieden 38 Lehrer, davon 10 durch Berjegung in den Ruheſtand, 
7 durch Tod, 17 durch freiwilligen Abgang, 1 infolge Entlaffung und 3 infolge Verjegung an eine 
jtädtifche höhere Unterrichtsanitalt. 

Neu eingejtellt wurden 93 Hilfslehrer. Zu ftändigen Lehrern wurden 44 Hilfslehrer ernannt. 
Außerdem wurde 2 Lehrern bei dem Eintritte in den hieſigen Schuldienjt jogleid) die Ständigfeit 
verliehen. 

Ende 1903 waren tätig 

49 Direltoren (neu das Direttorat der 30. Bezirtsichule), 
1120 ſtändige Lehrer und Lehrerinnen, 
179 Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen, 
117 NRadelarbeitslehrerinnen, darunter 101 voll mit wöchentlich wenigjtens 24 Stunden und 
gegen feites Jahresgehalt beichäftigte, 
15 andere Yadjlehrer, davon 1 Zeichenlehrer, 1 Spradjlehrerin und 5 Turnlehrerinnen. 

Die Gehalte, Dienjtalterszulagen und Vergütungen, die den in den vorjtehend unter 1 
bis, 4 bezeichneten Schulen wirfenden Lehrkräften gewährt wurden, find aus dem Rechenſchaftsberichte 
über den Haushaltplan der Stadt Dresden auf das Jahr 1903 zu erjehen. 

In der nachſtehenden Überjiht iſt auf grund der von den Direktoren der jtädtijchen Bürger- 
und Bezirtsihulen über Lehrererfrantungen dem Schulamte erjtatteten Anzeigen wiederum Die 
Zahl der im Berichtsjahre erkrankten Lehrer und der Kranfheitsdauer in den einzelnen Fällen feit: 
geitellt worden. 

Ob außer diejen Lehrern noch andere wegen Krankheit ab und zu einen oder mehrere (bis 
zu 3 Tagen) dem Dienjte ferngeblieben jind, entzieht ſich diesjeitiger Kenntnis, da die Schuldireftoren 
nah dem Volksſchulgeſetze berechtigt jind, die ihnen unterjtellten Lehrer bis zu 3 Tagen zu beurlauben 
und diefe Berechtigung wohl aud in einzelnen Fällen auf die Erktrantung von Lehrern angewendet 
worden ijt. Jedenfalls bleibt die in der Überſicht enthaltene Zahl der ertrantten Lehrer hinter der 
der tatjächlich erfrantt gewejenen Lehrer zurüd. 
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Ertrantungen der Lehrer an den Bürger- und Bezirtsjdulen. 





























Zahl der Ku | —— — 100 

" . * ri x 1. Juni vorhandene ranfiungen 

Dauer der Krantkheit N ik Vehrer trafen hatten die vorn 
in Tagen erfrantten Krankheits⸗ Arantheitsfälle angegebene 









Yehrer tage im Jahre auer 








1— 3 


d— 6 24,54 
7— 9 7,73 
10-12 15,00 
13—15 5,00 
16—18 4,55 
19- -21 4,09 
22--24 5,46 
25-27 1,36 
28-30 1,82 
3140 7,73 
41-50 4,09 
51- 60 2,27 
61—70 2,73 
71--80 0,91 
81 und mehr 5,45 

zuſammen 100,00 


Nach diefer Überfiht waren von den am 1. Juni 1903 an den ſtädtiſchen Bürger und 
Bezirtsichulen tätigen 1377 Lehrkräften im Beridhtsjahre 220 (194) oder 15,98 (18,65) Prozent 
frant. Von den frank gewejenen 220 Lehrern waren 54 oder 24,54 Prozent 4 bis 6 Tage, 33 
oder 15,00 Prozent 10 bis 12 Tage, 17 oder 7,73 Prozent 7 bis 9 Tage, beziehentlid 31 bis 
40 Tage dienjtunfähig. Die nädjithöheren Prozentzahlen 7,27, 5,46, 5,45, 5,00, 4,55 und 4,09 
entfallen auf die Krantheitsdauer von 1 bis 3, 22 bis 24, 81 und mehr, 13 bis 15, 16 bis 18, 
19 bis 21 beziehungsweije 41 bis 50 Tagen. Die Gejamtdauer aller Erfrantungen betrug 5 102 
(3 810) Tage oder durchſchnittlich 23,19 (19,64) Tage auf einen ertrantt gewejenen Lehrer, während 
auf jeden vorhandenen Lehrer 3,29 (3,00) Krankheitstage trafen. 


IV. Berwaltung und Aufſicht. 


A. Verwaltung. 
In der Verwaltung der ftädtifchen Scyulanjtalten, wie diejelbe in dem Verwaltungsberichte 
auf das Jahr 1891, Seite I. 32, behandelt worden ijt, jind im Berichtsjahre feine Veränderungen 


eingetreten. 
B. Schulſchreiber. 


Schuljchreiber waren angejtellt bei der IV., IX., XI. Bürgerjdhule, der 3. und 21., 4., 6., 7. 
und 14., 8., 9., 10., 19., 20., 22., 25., 26., 27., 28., 34., 35., 36. und 37. Bezirksſchule. 


C. Überwachung der Erfüllung der Schulpflidt. 

Zur Überwahung der Erfüllung der Schulpflicht wurden, um den redtzeitigen Eintritt in 
die Schule fejtzuftellen, im Jahre 1903 15321 Hauszettel in Umlauf gejeßt. Aus der Bergleihung 
mit den Verzeichniffen, die von ſämtlichen Direktionen der öffentlihen und der Privatichulen über 
die in dieje Schulen aufgenommenen Kinder eingereiht wurden, ergab jich, daß 60 Kinder krankheits— 
halber einer Schule nicht zugeführt worden waren, 12 Kinder Privatunterricht erhielten und 11 Kinder 
auswärtige Schulen bejuchten. Über 474 Kinder, die nach den Hauslijten hiefige katholiſche Schulen 
bejuchten, wurde dem fatholiihen Schulvorjtande ein Verzeichnis übermittelt. 

Bei den Volksſchulen find wegen Schulverfäumnifjen insgejamt 125 (178) Strafverfügungen 
und 800 (761) Ermahnungen ergangen. Auf die eriteren wurde in 96 Fällen Zahlung geleijtet, 
in 5 Fällen Haft verbüßt, in 22 Fällen ganzer und in 2 Fällen teilweifer Erlak gewährt. Es gingen 
überhaupt 28 (43) Straferlaßgejuhe ein, von denen 7 abfällig bejchieden wurden. 

Bei den Fortbildungsichulen waren wegen Schulverjäumniljen 349 (236) Strafverfügungen 
und 1370 (1047) Ermahnungen zu erlajfen und 63 (32) Einjperrungen zu verfügen. Auf die 
Strafverfügungen wurde in 257 Fällen Zahlung geleitet, in 46 Fällen Haft verbüht, in 16 Fällen 
ganzer und in 1 Falle teilweijer Straferla auf Anſuchen gewährt, in 17 Fällen wurde die Strafe 
wegen Uneinbringlicyteit infolge Wegzugs der Beitraften jowie infolge Aufhebung der erlaſſenen 
Strafverfügungen abgeichrieben, 12 Fälle blieben unerledigt. Im ganzen gingen 22 (10) Erlaß— 
geſuche ein, von denen 6 abfällig bejdyieden wurden. 
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Behufs Entlafjung aus der Volksſchule vor zurüdgelegtem 14. Lebensjahre find 37 (34) Geſuche 
eingereiht worden, von denen nad) erfolgter Begutachtung durch den Schulausſchuß der Königliche 
Bezirtsichulinipettor 28 genehmigt und 8 abgelehnt hat, 1 Geſuch wurde zurüdgezogen. 

Bom weiteren Bejuche der Yortbildungsichule vor vollendetem dritten Schuljahre wurden auf 
299 (328) Geſuche 243 (240) Schüler befreit; 56 Geſuche wurden abfällig bejchieden. 

Bezüglid) der tonfeffionellen Erziehung von Kindern aus gemiſchten Ehen waren 1413 (718) 
Fälle zu erledigen. 


D. Regiſtranden. 


Die Regiftranden zählten im Jahre 1903 45476 (37 801) Eingänge, und zwar 

die Regijtrande VIa (Schulſachen überhaupt) 4093 (3 8ı8), 

die Regiſtrande VIb (Schulbejuhsüberwahung, Aufnahme in die Volksſchule, Disziplinar- 
und Dispenjationsjahen) 8854 (8 262), 

die Regiftrande VIc (Schulgeldwejen und Freiſtellenſachen einſchließlich der Reſtſachen 
des katholiihen Schulvorjtandes) 17474 (13 816), 

die Regijtrande VId (Schulentlaſſungsſachen) 105 (05), 

die Regiftrande VIe (Fortbildungsihulfahen) 7043 (6 413), 

die Regiltrande VIf (Perjonaljahen) 3483 (3 489), 

die Regijtrande VIg (religiöje Erziehung der Kinder aus gemifchten Ehen, höhere Schulen, 
Privat, Vereins: und katholiſche Schulen, Steuerſachen) 4113 


(1495), 
die Regijtrande beim Ehrlichſchen Stifte 311 (419). 

Außerdem wurden bei der Regiltrande Vle ohne Eintragung in die Negiltrande 8 982 
Sreiftellengejuche erledigt und auf grund der von der Regiſtrande getrennt geführten Mahnliften 
29 787 Zahlungsauflagen und 7 560 Pfändungsaufträge erlafjen, ferner waren bei der Regiftrande VIb 
ebenfalls ohne Eintragung in die Regiltrande 24390 Eingänge von Aufnahmebogen einjchlieklic, 
11 610 Stüd der von den Schulen der einverleibten Vororte eingegangenen, und bei der Regijtrande 
VIe 4988 Eingänge von YAufnahmebogen für die im Laufe des Jahres 1903 eingetretenen Fort: 
bildungsjchüler zu verzeichnen. 

Die Gejamtzahl der dem Ratsvolljtredungsamte erteilten Pfändungsaufträge war 8 464. 

Der Ausſchuß für das höhere Unterrihtswejen hat 7 (7) Situngen gehalten, in denen 
107 (147) Beſchlüſſe gefakt wurden; davon betrafen 13 die Kreuzichule, 7 das Wettiner Gymnafium 
7 das Vitzthumſche Gymnafium, 3 das König-Georgs-Gymnaſium, 8 die Dreikönigſchule, 9 die Annen- 
ſchule, 4 die I. Realjchule, 7 die II. Realjchule, 5 die III. Realichule, 15 die I. Höhere Töchterſchule, 
2 die II. Höhere Töchterſchule und 27 gemeinjchaftliche Angelegenheiten. 

Der Volksſchulausſchuß hat 17 (19) Situngen gehalten, in denen 575 (308) Beſchlüſſe 
in 518 (446) Nummern des Prototolles gefaßt wurden. Davon betrafen 10 (2) Organifations- 
jahen, 171 (172) Berjonalfahen, 376 (310) Schulfahen im allgemeinen, 2 (8) Sculausihuß- 
lahen, 15 (11) die Kortbildungsichule und 1 (3) die Kinderbejjerungsanitalt. 

Die Kommijfion für das jtädtijhe höhere Unterrihtswejen hat 9 (7) Sitzungen 
gehalten, in denen 76 Beſchlüſſe gefakt wurden; davon betrafen 15 allgemeine und gemeinjchaftliche 
Sachen, 8 die Kreuzichule, 10 das Mettiner Gymnalium, 3 das Vitzthumſche Gymnalium, 5 das 
König-Georgs:Öymnafium, 8 die Dreitönigjchule, 6 die Annenjchule, 4 die I. Realjichule, 8 die II. Real- 
ihule, 2 die IIT. Realjchule, 6 die I. Höhere Töchterichule und 1 die II. Höhere Töchterjchule. 


V. Benfionen, Ruheftandsunterftügungen und Stiftungsnugungen. 
A. Die ſtädtiſche Penſtonskaſſe der Lehrer. 


Die Benfionen für die bei der Kaſſe beteiligten Lehrer der höheren Unterridtsanjtalten und 
der Kinderbefjerungsanftalt werden aus der Kaſſe der politiihen Gemeinde, die Penſionen für die 
bei der Penſionskaſſe beteiligten Boltsjchullehrer aus der Schulkaſſe bezahlt. 


Es betrug 
der Zuſchuß aus der Kaſſe 







10903 aljo 1903 









der politiihen Gemeinde . . . 2... 9283 61 9283 61 
der evangeliichen Schulgemeinde . . . 58 271 61 55494 57 2777 4 
Im Penfionsgenufje befanden ſich am Schluffe des Jahres 5 Lehrer der erjten und 37 Lehrer 
der zweiten Abteilung. 
Der Zufhuß für Penſionen an Nadelarbeitslehrerinnen betrug 1903 4038 .4 50A (2 826.M 30A). 
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B. Ruheſtandsunterſtühungen an nicht penfionsberedytigte Bedienfete bei dem Aadtifchen Volks- 
ſchulweſen. 

Dieſe werden aus der allgemeinen Volksſchulkaſſe gewährt. Der Zuſchuß zu ſolchen Unter— 
ſtützungen betrug 1902 14644 .%4 9A und 1903 14090.%4 4 X, alſo 554.% 54 im Berichts— 
jahre weniger. 

C. Lehrerwohnungen. 

Das der Stadt von dem Privatmann Reiche geichentte Haus Forjtitraße 26, in dem nad 
dem Willen des Schentgebers den am wenigjten gut gejtellten Lehrern an den Bezirksſchulen rechts 
der Elbe zu billigen Preiſen Wohnungen gewährt werden jollen, hat bei 1869 .# 27 A Einnahmen 
und 581 .% 26 A Ausgaben 1288.% 1 A Überjhuß ergeben, der zinsbar anzulegen ijt. Für das 
angejammelte Kapital (am Jahresihluß 21 168.4 15 A ') foll dereinjt ein zweites Haus zu gleichem 
Zwede angelauft werden. 


VI. Beiträge an nichtkonfeſſionelle Schulen und Bereine zu Zweden der Bildung und 
Gewä Erziehung. 
ewährt wurden 


14 400 .# dem Gemeinnüßigen Vereine zur Unterhaltung von 12 Voltsbibliotheten (je 1200. %), 
400.4 demjelben zur Bejtreitung des Mietzinjes für ein Bibliothelzimmer, 
1500 .# demjelben zur Förderung der Jugendipiele, 
300 .# demjelben für öffentlidye Vorträge, 
1000 .# demjelben zu Freiſtellen für Bezirtsihüler in Handfertigteitsturjen, 
1500 .4 dem Königlichen Konfervatorium für Mufit zur Unterhaltung von 5 Freijtellen, 
1000 ..4 für Stipendien an Schüler der Königlihen Runjtgewerbejchule, 
2900 ..4 dem. Allgemeinen Erziehungsvereine, 
5090 ..# demjelben Bereine zur Unterhaltung der acht Voltstindergärten, und zwar 2 in 
der Friedrichſtadt, 1 in der Seevorjtadt, 1 in der Wilsdruffer Vorjtadt, 1 im der 
Pirnaifhen Vorſtadt, 1 in der Leipziger Vorjtadt (je 650.4), 1 in der Leip— 
ziger Vorſtadt und 1 in Vorjtadt Trachenberge (1 190.4), 
1500 .# dem Fortbildungsvereine für die von ihm unterhaltene Fortbildungsichule, 
1500 ..# dem Handwertervereine für feine Fortbildungsichule, 
600 ..# dem Bereine Gewerbtreibender für feine Fortbildungsichule, 
450.4 der Sonntagsjchule, 
2000 ..4 dem erjten Yrauenbildungsvereine, 
2000 ..# dem Frauenerwerbsvereine für jeine Mädchen: Fortbildungsichulen, 
400 .# der Klempnerinnung für ihre Fachſchule, 
900 ..# der Kinderbeihäftigungsanitalt zu Neu: und Antonjtadt, 
1200 .4 dem Pädagogiſchen Vereine zur Unterjtügung von Witwen und Waijen von Lehrern, 
1500 .# dem Allgemeinen deutichen Privatjchullehrervereine, Zweigverein Dresden, 
500 .# der Tijchlerinnung für ihre Fachſchule, 
150 .# der Schuhmaderinnung für ihre Fachſchule, 
400 .# der Täjchner- und Tapezierer-Innung für ihre Fady: und Fortbildungsjchule, 
100 .# der Konditoren-Kreisinnung für ihre Fach- und Fortbildungsichule, 
3500 ..4 dem Gemeinnüßigen Vereine für jeine Volts-, Koch- und Haushaltungsichule, 
200 .# dem Deutihen Berband für das faufmänniiche Unterrichtswejen, 
1000 ..# dem Gartenbauverband für das Königreih Sadjen für feine Gartenbauſchule, 
100 ..# dem Deutichen Bereine für das Kortbildungsichulweien, 
25 .# dem Berbande deuticher Gewerbeſchulmänner, 
200 .# dem Zentralausichujje für Bolts- und Jugendipiele, 
5000 .# der Dresdner Kaufmannſchaft für ihre Handelslehranitalt, 
550 .4 der Buchdruderinnung für ihre Fachſchule, 
475.4 dem Verein Dresdner Gajtwirte für feine Fachſchule, 
100 ..# der Barbier- und Frijeurinnung für ihre Fachſchule. 
Hierüber 
10000 ..# für Stipendien für Studierende der Techniihen Hochſchule. 
Die Gejamtausgabe an Beiträgen belief ji) im Jahre 1903 auf 62440 .%# (353 513 .#). 


a 


Dresden, am 31. Auguit 1904. 
Stadtrat Filder. 


') Der Unterichied von 64 ..# 60 H der fich unter Zurechnung des Überſchuſſes zu dem im Vorjahre 
angejammelten Kapitale ergibt, beruht auf dem Kursverluſt bei Antauf von Wertpapieren. 
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Kinderbeilerungsanitalt Marienhof. 


I. Allgemeines. 


Im Berihtsjahre wurde die Anjtalt anläßlich der Städteausitellung jehr oft von Abgejandten 
auswärtiger Vereine und Gemeindeverwaltungen bejucht, um die hiejigen Einrichtungen kennen zu 
lernen. Wie früher wurden die bei den hiejigen jtädtijchen Schulen für den naturgeichichtlichen 
Unterricht lehrplanmäßig als Anjhauungsmittel erforderlihen Pflanzen joweit möglich durd) die An: 
italt bejchafft. Dies geſchah teils durd) Neuanpflanzung auf dem Grundjtüde der Anjtalt, teils durch 
Entnahme aus den vorhandenen Beltänden, teils durh Einjammeln mit Hilfe der Zöglinge auf dem 
in der Umgegend Dresdens befindlihen Heide, Wiejen- und Sumpflande. Dieje Pflanzen wurden 
an 12 in jtädtiihen Schulen errichtete Niederlagen abgegeben. Den 444 Klaſſen der 6., 5. und 
4. Stufe der Voltsihulen jowie den Realſchulen, den höheren Töchterſchulen, dem Vitzthumſchen, dem 
Wettiner und dem König-Georgs-Gymnaſium find von Mitte April bis Mitte September 72 Spezies 
zugeſchickt worden. 

Aus Legatzinfen und außerordentlihen ſtädtiſchen Bewilligungen jind im Berichtsjahre 
18 Konfirmanden und ein ehemaliger Zögling, der ſich in der Lehre befand, unterjtüßt worden. 


11. Zöglingsbeitand. 

Im Berichtsjahre war wiederum eine Steigerung des Zöglingsbeitandes zu verzeichnen. Der 
Beitand von 60 Anaben im März und April jant nah Entlajjung der Konfirmanden auf 42 
herab, erreichte aber jhon im Augujt wieder die Zahl 56 und blieb bis zum Jahresichluffe nahezu 
unverändert. 

Die Bewegung ergibt ſich aus folgender Überjicht. 


Knaben Mädchen zuſammen 
Beſtand am Jahresanfange . . . 55 10 65 
Zugang während des Jahres . . 48 11 59 
Abgang während des Jahres . . 46 7 53 
Beitand am Jahresihlufe . . - 57 14 x: 


Unter den im Berichtsjahre eingelieferten Kindern waren 51 Evangelijhe und 8 Katholiten. 

Gründe für die Unterbringung waren Diebjtahl und Raub, Tajchendiebjtähle, Branditiftung, 
ihwere Urktundenfälihung, Unfittlichteiten, Entweichen aus dem Elternhauje, Umbhertreiben und 
Nächtigen im Freien, unbefugtes Waffentragen und brutale Mikhandlung Meiner Kinder. 

Unter den entlajjenen 53 Zöglingen waren 21 Konfirmanden, die jämtlih in Lehr: oder 
Dienjtjtellen untergebraht wurden. Auch diesmal ging eine größere Anzahl in Tandwirtichaftliche 
Dienite. 

Die Zahl der Verpflegtage ift von 20785 im Vorjahre auf 23787 im Berichtsjahre, ſomit 
um 3002 geitiegen; der täglihe Durdyichnittsbeitand hat ji von 56,9 auf 69,2, ſonach um 
8,3 Zöglinge erhöht. 

Bon den 23787 Verpflegtagen entfielen nad) den monatlihen Speijentabellen 12574 auf 
die I., 1009 auf die II. und 10204 auf die III. Koſtklaſſe. 


111. Einnahmen, Ausgaben, Bermögen. 
A. Die Einnahmen bejtanden in 


Rarttalinen . . 2 2 2 2 2 2. 0 00% 262.4 43 X 
Verpflegkojten . . . —26014194 
Verdienſtgeldern der Zoöglinge 56.4 534 
Reinertrag der Garten- und zedwirhhat 928.4 7% 
vermilchten Einnahmen . . . 536.4 73 A 

zufammen 4 284. 95% 
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B. Die ei ha waren — 


















für 1 Verpflegten 
jährli | täglich 
2 J 


Ausgaben für überhaupt 


‚Mi 


a. den perjönliden Aufwand. | 
Bejoldungen, Löhne ujw. der Anjtaltsbeamten und Bedienjteten | 10319 17 | 158 27 43,36 


Schulbedürfniſſe (einſchließlich PANNE). ee 351 54 5 39 1,47 
Belöjtigungsaufwand . . . N Var 8803 90] 135 3 36,99 
Geſundheitspfleggee 233 48 3 58 0,98 
RT 2 Are A ee en Re fer A, 1304 30] 20 — 5,48 
Beleudtung . . .- De en ee 128 86 1 98) 0,54 
Seife und andere Waſchmittel a ee An Se usa a a ran 3 324 8 4 97\ 1,36 
Waſch- und Plättlöhne. — 161 50 2 48 0,68 
Wirtſchaftsbedürfniſſſeee.. 187 60 2 88. 0,9 
Aufwand für Konfirmanden . be eher — 400 6 13. 1,68 
Aufwand bei der Weihnachtsbeſcherung N ae ——— 200 — 3 6, 0,83 
Waſſerzins . . 105 52 162! 0,44 


Beitrag zu den Betriebstoften des Dampf und Elettrizitätswertes 274 2] 42 9 11,53 
zuſammen a | 25263 97 | 387 #8] 106,13 


b. den allgemeinen Aufwand. 


Bejoldungen, Löhne ujw. des Verwaltungsperfonals . . . . 837 50 12 84 3,52 
Bekleidung, Wälhe, Schuhwerk, Lagerftäten . ». . 2 2... 3119 8| 47 84, 13,11 
Unterhaltung der Haus- und BET PR RE aa u SR 456 99 =>} 1,92 
Unterhaltung der Gebäude . . . era 654 53 10 4 2,75 
Steuern und Abgaben . > 2:20 rn 122 17 1 87: 0,51 
Allgemeiner —— ae ae - - 
Vermiſchtes . . ee — 636 85 9 77 2,68 
a, b >827 12] 859 37 24,49 
c. Mietwert des Anjtaltsgrundjtüdes . . . 9284 - 163 5. 44,67 


überhaupt a bis e 1 40375 9) 639 90 175,29 
Der Gejamtaufwand (ohne Mietwert des Anjtaltsgrundftüdes) ijt im Jahre 1903 dem Bor 
jahre gegenüber von 30564 .#4 2 A auf 31 091.4 9 X, jomit um 527.%# 7 A geitiegen. 
Die Gejamteinnahme betrug 4284. 95 A, die Gejamtausgabe 31 091.4 9 A und dem- 
nad) der von der Stadtgemeinde zu leijtende Zuihuß 26 806 .% 14 A. 
C. Das Bermögen der Anjtalt beiteht in einem Kapital von 7506 .4 85 A, das ſich aus 
verichiedenen Vermächtniſſen zuſammenſetzt. 


Dresden, den 31. Juli 1904. Stadtrat W. Bober. 


V. Ärztlicher Bericht. 


Im Berichtsjahre ſind ſchwerere Erkrankungen ſelten geweſen. Nur in 3 Fällen (1 Hals: 
entzündung, 1 Rheumatismus, 1 Scarlad)) war Srantenhausbehandlung erforderli. Nebſt den 
Verlegungen und Eiterungen ſowie den Hautkrankheiten jtellten namentlidy die Zahntranfheiten einen 
hohen Prozentiag der Behandlungen. Doch mußte ji) die Behandlung bei diejer legten Gruppe 
infolge der jtets weit vorgejchrittenen Zerſtörung auf die Entfernung der jchledhten Zähne bejchränten. 

Zur Beobahtung und Behandlung kamen folgende Krankheiten: 


Nnaben Mädchen Knaben Mädchen 

Krankheiten des Haljes und des Krankheiten der Wale . . . 2 

Mundes . . . . 13 2 Krankheiten der Zähne. . . 7 15 
Krankheiten der Atmungsorgane 10 2 Krankheiten der Haut . . .838 1 
Krankheiten der Kreislauforgane 1 — Krankheiten der Drüjen. . . 2 
Krankheiten der Verdauungs— Krankheiten der Anoden . . 1 — 

apparate.. 227 3 Blutarmut... 2 
Krankheiten der Harn- und Rheumatismuss . . .... 3 2 

Geſchlechtsorgane . . . 6 Scharla . . j 1 
Krankheiten der Augen. . . 5 Eiterungen und Verletzungen . 92 
Krantheiten der Ohren. . . 14 1 Bruch bez. Bruchanlage . . 1 


Dr. Baron, Anitaltsarzt. 
1902. 
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Armen: und Wailenamt. 


(Die den Zahlenangaben im Text zwiicdhen Klammern beigefügten nautijchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeine Mitteilungen. 


A. Verſchiedene Iuwendungen, Gelenke. 


1) Die am 4. Oftober 1902 verjtorbene Frau Cäcilie Eliſabeth verehelichte Oberjt Lauter: 
bad verwitwet gewejene Lorent geborene Steeger hat der Stadt Dresden ein Vermächtnis von 
10000 .„# ausgejeßt, deſſen Zinjen nad) Beitreitung der Unterhaltungstoften für zwei Grabjtellen für 
Arme zu verwenden jind. 

2) Bon dem am 25. Oftober 190% verjtorbenen Kaufmann Herm Traugott Ferdinand Schade 
in Dresden ijt den Dresdner Armen ein Vermädtnis von 3000 .# ausgejeßt worden, dejjen Er: 
trägnifje zu Weihnachten jedes Jahres unter Arme mit verteilt werden. 

3) Der am 7. Jun 1903 in Dresden verjtorbene Geheime Kriegsminijterial- Setretär a. D. 
Herr Gujtav Leopold Creutz hat den hiejigen Armen ein Vermädtnis von 75 .# ausgeſetzt. Diejer 
Betrag iſt unter Arme des 29. Armenpflegervereins verteilt worden. 

4) Bon der am 23. September 1903 verjtorbenen Frau Eliſabeth Marie verwitwete Bramſch 
geborene Negengerd ijt ein Vermächtnis von 1500 .# für die Armen der jetigen Vorſtadt Pöbtau 


ausgejegt worden, dejjen Zinſen alljährlid am 26. Juli — dem Sterbetage des Mannes der 
Stifterin -— mit den Zinfen des von ihrem Manne bereits für Arme der vormaligen Landgemeinde 


Löbtau ausgejegten Vermächtniſſes (vergl. Nr. 6) zu verteilen ſind. 

Außerdem jind dur die am 1. Januar 1903 vollzogene Bereinigung verjchiedener Land— 
gemeinden mit dem Stadtbezirte Dresden folgende Stiftungen und Vermächtniſſe in die Verwaltung 
der Stadt Dresden übergegangen. 


a. der Gemeinde Cotta. 
5) Die Hofbrauhaus-Stiftung im Betrage von 1000 .#, deren Zinjen zu Weihnadten unter 
Arme mit verteilt werden. 


b. der Gemeinde Löbtau. 
6) Die Bramjd:Stiftung im Betrage von 4044 .# 70 &, deren Zinſen alljährli am 
26. Juli unter Arme der Vorjtadt Löbtau zu verteilen jind (vergl. auch Nr. 4). 
7) Der aus Geſchenken, Sühnegeldern ujw. angejammelte Legatenfonds im Betrage von 2 345.4 
49 A, deſſen Zinſen ebenfalls zu Weihnachten unter Arme mit verteilt werden. 


e. der Gemeinde Plauen. 


8) Die mit 13000 .# feitens der vormaligen Landgemeinde Plauen errichtete König: Albert: 
Freiſtelle im Siechenhauſe Bethesda. 

9) Das von dem Hofmühlenbeſitzer Herrn Kommerzienrat T. Bienert ausgeſetzte Vermächtnis 
von 000 .%#, deſſen Zinſen zur Beſchaffung von Brennmaterial für Arme zu verwenden ſind. 

10) Das mit 15000 .# begründete Bienertjche Freibett in der Kinderheilanjtalt Dresden: 
Altjtadt. 

11) Das VBermädtnis der am 10 März 1869 verjtorbenen Frau Johanne EChrijtiane ver: 
witweten Dietrich in Kötzſchenbroda im Betrage von 1500 .#, deſſen Zinjen am 10. März jedes 
Jahres an arme Ortsangehörige des Dorfes Plauen, jett der Dresdner Vorjtadt Plauen, zu ver: 
teilen find. 


1903. 


424 


12) Das Vermädtnis des am 3. April 1856 in Plauen verjtorbenen Herrn Johann Auguſt 
Dietridy im Betrage von 1510 .#, deſſen Zinjen zur Hälfte am 3. April, feinem Sterbetage, an 
10 Arme weiblichen Geſchlechts und zur Hälfte am 8. Oktober, dem Sterbetage der Frau des Stifters, 
an 10 Arme männliden Geſchlechts, die in der Vorjtadt Plauen wohnen, zu verteilen find. 

13) Das Vermächtnis der Frau Amalie Wilhelmine verwitweten Heger geborenen Felix, wo: 
nad) jährlih 60.4 am Sonntage vor Weihnadhten an 10 der würdigjten und bedürftigiten in der 
Vorjtadt Plauen wohnenden Armen zu verteilen find. 

14) Das Bermädytnis des am 10. Dezember 1880 in Plauen verjtorbenen Rentiers Herrn 
Karl Gottlieb Kobiſch im Betrage von 600 .#, deſſen Zinjen alljährlid am 10. Dezember, dem 
Sterbetage des Stifters, an Arme in der Vorſtadt Plauen zu verteilen jind. 

15) Das Vermädtnis des am 17. Januar 1873 verjtorbenen Grundbejigers Herm Johann 
Gottlob Sperling im Betrage von 1500 .#, deſſen Zinjen alljährlih an jeinem Sterbetage an 
alte arme Leute der Vorſtadt Plauen zu verteilen ind. 

16) Die Stiftung der Frau Marie Eliſabeth verwitweten Seidler geborenen Horjtmann in 
Plauen im Betrage von 4000 .#. Die Erträgnifie diejfer Stiftung hat ſich die Stifterin bis zu 
ihrem Wbleben vorbehalten. Nach ihrem Ableben jind die Zinſen alljährlid je zur Hälfte an ihrem 
und ihres Mannes Geburtstage, 12. Dezember und 13. Februar, an Arme der Vorſtadt Plauen, die 
öffentliche Armenunterjtügungen nicht beziehen, zu verteilen. 

17) Das Vermädtnis der am 12. Auguſt 1885 in Plauen verjtorbenen Frau Johanne 
Augufte Amalie verwitweten Wuſchy geborenen Reinbold im Betrage von 1554 .# 51 A, dejjen 
Zinjen zur Hälfte am 25. Februar, dem Geburtstage, und zur Hälfte am 12. Augujt, dem Gterbe 
tage der Stifterin an hilfsbedürftige, befonders an Aſthma leidende Perjonen der Vorjtadt Plauen 
zu verteilen jind. 

18) Die Kinderbewahr- und Anabenbeichäftigungsanitalt der Heger-Bienert- Stiftung. 


d. der Gemeinde Tradau. 


19) Die von der vormaligen Landgemeinde Trahau errichtete König-Albert- Jubiläums: 
Stiftung im Betrage von 1372 ..# 75 A, deren Zinjen in der Regel am 23. April jedes Jahres in 
Beträgen bis zu 20.4 an würdige verjhämte Arme der jetigen Vorjtadt Trachau zu verteilen find. 

20) Das Bermädhtnis des am 16. Januar 1899 in Trachau veritorbenen Privatus Herrn 
Karl Ernjt Vogel im Betrage von 1000 .#, dejlen Zinjen zu Weihnachten jedes Jahres an Arme 
mit verteilt werden. 


Weiter hat Herr Hofmühlenbejiger Erwin Bienert die ihm zujtehende Freijtelle für Lungen: 
frante, die wahlweije in den Heilitätten Albertsberg und Carolagrün belegt werden kann, joweit Tie 
nit von ihm bejegt wird, der Stadt Dresden für Einwohner der Borjtadt Plauen zur Ver: 
fügung geltellt. 

Endlid find durch die Einverleibung der Landgemeinden Cotta, Plauen, Löbtau, Naußlitz und 
MWölfnig die diefen Gemeinden an dem beim Carola-Krantenhauje bejtehenden Wettin-Freibett zu: 
itehenden Pflegtage, zujammen jährlid) 232, auf die Stadt Dresden übergegangen. 

Von den weiter eingegangenen Gejchenten und Zuwendungen zur Unterjtüßung armer 
würdiger Dresdner Einwohner find hervorzuheben 

10000 .# Geſchenk Seiner Majeität des Königs; 

1000 .# Geſchenk eines Herm aus Wiesbaden aus Anlaß der Rüdtehr Seiner Majeität 
des Königs aus dem Süden, überjendet durch das Minifterium des König: 
ichen Hauſes; 

500 ..# Geſchenk von den Erben des in Dresden verjtorbenen Privatus Herrn Emil 
Waldheim; 

200 .# Gejchent von Frau Elije Hirſch; 

200 .# Geſchenk von Frau Henriette verwitweten Prüfer. 

Ferner jind von denjenigen Geſchenken, die zur Unterftügung verjhämter Armer mit Feuerungs— 

materialien eingingen, hervorzuheben 
150 .4# A von Seiner Majejtät dem Könige; 
135 .# 90 A vom Berbande Dresdner Kegelllubs als Teilerträgnis des Mohltätigfeits- 
tegelns, durch Herrn R. Gnauck; 
300 .# A von €. W.; 
300.4 A von N. N.; 
200.4 A von Frau Eliſe Hirſch; 
134 .4 67 A durd das K. ©. Adreh-Comptoir; 
je 100 .% Avon W. E. Frau Wolf, Erlös der von dem Verband Dresdner Holz 
und Kohlenhändler abgehaltenen Wohltätigteitsvorftellung, Herrn Arndt; 
60 hi Brauntohlen von Herrn Franz Geude. 
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B. Geſchäftsumfang und Verwaltung. 


Die anfangs des Jahres 1903 vollzogene Angliederung einer Anzahl VBororte an das Gebiet 
der Stadt Dresden, jowie die dadurd) bewirkte größere Ausdehnung des Stadtgebietes machten es 
nötig, ſowohl die zunädjt in den Vorſtädten Striefen und Piejchen begründeten zwei Nebenitellen 
des Armenamtes um drei zu vermehren und damit ihre Zahl auf fünf zu erhöhen, als aud) die 
Nebenftelle Piejchen zu erweitern. Die neuerrichteten drei Nebenjtellen befinden ji) in den Vor— 
ſtädten Plauen, Löbtau und Cotta. Ende des Jahres 1904 foll über den Fortbeſtand diefer Neu- 
einrichtung, die ſich bis jeht gut bewährt zu haben jcheint, endgültig beſchloſſen werden. 

Über den Gejchäftsbereih der Nebenitellen und ihre Obliegenheiten enthält die unterm 24. Juli 
1903 ergänzte Ordnung vom 20. Dezember 1901 nähere Beltimmungen. 


Außer der Kaffe und der Buchhalterei bejtehen bei dem Armenamte 27 Regijtranden, nämlid) 


1 Regijtrande für Verfaſſungsſachen, Kinderpfleganijtalt, ſtädtiſches Obdach, Kinderverforgung 
in Dresdner und auswärtigen Familien jowie offene Krantenpflege, 

3 Regiftranden für die ſtädtiſchen Anftalten Berjorghaus, Arbeitsanftalt und Findelhaus, 
17 ®Berjonalregiftranden (12 bei der Hauptitelle und je 1 bei den 5 Nebenitellen Striejen, 
Pieſchen, Plauen, Löbtau und Cotta), 
Regiftrande für Unterjtügungswohnfig: Saden, 
Regijtrande für die Verbindung der Privatwohltätigteit mit der amtlihen Armenpflege 
(Zentralitelle), 
Regijtrande für das Ziehfinderwejen, 
Regijtrande für die Gemeindewaijenrats-Sadhen (Waifenamt), 
Regijtrande für die öffentlihen Sammlungen und die Qujtbarfeitsabgaben zur Armen: 
kaſſe und 
1 Regijtrande für die Stiftungsjachen. 


Die Zahl aller Regijtrandeneingänge, auf die Entichliegung zu faſſen war, belief jih auf 
194 797 (1539042), während die Abgangsliften 155 914 (123 481) Einträge enthielten. 
Außer dem Amtsvorjtande und drei jurijtiihen Hilfsarbeitern bildeten die bei dem Armen— 
und dem Waijenamte tätige Beamtenjhaft am Schluſſe des Jahres 84 Perjonen, davon 
a. 53 in der Kanzlei, einjchlieklid) der Belleidungstammer (1 Kanzleivorjteher, 12 Setretäre, 
12 Bureauaffiftenten, 4 Expedienten, 13 Hilfsarbeiter, 9 Lohnfchreiber, 1 Beamtenanwärter 
und 1 Maſchinenſchreiberin); 
b. 5 in der Kaffe (1 Kaffierer, 1 Gegenbucdjführer und 3 Bureauajjijtenten) ; 
ec. 6 in der Buchhalterei (1 Buchhalter, 2 Bureauaffijtenten, 1 Expedient und 2 Hilfs: 
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arbeiter); 

d. 4 bei der Nebenijtelle Striefen (1 Sekretär, 1 Hilfsarbeiter, 1 Lohnjchreiber und 1 Be: 
amtenanwärter); 

e. 5 bei der Xebenitelle Pieſchen (1 Sekretär, 1 Bureauafjiftent, 2 Hilfsarbeiter und 1 Lohn- 
ichreiber) ; 


f. 3 bei der Nebenftelle Plauen (1 Sefretär, 1 Bureauajjiltent und 1 SHilfsarbeiter); 

g. 5 bei der Nebenjtelle Löbtau (1 Sekretär, 1 Bureauaffiftent, 1 Expedient, 1 Hilfsarbeiter 
und 1 Majchinenichreiberin) ; 

h. 3 bei der Nebenjtelle Cotta (1 Setretär, 1 Bureauaffiitent und 1 Lohnichreiber). 


Im gemeinjamen Botendienjte des Armen: und Waijenamtes jowie des Arantenpfleg: und 
Stiftsamtes waren insgefamt 202 954 (137 776) Schriftjtüde zu bejtellen. Wegen übermäßiger Zu: 
nahme der Bejtellungen vermochten die 8 Boten den Anforderungen nicht mehr zu genügen und 
es mußten deshalb 3 Hilfsboten eingejtellt werden. 

Die Pojtabgänge, jedod) ausſchließlich der durch die Kaſſe bewirkten Wertjendungen, betrugen 
24 740 (22605). 

Mie in den Vorjahren, jo erjudten auch im Jahre 1903 mehrfad auswärtige Behörden 
Ihriftli” um Auskunft über die Einrichtungen des hiefigen Armenweſens oder über einzelne Zweige 
desjelben. Zur perfönlihen Einjichtnahme anläßlich der Deutſchen Städteausjtellung waren nad): 
genannte Herren hierjelbjt anwejend: Kantonitatijtiter Dr. Mangold aus Bajel, Peter Banas, 
Vorjtand des Urmenamtes in Krakau, Magijtratsrat Tiberjus Hobgarsfi aus Lemberg, Stadtrat 
Yeldmann aus Brünn, Kommunaljetretär Wielgolasti aus Ufer bei Chrijtiania, Armenverwalter 
Frey aus Augsburg, GSelretär Lux aus Ludwigshafen, Kanzleiverwalter WIE aus Prag, Stadt 
verordnieier Hofmann und Gefretär Feige aus Schöneberg bei Berlin, Bürgermeijter Roth aus 
Stettin, Attuar Nathujius aus Frankfurt a. M. Bureauvorjtand Kluge und Regiftrator Würffel 
aus Hamburg jowie Stadtfämmerer Geride aus Hannover. Dieje Herren bejichtigten die Kanzlei: 
einrichtungen des Armenamtes und hiejige ſtädtiſche Anftalten. 
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C. Armenausſchuß. 

Er beſteht aus 18 Mitgliedern — 6 Stadträte, 5 Stadtverordnete, 7 ſonſtige Bürger. 

Für den ausgejchiedenen Stadtrat Kaijer trat Stadtrat Mühlberg ein, für letzteren Stadt: 
verordnieter Reimann. Die 7 Bürger wurden anderweit auf 3 Jahre gewählt. 

Als jtellvertretenden Ausihußvorjigenden wählte der Gejamtrat Herrn Stadtrat Schröer. 

In 15 Situngen famen 249 (1953) Sadyen zur Erledigung. Vom Unterausihuß für die Armen: 
pflegerwahlen wurden in 12 Situngen 24 Sadyen erledigt und vom Lieferungsausihuß 5 Sitzungen 
abgehalten. 

Am 23. Februar wurde das Verjorghaus in der Vorſtadt Plauen und am 16. März das alte Findelhaus: 
grundjtüd (Palmſtraße) bejichtigt, im Februar aber eine Ausſchußſitzung im Rathaus zu Plauen abgehalten. 

Das Andenten des vormaligen Ausihußmitgliedes Hertzſch wurde in einem Beileidsichreiben 
an dejjen Hinterlaſſene geehrt. 


D. Armenpfleger. 

Ende 1902 Beitand 61 Armenpflegervereine mit 626 Armenpflegern. 

Neugebildet der 62. und 63. (für Plauen), der 64. -69. (für Löbtau), der 70. (für Naußlitz), 
der 71.—73. (für Cotta), der 74. (für Midten und Übigau), der 75. (für Kaditz), der 76. (für 
Trahau), der 77. (Abtrennung vom 42. und 48. Armenpflegerverein) in der Johannjtadt und der 
78. (Abtrennung vom 54. Armenpflegerverein) in der Borjtadt Tradyenberge mit zujammen 
156 Armenpflegen. Zugewählt für den 28., 51., 54., 57. und 58. Armenpflegerverein je 2 und 
für den 13., 35., 36., 49. je 1 Armenpfleger 14 Armenpfleger - , zujammen 796 Armenpfleger. 

Die Zahl der Armenpfleger verminderte ji) um 2 beim 78. und um je 1 beim 40., 48. und 
58. Armenpflegerverein, zufjammen um 5 Armenpfleger. 

Es verblieben jomit 791 Armenpfleger Ende 1903. Bon diejen find 396 vom Rate, 395 von 
den Stadtverordneten gewählt. 

Den Armenpflegern Thierfelder (11.) und Zange (48. Armenpflegerverein) wurde geitattet, trotz 
Verlegung ihrer Wohnung aus dem Bereiche ihres Pflegervereins dajelbjt als Armenpfleger zu verbleiben. 

Es jchieden 51 Armenpfleger aus. Anlaß dazu gab bei 7 Ableben, bei 8 Krantheit, bei 2 hohes 
Alter, bei 10 Gejchäftsüberbürdung, bei 3 Wegzug, bei 12 Umzug, bei 1 Konkurs, bei 5 Vermögensverfall, 
bei 1 geſchäftliche Rüdjichten, bei 1 bejondere Yamilienverhältniffe und bei 1 Mangel des Bürgerredts. 

Erjagwahlen nahmen vor 25 der Rat, 26 die Stadtverordneten. 

25 neue Straßen und Pläße, ebenjo die vielen Straßen der Borjtädte, deren Namen umgeändert worden 
jind, waren den ihnen zunächji liegenden Armenpflegervereins-Bezirten anzugliedern, aud) erfolgte auf Wunſch 
eines Armenpflegervereins die Abtrennung einer Straße und ihre Zuteilung an den benachbarten Bezirt. 

Zur Erleichterung für die Herren Armenpfleger jind unter diefe 1500 Sonderabdrüde aus dem 
Adreßbuch, enthaltend jämtlihe Straßen und Pläbe, ihre Zuteilung zu den einzelnen Bezirten und 
verjchiedene wiljenswerte Mitteilungen von Gejcäftsjtellen ujw., verteilt worden. 

Von den 78 Armenpflegervereinen jind nah) $ 8 unter 2 der Gejhäftsanweilung im ganzen 
844 (349) Situngen abgehalten worden und zwar je 1 vom 2, 27., 37., 41., 2 vom 15., je 
3 vom 1. und 18., je 4 vom 9. 16., 24. und 28., je 5 vom 43. und 50., je 6 vom 34. 
und 67., je 7 vom 25., 31., 47. und 61., je 8 vom 12., 21., 46. und 75., je 9 vom 7., 11., 33. 
35., 51. 54. und 55., je 10 vom 32., 56., 59., 60. und 73., je 11 vom 8., 19., 22., 23., 36., 53-, 
58., 62. und 78., je 12 vom 3., 6., 14., 20., 26., 29., 30., 42., 45., 52., 57., 68., 70. und 72., 
je 13 vom 13., 38., 40., 63., 65. und 77., je 14 vom 5. und 71., je 15 vom 4., 10. 17., 39., 
44. und 76., 16 vom 48., 17 vom 66., 18 vom 69., 20 vom 64., 38 vom 74. und 49 vom 49. 

Widerſprüche gegen die Wahl erhoben 12 und zwar alle mit Erfolg; 6 von ihnen wurden 
vom Rat, 6 von den Stadtverordneten erjett. 

Im ganzen fanden 170 Neuwahlen und 59 Erjagwahlen, zujammen demnadh 229 Wahlen jtatt. 
Davon entfielen 113 auf den Rat und 116 auf die Stadtverordneten. Die Erjawahl für 1 Pfleger im 
57. und 1 im 67. Armenpflegerverein erfolgte im Jahre 1904. Der Wechjel betrug ſonach 29 Prozent. 

Unter den Ausgejchiedenen befanden fih 11 Obmänner und 8 jtellvertretende Obmänner. 

Gewählt wurden 29 Obmänner, 39 jtellvertretende Obmänner; zu verpflichten waren 27 Ob: 
männer, 39 jtellvertretende Obmänner. 

Dem verjtorbenen langjährigen Obmann Privatmann Lehmann gaben Ausſchußmitglieder 
unter Niederlegung eines Palmenſchmucks am Sarge das Ehrengeleit, das Andenken der jonjt ver 
itorbenen Armenpfleger wurde wiederum durch Beileidsihreiben an die Hinterlajfenen geehrt. 

Zu Königs Geburtstag erhielten Obmann Bezirtsichuloberlehrer Schaf das Verdienſtkreuz, der 
jtellvertretende Obmann Kaufmann Graf das Nittertreuz 2. Klajje vom Albrecdhtsorden als bejondere 
Muszeihnung für langjährige erjprießliche Tätigteit beim öffentlihen Armenwejen. 

Allen im Dienjte der öffentlihen Armenpflege tätig gewejenen Männern ſei auch an diejer 
Stelle für ihre Mühen herzlichſt gedantt. 

Bei 4609 laufend Unterſtützten entfielen auf einen Armenpfleger je 6 Arme. 
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E. Armenärzte. 

Es ſchieden aus freiwillig Starte und Dr. Kneijel, nad) Ablauf der jechsjährigen Dienitzeit 
Dr. Dienemann, Göpfert, $lade und Tanner, ſowie nad) langer Krankheit infolge Ablebens 
Dr. Zenter. 

An ihre Stelle traten Dr. Deppe (1. Januar), Dr. Schmidt (1. Juni), Dr. Heyde (1. Oftober), 
ferner Dr. Knebel, Dr. Junghans und Dr. Fiebiger am 1. Januar 1904. 

Für Dr. Zenter übernahm vorläufig die Vertretung Dr. Großmann. 

Den Diftrift des ausgejchiedenen Dr. Tanner übernahm Dr. Gerjtenberger, deſſen Dijtrikt 
Dr. Schmidt. 

Auf weitere 3 Jahre wurden gewählt die DDr. Pijtor vom 1. Januar und Lemke vom 1.Märzab. 

Neue Dijtritte wurden gebildet in der Leipziger Vorjtadt, in der Vorſtadt Trachenberge, jowie 
für die einverleibten Vorjtädte Plauen, Löbtau, Cotta, Midten mit Übigau und Kadik mit Tradjau. 

Yür diefe wurden gewählt die DDr. Krohn, Roeth, Heuer, Quenzel, Demmler, Meier 
und Buhmann. Für Cotta übernahm die ärztlihe Behandlung Dr. Wolf im Monat Januar 
und vom 1. Yebruar ab Dr. Kuhr. 

Mehrere Geſuche um Erlaubnis zur Berlegung der Wohnung außerhalb des Dijtritts wurden abgelehnt, 
dagegen die Belajfung des als Arzt für die Arbeitsanftalt gewählten Dr. Schmidt auf ein Jahr genehmigt. 

Die Gejuche der Ärzte DDr. Deppe und Roeth um Genehmigung zur Annahme einer Orts: 
frantentajjen: Arztjtelle wurden ebenfalls abgelehnt. 

Ende des Jahres waren 31 Armenärzte tätig, 26 von ihnen erhielten feſte Bejoldung, bei 5 
wurden zunädjt die niedrigften Sätze der ärztlihen Gebührentaxe zugebilligt. 


F. Gcemeindewailenrat. 

Der hiejige Gemeindewaifenrat ijt nicht durch Ortsjtatut nad; Art eines gemiſchten jtändigen 
Ausjchufjes zujammengejett, die Verteilung der Gemeindewaijenräte ijt vielmehr nad) den vorhandenen 
Stadtgerihtsbezirfen, deren zur Zeit 23 bejtehen und die mit den Polizeibezirten räumlich zufammen- 
fallen, erfolgt. In jedem diejer Bezirke find, je nad) der Notwendigkeit, 5 bis 15 Waijenräte und 
ebenjoviele Erjagmänner tätig, die aus der Mitte der zu Stadtverordnneten wählbaren Bürger auf 
Vorſchlag des Rates von den Stadtverordnneten auf drei Jahre gewählt werden. 

Bezüglich) der Gejhäftsführung jind fie lediglih an die vom Königlichen Juſtizminiſterium 
unterm 7. Dezember 1899 erlajiene Gejhäftsanweijung gebunden. 

Sie vertehren mit den einzelnen Behörden dergeitalt, daß die Gemeindewaijenräte eines jeden Bezirks 
einen Obmann und einen Stellvertreter für diejen wählen. Beide find, nachdem jie das Wailenamt — 
eine bejondere Gejchäftsitelle des Rates — betätigt hat, von diefem dem Königlichen Amtsgericht anzuzeigen. 
Ferner Jind den Gemeindewaijenräten zum größten Teile Waifenpflegerinnen beigegeben, die die Erziehung 
und leibliche Pflege der Mündel unter ſechs Jahren und der älteren weiblihen Mündel zu überwachen haben. 

Das Waijenamt ijt bisher nur als jogenannte gemeinjame Einlaufsitelle tätig gewejen. Bei 
ihm betrugen die Eingänge 3147 (2084) und die Abgänge 7436 (4628). 

An Berlägen für ſämtliche Waijenratsbezirte find 1716.% 21 A (12350.%4 77 A) aus der 
Armentafje zu erjtatten gewejen. 

Mit dem 31. Dezember 1902 lief die erjte dreijährige Wahlzeit der Gemeindewaijenräte und deren 
Erjagmänner ab und es mußte daher für den 1. Januar 1903 die erforderliche Neuwahl vorgenommen, 
auch zu diejem Zeitpunfte die durch die Einverleibung der Landgemeinden Gruna, Seidnit, Rädnik, 
Zichertnig, Löbtau, Plauen, Cotta, Naußlitz, Wölfnig, Midten, Trachau, Übigau und Kadit in den Stadt- 
bezirt Dresden hervorgerufenen Beränderungen in der Abgrenzung der Polizeibezirte 4, 10, 11, 12 und 
14 und die Neubildung der Polizeibezirte 17 bis 23 auf die Gemeindewaijenratsbezirfe übertragen, 
ebenjo die Zahl der Gemeindewaijenräte und Erjafmänner eines jeden Bezirks neu fejtgejegt werden. 

Bon den bis Ende 1902 tätig gewejenen 127 Gemeindewaijenräten lehnten 41 und von den 127 
Erjagmännern 31 eine etwaige Wiederwahl im voraus ab. Die hiernady verbliebenen 86 Gemeinde- 
waijenräte und 96 Erjagmänner wurden jämtlid) wieder- und außerdem 85 Gemeindewaijenräte 
und 75 Erjagmänner neugewählt, jo daß ſich am 1. Januar 1903 die Gejamtzahl auf je 171 belief. 

Die Zahl der Waijenpflegerinnen betrug Ende ı902 77 und ftieg bis Ende 1903 auf 136. 

Mährend des Bericdhtsjahres jchieden noch aus 


Gemeinde: Erjat: Waiſen⸗ 
waiſenräte männer pflegerinnen 

a. infolge Krankheit . r 1 4 

b. infolge Ablebens . . . . .. — 3 2 

e. infolge Geſchäftsüberbürdung . . 2 1 

d. infolge Weg: und Umzuges . . 1 4 3 

e. infolge hohen Alters . . . . 1 1 — 

f. infolge jonjtiger Urjahen . . . — 13 

zuſammen 5 10 22, 


für die ebenfalls Erfatwahlen vorgenommen werden mußten. 
1903. 


428 


Von dem Amte eines Obmannes und eines jtellvertretenden Obmannes traten Ende 1902 
teils infolge Ausicheidens aus dem Dienjte der Waijenpflege, teils aus perjönlihen Gründen zurüd 
im #3. Bezirf Herr Dr. ıned. Kunze als Obmann, 
Herr Goldjchmiedemeijter Kirſch als jtellvertretender Obmann, 
im 5. Bezirt Herr Ardhidiafonus Uebigau als Obmann, 
Herr Privatmann Franz Julius Ranft als jtellvertretender Obmann, 
im 6. Bezirt Herr Generalbevollmädtigter Dittmann als jtellvertretender Obmann, 
im 7. Bezirt Herr Privatmann Dend als jtellvertretender Obmann, 
im 10. Bezirt Herr Schuldireftor Wiedemann als Obmann, 
Herr Paſtor Coßmann als jtellvertretender Obmann, 
im 11. Bezirt Herr Schorniteinfegermeilter JZidmann als jtellvertretender Obmann. 


Der bisherige Obmann des 14. Bezirks, Herr Kunſt- und Handelsgärtner Thomas, und delien 
Stellvertreter, Herr Lehrer Anojpe, wurden in derjelben Reihenfolge an die Spitze des neugebildeten 
17. Bezirks gejtellt. 

Die Wiederbejegung der hiernady erledigt gewejenen Stellen erfolgte gleichzeitig mit der Be: 
jegung der Stellen für die neugebildeten Bezirke. 


Am Schluffe des Berichtsjahres waren die 23 Gemeindewaijenratsbezirfe in folgender Weije bejett: 





\ 
Inmahnen e: nA Namen der Obmänner und ftellvertretenden Zahl 


ach! h eo. 58 
J w) a ® > FR ne 
- Stadtteil olts: amt: Obmänner Rt 8: Er 
zir runs evöl: a2: SE 55 
= & 

— De}. terung * 1. Obmänner, 2. und 3. ftellvertretende Obmänner 83 38 FE 


1. Altitadt 12022 | 2,6 | 1. Merbitz, Heinricd Rich., Hutmacher-Innungs- 6 6 
obermeijter, Marienjtraße 14, 
2. Neu, Johann Konrad, Schneiderinnungs- 
meijter, Breite Straße 14, 
2.1 Altitadt 11889 | 2,5 | 1. Ranft, Johann Ernit Albin, Kaufmann, | 5 5 5 
Weiße Gaſſe 5, 
2. Lambart, Guſtav Friedrich, Schneider— 
innungsmeiſter, große Kirchgaſſe 4, 
3.| Neuſtadt | 17768 | 3,8 | 1. Heinemann, Friedr. Wilh. Ludwig Andreas, | 5 5 — 
Paſtor, an der Dreikönigskirche 9, 
2. Kunze, Rudolf Immanuel, Dr. med., Kaiſer— 
Milhelm:Plag 2b, 
4. | Friedrid- | 25440 | 5,4 | 1. Anders, Friedr., Kgl. Haushofmeilter a. D., | 9 9 10 
ſtadt Lokalrichter, Vorwerkſtraße 3, 
2. v. Seydlitz-Gerſtenberg, Friedrich Georg, 
Paſtor, Hohenthalplag 9, 
5. | PBirnaifhe | 30606 | 6,5 | 1. Ranft, Johann Heinrich, Privatmann, 
Voritadt Albrechtſtraße 38, 
2. Kauft, Joh. Walter, Dr. med., Pirnaifche 
Straße 59, 
6. | Seevorjtadt | 22975 | 4,9 | 1. Berg, Georg Daniel, Apotheter, Medizinal: | 6 6b 6 
aſſeſſor, Portitusjtraße 11, 
2. Meyer, Guſtav, Juftizrat, Georgplaf 15, 


— 


— 
— 


7. Wilsdruffer! 25070 | 5,3 | 1. Vogel, Karl Otto, Paſtor, Oſtra-Allee 10, 7 e 7 
Vorſtadt, 2. Dend, Friedrich Paul, Privatmann, Oſtra— 
Nord Allee 260, 
8. | Antonjtadt | 41 762 | 8,9 | 1. Roesner, Johann Wilhelm Hugo, Apotheter, | 15 15 9 
und König: Schilleritraße 35, 
Albert: Part 2. Vohle, Julius Hugo Louis, Kaufmann und 
Lotalrichter, Martgrafenitraße 21, 
9. | Leipziger 9081 | 1,9 | 1. Flade, Paul Samuel Morit, Pfarrer, Lie. 5 5 
Vorſtadt, theol., Großenhainer Straße 26, 
Weit 2. Bed, Oskar, Lehrer, Auenſtraße 4, 


10. [Südvorjtadt]| 25802 | 5,5 | 1. Trentler, Ernſt Mori, Schuldirektor, 
MWindelmannjtrake 35, 
2. Hann, Friedrih Otto, Privatmann, Zellejche 
Straße 11, 


— 
— 
= 
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11. 


12. 


14. 


- 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


( nwoh 


et 
olts» 
Stadtteil zäblung 
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Bl jez d 
el. 


un ou terung 


Fohannitadt| 37285 


Strehlen 6 087 


Leipziger | 25 672 
Vorſtadt, 
Oſt 


Striefen | 29316 
ohne Dit 


Piejchen und] 26 075 
Trachen⸗ 
berge 


MWilsdruffer | 22827 
Voritadt, 
Süd 


Striefen-Djt| 18 729 
Neugruna 
u. Seidnitz— 
Nord 
Altgruna 3273 
u. Seidnitz— 
Süd 
Trachau, | 14807 
Midten, 
Kadit und 
Übigau 
Cotta 12 606 


Löbtau 27 612 
ohne Süd 


. [Naupligund] 9243 


Wölfnit 


. [2öbtau-Süd] 13 648 


und Plauen 


7,9 


1,3 


5,5 


6,2 


2,0 


2,9 


sufammen |469 595 |100,0 


Hierüber | 11064 


znjammen 1480 659 
1903. 


Namen der Obmänner und itellvertretenden 
Obmänner* 


* 1. Obmänner. 2. und 3, eat: Obmänner 


. Döring, Max Alemens, Bürgerjchullehrer, 


Pfotenhauerjtrake 53, 


. Bannad), Johann Auguſt, Baugewerte, 


Herteljtraße 23, 


. Müller, Johann Friedrid Heinrich, Privat: 


mann, Franflinitraße 6, 


. Naumann, Ernſt Hermann, Gajtwirt, Lofal- 


richter, Kreijchaer Straße 12, 


. Kunze, Karl Auguft, Privatmann und 


2otalrichter, Hechtſtraße 44, 


. Ziegenbalg, Johann Paul, Kaufmann, 


Königsbrüder Straße 57, 


. Tehriß, Karl Hermann Johannes, Kantor 


und Organit, Hafjeitrake 6, 


. Schmidt, Leopold Guftav, Privatmann, 


Huttenjtraße 22, 


. Jujt, Karl Mdolf Paul, Kaufmann, Kyff— 


häuferjtraße 2 


. Shumann, Klemens Maximilian, Ober: 


lehrer, Maria-Anna-Straße 6, 


. Kleber, Emit Ostar, Privatmann, Wein: 


bergjtrake 56, 


. Studart, Emil Robert Bernhard, Scul- 


direftor, Joſephinenſtraße 12, 


. Rabe, Ferdinand, Lehrer, Jojephinenjtr. 12, 
. Wohlfart, Robert Klemens, Baumeijter, 


Humboldtjtraße 10, 


. Thomas, Karl Heinrid, Kunſt- u. Handels: 


gärtner, Glajewaldtitraße 20, 


. Knospe, Karl Julius, Bezgirksſchullehrer, 


Glajewaldtitraße 38, 


. Lange, Karl Augujt, Privatmann, Rofen- 


bergjtraße 6, 


. Klemm, Emit Bruno, Ziegeleibe)., Hauptpl. 8, 
. Hausdorf, Emjt Molf, Bahnhofsinipektor 


a. D., Marsdorfer Straße 8, 


. Kern, Otto, Gärtner, Tichaticheditrake 8, 
. Steinbreder, Robert, Lehrer, Gottfried: 


Keller-Straße 17a, 


. Runath, Max, Bädermeijter, Hebbeljtr. 1, 
. Hankih, Richard, Oberlehrer, Schilling— 


plat 17, 


. Donath, Morig, Geihäftsführer, Werner: 


itrake 25, I, 


. Pätold, Emjt Wilh., Schuldirettor, Frunds— 


bergjtraße 18, I., 


. Schroth, Lothar, Ortsridhter, Altnaupli Nr. 7, 
. Schmidt, Ewald, Sculdireftor, Bienert- 


itraße 22, L, 


. Sindeijen, Paul, Dr. med., Sanitätsrat, 


Bienertitrake 4 part., 
zuſammen 


Einwohner des ſelbſtändigen Gutsbez. Albertſtadt, 


der ſeinen eigenen Gemeindewaiſenrat beſitzt. 


Zahl 
3 5 8 
s3: 5: 8: 
se %kE 25 
ed 2°  3€ 
10 10 10 
5 55 
8 88 
10 10 10 
88 5 
I 
10, 10. 10 
12 12 6 
51|5 4 
888 
12 71°7 
6 66 
5 55 
555 
171 171 136 


430 


Die Einteilung der Gemeindewaijenräte und Erjagmänner nad) ihren bürgerlidien Berufen 
ergibt folgendes Bild: 7 Ärzte und Apotheter, 9 Baugewerbtreibende, 12 Beamte, 2 Direltoren von 
Aktiengejellihaften und Banten, 2 Drogijten, 2 Elektrotechnifer und Ingenieure, 11 Fabritanten, 1 Yuhr: 
herr, 7 Gärtner und Landwirte, 8 Gaſt- und Schantwirte, 9 Geijtlihe, 52 Handwerler, 46 Kauf: und 
Handelsleute, 4 Rantoren, 1 Kirchenbeamter, 77 Lehrer, 5 Lotalrichter, 7 penfionierte Beamte, Lehrer 
und Offiziere, 71 Privatleute, 1 Rechtsanwalt, 1 Sciffseigner, 7 Schuldireftoren, zufammen 342. 

Von den 136 Waijenpflegerinnen waren 92 verheiratet, 20 verwitwet, 24 unverheiratet. 

Über die Tätigkeit der Waijenräte gibt die folgende Überfiht Aufſchluß, jedoch nidht in er 
ihöpfender Weije, da die erforderlihen Unterlagen nicht allenthalben zu erlangen waren. 


Überjiht über die Tätigkeit des Gejamtwaijenrates im Jahre 1903. 





A: x = - — — — — 
»_ la» I% zn E ul& jdE |222= |IC| 8 „„lE 
Anzahl der im Be- | 35 FF I 1e® 8° IE & &3 ®al3: |-e22- |» & 28 Z 
* zirke ji aufhalten | „E |?._15E| »|®2 |2 „5 EE15„lES |E2838 |e 3355 =, 
Z den Mündel oder 32 |y2”"|,o| „Ise |se|92 532 |1,-|8r |25825 I3|982 53 ee: 
r 1r N = \ZEeli »15= E 2 3» lEs|is? Aal = a z»Iler 
* Pflegebefohlenen Eu I-E2laelzelses|se| 5 SEljESTES jeese IE] 5 BEl2 
* (Geihäftsanweifung $ 5, | A |EE# le “2l55el* . * Zr 55 232 5 —— "I5: 
2 Abiah 1) = En ,.]82l152188,|=2| _  JEEj737]28%83 2* 
3E IS. ]22]28]-55]| 27 | üder die (28132, 185°8,]| = E< 
2 = € ITz3el22|%% z2 2] EE | Tauglihteit HE |55 7] FE] | über die | 32 
2 2 3 sE lei -]J22lEF] — |derals Bor |] 5 I|s28B | 5 [Tauglichkeit] ©: 
= a 25 1S53155]”518,9] 52 münber 3 -I& Se S | der zu Bei-| ® 
= Zen * = Are e= lar 5], 3 3 2 25155 53555 E £ 
a lEEr& 5 5 5581| 3% zel2z.| <|I52 | 8% ]| Pfleger le 23» | 3 | Händen zu 1 32 
— lE25 3 $ 2352| 88 |88®#ls2| Elss |$ uw. zu 1521523 15577 | |beitellenden ]3# 
Bee Fe ee lee |E°el SI8E |€ beitellenden LES IE I225% |5]| Perfonen | 
5 == Izz |3 "lies |I£ Berfonen I|zEzl2€ |2ErEE2 | sıo ls 
= E ” EB = 2 , — ra zeö27 © 
2 E = * * «9 IE IR 53851 R 
531 134 96 569] 148] 2 1 112] 80 4 18 sI 6 1 
21 477 71172 3761 2581 31 8 2168] 47 2411 37 4 11 — 
31 651 102 324 429] 302] 3 117 70] 54 47 17 3 1 114 
4°| 575 292 340 5927| 352 3 20 11281 63 15 104 1 — — 
51 639 231 226 644| 452] 2 129 11 1197| 67 401 2 ] 107 2 2a 1 11 - 
6] 637 109157 589] 184 12 591 22 25 47 3 11 3:1 213 
71 396 304289 41111215] 3 136 57 1197| 93 681 71125 131 21 1917 
8 11215 1265 
9] 367110 56 421 941 4 2 2 I 431 22. 22 — 
1001 644 147 84 7071 2031 2 5 1 1108] 58 4411 44 1 2 
11°11515 566 988 1093 2] 19 1 1242] 120 437 2 11 3 
12° 81 32 21 92] 180] 1 5 291 29 53 5 
13 | 804 441 231 1014 31 9 130] 94 3 
14°] 946 263 403 806 
15 11176 
16 | 573 228 197 604] 581] — 125 2 11251 89 2118 34 3 — | —1I5 
17 11435 280 66 1649 6 3 1188] 30 1012 -1— | — 
181 110 19 25 104] 80] — I — 19 | 12] 14 8 - — — 
191 405153 85 473] 267| 215 > 1111] 58 14 56 2 9113 11] 2 
20 | 350184 41 493 2I—1 3 [160] 3 4 — 5* 
211 962 3452931014] 523] — 13411 5 1180| 53 51 60 2 
221 217 88 41 264] 45| 1 21 — 48 1 6 87 — 
231 382 190 162 410] 459 36 4 1143|] 97 1915 — 


Die mit * bezeichneten Bezirte haben am 1. Januar 1903 veränderte Abgrenzung erfahren und die 
Bezirte 17 bis 23 jind zu derjelben Zeit neu gebildet worden. 


G. verſchaffung von Unterkommen in Wadhtafylen. 

1. Bereins-Ajyl für obdadloje Männer. 
Perjonen, die wegen Mittel- und Obdachloſigkeit um Untertommen während der Nacht baten 
(zugereijte oder durchreiende Männer), wurden fortgejegt für Rechnung des Armenamtes durd den 
Verein „Aſyl für obdadloje Männer“, der nach einer mit ihm getroffenen Vereinbarung erjterem 
hierzu täglih 60 Lagerjtätten zur Verfügung zu jtellen hat, untergebradt, und zwar 


im Monat 1901 1902 | 190% im Monat | 1901 1902 1903 im Monat 1901 | 1902 | 1903 


.11301 1590 1503 1205 1319 109 
1316 1441 1402 




















Januar . 


Juni . .1587 893 944 
Sebruar. .[1364 138313371 Juli. . .| 686 907 922 | Dezember 
März . .[1306 12831135! Auguit . .| 797 884 994 zuſammen |11 839 13550 12 956 





November . 


Apriit . .| 94310241081 ] September .| 659 798 819 
Mai . -| 725 867 883] Oftober . .| 950 1161 845 


Es wurden ſonach im Berichtsjahre 594 Männer weniger untergebradjt als 1902. 
1903. 
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2) Städtijhes Obdach. 
Es fanden — 1244 Perſonen, und zwar 


im Januar . . . 274 im Mai. . 2 468 im September . . . 15 
im Februar . . . . 215 im Juni.. 1686 im Oktobe87 
m März...218 J —— im November. . . . 66 
im il 2 5 ©: 188 im Auguſt . . 27 im Dezember Eu ||. 


Hiervon waren geboren 178 in Dresden, 426 ſonſt in Sachſen, 439 in anderen deutſchen 
Staaten, 201 im Auslande. 
Es jtanden im Alter 


von 15 bis 20 Jahren . . 140 von 50 bis 60 Jahren . . 149 
von 20 bis 30 Jahren . . 433 von 60 bis 70 Jahren . . 38 
von 30 bis 40 Jahren . . 292 von 70 Jahren und mehr . 7. 
von 40 bis 50 Jahren . . 185 


Vor 12 Uhr nachts wurden 1162, zwiſchen 12 bis 2 Uhr nadıts 66 und von 2 bis 5 Uhr 
früh 16 aufgenommen. Gebadet haben 253. 

Am 2. Januar und 2. Februar waren als Höchſtbeſtand je 33 Perjonen da, an verſchiedenen 
Tagen auch nur 1 bis 2 Perjonen. 

Die vorgefchriebene Arbeit verrichteten 1134, die Verpflegung bezahlten 3, während 4 wegen 
Krantheit und 87 Sonntags ohne Arbeit entlafjen, dagegen 16 durch die Sicherheitspolizei verhaftet 
wurden. Dem Armenamt waren 70, der Arbeitsanftalt 1 zuzuführen. 

Für 62 Überjtunden find je 16 S, zujammen 9.%# 92 A gezahlt worden. 

Der Aufwand für die Beköftigung der Obdacjlofen betrug 109 .# 50 A, und zwar 70.4 40 Ä 
für 320 kg Brot, 11.4 für 50 kg Erbsmehl, 13.# für 50 kg NRoggenmehl, 11 .% 50 X für 
5,750 kg Butter und 3.% 60 X für Salz. 

Die Beihäftigung der PVerpflegten bejtand zum großen Teil wiederum im SHolzzerfleinern. 
Hierzu wurden neben 10 m Beitand 65 m Holz angelauft. 31 m gejpaltenes Holz zu je 13.4 
wurden an die Geicäftsitellen und an Private verfauft, 44 m Holz blieben im Bejtand. 

Obdachloſe Sachen wurden eingejtellt von 65 Parteien, jolhe im Laufe des Jahres von 
55 Parteien zurüdgeholt, von 5 Parteien dagegen verjteigert. Noch aufbewahrt werden die Sachen 


von 5 Parteien. 
H. Städtiſche Kinderbewahrankalten. 
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Striejen, Weſt 
Striejen, Dit 


MWornier Strahe 21 f1. 10.1877 
Bohlanditraße 36 





Frauenverein Strieien 
22, 5.1901] Frauenverein Striejen 















ſtãdtiſcher 





2 feſt 
2 \ eſter 






Pieſchen Bürgerſtraße 68 17.7.1876] Frauenverein Dresden 
Trachenberge | Marienhofitraße 80 |26. 5.1902] Frauenhilfsv. Pieichen 
Ultgruna Bodenbacher Str.42 [23. 2.1902] Frauenverein Ultgruna 


15. 5.1902] Marienverein Yöbtau 

5.8.1879] Frauenverein Cotta 

1. 11.1902] Frauenverein Trachau 

3 122. 9.1883] Berwalt.-Ausichuß der 
Heger-Bienert-Stift. 

) Gededt aus den Erträgnifien der aus derjelben Stiftung mitunterhaltenen Anabenbeichäftigungsanitalt. 


I. Kaffen- und Rechnungsführung. 
Geldbewegung bei der Armentajje. 


Yöbtau, Süd 
Gotta 
Trachau 
Plauen 


Wallwitzſtraße 18 
Coſſebauder Str. 1 
Alt-Trahau 28 
Nöthniger Strake 3 







—— —— — — —— 






— 
— 
— 












Einnahme Ausgabe zuſammen 


Poſten 








Jahr Poſten 
11736 1767104 12 | 10266 1759160 27 
12598 | 1917326 80| 10125 1976001 68 
13611 | 1940158 91 | 10469 | 1922070 29 
15871 , 1659092 78| 13382 2024803 94 
18626 | 2056308 87 | 16647 | 1618280 94 


4 Poſten | „Me 4 


22001 ı 3526264 39 
22 723 3893328 48 
24 080 3862229 20 
29 253 3683896 72 
35 273 3674589 81 


















1894 
1895 
1896 
1807 
1898 


1899 | 18213 , 2781899 3836| 14353 , 2784760 2| 32566 | 5566659 38 
1900 | 17383 ı 1787225 89| 15667 , 1763822 85 | 33050 3551048 74 
1901 | 19030 1736209 46 | 19051 2046225 78| 38081 | 3782435 24 
ı902 | 21321 ı 2175281 95 | 22031 | 2162281 82 | 43352 4337563 77 


26 144 2493058 87] 24144 , 2497549 381 50288 4990608 25 


1903. 


105 


432 

























































Bon der Ab⸗ Von der Ab: 
Buchhalterei rechnungen | Berionen, Buchhalterei echnungen | Berjonen, 
mit aus: die ih mit aus die jich 
au wärtigen zur Er en — = Er- 
geteilte x Itattung geltellte € tattung 
Jahr Ss Belege —— vonUnter-J Jahr San —— vonUnter⸗ 
— über verbänden | tügungen | gelegt über verbänden | ſtützungen 
Ned) Verwen⸗ und dem Ders Re Verwen— und dem ver⸗ 
———— bar Land: pflichtet nungen dun Land» pflichtet 
n Stif- armen: haben von et armen: haben 
as verband tungs verband 
* zinſen 

































4 9992 1899 

1895 9 1: 10 238 1451 1900 2751 

ı896 9 1: 13 643 1551 1901 3006 

1897 9 13 116193 1734 1902 3297 

1898 9 15 116859 2046 1003 3476 
Einnahme Ausgabe — Ausgabe — Ausgabe — Ausgabe Einnahme Ausgabe 

Jahr m IV 

= I bei der Ainderver: bei d. Ainderveriorgung Spalte I bis IV 

beim Armenamt bei der Rinder: forgung in Stadt- in Zandpflege saufammen 
pfleganitalt vfilege (MWaifentolonien) 











8664,76 21894 57 
































1894 | 610989 14 930336 15] 5 294 61 2217129 27392 61, 82 932 821652341 12 1057334 83 
1895 | 724 086 26 996926 50] 6 327 42 22895 57] 9676. 4 23294 58129108 99 89 623 24] 769198 7111132739 89 
1806 | 827 500.93 1052125 75] 5 82985 24871 9662, 623417 6135439 95. 9 046 611878432 72119046042 
1897 19350 891.78 1141970 87] 5 216 26 23939 9] 1269576 27410 59135875 28. 88 904 601404679 81282225 15 
1898 | 338 438,19 1234146 37] 5 622 89.27 182401 12351.98 28254 78132597 99 91 295 48[389011 51380879. 3 
18599 | 344 51896 1285457 6| 9 754 74 60443 8712837 8 29817 27|30564 60 | 86 529 451397 675 38| 1462247 65 
1900 | 344 190.79 1383457 67110 380 47 52812 95] 12125 23 32607 3526908 65. 88 241 21393605 14 1557118 99 
ıgor | 334 576 84 1523727 38111 525 78 54840. 1112621 39 3866353124477 83, 88 984 33]383201 84 | 1706215 25 
1902 | 362 304 56 1707045. 911 643 34,55 327 351 167765 72 41652 95132632 8.100 754 161423345 70190477955 
1903 | 41252679 1911395.34]15 764 46 57679.49|21208 8 53287 26] 43424 52 115 806 50] 492923 85 2138 16859 





') Seit 1897 fließt die Verfehrsabgabe vom Grumdbejit; nicht mehr auch zur Armenkaſſe, jondern allein 
zur Stadtkaije. 


Offene Armenpflege. 


An laufenden wöchentlihen Geld-Unterjtügungen (Almojen, Erziehungsbeihilfen, Pfleggeldern) 
ind insgejamt 797 165.4 99 A verausgabt worden. Es erhielten 


auswärts Ortsange: 


bier Ortsangehörige 





hörige 
.* N * 
Almoſen 
durch die Armenpflegervereine . > 22 nn nn nn 458 728 16 66788 44 
durch die Kafjenverwaltung unmittelbar . . 2. 2... 2077 63 310 8 
dur auswärtige Armenverbände . . 2 2 2 2 200. 20 845 26 . 


Erziehungsbeihilfen 


durch die Armenpflegervereine . . a ee ———— 129 926 44 | 27004 59 
durd) die Kajjenverwaltung unmittelbar en a © - 
durh auswärtige Armenverbände . . 2 2: 2 2 — 5381 65 

Pfleggelder | 
durch die Armenpflegervereine . 2 22 nn — 36 369 65 16358 36 
durch die Kafjenverwaltung unmittelbar . . 2 2. . 66 309 25 
durdy auswärtige Armenverbände . . > 2 2 2 00a 33000 48 


zuſammen 686395 27 | 110770 72 
19038, 
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Die Gejamtzahl der während des Berichtsjahres aus der Armenkaſſe laufend unterjtüßten 
Parteien, einjchlielid) der auswärts unterjtüßungswohnjigberechtigten und landarmen Parteien, be- 
trägt 4551, d. i. 187 mehr als im Borjahre. Dieje 4551 Parteien, von denen 3052 hier unter: 
ſtützungswohnſitzberechtigt und 1499 auswärts unterjtüßungswohnjigberechtigt und landarm waren, 
bilden 0,94 Prozent der für Ende 1903 mit 484400 Einwohnern berechneten Bevölterung der 
Stadt Dresden (ohne Albertjtadt). 


Melde Beträge an laufenden Unterjtügungen bei jedem Armenpflegervereine im Berichtsjahre 
ausgezahlt worden find, zeigt nachſtehende Überſicht. 






Es wurden an laufenden wöchentlihen Almoſen, Erziehungsbeihilfen und WPfleggeldern 
verausgabt 
beim für für 
i «| „beim ärts Orts: 
Armen | überhaupt bier „ER, Orts Tgrrmen-| überhaupt bier  jansw 
. ige | rige I IR ehörige 
* Ortsangehörige | * Yandarme | pfleger Ortsangehörige | — 





M 


4 


90 


524 


1* 





* 





N | 


20 








MH 





1. | 9381 90| 8857 — 41. 2195 201 1961 234 - 
2. | 9532 30| 8361 70: 1170/60] 42. 7109 50| 5975 10 1134 40 
3. 112795 10|11129 — 1666 101 43. | 10515 40| 9370 10 1145 30 
4. | 10795 80| 9881 50) 914 301 44. | 16943: 10| 15345 80, 1597 30 
5. 6156 35| 5304 65 851 70] 45. 8712 85| 7566 15. 1146 70 
6. 4010 80) 3890 80,5 120 — | 46. | 11520 50| 10589 60 930.90 
7. 6381 5103 80 1277 201] 47. 9038 40| 8747 — 291 40 
8. [11667 28] 10518 90, 1148 38 | 48. 7797 85| 6108 35) 1689 50 
9. 5940 901 5029 70 911 201 49. | 12843'20| 9556 50 3286 70 
10. | 12972 ' 42] 11147 30 1825 121] 50. 8150 70| 7128 20 1022 50 
11. | 14272 201 12429 70 1842 501 51. 8081 10| 7375 50 705 60 
12. 6023 401 5604 90 | 418 50] 52. | 15650 .80| 13154 — | 2496 80 
13. | 12592 40] 11572 60 1019 80 | 53. | 1536573] 11983 60) 3382. 1: 
14. [13540 | — | 12303 70 1236 30 | 54. | 10810,60| 8432 30 2378: 30 
15. | 14210 70] 11794 60 2416 10 55. | 13002. 74| 11222 40 1780'34 
16. 113541 95] 11961 85. 1580 101 586. | 14302: 10| 12214  30| 2087.80 
17. 117768 55115622 55 | 2146 — | 57. 8997 50| 7312 80 1684 70 
18. 6691 701 6134 — 557 701 58. | 18495 90| 14840 80 3655. 10 
19. | 11923 90] 10966 50 957 401 59. 3542. - 2869 | 70 672130 
20. 9396  80| 8346 20 1050 60 | 60. 5718 10| 5524 50 193 60 
21. | 12647 20| 11538 30. 1108 90] 61. 8694 20| 7839 50 854 70 
22. 111161 50 10376 10 785 40] . 5651 — 3957 20 1693 80 
23. | 11279 731 9821 90: 1457 831 6. 480430] 3672 30| 1132 - 
24. 8757 '30| 8176 50 580 801 64. 8096 — | 6161 20 1934 80 
25. 8020 90| 6983 - 1037 901 65 9848 90| 6780 10 3068 80 
26. 8798 5| 8090 708 51 66. 7852. 30| 5682 30 2170 

27. 111139 2325| 9824 75 1314 501 67. 6496 70| 4390 50 2106 20 
28. 7290  70| 6258 80 1031 90] 68. 7273 10| 4923 40 2349 70 
29. 110153 30| 8314 70 1838 60] 69. 9111.70] 6364 — || 2747 70 
30. 111925 65| 9286 90. 1938 751] 70. 3821 5| 2689 25 1131 80 
31. 110273 40] 8817 50 1455 901 71. 9230 59| 5957 80 3272 79 
32. 7010 15| 6294 40 715 751 72. 5418 87| 4382 97 1035 90 
33. 7895 701 7369 40: 526 30 | 73. 6068 5| 4708 10 1359 9 
34. 7984 801 6832 10 1152 70] 74. 6938 8| 4421 18) 2516 90 
35. 7178 201 6229 30 948 WI 75. 4022 60| 2753 10 1269 50 
36. 111400 :— | 9883 40 1516 60] 76. 5836 35| 3689 50 2146 85 
37. 7200 40| 7027 90. 172 50] 77. 9097 30| 8301 80 795 50 
38. 113787 15!12193 20 1593 951] 78. 6644 45| 5462 65| 1181 80 

917 | r | 
J rs = ge = a ” ui. 1735175 64 [625024 25 110151 39 


An einmaligen Geldunterjtügungen jind aus der Armentajje 110849 .4 92 4 an 8341 
Parteien, und zwar 89459 .4 14 A an hier unterjtüßungswohnjigberechtigte und 21390 .# 78 A 
an auswärts unterftüßungswohnjitberechtigte Parteien gewährt worden. Bon diejen 110849.# 92 A 
iind 177 921.4 66 A zum Mietzjins und 32928 .% 26 A zum jonjtigen Lebensunterhalte gewährt 
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worden. Weiter jind 12788 .4 67 A einmalige Geldunterjtügungen an 273 Parteien, und zwar 
3772.% 55 A zum Mietzinfe und 9016.# 12 A zum jonjtigen Lebensunterhalte aus den liber: 
ihüjfen des Leihamtes und 3130 .# Renten von den Zinjen des Sondervermögens der Armentajje 
ausgezahlt worden, jowie 2449.% 23 4 für hier ortsangehörige, auswärts aufhältlihe Perjonen 
den betreffenden Armenverbänden zu erjtatten gewejen. 


Für Armenjpeijungen bei fejtlihen Gelegenheiten jind 10998 .4 24 A (8999 ..# 90 A) ver: 
ausgabt worden, und zwar 4999 .# 24 A (3000 .4 20 A) am 18. Januar, dem Tage der Wieder: 
aufrihtung des Deutjchen Reiches, 2999 .4 50 A (2 099.4 50 A) am 8. August, dem Geburtstage 
Seiner Majejtät des Königs, und 2999 .% 50 A (3 000.4 20 A) am 4. September, dem Ber: 
faſſungsfeſte. 


Zu dieſen Speiſungen find 600 .# (600 M) vom Königlichen Miniſterium des Innern ge— 
ipendet, 5000 ..# (3 000.4) vom Rate aus den Erträgnifjen der Dr. Günß-Stiftung bewilligt und 
2000 .#4 vom Jahre 1902 überjchrieben worden, jo dak der wirflihe Aufwand, wenn man die 
unverwendet gebliebenen und auf Rehnung 1904 überjchriebenen 2000 .# hierbei außer Berüd: 
Jihtigung läßt, 5398 .# 24 A (4949 .# 90 A) beträgt. 


An Speije- und Brotmarten find 31 925 Stüd durd die Armenpflegervereine, in dringenden 
Fällen auch dur Regiftraturbeamte, an Arme verteilt worden. Hierfür wurden 6473.4 53 4 
(4437 :4 82 A) verausgabt. 


Der Aufwand für Belleidung erforderte im ganzen 44 327.4 54 A (413526.4 7 A), eim 
ſchließlich 332.4 22 & (1 289 .# 10 A) für die Belleidung von 127 (106) hier unterftügungswohn: 
ligberechtigten, auswärts aufhältlihen Perjonen durd die betreffenden Armenverbände. 


Diejer Gejamtaufwand von 44327 .# 54 A (415326 ..4 7 A) vermindert ſich jedoch um 
16999 .4 48 X (13 193.4 64 A), als den Betrag der bei der KRinderpfleganitalt mit 2672 .#4 64 A 
(2091 .4 36 A) und bei den Landpflegen mit 13 552.4 65 A (12 562.4 24 A) und mit 774.4 
19 A an andere jtädtiiche Anjtalten in Ausgabe verrechneten Kojten der dorthin aus den Befleidungs- 
vorräten gelieferten Gegenjtände, jo daß die wirflihe Ausgabe 27328 4 6 A (26 332.4 43 A) 
beträgt. 


Für Heizitoffe (Holz und Kohlen) find im ganzen auf grund der von den Armenpfleger: 
vereinen ausgegebenen Anweijungen an Holz: und Kohlenhändler, mit denen Lieferungsverträge 
abgeidlojjen worden waren, 47982.% 99 A (31721.# 38 A) ausgegeben worden. 

Der Gejamtaufwand vermindert jih um 7502 .4 47 A (8417 .# 96 A) eingegangene 
Gejchente und Vermächtniſſe, jowie um den Erlös für die an Private zur Verteilung an Arme 
abgelajjenen Holz: und Kohlenanweilungen, jo dak der wirkliche Aufwand 40 480.4 52 A (13 303 .# 
+2 A) beträgt. 


In den leiten 10 Jahren find folgende Ausgaben zu bejtreiten gewejen: 





2 ir = r ji I 
> Laufende wöchentliche ; = * 5s5322 
Mi 25 “ s=E 
= Geldunterjtügungen =. 2 5 HE 3 = E35: 
= Ss? 55 2 5* S 225255 
2 - 2. 234 = E7E == 55 Se S 22535— 
Rn Es. sch E 2 32 57 = ES 2 5553 Geſamt 
2.2 sS8 AE2 S- == sh = SE z=E E 23 
=». 1 =" u .5% u ie Er 25 2 — oz = 2 betra 
Jahr = 258 Bussi! 52 a3 5* S ='5 — 5 g 
x 28 z3= near tz sZz 93 E62] =’ An ri EESSES 
S =ez SAazEsSe Er = 2 2 — N 
= EB 552 3% 55 5 2 En = $& IEEEFE 
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1894 | 2986 |357 156,51 21 824,07 | 28844,89] 36 087,62 [4513,84]11 139,35 | 1234,63] 4380,60] 52 811,26] 517903,67 
18095 135411366 180,24 23 246,58 | 41878,00] 38 705,80 ]4359,97] 8739,80] 1307,85]4 949,25] 54 740,00] 544 101,69 
1896 134371382092,29. 23 343,86 | 53388,66 | 35 659,50 [3978,49] 8854,88] 1478,82]5328,70] 53 972,03] 568077,23 
1897 | 3823] 407 857,57. 27 342,79 | 64.022,61 | 42 008,85 |4 347,09] 9011,80[2069,21]5027,85| 54 306,28] 61599,05 
1898 | 4014]449061,27. 28 167,98 | 86791,48 | 36 287,79 13732, 16]11 139,35 |2312,65]5 953,85] 69 039,90] 692486,43 
1899 | 4140]466012,09. 29 706,87 | 91.473,79] 41 856,57 |3482,19] 8739,80] 1958,53]6234,25] 65 417,03] 714881,12 
1900 | 4406 1490 140,61. 32 530,55 [119 738,12] 46 082,07 [3600,23] 9797,80|2022,28] 7068,35] 64 767,48] 775747,49 
1901 147251538386,16 38 557,93 [141 219,55 | 65 213,37 12707,52]11599,90|3896,84]7217,05| 72 090,71] 880889,03 
1902 150641595 488,63 41 426,15 153 192,96] 69 635,85 13014,86]13437,72|3050,98] 7296,85] 80 758,23] 967 302,23 
1903 | 4551]711062,25 53 103,26 |129217,82] 67 808,58 12759, 10117 471,77 13341,06]8780,43]108 348,62]1 101 892,83 


111. Gefchloffene Armenpflege. 


Für die in den Landes: und anderen Anjtalten untergebrachten Perſonen waren 91 746.46 ,\ 
(73 630 ..# 43 A) erforderlid). 
1903. 


Zahl der Betrag 
für Perjonen — — 
1902 1903 1 A | 4 4 





| 
in Irren- und Giedhenanftalten untergebradhte Perjonen |443 459 | 56760 33 | 71798 
Pfleglinge der Königlichen Blindenanftalt . . » .» . | 181 26] 1579 93 2806 56 
Prleglinge der Königlichen Taubfjtummenanftalt . . . | 10. 16 40 ° -— 667 50 
in Erziehungs: und — — untergebrachte 
Kinder . . . mis 000000. | 71,122) 14800 17 || 16473 12 


u 


Arantenpflege. 
In offener Krankenpflege jind 7199 (3735) Arme behandelt worden, von denen 2184 (1666) 


geheilt, 1138 (903) gebefjert, 1062 (1 574) aus anderen Gründen entlafjen worden und 262 (2135) 
gejtorben find. Ausführlid unterrichtet hierüber die nadjjtehende Überſicht. 


Überjiht über die Tätigkeit der Armenärzte in den Armenpflegervereinen. 

















e|., Abgang 
= | Bebandelte Krante| Beſuche | 8 
B = IE Entlafjen | 
3 = |5€ 
2 alzE | x | _6e 
2 7 [ d. 
zZ * 5 ze ” weg. Wohnungs- | „an bie | itorben 
= = E * 2 -E als geheilt | als gedefiert | —— be. —— | 
= S S s2 ll». | weggeblieben || abgegeben 
= E|s 78] ]3€ | | &. 
* Sl FElEls| —— Er 2 mad & 
S . 121% wachſene 2 wachſene 2| wachſene 2 wachſene 2 || jene E 
= = mn. nn F. äñ M. F. x m. 3 * 
J 
1 14 45 15 | 74] 85 | 184 1 13 417 12| 2 121 - 5 9 | 1 
2 12 50 23 85] 163 | 226 | 51 29 15 989" 4181 2 4 6! 41 — | |- 
3 113 | 67 49 135] 194 478 | 201 43 311 23 3 256 1 1 3 9 10 8i— 2'1 
4 11 47 22 80] 117 | 246 8 41 8 13 2 15 2 1 1 8 B| 1 32 
5 12/45 15. 72] 130 211 | 11] 17 6 7 2 122 1 bs 7!’ 21 11 
6 7 93 2135] 38 117113) 8 2 31 4 1 3—N- | 1'— 1 — | 
7 10 ı 71 2% 1101| 122 197 1] 17 >» 24 15 10 1 3 1 414 8 1| 2|- 
8 16 84 36 1361 146 304 27 523 20 2165 1 1 413 7 11/1 
9 14 35 10 59 39 97 1] 22 4 16 3 45 3 3 4 4 1— — 
10 11 | 32 21 64 | 104 159 4] 14 2|11| 12 4 62|- 1 1 | 49 2 11 - 
11 20.60 24 104] 109 256 38 5 25 10 7183 1! — 2| 314 1 1 
12. [11 35 10 56] 70 88 alı2 2 41 3331 231 
13 17:60 21. 988] 329 556 17] 31 312 16 6 5 4 2| 8 2 1 
14 22 62 33 117] 109 401 19 725 22 2 81 - | 2 13 5i——|]1 
15 20.81 44 1451 169 4236 71 31 723 29 3 583 1 4 2 3 16 51 15/2 
16.135168. 238121] 9 338 | 8] 31 32118 2915 1 1] 9 10 6| 1 - 
17 25 | 76.60 161 46 230 | 16] 23 39 16 2 46 2 3 5 10 5|| 3 3 3 
18 11 | 34 10| 5 30 125 71 10 14 2 — — 3 8 1| 11 
19 14 46 13 73] 41 157 2] 11 3 2 1 3 - 1 — 5 4 6|—1-—- 
20 19 | 47 23 | 89] 121 334 1] 18 622 11 8s 171 1 4 — 3 2| 3| 1 — 
21 29 | 76 47 1152| 228 6930 4 32 10 1234| 1 2 79 31331 
22 19154 28 101] 335 246 30 1 3| 12 16 2 1 5 6 5[( 1 2 
23 36 82 60 1781 496 409 A46 213 13 1 123 51 2 711 4 2,2 
24 9133,35 || 77 39 251 7 2 5 ii 23 1 5 6 2 1 — 
25 12:35 30 77] 113 181 11 1 3 3 2 4 1:81 4 1/3 
26 628 31 65 47 180 7 1-8 1 11 2 3 4 4 11 
27 32 | 73 191124] 404 185 1| 35 4 411 —! 11 1) 2| 5 12: 2|| 2312 
28 74 16 71 35 105 21 5 1 4 14 2 1 ul — 1— 
29 13 40 22 75] 140 170 21 12 T 7 2 92 36.2 12 1 
F 12 , 57 32 101] 145 142 34 2 824 1 17 4, — 38 2 2 
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Urmenpflegerverein 


51, 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 


58/49. 
5946. 


58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 


der Atmungs: und Berdauungsorgane, oder der Altersſchwäche erlegen. 



































i Abgang 
Behandelte Arante| Beiuhe JE | I — 1 
a 18 nn 
e I5$ | 
| + Ss | d. | 
Er- | = BE 3. J " b oe Wohnungs an die itorben 
wachſene 4 = 2 @ KFZ SE als geheilt || als gebeflert gg ze. —5 
F — 9515 23 5* 2 weggeblichen abgegeben | 
— 5 ee; ⸗ Fr € 
BEE TER | 5 m | 2 nr in jwehi 
= H | © = 10] 3 [wadjene 2 madhiene 2 wacdjene ‚2 wadjene 2 N jene = 
. | nF Feng ß M. 5. xX mM. Sm J 
12 52 29 145 1911 2 7 16 2 7 | 1 41 6 uf 
97 13 68 1291 5 9 2 4- 4123 21—24— 
9 39 27 94 1291 2 3 35 - 14 396 215 
7 50 30 216 1351 — 1, 13 1 7 -1 3 6| 8) 1—| 1 
14 26 18 154 1381 2 5 15 ’- = I 3 121 11 | 2 
3 63 3 289 129 — 8 6 58— 1 —-|4 4 4 23-12 
14 37 13 168 1293] 1 2 4193 5 8 si d2i- 
17 54 18 140 279] 13 e Ale d-| ılıla 5 —- IE 
30 62 37 268 187) 3 ı 1 !6 4 - ı 1 6) 41 1183] 1 
9 35 13 97 10 — 1 3 7 a-|ı ıl 3 4 2l-aT- 
5 11 9 so 42] ı | & sl ps | 1 2) 1] ı11- 
9 38 18 4 1181 2 4 1 39 2 1! 3 6 1l—41]- 
14 48 18 204  305| 13 5 d3 42 ı 1 9 Ss) 4 
18 37 36 183 223] 3 4 2 3 13 —| — [8 7 41 a8 
5 4 12 99 138—1 1 30 2191 19117 — — 
29 49 51 141 288] 8 13 311 9 15 10 ı 7 7ı d—Eı 
21 35 3% 181 1671 1 710 511 6 | 8 2! 3 2172 
16 4 29 113 149 2 0 17 110 6 ı 2| 2 1) 1-11 
30 54 6 168 489] 14 38 5144 1 1168 sl 332 
5 54 20 156 2571 3 u8 32 2 7, 41 1-I- 
1 36 3 134 222] 16 710 110 — 33 44111 
20 71 73 154 4841 8 7 3 2 ul 4 85 4524 
7 58 51 50 382] 10 7 9193 ı15 311-1 
18 62 61 200 341] 25 11 26 3 13 10 I 2 7 30 2174 
2 49 & 117 217] 7 233 14) 6 10 13 - — || 6 6 6| 1782 
2 56 53 162 3811 17 5 MA TI ZT 1 1. 1ı| 6 7 74 
16 45 20 117 204] 2 6 5 13 2 1 1) | 2-71 
| 
I | 
29 75 199 307 670 16 2 8561518 2 2| 8 4 101 414 
17 18 31 166 290) 7 6 166 2 1 I 3! 1: - Hol - 
8 30 17 401471 1 RT 37 N 6 1 — 
16 31 12 15 9 2 ı 59122 ı 1| 3 ı 2963— 
14 20 20 201 10 8 — 81 5 7 118—1 
13 23 20 121 112] ı 5 12 —-| 3 1 ı 3 —| 22) 1 
4 2 30 77 1491 4 11 ı !7 2 —|i— | 3I D153 
20 27 33 56 176 4 2 14; 11 5 7 11-I-— 
7% 2% 32 143] - 1 2 ı 7 ı1|- 3 5 1 1 1lı 
16 4 39 197 2235| 6 55 123 413 9 — — 3 2| 11—! 2 
1 4 2 1571591 — 4 Al 1 6 ıl—-| 1 4 5| 2 —— 
11 37 31 7 175 0 23 4821 2 8 11-27 3 
8 24 30 87 931 10 13 3 3 6 | 2 3, 2 11-1 — 
15) 29) 53 178 276| 65 s5s 39 38 2— I 12 5) 1] ah 
12 39 19 198 1681 46 4 1 3 U —| | 2 2! 11 1/18 3 
9 50 4 129 291] 34 5 4a 28 | 1| 25 118-2 
16 31 54 193 181 4 21 1 8 8 1) ı| + 3 4 1-62 
19 39 66 380 4381 7 13 49 5 12 16 — 1 2 2 — 1 
20 50 48 231 3931 14 13 32 4 12 13 1 2) 1 3361 
15 31 34 10.148 7 2934 1 4 3 11 11 1b 
9 30 5 102 224 15 al 258 439 | 112 
1195 3536 2468 7199|11295 18166|662]2062 160 785 1239 210 667 261 14 43 34 259457 255 9392 77 
——— — 
| 2184 1138 1062 | 262 








Der Krantenbejtand am Jahresihluffe betrug 2553, nämlich 472 Männer, 1509 Frauen, 
572 Kinder. 


Die Gejtorbenen find, wie in den Vorjahren, vor allem der Schwindjudht und Krankheiten 


1903. 
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Näheren Aufichluß hierüber und über das Alter, das die in der offenen Aranfenpflege Ver: 
itorbenen erreicht haben, gibt die folgende 


Überfiht der Todesurjahen der in offener Krantenpflege geitorbenen Armen. 








An den vorbezeichneten Todesurjachen jtarben 


im Alter von 















































Todesurſachen | | E 
0 5-% j 2-40 | 40- 60 | 60-70 | mehr als = 
Yahr | Jahren Jahren , Jahren Jahren | Jahren 70 Jahren z 

m. w. m. w ‚m |w|m w. m | w. | m wm. w 

l I | | | | I 
Utersihwähe . . er | | i— | 2120| 5| 27 
Brand des linfen Armes. . a nn ans 1 ld 
Srehdurhfll - . . . .| 7! 8ı 21 31 —i—I—|-- ——— —20 
Darmtatarıh . © 2....15 332 Se RZ Dem er) Dei 15 
Englifhe Krankheit. - . -|- 1 —- ı 11 11 — | — —— — 1 — 2 
Gebärmutterrebs . . . —— — — — 3 — 11———— 4 
Gebärmuttertrantheit . . . || I— '—1—1—i— 831—|1—|—-1—] 3% 
Gehientantheit . . . . | :--|-|—1-1——-/— | 1 —| 2| 1] 1l—| 5 
(ME TSRET 7 PO DES ——— OR 5ESE BE U Dee 
Gelentiheumatismus . . .|--—1—|--1— 1 — 1-1. 2]— 2 ! 4 
"ee [=] 121= —11 -|-| 1l—|—]| 2 
Herzfehler . . . ...l-!l—] — 1, —|—/—|| 2. 3) 2 1|j 1) 2| 11 
Herzllappenentzündung .. 1-24 —— 1 — —1 —1 
Herzlähmmunug - ——-2—-—-—-—-—--—— 2] 1 — — 3 
hegſchwäahec.. 2 BE a Be 
Hirnhautentzündung . . . | — ı 11 1l—!'—| — — | = 2 
Herzwallerfuht . . . . . I — — | - I 1 1| 2 
Influenza. . — —— 4 | — | 1 1| 1 - 1 4 
Kehltopfgeihwulit 2... .J- 1— | 1 | 11—|-—[ 1 
Keuchhuſten . . ...1i-j 1 1—ı1 s — — 
Aniegelentstubertulofe — 1-1. 1 | | 1 | 1 
Krämpfe Ed .. 11 197-1 —|1 — — — — 3 
Lebensſchwäche 71 651— —⸗ —— —2112 
Luftröhrenkatarrh 1 61-216— — 44 11— I—! 21 14 
Lungenentzündung . -ı 4| 2/1 3 |—, 11 1l—: 4 2' 5] 2 
Lungenerweiterung . Mn Be en ER — 1 — i—|| 2 2 
Lungenlatard . . . ...1- l — — ſ 5 16 1 | - 12 
Magentrebs . . . 2... — — | | 21 2|- 21- 7 
Majtdarmirebs . . . . . | — — I — 1 — — 1 
Nierenleiden . . . 2... — The | 2 
Rippenfellentzündung . . .|— — a Sa ze — 1! 1.- 2 
Rüdenmartslähmung . . .|— — | - -1—1— 1 1: —|—|- 1 
Schlaganfall. . . 2. ..1- — -| 2 —11 1 2: 11 1, - 8 
Shwindfudt . . — — — 11913 10 8 41 
Unfall (Selbitmord) . . .|- J 1,7 Pens) pa 2 
Unterleibstygphus . . .». .|— - | — il - —|- —| 1 
Waſſerſucht 1— I—'—-1—:—| 2 1p11— 5 
Zuderfrantheit . . . . . | | I ' 11— — 1 
Darmverfhlingung . . . . . | | — = 111 
SHAMER: * :: 5 20.804000 — 1 1 | — 2 
sujammen |22 28 11 11,1 4119 22 34 20 12 21 29 20 |262 
— J. 4 





Die Ausgaben bei der offenen Krankenpflege betrugen im Berichtsjahre 66467 .“ 344 
(30672 .4 65 A) und verteilen ſich wie folgt. 
1903. 
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GHegenitand der Ausgaben 





An 25 fejtbejoldete Armenärzte . . ee 15333 33 : 18600 
An 9 nit fejtbejoldete Armenärzte und an Spezialärzte — 1335 — 6035 35 
Botenlöhne in den Armenarzt— Diſtrilten ed —— * 615 — 842 40 
Entbindungskoſten an Hebammen in 736 (562) "Fällen 2 6 526 8555 30 
Bon den Armenärzten verjhriebene Arzneimittel . . 11491 34 16390 55 
Verbände, Bruchbänder und — — Tonftge wund- 

ärztliche te — —— —6 1893 56 1965 95 
Brilln . . . De ae Kr ea An he ee Te 60 50 124 25 
Bäder und Maſſag en de gt — 721 47 918 9 
Kranlkenſpeiſen Gieiſqh mit Gemüe, Sup) . BT a Au 3310 35 , 2960 75 
Mid, Wein . . de ar en 9386 10 10073 87 


sufammen | 50672 65 66467 34 








F Zahl der 
Zahl der Zahl der Bejuche bejonderen Zahl der 
Name des Arztes behandelten ärztlien Jausgeitellten 
Kranten in den in den Hilfe: Gutachten 


Wohnungen Spreditunden leiitungen 


Dr. Rus: 0 280 347 547 4 76 
Dr. Rüdiger . . . 234 264 528 1 72 
Dr. Bilor . . . . 296 307 528 2 66 
Dr. v. Einjiedel . . 407 632 1 278 57 138 
Dr. Berlet . . . . 80 204 305 13 22 
Dr. Sailer . . . . 383 372 1165 17 81 
Dr. Deppe . . . . 289 243 866 18 59 
Dr. Hirfhberg . . . 241 349 964 4 43 
Dr. Haufhid . . . 279 791 655 3 76 
Dr. enter . . . . 219 199 612 25 
Dr. Grimm. . . . 206 386 520 8 62 
Dr. Dienemann . . 234 199 415 4 70 
Dr. Künzel. . . . 243 258 505 15 122 
Dr. Göpfet. . . . 153 168 489 14 45 
Dr. Beſchorner . . 98 329 556 217 31 
Dr. Flade . . . 352 756 604 4 94 
Dr. Tanner. . . . 347 804 593 4 102 
Dr. Lemte . . . . 188 413 282 5 62 
Dr. Shmidtt . . . 153 308 402 14 46 
Dr. Brüdmann . . 66 166 290 7 1% 
Dr. Klemm. . . . 364 469 1051 33 104 
Dr. Quenzel . . . 268 242 643 4 181 
Dr. sul . . .. 267 505 735 86 73 
Dr. Meier . . . . 101 193 181 21 
Dr... 2 %- x 79 156 257 3 33 
Dr. Buchmann . . 242 611 831 21 69 
Dr. Krohn . . . . 241 432 593 19 61 
Dr. Demmier . . . 258 441 477 16 94 
Dr. Heyde . . . . 289 87 512 25 44 
Dr. Roethb . . . . 232 302 565 40 47 
Dr. Heuer . . . . 110 362 217 4 24 

zuſammen 7199 11 295 18 166 662 2 062 


Von dem Magijtrate zu Teplig jind dem Armenamte wiederum in dantenswerter Weije rei: 
itellen im Johnſchen Zivilhofpital für 5 (5) Männer und 5 (5) Frauen zur Verfügung geitellt 
worden. 

Für Armenbegräbnifje wurden insgefamt 8780.%4 43 A (7 952.4 253 AN) verausgabt. Hier: 
von find gezahlt worden 6485 .# 65 A (3706 .# 10 A) für die Beerdigung von 127 (ı8>) 
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Erwadjenen und 437 (403) Kindern, 1863 .#4 75 A (1 390.4 75 A) für die von der Firma Guhr 
& Stein gelieferten 410 (331) Särge, 431.4 3 A (6535 .# go A) an auswärtige Armenverbände 
für die Beerdigung von 32 (34) auswärts verjtorbenen Perjonen. 

Die Beerdigungstojten für die in der gejchlojjenen Armenpflege und in den Landesanitalten 
Verjtorbenen find hierin nicht enthalten. 

In der geſchloſſenen Krantenpflege waren an das Stadifrantenhaus Friedrichſtadt 106 790.4 73 A 
(56859 .#4 42 A) Kurs, Pfleg-, Ausftattungs- und Beerdigungstojten für arme Kranke zu erjtatten. 

Die Ausgabe bett in 101689 .4 79 4 (82 277.4 65 H Rur und Pflegtojten und 
5100 .4 94 A (4381 .4 77 4 Aufwand für Heilmittel, Ausitattungs-, Zuführungs- und Be- 
erdigungstojten. 

Von den auf Kojten der Armentajje im Stadtfrantenhauje Friedrichjtadt aufgenommenen 
1275 (1 050) Perjonen waren 613 (306) männlichen und 662 (344) weiblichen Geſchlechts, darunter 
128 (141) Kinder, als 70 (63) Knaben, 58 (58) Mädchen. 

Ein im Stadtkrantenhaufe Friedrichjtadt verpflegter Armer kojtet der Armenkaſſe durchſchnittlich 
83.4 76 A (52.4 72 N). 

An das Stadtfrantenhaus Johannjtadt waren 29478 ..%4 22 X (17 339 .# 92 4) Kur, Pfleg:, 
Ausjtattungs- und Beerdigungstojten für arme Kranke zu erſiauen 

Die Ausgabe beſteht in 28128.% 324 (16 702.4 77 4) Kur- und Pflegkoſten und 1349.4 
90 4 (837.4 ı3 A) Aufwand für Heilmittel, Ausftattungs-, Zuführungs- und Beerdigungstojten. 

Bon den auf Koſten der Armentafje im Stadifrantenhauje Johannjtadt aufgenommenen 595 (327) 
Perſonen waren 345 (161) männliden und 250 (166) weiblidhen Geſchlechts, darunter 126 (76) 
Kinder, als 69 (33) Knaben, 57 (41) Mädchen. 

Ein im Stadttrantenhauje Johannjtadt verpflegter Armer koſtet der Armentafje durchſchnittlich 
49.4 54 (33.4 64). 

Im Jahre 1903 waren an das Stadt-Irren: und Siedhenhaus 380958 .# 25 A (371 802.4 
79 A), und zwar 375557 .4 98 A (367 205 .# 29 A) Kur: und WPfleglojten, 5395 .#4 57 A 
(4.499 .4 77 A) Zuführungs:, Ausjtattungs- und Beerdigungstojten, jowie 4.4 70 4 (97 .# 73 A) 
Beiträge zu Sterbekaſſen und Berficherungsanitalten zu erjtatten. 

An das Luiſenhaus waren ferner 21 667.% 88 A, und zwar 15560 .% 60 A Kur und 
Pflegtojten und 6107 .# 28 S Zuführungs-, Ausjtattungs- und Beerdigungstojten zu erjtatten. 

Ferner waren zu verausgaben 9201 .# 79 X (5778 .% 22 A) auf Antrag auswärtiger Armen- 
verbände für hier ortsangehörige Perjonen, 9259 .# 40 A (13 327 .# 83 A) für in biefigen nicht: 
tädtiichen und in auswärtigen Krantenanjtalten untergebradhte Perjonen, jowie 498 .#4 (120 .#) 
für 6 im Soolbad Sulza verpflegte Kinder. 

Hiernach ſtellt fi) der Gefamtaufwand der geichlojjenen Krantenpflege auf 557 854.4 27 A 
(500 728.# 20 A). 

Fügt man hierzu aber nody weiter 91 746 .# 6 A (73630 .4 43 A) für die im mich 
gemeindlihen Heil: und Verjorganitalten TERROR: Perjonen, worüber vorjtehend (jiehe unter IIT) 
berichtet wird, und 66467 ..4 34 A (50672 .4 63 A) für die in offener Krantenpflege behandelten 
Perjonen, io ergibt ji) für die ——— Krankenpflege ein Aufwand von 716067 .# 674 
(623031.# 28 A). 


V. Kinderpflege und Waifenerziehung. 


Die Zahl der in Stadtpflege befindlid; gewejenen Kinder betrug am Schluſſe des Berichts: 
jahres 433, nämlid 205 Knaben und 228 Mädchen. Das Nähere hierüber ift in dem von dem 
Statijtifchen Amte der Stadt Dresden herausgegebenen Jahrbuche erſichtlich. 

Von den ärztlid unterſuchten Kindern wurden bezeichnet 


überhaupt unter 100 
1902 19035 1902 1903 
als gejund, jehr gut genährt, * 32 63 10,29 15,90 
als geſund, gut genährt . . 130 157 41,30 39,65 
als gejund, mitielgut genäht . . 143 162 45,98 40,91 
als kränklich, jchleht genährt. . . 6 14 1,93 3,54 


zuſammen 311 396 | 100,00 100,00 


Bei 219 Kindern ließ ji das Gewicht feitjtellen, da fie bereits im Vorjahre gemujtert worden 
jind. Ihr Gejamtzunahmegewicht betrug 576,40 kg oder ein Kind durdhichnittlich 1,47 kg. Bei 
7 Kindern wurde Gewichtsabnahme fejtgeitellt. 

Die hier in Stadtpflege befindlic) gewejenen 128 jchulpflichtigen Waijen (70 Knaben und 58 Mäd- 
hen) haben an der von der Verwaltung des Waijenhaufes veranjtalteten Johannisfejtfeier teilgenommen. 

Der Beitand der Waijentolonien betrug zu Anfang des Berichtsjahres 658 (379 Anaben 
und 279 Mädchen). Hierzu traten 250 (150 Knaben und 100 Mädchen), jo daß die Gejamtzahl 
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der dort verpflegten Kinder auf 529 Knaben und 379 Mädchen, zujammen aljo auf 908 jtieg. 

(Bergl. auch hier das von dem Statijtiihen Amte der Stadt Dresden herausgegebene Jahrbud).) 
Von den im Berichtsjahre ärztlich unterfuchten Kindern bezeichnete das Schlußurteil 








Anzahl | Anzahl Ernährungszuitand an 
Mujte| der in der ge Fr 
Kolonie rungs- | Pflege be | muiter- ſehr qut gut mittelgut . * 
tag | findlidhen ten 1: 2, 3. 
Kinder Stinder zunahme 
kg 
1. Bärnsdorf bei Moritburg . . | 25.3. 49 49 1 3163 11429 | 4 8 — | 2,60 
2. Bauda bei Wildenhain. ...| 1.4. 54 52 1 4485 611 1 2] 11.2.1 214 
3. Brauna bei Kamenz ..... 29.4. 20 20 | 1575 525 —1 2,69 
4. Dittersdorf bei Glashütte. . . | 10.6. 45 45 | 3884 511 2.5 — 2,24 
DDR a 27.5. 39 39 | 2974 923 1 31—|—1I 2.18 
6. Hojterwiß bei Pillniß ... .] 16.4. 27 27 1 2074 622 | 1 4I— | —I 3,31 
7. Liebenau bei Lauenitein.... . | 13.5. 51 47 1 3166 | 1123 5 11 -] 1,93 
8. Maxen bei Weejenitein. . . . 1 27.5. 48 48 | 4185 715 — — 1,71 
9. Neukirch bei Königsbrüd ... . | 29.4. 34 34 | 2676 618 | 2 61— —I 2,35 
10. Niederau........ 18.3. 58 58 1 3764 1933 2 31 — 2,74 
— Micke | 84 45 45 | 3476 71514 9 2,23 
SPAM nun Kia aha | 65. I | 1100 — | 1,50 
12. Borichendorf bei Dürrröhrsdorf | 16.4. 51 51 1 3263 11335 6 12 3,50 
13. Schönfeld bei Dresden... .] 6.5. 35 34 | 2676 721 3 2,02 
14. Streumen bei Riefa ..... 22.4. 44 43 | 3786 37 3 7 — | 2,62 
15. Schirgiswalde ......... 6.5. 9 9 888 112 — 156 
16. Weigmannsdorf bei Brand .| 2.6. 54 54 | 44 81 4917 12 2,33 
zuſammen 664 656 1494 75,41128 19,133 5| 1 0,2] 2,38 
1902 529 523 98473 112123 115 3] 3 1 |] 2,63 


Nah den von Mitgliedern des Ausichuffes für das Armenwefen auf grund eigener Wahr: 
nehmung abgegebenen Urteilen befanden ji) von 646 Kindern (am Tage der Hausbejude) 


überhaupt unter 100 
1902 1903 1902 1903 
in bejonders guter Pflege . . .| 304 354 54,19 54,80 
in guter Pflege - - » » » ...|} 212 264 37,79 40,87 
in Schlechter Pilege . . » . . . 45 28 8,02 4,33 


zujammen | 561 646 | 100,00 100,00 


In den einzelnen Kolonien ergaben von den Urteilen 





: 1902 die Bezeichnung 1903 die Bezeihnung 

* I 11 11 I II I 
Barnsboh 2 2 en 36 - — 39 | 2 
— Un a re at ee 15 30 1 24 28 | 1 
Braunnn nee te = 2 15 1 18 — 
DIEREDOEN - = ante a 26 24 36 10 
DIWONEE 3: ia. a en 19 15 5 17 10 24 
DOIRTIE 4 u. ee ale wi 27 - 23 4 — 
KIEDEREN one 17 % -- 28 18 
RRREN. 5,5 —— 36 12 4 15 32 | 3 
MORE: 3 5 ee te 18 15 3 31 — 
BEN u are are ek 40 7 — 35 11 — 
Pirna . Fer a OD I RE 20 13 4 25 15 | 1 
Borjchendorf Be a 43 1 1 51 | 
Scdirgiswale . . . 2 2 2 20. 7 8 1 
NEED: u. 52 2.20 0 an weh 36 2 37 2 
Streumn . » 2 2 2 2 2 2 02.0 18 28 29 17 
Weigmannsdorf . 2 2: 2 2 2. - 22 28 4 


zuſammen 304 212 45 354 264 28 
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Ferner fonnte über 11 Kinder ein Urteil nicht abgegeben werden, da an den betreffenden 
Tagen, wo die Hausbeſuche jtattgefunden haben, niemand angetroffen worden iſt. 

Entlaffen wurden 116 Anaben und 51 Mäddjen, zujammen 167 Kinder, und zwar wurden 
83 konfirmiert, 44 an die Eltern zurüdgegeben, 15 in die Pfleganjtalt, 1 in das Findelhaus und 
10 in Stadipflege zurüdverjegt, 5 in einer Heilanjtalt, 2 in das Waijenhaus und 2 in die Kinder: 
befjerungsanjtalt aufgenommen, 2 jind mit den Pflegeltern verzogen und 3 Kinder verjtarben. 

Bon den 63 fonfirmierten Knaben traten 8 als Schloſſer, je 4 als Stellmader, Schmied und 
Fleiſcher, 3 als Tiſchler, 7 als Bäder, je 2 als Alempner und Mechanikus, je 1 als Schneider, 
Shuhmader, Eſſenkehrer, Uhrmader, Steindruder, Korbmader und Dachdecker in die Lehre; 
13 gingen in landwirtichaftlidhe Dienjte, davon 6 bei den Wflegeltern, während 9 Knaben von 
ihren Eltern untergebradht wurden. 

Bon den fonfirmierten 20 Mädchen wurden 4 in landwirtichaftlihe Dienjte untergebracht, 
13 gingen als Dienjtmädchen, davon 3 bei den Pflegeltern in Stellung und 3 wurden von ihren 
Eltern untergebradt. 

Zu Beginn des Berichisjahres wurde wiederum eine neue Kolonie und zwar in Breitenau 
bei Gottleuba errichtet, hierdurch erhöhte ſich die Zahl der Kolonien von 16 auf 17. 


Bon diejen hatten 









Zuwad)s | Abgang 
im Jahre 1903 


Kr. Mdch. zui 












Beltand Ende 1902 Beitand Ende 1903 


die Maijen-Kolonien 
An. Mod. ; 


1041 29 1! 0 


Bärnsdorf. 30 10 40 8 2 10 9 1 

Bauda . 34 | 21 55 5 6. 1 5 5: 10] 34 22 56 
Brauna 10 11 21 25 7 6 1! 7 6 151 21 
Breitenau . 21 17 BI — — — 1 21 17 38 
Dittersdorf 26: 25 51 | 10 51, 15 8 4, 12| 28 26 54 
Dohna . . 26 ı 16 | 42 9 3ı 12 9 21 111 26| 171 4 
Hojterwiß . 15 14 29 3 41 4 4 ı 4] 14 | 15 1 29 
Liebenau 27 ı 211 481 14 9 3| 10 3 % 31 27, 58 
Mazen . 39 16 55 9 31 12 9 5"14| 39° 14: 53 
Neulirch 20 17 37 7 1h8 6 4 101 21 14 35 
Niederau 35 20 55 4 4 8| 12. 4 | 16 I 27. 20 47 
Pima . . . 2 22 44 9 10| 19 7 TI 141 4 235, 4 
Porjhendorf . 27 28 | 55 8 3. 1 4 7!’ 11 31 | 55 
Schirgiswalde 2 6 8 — 1, 1 - 2 7ı 9 
Schönfeld . 2 19 41| 10 6! 16| 11 5; 16| 21 20: 4 
Streumen . 31 211 52 | 14 5: 191 10, 2, 12 | 35 24 | 59 
Meigmannsdorf . 13 12 25| 17 19, 36| 6 1 71 24. 30, 54 


zufammen | 379 279 | 658 |150 100 250 |116 51 167 |A13 328 741 


An Pfleggeldern jind für 699 (338) in GStadtpflege untergebradhte Kinder im ganzen 
53103 .4 26 A (41426 .# ı3 A) gezahlt worden, und zwar 


PBfleggeld für 
auswärts oris- 





hier ortsangehörige angehörige und land. 
Kinder : su Kinder 
I der | I der | 
En Aug N „MH 4 Fe Mi A 
. . | — of 
dur die 78 Armenpflegervereine . . . 2... 451 | 36369 65 | 233 16358 36 


durch die Kafjenverwaltung unmittelbar . . . . 6 66 9 830925 
zuſammen 457 36 435 65 | 242 16667 61 


Von der Gejamtausgabe an 53287 .4 26 A (41426 .#4 ı3 A) wurden 21208 .# 8 4 
(16765 72 A) wieder eingezogen, und zwar 3818 .4 74 A (2622 .# 39 A) von zivil- 
rechtlich verpflichteten Berwandten oder aus Nachläſſen, 4115.% 60% (4430 .# 93 A) von Orts: 
armenverbänden und 13273 .4 74 A (u712 .# 40 A) vom ſächſiſchen Landarmenverbande. Der 
hiernad) erforderlihe Zujchuß beträgt 32079 .# 18 A (24887 .4 23 N). 

Für 64 (74) Lehrlinge waren zu verausgaben 2759 .# 10% (3014 .# 86 A). 
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Der Aufwand für die Landpflegen belief fih auf 115806 .# 50 A (100754 .4 16 A) und 
jet jich folgendermaßen zujammen. 









Für 





Pfleggelder (in der Regel 10.4 monatlidy für 1 Kind). t 
Belleidung bei der Verjegung aufs Land oder bei der Konfirmation 
davon 
a. aus den Borräten der Belleidungstammer des Armen: 
amtes entnommene Belleidungsgegenjtände für verjeßte 
und fonfirmierte Kinder . 
b. Beiträge zur Beihaffung von Ronfirmationsbeflidung 
für Anaben und Mädchen — 
Unterrichtserteilung und Schulbedürfniſſe 
Arzneimittel und ärztliche — 


72080 781 84999 40 
13184 49| 13906 95 


022' 25 354 30 
2132 10] 2612 27 
2002 31 1621 41 


Beerdigungstoiten 98 4 35 10 
Belohnung für gute Führung an 38 Kinder i 490 500 
Überführung von Kindern nad) und von dem Lande . 852 88 905 68 
Ehrijtbeijherung für 742 (651) Kinder je 5.4 3255 -- 3710 
Entihädigung für Mühewaltung bei der Beauffichtigung der Kinder 

und Leitung der Pflegichafts: Angelegenheiten an die Pfleg— 

ihaftsleiter (6 .# für 1 Kind) 3948 4464 


Aufwand durd) den Beſuch der Kolonien feitens der Mitglieder des 
Armenausihufles . . 

vermiichte Ausgaben (Verläge der Plegfaftseiter für Sorttommen, 
Porti, Papier u. |. w.). . 


2224 65| 2594 40 

485 55| 457 9 
100754 16 [115 806 50 
32632 81 43424 52 
68122. 8| 72381 98 


— 


davon ab Erſtattungen 


daher Zufhuß 


Im Berichtsjahre haben betragen 








der Durchſchnitts— 
Gelamtaufwand 


davon die 


in den Yandpflegen Bileggelder 


M .M 























Bärnsdorf . 6377 4680 58 
Bauda 8417 65 6178 37 
Brauna . 3571 13 2621 13 
Breitenau 4846 53 3557 24 
Dittersdorf . 8417 65 6178 37 
Dohna . 6 887 17 5055 3 
Hoſterwitz 4208 83 3089 18 
Liebenau 9055 36 6 646 43 
Maxen 8672 78 6365 59 
Neukirch 5739 31 4212 5 
Niederau 8035 3 5897 54 
Pirna . . 8035 | 5897 54 
Porſchendorf 8417 65 6178 37 
Schirgiswalde 1147 86 842 51 
Schönfeld 7269 79 5335 86 
Streumen 9055 36 6646 43 
MWeigmannsdorf 7652 41 5616 70 


115806 50| 84999 40 


Hiernady beträgt für 1 Kind der durdhichnittlihe Gelfamtaufwand 127.4 54 A (ı23.# H2 
Bei 254043 (2134 133) Pflegtagen entfallen im Durchſchnitt auf 1 Kind tägli 45,59 — 
(47,105 N). 
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VI. Unterftügungen aus Stiftungen, Bermädtniffen, Gefhenten. 


Die an Arme verteilten Vermächtnis: und Stiftungszinfen haben betragen 


MH A 
a. aus den bei der Stadt: Haupttajje verwalteten Vermächtniſſen und Stiftungen 72113 8 
b. aus der bei dem Königlichen Minijterium des Kultus und öffentlichen Unter: 
richts verwalteten Gräflich Reuß- Röder: Stiftung, — Georg: Lehmann: 
Stiftung und der Geſchwiſter Philipp: Stiftung . . 3323 75 
ce. aus der bei dem Königlichen Minifterium des Innern "verwalteten rierig 
August: Stiftung und der Pazxbrot-Stiftung . . 2836 693 
d. aus der vom katholiſch-geiſtlichen Konſiſtorium im gonigreiche Sachſen ver⸗ 
walteten von Semarin-Stiftung . . . - — 
e. aus der bei der israelitiſchen Religionsgemeinde verwalteten Mendel- Schie- 
Stiftung, Zunz— er Dr. si und en Familien⸗ 
Stiftung .— 117 — 
ufammen 78390 46 
Außerdem ſind noch verwendet worden 
f. aus den herrſchaftlichen Fondd. — 13275 65 
g. aus dem von Kaskelſchen Fonde.. 459 54 
h. aus dem Dittrichſchen Fondd.. — 432 — 
i. von den FFaberjhen Renten . . 37 - 
k. aus dem Nadlakfonds weiland Ihre Majefät der Rönigin Maria Therefe 30 83 
l. von Gejchenten überhaupt . . . 15723 | 14 


ufammen 29958 16 
überhaupt 108348 62 


VII. Gefamtbetrag der Unterftügungen in offener Pflege an bier ſich aufhaltende Arme. 


Die Summe, die an hier ji) aufhaltende, hier oder auswärts unterjtügungswohnfjigberedhtigte 
oder landarme Arme in offener Pflege gezahlt wurde, belief fi auf 1071453 .%4 50 4. 

Wie ſich diefe auf die einzelnen Zweige diejes VBerwaltungsgebietes verteilt und wie jie ſich 
zu den in den Vorjahren gezahlten Summen verhält, zeigt die Überſicht auf Seite 434. 


VII. Öffentlihe Geldfammlungen. 


Dem Armenamte jteht nad) $$ 103 und 104 der Armenordnung für das Königreich Sachſen 
vom 22. Oktober 1840 in Verbindung mit der Generalverordnung der Königlichen Kreishauptmann- 
Ihaft Dresden vom 15. November 1890 das Aufjihtsreht über alle öffentlihen Sammlungen im 
hiefigen Stadtbezirke zu, die zu wohltätigen Zwecken veranjtaltet werden. 

Im Jahre 1903 wurden 102 (100) Genehmigungen zu derartigen Beranjtaltungen erteilt, 
und zwar in 45 (56) Fällen zur Vornahme von Hausjammlungen, in 36 (27) Fällen zur Vor: 
nahme fogenannter Tellerfammlungen bei Verjammlungen, in 2 (2) Fällen zur Aufitellung von 
Sammelbüdhjen in Gajthäujern, in 19 (ı5) Fällen zum Abdrud von Aufrufen und Bitten in den 
Tagesblättern. 

Zu den genehmigten 45 Hausjammlungen waren 87 Sammelbüder in Umlauf gejegt worden 
und dabei 75 Sammelboten tätig. 

Jede Hausjammlung wird nur auf die Dauer eines Jahres zugelafjen, nad) Ablauf desjelben 
werden die Sammelbücher einer Nachprüfung unterzogen. Jeder Sammelbote hat übrigens einen 
behördlihen Ausweis bei jid zu führen, der erjt ausgejtellt wird, wenn in bezug auf die Juver: 
läffigkeit diefer Perſon Bedenten nicht beigehen. 

Die erteilten Genehmigungen betrafen hauptſächlich Vereinigungen, deren Wirken ſchon als 
jegensreid) befannt war. Privatperfjonen erhalten überhaupt feine oder nur in bejonderen Fällen 
Genehmigung zum Sammeln. 


IX. Ziehtinderwejen. 


Als „Ziehlinder“ find nad den bejtehenden Beitimmungen alle nody nit 14 Jahre alten 
Kinder behördlich zu beaufjichtigen, die, gleichviel ob ehelicher oder unehelicher Abkunft, gegen Ent- 
gelt, wenn auch nur tagsüber, in Pflege und Erziehung genommen werden, mit Ausnahme jedod) 
derjenigen, die der öffentlihen Armenfürjorge anheimgefallen find oder die ſich in öffentlichen Wohl- 
tätigfeits: und Erziehungsanitalten befinden und der ehelichen Kinder, die gegen Entgelt von ihren 
nächſten Verwandten oder von ihren obrigkeitlich bejtätigten Vormündern in Pflege und Erziehung 
genommen werden. 
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Infolge der am 1. Januar 1903 volljogenen Einverleibung der Vororte Trachau, Midten, 
Übigau, Kadit, Cotta, Löbtau, Nauplis, Wölfnig und Plauen mit zuſammen rund 82000 Einwohnern, 
von denen die Erwadjjenen zum größten Teile dem Arbeiterjtande angehören, ijt, wie vorauszujehen 
war, die Zahl der ZFiehfinder im Stadtgebiete Dresden gewaltig gejtiegen, jo daß es ſich notwendig 
machte, jofort am 1. Januar 1903 zwei Jiehtinderpflegerinnen (die fünfte und ſechſte) und am 
1. September 1903 eine weitere jolche (die jiebente) neu anzujtellen, jowie aud) noch weitere vier 
Ärzte (zufammen jehs) mit der Ausführung der Haupt: und MWocenmufterungen der neu zur An- 
meldung kommenden und der wiederholt vorzujtellenden Ziehtinder zu betrauen. Um aber auch den 
in den einverleibten Vororten wohnhaften Ziehmüttern entgegenzutommen und ihnen durd die An- 
meldung jowie Zuführung ihrer Pfleglinge zu den Haupt: und Wochenmuſterungen möglichſt wenig 
Opfer an Zeit und Mühe aufzuerlegen, find Bezirte gebildet worden, die jich in der Hauptjache mit 
den Bezirten der Hauptitelle und der in den Vorjtädten Striefen, Piejchen, Cotta, Löbtau und 
Plauen bejtehenden Nebenitellen des Armenamtes deden. In diejen Bezirken werden die An, Ab- 
und Ummeldungen der Ziehtinder entgegengenommen und aud die ärztlihen Mufterungen von den 
dazu bejtimmten Ärzten ausgeführt. 

Während der eriten Monate des Beridhtsjahres wurden den mit der Ausführung der Be 
jtimmungen über das Jiehkinderwejen betrauten Organen in den einverleibten Wororten mitunter 
jeitens der Fieheltern einige Schwierigkeiten bereitet, weil dieje die jtrenge Aufjidhtsführung als einen 
Eingriff in ihre perjönliden Rechte und Freiheiten anjahen. Es brach ſich jedoch jehr bald die 
Erkenntnis Bahn, daß dieje Einrichtung namentlid für eine Großjtadt unumgänglid) notwendig und 
in jedem alle für die davon betroffenen Kinder eine jegensreiche ijt, jo daß am Schluſſe des 
Jahres im großen und ganzen die erforderliche Einheitlichteit in der Pflege und Erziehung der Zieh: 
finder über das ganze Stadtgebiet und das beite Einvernehmen der Organe des Ziehtinderwejens 
mit den Zieheltern hergejtellt war. 

Bei den zu Ende September und Anfang Oktober 1903 in 10 Bezirten abgehaltenen Haupt- 
mujterungen von Kindern im Alter bis zu 5 Jahren wurden 53 der beiten Ziehmütter mit Be 
lohnungen von je 10 ..% aus den dem Armenamte zu diefem Zwecke haushaltplanmäßig zur Ber- 
fügung ftehenden Mitteln und außerdem 62 rauen mit öffentlichen Belobigungen bedacht. Die 
nad) beiden Richtungen Ausgezeichneten erhielten überdies noch je eine Urkunde ausgehändigt, aud) 
wurden ihre Namen im Amtsblatte befanntgegeben. 

Die Aufjihtsführung über die Ziehtinder im Alter von 5 Jahren und darüber bis zur Schul: 
entlafjung erfolgte wiederum durch die Aufſichtsdamen des Wlbertvereins, die bezüglich) der Ver: 
pflegung und Ernährung diejer Kinder wejentlihe Ausjtellungen nicht zu erheben hatten. 

Bei der Regiſtrande für das Ziehfinderwejen waren im Berichtsjahre 11500 (6017) Ein- 
gänge und 9077 (3 189) Abgänge zu verbuchen. 

Über die Bewegung unter den Ziehtindern, über die abgehaltenen Wodyen: und Haupt: 
mufterungen und über die Hausbeſuche der Ziehtinderärzte und Pflegerinnen geben die nachſtehend 
unter A und B erfichtlihen Zuſammenſtellungen für die legten zehn Jahre Aufſchluß. 


A. Bewegung unter den Ziehtindern in den lehten 10 Jahren. 
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B. Boden: und Hauptvorftellungen der Ziehtinder, fowie Hausbeſuche feitens der Ziehlinderärzte und 
»Bflegerinnen in den legten 10 Jahren. 





Bei den Hauptooritellungen Anzahl der 
Anzahl Anzahl Hausbefuche 
erhielten Kinder das Zeugnis GEHEN jeitens 
Jahr engliſcher r 


III IV un Kräntheit | der 33 
genügend | genügend | behaftet be; | Sieh ⸗· Mo— 


der der der der 


Wochen: vorge | Haupt: vorge: | ! Tehr aut IT gut 


vorjtel- jtellten | voritel- jtellten funden finder: pflege 

— — Zahl von 100 Zahl von 100 Zahl von 100 Jahl von 100 Zahl von 100 arzte | rinnen 
1894| 47 330 3246| 3815,44|15060,99 | 5823,57 . — Wr ; 50 3347 
1895| 47 361 { 256] 56 21,87 15058,59 | 5019,54 . . 116564,45| 59 3534 
1806| 47 471 3 241] 7229,86 13355,19| 3614,95 . 143 59 134 3284 
1897| 54 605 3 | 266] 57 21,43/163 61,28) 4617,29. .. ‚15257 148 41931 
1898| 52 706 4 | 329] 5516,72) 21765,96 | 5717,32) . . 17654 189 4864 
1899| 49 732 4 3481 9727,87 189 54,30 6217,83) . 1933 55 195 5249 
1900| 52 995 4407| 8821,62|125261,92| 6716,46 208 51 160 6006 
1901| 52 1070 4 480]109 22,71 1299 62,29 | 7114,80) 10,20 256 53 187 6818 
1902| 50 1183 4  559111420,39 35463,33 | 9016,10) 1 0,18 21939 179 7958 


1903| 184 2370 


— 
— 
— 


1161 |217 18,70 61152,62 308 2653 25 2,15 '295'25,41 | 279 16327 


X. Die PBrivatwohltätigkeit in Berbindung mit der öffentlichen Armenpflege. 


Zentralijtelle. 


Für die Privatwohltätigteit kann das Berichtsjahr als ein günftiges nicht bezeichnet werden. 
Der Aufwand der Privatwohltätigkeit ijt an ich, jowie im Verhältnis zum Vorjahre ein gleich hoher 
geblieben. Immerhin traten zuweilen Anzeichen hervor, die auf eine Beljerung im Erwerbsleben 
hoffen ließen. Namentlidy trug der milde Winter hierzu wejentlid; mit bei. 

Die am 1. Januar 1903 erfolgte Einverleibung von 9 Landgemeinden in den Stadtbezirk 
erweiterte den Kreis der mit der Zentraljtelle in Verbindung jtehenden Vereinigungen ganz be- 
trähtlih. Bis zum Schluſſe des Beriditsjahres hatten bereits 25 Wohltätigfeitsvereinigungen aus 
diefen Ortsteilen ihre Verbindung mit der Zentralſtelle zugejichert. 

Im ganzen erjtredie ich diejfe Verbindung auf 112 Bereine und Anitalten, jowie 33 Kirchen— 
und Religionsgemeinden. 

Im allgemeinen ijt die Benußung der Zentraljtelle eine regere gewejen als im Borjahre. 
Von Privatperjonen allein gingen 930 (784) ſchriftliche Anfragen über Bittjteller ein. Bor allem 
unterhielten die Kammerzahlämter der Allerhöchſten und Höchſten Herrichaften einen unausgejeßten 
Vertehr mit der Zentralitelle. 

Insgejamt wurden an jchriftlihen Austünften 7015 (6375) erteilt. Dieſe verteilen ſich 
auf die einzelnen Monate wie folgt. 











Anzahl —*XF 
Monate de een Monate ee 
1902 1903 1902 1903 













Januar - » 2 2 2 22.1893 : 964 Auguft . . 269 | 273 
Sebruar . . » 2 .2.2.2..1 666 692 September . 356 346 
SHE 4 3. —— 687 712 Oftober 467 504 
April. -. 2» 2 2 1469 366 November . 711| 820 
—— Siem 22.0 ne 328 273 Dezember . 0. . 111271513 
Juni. 220 2 298 zuſammen |6575 7015 
IJuu ern. Bee 313 259 


Die Zahl der gewährten Privatunterjtügungen betrug laut Anzeige 8578 (7 680) und zwar 
erhielten 
4091 (4761) Perjonen oder Familien einmalige Unterjtüßungen, 
4487 (2910) Perſonen oder Yamilien laufende Unterjtüßungen 


in bar, Naturalien, Krantenpflege ujw. 
Laufende Unterjtüßungen wurden hauptſächlich gewährt von den Frauenvereinen, dem Hilfs- 
verein, dem Berein der heiligen Elifabeth, dem Berein evangelifch-lutheriicher Glaubensgenoffen u. a. m. 
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Bon 117 (108) verjchiedenen Seiten wurden überdies Weihnachtsbeſcherungen veranjtaltet und 
Konfirmanden eingelleidet. Die eingegangenen Lijten hierüber wiejen eine Beteiligung von 3571 
(2938) Perjonen auf. 385 (306) Perjonen waren von mehr als einer Seite zur Beichentung in 
Ausſicht genommen. In 115 (44) zu beionderen Bedenten Anlaß gebenden Fällen, bei denen es 
fi) namentlid um bejonders große Gaben und Geldgeichente handelte, wurde den betreffenden 
Stellen wegen Abjtellung diejes Übeljtandes Nachricht gegeben. 

An Eingängen waren bei der Zentralitelle 10960 (8 341) und an Abgängen 9681 6606) 
zu verzeichnen. 

Der Aufwand bei Ausübung der — Armenpflege im Jahre 1903 wird durch die 
folgende Überſicht nachgewieſen. 











Aufwand Aufwand 
Name des Vereins uſw. im Jahre! im Jahre Name des Vereins uw. Im Sabre im Jahre 
303 
A. Unftalten und Bereine — I Verein ev..lutheriiher Glaubens— J * 
für Krankenpflege. genoſſen z. Unterſtützung Armer 
Kinderheilanſtalt in Altſtadt. .. 174980 75260 und Rranler ... 2.2.2... 2123 2104 
Kinderheilftätte für Neu- und An- Hilfsvereim ............ 14602 13319 
tonjtadt mit dem Maria-Anna- Hilfsverein „Mentor“ ...... 3035 3780 
Kinderhofpital zu Tradyenberge | 7399261183 | Frauenverein zu Dresden . . . . |29535.45008 
Augenkranten-Heilverein . . . . . 12165720231 | Frauenverein d. Chrijtus-Parodjie 801 979 
Poliklinik mit Säuglingsheim in Frauenverein der Jatobigemeinde | 800 800 
der Johannſtadt. ....... 4950460120 | Frauenvereinf. d. Vorjtadt Striejen | 3650 10920 
Samariter-Berein......... — 11397 | Frauenverein f. Dresden-Tradhen: 
Hauspfleger-Berein . 2... . 4979 berge, Trahau uſw. . . .... 415 303 
B. Gemeinnützige Anſtalten Frauenverein zu Vorſtadt Trachau) — 567 
und Vereine. Frauenverein „Alt-Gruna“ ... 150 223 
Aſyl für obdachloſe Männer und Frauenverein „Seidnitz“ . . . . . 200 200 
Voltsbäder für Männer und Frauenverein in VBorjtadt Naußlitz — 500 
Frauen 53498 50141 | Frauenverein zu Vorſtadt Plauen | - 2170 
Aſyl für obdadjloje Frauen... | 1553 1539 | Frauenverein zu Vorjtadt Kadig | — 365 
Magdalenen-Hilfsverein . . . . . 2573 2446 | Frauenverein zu Vorftadt Midten | - 659 
Dienjtboten-Heim Bu ER 6518 6405 Frauenverein zu Vorſtadt Cotta . — 980 
Gemeinnüßiger Verein für die Frauenhilfsverein „Pieihen“ .. | 1536 1535 
Ferienkolonien und für Unter: Frauenhilfsverein zu Vorſtadt 
bringung von Kindern im See- 112 EEE — 412 
hoſpiz zu Norderney..13570231515 | Mohltätigteitsverein „Sächſiſche 
Verein zur Speiſung bedürftiger Fechtſchule“ (Verband Dresden) | 2856 3387 
Shullinder..... 2.22... 10143 10804 | Mohltätigteitsverein „Sächſiſche 
Töchter: Penfionat und Frauen— Fechtſchule“ (Verband Piejchen) 144 64 
Induftrieihule, Eliasplag 4. . 15075 | Mohltätigkeitsverein „Sächfifche 
Verein „Kinderhort“ ....... 10423 11824 Fechtſchule“ (Verband Löbtau- 
Verein für Arbeitsnahweijung . | 1976 1821 Naußlitz) . ........... 2249 
Verein für die Dresdner Dienſt— Mohltätigkeitsverein Sächſiſche 
mãdchen⸗ Lehranſtalt a an 10338 4231 Fechtſchule“ (Verband Trachau) 59 
Diakoniſſenheim „Elim“ . . ... 533 560 | Ortsfechtverein zu Vorſtadt Cotta 550 
Verein für Kinderbeihäftigung in Mohltätigteits- Stammtiſch „Gut 
Dresden lints der Elbe. .... | 4347 4015 J 373 394 
Kinderbeſchäftigungs- Verein für Mohltätigkeits-Stammtifc),, Linde- 
Neu: und Antonjtadt..... 6114 5272 ſches Bad"... 2222... 222 140 
Srauenverein zur Fürſorge für Mohltätigteits- Vereinig. Stamm- 
die weiblihe Jugend ..... 2032 3498 tiſch ‚Lindengarten“ . . . ... 165 350 
Neuſtädter Frauen-Induſtrieſchule 196 75 | MWohltätigteits- Vereinig. Stamm- 
1. Städtiihe höhere Töchterſchule 430 449 tiih „Grüne Tanne" ..... 305 335 
Vitzthumſches Gymnafium ...... | 1509 883 | Mohltätigfeits-Stammtifc „Noffe- 
Verein zur Hebung der Sittlichteit 3136 ner Hof"... 22er 50.104 
Marien-Berein zu Vorjtadt Löbtau 6365 | Mohltätigteits- Stammtiich „Rote 
C. Unterjtügungsvereine für FRE 2 u era di 286 
das Gebiet d. Stadt Dresden. Mophltätigkeits-Vereinigung „Frei: 
Verein zu Rat und Tat..... 57349 62315 tagsitammtijc) zur Krone“, Vor— 
Verein gegen Armennot u. Bettelei | 36256 35263 ſtadt Cotta. a 40 
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Name des Vereins ujw. 





Vereinigung „Sternguder" .. 
MWohltätigfeitsverein „Viola“ 
Mohltätigkeitsverein „Concordia“ 
Mohltätigkeitsverein „Lübower“ . 
Mohltätigteitsverein ‚AußereWils- 
druffer Vorſtadt“ ....... 
Mohltätigkeitsverein  „Spiben- 
jammler“ für Neu- und Anton 
ſtadt 
Zigarrenabſchnitt-Sammelverein. 
Dramatiſcher Wohltätigkeitsverein 
„Don Carlos“ . ........ 
Dramatiſcher Wohltätigkeitsverein 
„Geſelligkeit“, Vorſtadt Cotta . 
Vereinigung „Chriſtbaumbrüder“ 
Ausſchuß für die Chriſtbeſcherung 
armer Kinder in Vorſtadt Plauen 
Bezirksverein zur Fürſorge für 
aus Straf- und Beſſerungs— 
anſtalten Entlaſſene 
Unterſtützungsverein 
centia“ 
„Privat-Nähverein“ von Damen 
Verein für Fabrifarbeiterinnen . 
Tabeaverein d. Trinitatis-Parochie 
Martinus:Berein 


D. Unterjtügungsvereine mit 
weiterer Ausdehnung. 
Königlich Sächſiſche Invaliden- 
Stiftung (für Dresdner Ein— 


m. en 2. RT Tr Tr Tree“ 


„Reminis- 


.e ee Pa oo RE a 2m ce 


Br or ee Der | 


DEN a er 
Landes » Militärhilfsverein (für 
Dresdner Einwohner)... . 
Sachſens Militärvereins - Bund 


(für Dresdner Einwohner) . 
Königlich Sächſiſcher Militärverein 
„Kameradſchaft“ 
Freie Vereinigung, Kampfgenoſſen 
von 1870/71‘ 
Königlich Sächſiſcher Kriegerverein 
Sächſiſch. Künſtler⸗Unterſtützungs⸗ 
verein 
Dresdner Kaufmannihaft . 
Verein Dresdner Gajtwirte und 
I. Verein Dresdner Gajt- und 
Scantwirte 
Deutjcher Kellnerverein „Saxonia“ 
Fohannesverein. ... 2.2.2... 
Oſterreichiſch-Ungariſcher Hilfs— 
DEREN: u... 
Schweizeriſcher Hilfsverein . 
Verein „Erzgebirger"....... 
Berein „Erzgebirger u. Bogtländer‘ 
Mohltätigteitsverein „Deutſch— 
Oſterreicher“ 44 4 
Deutſch-Evangeliſcher Frauenbund 
Preußiſcher Hilfsverein . . . ... 
1903. 
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318 
2326 
811 
180 


350 


896 
2000 


100 


306 


4241 


160 
458 


im Jahre im Jahre 
1902 | 1908 


332 


2241 
710 
251 


500 


580 
2200 


230 | 


276 
290 


913 


2095 


216 
419 


1370213474 


8330 


320 


782 
10227 


6440 
6783 


1769 
3657 
7872 


8312 
873 
5529 
161 


388 
1000 
900 


8915 
168 


1090 | 


2993 


749 
9592 


5655 
6402 


1431 
160 
6500 


9825 
995 
6766 
57 
217 


200 
1427 








Name des Vereins ujw. 


E. Anderweite 
Vereinigungen. 


| Evangelifcher Verein zur Schmalß- 


ſchen Schulſtiftung . . . . ... 


Evangeliſche Zreifhulftiftung . . . 
Loge zum goldenen Apfel. 


Loge zu den 3 Schwertern und 
Aiträa zur grünenden Raute . 


Loge zu den ehernen Säulen . 
Loge des vereinigten alten Ordens 


der Druiden 
a. ElbtalLoge........ 
b. Loge zur Miftel 
Loge zum goldenen Kreuz ... 


.e ee... 


„Fürſorge“, freimaurijcher Verein 


Bürgerverein der Neu: und An: 
DEE u 


‚ Bürgerverein der Wilsdruffer- u 


De Te Be ee Be — 


Seevorjtadt 


‚ Bürgerverein der Oppellvorjtadt . 
Bezirksverein Dresden redjts d. Elbe 
‚ Bezirtsverein d. Leipziger Vorſtadt 


Hausbejigerverein der Oppellvor— 
Itadt 


. re 


‚ Bezirksverein „Dresden-Süd“ . . 


Gruppe Pieſchen des evangeliſchen 
Arbeitervereins. .. 2.2... 
Gruppe Löbtau des evangelijchen 
Arbeitervereins. ........ 
Gruppe Cotta des evangelijchen 
Ürbeitervereins. ........ 
Verein der Poſt- und Telegraphen: 
Unterbeamten 


. Tee 


F. Kirchliche Armenpflege. 

1) Amtliche. 
Evangeliihe Hoftirche 
Annenkirche 
Frauenkirche..... . . 
Matthäuskirche 
Johanneskirche 
Trinitatiskirche 
Lulaskirche 
Dreikönigskirche. . . ....... 
St. Petrilirche 
St. Paulikirche 
Martin Luther-Kirche ... 
St. Markustkirche 


. re.“ 


. ee 


Dee Be er Tee er er Zr 


. er Tee 


. er ET T Tee 


. nn Tr Tr Tee 


a ER TH Tue Kar mr ar Sue Vor 


Jatobigemeinde.......... 
Kirchengemeinde der Borjtadt 
SUWERN as 
Kirchengemeinde Alt-Gruna ... 
Kirchengemeinde Neu-Gruna. . . 
Chriftusgemeinde der 


en 
Strehlen ; 
Heilandstirhe Vorſtadt Gotta . 


ans 


Aufwand 
im Jahre im Jahre 
1902 | 1903 


4166 
4715 
5178 


12646) ! 





4664 
4724 
8435 


9539 


1836 2 534 


435 
709 


650 
543 
140) 


‚ 7146 


457 


390 
272 


1310 


30 


20 
137 


330 


448 








P — Aufwand er — Aufwand 
Name des Vereins ujw. im Jahre im Jahre | Name des Vereins ujw. im Jahre im Jahr 
MH w | A 4 
Emmaustirhe zu Vorſtadt Kaditz - 1718| b. Kranken-Unterſtützungs-In— 
Friedenskirche zu Vorſtadt Löbtau 5101 RE 0 ar 1924 1879 
Auferjtehungsticche zu Brit. Plauen - 1080 ec. Frauenverein. ....... 7353 6543 
Evangelijch-reformierte Kirhe .. | 2445 2687 d. Mendelsjohn-Berein....... | 3980 4390 
2) Nichtamtliche. | e. Armen: u. Yremden-Unter- 
Hausväterverb. d. Dreitönigstirhe | 2623 2454 i een. ee 4567 6225 
Separierte evangeliſch-lutheriſche dm für Belleidung der j 
Trinitatisgemeinde. .... . - 540 580 1 R Ben = Husiteu —— 1148 868 
. G — ur — 
— et: (Zions 553 512 ic 1480 1112 
N eorrfirche Seriebrichttabt | 984 © h. Beer-Stiftung . . . . - - - 700 170 
Kathol. Pfarrkirche Friedrichſtadt 284 208 I : 2 a : a 
en — 2 a ... 24946123031 | Zaſſe für verihämte Arme | 1830 1956 
Verein der heiligen Elifabeth . . |1156210430 | 6* Derminen-Stiftung .. .. | 547 517 
Gemeinde Böhmifcer Exulanten | 6476 6722 1. Beerdigungs-Brüderjhaft . | 1364 6862 
Israelitifhe Religionsgemeinde Deutſch-latholiſche Gemeinde. . . = 120 
a. Kranken-Verpflegungs-Ge— Katholiſche Hofpfarrtirhe .... . 2037 
ſelſſchäaͤt 7489 5584 || Katholiſche Pfarrkirche Neuſtadt. 1154 


Bei einer Anzahl Vereine und Körperſchaften laſſen ſich die lediglich für Wohltätigkeitszwecke 
beſtrittenen Ausgaben in Anſehung ihrer weitverzweigten gemeinnützigen Tätigkeit mit Zahlen nicht 
angeben. Unter anderem haben im Jahre 1903 die evangelijch-lutheriiche Diakoniſſenanſtalt 480 619. %, 
der Albertverein 133 252.4, der Stadtverein für innere Miſſion 116240 .%# und der Verein „Rolts- 
wohl“ 52189 .4 ausgegeben. 

Die für die minder bemittelten Kreiſe der Stadt hier bejtehenden Speijeanjtalten haben im 
Rehnungsjahre 1903 verausgabt 39 102 (30 271) Portionen die Speijeanjtalt in Altjtadt, 62 546 
(39 409) Portionen die Speifeanjtalt in der Johannjtadt, 81228 (So 101) Portionen die Speife 
anjtalt in Friedrichſtadt, 98 816 (80 293) Portionen die Speijeanftalt in Neuftadt, 73 204 Portionen 
die Voltstühe des Gemeinnüßigen Vereins in Borjtadt Plauen, 61 896 Portionen die Volksſpeiſe— 
anjtalt in Borjtadt Löbtau. 

Eine Anzahl der in diefem Berichte aufgeführten Vereine und Körperichaften erhält Beiträge 
aus der Stadtlajje oder aus Stiftungen und zwar der Samariterverein in Dresden 10500 .#, die 
evangeliſch-lutheriſche Diakoniſſenanſtalt 6004 .%, der Verein für Kinderheiljtätten an den deutjchen 
Seetüjten 3000 ..#, der Frauenverein in Vorſtadt Striefen zur Unterhaltung von Kinderbewahr: 
anjtalten 4208 .#, der Verein Kinderpoliflinit mit Säuglingsheim 8500 .4, der Bezirtsverein zur 
Fürſorge für aus Straf: und Bejlerungsanftalten Entlaſſene 1 100 ..#, der Bezirksverein in der Johann- 
ſtadt zur Unterhaltung der Volksküche Gabelsbergerjtraße 17 800.%, der Stadtverein für innere 
Miflion 1601 .%, der Hilfsverein zu Dresden 1353 .4, der Bezirksverein gegen Mißbrauch geijtiger 
Getränfe in Dresden 1303 .#, der WAlbertverein zur Unterhaltung des Carolahaujes 6004 .#, die 
Kinderheiljtätte für Neu- und Antonjtadt 7 504.4, der Frauenverein 7327 .4, die KRinderheilanitalt 
13157 .“, der Berein für Arbeits- und Arbeiter-Nahweifung 1200 ..4, der Magdalenen-Hilfsverein 
600 .#, der Verein „Alyl für obdadhloje Männer“ 2001 .%, der Augentranten - Heilverein 500 .4, 
die Zufludtsjtätte des Frauenvereins zur Fürſorge für die weibliche Jugend 300.4, die Ortsgruppe 
Dresden des deutihen Evangeliihen Frauenbundes für die von ihr unterhaltene Beihäftigungsitube 
200 .#, der Berein „Boltswohl" 2608 .%#, der Verein gegen Armennot und Bettelei 7 104.4, der 
Verein zur Begründung von Heiljtätten für Qungentrante 1050 ..4, der Verein Kinderhort 2553 .%, 
der Kinderbejhäftigungsverein für Neu: und Antonjtadt 1490 .4, der Gemeinnüßige Verein zu 
Dresden 24842 .%, die Dresdner Kaufmannjhaft 5000 .#, der Verein zur Speifung bedürftiger 
Schulkinder 220 .%, die israelitiihe Religionsgemeinde 1052 .%, der Verein für Kinderbeichäftigung 
lints der Elbe 401 .%, das Aſyl für obdadhloje Frauen 401 .%, der Hilfsverein „Mentor“ in 
Dresden 200 .#, die Anjtalt „Dienjtbotenheim" 200 ..#, die Königlich Sächſiſche Invalidenitiftung 
200 .#, die öffentlihe Speijeanjtalt in Altitadt 79 .%, der 5. Bezirk des Hauspäterverbandes der 
Dreitönigsfirchgemeinde 450 .%, der Verein für Fabrifarbeiterinnen 300 .4, der Frauenverein der 
Vorjtadt Plauen 1004 .# und der Marienverein zu Vorſtadt Löbtau 670 .#. 

Dresden, den 30. Augujt 1904. 


Stadtrat Kuhn. 
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Ktinderpfleganitalt. 


I. Allgemeines. 


Die weſentlichſte Veränderung war die Erweiterung der Anjtalt, jo daß nunmehr die Möglid)- 
feit geboten ijt, 200 Kinder, und zwar 120 Anaben und 80 Mädchen unterzubringen. Dazu waren 
grökere bauliche Arbeiten nötig, die darin bejtanden, Räume, die bis dahin zu MWohnzweden für 
den Maſchiniſten und den Heizer gedient hatten, für Anjtaltszwede nutzbar zu machen, jowie darin, 
in der Verwendung verjchiedener anderer Räume eine Änderung eintreten zu lajjen. Bon bejonderem 
Werte war auch der Einbau einer Warmwajjerleitung durd das ganze Haus. Sämtliche bauliche 
Herjtellungen verurjachten einen Aufwand von rund 10000 .4 und die damit naturgemäß nötige 
Vermehrung des Haus: und Wirtichaftsgerätes einen jolhen von 9000 .#. Mit diejer Erweiterung 
ift in dem Haufe in jeiner jetigen Gejtalt die Grenze des Möglichen erreicht. 

In unmittelbarem Zuſammenhange mit der Erweiterung mußte auch eine Vermehrung der 
Beamten erfolgen, deren Bejtand unter III aufgeführt if. 

Mährend der im Berichtsjahre abgehaltenen Deutihen Städteausjtellung wurde auch die 
Pfleganjtalt vielfad) von Fremden bejudht. Auch waren in der Ausjtellung felbjt einige Arbeiten 
der Zöglinge ausgejtellt, welche die Beichäftigungsweije und den erziehlihen Wert der Arbeit ver- 
anſchaulichen jollten. 

Die fonfirmierten Zöglinge wurden zu Handwertsmeijtern in die Lehre oder in Dienjt gebradht. 

Ein Waijenmädchen erhielt die große Spende der Bienert: Stiftung. 


II. Pfleglingsbeitand. 
Der von Jahr zu Jahr zunehmende Beitand ergibt ſich aus folgender Überjicht. 










Bileglingsbeitand Tagesbejtand 






















Im 53 i iedrig: 
Jahre . „anuar Juwad)s zuſammen Abgang 31. Dezember | böditer u mittlerer 
And. Mod. zuf. | Knb. Mod. zuj. | And. Mod.) auf. Knb. Mod. zuſ. | Rinder Kinder | Ainder 








I} | | | 
33 25 | 581127 84.211|160 10912691124 84 208|36 35 611 1 2 58 


18594 \ 

1895136 25 | 61146 105251182 130 .312]143 103 1246|39 27 66) 5 53 66 
1896139 27 | 661147 9912461186 126 312149 96.245] 37 30.67) 86 52 68 
1897 | 37 30 || 671128 107235 1165 137.302]129 115'244|36 22 58| 2 52, 65 
1898 | 36 22 ! 581163 1011264199 123.322]149 98247150 25 751 9% 54. 73 
1899 | 50 25 75153 109262203 134 337146 83.229157 51 108] 118 65.9 
1900 | 57 , 51 1081135 94 229192 145 3371126 96 222|66 49 115]127 71'104 
1901 | 66 49 '115|134 92 .226|200 141 341|131 103 2341 69 38 1107|136 96 116 
1902 | 69 38 ‚1071230 120 350|299 158 457227 112,339] 72 46 118] 150 101 125 
1903 | 72 46 ‚118 |211 149 360|283 195478 |214 143357169 52 1121| 152 117 193 


Von diejen 478 verpflegten Kindern waren 


i R nad) dem nach dem Unterſtützungs— 
* nad) dem nad) den Glaubens: wohnlite 
ramilienitande GHeburtsorte befenntnijie i 
in i 
— n Reichs⸗ 
ganz halbeehelich unehelich 5 ange | 9 röm.Dresden — aus⸗ 
Jluth. kath.Jberechtigt berechtigt länder 
Knaben . 230 > 2 214 26 29 14 
Mädchen . 5 153 158 12 20 5 





zuſammen 372 38 49 19 
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Von den Aufgenommenen famen 


aus der 


’ aus den aus dem aus dem Kinder: aus Aranten 
Eltern Privatpflege | MWailentolonien] Findelhaufe | Louifen-Haufe | beflerungs: anitalten 
anitalt 
Knaben . 26 
Mädchen 7 
zuſammen 33 





257 Kinder wurden zum erſten, 85 zum zweiten, 12 zum dritten und 6 zum vierten Male 
aufgenommen. Der Grund zur Aufnahme war 
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- = o — er m “2 ._ nat . Fein — — = 

—8 zz Ir E 521315 2515 = Bar 5 7 

Zu * m 31” Ir 5.15 an -—-— u _ 

Knaben. . 117 2 1401 20 | 21 | 212] : 5 3 18 | 10 10 22 1 2% 
Mädhen . [11 4 [421 11] 10 | 4115| 3 5 3125 2 3 4 7 
zuſammen |28 6 |82| 31 | 31 | 6|27| 6 10 | 6 j]43]12| 13 26 | 33 


Die Zahl der Pflegtage betrug für die Kinder 48673, das ſind 2882 mehr als im Bor: 
jahre, für Beamte und Bedienjtete 3766 oder 182 mehr als im Borjahre. 

Es entfielen an Pflegtagen 
jomit durchichnittlich täglich 


für Beamte 





auf den Monat und ; für , für für —— N — 

Bedienitete tnaben Mädchen julammen — —3 —— 
Januar... . 310 2360 1619 3979 76 52 128 
Februar. . . . 280 2416 1 633 4049 86 58 144 
D 24... -,2 Ya © 310 2733 1740 447: 88 56 144 
April. . . .. 300 2489 1568 4057 8 52 135 
ROLL 7: 5 % /s 310 2334 1723 4057 75 56 131 
A 29%. 297 2.066 1 680 3746 69 56 125 
Juli.... v4 293 2467 1789 4256 80 57 137 
Auguit . » . . 302 2415 156: 3978 78 50 128 
September . . . 300 2553 1391 3944 85 46 131 
Dttober . . . .» 351 2647 1463 4110 85 48 133 
November . . . 341 2501 1465 3966 8: 49 132 
Dezember . . . 372 2335 1 723 4058 75 56 131 


Gegenüber den 360 Aufnahmen jtehen 357 Entlaffungen, von denen die meilten (52) im 
April, die wenigjten (7) im Januar jtattfanden. Die Urſachen zur Entlajjung waren 
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Knaben . .J11 9 74 1 5 1 — 5 1 4 12 4 33 1 
Mäddhen . . 9 56 51 4 2 2 2 6 2 Ss 1 
zuſammen |20 118 15 5 7 1 2 5 1 6 18 6 41 2 


III. Beamte. 


Der Bearmtenjtand umfahte im Beridhtsjahre 11 jtändige Beamte, nämlih 1 Pflegvater 
(Injpettor), 1 Pflegmutter (Frau des erjteren), 1 Rechnungsführer (zugleich für Yindelhaus und 
Bellerungsanitalt), 3 Auffeher, 3 Aufjeherinnen, 1 Köchin, 1 Hausmann. Außerdem waren an 
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der Anjtalt tätig 1 Arzt, 1 Küchenmädchen, 2 Hausmädchen; auch ijt bei Bedarf 1 Hilfsaufjeher 
vorgejehen. 

Durch den Verwalter und den Kafjenrevifor fanden 6 Prüfungen der Kafje und der fonjtigen 
Beitände jtatt. Viermal hat das Chemifche Unterfuhungsamt Proben ſämtlicher Lebensmittel und 
Waſchartikel entnommen und unterfudt. Beanjtandungen über ungenügende Lieferungen ergaben 
jih) dabei nit. Vom Inſpektor jind unter anderem 158 jchriftliche Anzeigen, Gutachten und Per: 
haltsberichte eingereiht und 242 Alten erledigt worden. 


IV. Die Koſten. 


Laut der nadherlichtlihen Zujammenjtellung betrug der Jahresaufwand 66 304 .# 39 X, mithin 
tommt bei 48673 Pflegtagen auf 1 Kind täglih 136,21 A. Die Ausgaben betrugen 


auf 1 verpflegtes Kind 


für überhaupt 

jährlich | täglid) 
a. den perjönliden Aufwand A ' A 9 | 9 

Befoldungen den Aufſichts- und — en. 6161 46 21 12,66 
Löhne und Bergütungen . . . . a 1 252 9 42 258 
Beköſtigung . . 41411199690 147 20 40,33 
Seife und andere Waſchmittel DA a NEN re 375 2 8 0,77 
Wald und Scheuerlöhne . . 2: nn nn nn 1224 9 161 2,51 
häusliche — a ee a ar tape ar Sb ES ae 83 | — 62 0,17 
Feuerung . . a ud An ET a er 344 2 591 0,1 
ICBRWRTRIEN > 57 =: 50 u Ne aa a Nee A ee 45 — 33 0,09 
Geſundheitspflegeee. wc 1482 1113| 3,05 
Begrãbniskoſtenn. a ee U > -- 29 0,08 
Schulbebünniiſſſee Ar en 514 3.87 1,06 
Handfertigkeitsunterricht.. 417 14 0,86 
Aufwand für Konfirmanden . . — 1107 8 32 2,28 

Aufwand bei dem Johannisfeſte und der Weihnachts— | 
BEREIT 999 7:4) 2,05 
Wajjerverbrauh . . a 444 3,32 | 0,91 
Beitrag für das Dampf und Eleftrizitätswert En 11 021 82 64 | 29,64 


zuſammen a | 4514 : 338 54| 9,7 
b. den allgemeinen Aufwand | 
Bejoldung des Rehnungsführers . . Be Te 1000. — 7 39 2,05 








Kleider, Wäſche, Schuhwerk und Lagerjtätten rt 7074 53 3 14,53 
Unterhaltung der Haus- und MWirtihaftsgeräte . . . . . 466 3.50 0,96 
Unterhaltung der Gebäude | 
a. baulihe Injtandhaltung .» > 2: 2 2 2 ne. 322 6 6 17 | 1,69 
b. Reinhaltungstoften . > 2 22 nun nn 48 — 37 0,10 
e. Steuern und Abgaben . » > 2 2 2 2 nn 98 73 020 
d. verjhiedener Aufwand . . 22 nn nn 130 98 | 0,27 
Gartenunterhaltung. 133 1 2| 0,28 
vermijchte Ausgaben. © > 22m nn nn 461 3 47 09 
zujammen b | 10235 1: 716 76. 21,03 
e. Mietwert I 
nad) 4'/, Prozent des Grundjtüdswertes') . . 10924 « 81 8 h 233,43 
überhaupt ie bie 9 66 304 497 17 136,21 





) Yaut des 72. Bermögens-Verzeichnilies der Stadt Dresden beträgt der Wert des Anjtaltsgrundftüds 
242 776 MAT N. 


Dresden, im Juni 1904. 
Stadtrat Aufn. Stadtrat W. Bober. 
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V. Sirztliher Beridt. 


Infolge der andauernd hohen Belegjahl der Anitalt hat aud) der Krantenjtand eine abermalige 
Steigerung gegen das Vorjahr zu verzeichnen (162:148), wenngleid im allgemeinen troßdem der 
Gejundheitszuitand der Pfleglinge günftig genannt werden dürfte. In der Mehrzahl der Fälle 
handelte es ſich um leichtere Ertrantung. Gehäuft traten nur Maſern und Scarlady auf, die beide 
von der Schule aus eingejchleppt wurden. Es madte ſich 37 mal die Verlegung von Kindern in 
Heilanitalten nötig, davon 11 mal wegen Mafern, I mal wegen Keuchhujten, 4mal wegen Roje (3 mal 
derjelbe Knabe) und 15mal wegen Scarlah. In zwei jchweren Kranfheitsfällen (1 Knabe mit 
Nierenentzündung, 1 Mädchen, das mit Lungen: und NRippenfellentzündung und Erguß in den 
Bruitfellraum uns krank eingeliefert und baldigjt verlegt worden war) jtarben die Kinder im 
Hojpital, ein Ausgang, den wir um jo mehr beklagen, als ſeit mehr als 10 Jahren die Anjtalt feinen 
Todesfall zu verzeichnen hatte. Die übrigen Kinder wurden entweder geheilt oder ungeheilt be- 
ziehentlich gebefjert aus der Anjtalt entlajjen, oder befanden ſich noch am Schluffe des Berichtsjahres 
in Behandlung (15, davon 6 in Heilanitalten). 

Mit Schluß des Jahres 1902 legte der Zahnarzt feine Tätigkeit an der Anjtalt nieder. Die 
Überwahung der Zahnpflege hat jeitdem gleichfalls der Anjtaltsarzt übernommen, und ijt nur für 
Zahnfüllungen (joldye jind feit Jahren vom bisherigen Zahnarzt nicht mehr vorgenommen worden) 
von Fall zu Fall die Hilfe eines Zahnarztes vorgejehen worden. 

Die zur Beobachtung beziehentlid Behandlung gelangten Fälle verteilten ſich auf folgende 
Krankheiten: 


Krant In Anitalten | In der Anjtalt [Ende 1903 nod) 
Krantheit Aus 1902 Überhaupt | eingeliefert überführt geitorben | in Anitalten 


Anab. Mädd. | Anab. Mädd. | Anab. Mädd. | Anab. Mädd. | Anab. Mädd. | Knab. Mädch. 






Blutarmut . 
Mund: und Halstrant- 
heiten 
Lungen-und Euftröhren- 
entzündung ; 
Krankheiten des Blut- 
freislaufs r 
Krankheiten der Ber- 
dauungswerljeuge 
Krankheiten der Harn- 
werfjeuge . . 
Krankheiten der Nerven 
und des Gehirns 
Krankheiten der Augen 
Krankheiten der Naſe und 
der Ohren. 
Krankheiten der Knochen 


gerüſte . . 2. 1 3 1 3 — — 1 1 
Krankheiten der "Zähne 14 12 14 : 12 
Haut und Drüjen . 11 9 3 2 — - 
Rheumatismus 3 1 - 
Strophuloje 1 1 — — 
Majen . 7 4 7 4 
Scarlad) . 15 15 
Roe . . 4 4 
Keuchhuiten und geuch⸗ 

huſtenverdacht. 3 1 2 1 3 — 
Verlegungen und Eite- 

rungen . . 1 1 11 1 2 1 2 
Brud) oder Bruchaniage 5 3 3 


suammen | 13 6 |110 597132 4|33 8 1 1 A 2 


Dresden, am 10. April 1904. 
Dr. Baron. 
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Findelhaus. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Borjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Infolge der Deutihen Städteausjtellung wurde die Anjtalt öfters von Ausjtellungsbejudhern, 
darunter hauptſächlich Ärzte und Architekten von auswärts, bejichtigt. 

In der früher üblichen Weile wurde aud das Tohannisfejt im Garten des Findelhaufjes, unter 
Beteiligung von Mitgliedern der jtädtiichen Kollegien, des Armenausihufjes und anderen Gönnern 
der Anjtalt, gefeiert. Auch das Weihnachtsfejt wurde in den mit Tannenbäumen gejhmüdten Räumen 
des I. und II. Obergejchojjes und in dem mit den größeren Kindern belegten Tagesraum des Seiten: 
gebäudes, unter Spendung von Spieljeug und des üblichen Chriſtſtollens, feſtlich begangen. 


11. Bewegung unter den Bfleglingen. 












Beitand amı 
Ende des 
Jahres 





Beitand am 


Anfang des Zuwachs 
Jahr Jahres 


A. M. au. R. Mm. auf. 


Tagesbeitand 








jufammen Abgang 









dc: Yun. mitt 
ter jter lerer 













1901 |33 835 681187, 178 365 213 4833| 181: 177 358|39 36 75|74 47 66 




























“ 6 7 8 > c 6 
}) y4 ‚ « 
1902 [39:36 751182 178 360 214 435 | 188: 187 375 |33 27 60186 42.66 
” 313.6 3 2.8 
1903 133 27.601] 202 190 392 217 452|192. 167 359143 50 93193 5474 
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* Befanden jich außerdem in SHeilanitalten. 
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Von den abgegangenen Kindern ſind 
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Knaben . 192 
Mädchen 167 
zuſammen 1 | 359 
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Verlaufene Kinder jind hier außer betracht geblieben. (Vergleiche Beriht vom Jahre 1892, 
Seite II, 260.) 
Die verlaufenen Kinder aus der Altitadt werden dem Berjorghaufe und die aus der Neujtadt 
nach hier gebradt. 
Als verlaufen wurden dem Findelhauje 7 Kinder (3), 3 Knaben und 4 Mädchen zugeführt, 


und, nachdem jie nur eine Nacht verpflegt worden waren, von den Angehörigen wieder abgeholt. 
Für diefe Verwahrung find den Angehörigen Kojten nicht berechnet worden. 


Von den verpflegten Kindern waren 













im 
1.— 3.4.—6. 


nach der nad) der Glaubens— 
Gebürtigkeit anaebörigteit 







nad) der 















nicht verwaiit 


Lebensjahre] Abtunft im 2, Ea wölan 8 22 3E 
befindlich —7* 33 FE en... TÖM.- FE FE Dres SF land 85 3 

Ei 3: 33 gs 22 
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1901 1302 139] 244 197 1369 48 24|358 56 4 231305 32 76 15 13 387 
1902 1278 163] 251 1901360 80, 11369 50 2 201287 48 77 15 14 380 
1903 1277 1801244 2131352 97, 8 55 1 287 33 93 381 





Die Pilegtage, für die das Findelhaus aufzulommen hat, find aus nadjfolgender Überjicht 
zu erjehen. 








Pflegtage in der Unitalt Bilegtage der Kinder 





















im im in und 

Erwachſene Kinder in der Maria: Stabt- . außtzer⸗ 

Be: Aus. au über- [Rinder Anna- tranten- im. bei | halb der 

Ber pie beiler AM jam- | Mleinere größere _ SW haupt | beil- Kinder haus on Ammen | Anitalt 
amte jtete frauen MEN men jammen anitalt holpi- Fried. über- 








tal richſtadt 





190116923966 79 — 4737| 12396 11672 24068 | 28805 113122143 181 3403. 13491 40962 
1902 [6923976 86 4754| 10869 13104 23973128727 11312 1480 1167 3959 13828 41 760 
1903 16923945 86 58 4781] 11593 15499 27092 ]|31873] 586 848 255 1689 6404 35185 


111. Berpflegung in den Kinderheilanftalten und im Stadtkrantenhaufe Friedridftadt. 





Bon den Berpflegten 
jind im Laufe des 
Jahres 


Zahl der Verpflegten im Monat 


zujammen 


Name der Anstalt Fi Ey — das In jam: 
u.“ Pr Per Findel⸗ nge⸗ men 
ie. Il haus Hören je 
EESETREZ BEE ; + zurüd: zurüd- 
BERER ABB 6526 gefehrt gegeben 





FERN Knaben — — 2 1 1 1 - 5 3 1 1 5 
* kurt Mädchen | 1 -— 122 5 ä 11 4 
heilanjtalt | zujanımen| 1 2133 10 61 2.9 
a. j Xnaben 4 2 1 361 —1 15,24 9 12 ' 21 
— mädche 2 312 4A -1-— - 2177| 9 7! 
nderhofpital | zufammen|6 4 412 76 2-1 1 MH] 18 19, 3% 
Stadt- Knaben |1 — 321 7 3 1 2 6 
frantenhaus |; Mädchen — 1 —.1: 2 4 3 1 4 
Friedrichſtadt | zufammen l - —4223 2 — 11 6 1 3: 10 
überhaupt | 8 A A 12 787563708 30 2 24, 56 


Am Jahresichluffe verblieben daher 6 Kinder (4 Anaben und 2 Mädchen) in den genannten 
Krantenanitalten. 

Auf die dem Armenamte in der Sinderheilanjtalt zur Verfügung ſtehenden 5 Freibetten 
tonnten 213 (803) Pflegtage verrechnet werden, für die übrigen 373 Pflegtage find 410.4 30 A 
(359 :# 90 A) an die Verwaltung der Kinderheilanitalt gezahlt worden. 

Dem Maria-Anna-Kinderhojpital wurden für 848 Pflegtage je 1.# 10% 932 .4 
S0 5 Koſten erjtattet und an das FFriedrichitädter Krantenhaus wurden für 255 Pflegtage 280 .A 
50 A Kojten bezahlt. 
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IV. Ammenpflege. 



















Zugang 


u Mbgang 
Beitand 

















den An» 
































in Ammens in andere 
Yahr Anfang des pflege aujammen a ege 
x Jahres gegeben gegeben verjeßt Jahres 
R. M. zuſ. 












1901 | 9 1625|48 4391157 Ä ı 2 3lı7 8 25|40'38 78| 17 21 38 
1902 [17 21 38]41. 35.76 [58 5 ; 11 1223| 9 7 16|394382]19 13 32 
1903 [19 1332|21 28.49 5 5 914 


Im Berihtsjahre ijt erjtmalig der Verſuch gemacht worden, 2 Ammen im Findelhauje auf- 
zunehmen, um die Säuglinge in jteter ärztlicher Aufjiht zu haben. Im II. Obergeſchoſſe des 
Hauptgebäudes it daher ein Zimmer für 2 Ammen mit dem nötigen Mobiliar ausgejtattet worden 
und am 28. November hat die Einjtellung der Ammen mit ihren Kindern hier jtattgefunden. 


V. Einnahmen und Ausgaben, Bermögen. 
Die Einnahmen beliefen ji) auf 50737 .4 59 A und bejtanden in 


1— 4 

Zinien . . . a N ——— 11 861 — 

Beiträgen aus verjchiedenen Raffen') . ; AD 14 559 79 
Pflegbeiträgen von dazu verpflichteten Angehörigen, Armenverbänden, Kranten- 

fallen . . . Re 16041 36 

Rapitalszinjen von dem. Erlöfe des vertauften vormals Rohienhen Srunöftids 8210 4 

verjchiedenen Einnahmen . . . . 65 40 


aufammen 50737 59 
') Hiervon waren aus dem Gotteskaſten der Kreuzkirche 4802. 67%, aus dem Almojentalten der 
Kreuzfiche 8240 .7 86 A, aus dem fistalijchen Ablöjungsfonds zu Mrmenzweden 103 .% 69 4, aus der 
Eurtius» Stiftung 1404 .# 57 9 und aus der Domblüth» Stiftung 8 „A. 
Die Gejamtausgabe des Findelhauſes betrug 
44816 .% 59 X, es verbleibt mithin ein Überjhuß von 5921 .#. 
Von der Gejamtausgabe fommen in Abzug 
1623 .4 60 4 Kurkoſten, und zwar 
410 .% 30 A an die Kinderheilanjtalt, 
932.4 80 A an das Maria-Anna-Kinderhojpital, 
280.4 50 A an das Stadtfrantenhaus Friedrichſtadt 
w. o. 
358.4 18 A Arzt: und Arzneitoften ].. ,. : ——— 
4358 u A0 A er rg | für die in — befindlich geweſenen 
137 .4 63 & Begräbniskoſten — 
6477 .%4 81 & zuſammen, mithin ſind 
38338 .4 78 & für die im Findelhauſe verpflegten Kinder verausgabt worden. 
Hierzu fommen 


11293 .%X 42 4 Mietwert des Anjtaltsgebäudes nad) 4, Prozent des Bauwertes von 250 965 .A 
23 N, 


49 632.4 20 A Summe. 


Bei 27092 Pflegtagen für die Kinder betrugen die Ausgaben 












für 1 Pflegling 


überhaupt 
Dan jährlich | täglich 


für 


H 


a. den derjönlichen Anfwand 


Bejoldungen . A 6406 73 86 32 2365 
Löhne und Vergütungen 1578 35 21 26| 5,83 
Betöftigung 10799 57] 145 49 39,86 
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überhaupt für 1 Pilegling 











für jährlih |) täglich 

häusliche Bedürfnifie . — 
Geſundheitspfleggee— 286 49 387 1,06 
EBENE: 0 0 5 are as ee are ee en he 402 83 5 44 1,49 
Beleuhtung . . . a a 25 233 20 3 14 0,86 
Seife und andere Waſchmittel ka ee N 327 | 31 4 38 | 1,20 
Waſch- und Scheuerlöhne.... — 1395 72 18 80 5,15 
Beſchäftigung der Kinder. . I. Sue erh era 31.6 4 | 0,12 
Aufwand bei der Weihnadhtsbeierung De ae 436 99 5 88 1,61 
Begräbnistojten. . . er es 899 89 12 12 | 3,32 
Waſſerzins, Steuern und Abgaben —F 278 35 3 72 1,02 
Beitrag zu den Betriebstoften des Dampf: und Eletiitätswerte 8277 40 | 111 51 | 30,55 
bejondere (jtiftungsmäßige) Verwendungen . . . 4 73 0,20 
zufasumen a | 31534 60| 1224 82) 116,39 

b. den allgemeinen Aufwand | 
anteilige Bejoldung dem Rehnungsführerr . . . 1400 18 87 5,17 
Kleider, Wäſche, Schuhwerk und Lagerftätten . . . . . 2106 37 28 4 | T,78 
Unterhaltung des Haus: und — —— 308 58 4 1661,14 
Unterhaltung des Grunditüds . . . FE ER 642 61 8 65 2,37 
Gartenunterhaltung.. 249 76 3 36 0,92 
vermiſchte Ausgaben . . 1662 14 22 44 6,14 

Berechnungsgeld zur Ausjtattung eines Zimmers“ für zwei f 
Ammen und zur Entlohnung derielben . . . 434 72 > 84 | 1,60 
—— 6804 181 91 69 2512 
e. den Miewertt1112933 12152 17 4,69 
überhaupt | 49632 20 | 668 68 | 183,20 


Das Vermögen des Findelhaufes betrug Ende 10903 781 862.% 7 X und beitand in 
224200 ..4 N Wert der Staats: und Stadtpapiere, 
303650 .⸗ x Hnpothetenforderungen, 

2592.% 25 A Kapitalwert von 103.# 69 A jährliche Entihädigung für die früher 
aus Staatsmitteln dem Almoſenkaſten in Natur gewährten und von 
diejem an das Findelhaus abgegebenen 19° , Scheffel (d. i. 20,5 hl) Korn, 

250 965 .4 23 A Bauwert (Bauflojten) des Findelhaus: Neubaues auf dem Marien: 
hof-Grundjtüde (einjchließlic der Kojten für Grund und Boden, aber 
ausichließli des Dampf: und Elettrizitätswertes), 

454 ..#% 59 4 Kaſſen-Beſtand, laut Abſchluß der Vermögensrechnung. 
w. o. 


Dresden, im Juni 1904. 
Stadtrat Kuhn. 


Stadtrat W. Bober. 


Ärztliher Bericht über das Findelhaus im Jahre 1903. 


Die Zahl der im Bericdhtsjahre zur Behandlung gekommenen Kinder ijt abermals geitiegen — 
402 (383) - -, obwohl aud) heuer nur Patienten, die jtärtere Krankheitserjcheinungen zeigten, eingetragen 
und auch die mit mehreren Yeiden gleichzeitig behafjteten Pfleglinge nur einfach gezählt worden jind. 

Da die Beihaffung von Ammen, die jowohl hinjichtlidy ihrer Milchmenge als auch hinfichtlich 
ihrer familiären und wohnlidyen Verhältniſſe billigen Anſprüchen einigermaßen genügen, immer 
ichwieriger wird, und da auch der bereits im letzten Bericht ausgeiprocdhene Verdacht, daß die Ammen 
öfters als es ji) nachweiſen läßt, den Säuglingen die Brujt nur wenig oder gar nicht geben, von 
neuem durch mancdherlei Erfahrungen befräftigt wurde, entihloß ſich die Behörde in bereitwilliger 
Meile dem Wunſche nach probeweijer Einjtellung von Hausammen zu entiprehen. Es wurden 
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daraufhin im leßten Quartal des Berichtsjahres zwei Ammen angenommen, von denen allerdings 
die eine nad) nur wenig Wochen als unbrauchbar wieder entlajjen wurde, während die andere nod) 
heute ji) bei uns befindet und weder hinfichtlih der Qualität und Quantität ihrer Nahrung lie 
Ihwantte jtets um 3 1 herum pro Tag, und es fonnten außer dem eigenen Rinde der Amme, das 
mit aufgenommen wurde, meilt 3, zu Zeiten auch 4 ſchwächliche Kinder Yrauenmild als Nahrung 
erhalten — noch aud jonjt zu Klagen Anlaß gegeben hat. Es ijt deshalb ärztlidherjeits zu 
wünjden, daß die Einjtellung von Hausammen — jpäter vielleiht in größerer Zahl — zu einer 
dauernden Einrichtung unjerer Anjtalt werden und damit ein neuer Schritt auf dem Wege einer 
den jetigen willenjchaftlihen Anjchauungen über die Ernährung von Säuglingen in Anjtalten ent- 
Iprehenden Yürjorge für dieſe unglüdliden Wejen getan werden möge. 

Bon anftedenden Krankheiten find unſere Pfleglinge nur in geringem Make befallen worden, 
indem nur 17 Fälle von Keuchhujten und 1 Diphtheriefall vortamen. Dagegen forderten aud) in 
dieſem Jahre wieder die Erkrankungen des Magen: Darmtanals und der Atmungsorgane, insbejondere 
Lungenentzündung, viele Opfer, jo dak die Zahl der an diejen beiden Kranfheitsgruppen und der 
infolge allgemeiner Schwäche in der Anitalt verjtorbenen Kinder bei einer Gejamtiterblichteit von 79 
62 betrug. 

Die Überwahung der Zahnpflege hat jeit Beginn des Berichisjahres der Unterzeichnete jelbit 
übernommen, nachdem ſich im Laufe der Zeit Unzuträglichkeiten, die in der weiten Entfernung der 
Wohnung des Zahnarztes und dem dadurd bedingten feltenen Erjcheinen desjelben bedingt waren, 
eingeftellt hatten. Es wurden bei 33 Kindern kariöſe Zähne beziehentlid) Reſte von ſolchen entfernt 
und dadurd einem Weitergreifen der Zeritörung vorgebeugt. 


Es kamen folgende Krankheiten zur —— —— —— 


In An- Beitand am 
ftalten — 31. Desbr. 1903 


Beſtand am 
San. 1903 | Zu: 


in An | gang | Tiefer über— im in An | im | in An- 
\ ftalten gerührt] Haufe | jtalten | Haufe ſtalten 


ame mla la m|a la mn m|aım|R m. 


— 
einge⸗ 


Lebensſchwäche.... 2.2. 1 182011419 211511: 1.31. — 
Magen-Darmtrantheiten — 2 1 114232191616 4|12 6.3 213 1,1. — 
Mund», Najen- und Halstranfheiten 1:2: 112025 211 — —13 — 
Lungen- und ———— —1 29261171415 31 7112 31: 11. -- 
Herzkrankheiten . . 2 2 ze ana) ende kan 
Krankheiten der Harn= u. Geſchlechts 
wertzeuge . . 6 71 4 2 —[| 131 
Krankheiten des Gehirns u. der Nerven 2 21 2 112 11— 111 
Blutarmut ne 46 - — 1 2 
Rhachitiii412194 21 5118 513 21 411 116 —1 
Tuberkuloſe ee Nie ir 1 41 1 3 1|-— 3 1:43 
Ungeborene Syphilis . . . . . — 411 1--I1 1 
Diphtherie und Berdadt . . . . 1-1 11 -- 1 
Majern und Röteln ..f[11|- —|- — J 
Keuchhuſten und — | 8 9 1 89 3 1 — 11:2 
Windpoden 78 21—— 
Rheumatismus u er — 1 - _ — | 
Krankheiten der Augen . . . . | 6 7 1| 2 1 
Krankheiten der Ohren —“ 13 — 
Krankheiten der Drüſen — 41 = 
Krankheiten der Haut. . .» . .» 2414| 3 615 3] 3 1:2 1|- — - 
Krankheiten der Zähne . . . . 2112/1812 - — — 
Eiterungen und Berlegungen . . 93 1[1 1 


Dresden, den 10. April 1904. 
Dr. Baron. 
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für 1 Bilegling 
jährlid | täglich 


1 ⁊ 


J überhaupt 
für 


4 







M 


häusliche Bedürfnille oo 136 15 


172! 04 

Gefumdheitspflege > > 2222 286 49| 3 87) 1,06 
ÜETIN e e 402 83 5 44 1,49 
Beleuchtung . . . de ED ——— 233 | 20 3 14 | 0,86 
Seife und andere Waſchmittel 327 31 4 38 1,20 
Wald: und Sceuerlöhne. . >: 2 nn mn nn 1395 | 72 18 80 5,15 
Beichäftigung der Kinder. . ee ae 31 62 4, 012 
Aufwand bei der Weihnachtsefierung EA a 436 99 5.88. 1,61 
Begräbnistojten. . . ee ee 899 , 89 12 12 || 3,32 
Waſſerzins, Steuern und Abgaben N 27835 3 72 1,02 
Beitrag zu den Betriebstoften des Dampf: und Eletijttswertes 8277 40 | 111 51 30,55 
bejondere (jtiftungsmäßige) Verwendungen . . . 54 — 7% 0,20 
szufammen a | 31534 ı 60 124 82 || 116,39 





b. den allgemeinen Aufwand 





anteilige Bejoldung dem Rehnungsführer . . 2... 1 400 - 18 87 5,7 
Kleider, Wäſche, Schuhwerk und Lagerftätten . . . .. 2106 37 238 40 7,78 
Unterhaltung des Haus: und — ee 308 58 4 161 1,4 
Unterhaltung des Grundftüds . . . u Ki 642 61 8 65 2,37 
Gartenunterhaltung.c. 249 76 3 36 | 0,92 
vermifchte Ausgaben . . 1662 14| 2 41 614 
Berehnungsgeld zur Ausjtattung eines Zimmers“ für zwei | 
Ammen und zur Entlohnung derjelben . . . 434 72 5 84 1,60 
— 6804 181 91 69 | 235,12 
e. den Mietwert 22 11293 42 | 152 17 41,69 
überhaupt | 49632 20 | 668 68 | 183,20 


Das Bermögen des Findelhaujes betrug Ende 1903 781 862.4 7 A und beitand in 
224200.% - X Wert der Staats: und Stadtpapiere, 
303 650.4 N Hnpothetenforderungen, 

2592.% 25 A Napitalwert von 103. 69 A jährlide Entihädigung für die früher 
aus Staatsmitteln dem Almoſenkaſten in Natur gewährten und von 
diefem an das Findelhaus abgegebenen 19° , Scheffel (d. i. 20,5 hl) Kom, 

250965 .4 23 A Bauwert (Baufojten) des Findelhaus- Neubaues auf dem Marien: 
hof-Grundjtüde (einjchlieglich der Kojten für Grund und Boden, aber 
ausichließli des Dampf: und Eleftrizitätswertes), 

454. “ 59 A Kaſſen-Beſtand, laut Abſchluß der Vermögensrechnung. 
w. o. 


Dresden, im Juni 1904. 
Stadtrat Kuhn. 


Stadtrat W. Bober. 


Ärztlicher Bericht über das Findelhaus im Jahre 1903. 


Die Zahl der im Berihhtsjahre zur Behandlung getommenen Kinder ijt abermals geitiegen — 
402 (383) — , obwohl aud; heuer nur Patienten, die jtärtere Krankheitserjcheinungen zeigten, eingetragen 
und auch die mit mehreren Yeiden gleichzeitig behafteten Pfleglinge nur einfach gezählt worden jind. 

Da die Beihaffung von Ammen, die ſowohl hinjichtlich ihrer Milchmenge als aud) hinjichtlic) 
ihrer familiären und wohnlichen Verhältniſſe billigen Anjprüchen einigermaßen gemügen, immer 
jhwieriger wird, und da aud) der bereits im letten Bericht ausgeiprodyene Verdadt, dak die Ammen 
öfters als es ſich nachweijen läßt, den Säuglingen die Brujt nur wenig oder gar nicht geben, von 
neuem durch mancherlei Erfahrungen bekräftigt wurde, entihloß Sid) die Behörde in bereitwilliger 
Weile dem Wunſche nad) probeweijer Einjtellung von Hausammen zu entiprehen. Es wurden 
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daraufhin im legten Quartal des Berichtsjahres zwei Ammen angenommen, von denen allerdings 
die eine nad) nur wenig Wochen als unbrauchbar wieder entlajjen wurde, während die andere nod) 
heute fi) bei uns befindet und weder hinfichtlid der Qualität und Quantität ihrer Nahrung ie 
Ihwantte jtets um 3 1 herum pro Tag, und es fonnten außer dem eigenen Rinde der Amme, das 
mit aufgenommen wurde, meijt 3, zu Zeiten aud 4 ſchwächliche Kinder Frauenmild als Nahrung 
erhalten — noch aud jonjt zu Klagen Anlaß gegeben hat. Es ijt deshalb ärztlidyerjeits zu 
wünjdhen, daß die Einjtellung von Hausammen — jpäter vielleiht in größerer Zahl — zu einer 
dauernden Einrichtung unjerer Anjtalt werden und damit ein neuer Schritt auf dem Wege einer 
den jetigen wiſſenſchaftlichen Anſchauungen über die Ernährung von Säuglingen in Anjtalten ent: 
Iprehenden Fürjorge für dieſe unglüdlihen Wejen getan werden möge. 

Von anftedenden Krankheiten find unjere Pfleglinge nur in geringem Maße befallen worden, 
indem nur 17 Fälle von Keuchhuſten und 1 Diphtheriefall vortamen. Dagegen forderten aud in 
diefem Jahre wieder die Erfrantungen des Magen: Darmtanals und der Atmungsorgane, insbejondere 
Lungenentzündung, viele Opfer, jo dak die Zahl der an diejen beiden Aranfheitsgruppen und der 
infolge allgemeiner Schwäche in der Anjtalt verjtorbenen Kinder bei einer Gejamtiterblichteit von 79 
62 betrug. 

Die Überwahung der Zahnpflege hat jeit Beginn des Berichisjahres der Unterzeichnete jelbit 
übernommen, nachdem ſich im Laufe der Zeit Unzuträglichkeiten, die in der weiten Entfernung der 
Wohnung des Zahnarztes und dem dadurd bedingten feltenen Erjcheinen desjelben bedingt waren, 
eingejtellt hatten. Es wurden bei 33 Kindern fariöje Zähne beziehentlich Reſte von ſolchen entfernt 
und dadurd einem Weitergreifen der Zerjtörung vorgebeugt. 


Es tamen folgende Krankheiten zur Beobadhtung beziehentlid) Behandlung. 


Beltand anı In An— r Beitand am 
A str e Heitorbe j } 
1. Jan. 1903 | Zu» ea ſtalten Geſtorben 31. Dezbr. 1903 


im || in Ans | BANG | Liefert über- im || in An- im | in An 
Haufe || jtalten geführt] Haufe | jtalten | Haufe | ftalten 


x min ml mul ma mr M. K. MA. M. K. M. 


Vebensihwähe . . . . 2.2. 1 1820 [1419 211511 13 
Magen-Darmtrantheiten A 2 1 11423211916] 6 4112 6,3 2]3 111 
* ‚ Najen- und Halstrantheiten 1:2.112025 23 3 
Lungen⸗ und — — 1 29261171415 31 71112 313 1 
Herztrankheiten . . 2 2 - 
Krankheiten der Harn- u. Geſchlechts 

werkzeuge . . 6 71 4 2 1! 311 
Krankheiten des Gehirns u. der Nerven 2: 2] 2 112 1 111 
Blutarmut een 46 1 2 
Rachitee4121 21 5118 513 21 411116 1 
Tubertuloje j j 11 4| 1: 3 } 111 
UAngeborene Syphilis . Eu 1 1 1 1 
Diphtherie und Verdadt . . . . 1 1 
Mafjern und Röteln . . ». ..111 
Keuchhuſten und BEN 8 9| 1 89 31 1| 2 
Windpoden j 78 2 
Rheumatismus | 
Krankheiten der Augen — 67 142 1 
Krankheiten der Ohren . . . . 1 3 
Krankheiten der Drüjen 41 
Krankheiten der Haut. . .» . . 2414| 3 655 31 3 112 1 
Krankheiten der Zähne 21 12]1812 
Eiterungen und Verlegungen 93 11 1 


Dresden, den 10. April 1904. 
Dr. Baron. 
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Dampf: und Gleftrizitätsiverf für Heiz, Waſch- und 
Beleuchtungszwede der drei Kinderanitalten in der 
Vorſtadt Trachenberge. 


Die Räume des Findelhaujes und der Kinderpfleganjtalt werden mittels Dampf und erwärmter 
Luft vom Werte aus geheizt, aud erfolgt die Beleuchtung genannter Anjtalten und der Kinder: 
bejjerungsanitalt mittels daſelbſt erzeugten eleftrijchen Lichtes. 

Für die genannten drei Kinderanjtalten wird die Wäſche in der neben dem Majchinenhaus 
befindlihen Wajchanitalt gewaſchen, getrodnet und gemangelt, 4 Wäfcherinnen wurden dajelbjt täglich 
beichäftigt. 

Die maſchinellen Anlagen werden von 1 Werkmeiſter, 1 Maſchiniſten und 1 Heizer bedient. 

Im Berichtsjahre beliefen ji) die Betriebstoften auf 22042 .4 83 A. 


Über die Zahl der in der Waſchanſtalt gereinigten Wäſcheſtücke gibt folgende Überjiht Auskunft. 





Es wurden gereinigt für 





ea ei die Kinder— das Findel⸗ —— 
pfleganſtalt haus anitalt 5 

Beucheeee 111666 3179 2465 865 
Bettüberzüge... 02 2. . | Stü 2504 3617 33 
Tiſchtücheee 1Etũ 578 587 24 
Hofen und Faden . ». . 2 2 2 2 202. | Stü 4627 - 608 
Hoſen, RE a na er zer 1516 - 
REDE. = 5: 22 Ga a en in rn Stü 1529 43 
—— u, u ra ae Ya ren a et 1242 3567 
Hemden, Heine . >» > 2 2 2 2 2 2... | Stü 9976 = 
Kiffenüberzüge - » » > 2 2 2 8Stü 82 2438 - 
EHRE. N aneins 16116iũ 8330 333 
Schürzen, lleine - -. - » > 2 2 2 2.2.5] St -- 5527 - 
Sandtüher » > > 2 2 2 2 2 18Stü 9165 1 987 4967 
Lagerdeclhenn. er 172 213 
Vorhänger... 18Stũ 480 346 
EAhchen ee a 9852 
Kleider, Röde, Kutten, Jupen . . . 2.2. Stü - 9234 5 
Unterlagen und Winden . . . 2.2... ] Stü 125 683 
Strobläde . TREE 20 
Hals, Wiſch— und Tafchentücher a er ER 11375 3614 7126 
Strümpfe . . 7168 3380 2754 


Wäſcheſtücke der Beamten und Bedieniteten und 
die Eigentums - UN und ee 


der Kinder. . . Stü 5886 3632 624 
—— 62 145 184 026 21 182 
267 353 


1903. 


459 














Beleuchtung. 
Die Anjtaltsräume der drei Kinderanjtalten werden durch Glühlampen erleuchtet, ſiehe Tabelle. 
i Staftmajchinen. Hl Stromjammelbatterie. 
— dee He 
Be: 
täglihen „ | —— taglichen om. leudh- 
Ben Sm Hase jdn | Sinn AM Hm BE 
Rinderpfleganitalt. ». . » 5 100 304 152 000! 8 10 365 29200 
Sindelhaus. . . u 5 65 304 988001 8 12 365 35040 
Rinderbefferungsanitalt . h 5 5 50 304 76000. 8 7 365 20440 
Keſſel⸗, — und Waſchhaus 5 15 304 22800 
anal . . A 1 11 300 3300. j ! 
aufammen 241 352900, . 29 : 84 680 
Heizung. 


Im Findelhauje befinden ji 7218 cbm heizbare Räume und in der NKinderpfleganitalt 
6530 cbm dergleihen, die durd; Dampf und erwärmte Luft beheizt werden. An die Kinderpfleg: 
anjtalt wird täglih Dampf zu Kochzwecken abgegeben. 


Waflerförderung. 

Das Waſſer für die Keſſel, jowie das in der Kinderpfleganitalt und im Findelhauje benötigte 
Waffer zum Baden und Aufwaſchen wird aus einem Brunnen mittels Waſſerhebemaſchine in die 
Behälter befördert und durch bejondere Vorrichtungen erwärmt. 

Für die Kinderpfleganjtalt wurden täglih 7 cbm — jährlid 2555 ebm und für das Findel— 
haus tägli 6 cbm jährli 2190 ebm Wafjer gehoben und den in den Anjtalten befindlichen 
Wafjerbehältern zugeführt. 


Ausgaben. 
Die Ausgaben jind aus folgender Überjicht erſichtlich. 
* N 
BIEIDERURGEN 5.5 Sue Se a Se Saal Ar ee ee ee er a 4722 50 
BE: = a a ea: ae Ua er a AD ee ee 336 25 
Heizitoffe - - ne Ne a rer 7973 48 
Maſchinenöl, Schmier- und Putzſioffe 2% Er 283 80 
Verfiherung gegen Feuers-, Blitz- und Selbftentzündungs- Gefahr — 26 73 
Verſchiedener Betriebsaufwand — — 541 84 
Unterhaltung des Gebäudes und der Betriebsanlagen uſw. —— 1138 78 
Unterhaltung der Brunnenanlage . . a re 2 28 
Waſſerverbrauch aus der ſtädtiſchen Leitung — ur 8 23 
Unterhaltung und Ergänzung von Betriebsgeräten und Werkzeugen —F 40 30 
Unterhaltung und Ergänzung von Kanzleigeräten, anteilig . » » » - 25 
Unterhaltung und Ergänzung von Inventar . . a 11.60 
Heizung und Beleuchtung der ers der Werkbeamten . F 175 ı 25 
Kanzleiaufwand, anteilig . . ; — 50 — 
Beiträge zur Verſicherung der Bedienfteten — 121 13 
Verzinſung und Tilgung der AR der Baufihteiten und der mafinellen 
Betriebsanlagen . . . 6285 41 
Vermiſchte Ausgabennnn. 300 25 


sufammen 22042 83 
Dresden, im Juni 1904. 


Stadtrat Kuhn. Stadirat W. Bober. 
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Verſorghaus. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Die Anjtalt und ihre Einrichtungen bejichtigten am 16. März Fräulein Gertrud af Klint: 
berg, Sefretare in Föreningen für VBälgörenhetens Ordinande (F. V. O) und Fräulein Elijabeth 
Thuttenz aus Stodholm; am 24. Juni auf Anregung des Herrn Oberbürgermeijters Beutler 
Herr Hofrat v. Lebedeff, Chef der geheimen Polizei in Mostau, in Begleitung des Königlichen 
Ktriminalinjpettors Schwarz hier; am 30. Juni der Magijtratsrat der Königlich ungariſchen Freiftadt 
Prekburg Herr Richard Känya; am 17. Juli der Verwalter der jtädtiichen Armenpflege in Augs- 
burg Herr Georg Frey; am 20. Auguſt Herr Senator Shimming mit Beamten des MWert- und 
Armenhaujes in Hamburg; am 22. September ein Herr Stadtrat mit Gemahlin aus Dejjau; am 
24. September zwei Herren aus Riga und Herr Stanislaw Wielgolasti, cand. phil. et jur., 
Kommunaljetretär aus Chrijtiania; am 25. September Herr Chrijtopherjen, Fattig-Injpettor in 
Odenje; am 7. Oktober jämtlihe VBorjtandsdamen des deutſch-evangeliſchen Frauenbundes, die auch 
für die weiblichen VBerjorgten Kuchen jtifteten, jowie am 14. Oftober Herr Stadtrat Feldmann 
aus Brünn. 


Baronin de Krujenjtjerna geborene Prinzek Barclay de Tolly-Weymarn blieb aud 
in diejem Jahre den Berjorgten eine treue Gönnerin. 


Die Küchen: und Feuerlöfheinrichtungen wurden von den zujtändigen Beamten wiederholt 
geprüft und gaben zu Einwendungen feine Veranlafjung. 


Zu Lajten des außerordentlihen Aufwandes jind im Vorderhauſe neun Öfen und die Abort: 
anlagen erneuert, aud) jind die Gasarme in den Gängen und Aborten des Vorder: und des Hinter: 
haufes mit Glühlidhtbrennern ausgejtattet worden und weiter ijt ein Teil des Fahrweges zur Um- 
pflajterung gelangt. 


Die Vorrihtungen zu Laſten des ordentlihen Aufwandes jind in der vorgejehenen Weiſe aus: 
geführt worden. 


Wohl keine andere größere Anjtalt ijt jo färglidy mit Stiftungen bedacht, wie das Verjorghaus. 
Die wenigen Stiftungen und Vermächtniſſe ſtammen überdies aus jo alten Zeiten her, daß die Be- 
ftimmungen nicht mehr zeitentjprehend ind. So gelangten die Zinſen des Vermächtniſſes der 
Prinzejjin Augufta am 14. März jeden Jahres mit je 12 A, die Zinjen des Vermächtniſſes der 
Kurfürftin Magdalene Sybille, des Häjelihen und des Lingkſchen Bermächtniljes zujammen am 
22. Juli und am 24. Dezember jeden Jahres mit je 5 und 4 A, und die Zinjen vom Schülerjchen 
Vermädtnis am 29. September jeden Jahres mit je 4 A an die Verſorgten zur Verteilung. 

Mit der immer mehr zunehmenden Belegung der Anſtalt wurden auch die Anteile der Ver— 
jorgten an den Stiftungserträgniffen immer geringer. Wenn nun auch den Verjorgten, die feinen 
Pfennig ihr eigen nennen und niemand mehr haben, der ihnen etwas zuwendet, jelbit die Hleinite 
Spende willtommen und zur Beihaffung eines unſchuldigen Genuſſes dienlich ilt, fo it doch Diele 
allzugroße Zeriplitterung den Stiftern gegemüber nicht würdig und angemeſſen, auch jteht die mit der 
Verteilung folder geringfügigen Spenden verbundene Arbeit zum Nuten außer allem Berhältnis. 


Auf erjtatteten Vortrag und da die Stiftungsbejtimmungen nicht entgegenitanden, iſt daher 
verfügt worden, dak die Stiftungszinjen an den bejtimmten Jagen mit je 1 .# an Berlorgte 
verteilt werden. 
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Die Erträgnijje der vereinigten Vermächtniſſe für Feitipeifungen waren joweit angewadjien, 
dak nad) dem Borjchlage des Ausſchuſſes für das Armenwejen die III. Ratsabteilung die Einführung 
eines dritten Bratentages bejchlojjen und ihn auf das Berfaljungsfeit am 4. September gelegt hat. 

Im Monat März des Berichtsjahres waren fünf obdadjloje Familien mit 17 Kindern über: 
wiejen worden. Der Pfleglingsbejtand betrug 480 Köpfe, einjchlieklid jieben Säuglinge. Auf die 
Anzeige, dak weitere obdadjloje Familien vor Schluß des Monats Aufnahme nicht mehr finden 
fönnten, ijt vom Armenamte verfügt worden, anjuchende Yamilien zu bejcheiden, dak die Familien— 
glieder nur einzeln in den dafür bejtimmten Anjtalten untergebracht werden könnten. 

Jener hohe Beitand ijt zwar nicht wieder erreicht worden, dod) würde es recht angebradt jein, 
wenn in der Zukunft die Unterbringung obdadjlojer Familien in anderen Untertunftsräumen oder 
die Zuweijung der Kinder Obdadjlojer in die Kinderanjtalten verfügt würde, da durd) die Zuweiſung 
obdachloſer Kamilien eine jprungweije Erhöhung des Bejtandes eintritt, der die wirtichaftlichen Ein- 
rihtungen gar nicht mehr recht gewachſen jind. 

MWenn nun aud nad) Inbetriebnahme des Luijenhaufes die Möglichkeit gegeben ijt, bewegungs: 
fähige Siehe diefem zu überweijen und jo den Beltand hier herabzudrüden, jo wird dies doch gar 
niht jo lange andauern und auch dieje Anjtalt wird gefüllt jein; dann aber wird auf ihre Er: 
weiterung Bedacht genommen werden müfjen. Es wurde nun zur Erwägung gejtellt, ob das alte 
Findelhausgrundſtück Palmſtraße 51 — für Verſorghauszwecke ſich eigne und zu verwenden ſei; 
dies iſt aber nicht angängig, da die Gebäude zu abgewohnt und abgenutzt ſind, auch die Belegung 
mit einer größeren Anzahl von Perſonen ſchon infolge der mangelhaften Abortanlagen untunlich iſt. 
Übrigens werden auch dieſe Räume zur Einſtellung der Hausgeräte Obdachloſer notwendig gebraucht, 
denn es würde jehr jchwer halten, dafür einen geeigneten Erjat zu finden. Nach Auskunft des 
Baupolizei- und Bauamtes it eine Beitimmung darüber, welden Zweden die auf dem bezeichneten 
Areale zu errichtenden Gebäude dienen und ob überhaupt jtädtiichen Zweden dienende Gebäude dort 
errichtet werden jollen, nod) nicht getroffen und die Zeit des Abbruchs der alten Gebäude aud; nicht 
annähernd feitgeitellt. Der Ausihuß für das Armenwejen hat infolgedejjen beichlofjen, die Frage 
baulicher Herjtellungen in diefem Grundjtüde und auf diefem Plate für Zwede des Verjorghaujes 
niht weiter zu verfolgen, es zur Zeit vielmehr bei der Art jeiner gegenwärtigen Verwendung 
bewenden zu lajjen, die Erweiterung des Berjorghaujes aber im Auge zu behalten. 

Dem Angebote, Bauland in der Leipziger Vorjtadt zu erwerben, tonnte deshalb nicht näher 
getreten werden, weil der Kaufpreis ein jehr hoher war. 

Zu erwähnen iſt noch, daß, um eine Gleichjtellung mit den Begräbnijjen Armer in der freien 
Armenpflege und in den SKrantenhäujern, jowie in dem Stadt-Irren- und Siechenhauſe herbei: 
zuführen, der Ausihuk für das Armenwejen beſchloſſen hat, die Särge der hier Verjtorbenen aus: 
ſchlagen zu laſſen. 

Die verlaufenen Kinder waren auch in dieſem Jahre wiederum der hieſigen Anſtalt über— 
wieſen worden. 


II. Pfleglinge. 

Am 1. Januar betrug der Beſtand 443 (237 Männer, darunter 1 Obdadjlofer, und 206 Frauen, 
darunter 3 Obdachloſe, ausihließlih 1 Säuglings). Hierzu famen im Laufe des Jahres 444 
(210 Männer und 234 Frauen), ausjhlieglih 35 Säuglingen, während 445 (215 Männer und 
230 Frauen) jowie 36 Säuglinge abgingen. Sonach verblieben in der Anjtalt 442 Pfleglinge 
(232 Männer und 210 Frauen) einidjließlid 23 Obdadjlofer (1 Mann, 9 Frauen, 4 Knaben, 
I Mädchen). 

Die Gejamtzahl der in der Anſtalt verpflegten Perſonen betrug 887 (447 Männer und 
440 Frauen) ausjchlieklih 36 Säuglinge. Der Hödjtbejtand betrug am 24. März 473 (253 Män- 
ner und 220 Frauen), einjchließlih von 7 Säuglingen aber 480 Köpfe, der niedrigjte am 1. Juni 
441 (231 Männer, 210 Frauen). 

Der Vergleich des Beitandes mit den Vorjahren jtellt ji wie folgt. Es betrug 





der höchſte Beitand der niedrigite Beſtand 
im Jahre ' 
männlid) weibid || zuſammen männlid) weibid |,  zujammen 
1899 159 194 | 353 153 174 327 
1900 179 186 | 365 156 176 332 
1901 188 207 l 395 173 180 | 353 
1902 238 209 | 447 199 189 | 388 
1903 253 20 | 473 231 210 441 
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Die Zahl der im Berichtsjahre Aufgenommenen betrug 444 (393), und zwar wurden 


überhaupt 









aufgenommen 





männl. weibl. auf. | männt. , weibl. || 
von Dresden . . . 

aus dem Stadt- Krantenhaufe Friedrichftadt 
aus dem Stadt: Krantenhauje ——— 
aus dem Stadt-Irrenhauſe 

aus dem Stadt-Siechenhauſe 

aus dem Luijenhaufe 

aus der Arbeitsanjtalt 

aus der Königlichen Frauentlinit” 

aus dem Aiyl für us ea 

von auswärts . 

aus Bezirtsanjtalten . ; 

von auswärtigen Rrantenhäufern 

von auswärtigen Armenhäujern . 

von Königlihen Strafanftalten j 
aus Königlihen Landesanjtalten. . . . 3 6 


zufammen | 210 234 — 
Die — der 445 (338) Be ii waren n folgende 





— 


151 





darunter Obdachloſe 


zuſ. 








247 


außerdem 
Säug⸗ 
linge 






35 





Ube * Darunter O — Außer⸗ 


männ- zu. männ- 
tich weiblicd) tich weiblid) 


lammen 


Überführung in das Stadt-Rrantenhaus Friedridyftadt 
Überführung in das Stadt-Rrantenhaus ne 
Überführung in das Stadt-Irrenhaus 
Überführung in das Stadt-Siehenhaus . 
Überführung in das Luijenhaus 

Überführung in die Arbeitsanftalt . 

Überführung in die Kinderpfleganitalt 
Überführung in das Findelhaus 

Überführung in die Kinderheilanitalt . 
Überführung in auswärtige Anijtalten . 
zwangsweife entlajjen . f 

Tod im Haufe ; 

Überführung in die Königlich Srauenttinit 

nad) hier entlafjen . ; 

nad) auswärts entlaſſen 

entwichen . . 

Überführung in das Säuglingsheim 


— — — — — — — — 
— 





dem 
Säug- 


| jammen linge 





zuſammen | 119 210 | 36 


Unter den hier verpflegten Obdadjlojen befanden jih 139 Kinder, von denen 41 jchulpflichtig 


waren; 37 Kinder bejuchten die evangeliiche, 4 die katholiſche Bezirksſchule. 
Von den 887 Verſorgten waren 











a. nad 
' Geburts: | Unterjtügungs: h 
Samilienftand | "pre | Glauben wohntit 
85 = 
“= | 3 E 8 BE = 
Erz = 73 zIs 2 EEE 
„'%5 T 2 $& 218 s22= 
2 2.8 % si 88:68 22 512 8288 
553 5 25537 £ 582122 
ze 58 73 3 2 52 2 298 3 Fl, 723,32 
558 53355 £ 22 el! 
Bas 5 8 82,3 AS 83 EIS ERRS 
| 
männlidh . . . 11966440 14 133, 166.281 | ‚414 2 231... 0. 35920 671 54 36 20 26 38 
weiblid . . . |175325018 165) 163277399 6 31 1 12 33458 444 50 17 41 50 30 


zulammen | 371 9690 32 298 329 558 | 813 862 1 1 2 693 78 111 5) 104 53 61 76 68 116 176 174 56 : 


') Darunter 4 Obdachloſe (1 m., 3 w.). 
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60 Jahre 


50 


67 


49 


. nad) dem Alter 


— 
—2 2825— 
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S ee 2 
79% | 
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m 

> 
3 nn 2. 
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Unter den PVerjorgten befanden ſich 20 Ehepaare, darunter 12 obdadjloje, ferner 28 hochgradig 
Schwachſichtige (11 Männer, 17 rauen), 14 Blinde (10 Männer, 4 Frauen), 10 Taubjtumme 
(9 Männer, 1 Frau), 88 Schwerhörige (63 Männer, 25 Frauen), 213 Chwadjinnige (75 Männer, 
138 Frauen), 41 Krüppel (17 Männer, 24 Frauen), 67 Lahme (55 Männer, 12 Frauen), 166 Ge- 
wohnheitstrinter (131 Männer, 35 Frauen) und 16 an Fallſucht Leidende (5 Männer, 11 Frauen). 

Dem Berufe nady befanden ſich unter den 447 verjorgten Männern 


10 jelbjtändige Landwirte und Gärtner, 18 kaufmänniſche Angejtellte und Schreiber, 

79 Handwertsmeijter und fonjtige jelbjtändige 97 Hausdiener, Markthelfer, Boten, Kutjcher, 
Gewerbtreibende einſchließlich Wirte, Torwärter und dergleichen, Geſchäftsgehilfen, 

4 jelbjtändige Kaufleute, 127 gelernte und fonjtige Facharbeiter, 

2 Fuhrwertsbeliger, 82 ungelernte Arbeiter, 

2 Lehrer, Schriftiteller und dergleichen, 5 Dienjtboten, 

7 Dienjtmänner, 14 Berufslofe. 


141 Strafen waren zu verfügen. Davon fallen allein 66 auf Truntenheit und Einbringen 
von Schnaps, 36 auf ungebührlicdes Betragen, 13 auf Gewalttätigteit, 6 auf faljhe Anjchuldigung, 
19 auf ganz weſentlich verjpätete Rückkehr som Ausgange und 1 auf mutwilliges Zerjhlagen von 
Hausgerät. 

Die Strafen bejtanden in Verweis, Entziehung des Ausgangs auf die Dauer bis zu ', Jahre 
und Entziehung der Außenarbeit. 

Bom Armenamte ijt in einem Falle die Verjegung in die 2. Pflegklaſſe auf Zeit, in 4 Fällen 
die Zwangsentlajjung aus der Anjtalt und in einem Falle die Zwangsverjegung in die Arbeitsanitalt 
verfügt worden. 

Es ijt leider feitzujtellen, daß die Fälle von Trunkſucht und in Verbindung damit die Fälle 
von Roheit, Frechheit und Unbotmäßigkeit zunehmen. Namentlicdy aber neigen ſolche Verſorgte, die 
noch nicht alt und verhältnismähig rüjtig, deren geijtige Fähigkeiten aber wegen ihres trunfjüchtigen 
Verhaltens zurüdgegangen find, und die infolgedejjen für ihre Handlungen nicht haftbar gemacht 
werden fonnten und jtraffrei ausgingen, zu Auflehnungen gegen die Hausordnung und glauben, 
durch ſchlechtes Betragen den Beweis zu erbringen, daß fie nicht zurehnungsfähig jind. Für Jolche, 
aber aud für oft beitrafte, für fittlih gejuntene Menjchen und unverbejjerlihe Trinker würde die 
Errichtung einer bejonderen Abteilung für geijtig oder leiblid) minderwertige Perjonen in der Arbeits- 
anjtalt recht wirfjam jein, es würden dies namentlid) auch die anjtändigeren Verjorgten als eine 
große MWohltat empfinden, weil jie von einer Umgebung befreit würden, die für bejjer gejinnte und 
gut erzogene Menſchen eine Strafe ift. 


III. Beihäftigung in der Anftalt. 


Die PVerjorgten werden ihren Leibes- und Geijtesträften entſprechend beſchäftigt und es wird 
deshalb auf die früheren Berichte Bezug genommen. 
An Arbeitsgeldern gingen im Berichtsjahre ein 
R davon 
überhaupt für die Anjtalt | an die Berjorgten 
vereinnahmt | gezahlt 


für die Arbeiten 


«MH A MM A 








im Haufe i 5640 2 995 29 

außer dem Hauſe F 2722 43 1358 36 

zuſammen 8362 Ab | 2353 65 

a. Im Hauje 

für M s für Ze Bu 
Roßhaare zupfen. 11538 8 Bohnen lfen . . 2 2... 2 — 
Manilla zupfen . . 2. 2... 68 60 Federn fchleiken. . . ». ». . [1113 % 
indijches Gras zupfen . . . . 724 6 Ladabfälle ausjuhen . . . - 103 | 79 
KRotosfafern zupfen . . 2... 195 ' 1% Deden fertigen aus YFutterbeuteln 15 | — 
Kaffee lfen . ». » 2 461143 4 Mandeln auslefen . . . . . 487 59 
Linien fen . . 2 2 20. 127 85 Gummi auslefeen . . 2... 4 60 
Erbien lien . » >: 2 2... 15 88 Tabat abrippen . » » » » .| 847! 
Bapierdüten fertigen. . . . . 150 69 Preikelbeeren auslefen. . . . 70 15 
Pelzabfälle verjchneiden . . . 780 Kuhhaardeden zupfen . . . .- 760 
Scafwolle zupfen . . . . - ı 14 zuſammen | 6635 31 


Gemenge auslejen . . 2... 1035 
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für 


Kortichaffen von Hausgeräten . 
Fortſchaffen von Nee 
Modellſtehen 
Holz zerkleinern 

Brot fahren 

Tiſchlerarbeiten 
Schloſſerarbeiten 
Botengänge 

Striden . ; 
Schneiderarbeiten . 
Gartenarbeiten . 

Ichriftliche Arbeiten 
Budhbinderarbeiten 
Blumenarbeiten 


b. 






überhaupt 
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Außer dem Hauje 


davon 


| 
für die Anitalt 
vereinnahmt | 


I 


an die Verlorgten 
gezahlt 





l 


Meiter wurde von den Berjorgten folgender Berdienit erzielt 







für 


ZJupfen von 358 kg Roßhaare 
Lejen von 841 kg Kaffee . 2 


Lejen von 879 kg Kaffe . | 1,5 


Lejen von 193 kg Mandeln 3 






Ausbejjern von 18 Deden 
Auslejen von 186 En — 


beeren 9 30 
zuſammen 86 30 


Dieſen Verdienſt erhielten die Verſorgten unverkürzt ausgezahlt, da die Arbeiten in der Freizeit 
und nur deshalb ausgeführt wurden, um die Kundſchaft voll zu befriedigen. 


Das Arbeitsangebot iſt gejtiegen und der Abſchluß iſt ein recht befriedigender. Der 


neue 


Arbeitszweig des Tabakrippens hat ſich gut bewährt und zur Erhöhung der Gejamteinnahme ganz 


wejentlich mit beigetragen. 


Für gefertigte Hausarbeiten find in bejtimmten Terminen aus der Kaſſe des Haufes an Ver— 


jorgte gezahlt worden für 


Scyhneiderarbeiten 

Zujchneidelöhne . 

Schuhmadherarbeiten } 

Hilfsarbeiten bei der Wäſche 

Aufihichten, Schneiden und Spalten 
von Holz und run von 
Kohlen R —F 

Anfertigen von Särgen . 

Buchbinderarbeiten für die Vaqhere 

Tiſchlerarbeiten 

Schloſſerarbeiten 
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M \ 
Ladiererarbeiten . » 2 220. 8 
Gartenarbeitt 24 
Botengänge. — 16 
Hilfsarbeiten bei dem Scheuern 
und für die Kühe . . . . 53 - 
verſchiedene Hausarbeiten A 75 75 
Beziehen von Rohrjtühlen . . . 6 
Iapezierarbeiten . . 2.2. . 10 16 
BVergolderarbeiten . . . 2. . 1 75 
zuſammen | 587 22 
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IV. Tafchengelder. 


Verjorgte, denen auf grund der Unfall- oder Invaliden-Verſicherungsgeſetze Renten zugeſprochen 
iind, oder für die Penjion, laufende Unterjtügungen und dergleichen gezahlt werden, erhalten auf 
bejonderes Anſuchen und nad) vorheriger Genehmigung durd) das Armenamt allmonatlid) Tajchen- 
gelder, in der Regel in Höhe von 10 Prozent der Rente, Penjion ujw. 


Im Berihtsjahre betrug die Zahl der Verſorgten, die erhielten monatlich) je Mart 


| von 4,00 


von 0,60 ı von 1,00 | von 1,35 von 1,55 von 1,90 von 2,05 
| bis 5,00 


[>] * 
bis 1,00 bis 1,30 | bis 1,50 bis 1,80 bis 2,00 bis 2,50 2,80 | 3,00 


8,20 10,00 13,61 


20 53 28 8 8 3 1 3 4 1 1 1 








zujammen 131 Berjorgte. 


Im Berihtsjahre wurden zujammen 1897 .# 80 A Tajchengelder an Berjorgte ausgezahlt. 


V. Geiſtliche und geiftige Pflege. 


Sonn- und Feſttags ruft früh unfer Glödlein zum Gottesdienjte. Diejem Rufe folgt gern 
und freudig immer eine große Zahl, wenn aud), jonderlidy unter den Männern, viele zu jtumpf, 
ju bequem oder geradezu ablehnend jind. Die Gottesdienjte find oft durch bejonderen Gejang oder 
Schmud des Altars ausgezeichnet, um auch dadurch auf die jchwacen oder alternden Gemüter 
einzuwirten. 


Dreimal, wie üblid), im Frühling, Sommer und Herbjt, wurde das Abendmahl allen Berjorgten 
angeboten. Es madten davon 284 Männer und 277 Frauen im Betjaale, jowie 265 Männer und 
82 Frauen auf den Krantenjtuben Gebraud. Außerdem fanden ſich nod) 11 Beamte (5 Männer, 
6 Frauen) herzu; auch wurde in 6 Fällen von 3 Männern und 3 Frauen das heilige Mahl als 
befondere Stärkung begehrt. 


Es beläuft ſich demnady die Gejamtzahl der Abendmahlsgäjte auf 318 Männer und 368 
Frauen, zujammen 686 Perſonen. 


Für diejenigen, weldye das Gotteshaus nicht bejuchen können, bieten die gedrudten Predigten 
und der „Sonntagsgruß“ einen Erjaß, wenn aud unter ihnen gewiß viele jind, die es beflagen, 
nicht mit an der gemeinjamen Andacht teilnehmen zu können. 


Den Höhepunft, wie im Anjtaltsleben überhaupt, jo aud in jeinem kirchlichen Teile bildete 
immer wieder Weihnachten. Unſere Chrijtvejper, wenn ſie audy von außen her wenig Beachtung 
findet, ift doc) umwoben von einem hellen Schein der Liebe, die aus der Ewigkeit in die Zeit 
hineingeleuchtet hat. 


Wie jtrahlen die Augen, die jonjt leicht allen Glanzes, aller Freude zu entbehren jcheinen. 
Wie glätten jich die Falten auf dem Gejicht, wie prägt fi da aus Erwartung, Freude, Friede, 
Glüd. 

Mahrhaftig, auch diefe Harten, Mürrifchen und Werbitterten werden mit fortgerijjen und 
werden in etwas wie die Kinder. Troßdem, dak an dieſem, dem heiligen Abende jchlieklicy jeder 
noch viel zu jchaffen hat für die eigene Yamilie, hatten ſich doch zu unſerer eier eingefunden der 
unterzeichnete Verwalter Stadtrat und Königlicher Kammerat Schröer, jowie der Anjtaltsarzt Herr 
Dr. med. Dannenberg. Dieje freundlichen Gäjte beteiligten jid aud) an dem Rundgange in 
der Anitalt. 


Nicht minder ergreifend als Weihnadten iſt aud) die Feier von Silveſter. Was für Er: 
innerungen mögen da auch unjere Alten, Gebrecdlichen, innerlid Gedrüdten, Einſamen bejcleichen. 
Auf welde Lebenswege und Scidjalswendungen bliden die meijten dod) zurüd. Wird’s nicht für 
manchen der letzte Silvejter hier auf Erden jein, wird er nicht jchon den nächſten droben in der 
Ewigteit zu halten haben?! 

Eine große Hilfe, um unjeren Verſorgten, jobald ihre Augen es nod) zulajjen wir haben 
aud eine Anzahl Blinde und Halbblinde --, über die Stunde, wo die Arbeit ruht oder überhaupt 
über die Zeit hinwegzubringen, da jie eben feine Arbeit mehr leijten können, bietet uns unjere 
Bücherei. Sie hat in den letzten Jahren durch Ausmerzung veralteter und abgegriffener, unichein- 
barer Bücher und Anjihaffung neuer jich recht zu ihrem Vorteil verändert. 
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Die Art der Peltüre der entnommenen Bücher war wie folgt. 


888 
340 
56 
21 


Männer, 
Männer, 
Männer, 
Männer, 
7 Männer, 
13 Männer, 
7 Männer, 
- Männer, . 

3 Männer, 

4 Männer, 
1339 


1848 


406 Frauen 
83 Frauen 


Frauen 
Frau 
Frau 


a Ze 


Frauen — 


Frauen 
5 Frauen 
4 Frauen 
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Der Bücherbejtand betrug am 


Mit 


erfolgt. 


Die Zahl der Pflegtage betrug 


im Monat 


Januar 
Februar 
März 
April 

Mai 

Juni 

Juli . 
Auguſt. 
September 
Oktober 
November . 
Dezember . 


zuſammen 


demnach durchſchnittlicher 
täglicher Beſtand 


der Unterſuchung der 
Chemiſche Unterſuchungsamt iſt auch dieſes Jahr fortgefahren worden. 






für 
Bedienſtete 


434 
392 
438 
420 
398 
411 
406 
423 
393 
434 
420 
434 
5 003 


13,707 


Frauen — 


— Kapitel 
Kapitel 
Kapitel 
Kapitel 
Kapitel 
Kapitel 
Kapitel 
— Kapitel 
- Kapitel 
— Kapitel 


—4 


9 


IX. Zeitſchriften, 

VI. Erzählungen, Novellen und Romane, 
II. Länder-, Städte- und Völlerkunde, 
VII. Klaſſiker, klaſſiſche Werke und Theater, 

III. Kulturgeſchichte, 

VIII. Kalender, 
V. Volkswirtſchaftliche Werke, 
I. Naturgeſchichte und Lehre, 
IV. Lebensbeſchreibungen, 

X. Allgemeines. 


Jahresſchluſſe rund 1700 Stück. 


VI. Beköſtigung. 


verſchiedenen Lebens— 


0,997 


durch das ſtädtiſche 
Beanſtandungen ſind nicht 


und Genußmittel 


für Verſorgte 


in Koſtklaſſe 
überhaupt 







4205 9245 318 13 827 
3799 8385 258 12 496 
4583 9356 252 14 211 
4325 8863 26: 13 458 
4107 9080 249 13 487 
4 261 8784 239 13 304 
4098 9225 238 13 591 
4006 9332 274 13 639 
3630 9116 277 13 050 
3666 9412 324 13 419 
3609 9052 404 | 13 098 
407: 9267 381 13 740 
48362') 109117 3477 161320') 
| 
I 
132,44!) 298,951 9526 . 441,915) 


') Darunter 21 außer Verpflegung. Die danad) jid) ergebenden Zahlen von 48 341 und 161 299 Pilen- 


tagen liegen der Durcichnittsberechnung zu grunde. 


Gegen das Vorjahr betrug hiernach der durdjichnittliche tägliche Verjorgtenbeitand 29,986 Köpfe 
oder 7,279 Prozent mehr. 


Die im Berichtsjahre in der Anſtalt mitverpflegten 36 Säuglinge find außer Berechnung 


geblieben. 


Unter Hinzurehnung der 500 ..# 30 A betragenden Abendtojt-Entihädigung, die den Be 
dienjteten für 5003 Pflegtage mit je 10 A gewährt worden ijt, beträgt der Belöftigungsaufwand 
71619.# 56 ausſchließlich 481 .4 26 A mitverwendeter VBermädhtniszinjen. 


Über die Abwedjlung in der Mittagstojt gibt folgende Zuſammenſtellung nähere YAustunft. 
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Zahl der Mahlzeiten 


bei denen die vorn bezeichnete Speife verabreicht wurde mit ie 


2 120 ß 250 g Braten I Ip | 
, 2 Schweine. 7 2* = | {17} | 
e UN zZ 3 i z = E | 
peile A = fleiſch 7 + s 1 = E S = e 
> = 2 zu = z H z=E ” S 2 | 5 * 
= F- * 2:8 "TI 8 31858 = 5A 8 0,5|\% 
R-| 5 ‚E62 57 8 23 — — 65 
= * 8: nn 2 335 3 Fi vi |. 

Sr Er Eee 1 3 Te m 2—2 TER Ze FE IEn 
En A Eu Eu we u) CD DE Er me a1 !191,j® & = 
- E ol! 2! 8 [07 a = | - —— —2 3 5 





Grünes Gemüſe. | | | 
Kohlrabi . . . ii 1 — — — — = —— — 





Möhren u. grüne Erbſen 2 2 - — — — — — — — — — 


























Möhren und Kohlrabi | 10 9 4 — — 6 — - - 
Grüne Bohnen. . - 1! — — — 1 — — 

Kartoffelſpeiſen. | | 
Kartoffeln in der — 181 — — —— — — — — — — —13——5 
Rartoffelmus. . . 12: — .- laden The — | 2 
Kartoffelftüdhen . .| 16. 14 - 2 — — — | 
Rartoffelfalat. . . . 4 — — Sun ——— 
Kartoffeln mit Möhren 3 2 - —E— — —— 
Kartoffeln mit Kohl .| 6 2 4 —— — POL EIER ER 
Kartoffeln mit Kohlrüben 5 5 — - — — ———— 
Kartoffeln mit Weißkraut 91 2 7 —— . — 
Kartoffeln m. Welſchkraut 31 2 1 — — —— FE BIER (Wi 
Kartoffeln mit Spinat. | 12, 8 4 - es 
Kartoffeln mit Mangold 1 - 1 —— — —— 
Kartoffeln m. Sauerkraut 2 1 — 1 —— 
Kartoffeln m.Schmorobjt | 19 Er er a er ae wa —— — 
Kartoffeln mit Peterſilie 6b 4 —— — — Be 
Kartoffeln mit Grünfohl 4. 3 _ 1 — — KB ER EN 20 
Kartoffeln mit Senftunte | 13 _ — — Eee —— 18 
Kartoffeln m.poln.Tunte | 11 — —— — —— —— Zn het u 
Kartoffeln mit Rottraut | 5 - 3 i — ar Mi ee ee 
Kartoffeln m.gr. Bohnen | 4 1 3 - — ie zelnen 
Kartoff. m. Rofinentunte 3 3 — — — 
Kartoffeln mit Pilzen . 1! -1 - — lan 
Kartoffeln mit Spargel Li +1 - — er: en eh 
Kartoff. m. Staudenjalat 6| - 4—2 2 IR Rt 
Kartoff. m. Gurtenjalat 3| —- 1 1 1 - 2 

Trodenes Gemüſe. 
Graupen . . 20 20° . — — ED] 
Graupen mit Ropleabi 3 3 
Grüße. . . .1126 1 1-— 10 j 
Hice -. » - 1411183 12 — — 8 8 
Erbien. . 11| 7 el j 4 
Erbjen mit Sauerkraut . 7 3 — 4 — 
Linien. . N WE | 1 5: 6 6 - 
Weiße Bohnen ERBE We: ı | Dass I Me 2 — — 
Reis . 125 16 - le 2. ee Sale 9— 
Reis mit Rofinen J 6b) 6 s ; — —— = — 
Reis mit — F 1| 1 — — — — — 
Nudeln . . — 88 — 
MWeizengries . . - - 30 | 9 4 8 111 
Verſchiedene Speiſen. | 
Mehlbrei . -. . . . 4 — — In NEAR 4 
Rartoffelllöfe . - - 2| 1 1 


zufammen 1390 143 507833 91 1 120 6 6 14 1417283 5 24 
An 25 Tagen ijt getrennte Kojt für die Verjorgten der II. und IV., jowie der III. Kojtform 
nad) den allgemeinen Bejtimmungen der Speijeordnung vom 25. Oftober 1892 verabreiht worden. 
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Koftform I für Kranke ift auf Anordnung des Anitaltsarztes an 192 Tagen für 65 Perſonen 
gegeben worden. 


VII. Heizung und Beleuchtung. 
Der Berbraud an Feuerungsmitteln jtellt ſich wie folgt. 





Männerbaus 





Frauenhaus 












fr Stein- Braun- Braun- 
Stein: Braun- —* 
Holz 5, lohlen; lohlen · Kols Holz toblen Koks 
tohlen tohlen britetts  britetts Ruß 
kg kg ke kg ke cbm kg kr 












81,00 4500 1300 2000 4200 2760 | 14,00 14580 230 
62,00. 54830 127410 13290 3590 18500] 8,00 143850 18.050 


143,00 59330 128710 15290 779% 21260 | 22,00 158430 20350 
davon verbraucht 49,00 50580 121910 12140 439% 19540 | 9,00 154950 | 18415 
Beitand am Jahresſchluſſe 94,00% 8750 6800 3150 3400 1720| 13,00) 3480, 1985 


') Einichließli 4 cbm altes Holz von den ausgewechielten Abortanlagen, alter Dielung, Baumidlaa, 
Sträuchern uw. ) Davon 56 ebnı geipalten. ) Geipalten. 


Beitand Ende 1002 
1903 angefauit . 


zuſammen 


Von den im Vorderhaus verbrauchten Kohlen und dem Koks entfallen auf den Niederdrud- 
Dampftejjel in der Küche 53262 kg Mittel-Brauntohle und 210 kg Braunfohlen:Britetts, auf den 
Kochherd und den Bratofen 10600 kr gemiſchte Stein: und Brauntohle, auf den Niederdrud 
Dampftejjel für das Waſchhaus 19540 kg gebrodyener Koks und für den Waſchkeſſel und den Heiz 
ofen im Waſchhauſe 9963 kg gemiſchte Stein- und Brauntohle.. Im Vorderhauſe wurden zur 
Heizung der Stuben 40299 kg Stein: und 589366 kr Braunfohlen gemiſcht und zur Nach— 
feuerung 12140 kg Stein- und 4180 kg Braunfohlen : Brifetts verwendet. 

Zur Zentralfeuerung im Hinterhauje wurden 154950 kg Nuk-Brauntohle und zu den Bade: 
öfen im Hinterhaufe 18415 kg gebrodyener Koks verwendet. 

Der Berbraud) an Feuerungsmitteln ift infolge des milden Winters geringer als im Borjahre 
gewejen. 

Zur Beleuchtung find 624 kr Erdöl, 25 1 Rüböl und 100 kg Stearinterzen, ſowie 19 610 cbm 
Gas verbraucht worden. 


VIII. Niederlage für Hausgeräte. 


In den hierfür zur Verfügung jtehenden Räumen und Schuppen waren am Beginn des 
Jahres 
37 Poſten Hausgeräte von obdachloſen, franten, gefangenen oder geitorbenen Perſonen auf Lager. 
Hierzu famen während des Berichtsjahres 
33 Bojten, deren Eigentümer obdachlos waren, 
1 Bojten, deifen Eigentümer in Haft war, 
4 Poſten, deren Eigentümer in der Arbeitsanitalt, 
14 Poſten, deren Eigentümer in Stadt-Rrantenhäujfern, . 
20 Boten, deren Eigentümer im Irren- und Siechenhauſe untergebracht waren. 
Bon diejen 109 Poſten jind im Beridytsjahre 
31 Bolten von den Eigentümern abgeholt, 
35 Poſten verjteigert, 
1 Poſten auf der Belleidungstammer des Armenamtes abgeliefert worden, während 
42 Poſten auf dem Yager verblieben jind, und zwar 2 Poiten aus dem Jahre 1901, 
7 aus 1902, 33 aus 1903. 


Aus den verjteigerten Saden it ein Reinertrag von 979.4 13 A erlangt worden, der an 
die Armentafje zur Verrechnung auf Unterftügungen abgeliefert worden iüt. 

Meiter jind von den im Schuppen für das Hausgeräte Verforgter eingejtellten Sachen 49 Boiten 
von verjtorbenen Berjorgten und, um Plaß zu erlangen, 49 Pojten von lebenden Berjorgten mit 
deren Zuſtimmung verjteigert worden und für erjtere 236 .#% 57°, für leßtere 366.4 9 A erlangt 
und bei der Anitaltstalfe auf Pflegkoſten verrechnet worden. 

Für die Einjtellung von Hausgerät Obdachloſer jind 189 .4 56 A Lagerzins aus dem Ber 
iteigerungserlös erlangt worden. 


IX. Geldbewegung. 


Die wenigen zur Verfügung jtehenden Stiftungszinjen wurden im der zeitherigen Weile zur 
Verteilung gebracht. 
1903. 
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Die Einnahme betrug 51678 .# 36 X; davon waren jedoch die für die Verſorgten ver: 
wendeten Bermädtniszinjen 348.4 43 A jowie jonjtige Einnahmen, als Verdienjtgelder, 
Anteile und Tajchengelder ujw. an zujammen 3663.% 5 A zu Hürzen, jo daß 48015 .4 31 A 
verblieben. Unter diejen Einnahmen jind 36788. 14 A erjtattete Pflegtojten enthalten; davon 
entfallen 15153 .#% 54 A auf Renten und Penfionen, 885 .# 8 A auf Ortsarmenverbände, 12945 .% 
64 N auf den Landarmenverband, 4661 .# 62 A auf das Vermögen Berjorgter und 3142. 26 A 
auf Angehörige Berjorgter. 

Die von den Renten: und jonjtigen VBermögens-Eingängen an die Verſorgten gezahlten Tajchen- 
gelder jind bereits gekürzt. 

Die Bewegung in den WRentenjachen ijt verhältnismäßig rege; es bejtanden 








Zu— Penſionen 


Alters⸗ Unfalls Kraänken— 





validen- md Unter» 

Renten jtügungen 
zu Beginn des Jahres . . 11 6 2 58 9 
es traten neu hinzu . . . 2 5 2 40 € 
es erloihen . . . .. 5 5 3 26 1 


Bon den neu hingugetreienen 9 Renten jind 21 durch hiejige Vermittlung und 2634 .4 88 A 
Nachzahlungen von Renten in Einzelbeträgen von 22 .# 67 A bis 292.4 95 A erlangt worden. 








fü ri Verpflegten 


überhaupt jährlih |) täglid 


Die Ausgaben betrugen für 


J 


a. den perſönlichen Aufwand 


Belöftigungsaufwand . 704999 6 | 160 68 44,02 
Bejoldungen und Löhne der piege und Rüchenbedienfteen 11615 69 26 28 7,20 
Wirtihaftsbedürfniffe . . . Een ae 210 11 47 0,13 
Gejundheitspflege a ee hr  re 1839 4 4 16 1,14 
—— 5° 3.5. dr a a a a ee Ar, Vera 5223 94 11 83 3,24 
Beleuchtung . . de The ee re he 2562 87 5 80 1,59 
Seife und andere Waſchmittel Be a ee A Ana 771 50 1 75 0,48 
Waſch- und Sceuerlöhne . . —— 1291 4 2 92 0,80 
Aufwand bei der Weihnachtebeiderung he ee en 493 1 13 0,31 
Begräbnistojten . . . Be een ch 730 70 1 64 0,45 
RATES: 2. 5.02. 26- üu ur Dr ce ee I 1443 96 32 0,89 


zujammen a 180 911219. 91 | 60,25 
b. den allgemeinen Aufwand 


verwendete Zinjenanteile aus Stiftungen . . 105 22| — 26 | 0,07 
Bejoldungen und Löhne der Verwaltungsbeamten und Auf- | 
wand für die Seeljorge . . 10.672 7 24 16 | 6,62 
Aufwand für die Belöjtigung des Torwärters und ſeiner dran 620 50 1 39 | 0,38 
Belleidung, Schuhwerk, Wäſche, Lagerjtätten . . . j 3154 7: 73» 1,96 
Belohnung für gute Führung an Berforge . .» . . . 50 - 11 0,03 
Kanzleiaufwand . . . At Ar 2 208 72 47 | 0,13 
Unterhaltung der Haus: und Wirtöaftsgeräte RR ARE 1127 : 26 2,51 | 0,69 
Unterhaltung der Bücherei . . Den eg nd 199 36 44 0,12 
Unterhaltung der Gebäude . » 2 2 2 2 nn nn 11896 13| 26 9 | 7,38 
Unterhaltung des Gartens . 2 20m nn 77.50 18 0,05 
Steuern und Übgaben . > >: 2 nr ren 289 43 66 0,18 
vermilchte Ausgaben . . . 2497 30 5 6| 15 
Anjchaffung von 25 neuen Matragen (294 . ”), ı neuen 
Altarbekleidung (150 .#) und 25 neuen eijernen Bett: | 
ſtellen (494 En 5 ee a 18 938 2" > 0,58 
zufamımen 1b 31836 22 | 72: 51, 1974 





zujammen a und b | 129017 13 | 291 96 | 79,99 
e, Mietzing 
nah 4’, v. 9. des Wertes (750170 .# laut 72. Ver- 
mögensverzeichnis) der Grunditüde . » . 2 22. 377 65 7% 40, 20,95 
überhaupt a bis « | 162774 78 | 368 36 100,92 
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Folgende Zujammenjtellung zeigt den Aufwand in den leßten fünf Jahren. Es betrug 
die Zahl der | der Gejamtaufwand 








‚ Bilegtage der | $ ei Ver—⸗ 
im Jahre | Negeeetadberhaupt uf einen, er 
(ohne Bedienitete), r „ 
1890 1205038 | 136148 112,98 
1900 125 018 ! 144074 115,24 
1901 135 222 | 142 634 105,48 
1902 150 332 154 084 102,50 
1903 161 299 162 775 100,92 


Zur Dedung der Gejamtausgaben im Betrage von 129017.% 13 A (einjchlieklid 105 .% 
22 A Bermädtniszinjen, aber ausjchlieklich des Mietwertes im Betrage von 33 757 .# 69 A) mußte 
aus der Stadtkaſſe ein Zuihuß von 81001 .# 82 A (81 840.# 30) gegenüber 92479 .# nad) 
dem Voranſchlage erhoben werden. 

Die Ausgaben betrugen nad Kürzung der Minderausgaben nod 4548 .% 13 A mehr als im 
Haushaltplane vorgejehen war. 

Die Einnahmen betrugen 16025.#7 31 A mehr, jo daß 11477.% 18 X weniger Zuſchuß, 
als vorgejehen, erforderlich war. 

Es waren 13438.4 14 X Pilegtojtenbeiträge und 1762. 45 X Verdienſt der Verjorgten 
mehr, als veranjclagt, erlangt worden. 

Die wejentlihjten Mehrausgaben bejtehen in 1819. 56 A für Betöjtigung, 154.4 73x 
für Belleidung, Wäſche, Schuhwert und Lagerjtätten, 121 .# 50 4 für Seife, 223. 94 X für 
Feuerung, 162.% 87 A für Beleudtung, 639 .# 4 A für Gejundheitspflege, 777 .# 56 A für Unter 
haltung der Gebäude, 143.4 96 A für Wafferverbraudy und 1664. 10 A für die auf zehn Jahre 
im voraus bezahlte Prämie an die Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 

Die Zunahme in der Zahl der Berforgten durchſchnittlich täglich 30 mehr hat die Mehr 
Einnahmen und Ausgaben hervorgerufen. 


X. Beltand der Beamtenjhaft. 


1 Inipettor, 1 Sefretär, 1 Bureauaffiitent, 1 Kanzleihilfsarbeiter, 1 Heizer, 1 Torwärter mit Frau, 
1 Aufjeher, 1 Aufjeherin, 1 Küchenmeifterin, 2 Arantenpfleger, 2 Rrantenpflegerinnen, 1 Hilfsaufjeher, 
2 Geijtlihe (zugleich für das Krankenhaus Friedrichſtadt), 1 Arzt. 


Dresden, im Augujt 1904. Stadtrat Kuhn. 
Stadtrat F. A. Schröer. 


XI. Hausärztliher Beridt. 
x. Krankenbewegung. 










— Beftand 
am 
31. Dez. 


1903 

















Abgang 
ar). i Zugang 
Krankheitsbezeichnung überhaupt 





I. Nervenfranfbeiten. 












Hirnblutung . - 151 9 6 
Fortſchreitender Mustelihwund (Mustelatrophie) 1 
Fallſucht. 17 1 
Schentelnervenentzündung (Ischias) . 1 
Anderweite Nervenentzündungen u. Nerventrantheiten 8 
Geijtestranfheiten . ee 22 
Gehirnfranfheiten . 5 2 
KRopfichmerz 4 
Trunkſucht 10 
Scüttellähmung 1 
Rüdenmartsihwindfudt . 4 
Hpiterie . 9 
Rüdenmartsentzündung . 
Schwindel — 

zuſammen | 


1903. 


471 











Beitand ‚ Beltand 
— 1. San.| Zugang | su — 4* 
eits Jan. * ſam⸗ .Dez. 
rankheitsbezeichnung nn; sie überhaupt a 
m. w, m. w, m. w, m. w. 
II. Andere Krankheiten. 
a. Entwidlungstrantheiten. 
Altersihwähe . . Eee EEE. BET IE 
Abftillungsbeichwerden en N ee ee 2 21 — 21 — 
zufammen | 1 1: 3135112123 | - 
b. Anjtedende und allgemeine Krantheiten. 
Gicht .. et 4 124 6124 
Gelenk— und Mustelreifen re ee IE EEE 281 16 12 
Roſe . . Bene ar eine Rate Mr —| 1: 3 4 1| 3 
Luſtſeuche Syphilis) Be de ie, Pe 1:4 5 1 4 
Zudertrantheiten -. - - > 2 2 2 2 re. lm 1 1 1 — - — 
Engliſche Krantheit . » > 2 2 2 2. || 2.1 3I 2 11— 
Skrofuloshſſee.. ee 1-— 28 541 231— 
BSlutarmut - - > - > 2 2 1—-— 1| 4 5 1| 4I— - 
Keuchhuſten. a REN ————— 3 3 31 — I ÿ 
REDE 0 a ee a — a 52 7 5 21 — 
zuſammen ‚2134/31 | 67 | 34 33 - 
ec. Krantheiten des Ohres. 
Gehörgangverftopfung > 2 22 nn nn — 3:1 41 31 1 - 
Mittelohrentzündung . > 22 nn | 1 1 1 
zuſammen | 3 2| 5] 3| 2— 
d. Krantheiten des Auges. 
Fern- und Kurzſichtigkeit re. ar 1 7.9116 7| 91 —.,- 
Sehnerven: und Neghautentzündung. . .1-2 —131 413 11I1—'— 
Hornhauterkrankungen Be | 2! 3 512 3Il— — 
Bindehautentzündung a A a ——— | - 4 91 5| 4 | - 
Grauer Si: 3 ae ar ee ee 4,38 7 4 31 —'- 
Grüner Star ; 2| 2 41 2| 2 — 
Augapfelihwund . ee var 5 1 1 —— 
zuſammen 24 221461 24 22 
e. Krankheiten der Atmungswege. 
Stintnaſe . . N ee As he ee 1 1 1 
Lungenihwindfucht ee — -:- 6b| 2 8 5 211 
Lungenentzündung. 1— — 1|- 1 I — I1— 
Luftröhrentatarrh . .. 122111 23138113 24 — 1 
Lungenblähungg. 1251114 10 25114 11 — — 
Rippenfellentzündung . . Be re -1— 1 --! 6 61 — 6I—ı — 
Kehltopf: und Rachenentzündung . TE TE 410 | 14 4 10 — — 
snjammen [2.31 36152193137 #4 |ı 1 
f. Rrantheiten der Blutfreislaufwege. 
Herzſchwäche Ed —— |- 3 811113 Bl := 
Herzmusfelentzündung und “Entartung . 2.2. lo, - 3, 4 7 i 41 — - 
Mappenfehle ee ten 1 | 1 715 2|I— - 
Blutaderentzündung . f At ar u 2 2 2 
Gefäßwandverkalkungg. 127 9127 
zuſammen — 1113 22136113 23 | - 


1903. 


472 


Beitand Beſtand 
an Zugang | 34° Kae 9 Des 
Nrantbeitsbezeihnung — An überhaupt —— 
m. w, m. w. m. w, m. w. 
x. Krankheiten der Berdauungswege. 
Yeberertrantung 1 1 2 1 1 
Beritopfung ee a er 2.8110 28 
Friſcher Darmlatarıh 2 2 on nen - 10 17 127] 10 17 
Veralteter Darmtatarıh . » 2 2 2 2 — 1 % 4 I. 8 
Magenkatarrh. 1 3:20 1244| 3 21 
SEROBTUREDE: u. 5 0 2 ca 4141411h14 1 2] 2 
Speiferöhrentrebs . 1 1 1 — 
Band: und andere Darmwürmer. E22 : 1 1 


ee ern ch } 1 
sujammen |1 1] 20 51] 73] 20 51) ı 1 
h. Krantheiten der Harnwege und 


Geſchlechtsteile. 
Hoden: und Nebenhodenentzündung 1 1 1 
Krankheiten der Eierltöde . > 2 2 2 2 nen 1 1 1 
Vorjteherdrüjen-Bergrökerung . . » : 2 2.2. 3 31 3 
a rg Dr Rn de ehe die En Si 10 | 10 10 
Blajenidwähe . . . — 2 5: Bl 2 : 
Gebärmutterverlagerung . 2 2 2 2 2 ne. 2 2 2 
Gebärmutterkrebbb... ee er 3 3 3 
zuſammen 6 19 251 351911 
i. Krankheiten der ann 
— Re ar ah ve er a — — a 5 8 3 5 
Wundſein it —— 2. 2 4 2 2 
zuſammen 3 71121 > 71— 
k. — des re 
Kropf . . — — 3 3 3 
Krebs und Halsdrüfen RR 1 1 1 - 
zuſammen ı 31 4] 13 
l. Slußere BE he 
Najenbluten . . . EBETESE 1 - 1 1 
Cymphdrüfenerweiterung. Fuer ar VER or ae Ge 1 1 1 
RUN Er, ae 1 1 
Eiterbeulen . . . ne le he era 1 5 1 10 5 4 1 
Knocheneiterung 1 1 - 
Beingeſchwür a er DE ——— 7 5] 12 7 4 1 
Singer: und Zeheneiterung ee in Dar Er A ke 1 4 3 8 4, 4 
Riß-, Schnitt: und — — un de a 7 2 9 7 2 
Quetſchungen ER 8 81] 16 7 811 
Verbrennungen 1 1 1 
KODERREIDNTEN = 20-5. 0 re ra ae 2 1 312 1 
Schentelhalsbruhb 2:2 3 41 4| : 1 
Knöchelbruch ee en a 1 1 - 1 
Verjtauchungen BE Pe Men, Be 1 1 1 
Unterfieferverentung . . Te ————— 1 1 1 
Knochenkrebs am Stirnbein je Mae Be ar 2 2 2 
GHelentveriteifung > > 2202 3 + 4 3 1 
Plattfuß . . a Te a 1 1 1 
Knochentubertuloſe Be A a ne 2 2 4 2 2 
Schlechte Zähneee. . 9 131221090 13 
Zahngeihwüre . . . re ee a Te 1 2 : 1 2 
Eingeflemmter Leiſtenbruch Ba a a a An aa 1 1 2 1 1 
Leiſten- und — — er 10 2112110 2 
Hodenbruh . . End ann an 1 1 1 
Waſſerbruhh.. ne er — 2 — 21 2 
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Beitand P" * Beltand 
am . ga am 
* uganc zu⸗ 
Krankheitsbezeichnung 1. Jan. Zugang jams 31. Dez. 


überhaupt 





men 





1903 








Krampfadern 
Mderfnoten . — 
Elefantiajis . 
Allgemeine Unterfuchungen . Een - 
zuſammen 2'232 
Wiederholung. 
I. Nerventrantheiten . » » » 2» >22. 111160 49] 111] 61 49] - 1 
II. Andere Krankheiten 
a. Entwidlungstrantheiten . . ze 0 11, 23] 35] 12 231 - 
b. Anjtedende und allgemeine Rranfheiten . . 1-- 21] 34. 31| 671 34 331 — 
e. Krankheiten des Obtes . . » 2 2.2.1 - 3 2 5 : 2|- 
d. Krankheiten des Auges . » 2» 2 2.2.4 — 24 221 461 24 221 — — 
e. Krankheiten der Atmungswege. 12 31] 361 52] 93] 37 541 1 
f. Krankheiten der Blutkreislaufwege. . . . |-- 11 13: 22] 36] 13 ° 31 — — 
£. Krankheiten der VBerdauungswege . . 1 1] 20: 51| 73] 20 51) 1 1 
h. Aranfheiten der Harnwege u. Öefölechstile — — 6 191 SI 5 1911 — 
i. Krankheiten der Haut. . . — — 5 711211 5 7 
k. Krankheiten des Halſſee... 2.2. J 1 3I 4 1 3 
1. Außere Krankheiten . . » > 22... fh1 1] 77 65|144| 76 64] 2 2 
Er 6 91290 34616511291 35015 5 
_ Todesurfacen. 
0000 | männ- weib⸗ — [mann weib | zu. 
lid) lich lammen lid) lid ſammen 






















AUltersihwäde . Aderverlaltung : 1 
Schwindſucht — 2 Gehirnblutung . . . . 3 1 4 
Luftröhrentatarıh. . . . 2 3 5 Magenkatarrh — —1 1 
Lungenentzündung . . . 1 1 Magentrebs . . . . . 1 - 1 
ODE = 78: 20a: sn 1 1 Halsdrüjentrebs . . . . 1 1 
Herzfehle. 11 zuſammen 19 17 36 
HSezihwähe . . .» . . 3 4 7 
(. Arztlide Täligkeit 
Monat er Gutachten Ratserteilungen Kranke tägl. — zuſ. 








zuſ. zuſ. Beſuche 






















Januar 2431 39 8 
Februar .. 13 13 26] 112 | 167 279] 51 60.111] 28° 2 30 
März ..... 13 23 36| 73 198 271| 41. 60 1011 31 31 
—— 7 16 231119 140 259—1 36 50 86] 30 1 31 
MB 4.00% 6. 9: 151 70. 179! 249] 26 51! 77| 31 6. 37 
5,1: 1 OUT 5 10 15| 61. 151, 212] 29 57 86] 30 30 
RED: el a 4 3 71 87 1211 208] 35 55° 90] 31° 3 34 
Auguſt . . ... 15. 12: 271 79 125 2041 29 46 751 31 2° 33 
September 4 T, 11] 90 79: 169] 29 32! 61] 30 — 30 
Oktober 18 13 31| 62 81 | 1431 36: 41 77] 31; - 31 
Wovember .. 8 13 21] 83 90 173] 32. 42 74 30 1° 93 
Dezember ‘ 6 9 15] 60.107) 167] 31 39 70] 31 31 
zuſammen 210 234 AAh 108 138 246| 996 1581. 2577|414 583| 997| 365 19 384 





Zu den Aufnahme» lUnterjuchungen jind noch 35 Brujt- und WFlajchenfinder (13 Knaben, 
22 Mädchen) zu rechnen. 
Dresden, im Augujt 1904. Dr. Dannenberg. 
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Arbeitsanitalt. 


I. Stand und Bewegung der Häuslinge. 


A. Beftand. 


Der Beitand, der am Anfange des Jahres 411 Häuslinge (311 Männer und 100 Frauen) 
umfaßt hatte, erfuhr im Laufe des Jahres einen Zuwachs von 531 Köpfen, und zwar 416 Männer 
und 115 Frauen, jo dak die Gefamtzahl der in der Anjtalt überhaupt aufhältlicy gewejenen Perjonen 942 


(727 Männer und 215 rauen) 
betrug. Da 510 Perſonen (413 Männer und 97 Frauen) 
zujammen 2 Werjonen mehr als 1902 abgingen, 
auf 432 Verjonen (314 Männer und 118 Frauen) 
21 Köpfe mehr als 1902. 


1 Mann und 22 Frauen, zujammen 


23 mehr als 1902 

2 Männer weniger und 4 rauen mehr, 
jo bezifferte ſich der Endbeſtand 1909 
— d. i. 3 


Männer und 18 Frauen, zuſammen 


Hierüber wurden in die Anjtalt eingeliefert 10 Fortbildungsſchüler auf grund des Geſamt— 
ratsbeſchluſſes vom 18. Januar 1898, die ſämtlich vor Jahresſchluß wieder entlaſſen wurden. 


Der Beſtand der Häuslinge 
(315 Männer, 


war am höchſten 


im Monat Dezember 
121 Frauen), d. i. 3 Männer und 21 Frauen, zuſammen 24 Köpfe mehr, als im 


mit 436 Köpfen 


Vorjahre; am niedrigiten war der Beitand im Monat Juli mit 334 Röpfen (246 Männer, 88 Frauen); 
im Durchſchnitt umfahte er 368 Häuslinge (270 Männer, 98 Frauen) 


zujammen 8 Köpfe mehr als 1902. 
Die Bejtandszahlen der leften 5 Jahre find folgende. 


5 Männer und 3 Frauen, 








Hödhitbeitand 






Jahr 








Männer Frauen zuſammen Männer Frauen 














18599 236 109 345 199 86 
1900 246 34 340 203 68 
1001 307 1083 410 198 6 
1002 312 100 412 231 50 
1003 35 181 6 | 246 88 


Die Gejamtzahl der Berhaltungstage von 
itredung von Haftitrafen an Kortbildungsichülern ( 


Mindeitbeitand 





zuſammen 





Häuslingen, 
ſJ. unter b. 








285 
271 
274 
320 
334 


ausjchliehli der Tage 
), belief fih auf 137194 Tage, 


Mittelbeftand?. 


Dänner 


219 98 
220 81 
240 85 
265 95 
270 98 


und zwar auf 100700 Tage der Männer und auf 36494 Tage der Frauen. 


Hiervon famen auf 
1) die in der Anftalt verpflegten 
n. — 
Arbeitstage . k 
bejondere Verjäumnistage bei der Arbeit ; 
Ju und Abgangs- und Iioliertage . 
Strafarreittage (einjchlieklih Raittage) . 
Hafttage (vollitredt an an BR. der Verhaltung) 
Krankentage 
Urlaubstage 
Sonn- und Feiertage 
Unterrichtstage . EEE 
h. Häftlinge , En ar a ea 
zufammen 1 
1903. 


Mäͤnner 


Frauen 






der Boll: 


Frauen | zuſammen 


Verhaltungstage 


76848! , 27178 
1246" | 645° , 
344, 310° | 
526 263 
114 31 
23971, 1595, 
559° | 173 
158007, 5488 
1411, 36 
32 
8609 35 720 


104 026 
1891 
1154 

789 

145 
3992! . 
732° | 
21 387°, 
177°, 

32 

134379 


475 


Männer rauen | aulammen 
2) die aus der Anjtalt zeitweilig abwejenden Verhaltungstage 

im Stadt-Krankenhauſe. 875 442 1317 
im Stadt-Irttenhaufe » > 2 2 2 0 rn 528 46 574 
in der Frauenklinit . > 2: 20 ; 186 186 
an Behörden Ausgelieferte 2: nn nn 468 100 568 
KENNEN > = ee har 252 252 
zujammen 2 2123 1,4 2897 


überhaupt | 100732 36494 | 137226 


Die durchſchnittliche Dauer der Verhaltung betrug im Berichtsjahre überhaupt 145,68 Tage, 
und zwar für die Männer 138,56, für die Frauen 169,74 Tage. 


B. Die Aufnahmen. 


In die jtädtiiche Arbeitsanjtalt wurden aufgenommen 





FREE zwangsweiſe auf Anſuchen überhaupt 
im Jahre — 
Männer Frauen zuſammen Männer Frauen '  zufammen Perſonen 
1899 233 76 309 75 9 84 393 
1000 227 58 285 83 5 88 373 
1901 298 87 385 75 9 | 84 469 
1902 356 77 | 433 69 12 ji 81 514 
1903 354 109 463 62 6 68 531 


Der 416 Männer und 115 Frauen umfaſſende Zugang des Berichtsjahres war um 17 
(9 Männer weniger und 26 Frauen mehr) höher als im Jahre 1902. 

Die meijten Einlieferungen erfolgten im Monat November mit 65 Perſonen (51 Männer, 
14 Frauen), die wenigjten im Monat Juni mit 29 Perjonen (27 Männer, 2 Frauen). 


Es war im Jahre 1903 der Zugang verhältnismäßig am jtärfjten bei den Männern aus der 
Klafje der zwiſchen 35 und 40 Jahre und bei den Frauen aus der Klaſſe der zwijchen 40 und 
45 Jahre alten Perjonen, am ſchwächſten, abgejehen von den im Alter bis zu 16 Jahren jtehenden 
männlihen und weiblihen Jugängern, bei den Männern aus der Altersklaſſe zwiſchen 16 und 
20 Jahren, bei den Frauen aus der Alterstlajje zwiichen 30 und 35, jowie 45 und 50 Jahren. 


In den leßten 5 Berichtsjahren war unter jämtlihen Zugängern, abgejehen von den jugendlichen 
bis mit 16 Jahren, am niedrigiten vertreten das Lebensalter zwilchen 16 und 20 Jahren bei den 
Männern und zwiſchen 50 und 55 Jahren bei den Frauen, am jtärkiten das Lebensalter zwijchen 
35 und 40 Jahren bei den Männern, jowie zwiſchen 20 und 25 Jahren bei den Frauen, wie 
folgende Überſicht zeigt. 








1899-1903 


im Durchichnitt 


Zugänger im Alter von überhaupt jährlich 
Fr. || zu. 
über 14 bis mit 16 Jahren . 10 2; 12 
über 16 bis mit 20 Jahren . 18 12. 30 
über 20 bis mit 25 Jahren . 19 12° 31 
über 25 bis mit 30 Jahren . 3 8° 46 
über 30 bis mit 35 Jahren . 5 10 65 
über 35 bis mit 40 Jahren . 67 11 18 
über 40 bis mit 45 Jahren . 52 10 62 
über 45 bis mit 50 Jahren . 4 8 %2 
über 50 bis mit 55 Jahren . 23 81 97 
über 55 Jahte... 9 42 

Alter unbekannt, weil vor Aufnahme der | 
Statiftit wieder ausgeichieden . 1 ı 1 
zuſammen 366 90 456 


Über die ſonſtigen perſönlichen Verhältniſſe der Aufgenommenen und über die Einlieferungs— 
gründe unterrichtet folgende Zuſammenſtellung. 
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Es waren 
1) nah Familienjtand, Bejit von Abtömmlingen, Geburt, Glaubensbetenntnis und 
Unterjtüßungswohnjiß 


















im Bejige von 










unteritügungswohnlis: 
berech 





* ehe⸗ unehe⸗ x 5 tiat 
i» — inderJlicher licher ev. 5 
tedig Ehe it: Gi | edel. unehel. Geier. nder-f lder Adern | en BE im land. nicht 
wet den E Szi Dres: art and jet. 
Rindern Geburt 2 | den 3 Pas arm neitellt 
















Männer . 





183 149° 







47 199 6 10 201]373 43 1396 19 1 






! 316 35 65 
grauen .| 64 24 14 13 | 3120 641103 12 1103 12 12 27 16 
zufammen | 247 173 61 50 |230 26 10 265|476 55 |499 31 1 |388 62 81 


2) nad der früheren Lebensitellung 
. | — — 
männliche Perſonen weibliche Perſonen 


1899 1900 1901 1902 1903 1599 1900 1901 1902 1903 





Kauf- und Handelsleute, — 


Schreiber . . . ..119 10 14 22 1512 1 22 
ſelbſtändige Gewerbtreibende a re a 4 6 4 3 | 2 4 9 
(Hewerbsgehilfen und gelernte Arbeiter . . |126 156 200 168 174 3.2 5 11 13 
Handwertslehrlinge und niedere gewerbliche j 

Bedienjtete!). . . — 121 18 16 29 42 14 5 
Ungelernte Hand- und Fabrifarbeiter. - .1133 117 137 19 178: 90 35 4 40 4 
Dienjtboten . . ee ne 14 7:12 10 232 
Angejtellte bei Behörden — ann 2 1 2 4 2 
Berufslofe . . den 3 2 5 € 3 12 1 10 
unter fittenpoligeilicher Aufficht . NE Var Fa J11 8 36-31 24 


zuſammen |308 310 373 425 416 85 63 96 89 115 


') Kutſcher, Marktbelfer, Hausdiener, Dienſtleute und dergleichen. 
3) Frühere —— in der nen und ZUFNERIRTUNGEN: 








in der Arbeits: - vorbeitrait 
anſtalt nicht vor⸗ per und zwar mit 
Es waren noch nicht ichon beitraft | . Berhaltung in einer 
geweien geweſen haupt Haft Gefängnis Zuchthaus gorrettionsanitalt 
Berionen in Fällen 
Männer . . 207 209 51 365 342 255 25 45 
Frauen . . 71 44 22 93 87 65 1 14 
jznjammen | 278 253 73 458 429 320 26 59 
4) Gründe der Einlieferung in die Arbeitsanjtalt (im Vergleich mit den Vorjahren) 
bei den Männern bei den Frauen 
a. verjchuldete Hilfsbedürftigkeit (S 2a der LFgN. 1900. 1908 1902 1903 1 1900 TOR "IynE 08 
Verwaltungsordnung) . . . ...14171 157 2038 2493 9292 493 36 4 4 0 51 


b. verjchuldete Not ($ 2b der Berwaltungs- 

ordnung), einichließlich ſchuldhafte Ber- 

pflegung in jtädtiihen Krantenanitalten | 19 14 
e. drohende Berwahrlojung (S 2a des Nach— 

trages zur VBerwaltungsordnung).. . 9 8 3 18 20 6 2 5 4 
d. Vernachläſſigung der Unterhaltspfi 

gegen die Angehörigen (8 2e, d, e, f 

der Verwaltungsordnung), und zwar 


IX 
=] 
u | 
— 
—— 
— 
— 
2 
=) 


32 32 


gegen ehelihe Kinder . . . .] 71 85 10 80 90° 910.9 8 7 
gegen außereheliche Kinder . . . 1 2 b 2.6 4 10 14 > 
gegen Ehegatten . . . ...]1]5 22 10 1 
hierüber wegen Jwangserziehung 
der Kinder aus erjiehungspolizei- 
lihen Gründen. . 2.2... 3 7 716 16' 1 25 4 2 
e. Mißbrauch des Urlaubs (S 64 der Ber: 
waltungsordnung) . . 3 6 3 En 126 5 1 3 F 
f. Verſorgung (zu beſſerer Unterbringung 
Unwürdiger) -» : 2: 3. 17 15 6 6 1 6 2 2 


8. 
2 
2. 
8. 
a: 


anfammen 308 305 373 425 416 
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5) Der Gejundheitszuftand der Aufgenommenen, ihre Arbeitsfähigteit und ihr 
geijtiger und leiblider Zujtand 
wurden vom Anjtaltsarzte und Anjtaltsgeiftlichen bei der Einlieferung folgendermaßen beurteilt. 
Es waren 
befähigt BP Hand: 








von Gemüt 
empfänglic') 


mittel. gar 
gut mähig | wenig | gut wenig nicht 








im Willen ') im Sculbejud) ') 





geiltig befähigt ') 




















wenig 


mitt: leich beit 
—— traftia träftig Ihlaff 


ihwerer jerer ter un- 
‚fähi 





gut mittel | jchlecht 































Männer... | 137 192 77 10169 214 121 |106 213 85] 39 : 134 231 26 
frauen .. 54. 4 16 4li6 48 381 27 43 32 9 40° 53] 9 9 1 
infanımen | 191 233 93 14185. 262 159133 256 117| 48 174 2841469 35 2 


) Nicht eingerechnet 25 vor der Unterſuchung wieder Entlajiene (12 Männer, 13 Frauen). 


6) In bezug auf Kenntnijje hatte die Prüfung folgende Ergebnijje. 
im Schreiben 


aut mittel ſchlecht leine 








im Rechnen in der Spradbildung 







im Leſen 





in der Religion 








Kenntniſſe 
der?) 








unge» 


nügend feine 


aut mittel | Ichlecht 


51 11771174! 2 Jııs 218 | 68 | 52 | 165 | 187 
Grauen .|18 2856| 46 47 9 -| 8 56 37 1124 Wil 6, 51 6 
injammen | 43 131 332|235 241| 29 | 1 |59 233211 3 |142 277 87 | 58 | 216 | 232 


) Es jind 12 Männer und 13 Frauen außer Betracht geblieben, die vor der Prüfung wieder entlaſſen 
wurden. 


gut mittel jhleht] aut mittel ſchlecht feine gut 


25 103 276|189 194 20 | 1 

















Männer . 








C. Die Entlaffenen. 
Aus der Anjtalt jind ausgejchieden infolge 


Männer 4 Frauen 


1899 1900 | 1901 | 1902 1903 | 1899 | 1900 | — 1903 








Entlaſſung oder Beurlaubung . . . . |255 257 ‚298 363 368 97 70 59 77 85 
Verfegung ins Rrantenhaus . . . . . 12, 12] 8 4 
Berjegung ins Irrenhaus . ne | | 13, 11 N | 1 1 
Berjegung ins Siehenhaus . . . . | 28 27 16!5 Ti 8 61 6i — 2 
Berjegung ins Berjorghaus ’ | 12 2| 3 - 
Verjegung in andere Arbeitsanitalten, in | 

Straf: und Bejjerungsanftalten . . . 4| 6! 10 9. 13 2| 4, — 2 4 
De a en ee ee 1 J.  E 


zuſammen |290 |292 325 A15 413 107 80 66 9 9 


Außerdem haben zeitweilig die Anjtalt verlaffen infolge von 


Männer Frauen aujammen 
Verjegung in das Krantenhaus . . En ed er 35 15 50 
Verjegung in das Irren- und Siechenhaus ee der ie 17 3 20 
Auslieferung an Behörden . . de ce 22 5 27 
Verſetzung in die — Srauenftiit Eee i 3 
Entweihung . . er Se 6 — 6 
zuſammen 80 26 106 


Von den Abgängen fanden jtatt die meiſten im Monat Mai, nämlich 53 Männer, 14 rauen, 
zujammen 67, die wenigiten im Monat Dezember, nämlich 28 (18 Männer und 10 Frauen). 

Die Berhaltungsdauer der im Jahre 1903 endgültig Ausgejhiedenen betrug im Durchſchnitt 
248 Tage, und zwar 


bei den 
Männern Frauen 
im Hödjitbetrage bei den verjorgweije Verhaltenen . . . . . 656 2 352 
im Mindejtbetrage : i s f 1 2 
im Mittel bei den nicht verforgweije Berhaltenen . 229,99 _ 325,26 
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Hierbei wurden verhalten Männer Frauen zufammen 
weniger als 3 Monate lang.. 56 22 78 
über 3 bis 6 Monate lang . 2 2 nn nn 128 10 138 
über 6 bis 9 Monate lannggg.. 86 12 98 
über 9 bis 12 Monate lang. . . . 61 10 71 
über 12 Monate lang (einichlielich der verforgweife Berhaltenen) 82 4: 125 

zuſammen 413 97 510 


Wie beim Zugang, ſo iſt auch zur Zeit des Ausſcheidens aus der Anſtalt der geiſtige Zuſtand 
Gegenſtand von Aufzeichnungen geweſen, teils um ſich über die Wirkung der Verhaltung einiger— 
maßen vergewiſſern zu können, teils zur Feſtſetzung des in längerer Beobachtung richtig geſtellten Urteils. 

Die Ergebnifje find folgende. 
Auf 











Demnad fommen auf 





Entlajiene 


genonmene ') 100 100 100 * 
auf⸗ auf⸗ 
genommene entlaſſene nommene entlaſſene 


Männer Frauen | Männer Frauen 


Männer Frauen 


26,24 55,45 26,47 39,18 
52,72 31,48 42,16 39,18 
21,04 13,07 31,37 21,65 
. 9,65 30,02 8,82 24,74 
Wille wenig träftig . 33,17 38,74 39,22 35,05 
Wille erichlafft 57,18 31,23 51,96 40,21 
') Nicht eingerechnet jind 12 Männer und 13 Frauen, weil diefelben vor der Unterjuchung bereits wieder 
entlalien worden waren. 






Gemüt empfänglic £ 
Gemüt wenig empfänglid) . 
Gemüt unempfänglid) 
Wille kräftig 


I. Ordnungsitrafen. 


Im Berihtsjahre find über die Häuslinge 554 Ordnungsitrafen verhängt worden, und zwar 
380 über 173 Männer, 174 über 73 Frauen. Im ganzen 


wurden im Berichtsjahre waren unter den Übgegangenen 
beitraft überhaupt beitraft worden 
Männer Frauen | zufammen Männer Frauen | zufammen 
H 22 N * 1— — | 
0: BE Er 554 142 298 54 352 
RL Ev 2 100 37 1: 64 9 | 73 


mehrmals - . » 2 2 2 20. 73 36 51 34 85 
zuſammen 727 215 413 97 510 





II. Seelſorge. 


1) Über die evangeliſche Seelſorge berichtet der evangeliſche Anſtaltsgeiſtliche: 

Das Jahr 1903 hatte für die Gejchichte der jtädtiichen Arbeitsanjtalt eine bejondere Bedeutung. 
Vor 100 Jahren, den 18. Oftober 1803, war zum erjten Mal in Dresden eine Spinnjtube als 
Zwangsarbeitsanjtalt für ‘rauen eingerichtet worden; vor 50 Jahren, am 1. Dezember 1853, hatte 
der Rat die — ige Zwangsarbeitsanitalt für Männer und rauen errichtet; und am 
15. Mai 1903 hatten jih 25 Jahre jeit Bezug des jetigen Anjtaltsgrundjtüds an der Königs: 
brüder Straße vollendet. 

Zur Feier dieſes dreifachen Gedenttages wurde am Sonntag Rogate, den 17. Mai, ein 
Fejtgottesdienjt in der Anjtaltstapelle gehalten. Herr Stadtrat Kuhn jowie eine größere Anzahl 
Herren vom Ausihuß für das Armenwejen zeichneten dieje Feier durd ihre Teilnahme aus. Der 
23. Auguſt unterbrad) dann nocd einmal die Weihe der regelmäßigen WPredigtgottesdienjte. An 
diefem Tage wurde unter großer Beteiligung jeitens der Beamtenihaft ein jugendlicher Häusling 
fonfirmiert. Wie jedes Jahr, jo wurden auc diesmal am 24. und 31. Dezember Mbendgottesdienite 
in mehr liturgiſcher Form gehalten. 

An den 6 Kommunionen des Jahres beteiligten ſich 13 männliche und 18 weibliche Beamte, 
beziehentlid; deren Angehörige, jowie 225 männlide und 103 weiblihe Häuslinge. 

Um die ſonntäglichen Gottesdienjte nod) mehr zu heben und zu beleben, jollen in Zukunft 
außer den Chorälen des Landesgejangbucdhes aud) einige geijtlihe Volkslieder, die ſich durch beſonders 
ergreifende Melodien und tief religiöſen Inhalt auszeichnen, im Gottesdienſt mit verwendet werden. 
Leider mußte im Jahre 1903 die Anjtaltstapelle auf längere Zeit als Speijejaal für die Männer- 
abteilung benußt werden, da bei dem hohen Beitande während der Wintermonate die Räumlichteiten 
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niht ausreihhten. Um jede Beeinträchtigung des Gottesdienjtes möglichjt zu vermeiden, hat die 
Anftaltsdirettion regelmäßig während der Mahlzeiten durch eine Zwiſchenwand das Sanktuarium 
abſchließen lafjen. 

Im tatechetiihen Unterricht wurde im Berichtsjahr das dritte Hauptitüd eingehend durd)- 
gejprodhen. Die Zahl der Schüler jchwantte in der Männerabteilung zwijchen 6 und 23, in der 
Srauenabteilung zwilhen 6 und 13. Das Verhalten der Jugendlichen während der Unterridhts- 
itunden war im allgemeinen redt gut. Die meijten zeigten auch ein reges Interefje, nur einige 
wenige waren teilnahmlos und jtumpf. 


Auch im vergangenen Jahre hat wieder eine größere Anzahl von Häuslingen aus eignem 
Antrieb um eine Unterredung mit ihrem Seelforger gebeten. In den meijten Fällen hatten fie den 
Wunſch, die Beziehungen zu ihren Angehörigen wiederherzuftellen. Oft ift es auch geglüdt, durd) 
perjönlihe Rückſprache eine Verföhnung mit der Yamilie herbeizuführen und dadurd den Häuslingen 
die Wege für die Zukunft etwas zu ebnen. Dagegen war der Sühneverjuch meijtens dann ver: 
geblid, wenn bereits eine Ehejheidungstlage beim Gericht eingereicht war. 

Die übrigen Häuslinge, die ſich nicht freiwillig zum Rapport des Anſtaltsgeiſtlichen melden, 
lernt Ddiejer bei den Einzelunterredungen fennen, die er mit jedem Jugänger und Wbgänger der 
Anſtalt zu halten hat. Über jeden Häusling wird vom Anjtaltsgeijtlihen ein bejonderer Handbogen 
geführt. In diejen trägt der Geiftlihe den Lebensgang des Häuslings, joweit ſich derjelbe aus den 
eigenen Mitteilungen des Betreffenden und aus den Alten fejtjtellen läßt, jowie das Reſultat der 
einzelnen Beiprehungen furz ein. Außerdem führt der Geijtliche eine bejondere Statijtit über die 
Konfejjion, die häuslichen Verhältniſſe, die geijtigen Fähigkeiten, den Charakter und die Kenntnifje 
jedes einzelnen Häuslings. Diejer Statijtit ift nun im vergangenen Jahre zum erjten Male ein 
Vermerf mit beigefügt worden, bei welden Häuslingen die Irunfjucht, beziehentlic) die Unzucht den 
direkten oder indireften Anlaß zur Aufnahme in die Anjtalt gegeben hat. Dabei hat ſich folgendes 
Rejultat ergeben. Bon 404 männlichen Zugängern, über welche vom Anjtaltsgeijtlihen eine Statijtit 
geführt worden it, mußten 252, aljo 62,376" .,, als jtarte Trinter bezeichnet werden. Bei den 
Frauen waren unter 102 Zugängern 46, aljo 45,098” ,,, Trinterinnen und 66 Jugängerinnen, 
alſo 64,706 „, hatten einen unteufchen Lebenswandel geführt; in der Regel waren jie der Projtitution 
ergeben. Bon 12 männlidhen und 13 weiblichen Zugängern fonnte feine Statiftit aufgenommen 
werden, da fie entweder jofort oder wenige Tage nad) ihrer Einlieferung wieder entlajjen worden 
waren. Dabei ift nun noch zu berüdjichtigen, da unter den Häuslingen viele Jugendliche unter 
20 Jahren find, bei denen die Trunkſucht als Grund zur Einlieferung fajt faum in Frage fommen 
lann. Außerdem jind gewiß in der Statijtit manche weggelafjen, die auch als Trinker zu bezeichnen 
wären, deren Trunkſucht aber nicht fejtgejtellt werden konnte, weil die nötigen Unterlagen nicht zur 
Verfügung jtanden. In joldhen Fällen war der Anjtaltsgeijtliche lediglicd) auf das eigene Gejtändnis 
der Häuslinge angewiejen. Daß diejes aber nicht immer der Wahrheit entipricht, liegt auf der Hand. 
It es doch oft vorgelommen, daß mande aud dann nod) mit aller Entjchiedenheit jeden Verdacht 
der Trunkſucht von ſich abwiejen, wenn ihnen durd die Akten jchwarz auf weiß nadygewiejen wurde, 
dab fie bereits mehrmals wegen Säuferwahnjinns im Irren- und Siechenhaus verpflegt worden 
waren. Aus alledem geht hervor, dak der Prozentjaß der Trunffüchtigen nod) etwas zu niedrig 
angejeßt worden: ift. 

Sedenfalls aber reden dieje Zahlen eine deutlihe Sprache. Sie zeigen, weld) außerordentlichen 
Schaden der Allohol bringe. Nicht nur der einzelne kann dadurch jein Geld, feine Arbeit, feine 
Gejundheit, jein Familienglüd, jeine Freiheit verlieren; aucd die Allgemeinheit, der Staat und in 
diefem Falle die Stadt wird durd; den Altoholmigbraud aufs jchwerjte geichädigt. Das Triebwert 
der Arbeitsanjtalt fünnte ohne weiteres auf die Hälfte eingejchränft werden, wenn alle die als trunt: 
ſüchtig bezeichneten Häuslinge in Wegfall fämen. Und wieviel könnte die Stadt erjparen, wenn 
nit jo viele Familien infolge der Trunkſucht des Vaters oder auch der Mutter dem Armenamte 
zur Lajt fielen. Die Bekämpfung des Altoholmigbraudhes ijt darum nicht nur eine Pflicht der privaten 
Liebestätigfeit, jondern fie muß aud eine Sade der Stadt und des Staates fein. Sie gehört zu 
den brennenditen Fragen der Gegenwart. 

2) Über die Seeljorge an den katholiſchen Häuslingen berichtet der tatholijche Anjtaltsgeijtliche: 

Für die katholiihen Häuslinge wurde im Jahre 1903 gewöhnlid am 2. Sonntage im 
Monate Gottesdienit abgehalten. Zu Oſtern nahm nad) einem vorbereitenden Unterrichte der 
größere Teil an der pflihtgemäken Diter- Beichte und Kommunion teil. Auch ſonſt im Jahre 
begehrten einzelne und am Meihnachtsfejte mehr als die Hälfte die heiligen Saframente. 

Einige Männer und eine rau, die dem Gottesdienjte, nad) dem Außern zu urteilen, mit 
Andacht beiwohnten, waren für jede religiöje Ermahnung unzugänglid” und weigerten ſich unter 
nichtigen Ausreden, ihrer DOjterpflicht zu genügen. Die zahlreichen nad) dem Gottesdienjte von den 
Häuslingen gewünjchten Unterredungen eritredten ji) auf Wünſche bezüglicd ihrer Angehörigen oder 
auf die Bitte um Hilfe nad) der bevorjtehenden Entlajjung. 
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Fortbildungs- Schulunterricht. 


Hierüber berichtet der Oberlehrer: 

Während des Schuljahres Oſtern 1903-1904 wurden in der jtädtijchen Arbeitsanjtalt 48 fort: 
bildungsſchulpflichtige Häuslinge unterrichtet. Der Unterricht fand regelmäßig Donnerstag nadymittags 
von I: -3 Uhr jtatt und umfahte Deutiche Sprache und Rechnen. 

Im Anſchluſſe an das Lejebudy wurden einfache deutiche Aufjäge gefertigt, auch Heine Gejchäfts: 
briefe geliefert. An Stelle des bisherigen „Kleinen Leſebuchs für Fortbildungsicdulen von Richter" 
wurde mit Genehmigung des Königlichen Bezirtsichulinipettors das „Lehr: und Leiebuc für ort: 
bildungsihulen mit Gewerbe und Landbau treibender Bevölkerung von 9. Weber, neubearbeitet 
von Schulrat Schreyer“ eingeführt. Im Rechnen wurden Aufgaben gelöjt, die auf die Verhältnifie 
des bürgerlihen Lebens Bezug haben; bei einzelnen Schülern mußte jehr elementar verfahren werden. 

Gegen einen Schüler wurde wegen ungebührlihen Berhaltens Anzeige erjtattet. 

Am 27. Augujt 1903 prüfte der Königlihe Bezirtsihulinipelttor Herr Schulrat Dr. Priepel 
die Häuslinge in Vaterlandstunde, Deutſch und Rechnen. 


V. Wirtſchaftliche Berhältniffe. 


Das Ergebnis der einzelnen Arbeitszweige gejtaltete ſich folgendermaßen. Es betrugen 





die Bareinnahme die NReineinnahme 


die Zahl 
— überhaupt '; Albciistag überhaupt ı Mrbeilstog 
4 4— Ma 1 
A. bei den Sobnarbeiten 
1) auf Redhnung der Anjtalt 
a. auswärtige Arbeiten . . . 2... 2987°,| 10144,62 3,395 8284,27 2,773 
b. Holzipalterei . . > 2 2.202.511 409',| 59 982,45 5,257 | 18213,68 1,596 
e. Lohnwälderei . . ». » 2 2....6512842',| 26801,05 2,087 | 18763,65 1,461 
d. Sandpoden . 2 2 2 20a 699°, 237890 3,401 923,13 1,320 
e. Bejenbinderei . . » 2 2.2....5139021,| 67 587,41 4,862 | 27 145,94 1,953 
f. Autographieren . 2 2 2 200. 273, 618,91 2,265 564,41 2,066 
sufammen 1 | 42114", ]167 513,34 3,978 | 73 895,08 ‚755 
2) auf Rechnung Dritter 

g. Dütenmaderei . . 2 2 2 20. 16411'.| 7889,89 ı 0,481 6736,56 0,410 
h. Tabatrippen . . » 2 2.2.2.5 108388 2656,13 0,256 2434,18 0,234 
i. Kofoswirterei . > > 2 2 2 0. 8198'1,1 6521,76 0,795 5808,69 0,709 
k. Stuhlbauerei . . 2 2 2 200. 4779° 1 3635,78 0,761 3267,84 0,684 
l. Gemüjelejen . 982°, 539,06 0,549 512,20 0,521 

m. Verdienſt aus ſonſtigen Lohnarbeits 
zweigen . . . ran 1447',,| 1369,97 0,947 1145,30 0,791 
und zwar 1) Schneiden Ze on 235°, 221,37 | 0,990 ı 86,10 0,790 
2) Scuhmadern oo. 386! i 363,08 0,940 302,53 0,783 
3) Tiihlen . . . . 250%, 239,1 ı 0,87 195,34 0,770 
4) Neunähen . . . 163°, 144,0 | 0,880 124,79 0,762 
5) Anjtreihen . . . 23 24,67 1,073 21,96 O5: 
6b) Schloſſern a Ta 27 30,00 | 1,111 26,12 0,967 
7) Bucdbindern . 25", 23,97 | 0,090 20,06 0,622 
8) Tapezieren . . 23”, 22,33 | O,go 19,53 0,822 
9) verjchiedene Arbeiten 311%, 300,54 0,964 247,97 0,798 


zujammen 2 1 42207° ‚| 22612,59') 0,536 | 1994,77 0472 
überhaupt bei den Lohnarbeiten (A) | 84322' |190125,93 2,255 | 93799,855 1,112 
B. Bei den Sansardeiten . . . 19704 19624,50 0,996 | 16 972,23 0,861 

©. vermiſchte Einnahmen . . 2 420,78 ; 2420,78 j 
insgefomt 104 026°, 1212171,2ı 2,040 j113192,86 1,088 





') Davon aus den durd Arbeitsverträge gejiherten Yohnarbeiten . . . . . 18047.# 43%, 
aus den außer Vertrag geleiiteten Yohnarbeiten. . 2 2 2... 4565.49 16. 
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Bei 134329 BVerpflegtagen entfallen auf den PVerpflegtag 1.4 57,9 A von der Bareinnahme 
und 84,27 A von der Reineinnahme. 

Bei der Berechnung des Reinverdienſtes jind alle das Arbeitswejen belajtenden Ausgaben, 
als der Aufwand für Sceitholz ujw. bei der Holzjpalterei, für Geife, Soda, Stärfe, Waller, 
Kohlen und Holz bei der Lohnwälcherei uff. von den baren Einnahmen abgezogen und ferner 
die Vorräte an Rohjtoffen und fertiger Ware, die vorgemertten Arbeitsguthaben, die Auslöjungen, 
Vergütungen, Reiſe- und Drudkojten, der Aufwand für Feuerverjiherung und Geräte, Unter: 
haltung uſw. eingerechnet worden. 

Der nad) diejem Geſichtspunkte ermittelte Reinverdienjt des Berichtsjahres erhöhte jich gegen 
den des Vorjahres insgejamt um 20 770.% 17 A und für je 1 Arbeitstag um 0,18 .# (von 0,91 .% 
auf 1,09 .#). 


VI. Einnahmen und Ausgaben. 


A. Die Einnahmen 


erreichten im Berichtsjahre den Betrag von 130 684.4 66 X, deren Hauptteil der auf 112 115.4 
674 ſich belaufende bare Ertrag der Anjtaltsarbeit bildete. 


B. Die Ausgaben 


bei den Wirtichaftszweigen betrugen ohne die Mietzinjen 191651. 92%, mit Mietzinjen 233 778.4 
64%, d. i. bei 134329 Berpflegungstagen ohne Mietzinjen 1.% 42,67 4, mit Mietzinfen 1.4 
74,03 NS auf jeden Berpflegungstag. 


Hiervon beanjpruchten 








auf den Kopf der 

















überhaupt Berpflegten 

die Ausgaben für 

ahnich tägl 
I # 
a. den perfönliden Aufwand 
Bejoldungen und Vergütungen für den Anjtaltsarzt, den Lehrer, 

die pflegende Aufjeherin, die NEN den Wert: | | 
meijter, den Heizer 7194 — 19 56 5,36 

Beköſtigung | 
1) Mittagsbetöjtigung für 2 weiblihe Beamte. . . 324 90 88 0,24 

2) der Häuslinge 

a. warme Speijung (früh, mittags und abends) 36701 121 99 .72 | 27,32 
b. Schwarzbrot- und Semmelverpflegung . . . 14160 31 38 47 10,54 
Löhne für Scheuern und Reinhaltung der Gebäude, Höfe hi 3475 50 9 45 2,59 
Löhne für Wälchereinigung . . : 9959 |28| 27 4 7,41 
häusliche Bedürfnijfe und verhiedene Hausarbeiten ne 2303 41 6b 24 1,71 
Feuerung -» . . . — 7029 51 19 9| 5,23 
Beleuhtung . . — Be 4637 96 | 12 59 | 3,45 
Gejundheitspflege, einfchliehlich geibesreinigung EEE 1816 55 4 93 ı 1,35 
Begräbnistojten . 7 50 0 4 | 0,01 
Belleidungs- und ſonſiger Aiſwand für zu wentlfjende Säuslinge 1540 63 4 20 115 
Waſſerzins 1577 96 4 31| 118 
zufanımıen a 90728 || 2 52 67,54 

b. den allgemeinen Aufwand 

Bejoldungen und Vergütungen für die Verwaltungs:, Kanzlei: und 





Auffihtsbeamten, den Boten, einjchlielich für Hilfsdienite 74739 711 203° 9 - 55,64 
Mittagsbetöftigung für Beamte (1 Oberin und 6 — 


1 Silfsaufſeherin) . . ; 1299 58 3 54 0,97 
Belleidung, Wäſche, Schuhwert, Pagerjtätten — 10366 941 28 18 7,72 
Kanzleiaufwand . . ——— 2135 46 5 80 1,59 
Unterhaltung und Ergänzung der Anftaltsbücherei Eh 287 .79 76. 021 
Unterhaltung und Ergänzung der Haus- und Wirticaftsgeräte 2492 44 b 79 1,86 
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auf den Kopf der 


überhaupt Verpflegten 
die Ausgaben für 
jährlich , täglich 
| 
Unterhaltung der Gebäude 
a. I. Bau: und Ausbejjerungstojten, — — 3492 9 49 2,60 
II. außerordentliher Aufwand . . 
b. verjdhiedene geringfügige Bauarbeiten . . . .. 2082 95 5.66! 155 
e. Reinhaltungstoften. > 2 22 2 nn nn 786 68 2 121 0,58 
d. Steuern und Abgaben . . 620 1168| 0,4 
e. verſchie dener Aufwand für Reinigung der Schornfteine, | 
Ofen um. . . 2 2.2. ta —— 638 1'71| 047 
Gartenunterhaltung.. 412 1113| 031 
vermiſchte Ausgabeee. 1566 85 427 1,7 
zuſammen b | 100923 4132| 7913 
Hierüber | 
e. Mietwert des Anflaftsgrundfüds') . . . 42126 72 | 114 46 31,36 


überhaupt (a bie e) | 233778 635 20 174,03 


') Das iſt 4 Prozent Zinien von 936 149,7 24%, womit dasjelbe im 72. Bermögensverzeichnille vom 
Jahre 1902 zu Buche iteht. 

Außer den 130684 .# 66 A betragenden eigenen Einnahmen der Anjtalt war zur Bededung 
des Gejamt- Jahresaufwandes ein Zuſchuß von 60967 .# 26 A insgelamt, d. i. für jeden Kopf von 
165.4 67 A jährlid) oder 45,39 A täglich erforderlich. 

Diefer Zujhuß blieb hinter der im Haushaltplane mit 75231 .4 verwilligten Summe um 
14263 .#4 74 X zurüd. 





VII. Der Beamtenftand 
umfaßte im Berichtsjahre 40 jtändige Beamte, nämlich 1 Direktor, 1 Injpettor und Wirtſchaftsverwalter, 
1 Oberin, 1 Kaſſierer, 1 Gegenbucführer, 1 Oberauffeher, 23 Aufjeher einjchließlih 2 Kanzleiaufjeher, 
8 Wuffeherinnen, 1 Werfmeijter, 1 Heizer, 1 Boten. 
Außerdem waren tätig an der Anitalt 1 Arzt, 2 Geiftlihe (1 evangelifcher, 1 latholiſcher), 
1 Kantor und Organijt, 1 Lehrer, jowie an Hilfsträften 3 jtändige und 1 nichtitändiger Kanzlei: 
hilfsarbeiter, 3 nidhtitändige Hilfsaufleher, 1 Hilfsauffeherin. 
Dresden, am 21. Juni 1904. 
Stadtrat Aufn. 
Stadtrat Stein. 


Dr. Raabe, Anitalts-Direttor. 


VIII. rztliher Bericht. 


Über Zahl und Art der in der Arbeitsanitalt im Jahre 1903 behandelten Krankheiten unter 
richtet folgende lÜberjicht. 









Zahl der Erfranften 


Ge Kite nad dem Alter u 
Nranfbeiten a B . n : 
Sy Sn» D# 3aE B 
— = 3 E * — 
ee BEP 32 33 23 35 33 
ẽ * * Fs Es &s Er: = 
ee 8 a 3 33. 32:3 





k. Allgemeine und anfiediende Aranlibeiten. 


(Hrippe . 32 13 9 9 1 4 7 5 45 
Friſcher Gelentrheumatismus . 4 6 3 3 2 1 1 10 
Mechielfieber . 1 1 1 
Roje 4 | 4 4 
Iripper ı 1 6 6 12 
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Zahl der —— — 





nad) dem | | 
\ , Geſchlechie | nad) dem Alter | 3 
Krankheiten 223.2. 
25 52 |3: 5 
5 53422 
E = 2 * * | | 3238| 3 
S z N Es Es | Hi srl = 
E 3 Ran | 5° | 32 | 38 2 | 





Schwindjudt . 1 

Luſtſeuche. 1 1 4 — 14 
Gicht 1) 1 = 1 1 2 
Blutarmut 8| 40/8 10 8/1110 1| 48 
Allgemeine Entträftung 5 1|- 3 — 2 1 6 
Altersihwähe . 6 12 — — — — 1038| 38 
Altoholzerrüttung und Säuferwahnfinn 11 —| — — 1 —11 


zujammen |105 105 32 35 43 


B. riſiche Arankiheiten. 





























1) Krantheiten des Hirns und der Nerven. | 

Geiftestrantheit . | =. gr u Be Di Pe | 2 
Shwadjfinn . | & 2 — 2 4 — J 8 
Fallſucht 19 — 2.816: 31 271 28 
Schlaganfall . 1| | 1 1 
Kopfſchmerʒz 14 101 7 1 7 3 4, 21 24 
Nervenſchwäche und Sqwindel 11 4| 2| 1 3 5 2. 2 15 
Hpiterie i 1| 8| 1/1 3 4 —11 9 
Hüftweh . . . 2; 3| 1 — 1 2 11 5 
Iwifchenrippenfchmerzen 9 131241 - | 10 
Anderweitige Nervenjchmerzen 2939| 101 10 | 3 17 8 1 39 
Simulation — — | 11 1 — —— — 91 
Selbſtmordverſuch a Na 6 1 5 2| — - 7 
zufanımen | 97743127115 4 32 13 71140 

2) Rrantheiten des Ohres. | { l 
Ohrjhmalzpfropff . . 2| 1| — 1 — 2 

Friſche und veraltete witelohrentzndunge und | | 
Eiterung 14| 4| 5| — bb 6 2 | 18 
Schwerhörigteit ; Bi 1 - — 1 ı 1 
zujammen | 17 4 6 617 2 ı 21 

| | 

3) ——— des Auges. | 
Gerjtentorn 6 3. 31 98 1 2 — 9 
Bindehautentzündung . 18 5 4 — 10 2 5 21 2 
Hornhautverlegung . 1|- |I- 1 - 1 
Tränenjadeiterung . 10-3 - 1 
Kurzſichtigleit 8 28 1 2 8 
Überfichtigfeit . 22: 6.1} 5. 37 5:1 31 8 
Schwachſichtigkeit 3 111 — 3 — 4 
Schielen — — 1 = 1 - li 1 
zufammen | 59 62 318 918.515 

4) Krankheiten der AUtmungswertjeuge. | 

Krantheiten der Bo und IR Be: ; Br in 3 - 2 1 6 
Kehltopftatarrh . A 7 31 — 1 5 2 2 10 
Luftröhrentatarrh 16| 0! 2 5 4:6 8 1! 3 
Lungenentzündung . 10 5 4 712 1 1 15 
Lungenerweiterung . 4 1 ne U 3 5 
Athma . . . — 1 1 — 1 
Rippenfellentzündung ; 1101 3 3 9 10 ill 27 
zuſammen 59 46 13 20 21 24 16100 
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Zahl der Erfranften 


em 
Gef eh nad dem Alter 
r . j 
Nranfbeiten . : 2 , : 
zu», 5» zZ». en 
€ ee B 25 25 25 25 35 
= Fr "8 2 >< 2 2 
25 ⸗ * * *5 = 
5 7 = Es Fs Es un 20 - 
E — nn 7 5* > 88 SE 2 | 





5) Krankheiten der Kreislaufwertzeuge. | 














Herztlappenfehler . . . ; 4 9 1 2,::R 4 1 13 
Entzündung des Herzens, friſch und veraltet i 2 2 2 
Herzbeutelentzündung, früh und veraltet. . . 1 1 1 
Sclagader-Bertaltung . » > 2 2 2 20. 1 1 1 
Krampfadern. . . ae ee 32 1 4 5 
Afterblutader- Beſchwerden er 65: | 1125 13 1 1 15 
Lymphgefäß- und Cymphdrüfenentzündung —F 4 9 7 3 2 1 13 
sufammen | 9 21: 4 8:72 2,9% 
6) Krankheiten der Verdauungswerfzeuge. 
Mundfäule . . — a de 1 4 2 2 5 
Zahnfäule und Zehnge ſchoir ee ee 148 30 431 17 919 8 4, 78 
Radentatarıh . . KA SET Er BR 15 6 1 2 9 4 4 1 21 
Mandelentzündung -. - : > 2 2 126 20 16 9 13ı 4 > 46 
Speicheldrüfenentzündung . . : 2 2 2... 2 2ı 2 
Speiheldrüfenfiltel . > 2 22m u nn 1 1 1 iı 2 
Friſchet Magentatarıh. . » 2 2 2 124 575,20 39 19° 3— 81 
Veralteter Magentatarıh . . . ee ei 18 6 15 34:3 71 % 
Magentrampf und Magenſchmerzen re 5650 21 21 28015 9 2182 
Magengeſchwür und mg ee 1 1 1 10 1 ı 12 
Magenerweiterung . ME Ar 1 — 1 il 1 
Darmtatarrh . . 0. .5 28 971 10 12 16| 11; 15 1 6 
Leberjchmerzen und. Leber cweliung 6 ar 2 1ı 2 1 N 3 
Gelbjuht . nern 1! 1 11 
Gallenſteine IE NE 1 1 I 1 
Blinddarmentzündung . ee Te 3 7 5 1 - 1 m 
RESTE 5% 00 on ce ne 13 15,3 5 Bb.5 9 1 28 
BIDE Sa a8 rer ie 0° oa ee b 5 4: 4'1, 2 11 
SBARIOHERN: 14: 25: 5: 30 en er ach wer 3 2] - 2|ı 2 - 1| 5 
zuſammen |229 331108 130 120 95 88 19 560 
7) Krankheiten der Harn- und Geſchlechts— 
werkzeuge. 
Entzündliche Vorhautverengung . 5 k 2 2 1 — 5 
Blajenentzündung i 1 1 1 
Bettnäjjen 6 2 3 1 6 
Nierenentzündung, friſch und veraltet . 5 1 2: 4 6 
MWaflerbruh . ap a Be: 1 1 1 
Feigwarzen Eee, Aus an Eh ee. ran 1 R 2 1 1 4 
Sceidenvorfall . . . rar a 2| 1 — 1 2 
Gebärmutterentzündung und Blutung ee a 7 1 4 16 
Eierjtodsentzündung > 2202 Ir. 1 1 
Regelbeihwerden . . ER EP a RE NERr 3| 2 1 Il 8 
Schwangericaftsbeihwerden a —— 1| 1 - ı 1 
znianmen | 19%. 1 18 5102 46 
8) Krankheiten der äußeren Bedeckung. 
Krätze und Läuſe AS s 4 1 1 2 1 1 il 5 
Bartfledhte en ee A en Se ee 1 5 1 4 5 
Haarausfall . . . u er 3 3 — — 3 
Ausſchlag, friſch und veraltet A —— 19 12 5 6 6.12 2 31 
Scyuppenfledte . . . FO Pe a er 2 2 — — 2 
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Zahl der Ertrantten 














nad) dem | nad) dem Alter | 
Nrantheiten EEE | FR = — =: 
8 x 25 25 5 25 0 8| &8 
a |ja5e Fe Ta 5a 
m Bu Er LE Due Er Dee 
Nejlelausihlag - >: 22m mn }- 1 | | 1 
Blut: und Brandihwär -. » 2» 222... 66 60% 0 55 52 
Zellgewebsentzüundung -. - - » > 2 .2...1%6 112 98 1 43 27 
Zellgewebsvereiterung . » > 2 2 2 200 7 81 2 4 2 2| 10 
öingereltetung - - = © = = 2.2 ..410, 59 3 1 2, 8 | 41 15 
Beingefhwür. . . ra are a DM, BE 12, 2| 4| 51 3 
Jehenentzündung und Eiterung Re an Zee 7 3 - 4 | l 7 
Wundlauf und Schweihfuß . - » » 2... 9-12 1 4 2 — 9 
Warzen und Hühneraugen . » 2 2 2... 6 | 2 4 — — 6 
Balggeſchwulſttt. 4 2 I 1 | 1, — 2 
Verbrennungen © > 22 nn nn 4 111 3 ii — 5 
Erfrierungen . . a —— 4 l 2 a es | 4 
Wunden und Suetföungen ee Aare here ee 8 3 7 12 6 7 1 36 
Verichiedenes . . . .. re (05; VL. | 1) BE ee Ber SEE Mn. ı 21 
zuſammen |209 5136 3.83.6027. 15, 264 
| | | 
4) Krankheiten der Muskeln, Anoden | 
und Gelente. | 
Krankheiten der Knoden und Gelene . . . | 12 312 4 6 2 1 -ı 15 
Krankheiten der Muskeln und Sehnen . . . 4 - 2, 1 1| 4 
Sehnenfheidenentzändung .» » 2 2 202. 7 21 21 — 2 3 2! — 9 
Schleimbeutelentzündung . . > 2 2... 1. — | 1 = 1 
Mustelrheumatismus . . » » 2 2.2..2..586 17. 8 6 17 1 7) 4 53 
Beralteter ai Bar ae Are IS ß 6b 4 4| 4 18 
Hexenſchuß - - FETTE BE 8 2 8 1 2 2 2 ' 10 
Plattfuß, entzündlicher . > rn ar ee, Dr 8 86 22 
Berftauhungen - -» > > 2 2 2 00. 2 1 1 1 1 3 
zuſammen | 95 40, 18 21 0 27 218 15 
Wiederholung. 
A. Allgemeine und ae Krant- ı ı 
heiten . . 222. 0.5105 105, 92 35 43 25 40 35 210 
B. Ortliche Krankheiten | 
1) Arantheiten des Hims und der Nerven | 97° 43, 27 15 46 32 13 7, 140 
2) Krankheiten des Ohbres . ....|7 46 — 6 702 21 
3) Krankheiten des Auges . . .159 16.12 3 8 9 18 51 5 
4) Arantheiten der Atmungswertzeuge . ..159 41! 6 3 20 21. 24 16) 100 
5) Krankheiten der Kreislaufwertjeuge. . | 29 217 7 4 8 7 22 2 50 
6) Krankheiten der Verdauungswerkjeuge . |229 3311108 130 120 95 88 19 560 
7) Krankheiten der Harn: und — 
wertzeuge . 19 27ı 11 8 5:10 2 --|I 46 
8) Krankheiten der äußeren Bededung. . 1209 55.36 43 83 60 27 15 264 
9) Krankheiten der Musteln, Knochen und | | 
Gelente . . . 95 40/18 21 40 297 21 8 135 





überhaupt 918 683 263 292 389 293 257 107 1601 
Verlegt wurden 
a. in das Stadtfrantenhaus 33 Männer, 15 Frauen, und zwar 
4 Männer wegen Mittelohreiterung, 
3 Männer wegen eitriger Anocdenhautentzündung, 
2 Männer wegen Sclaganfalls, 
3 Männer wegen Lungenjchwindjucht, 
2 Männer wegen grauen Stars, 
2 Männer wegen doppelfeitigen Leijtenbruchs, 
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Männer wegen Luſtſeuche, 

1 Mann wegen Lungen: und Kehltopfihwindjucdht, Yungenjichwindjucht und Linjentrübung, Her; 
fehlers, veralteter Nierenentzündung und Drüfenvereiterung, friiher Nierenentzündung, Zell: 
gewebspereiterung, eitriger Schleimbeutelentzündung, veralteter Sehnenjceidenentzündung, 
ſchlechtgeheilten Knöchelbruchs, Obhrjpeicheldrüjenentzündung, Harnröhrenverengung, Verletzung 
des rechten Auges, Sehnervenſchwunds, Waſſerbruchs, Luſtſeuche und veralteter Nieren: 
entzündung, 

außerdem wurden 2 Männer, weldye bereits am Schluß des Jahres 1902 ins 
Stadtkrantenhaus verlegt worden waren, auf das Jahr 1903 überjchrieben 

rauen wegen Magengeichwürs, 

Frauen wegen eitrigen Gebärmuttertatarrhs und Trippers, 

1 Frau wegen Lungen: und NWierenentzündung, Lymphdrüjenvereiterung, Zellgewebsvereiterung, 
jubpeftoralen Abſzeſſes, Beingejhwürs, Altoholzerrüttung, Luſtſeuche, Schentelbruchs, ſchlecht 
geheilten Borderarmbruchs, veralteten Magentatarrhs; 

b. in das Siehenhaus 6 Männer, 1 rau, und zwar 

1 Mann wegen Falljuht und Altersſchwäche, Altersihwäche und Schlagadervertaltung, Fallſucht, 
lintsjeitiger Lähmung, Schwadjlinns und Falljucht, allgemeiner Körperihwäche und veralteter 
Bruftfellentzündung, veraltetem Altoholismus und hochgradigen Schwadjlinns, 

rau wegen Herzfehlers, Gelentrheumatismus und Altersihwäche; 

e. in das Irrenbeobadtungshaus 15 RAnne, 3 rauen, und jwar 

Männer wegen Selbitmordverjudhs, 


> Männer zur Beobahtung ihres Geijtesjujtandes, 


Männer wegen hodgradigen Schwadjlinns, 
Mann wegen Falljudt, 
Mann wegen zunehmenden Stumpfjinns, 
Frau wegen Nervenſchwäche, 
Frau wegen Selbitmordverjudys, 
Frau zur Beobahtung ihres Geiſteszuſtandes; 
d. in das Verjorghaus 
Männer wegen Alters: und allgemeiner Körperſchwäche; 
e, in die Königliche Frauenklinik 
Frauen wegen bevorjtehender Geburt; 
f. in der Poliklinik der Diakoniſſen-Anſtalt wurden behandelt 
Mann wegen Sehnervenihwunds, 
Männer wegen Mittelohrentzündung und Obrpolnpen. 
Es jtarben 
a. in der Anjtalt 
Frau an Lungen: und eitriger Brujtfellentzündung, 43 Jahre alt. Yeidyenöffnungsbefund: Un— 
gelöjte Yungenentzündung der rechten Lunge, veraltete Luftröhrenerweiterungen und ver 
alteter Yuftröhrentatarrh rechts, eitrige abgetapjelte Brujtfellentzündung rechts vorn und 
eitrige Herzbeutelentzündung. Spphilis:Narben in der Leber. 
b. im Stadtfrantenhaus 3 Männer, 1 Frau, und zwar 
Mann an Schlaganfall, 55 Jahre alt. Leichenöffnungsbefund: Großer Blutergui der harten 
Hirnhaut über dem linten Großhirn und Quetſchung der linten Hirnhälfte durch denjelben, 
Lungenerweiterung, eitrige Luftröhrenentzündung, allgemeine Bertaltung der Schlagadern 
und bejonders der Herzihlagadern. Stauungsniere, Vergrößerung der Vorjteherdrüfe. 
Diann an Lungen: und Darmtuberkulofe, 62 Jahre alt. Leichenöffnungsbefund: Veraltete Ent 
zündung der harten Hirnhaut mit Blutungen nad) innen, Kohlenlunge, Qungentuberfuloie, 
Darmtubertuloje, Bauchfellentzündung, Lymphdrüjen: und Lebertubertuloje. 


1 Mann an allgemeiner Blutvergiftung (Septieopyaemie),26 Jahrealt. Yeihenöffnungsbefund: Vielfache 


1 


Abſzeſſe, Lungenihwellung, friiche blutige Nierenentzündung, Nierenabſzeſſe, allgemeine Fäulnis. 

Frau an Lungen- und Rippenfellentzündung, 56 Jahre alt. Leichyenöffnungsbefund: Erweiterung des 
Haupticlagaderbogens, allgemeine Verkalkung der Schlagadern, mehrfache Erweichungsherde im 
Gehirn, brandige Lungenentzündung, Rippenfellentzündung, Nierenſchwund mit Berfettung. 

Die ärztlihe Behandlung der Beamten bejtand in 215 Beſuchen außerhalb der Anitalt, 101 Be 


ſuchen in der Anjtalt und 93 Beratungen. 


Dresden, den 21. Juni 1904. . 
Mr. ned. Walter Schmidt. 


Anitaltsarzt. 
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Engenien-Anitalt, 


Grzichungsanjtalt für arme chriftlicde Mädchen der Stadt Dresden 
in Klingenberg. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwijchen Klammern beigefügten nautiichen giffern bezichen ſich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Das Berichtsjahr war für die Erziehungsarbeit bedeutungsvoll. Djtern 1903 wurde eine 
Anjtaltsihule ins Leben gerufen. In derjelben genießen die Zöglinge der oberen 4 Schuljahre 
Unterriht. Der Pflegevater der Kinder (Direktor), dem der Unterricht übertragen iſt, beſitzt nun die 
Möglichkeit, die geijtigen Kräfte und die Fertigkeiten feiner Kinder gründlicher fennen zu lernen. 

Lehr: und Stundenplan wurde unter den dantenswerten Ratjchlägen des Königlichen Bezirts- 
Schulinſpektors, Herrn Schulrat Fink, dem Zwede einer Mäddhenerziehungsanijtalt entjpredhend aus: 
gearbeitet. 

Möge auf diefer neuen Einrichtung, die auch emem Wunjche der Stifterin nachkommt, Gottes 
reichſter Segen ruhen. 

Die Beihäftigungsweije der Zöglinge, die in erjter Linie Erziehungsmittel iſt, blieb wie bisher. 
Es fommt uns eben darauf an, bei den Mädchen Luſt und Liebe für Haus: und Gartenarbeiten 
zu weden, ihnen Geihid und Berjtändnis dafür anzulernen und fie jo zu befähigen, vorzugsweije 
als tüchtige Dienjtmädchen in bürgerlihen Häufern jpäter ihr Fortkommen zu finden. 

An der Deutſchen Städtenusjtellung zu Dresden war die Anjtalt mit einem großen Bilde 

Anjtaltsgebäude, Gutshof mit Anjtaltsfamilie und Schlafjaal der Zöglinge darjtellend — beteiligt. 

Im Laufe des Berichtsjahres wurde die Anjtalt vom Herrn Oberbürgermeijter, feiner rau 
Gemahlin, von einigen Ratsmitgliedern und Stadtverordneten und von Wrivatperjonen bejudt. 

Der Feier des Geburtstages der Stifterin im Mai und der Chritfeier am 1. Weihnadhts- 
feiertage wohnten die unterzeichneten Ratsmitglieder mit Angehörigen bei. 


Il. Zöglinge. 
Zur Zeit ijt eine Familie (12 Kinder) in der Anjtalt untergebradt. Eine Bewegung im 
Zöglingsbejtande hat nicht jtattgefunden. 





Zahl 
Der 


anuar | 


Februar 
März 
April 
Auguſt 
Oktober 
Novbr 
Dezbr. 


Juni 
Juli 





Zöglinge . . . . 12 12 12 i2 12 12 12 12 12 12 12 12 
Plegetage - . . | 372 336 372 360 8372 360 372 372 360 372 360 372 
III. Beamte. 


Die Beamtenihaft hat ſich im Beridhtsjahre nicht verändert, bejteht aljo aus einem “Pflege: 
elternpaare (dem Direktor und dejjen Frau), einem Arzte und einem Hausmädden. 
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Einnahmen, Ausgaben und Bermögen. 


Die Einnahmen betrugen laut Recenichaftsberiht 22963 .# 67 A (23007 .#4 32 A), Die 
Ausgaben 21159 .% 34 A (21 133.#% 8 A). Kürzt man von lekteren die zu zahlenden Leibrenten 
von 11657.% 49 A (11714.%# 47 A), die Verwaltungsgebühren von 913.7 9A (007 :# 36 A) 
und 511.% 37 A (317.4 49 X) Nüdlage zur Vermehrung des Stiftungsvermögens, jo bleibt als 
tatjähhliher Aufwand der Anjtalt die Summe von 8077 .4 39 A (7093 -# 76 A) übrig. Es 
tommt fomit bei 4380 (3654) VPflegetagen auf 1 Zögling täglih 1.“ 84,41 A (2.4 18,17 A). 


Es betragen die Ausgaben für 
auf 1 Zögling 





überhaupt 


jährlidy täglich 
1) Bejoldungen, Löhne und ſonſiige Vergütungen .. 2357 30 96 53,82 
2) Beköſtigung . . Ey dr 2417 ‘ 2 55,18 
3) Belleidung, Waſche, Schuhwert, ragemanen — 326 27 745 
4) Seife und andere Waſchmittel. . . Rd: 38 97 > 0,89 
5) häusliche Bedürfnife . » >: 2 u nn nen 32 72 2 0,75 
BEh TIEREN: 2 u ee ee 49 5 : R 9,35 
7) Beleudtung . . — 116 55 2,66 
8) Gejundheitspflege und "ärztliche Behandlung, ——— 163 22 3,73 
9) Aufwand für die Schule. . . IR TEN 87 76 4 2,01 
10) Aufwand bei der Meihnadhtsfeier . . — 79 1,81 
11) Unterhaltung des Haus: und Wirtiaftsgeräts er 94 * J 2,15 
12) Gartenunterhaltung . . . . —F 123 2,82 
13) vermifchte Ausgaben . 22mm 830 2 18,96 
JAN 1000 3: 22,82 


zuſammen 8077 184,41 


Abſchluß der Betriebsrechnung. 


22963 .# 67 A Einnahme, 
21159.% 34 A Ausgabe, 


1804 .#4 33 A Beitand. 


Vermögens-Überjiht am Schlujje des Jahres 1903. 


365 080.4 — A Wertpapiere, 
245 000 .4 — A Hppotheten, 


610.080 .# N, hierzu 
1111.44 95 A barer Kafjenbeitand, 


611 191.4 95 A zujammen. 
Dresden und Klingenberg, im Juli 1904. 
Stadtrat Sungwib. 
Stadtrat Kuhn. 


V. Ärztlicher Bericht. 


Erhebliche Erkrankungen kamen während des Berichtsjahres nicht vor. Die in Behandlung 
genonimenen Kranfheitsfälle waren die bei dem Witterungs- und Jahreszeitenwechſel üblicherweiie 
eintretenden. 


Der allgemeine Gejundheitszuitand der Anjtaltsbewohner war demnad ein jehr guter. 


Colmnitz, Juli 1904. 
Dr. Grobe, Anitaltsarzt. 
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Stadtiteneramt A. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen jid) auf das 
Vorjahr 1902.) 


Il. Berwaltungs= Einrihtungen und -Ergebniſſe. 


Die Hauptregiltrande des Stadtiteueramts A wurde zeither nad) der Zeitfolge der Eingänge 
geführt. Zur beiferen Überjicht erfolgt jedody jeit Beginn des Berichtsjahres der Eintrag der Ein- 
gänge in die Regijtrande auf alphabetiidy geordneten Konten. 

Seit 1. Januar 1903 ijt dem Stadtiteueramte A die Einhebung der Alojettgebühren zugewiejen 
worden. 

Erhebliche Veränderungen haben im Berichtsjahre in der Organijation des Stadtjteuerantes A 
Htattgefunden. Die NKatajterabteilung, die hauptjählid” mit den Worarbeiten der allgemeinen Ein- 
ſchätzung zur Staats: und Gemeinde-Einfommenjteuer jowie mit der Einjhäßung der im Laufe des 
Steuerjahres zuziehenden Steuerpflidtigen beauftragt ift, wurde dem nmeubegründeten Wahl- und 
Liſtenamte angegliedert. 

Dagegen machte ſich durdy die am 1. Januar 1903 erfolgte Eingemeindung der Vororte Plauen, 
vöbtau, Cotta, Naußlitz, Wölfnitz, Kaditz, Midten, Übigau und Trachau die Begründung einer 
(8.) Zweiggeichäftsitelle in Löbtau (zugleih für Naußlig und Wölfnitz) und die Einrichtung von 
dauernden Kajjenjtellen in Plauen, Cotta, Midten (zugleicdy mit für Kadit und Übigau) und Tradhau 
erforderlid). 

An Terminstagen werden außerdem in den Vorſtädten Nauklig und Kadit Zahlſtellen für 
Steuern und Abgaben errichtet. Die Kajjenjtellen in den Vorjtädten Midten und Trachau jind aud) 
mit der Wahrnehmung von Spartajjengeichäften beauftragt. Der Einnehmer der Kaſſenſtelle in 
Vorſtadt Midten bejorgt überdies die Geichäfte für das Standesamt IX. 

Durd die erfolgten Einverleibungen mußten auch die Hebejtellen von 29 auf 36 vermehrt 
werden. Aus dem gleichen Anlajje wurde die Zahl der Einjhätungsdijtrifte um 7 vermehrt, außer: 
dem wurde Dijtrit 38 in Vorſtadt Striejfen wegen Zunahme der Beitragspflichtigen in die Dijtrifte 38 
und 38a zerlegt. Dadurch erhöhte ſich die Zahl der Einihätungsditrifte der Stadt Dresden auf 
insgejamt 53. 

Eine weitere Folge der Vergrößerung des Stadtgebietes war die Zunahme der Kirchengemeinden. 
Während Dresden zeither nur 15 jelbjtändige evangeliich-Iutheriiche Parochien beſaß, traten nad) der 
erfolgten Einverleibung weitere 4 Kirchengemeinden hinzu. Und da das Stadtjleueramt A in Orts- 
teilen der Stadt Dresden aud für die Kirchen in Blaſewitz, Leuben und Brieknig Parodyialanlage 
zu erheben hat, jo iſt nunmehr für insgejamt 22 evangelijch-Iutherifche Kirchengemeinden Grund- und 
Eintommenjteuer einzuziehen und zu verrechnen. 

Die Zahl der im Stadtiteueramte A bejchäftigten Beamten und Hilfsarbeiter betrug außer 
dem mit der Direktion des Stadtiteueramtes A beauftragten Ratsmitgliede und einem jurijtiichen Hilfs: 
arbeiter 272. 

Davon wurden bejchäftigt 


in der Zweig-Geſchäftsſtelle in der Naljenitelle 
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Oberjteuerinjpettor 
Steuerinjpeltoren . 
Bureauvorjtände | 





Oberjetretäre | 1 = 1 - 
Haupttaffierer . 1 — 
Steuerbuchhalter 7 7 
Sefretäre 3 1 4 1 - - 9 
Einnehmer . 112 8. 6 3 %®& 1 3 1 1 1 1 36 
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in der Kaſſenſtelle 












zu—⸗ 


Ende Dezember 1903 jammen 


dvorſtadt 





Altſtadt 
X 
Neuſtadt 
Strieſen 
Pieſchen 












Kontrolleure 
Bureauaffiitenten . 34 
Expedienten . . . 10 
Hilfsarbeiter (jtändige 7 
Zohnarbeiter 34 
Beamtenanwärter . h 1 
Maicdinenichreiberinnen . 2 
Botenmeilter ‘ 
Steuerboten 68 
Kaſſendiener 9 
Aufwãrter 2 
Scholaren | — 2 
zuſamumen 16 34 45 16 17 5 22 3 | 272 


Die Zahl der Eingänge beirug 203269 (147 313, nad Abrehnung von 98006 Stüd, die 
auf das Wahl: und Liltenamt entfallen). Darunter befanden jid) 
19348 (13 187) Nellamationen gegen die Einihägung zur Staats: Eintommenjteuer, 
26795 (20 791) Gejude um Erlak oder Geitundung der Staats: Eintommenijteuer, wovon 
5188 (3 135) nad Erörterung der Berhältniffe der Gefuchiteller dem Königlichen 
Finanzminiſterium oder dem Königlichen Kreisiteuerrate zur Enticheidung vorzulegen, 
2428 (1873) als unbegründet zurüdzuweijen waren und 19179 (13763) wegen 
Mittellojigkeit oder Wegzugs der Beitragspflichtigen durch Abichreibung der Steuer: 
beträge Erledigung fanden, endlich 
1319 (1081) Rellamationen gegen die Einihägung zur Gemeinde: Eintommenjteuer. 
Wegen Wohnungswecjels jind 22156 (28 176) Anfragen beim Einwohneramte erforderlich 
geweien. 
Der Ausihuß zur Prüfung von Abgabenreiten hat 5 (6) Sikungen abgehalten und Beſchluß 
gefaht über 54 (62) Gejudhe um Erlak von Gemeindeabgaben auf Grund der Gutachten der be 
treffenden Ausihußmitglieder und über 11648 (11662) uneinbringlice Reſtpoſten. 


Die Geſamtſumme der Hemeindeiteuerreite, deren Erla erbeten oder deren Abſchreibung beantragt 
worden iſt, und die Enticheidungen des Ausſchuſſes ergeben ſich aus folgender Zujammenjtellung. 





Davon wurden zufolge Ausſchußbeſchluſſes 







(Hemeindeiteuers 


abgeichrieben zur Einziehung überwiejen 
Reite ü 


Jahr 
o wegen tneinbringlichteit wegen Bedürftigkeit der Bittiteller 

überhaupt von 100 .* 
überhaupt bon 100 # überhaupt von 100 .# 





1899 32175 3 


” * “ * *8 


26 126,98 81,20 4292,93 13,34 1 755,12 9,46 
1900 50555 39 45 505,65 90,01 3958,49 7,83 1 091,25 2,16 
1901 48 902 3 46 779,20 95,64 1 700,86 3,48 427,97 0,88 
1902 61002 99 59 940,12 98,26 593,64 0,97 469,23 0,77 
190% 59 593 61 58 770,87 08,98 604,09 1,02 158,65 0,27 


. —2— 


Mahnungen jind im Jahre 1903 insgejamt 305 7593 ausgefertigt worden. Davon entfallen 
254 763 (266003) auf Beitragspflichtige in den zeitherigen Stadtbezirten und 50990 auf Rejtanten 
in den neueinverleibten Bororten. 

Die Zahl der Mahnungen ilt jonac im zeitherigen Stadtbezirte erheblich zurüdgegangen. 

Dasjelbe Ergebnis zeigt ji in der Zahl der ausgefertigten Piändungsaufträge, deren Gejamt- 
jahl 83 546 betrug. Hiervon betreffen 68608 (72471) Stüd Perjonen, die im zeitherigen Stadt: 
bezirte wohnen, während 12916 durch in den einverleibten Wororten wohnende Rejtanten und 
2022 durch Abgabenreite früherer Jahre aus den erwähnten Vororten veranlaßt wurden. 

Lohnpfändungen nah Mahgabe des Reichsgeießes vom 21. Juni 1869 wurden in 2459 
(1696) Fällen vorgenommen, 
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Außer den Mahnungen jind von den Steuerboten 77965 (38 351) Zahlungsaufforderungen, 
Beiheidungen und Benadhrichtigungen, jowie 19 171 (37 218) Bejtellzettel!) und 882 (806) Ein: 
ladungstarten zu Situngen zu behändigen gewejen. Wegen nicht eingegangener Hauslijten und 
Lohnnahweifungen waren 17821 (12816) Botengänge erforderlih. Erörterungen über Berhältnifje 
von Gefuchitellern ujw. und ſchriftliche Werichterjtattung über die Ergebnifje diefer Erörterungen 
madten jih in 44082 (j1 902) Fällen nötig. Zur Ridhtigftellung von Wohnungsangaben der in 
den Lohnlijten aufgeführten Steuerpflitigen jind 8206 (8064) Anfragen und anderweite Er: 
fundigungen erfolgt. Endlid waren für die Grundfteuerbuchhalterei 2029 (ı 443) Belititands- 
verzeihnijfe und 812 (5390) Gebäudenugungsverzeihnijfe auszutragen, jowie für die Kajjenjtellen 
10062 (10 320) Aufträge zur Einholung von Gteuerbeträgen und 3031 (1080) Anweijungen 
zur Aus- oder Rüdzahlung von Geldbeträgen auszuführen. 

An das Ratsvolljtredungsamt kamen 5696 (3 216) Beanjtandungsaufträge wegen erteilter 
Pfändungsaufträge, 680 (772) PVerminderungsanzeigen, 1697 (1 377) %ortjtellungsaufträge und 
1134 (1 178) Mitteilungen über Erledigung von Pfändungsaufträgen durch Abjchreibung der 
Schuldbeträge infolge von Erlaßgeſuchen zur Abfertigung. 

In 4869 (3 358) Fällen mußten andere Behörden um Vermittlung der Zahlung oder um 
jwangsweije Einziehung von Steuer- und Abgabenrüdjtänden erjudt werden. Von diejen Erjuchs- 
ihreiben gingen 328 an die hiejigen Königlichen Amtshauptmannidaften, während 428 an hiejige 
und auswärtige Militärbehörden, 4113 aber an auswärtige Staats: und Gemeindebehörden ab- 
gejendet wurden. 

Dagegen find von auswärtigen Behörden 6559 (6 388) Erjucdhsjchreiben um Einziehung von 
Steuerrüdjtänden hierher verzogener oder hier wohnhafter Perjonen bei dem Stadtjteueramte A 
eingegangen. 

Im Berihtsjahre mußten in 688 (620) Fällen vom Königliden Amtsgerichte die über den 
Nachlaß PVerjtorbener ergangenen Alten zur Feititellung ihres oder ihrer Erben jteuerpflichtigen Ein- 
tommens herbeigejogen.. werden. Auf Grund diejer Alten und weiterer Ermittlungen machten ji) 
719 (721) Nadzahlungsverfügungen erforderlih, darunter in 86 (131) Fällen gegen die Erben 
jolher Steuerpflidtigen, die bei Lebzeiten ihr jteuerpflicytiges Eintommen nidt in voller Höhe 
deflariert hatten. 

Außerdem wurden in 1281 (1 233) Fällen die Steuerjäße bereits veranlagter Beitragspflichtiger 
auf Grund amtlicher und jonjtiger Unterlagen erhöht. 

Der Sollbetrag der nachgeforderten Steuern und Abgaben belief jih auf 202496 .4 28 X 
(117 284 .4 51 A) Staats: Eintommenfteuer und 172055 .4 72 A (1117653 .#4 32 A) Stadt, 
Schul: und Kirchen-Einkommenſteuer. 

In 14 (3) Fällen war wegen anjdeinend wiſſentlich falſcher Angabe des jteuerpflichtigen 
Eintommens das Strafverfahren gegen Beitragspflichtige einzuleiten. 

Der Sollbetrag der im Jahre 1903 verhängten Strafen bezifferte jih auf 5453 .4 (260 .#). 
Davon find 2658 .4 50 A (116.4) eingegangen, 1065 .%# abgejchrieben und 1729 .4 50 A 
(144 . 4) in Reit gelajjen worden. 

Die Zahl der zum Vermögen hiejiger Einwohner eröffneten Konturje betrug 186 (108). 

Anzeigen über Zwangsverjteigerungen gingen 409 (464) beim Stadtjteueramte A ein. Zur 
Jwangsverjteigerung fam es nad den Ermittlungen des Statijtiihen Amtes bei 442 Grundjtüden, 
darunter 92 unbebauten. 

Der Geldvertehr it gegen das Vorjahr um 2110191 .# gejtiegen. Die durchſchnittliche 
Tageseinnahme betrug im Jahre 1903 das Jahr zu 300 Arbeitstagen angenommen 
70064 .# 09 X (03030 .4 12 A) und hat ſich gegen das Vorjahr um täglid 7 033.4 97 A 
erhöht. Der Hödjtbetrag der Tageseinnahme, am 20. Mai 1903, bezifferte jih auf 411 050 .%. 

Der Sollbetrag aller durch das Stadtjteueramt A zu erhebenden Steuern, Anlagen und Gefälle, 
einjchließli des Zuwachſes, bezifferte ji im Jahre 1903 auf 23555 331.4 78 A. Demgegenüber 
betrugen die MWegfälle und Abichreibungen 2170362 .# 75 A, die Wiedererjtattungen 88041 .# 
14 A, die verbliebenen Reite 277 700.4 83 4 und die Ijt-Einnahme 21 019227 .# 6 A. 


Hiervon wurden erhoben 


M N Brozent 

a. für die politische und die evangelijchlutheriiche Schulgemeinde . | 8 286 562 51 39,4 

b. für Staatsbehörden . F 11404 396 67 54,3 
e. für Kirchengemeinden und andere öffentliche, beiehentic lonftig 

Körperihaften . . . 2 ö 1328 267 88 6,3 


zufamnıen 21 019 227 6 | 100,0 
Die nachfolgende lberjicht gibt den Nachweis über die einzelnen Steuern und Abgaben. 


') Die Zahl ift geringer wegen Übergangs der Natafterabteilung an das Wahl: und Yiltenamt. 
1903. 


14) 
15) 


) Abgabenreite einverleibter 
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Überjiht über die durd das Stadtjteueramt 





Bezeihnung der Abgaben 


. Städtiihe Abnaben und Gerechtſame. 


Gemeinde-Grunditeuer 

Gemeinde: Einfommenfteuer . 

Straßenreinigungsabgabe ') . 

Waſſer⸗Kloſettgebühr 

Bürger- und Einwohneritener . 

Hundejteuer ‚ —F 

Nachtigallenſteuer 

Geſchoß!) * 

Erbzins ins Zinsamt! \ 

Röhrwaliersins . . 

Sporteln und Mahngebühren 

Vororte 

Zuſchlag zur Grund» u. Einkommen— 
teuer in Boritadt Cotta’) 


zulanımen 1 
II. Staatsjteuern. 


Grundſteuer 
Einkommenſtener“) 


zuſammen II 


III. Sonſtige Abgaben, Beiträge und 


16) 
17) 
18) 
19) 
20) 


21) 
22) 
23) 


24) 
25) 


26) 


29) 


30) 


tirchenanlage 


Kirchenanlage in der Lukas— 


Gerechtſame. 


—— 
Landrente 
Landestulturrente A 
Yandestulturrente B 
Kirchenanlage von — Glaibens 
genojlen . i 
Schulanlage von tathol. Glaubens: 
genolien . — 
Beiträge z. Dienſtboten— Srantentalie 
Beiträge zur Handelstanmer 
Beiträge zur Gewerbefammer 
Schulanlage für die evangeliidı- 
lutheriſchen Vollsſchulen 
a. Grundſteuer. 
b. Einfommeniteuer . er 
e, Zuſchlag zur Grund⸗ md 
Einkommenſteuer i. Boritadt 
Wölfnitz! —— 
d. Schulanlagenreſte in den 
Vorſtädt. Blauen u. Räcknitz 
Kirchenanlage in der Kreuz-Kirchen— 
gemeinde 
a. Grundſteuer 
b. Eintommeniteuer . 


Ntirhenanlage in der Frauen: 
Kirchengemeinde 
a. Grunditeuer .. 
h. Einfommeniteuer : 
Mirchenanlage in der Johannes— 


Kirchengemeinde 

a. Grundſteuer. 

b. Einfommteniteuer , . 
in der Irinitatis- 
Kirchengemeinde 

a. Grundſteuer. 

b. Eintommeniteuer . : 
Ntirchen: 
gemeinde 

a. Grundſteuer. 

b. Einfommeniteuer . 


1903. 


Soll» Einfommen 


einfchlieklich der Reite aus 
heren Jahren 

1902 1903 
MH A MH ‚N 
493 820 11 556 208 31 
4 104 72121, 4229 920 14 
15104590 162284 78 
- 48 700 — 
337 698 71 398 603 27 
96 592 58 117 476 50 
16 542 69 21429 
2256.44 464 34 
249919 2431 21 
43 70158: 58 502 33 
773794 885739 
13 743 92 
BL u 19 [ii mer 3341 537 
BIETE 3 643 248 E 


930424293 


1864627 


"501210. 3 


811018 
106 367 37 
507 597 9 

I 


85 715.60 


211 680 85 | 

125 340 — 
171514 

2290 ui 


483 377 
2404 281 22| 


421345 


114064 9 


17 584 89 


43 189 52 


23 693.10 


51 548.88 | 


24 174 40 
65 272 2 


2106290 
79 876 64 


| 


994994299 
1058 181 46 


"574 824 58 
14 385 61 
116465 1 
932 600 57 


91 356 53 
245954 14 
130 702 70 


64 528 80 
23 711 74 


543 23 38 
2 713.067 80 


329 70 


| 139 68 


4541 45 
' 11438429 





17 928 O8 
38 585 34 


23 610.27 
50 STT IR 


24 826 59 
69 308 95 


2207960 
75403 63 


3Juwad)s 
1902 1903 
# A | # 4 
294720 225185 


147 284 14 
925 96 


17710 1 
633 75 
137 35 

169638 41 


44 562 14 
345 14419 


IS TO 


| 
2375.62) 


) 
607047 \ 





13544 18 
3435 | 
182 61 
385 20 | 

il 
207510) 
89 587 49 


| 
| 
| 
) 





ih 


453 40 | 
4285 21 
I 
51160 

1 405.87 


1660) 
223335 


147 30 
2.498 77 


380 
386924 


165 448 32 
11309 9 
6 703 78 
20 064.23 
669 — 


4.050 98 
232 54 
210 729 79 
21577 61 
451 556 17 
E13 78 


10.877 48 
8978 70 

20.439 76 
3252 


322 22 
52451 


2 980 55 
102 487.79 


1429 


97872 


538 30 
3241 16 


138 50 
143229 


87 30 
304778 


5330 
2225 10 


42 80 
191374 





Wegfall, 
Abichreibungen und 





1902 190; 
Pr | 
677 51 937 
410 683 50 489 7985 
1383 18 9315 
22337 
58376 2 61 9421 
6025 60 76695 
664 92 2 
87 4 4 
59 61 73 
16 - 1176 - 
2261 55 21279 
8534 
4293 5677733 
3078 40 14387 
975539 3 1118 W074 
98617 43 1 MO HE I 
5632 43 
22 W006 42 23 5236 3 
59109 59 555809 
505 66 | 917 
399 22 42059 
3282 84 31651 
745 37 | 484 
233 270 82 3052749 
| 
| 36 4 
2090 138 7 
| 
62 95 315 
10554 45 | 196283 
| 
4190 61 
6325 83 42533 
280 383 
53245 14 6505 1 
42 40 216 
6149 38 76002 
75 >84 
7214 7 60454 
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erhobenen Steuern und Abgaben. 





































| Gebühren Reinertrag 
— Verbliebene Reite St» Einnahme für die Erhebung der 
eritattungen und Berwaltung Steuern und Abgaben 
der Steuern 
1102 1903 1902 19034 1902 1905 1902 Eh 







# ‚N DD \ * “N N) J J A) * 4 * ‚N 


406811 628684 492 011 


79, 551 187 18 492 01179 551 18718 
85 3593936 47497 83] 3 736 747 7% T 





9220 77 23 048 40 2 3835 023 71 3 736 747 723835 02371 
384 45 60078 1920 641 144603 45 170 TH 70 149603 45 170 74170 
— - 771 8 52398 95 5239895 
69 63 11180) 435547. 378230] 292607 60 352891 14 292 60760 352831114 
147 3250 91053 73 110423 150 9105373 11042350 

5717 1233 15 820 60 2128 59 15 82060 2 12859 

2175 142 214765 458 88 214765 458.88 

18 48 „244 1350 2407 14 2301 91 240714 2 30191 

432 37 51992 177 1299 50 43 076 21 >> 506 91 43076 21 5 506.91 
303 47 163 76 136 66 687 40 5173 61 9929 29 517361 49 92929 
- 27 25114 12871 3 12871 3 
DO 5 S 40974 62576 5 79 +830 641505 155 80279 


62854 6 558405] 5945373 61 655 906 58] 29 687.461 32 799 83]’) 564 68615 9623 196,75 
136 41838 81 931 20] 8 502 534 17 9158 822 141") 187 113 12 183 176 448 315 426. 58 975 645,70 


| 
142 7024487516 15] 9096. 912.78 9814 818 72] 21680058 215 976 27] 880 112209 598 8125 


1211 10. 1795 77 
HS 54 42 738 42 


BIO 64 44 lt 


| 


"44 59 645 311 6 6707 435) 494772 84 567472 4 7476 60 N 570 64]°)487 296.24 )558 90170 
| 6114 624 N048 24 141323 57 107 29 190 98 794095) 14132159 
364334 164797] 102724 3 114817 4 136965 153089] 10135438 113 28615 


2791176 50513 5] 482060 95.892.965 642746 1190621| 475 633149 881 05879 
168653 268 u Tore 2 3934347 369 6352595 70 282 92 


415994 668183] 161337 38) 203971 26 NU66 87 10198156] 153 270 51 193 772170 





138 — 256 5 685 70 67749 127445 64 132100 44 382337 3963 28| 12362227 128 14616 
175 95 32054 1322 5 60 115 48 b6 13 3.005177 1 256 45 57 109171 
28 59 493 80 311.94 19290 70 20739 12 R454 103796] 1832616 19721 16 





490 4a U 
1777 3814 145 21 


A982 16822 1 1884039] 463 806 74 519 456 54 


4068 8 6939 461 40 628 7 
1512450 118 9] 76898 96 86069 13 120 214 192 373 048 96 


51 707 36 37 017.301 2197 113 








I SS 305 6b 305,66 
16 90 GS0 3312 BHNT 82 va + 7 3254 663.75 976 
248 85 200 16 11355 5 HH NIS 9 1 77420 179512] 4258085 43 082:97 


7396| 2990 al 5423559 107622] 1m oas a0 OR 84 4083 81 3721231 09801149 8990961 
| | 








| 288 08 355 79 17 765 61 17 705 54 710 62 0822] 1705499 1699737 

1474 45 47 19 mn 4 3837 34870 7 shall 75 1304. 80) 141327 3347527 33 918 48 
Il 

— 27157 423 97 ERE RS. > 115 30 947 41 324611 2249792 2219069 

107 32 13098 T2T TS Halo 17 701 99 46 667 29 1408 58 1866604 45 793 91 44 800 60 

— 172.79 109 44 24 106 51 24400 85 4364 26 76 31 2314225 2342482 

>4 61 65 74 860 25 570.38 ir TI 55 LIT HN 2 428 26 2327 91 58 278.29 60 66977 

—— 376 60 125 BEIDEN) sp 95 N27 30 876384 198553021045 7 

123 142 353651 1876) 792 78 1320 76 70 085 30 301283 2803-41] 7230793 67281 BU 
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\OOYIKE 
8 


Bezeichnung der Abgaben 


31) Nirchenanlage in der Annen-Kirchen⸗ 


gemeinde 

a. Grundſteuer. Ice 

b. Eintommeniteuer . . . . 

32) Nirchenanlage inder Jakobi- Kirchen: 
gemeinde 


a. Grunditeuer. 
b. Eintommeniteuer . 


33) Kirchenanlage in der Matthäus: 
Ntirchengemeinde 
a. Grunditeuer . 
b. Einfommeniteuer . 


34) Kirchenanlage in der TDreitönigs- 
Ktirchengemeinde 
a. Grumdjteuer . 
b. Eintommeniteuer . 


35) Nirchenanlage in der Martin- Luthers 
Kirchengemeinde 
a. Grundſteuer. 
b. Eintommenjteuer . 


36) Nirchenanlage in der St. Pauli— 
stirchengemeinde 
a. Grunditeuer. 
b. Einfommeniteuer . 


37) Rirchenanlage in der St. Petri— 
Kirchengemeinde 
a. Grundſteuer. 
b. Einkommenſtener 


38) Kirchenanlage in der Chriſtus— 
Kirchengemeinde 
a. Grunditener. 
b. Einkommenſteuer 


39) Nirchenanlage in der Kirchen» 
gemeinde Striejen 
a. Grunditeuer. j 
b. Eintommeniteuer 


40) Kirchenanlage in der Markus— 
Kirchengemeinde 
a. Grundſteuer. 
b. Einfommeniteuer . 


41) Kirchenanlage in der Auferſtehungs— 
Kirchengemeinde 
a. Grunditeuer . 
b. Einftommenfteuer . 


42) Kirchenanlage in der Friedens— 
Kirchengemeinde 
a. Grunditeuer . 
b. Einfommenfteuer . 


43) Kirchenanlage in der Heilands— 
Kirchengemeinde 
a. Örunditeuer . 
b. Einfommenjteuer . 


44) Rirchenanlage i. d. Kirchengemeinde 
Kaditz 
a. Grundſteuer. 
b. Eintommeniteuer . . . .» 
45) Nirchenanlage für die Nirchen- 
gemeinde Blajewit; '") 
a. Grunditeuer . 
b. Eintommeniteuer . . . .» 
46) Kirchenanlage für die Kirchen— 
gemeinde Leuben '") 
a. Grunditeuer . 
b. Einfommeniteuer . 
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Soll-Eintommen 


= der Weite aus 
früheren Jahren 


1902 N 1903 


* 3 


| 


18643 30 | 18560 49 


35109 4 | 32855 57 
150932 10 | 14733 60 
397736 29 | 37866 94 
10196 30 | 10475 : 67 
22444 59 | 20407 79 
17660 70 17806 4 
52094 50 5020 8 
19014 91 | 19075 70 
45377 64 | 52113 38 
8738 77 | 919 76 
13161 43) 13139 16 
5278 4 5584 31 
12709 72 | 14566 45 
4309 78 | 4484 65 
2419 4| 8146 1 
13787: - | 1464 4 
32987 66 | 33837 9 


10899 90 | 11400 43 
19449 99 | 21084 68 


\ 700890 
— — 283684 67 


11491 40 
4 223 70 


3150 80 
15689 30 


4524 * 
12114 2% 


1118,60 11139 64 
2571,61 3208 38 
416 60 B86 75 


1050 35 2459 41 


1 215 








50 


84 


596 


435 





&| 
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Wegfall, 
Abichreibungen und 
Erlaß 
1902 N 1903 
* ı4 N 7 
65 20 23 
4337 17 43971 
680 23 
4007 38 4809 
40 30 28 
1834 20 1722 
2 30 12 
4305 68 3792 
6.8038 
4765 75 5142 
4 50| — 
2337 48| 2315 
90 24 
1176 35! 13% 
j 
0 -— 
164 73| 2174 
3 60) 15 
4669 47 4974 
1 
0012 
3080 80 3465 
| 
128 
— 1461 
54 
- | 5%07 
< 74 
— 1424 
123 
1529 
30 70 — 
339 85 494 
l 
225 7366 














ai 


ir din 








Gebühren Reinertrag 
en Verbliebene Reſte It» Einnahme für die Erhebung der 
erſtatningen und Verwaltung | Steuern und Abgaben 

der Steuern 
1902 | 1903 1902 || 1903 1902 | 1903 1902 | 1903 1902 | 1903 
J J A .# J J * 1D al — A MH Al 10 4 


— 4 — — 46,39 6980| 18614 44 18469 89 744 58 738 80] 17869 83 17731, 9 
17 21 46 17) 247.87 182 95] 31504 64 29460 70| 1260 19 1178 43] 30244 45 28282 27 





20 14670 301 598 29 


— — 68 10 57 80] 14957 291 586 81] 14358 91 14083 | 49 
20 7 882] 516 44 227 3 235100 74 33720 48] 1004| 3 1348 82] 24096 71 32371 66 


699 3074| 21022 34 18998 67 840 89| 759 95] 20181 35 18238 72 
































| 
| | | | 
— — — 45:97) 99 50| 10151 43 10348 171 406 6) 41398] 9745 37 9994 24 
13 18 
| | 
1 — 1 2591 35 —| 17638 , 17784 61| 705 * 711 38| 16927 m! 17073 23 
181 160 28| 250 98) 164 60) 48751 28|| 48176 34| 1950 5 1927 5| 46801 u 46249 29 
| ! 
| | | 
N | j N 
1-1 — —44 1081| 115,33| 18899 21 18921 57| 755 97) 756 86| 18143 24 18164 71 
04 698 38528 216 20| 42158 91 48604 65) 1686 321 1944 19] 40 471 77| 46660 46 
l | 
— — 63%" 10 44| 8675 51| 9119 62) 347 2) 6478| 8398 49 8754 | 84 
32% 1067| 123.96) 141 41| 11027 34) 11291 41] 41 9 451 66| 10586 25 10839 75 
| I | | 
| ’ 
5A 1° 4121] - 51 9 5560 21) 200 24 222 41) 501 85 5337 , 80 
16 | — 48 19415 1341| 11568 82] 13701 57| 462 75 5486| 11106 7) 13153 | 51 
| ı | | | 
— — — 12 25 10 201 42900 33 4473 | 171 61) 17896] A118 72 494 99 
30 33 801 544 31 1912 90| 22851 51 28941 68) 914 6 1157 66| 21997 .45|| 27783 | 92 
| | | 
J | 163 911 24 951 13633 9 14614 761 545 32) 584,59] 13087 77 14030 ‚17 
me 2 437144 288 10| 28308 541 29644 — | 1132 34) 1185 76| 27176 20 28458 | 24 
| | f | | | 
— — 4 179/43 8775| 10806 97! 11310 148] 432 452 42| 10374 69 10858 | 6 
17a 18710 207 381 277128] 16751 40) 17815 92] 670 6 T1264| 16081 |34j] 17103 | 28 
I | | | I | 
| | il | 
3130| — 265 20 - 6604 90 | 264 20 I 6340 | 70 
8.3 — 2146 48 235608 42] — -) 109413 — || 24579 | 39 
| 
— | 523 47 10915 73 — 4436 163 - - 10479 | 10 
— 181-5 — 1-1 1921| — | 39845 1593 - 3832| 6 
— - 4 — —| 15/9 ı 29 0 — — lis 4) — — | 2842 | 85 
— — — 1 70139 — 114630 26 = 585 21 - — 1 14045 | 5 
N | | | 
“ne — 14:73 430 5 174 80 | 4185| 3 
11 - I-I - 18 — 10801 ll — — 425 — — | 10389 | 21 
it ! ' | 
— — — 26 24 30 20) 1065 1112 744 4261 45 1022 55 1068| 23 
— — BB aa 15 771 2322 21 2800 63) 82 80 112 31 2229 35 2688 60 
| | | l | 
— 16 85 411 40 885 10| 16.46, 3540| 394 94 849 | 70 
2 A a si sul 8734 31 21566 21 3497 86 241 839 34 2060 78 
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Zoll» Einfommen Wegfall, 
Ä i i Zuwachs Abſchreibungen und 
Bezeichnung der Abgaben Een Der Sehe am 3 a ch Gran \ 
1902 1903 2 | 1902 1903 
. un . . * 4 — 
47) Kirchenanlage für die Kirchen— 
gemeinde Brießnitz“) 
a. Grunditeuet . » 2 2.2. - 184 50 - - - n — — 4 
b. Eintommenjteuer tm 47260 - R om 
48) Erbzinſen ins Religionsamt Altitadt 7 q 105 12 2943 11 
49) Erbzinjen ins Brüdenamt . . 79 277 —“ 344 
50) Erbzinjen ins Religionsamt Neuſt. 7 76 10 3282 






zujammen III | 5:5855014 649855769] 143425:5 18030449 | 388 $E28 A 137 

überhaupt I bis III 20479 794 45 22 691 073 72] 702 770 9 864 258 6 |1 847 806 64 2 170 362 7 

') Einichließlih der Ublöjungstapitale und Stüdzinien der getilgten Beträge. *) Diejer Zuichlag wurd 

die vormalige Gemeinde Gotta jich verpflichtet hatte. ’), Einichließlid) 284 027. 59 A, weldye nad) dem Finanz 
gleichen der Schulgemeinde Dresden überwiejen. Einſchließlich 25”, des ganzen Jahresbetrags. *) Ein 
der dort wohnenden Steuerpflichtigen gewährt worden jind. ') Einjichliehlich 236 .# 22 desgleichen. *) Aus 
) Musichlieklih 133 .# 29 4 desgleichen. ) Ausſchließlich 42 .# 16 X desgleihen. — ) Hiervon wurde 
gewährt. ') Hiervon 482% .# 56 X desgleichen. '') Dieſer Zuichlag wird zur Tilgung der von der vor 
tungen erhoben. Der Stadtteil Neugrung it im die Kirchengemeinde Blajewig eingepfarrt. ") Die Voritad 


Il. Die einzelnen Steuern und Abgaben. 


A. Sſtädtiſche Abgaben und Gerechtſame. 


Für den jtädtiihen Haushalt jind im Berichtsjahre an öffentlihen Abgaben durch das Stadt: 
ſteueramt A erhoben worden 


[71 N 
1) Gemeinde-Grunditeuerr . » 2 2 2020. 551 187 18 
2) Gemeinde-Eintommeniteuer . . .. . 3835 023 71 
3) Straßenreinigungsabgabe . . . 2... 170 741 70 
4) Bürger- und Einwohneriteuerr . . . . 352 831 14 
5) Hundelteuerr . . 2 22. 110 423 50 


nlemmen 5 020 207 23 


Die Bevölterung Dresdens (de Albertitadt) ift vom Statiftiichen Amte für die Mitte des 
Jahres 1903 auf 480 650 beredynet worden. ') 
Obige Summe belajtete demnach den Kopf der Bevölkerung mit 10.4 44 A (12.4 11 A). 


1) Die Gemeinde: Grundfteuer. 

Die Grundjteuer wurde im zeitherigen Stadtbezirte am 31. Januar, in den am 1. Januar 1903 
einverleibten Bororten dagegen am 1. September in je einem Termine erhoben. 

Die Zahl der Grundſtücke, für welche im Berichtsjahre Hausliften auszufertigen und den Grund: 
jtüdsbejigern oder deren Stellvertretern zuzufertigen waren, betrug 16277 (14275). Von dieſen 
Grundjtüden waren 15297 bebaut und 980 unbebaut. Letztere bejtanden aus Gärten, Feldern, 
Wieſen ujw. 

Behufs Einihätung von Neubauten ujw. hatten die für die 4 bejtehenden Bezirte gewählten 
Sadyerjtändigen 260 (112) mal in Tätigteit zu treten. Es gelangten hierbei 425 Neubauten und 
138 bauliche Beränderungen zur Einſchätzung. Außerdem mußten wegen der erfolgten Eingemeindungen 
2353 bewohnte Grundjtüde, 81 Kabriten, 51 Gärtnereien, 99 Güter, 36 Baulichteiten auf fremdem 


) Das Statiſtiſche Amt berechnet auf Grund des Geburten» und Wanderungsüberichujles und an der 
Hand der jwilchen den beiden Zählungen vom 2. Dezember 1895 und 1. Dezember 1900 beobachteten Zunahme 
ze nerzablen 





die Zahl der im mittel 

1903 

Einwohner von Dresden mit Albertitadt 2: nn 491 600 

Einwohner von Tresden ohne WUlbertitadt . . Fe 480 650 

Einwohner von Dresden ohne Wlbertitadt und ohne aftive bundes sangehörige Militärs RL 478 750 
Einwohner von Dresden ohne Albertitadt (jedody mit den aktiven — —— Militärs 

in der Stadt), nad) Abzug aller Hatboliten . . . . i 437 450 

Katholiken in Dresden mit Ailbertitadt . . . . e 43 200 


zu den evangeliich » lutberiichen Kirchengemeinden "Dres dens nad) Ausſchluß der geſamten 
Garniſongemeinde) gehörenden, innerhalb der Stadt wohnenden evangeliſch-luthe— 
riihen Slaubensnenolien 2 2: nommen 426 800 
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Wieder .. Gebühren Reinertrag 
—— Verbliebene Reſte Iſt ⸗Einnahme für die Erhebung der 
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EM a. Ba enge a 355 — 422 50 - 405 60 
A — 291 — % 68715, 1037 687 15) 10370 
7448 277 74.48 2177 
— 136 — 759 82 76 10 759 82) 76 10 


16 673188 19595 13] 114 87447. 127608 23] 4981 472 86 6 048 605 551158 89639 187 815 73] 4 822576 +7 3860 789 82 
73196 II 88 041 14] 352 526 65 277 700 83|18 909 035 14 21 019 227 6475 696 97 403 792 |18 533 338 17 20 615 435 6 
zur anteiligen Dedung des Feblbetrags des Elektrizitätswerts „Elbthal“ in Coſſebaude erhoben, zu deſſen Dedung 
geſeze vom 6. Juni 1902 den Schulgemeinden überwiejen worden jind. P Einichliehlich 284 027 .4 59 5 des- 
ließlich 232.4 51 A, welche der Garniſonverwaltung Albertſtadt für die Erhebung der Staats-Einkommenſteuer 
ihließlih 49 410 .# 39 X, welche auf die Staatsgebäude entfallen. ”) Ausichliehlich 47 684 .# 1% desgleichen. — 
278.7 39 X als Beihilfe der Yandes- Brandverjicherungsanitalt zu den Koſten der ſtädtiſchen Feuerlöjchanitalt 
maligen Gemeinde Wölfnit; gegenüber dem früheren Schulverbande Wölfnig-Niedergorbit eingegangenen Berpflid)- 
Seidnig gehört zur Kirchengemeinde Yenben. ') Die VBoritadt Wölfnit gehört zur Kirchengemeinde Briehnit. 


Boden, 7 Ziegeleien, 26 Werk: und Lagerpläße und 326 Feld: und MWiejengrundjtüde neu eingeſchätzt 
werden. Endlih wurden 71 Revilionen älterer Gebäude vorgenommen. 

Gegen die Einſchätzung der Sadjverjtändigen wurden in 23 (16) Fällen Einjprüce erhoben, 
die dem Steuerausſchuſſe zur Entſcheidung vorzulegen waren. 

Der jteuerpflihtige Neinertrag der hiejigen Grundjtüde (7 Zehntel des gejamten Ertrages) 
it für das Jahr 1903 auf 55 345 781 .# feitzujtellen gewejen. 

Von dem Gejamtbetrage entfallen im Berichtsjahre und in den beiden Vorjahren 





— 10901 
Stadtteil 


auf den 





Altjtadt 


Pirnaijche Vorſtadt und d Großer Garten 
Johannſtadt. Due SE 
Seevorjtadt 
Südvorjtadt ß 
MWilsdruffer Vorſtadi 
Friedridhjitadt . 


Neujtadt 


Antonjtadt 


Leipziger Vorjtadt 


ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 
ehemalige 


) In der am 1. 


(Gemeinde 
(Hemeinde 
(Hemeinde 
(Hemeinde 
(Gemeinde 
Gemeinde 
Gemeinde 
Gemeinde 
Gemeinde 
Gemeinde 
Gemeinde 
Gemeinde 
(Gemeinde 
Gemeinde 
Gemeinde 
Gemeinde 
(Hemeinde 


Pieſchen 


Trachenberge . 


Gruna . 
Strehlen 
Striejen 
Seidnih . 
Zichertnig . 
Räcknitz. 
Plauen 
Löbtau . 
Wölfnitz 
Naußlitz 
Cotta 
Midten . 
Übigau . 
Kadik 
Trachau 


zuſammen 


4733 020 
5 299 640 
5 946 420 
6 741 460 
4070 200 
4391 730 
2094 800 
1389 990 
6 157 390 
1514910 
1 266 930 

129 420 

322 960 

807 970 
2 481 960 


47 348 800 


Juli 1902 einverleibten Gemeinde Rädnis wurden die Gemeindeabgaben im 


1902 1903 
“ * 

4964 950 5087 950 
5 323 000 5 298 380 
6148 810 6 259 430 
6915110 6 895 480 
4 262 440 4 333 050 
4 480 330 4414 070 
2 186 430 2239 470 


1 435 790 
6 227 560 
1 655 750 
1 487 540 
137 960 
363 910 
861 570 
2716350 
166 550 
84 090 


.) 


49 418 140 


145: 270 
6 328 750 
1 726 850 
1530 810 
140 890 
386 730 
892 135 

2 888 920 
174 375 
83 540 
38 600 
1389 011 
2044 140 
36 670 
214 800 
599 770 
270810 
93 370 
217810 
306 700 


55 345 781 


1902 vertragsgemäß nod) nad) den vor der Einverleibung geltenden Beitimmungen erhoben. 
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Der Reinertrag hat gegen das Vorjahr eine Zunahme von 5927 641 .% erfahren. Hiervon 
entfallen 754560 .% auf Neubauten ujw., während 5173081 .# durd die Angliederung der am 
1. Januar 1903 eingemeindeten 9 Vororte hinzugelommen find. 


Einichlieklich der Reite aus früheren Jahren wurden an Grundjteuern erhoben 


für die 


492 011 


politiſche Gemeinde . . 551187 18 
evangeliihe Schulgemeinde 480 628 7 538 296 93 


evangeliichen Kirchengemeinden . 254713 99] 284329 26 
zsujanımen | 1227 354 1373813 37 





Nah) den Beitimmungen des Nadtrags zur Gemeindefteuerordnung für die Stadt Dresden 
vom 3. Dezember 1903 wird die Gemeinde-Grundjteuer künftig in Höhe von 0,4 vom Taufend des 
gemeinen Wertes zur Erhebung tommen. Die umfängliden Vorarbeiten zu den erforderlihen Neu: 
einihäßungen der jämtlihen Grundjtüde Dresdens waren am Schluſſe des Berichtsjahres noch 
im Gange. 


Die Einihägung für das Jahr 1903 ergab 
a. bei der Staats 


Eintommen 


aus Grundbejig 


" 


ten 


Eintommen 


aus zinsbar angeleg: 
Kapialen u ujw. 


Eintommen 


aus — Amtern 


* 





Altſtadt . . 2773020 3.057 240 10 918 760 
Pirnaijche Vorſtadt, Johanniadi und Srofer 
Garten . : : 13 252 400 20 565 125 39 120 185 
See und Süd— Vorſtadt 12 693 430 25 257 536 26 408 999 
MWilsdruffer Vorjtadt 3355055 1 966 045 15 563 894 
Friedrichitadt . 1580 710 762 690 9 927 810 
Antonjtadt 1527 140 2.086 020 4 581 940 
Neuftadt j 6 596 200 10 725 800 23 853 940 
Leipziger Vorjtadt . . . ; 1 737 375 670 670 9 811570 
Vorjtädte Pieſchen und Tradenberge ; 1 401 740 696 860 9041 410 
Vorjtadt Gruna ; 587 900 932 260 1 433 270 
Vorjtadt Strehlen 1 800 270 3273 580 2 448 740 
Vorjtadt Striefen 3934 470 4.067 690 12 837 770 
Vorſtadt Seidnik 183 930 249 100 756 640 
Vorſtadt Zichertnit . 26 480 44 020 114 580 
Vorjtadt Rädnik 77 930 58 290 183 850 
Voritadt Plauen 1330 510 1 965 740 5 827 310 
Voritadt Löbtau 1 630 910 637.055 12 683 325 
Vorjtadt Naußlitz 177 710 114 940 1 342 600 
Vorjtadt Wölfnik 39 610 18 350 209 240 
Vorjtadt Cotta 538 030 232 610 3 930 450 
Vorſtadt Midten 246 080 68 090 1546 740 
Vorjtadt Kadit . 202150 119 490 1171530 
Vorjtadt Übigau 88 190 54 150 588 050 
Vorjtadt Trachau 396 300 398 840 1 684 220 
Albertitadt 19790 291 650 644 090 
zuſammen 56 197 330 78313 841 196 630 913 
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2) Die Gemeinde - Eintommenitener. 


Die Erhebung der Gemeinde: Eintommenjteuer it wie zeither in drei, am 15. Mai, 31. Juli 
und 15. Oftober fälligen Terminen, gleichzeitig mit der evangeliihen Schul: und Kirdhen-Eintommen- 
iteuer, erfolgt. 

Für die politiihe Gemeinde jind nad) Makgabe des Bedarfs für den jtädtiichen Haushalt 
60 Prozent des Normalſatzes (gegen 62 Prozent im PBorjahre) erhoben worden. Die Zahl der 
Steuerpflihtigen betrug 163125, von denen 139580 (140 194) auf den zeitherigen Stadtbezirt und 
23545 auf die 9, am 1. Januar 1903 der Stadt Dresden angegliederten Bororte entfallen und ijt 
in Alt-Dresden um 614 zurüdgegangen. 12564 Steuerpflichtige waren anfällig und 150 561 bejaßen 
fein Grundjtüdseintommen. 

Auf jeden der 163125 Beitragspflidhtigen entfielen durdjichnittli 23 .% 51 A (26.4 65 4) 
Gemeinde: Einfommeniteuer. 

Zur Eintommensdellaration für die Gemeinde-Eintommenjteuer find im Beridhtsjahre 1303 
Perjonen aufgefordert worden. Diejer Aufforderung jind 986 Perjonen nachgekommen, 500 Ein- 
tommensdeflarationen wurden voll berüdjichtigt. 


Der Steuerausihuß hat im Berichtsjahre in 35 (36) Situngen 3894 (3 518) Perjonen zur 
Gemeinde-Eintommenjteuer eingejchäßt, jowie über 23 (16) Einſprüche gegen die Höhe der Gemeinde: 
Grundjteuer und über 663 (390) Reflamationen gegen die Einjhätung zur Gemeinde: Eintommen:- 
teuer Beihluß gefaßt. 


Eintommenjteuer 
Einlommen Gejamtbetrag der nadgewiejene Schuld- verbleibendes \ = — 
Sem Gange ent tte hthee. Stueberan 
M „Mi K | Me f M J 
16 751 430 33 500 450 5551 710 27 948 740 649 093 
25 088 540 98 026 250 10 219 205 87 807 045 1 729 852 
27 339 670 91 699 635 9064 310 82 635 325 1 995 487 
10 530 660 31 415 654 2524 635 28 891 019 476 677 
4 187 160 16 458 370 1 261 290 15 197 080 233 662 
3224 470 11 419 570 1 249 600 10169970 | 196 536 
11 465 700 52 641 640 4 847 360 47 794 280 916 171 
3031 050 15 250 665 1 509 745 13 740 920 163 414 
3387 270 14 527 280 1 366 480 13 160 800 174 313 
712610 3 666 040 511510 3 154 530 55 021 
2796 710 10 319 300 1 321 500 8 997 800 254 266 
5 319 670 26 159 600 3 496 040 22 663 560 360 694 
228 710 1 418 380 158 090 1 260 290 17 081 
63 200 248 280 25 080 223 200 3891 
37 450 357 520 62910 294 610 4318 
3394 680 12518 240 1011440 11 506 800 243 476 
2978 210 17 929 500 1 597 970 16 331 530 194 225 
231 820 1 867 070 168 800 1 698 270 17 044 
43 570 310 770 39 770 271000 2770 
998 660 5 699 750 538 870 5 160 880 59 368 
246 480 2107 390 217 860 1 889 530 17 013 
246 830 1 740 000 156 140 1 583 860 16 290 
75 380 805 770 63 840 741 930 7452 
648 840 3128 200 352 200 2 776 000 39 250 
115 560 1071090 5130 1 065 960 20 203 
123 144 330 454 286 414 47 321 485 A06 964 929 7 847 567 
1903, 32” 
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b. bei der Gemeinde: 


nach Abrechnung von 


Einkommen 


tommen 
— Eintommen aus zinsbar Einkommen Ein 
Stadtteil aus Grund- angelegten aus jtändigen Be Je 
bejit; Rapitalien Amtern ulw. ulm 
uw, " 
* 1 1* — 





Altſtadt . . 141 110 652 046 5114395 3750026 
Pirnaiſche Vorſtadt, Johannſadi und Großer 

Garten . . . 389 405 1 152.092 9520 298 1 959 270 
See: und Gübd- -Borjtadt Eee ee 467 240 1 726 752 6159029 2849 669 
MWilsdruffer VBorftadtt . » > 2 2 20. 55 675 147 904 3311 701 1 402 614 
Friedrichſtadt. — 46 49% 46 066 1 937 098 262 290 
TRONRRBE. 2 5 ee 63 552 51 140 1239 424 177 950 
RUNDE. > 5. 5 ee a 227 389 362 403 6 831 033 903 239 
Leipziger Borjtadt . . . —*F 13855 61 150 2.003 916 242 281 
Vorjtädte Pieſchen und Trachenberge F 13020 54574 1 610 809 183 710 
Vorjtadt Gruna. . . —— 8580 38 322 343 282 27 330 
Vorſtadt Strehlen . . 2 2 un 22. 33 980 73718 506 983 336 450 
Vorftadt Striefen . » » : 2 2 2 2. 61 420 236 958 2578 781 254 288 
Vorſtadt Seidnit . > > 2 2 2 2. 6.030 43 500 128 812 74% 
Vorſtadt Zihertnig 2 2 rn 1200 18 329 500 
Vorſtadt RädniE 2: 2 on nn 2 400 160 29 306 2250 
Vorſtadt Plauen . 2 2 2 22 2... 27 840 56 924 1 180 800 288 542 
Vorſtadt Löbtau >: 2 nen 12294 32 878 2122 610 120 800 
Vorſtadt Naußlizßzßzßzz.. 640 2856 204 738 7810 
Vorſtadt Wölfnißzßzßz. 350 1140 35 556 4100 
Vorſtadt Cotta . 2 2 nn 12 690 16 080 563 191 37 710 
Vorſtadt Mickten. nn 3200 12390 241 977 12 400 
Voritadt Kadizz.. 3220 6230 185 226 5 400 
Borjtadt Übigaun . 2 2 nn nen 1920 2740 85 132 5320 
Vorjtadt Trahau .» 2 2 2 nn nn 3340 27 894 299 283 21 930 


zuſammen 1595640 4807117 46251709 12863369 


Das gemeindeeintommenjteuerpflichtige Eintommen blieb hinter dem jtaatseintommenjteuer: 
pflichtigen Eintommen im Jahre 1903 um 58.037869 .# oder 14,26 Prozent und im Jahre 1902 
um 53214155 .# oder 14,44 Prozent zurüd. 

Der Steuerbetrag nah dem Normaljage war bei der Gemeinde-Eintommenjteuer im Beridhts- 
jahre um 898 148 .# oder 11,44 Prozent, 1902 um 859420 .4 oder 11,70 Prozent geringer als bei 
der Staats-Eintommenijteuer. 

Die Zahl der Reklamationen gegen die Einihäkung jur Gemeinde-Eintommenjteuer betrug im 
Beridtsjahre 1319 (1 081). Bon den Reklamanten haben 980 Steuerermähigung und 107 Steuer: 
befreiung erlangt, während 70 WReflamationen zurüdgezogen wurden und 162 als unbegründet 
zurüdgewiejen werden mußten. 


3) Straßenreinigungsabgabe. 

An abgabepflichtiger NReinigungsflähe jind im Laufe des Jahres, hauptjädhlid infolge der 
Einverleibungen, 144903 qm zugetommen, durd) Ablöjungen ujw. dagegen 13 649 qm weggefallen. 
Der Beitand betrug am Yahresichlujfe 1593 234 qm. 

Die am Jahresichluffe abgabepflichtige Reinigungsfläche verteilte ji auf 7361 (6851) Grund: 
itüde, von denen 423 noch unbebaut waren. 

Für das Geviertmeter wurden 10 4 Abgabe erhoben. Die Gejamteinnahme betrug einichlieklid 
des Zuwachſes und der Einnahmereite aus früheren Jahren 170741 ..# 70 A (vergl. Seite 492 und 
493), wovon 19486 .# (3858 .#) NKapitalbeträge für Ablöjungen dem jtädtifchen Stammpermögen 
zugeflofien find. 


4) Wailertlojetigebühren. 


Die Einziehung dieſer Abgabe ift dem Stadtjteueramte A erit mit Beginn des Berichtsjahres 
übertragen worden. Sie erfolgt am 1. April jedes Jahres, gleichzeitig mit der Straßenreinigungs- 
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Eintommenjteuer 
nad; Jurechnung von 
Ein it = * Steuerbetrag 
infommen Einkom ſteuer⸗ Steuerbetrag nach dem 
Einlommen aus zinsbar Eintommen u. — pflichtiges nach dem — 
aus Grund: angelegten aus jtändigen md Gewerbe | Eintonmmen | Normaljage  Sate 
beſitz Kapitalien Amtern ufw. ufw ö : 
ujw. “ 
MH H .M # 4 “MN 2) A 





378 445 4350 15 215 1477938 | 20167 111| 486 608 292044 80 
449 349 409 560 151 352 676 320 76 472561 | 1564 487 338496 90 
506 020 532580 | 62972 977 444 73511651 | 1815 047 1089040 60 
175 277 9170 | 12652 330 097 24 500 321 416217 249 559 60 
56640 . 860 4264 148 620 13115520 | 213550 128 127 30 
352 003 8100 6 892 148 117 9153016 | 192901 115534 40 
286 339 122 735 25 237 322 754 40 227 281 794 546 476 434 40 
47 120 3 250 3828 130 800 11604716 | 149777 89822 40 
24 370 - 1266 6100 11330423 | 146572 87680 30 
16 250 33 450 8287 900 2795 903 49 905,5 29946 70 
22 460 53 620 5 466 20 8128235 | 232756 139 659 40 
50 852 40 120 59755 216 550 19899 390 | 327 317 196399 20 
1 420 860 — 1076738 14 806,5 8884 90 
30 - 203 201 3731 2238 60 

430 — 260 924 3928 2356 80 

19 600 5 550 14414 5 880 9998138 | 213686 100628 57 
53 566 — 8200 14104714] 175049 105 038 40 
7840 6 280 1 496 346 16 054 9635 90 
* 1250 231 104 2588 1549 80 
20 150 240 800 4552399 55 367 33 227 70 
1700 - 1 621 263 15 622 9372 60 

8 120 1500 1393 404 15 390 9264 50 
960 = - 647 778 6 952 4171 10 

11 370 2 434 923 36 562 21828 90 


2490311 1230725 371600 4453290 |348927 060 | 6949419 4140943 77 


abgabe. Die Zahl der abgabepflihtigen Grundjtüde betrug bei der Übernahme 3043. Durd Zu: 
wachs weiterer 601 gebührenpflichtiger Bejiger erhöhte jich der Beſtand am Jahresſchluſſe auf 
3644 Abgabepflichtige. 


5) Bürger: und Einwohnerſteuer. 


Die Bürgerjteuer wurde wie zeither mit 4.“, die Einwohnerjteuer im Höcdjitbetrage von 4 .% 
jährlidy, in zwei Terminen, gleichzeitig mit der Staats-Einfommenjteuer erhoben. 

Im Jahre 1903 hatten 26913 (20 313) Perjonen Bürgerjteuer zu bezahlen, wovon 5298 
in den am 1. Januar 1903 einverleibten Bororten zu berechnen waren. Einwohnerjteuer dagegen 
iit von 164772 Beitragspflichtigen entrichtet worden. 

Infolge des unterm 22. Oktober 1903 erlajjenen Nachtrags zum Regulative über die Bürger: 
und Einwohnerjteuer wird die Einwohnerjteuer, die nach den zeitherigen Bejtimmungen den Betrag 
von 4.4 jährlid nicht überjchreiten durfte, bis zum Höchſtbetrage von 20 .# jährlid) berechnet 
werden. 


6) Hundeiteuer. 


Die Gejamtjahl der am 10. Januar 1903, dem vorgejchriebenen Aufzeihnungstage, als vor- 
handen angezeigten Hunde betrug 8031, die 7323 Bejitern gehörten. Im zeitherigen Stadtbezirke 
ift die Zahl der aufgezeicdhneten Hunde von 6609 auf 6598 zurüdgegangen. Als Zughunde jind 
im Berichtsjahre 797 (7490) verjteuert worden. Für 62 (48) Hunde wurden infolge Steuererlafjes 
Freimarken und für 149 (121) Erjaßmarten ausgegeben. 

Außerdem jind für Hunde, die nad dem 9. Januar geworfen wurden und ſonach bis zur 
nächſten Aufzeihnung von der Hundeſteuer befreit waren, 338 (313) Freimarfen gegen Erlegung 
einer Gebühr von je 50 A ausgegeben worden. 
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7) Radtigallenfteuer 
ijt im Berichtsjahre nicht zu erheben gewefen. 


8) Geſchoß⸗ und Erbzinien. 
Mit Geſchoß- und Erbzinjen oder mit einer diejer beiden Abgaben waren zu Anfang des 
Jahres 1903 nod) 654 Grundjtüde belegt. Für 3 Grundjtüde find die Beiträge im Laufe des Jahres 
durch Kapitalzahlung gededt worden. 


9), Röhrwaflerzins für Waller aus älteren Leitungen. 
Der Bezug von Waſſer it im Laufe des Berichtsjahres von .7 Grundjtüdsbejigern aufgegeben 
worden. Am Sclufje des Jahres wurde noch für 151 Grundjtüde Röhrwallerzins bezahlt. 


10) Sporteln und Mahngebühren. 
Die Gejamteinnahme betrug im Beridhtsjahre 55506 .#% 91 X (43076 ..4 21 A) und jehte 
ih zujammen aus 3369 .# 7 A verjchiedenen Sporteln, 49266 .« 34 X Mahngebühren und 
Gebühren für Berfügung der Zwangsvollitretung und 2871.# 50 A Strafgeldern. 


B. Staatsſteuern. 
1) Grundfteuer. 
Nad) den Flurbüchern und Katajtern betrug die Zahl der Steuereinheiten 


in beim er a an Zuwachs oder Wegfall 

ſchluſſe gegen das Vorjahr 

Altitadt 9453 103,65 144 188,26 mehr 

Friedrichſtadt 576 383,30 18 059,84 mehr 

Neu: und Antonjtadt 3119 711,74 96 904,68 mehr 

Vorjtadt Strehlen . 254 234,21 8 347,62 mehr 

Vorjtadt Striejen . 782 525,40 41 154,86 mehr 

Vorjtadt Piejchen . 397 083,06 14 382,72 mehr 

Vorjtadt Trachenberge 31 798,83 210,41 mehr 

Vorjtadt Gruna . 110 188,97 6466,41 mehr 

Vorjtadt Seidniß . 54 357,14 3245,72 mehr 

Vorjtadt Zſchertnitz 16 293,73 10,97 weniger!) 

Vorjtadt Rädnit 10 818,53 0,00 

Vorftadt Plauen 358 884,00 

Vorjtadt Löbtau 637 705,95 

Vorjtadt Cotta. . 168 687,66 

Vorjtadt Nauplit . 70 460,02 

Vorſtadt Wölfnit . 9840,45 

Vorjtadt Kaditz 54 228,41 

Vorſtadt Midten 68 575,08 

Vorjtadt Übigau 24 358,81 

Vorjtadt Trahau . 81 924,46 


zuſammen 16281 163,40 332 949,55 mehr, 
mithin gegen 1902 1807 614,39 Steuereinheiten mehr, und zwar 332 949,55 durdy Neubauten ujw. 
und 1474664,84 durch Eingemeindung der zuletzt genannten Vorſtädte. 

Nad) dem Finanzgejege vom 6. Juni 1902 jind von den eingehobenen Grundjteuerbeiträgen 
auf jede der Ende 1900 fejtgeitellten 14201 379,35 Steuereinheiten, einſchließlich ſämtlicher einverleibter 
Vororte, 2 A, im ganzen aljo 284 027 .# 59 A der hiefigen evangelijch-Tutherijchen Schulgemeinde 
überwiejen worden, 

Das Grundjteuertatajter umfaßte am Schluſſe des Jahres 17078 Konten, von denen 13 895 
noch im Gange waren. 

Im Laufe des Beridhtsjahres wurden 3233 (3048) Belitjtandsverzeichnifje neu ausgefertigt, 
1016 (953) berichtigt, jowie 1091 (1 260) Flurbuchs- und Katajterauszüge angefertigt und 160 
(127) Zeugnijje über erfolgte Bebauung von Grundjtüden ausgejtellt. 

Zur Einihäßung von Neubauten und baulicher Veränderungen jind 848 (3350) Nutzungs 
verzeichniffe eingefordert worden. 

Megen Grundjtüdsteilungen waren 42 (40) Steuereinheiten  Berteilungen vorzunehmen und 
436 (296) tabellarijche Anzeigen aufzuitellen. 


') Infolge Ubbrudys weniger, 
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2364 (1 3653) Wlurjtüde erlitten wegen Einſchätzung neuer und Abtragung vorhandener Ge- 
bäude, wegen Erlangung oder Wegfall der Steuerfreiheit ujw. Veränderungen, während 995 
(523) Wlurjtüde infolge Grundjtüds- Zergliederungen neu entjtanden. 

In das Grundjteuerfatajter jind 2953 (1934) Beligveränderungen einzutragen gewejen. 

Für jtädtiihe Gejchäftsjtellen machte jid in 1420 (1 380) Fällen über die Namen der Bejiger 
hiejiger Grundfjtüde und in 1141 (1 117) Fällen über den Bejit oder Bejitanteil hiefiger Grund: 
jtüdsbejiger jchriftlihe Auskunftserteilung erforderlih. Zu gleihem Zwede mußten in 1288 (1317) 
Fällen die Mieterträge und in 507 (448) Fällen die Oblajten hiefiger Grundjtüde ermittelt und 
angegeben werden. Endlich ift in 504 (330) Fällen über die Größe uſw. hiefiger Flurjtüde und in 
540 (399) Fällen über Grundbuchseinträge jchriftlihe Austunftserteilung gefordert worden. 


2) Staats : Eintommeniteuer. 


Der nad) dem Finanzgejege vom 6. Juni 1902 zu erhebende Zuſchlag zur Staats-Eintommen- 
iteuer an 25 Prozent eines ganzen Jahresbetrags ijt im Berichtsjahre mit 15 Prozent im erjten 
Termine und mit 10 Prozent im zweiten Termine eingehoben worden. 

In Dresden mit Wlbertjtadt waren im Jahre 1903 225832 Perſonen zur Eintommenjteuer 
eingejhäßt und 216293 beitragspflihtig. Hiervon entfielen auf den zeitherigen Stadtbezirt 194 515 
(193 757) Eingeihäßte und 186379 (186 216) Beitragspflihtige. In Dresden ohne Albertjtadt 
iind im Beridtsjahre 225318 (193 231) eingefhäßte und 215822 (183733) beitragspflichtige 
Perjonen ermittelt worden. 


Die Einihägung des Eintommens ergab 







Einfommen ; nad) ' . 

Einkommen: aus zinsbar Eintommen Eintommen Geſamt⸗ gewieſene verbleiben 

aus angelegten aus jtändigen aus betrag der | S&uldzinfen | des jtener- | Steuer: 

— Grundbeſitz Repitalien Amtern uw. „Handel und Einfänfte —XbE ee pilichtiges betrag 
uhr. Gewerbe ujw. ste a Einfommen 


* MH “M .4 MH 


a. in Dresden mit Wlbertitadt 
1899146 394 255 71715699 158198995 111985 615 |388 294 564 135 285 3251353 0092396994 147 
190048514040 74819480 165205855 116997 7791405 537 154138580 2801366 956 874 |7 329774 
190 1150440 665 73077 670 170086 175 115452940409 057 450 [39 982 6571369074793 |7 310101 
1902]51 668070 74709872 168852652 1162743601411 504954143 035 0851368469 869 [7 347 987 
190 3156 197 330 78313841 196630913 1231443301454 286 414147 321 4851406 964 9297 847 567 


b. in Dresden ohne Albertjtadt 

1899146 385 645 71436429 157538445 111876945 [387 237 46435 282 015351 955 449]6 974049 
1900148498070 74523250 164579975 1168864791404 487 774|38569 1601865 91861417 309714 
1901150433 465 72770460 169446195 115349360 1407 999480 139975 437368 024 043 |7 289375 
1902|51 660250 74426742 168219912 116162880 [410469 784143 031 765]367 438 019]7 328151” 
1903156177540 78022191 195986823 1230287701453 215 324|47 316 355]405 898 969 [7 827 364 

Hiernad waren von der Bevölterung in Dresden mit Albertjtadt, die nad; den Ermittlungen 
des Statijtifhen Amtes (vergl. Anmerkung auf Seite 496) 1903 im Jahresmittel 491 600 betrug, zur 
Staats» Einfommenjteuer eingejhäßt 45,94 Prozent und beitragspflihtig 44,00 Prozent. 

Als Steuern hatten fie im Durdichnitt 19.7 28 (19.%# 94 A) von 1000 .# ihres Ein: 
tlommens zu zahlen. 

Durchſchnittlich betrug 


das Iteuerpflichtige Einkommen auf einen | der Stenerbetrag!) auf einen 





















Beitrags. ' ä s Beitrags | 
pflichtigen | Eingeihägten Bewohner pflichtigen Bewohner 
— | : # M R' 
1902 1005 ) 1902 14903 | 1902 1903 | 1902 1903 |. 1902 1905 








l 
in Dresden mit Albertjtadt 1979 188111902 1802 908 830 | 39,5 36,3 | 18,2 16,0 
in Dresden ohne Wlbertitadt 1978 1890| 1 901 1801: 931 844 | 39,4 36,3 || 18,6 16,3 
Da ſich das Eintommenjteuerjoll für das Königreich Sachſen im Jahre 1903 auf 36 966 563 .% 
(36 461013.4) belief, für Dresden mit Albertitadt aber 7 847 567 .% betrug, jo waren in Dresden 
im Jahre 1903 21,23 (20,15) Prozent von der gejamten Eintommenjteuer des Landes veranlagt. 


) Ohne Berüdjichtigung des erhobenen Zuſchlags. 
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Unter den in Dresden mit Wlbertitadt Beitragspflihtigen waren 215954 phyliihe und 
339 jurijtiiche Perjonen. Die Summe des eingeihäßten jteuerpflichtigen Eintommens betrug für die 
eriteren 380 685 437 .#, für die leteren 26279492 .#. Bei 1042 juriftiihen Perjonen erreichte 
das Eintommen die jteuerpflichtige Höhe nicht oder wurde die Einſchätzung unterlajfen, weil jie 
gemeinnüßigen Zweden dienten. 


Im Beranlagungsverfahren wurden 16355 Hauslilten und 1278 zu diejen gehörige Einzel: 
liften für die Mieter ausgefertigt und den Grundjtüdsbejigern oder deren Stellvertretern zugeitellt. 


Zur Einreihung von Eintommensdellarationen wurden im Berihtsjahre 64 165 Perfonen, zur 
Einreihung von Lohnnadhweilungen für dasjenige Hilfsperjonal, das die Wohnung des Arbeitgebers 
nicht teilt, 8146 Perjonen aufgefordert. 


Über das Ergebnis der allgemeinen Einjhägungen waren den Beitragspflichtigen 216 293 Mit: 
teilungen zu3ujtellen beziehentlicy zu überjenden. Auherdem find weitere 28 332 Jufertigungen infolge 
von Zuwachsitellungen gemäß der Beltimmungen in 88 47 und 77 des Eintommenfteuergeiehes 
auszujchreiben und zuzuſtellen gewejen. 

Megen Wegzjugs von Dresden waren die Steuerzettel von 10140 Beitragspflichtigen und 
9354 Anzeigen über Rechhnungswegfälle an die Königliche Bezirksjteuereinnahme Dresden abzujenden. 


Zufolge der bei dem Gewerbeamte A zur Anmeldung gelangten 8066 Gewerbebetriebe waren, 
einjchlieglic) der im Vorjahre uneingeihäßt gebliebenen 100 Perjonen, 540 zur Eintommenjteuer einzu: 
ſchätzen, bei 59 waren die Steuerfäße zu erhöhen, während 4524 bereits bejteuert waren und 1164 
Dresden nod vor Eintritt der Fälligkeit des auf Begründung ihrer Steuerpflicht folgenden Termins 
bereits wieder verlajjen oder unbejteuert zu bleiben hatten, weil das Eintonmen die jteuerpflichtige Höhe 
nicht erreichte oder weil das Gewerbe vor Fälligkeit des Termins wieder abgemeldet worden war. 
231 endlich tonnten erjt im Laufe des nädjiten Jahres zur Steuer herangezogen werden und 32 
Perſonen waren am Sclujje des Berichtsjahres noch einzuſchätzen. 

Das Eintommen derjenigen außerhalb des Stadtbezirts Dresden, aber innerhalb des König- 
reihs Sachſen wohnenden 2339 (2 213) Perſonen, die in Dresden Grundjtüde, Gejchäftsnieder: 
laffungen oder Gewerbebetriebe bejigen oder an ihnen Anteil haben, wurde, joweit es aus diejen 
Quellen fließt, jedod; ohne Berücſichtigung der etwa darauf haftenden Schuldzinjen, im Jahre 1903 
auf 9847274 .# (9 293 8067 .4) geichäßt. 

Hiervon entfielen 5 481 274. (3 186047 .#) auf Grundbeji und 4 366 000.# (4 106920.#) 
auf gewerbliche Betriebe. 

Von den gegen die Einihätung zur Staats: Eintommenjteuer eingewendeten 19 348 Reklama— 
tionen wurden 1992 vom Rat auf Grund von $ 47 des Einfommenjteuergejeßes erledigt. Yon 
den verbleibenden 17356 (ı3 ı87) Wellamationen, worunter 306 (271) anderweite, an die 
Rellamationstommijjion gerichtete ſich befinden, find 


418 Reflamationen und 29 anderweite Reflamationen zurüdgezogen worden, ehe eine Ent: 
iheidung erfolgte, während 
1 781 Rellamationen jeitens der Königlichen Bezirtsiteuereinnahme aus formellen Gründen und 
1 anderweite Rellamation wegen Frijtverfäumnis zurüdgewiejen werden mußten und 
endlich 
14851 Reflamationen der Enticheidung der Einſchätzungskommiſſionen und 
276 anderweite gegen die Entſchließung der letzteren eingewendete Reklamationen der Ent 
iheidung der Reklamationskommiſſion zu unterbreiten waren. 


Bon den zur materiellen Prüfung zugelajienen 15 127 Rellamationen und anderweiten Rella 
mationen mußten 2995  Rellamationen und 62 anderweite Reflamationen als unbegründet zurüd 
gewiejen werden, während auf 11856 Reklamationen und 214 anderweite Reklamationen eine 
Herabjeung der angefochtenen Steuerjäße oder Steuerbefreiung eintrat. 

Bon der Königlichen Bezirksjteuereinnahme und den Einihägungstommiljionen find hiernach 
17050 (12916) Reklamationen behandelt worden, das jind 76 (H7) auf je 1000 Eingeſchätzte. 

Außerdem jind im Berichtsjahre noch 29 Rellamationen gegen die Erhöhung von Staats 
eintommenjteuer- Beträgen, gemäß $ 47a des Eintommtenjtenergejeßes, durd; den zujtändigen Stadtrat 
oder das Stadtjteueramt A zur Enticheidung gebracht worden. 

In der Staatseintommenjteuer-Rehnung auf das Jahr 1903 waren enthalten 25655 Zuwad)s 
beträge, 65626 Wegfallspoiten, infolge von NReflamationen, erfolglojen Pfändungen, Wegzügen, 
Todesfällen ujw., 2855 Erlahpoiten und 2970 Rejtpoiten. 

Von den 25655 Zuwachspoſten find ganz oder teilweife 6355 Poſten wieder in Wegfall 
gelommen, während 239 durch Erlaß wegfielen und 1161 Poſten in Reit verblieben und auf die 
neue Rechnung zu übertragen waren. 
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3) Ergänzungsiteuer. 

Das Königlich ſächſiſche Ergänzungsjteuergejeg vom 2. Juli 1902 tritt gemäß der Beltimmung 
in $ 51 erit am 1. Januar 1904 in Araft. Es jind jedod im Berichtsjahre die Vorarbeiten zur 
Einihäßung bereits begonnen worden. Die Einihäßung hat im Anſchluß an die Staats-Eintommen- 
teuer zu erfolgen. 


C. Sonfige Abgaben, Beiträge und Gerechtſame. 


1) Brandverfiderungsbeiträge. 

Die VBerjiherungsbeiträge für die verjicherungspflichtigen Gebäude (Abteilung für Gebäude- 
verjicherung) jind im Berichtsjahre wieder nur mit 1’, A, die Beiträge für gewerblide und land- 
wirtichaftlihe Maſchinen, Apparate und Gerätjichaften (Mbteilung für freiwillige Verjiherung) aber 
wie zeither mit 3 A von der Einheit ausgejchrieben worden. 

Die Brandverjicerungs: Einheiten berechneten ſich 


a. bei der Gebäude b. bei der freiwilligen 
Berjiherung auf Berjiherung au 


beim 2. Termine 





1909 J allgemeine Berjiherung. . . 33 758 422 332 353 
" | für Staatsgebäude . . . . 2703 241 17 374 
zuſammen 36 461 663 349 727 

1903 f allgemeine Berjiherung. . . 35 559 159 571388 
"EN für Staatsgebäude . . . . 2832 155 15 568 
zuſammen 38391314 586 956 


Die Beihilfe zu den Koſten der ſtädtiſchen Feuerlöſchanſtalt, die nach 8 Prozent der Iſt-Ein— 
nahme und von denjenigen Beträgen, die auf Staatsgebäude entfallen, nach Kürzung der Wieder— 
erſtattungspoſten gewährt wird, berechnete ſich im Berichtsjahre auf 48 290 .# 56 A (42 708.4 39 A). 


2) Landrenten, 

Mit Landrente waren in der Stadt Dresden am Ende des Berichtsjahres 1263 (1 041) Grund: 
jtüde behaftet, einjchlieglic) derjenigen 232 Grundjtüde, die durch die am 1. Januar 1903 erfolgte 
Eingemeindung von 9 Vororten hinzugefommen find. Zur Tilgung jind im Laufe des Jahres 1905 
110 Landrenten und Landrentenzubußen gelangt. 


3) Landestulturrenten. 

Die nad) dem Gejege vom 26. November 1861 übernommenen Yandeskulturrenten jind als 
Landestulturrenten Abteilung A, die nad) dem Gejege vom 1. Mai 1888 übernommenen als Landes- 
fulturrenten Abteilung B zu führen. 

Am Schluffe des Berichtsjahres waren, unter Einfluß der Vorjtädte Plauen, Löbtau, Wölfnit, 
Cotta, Naußlitz, Kaditz, Midten, Uebigau und Tradhau, 1943 (1 671) Grundjtüde mit Yandeskultur- 
rente Abteilung A und 8718 (3 395) Grundjtüde mit Landestulturrente Abteilung B belaitet. 

Im Laufe des Jahres find 47994 .% 24 A Renten Abteilung B auf die Landestulturrenten: 
bant neu überwiejen, dagegen 104.% 68 A Renten Abteilung A und 2602 .# 48 A Renten Ab- 
teilung B durch Rapitalzahlung getilgt worden. Durch die Eingemeindung der vorerwähnten 9 Vororte 
hat das Soll der Renten Abteilung A eine Vermehrung von 10455.%7 20 A und das Soll der 
Renten Abteilung B eine Erhöhung von 376375 .# 68 A erfahren. Das Gejamtjoll der Renten 
betrug hienah am Sclufje des Berichtsjahres 112701 .% 28 X (102 350.4 76 &) für die Ab- 
teilung A und 900 736 .# 16 A (478 068.4 72 A) für die Abteilung B. 


4) Kirchenanlage von fatholiihen Glaubensgenofjen. 

Die katholiſche Kirchenanlage wurde im Berichtsjahre mit 24 A (24 A) von jeder Mart des 
Staats - Einfommenjteuerjaßes an dem auf den 15. Juli fejtgeleßten Termine erhoben. 

Über die zu entrichtenden Beträge waren 19582 (17 089) Mitteilungen über im Anlagen: 
fatajter ausgeworfene Beträge und 3228 (2 908) Mitteilungen über Zuwachsbeträge auszufertigen; 
diefe Mitteilungen waren mit den über die fatholiihe Schulanlage zuaujtellenden ZJufertigungen 
verbunden. 

Auf jeden der 19 582 nad) dem Anlagentatajter Beitragspflichtigen entfallen von der 73982 .4 2A 
(66 869 .# 42 A) betragenden Jit-Einnahme 3 .# 78 A (3 .# 9ı A), auf jeden römiſch-katho— 
liſchen Glaubensgenojjen dagegen, deren Zahl (vergleiche Seite 496) für Dresden mit Albertjtadt im 
Jahresmittel auf 43 200 berechnet wird, 1.# 711 dı.# 78%) 

Die Erhebungsgebühren betrugen bei der Kirchenanlage wie bei der Schulanlage 5 Prozent 
der Ijt- Einnahme, 
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5) Schulanlage von tatholifhen Glaubensgenofien. 
Die katholiſche Schulanlage wurde im Berichtsjahre am 15. Juli mit 60 A (34 A) von jeder 
Mart des Staats-Eintommenjteuerjages erhoben. 
Sie belajtete bei 203971 .% 26 A (161 337.4 38 A) IſtEinnahme jeden der 19582 Bei: 
tragspflidhtigen durchſchnittlich mit 10.#% 4% (9.# 44 A) und betrug auf den Kopf der römiſch— 
fatholiihen Bevölterung Dresdens 4.% 72 A (4.4 20 A). 


6) Beiträge zur Dienftboten » Arantentajfe. 

Die Beiträge zur Dienjtboten-Rrantentafje jind im Berichtsjahre mit 9.% für jeden Dienjtboten 
zur Erhebung getommen. Sie wurden in drei gleihen am 15. Mai, 31. Juli und 15. Oftober 
fälligen Terminen, gleichzeitig mit der Gemeinde Eintommenjteuer, eingezogen. 

Bon den 21134 (20 404) vorhandenen Dienjtboten gehörten zur Fälligteit des 3. Termins 
(am 15. Ottober) der Dienjtboten: Rrantentajje an 


im Stadtteile (Brandtatajterabteilung) 1902 1903 
Altitadt (A). .. EUR Wr 450 459 
Pirnaijche Vorſtadt, Johannftadt und Großer Garten (B) Pe Nee 3976 3957 
See: und Südvorjtadt, — —— und — * —F 4312 4403 
Wilsdruffer Vorſtadt (D) . . — 706 693 
EEE EN 0 ea en ee a en A en en A 309 299 
REN ART- 23:05 Se 4 472 444 
Antonjtadt (G) . . ee 2019 1 997 
Leipziger Vorjtadt (H und de a Aa en ae re N A 172 151 
Vorſtadt Pieſchen (K und L).: ao 182 175 
Vorſtadt Gruna {MM}. + .20..% ei ande 149 147 
Borftadt Strehlen (N) . > 2 2 2 ren 473 494 
Borftadt Strielen (O) -» >» : 2: Eon 826 868 
Vorſtadt SEINE TE): 0 02.000 re ee et 17 21 
Vorjtadt Plauen (S) . )- 423 
Vorjtadt Löbtau einpöichich Naußlitz und Mölfnit, (T, Un und U b) ) 118 
Vorſtadt Cotta (V) . . A ') 49 
Vorjtädte Kaditz, Midten und Aigen W Xa und XD) Be ee ') 29 
Vorftadt Trahau (Y) . as ee 9 66 
Albertſtadt (ſelbſtändiger Gutsbezirt) . N ehe 45 46 


zuſammen 14 108 14 839 


') Die VBorftädte Plauen, Yöbtau, Naußlitz, Wölfnitz, Lotta, Kaditz, Midten, Übigau und Trachau 
wurden am 1. Jamıar 1903 einverleibt. 


Mehr als der vierte Teil der hiejigen Dienjtboten war fomit bei der Ortstrantentajje oder 
bei verjchiedenen Innungs: ujw. Krankenkaſſen verjichert. 

Für die dem Stadtjteueramte A obliegende Erhebung der Beiträge und für die dem Kranken— 
pflegamte (jiehe deſſen Bericht) übertragene Verwaltung der Dienjtboten-Krantentajfe wurden 3 Prozent 
der Ijt-Einnahme gewährt. 


7) Beiträge zur Dedung des Aufwandes der Handelstammer. 

Für die Handelstammer jind im Berichtsjahre mit dem 2. Staats-Eintommenjteuertermine 3 A 
von jeder Mart desjenigen Steuerjages erhoben worden, der nad $ 12 des Eintommenjteuergejeßes 
auf das in das Staat»Eintommeniteuer:Ratajter eingejtellte beitragspflichtige Eintommen aus Gewerbe: 
betrieben entfiel. 

Die nötigen Ermittlungen über die Zugehörigfeit einer größeren Anzahl Beitragspflidtiger zur 
Handelstammer oder zur Gewerbetammer fonnten bis zum Jahresſchluſſe nod) nicht beendet werden. 
Die Feitjtellung der Zahl der Beitragspflicytigen it jomit nur nad) vorläufigen Berehnungen erfolgt. 
Nach diejen haben zur Dedung des Aufwandes für die Handelstammer 4534 (gegen 3 334 bei der 
legten Erhebung im Jahre 1901 nad) vorläufigen Ermittlungen) Perjonen beigetragen. 

Als Iit-Einnahme ergaben jih 60115.” 48%. Auf jeden Beitragspflidtigen entfielen dem: 
nah 13.# 26 A (13.# 18 X im Jahre 1901). 


8) Beiträge zur Dedung des Aufwandes der Gewerbelammer. 

Wie für die Handelstammer, jo it im Bericdhtsjahre auch für die Gewerbekammer mit Dem 
jweiten Staats: Eintommenjteuertermine ein Betrag von 3 A von jeder Mart desjenigen Steuerjaßes 
erhoben worden, der nad) S 12 des Staats-Eintommeniteuergejeges auf das im Staats-Einfommen: 
iteuertatajter eingeftellte beitragspflächtige Eintommen vom Gewerbebetriebe entfiel. 
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Nach den vorläufigen Ermittlungen waren 21615 (17 
Die Ijt-Einnahme betrug 20759 .4 12 A. 


203) Beitragspflihtige vorhanden. 


9) Anlage zur Dedung des Aufwandes der evangeliſch⸗lutheriſchen Boltsihulen. 


Die Grundjteuer wurde wie zeither mit 1 A von jeder Mark des Grundjtüdsreinertrags erhoben. 
Un Einlommenjteuer find 40 (35) Prozent des Jahresnormaljages zur Einhebung gelommen. Erſtere 
iſt gleichzeitig mit der jtädtijchen Grundjteuer, letztere mit der jtädtiichen Eintommenjteuer eingezogen 
worden. 

Die Ijt-Einnahme ergab 538 296 .# 93 A (480 628.4 73 A) an Grundjteuer und, einjchlieh- 
lid) einiger Reſte an Sculanlagen der vormaligen Gemeinden Rädnig und Plauen, insgejamt 
2460 047 .%4 69 & (2 197 113.4 ı3 A) an Eintommenjteuer. In der Boritadt Wölfnig wurde 
außerdem nad) Maßgabe des Ortsgeſetzes über die Einverleibung der Landgemeinde Wölfni zur 
Dedung übernommener Scullajten der vormaligen Gemeinde Wölfnit ein Zufchlag zur Grund: und 
Eintommenjteuer erhoben, der fih auf 305. 66 A berechnete. 

Mit Ausihluß der Katholiten zählte Dresden (ohne Albertjtadt) im Jahre 1903 437450 Be- 
wohner (vergleiche Seite 496). Es entfallen daher auf jeden der letzteren 6.4 85 A (7:4 33.A). 

Die Einhebungsgebühr betrug wie zeither 3,5 Prozent der It: Einnahme. 


10) Evangeliſch⸗lutheriſche Kirchenanlage. 

Die Zahl der ſelbſtändigen Kirchengemeinden Dresdens hat ſich nach den am 1. Januar 1903 
erfolgten Eingemeindungen von 15 auf 19 erhöht. Außerdem kommen noch für die Kirchengemeinden 
in Blaſewitz, Leuben und Brießnitz, in den Vorftädten Neugruna, Seidnitz und Wölfnitz evangeliſch— 
Iutherifche Kirhenanlagen zur Einhebung. 

Für die Bedürfnifje der evangelijch-lutherifchen Kirchengemeinden ijt die Grundjteuer in den 
Bezirken der Kirchengemeinden St. Jatobi, St. Pauli, St. Petri und St. Markus wiederum mit ?/, A, 
in den übrigen Kirchengemeinden aber mit ', A von jeder Mark des Grundjtüdsreinertrags erhoben 
worden. 

Die Kirhen:Eintommenjteuer wurde, je nad) dem Bedarfe der betreffenden Kirchengemeinde, 
in Höhe von 9 bis 30 Prozent des Jahresjteuerjaßes ausgejchrieben und eingezogen. 


Im ganzen wurden an Sirchenanlagen erhoben 
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Kreuz. Kirchengemeinde 44 878 93030 84 1137908 9% 
Srauen-Rirchengemeinde 17705 591 10 | 35331 75 | 53037 34 
Johannes-Kirchengemeinde . 23115 30 9 | 46667 29 | 69782 59 
Trinitatis-Rirhengemeinde . 24400 85 | 11 | 63197 68 | 87598 53 
Lulfas- Kirchengemeinde 21921 95 | 10 | 70085 30 | 92007 25 
Annen-Kirhengemeinde . 18469 89 | 12 | 29460 70 | 47930 59 
Jatobi-Rirchengemeinde . 14670 30 | 18 | 33720 48 | 48390 78 
Matthäus-Kirchengemeinde . 10348 17] 10 | 18998 67 | 29346. 84 
Dreitönigs-Kirdhengemeinde . 17784 61 | 12 | 48176 34 | 65960 95 
Martin Luther-firchengemeinde 18921 57 | 12 | 48604 65 | 67526 22 
St. PBaulisKirhengemeinde . 9119 62 | 15 | 11291 41 | 20411 3 
St. Petri:Kirchengemeinde . 5560 21 | 15 | 13701 57 | 19261 78 
ChriftussKirhengemeinde . . . ; 4473 95 | 13 | 28941 58 | 33415 5 
Kirchengemeinde der Vorſtadt Striefen i 14614 76 | 11 2 644 44258 76 
Martus: Kirchengemeinde j 11310 48 | 15 | 17815 92 | 29126 40 
Auferjtehungs-Kirdyengemeinde 6604 90 | 14 | 25603 42 | 32208 32 
Sriedens- Kirchengemeinde 10915 7: 25 1 39845 90 | 50761 63 
Heilands- Kirchengemeinde 2961 30 | 30 | 14630 26 | 17591 56 
Kirchengemeinde der Worjtadt Kaditz 4370 5] 117 |] 10801 26 | 15171. 31 
Kirchengemeinde zu Blajewif . 1112 74 | 11 2800 63 3913 937 
Kirchengemeinde zu Leuben 8855 10 | 17 2156 2 3041 12 
Kirhengemeinde zu Brieknik . j 184 10 | 19 422 50 606 60 

zufammen |284329 26 684 928 17 |969257 43 
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Nad) den Berechnungen des Statiſtiſchen Amtes (vergleiche Seite 496) gehörten zu den Parochien 
Dresdens (nad) Ausſchluß der gejamten Garnifon) 426 800 innerhalb der Stadt wohnende evangeliſch— 
Iutheriihe Glaubensgenoijen. 


Auf jeden derjelben entfallen von der oben berechneten Ijt-Einnahme 2.% 27 A (2.4 43 N). 


Dresden, im Augujt 1904. 


Stadtrat Dr. Sebmann II. 
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Stadtiteneramt B. 


(Die den ZJahlenangaben im Texte zwijchen Klammern beigefügten nautijchen Ziffern beziehen jich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Berbrauhsabgabe. 


Im Fahre 1903 find an jtädtifhen Verbrauchsabgaben bei den Hebejtellen gegen Erteilung 
von Abgabequittungen und bei der Kaffe des Stadtiteueramtes B 2929 646 .4 5 A eingenommen 
worden. 

Hiervon waren für wiederausgeführte abgabepflihtige Gegenjtände zurüdzuzahlen 703 586 „4 
13 &, jo daß eine Roheinnahme von 2226059 .# 92 A verblieb. Hierzu 46458 .4 95 A ver: 
fallene und verrechnete Pfandgelder, ergibt die gejamte Roheinnahme von 2272518 .4 87 A 
(1935 393 :4 534 A), wozu noch 7859.44 56 A (8 631.4 16 A) Nebeneinnahmen tommen. Die 
Verteilung der Roheinnahme auf die einzelnen Tarifnummern ift aus der Überjiht auf Seite 510 
und 511 erſichtlich. Demnach find dem Vorjahre gegenüber Mehreinnahmen in Höhe von 337 125 .4 
33 A und dem Voranſchlage gegenüber Mindereinnahmen im Betrage von 154781 .%4 13 A zu 
verzeichnen. Dieje Mehreinnahmen find auf die am 1. Januar 1903 erfolgte Einverleibung von 
neun Vororten zurüdzuführen, während die ſich dem Voranſchlage gegenüber zur Ziffer jtellenden 
Mindereinnahmen mit dem bereits vor Jahren in Erjcheinung getretenen und aud im Berichtsjahre 
noch wahrnehmbaren wirtichaftlihen Niedergange, insbejondere aber mit der Tatſache in Verbindung 
gebradht werden müſſen, daß die Nacjverjteuerung der am 1. Januar 1903 in den an diejem Tage 
in das Stadtgebiet übergegangenen Bororten lagernden abgabepflichtigen Gegenjtände zu unter: 
bleiben hatte. 

Im einzelnen betrug 


















gegenüber gegenüber 
— dem Vorjahre [dem Voranſchlage 
der Ertrag der Abgabe von überhaupt mehr (+) oder | mehr (+) oder 


weniger (—) 








weniger (—) 


M M E 
a. Mehl und Badwelt . . . 2 2 22. 847 504 | 49 | = 138626 62 | 3204, 49 
b. auswärts eingeführtem Bier. . . . . 242469 47 | - 25000. 61 |- 96730. 53 
e. hier gebrautem Bir . . 2 2 200. 200 341 | 31 92582 37 |+ 48541 31 
(Fü | ° | Ve 70089 | 71 |+ 22477 20|+ 5239| 71 
e. Geflügel . . Br ee —— 50936 | 91 1 14947| 8|+ 1336, 91 
f. Fiſchen und Krebſen —F —PF 72244 28 6149 64 |° 1394 | 28 
g. Fleiſchwerk, a und > Geintl F 112537 | 30 |- 1235| 28 32462, 70 
h. Vieh. .. 676395 4014 86107 75 |- 85304, 60 

injammen | 2272518 | 87 |+ 337125 33 — 154781 13 





Mie vorjtehend unter b und ce erjichtlich, ijt der Ertrag der Abgabe für das von auswärts 
eingeführte Bier erheblidy zurüdgegangen, während das hier gebraute Bier anſehnliche Mehrerträg- 
niffe geliefert hat. Die Urſache diejer außerordentlihen Verſchiebung ijt darin zu juchen, dab das 
aus drei am 1. Januar 1903 mit in das Stadtgebiet übergegangenen großen Brauereien jtammende 
Bier von dieſem Zeitpunfte ab unter e zu buchen geweſen iſt. 

Der jowohl die Einnahmen des Vorjahres, als auch den Voranſchlag überjteigende Ertrag 
der unter d und e begifferten Abgabe ijt die Folge einer vom Rate beantragten und unter dem 
14. Oftober 1903 ergangenen Verfügung des Königlihen Minijteriums des Innern, kraft welcher 
vom 1. November 1903 ab aud) das bis dahin von der jtädtijchen Eingangsabgabe befreite zoll— 
ausländifche Wild und Geflügel mit diejer Abgabe belegt werden durfte. 
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ee nen 190 





Nr. des Abgabentarifs | 





Gegenjtände 


Weizenmehl 
Weizenmehl» Badwert . 
NRoggenmehl 
Roggenmehl: Badwert . . . 


De ee ee 


zujammen Mebt u. Badwert 


Eingeführtes Doppel» und 
Yagerbier 
Eingeführtes einfaches Bier 


zuſammen eingeführtes Bier 


. re“ 


In Dresden gebrautes Dop— 
pel»- und Yagerbier 
Desgleichen einfaches 
zuſammen bier gebrantes Bier 


Bier 


Rot, Dam, Schwarzwild 


und Rehe 


... 


Faſanen 
Auer und Birkwild uſw.. 
Haſßſenn 
Reb- und Haſelhühner 

Wilde Kaninchen 


zuſammen Wild 


Zahme Gänſe 
Zahme Enten 
Haushühner 
Tauben 


. en 200. 
"el De Sur Du DE De Ir uw 


zuſammen Geflügel 


Fiſche und Krebſe 


Tafelbutter, Fleiſchextr. uſw.e 
Margarine 
Friſches Fleiſch, Fett uſw. 
Geſalzene und geräucherte 
Fleiſchwaren 
Wurſtwaren 
zuſammen Fleiſchwerk 


ur ee Bar Dar ar Er er ver 


Ochſen, Stiere, Zamenrinder 
And. Rindvieh über 150 ke 
Kälber und Halben über 65 

bis mit 150 kg 
Ktälber bis mit 65 kr... 


Schwein . 2.2222... 
Schafvieh ... 2 22222. 
Ziegenvieh. ...... .. . 
zuſammen Vieh— 
überhaupt 
') Einidliehli 466 Stüd 
*) Einichlie 314 Stüd 

Eincchlie 165 
‘) Einihlieklih 146 Stüd 
>) Einihließlih 1217 Stüd 

1 g» a} 








































Digitized by 
















Steuerfat | An den Hebeitellen und | An den Hebeitellen und z 
an der Kalle erhobene | an der Kali zurüd: Berbliebener Ertrag 
Abgabe gezahlte Abgabe der 
(ausjcjließlih der gegen | (ausichl. der auf Pfand- Abaabenerhebun 
Ein- Pfand —* erhobenen) | jcheine zurüdgezahlten) 68 hebung 
heit 
Beriteuerte Betrag | Veriteuerte —— Verſteuerte * 
4 enge A A enge enge 4 
| ke kr kg 
100kg 240028948 119,5 | 694748 66| 6904389 11165690 :34122043 730,5 | 5290588 
. ]100kg' 180] 1106964,5 19918 86] 1148996,5 || 20674 94 2032 756 1 
100kg | 1 [28133512 | 281335 9110039340 100 393 40118 094 172 1809410 
100 kg 90115069040 13562076] 3059481,5 || 27526 68|12009558,5 || 10809 | 
| 52147461 | SISo9 | 
. 173257636 113162337121 152207 314285} 42032 — 7561 | 
»2105429 | S17338 | 
hl hi hi | 
hl 601 4440593,98 266429137 60770,28| 3645917] 383283,70| 22997029 
hl 25 55432,90 13855 28 5922,39| 147716 49510,6 123781: 
. 9486,97 280284 65| 6662,67 37365 432794,30 423188 
| | 
I} hl hl hi | 
hi —660 429877,86, 257 926 71 194 571,201116 7427 235. 306,66 141183 % 
hl 25] 328638, 11 8215946 92008,55| 2300214] 236629,56| 591573 
758515,97| 340086. 17| 286579,75130744 S6| 471936,22) 2003413 
ke | | ku ke | 
ke — 12] 191152,5 2293830 9691 116292] 181461,5 217753 
Stüd Stüd Stüd 
Stück — 40 9248 || 3699 20 679 27161 8569 34270 
Stück 30 7629 2288 70 707 2121 6922 20766 
Stück — 25] 139567 44891 75 4703 117575] 134864 33716 
Stück — 10 50814 ‚081 40 5261 526 1 45553 45559 
Stück 5 7772 388 60 364 182 7408 3704 
kur | kyr | kg 
111 152,5 U 6928705 9691 3366.67 181461,5 512 
Stüd | Stüd | Stüd 
2130830 11714 203316 
Stüd Stüd Stüd | 
Stüd- 20] 135756 2715120 3142 62840] 132614 26522/8 
Stück — 12 32765 3431 80 1371 164 52 31394 37672 
Stüd Al 293371 14668 55 10761 538 59 282610 141305 
Stüd || 2] 222204 44448 3942 7884] 218262 4365 2 
so a 19216 140981] 661880 487858 
kg | ku | kg 
kır 4 2172078,5 | SGSS3 IH] 44516,5 || 19750060 1677562 61024 
kur 20 61634 1232680 15699 313980] 45995 9187 - 
kır 4] 1387630 55505 201 934075 || 37363 —| 453555 181422 
kır 4] 1581754 63270 16] 586 169,5 || 2344617 995 584,5 398233 
I 1 
ky 61 261411,5 | 1568469 30.234 181434] 231172,5 138703 
k& HM 350049 31504 39 37494,5 337447] 312554,5 281299 
36424785 | 178291 24] 16093677 6913839] 2038 801,5 || 109152% 
Stüd  ) Stüd Stüd 
Ztüd 10 24264 | 242640 ') 4267 40390 ) 19997 || 202250 - 
Stüd 8 10.468 33744 ) 2443 18288 ) 8025 65 456 
Stüd 2 16.468 32936 - |) 1485 2955 —|*) 14983 | 29981 - 
Stüd | 1 66736 66736 - |) 3042 2969 — 1") 6369 | 63767 - 
Stüd 2 170159 340318 25150 49083 —|'") 145009 |) 291235. - 
Stüd 50 53139 26569 50 N476 4238 44663 || 223315 
Stüd 15 336 5040 7 15 329 493 
41570 iron: * 44 870 117924 Al 296700 | 675069 
2929646 5 703586 13 22260591 
83333 358 
nach der Hälfte des regulativ- Bun y er wo. — Hälfte des — 
möhigen Abgaben. main SL " mdhioen Abgaben) 
») Ausihlieklih 1217 Stüd 


er X gle 


—— m 008 


51 


1 





— Pfandſchein⸗ —— Abgabe 


Erhobene Pfandgelder 
ſan den Hebeſtellen) 

















Veriteuerte | Betrag 
Menge Aa Na 
kg 
8389422,5 201345114 
317402 571224 
‚390779,5 | 39077 99 
10169 9152 
262473 12462689 
hl | 
889,15| 53332 
114,46 28 61 
1003,61) 56108 
B l _ 
kg | 
22861 2743 32 
Stud | 
1971 | 788 40 
1148 | 34440 
9573 | 239325 
4397 | 439 70 
181 | 95 
kg 1 
281 | 6718 1? 
Stüd 
17270 J 
Stüd | 
12398 | 247960 
4999 59988 
36736 1836 80 
14139 N 28278 
272 | 510 6 
kp I} 

22084 | 1128336 
6152 | 123040 
5088,5 20354 

1557995 | 6231.98 

19994,5 119967 
19202,5 | 172822 
206 237 10593 81 
Stüd | 
196 | 18 
1822 || 14: 
28 56 
361 361 
3940 7880 
217 108 50 
29 | 435 
65 | 2445 N 
| 305529 2 
3 


* 


— 


Verſteuerte 
Menge 


kr 


307 164 
3237417 
10025 


hl 


ka 
11971 
Stüd 
890 
688 
5832 
3165 
AR 
kur 
11971 
Stüd 
10633 
Stüd 
7359 
3024 
21741 
3063 
40 187 


12021,5 
10 968,5 


7684. 047,5 


11238653,5 






Zurüdgezablte 
— * (an den Hebe⸗ 
tellen und an der Kaſſe) 






Betrag 


A ‚N 





184415 64 


5528 45 


3237417 


9022 


22210848 


j 


677,59 
113,24 
Tm,83 








406 50) 
28 31 
434 81 


1436 52 


356 - 
206 40 
1458 
316 50 
2m 


377632 


147180 
36288 
10875 
161 26 
BON HH 
6207 
553 
191 34 
591348 


721 29 
387 16 


183755 | ST 
Stüd 
185 1850 
1719 13752 
21 42 
192 192 
3817 634 
192 Bin 
22 330 
6148 2356930 
267 845 17 
314 She 
15 Staa 5 "ab ber 
146 Stüd mäßigen 
1217 Stüd 


als Abgabe 
an 





enge 


ke 
939 285,5 
13714,5 
736903 
881 


160784 


hl 
200,05 
4,48 


204,53 


ka 
13091,5 
Stüd 
890 
440 
8077 
838 
128 
ke 
13091,5 
Stüd 
10375 
Stüd 
3638 
2813 
19031 
6719 
32201 
ke 
128545 


384 
1811,5 
20980 


6385 
14 565,5 
47636 

Stüd 


105 


8 
162 
114 

57 


J 


458 


te des tegulativ⸗ 
abeniahes. 


Veriteuerte 








Berfallene, 


verrechnete 
gelder 


Betrag 


MN N 





2254266 
24686 
7369| 3 
793 


30 16648 


120 3 
112 
12115 


1) 


1570198 


356) 
132 
201925 
8380 

6.40 





| + 16843 


72760 
33756 
45155 
134138 
211 9 





 AHINO 


77880 
| 7246 
83920 


383 10 
131089 


338445 


50 
840 


16 

162 

228 
28 50 
15 
132555 
46458 95 


WVeriteuerte 
enge 


kg | 
22983016 | 
28 3 I 75 
18831075 
12010439,5 
53824530,5 | 
28 317 | 


| 
45 1] 
| 


33 796213 l 


hi | 
383 483,7 
49515,08) 
1320,80) 


| 
hl Il 
235 306 ‚so 
236629, se 
an ous ae 
| 

| 


ky | 
14553 
Stüd 
9450 
7362 
142941 | 
46391 
7536 | 
ke l 
194553 | 
Stüd | 
213689 | 
Stüd | 
136 252 
34207 
301641 
224981 
“Toni 
kg 
1806107 





49829 
455 366,5 
1016564,5 


237 557,5 
327120 
2086.437,5 
Stüd 
9 20002 
9 8130 


) 14091 
9 63856 
")145123 
44 720 
336 
247 158 

2 


Gejamt Einnahme 











Betrag 


551600198 
5309 22 
18831072 
108102 1 
4801371 
— 50922 
4750449 


| 23009012: 


12379 24 
212469 47 


14118399 
59157132 
20034131 


2334636 


3783 60 
2208 60 
3573525 
4639 10 
376 80 


70009 71 


27 250 40 
4104 84 
15082 5 
4499 62 
36 91 


722438 


44965 80 
1821466 
4066258 


14253 45 
29440 81 
112537 30 


202300 
66296 


249997 
63929 
291463 - 
22360 
5040 
676395 40 
27251887 








Die Gelamt-Einnahme 
beträgt 
gegen das PVorjahr 









mehr | weniger 





6151 30 


91970 45) 


9251748 | — — 
—  — 139710 1 


| 
138626 62 


I 
- - 110373 17 
114627 44 
- 12000 61 


64856 40 | — 
2772597 - 
258237 


2274 — 


1689 60 | 
1051 80 
15247 
197020 - 
244 60 





720 


24% 


11888 80 
281 4 

2036 50 
740 74 

14244 7 8 


614964 
6190 
54832 
2361 72 
2443 11 
706 45 
123128 


23540 
480) 


5389 
93946 — 


18 75 
S6107 75 
337125 33 
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Bon den zur Durdfuhr angemeldeten Gütern ſind im Berichtsjahre 305 529 .# 2 A Abgabe 
gegen Erteilung von Pfandicheinen erhoben worden. Dieſem Betrage jind die am Schluſſe des 
Jahres 1902 in Höhe von 28294 .# 94 A im Depojitum verbliebenen Pfandgelder hinzuzurechnen, 
jo daß jid ein Pfandgeld-Sollbetrag von 333 823.4 96 A ergibt. 

Mieder zu entnehmen waren dem lehteren 267845 ..% 17 A an den Hebejtellen und an der 
Kaſſe zurüdgezahlte und 46458 .#7 95 A verfallene und verrechnete Pjandgelder. Demnad find am 
Schlufje des Berichtsjahres 19519 .# 84 A Pfandgelder im Depojitum verblieben. 

Die im Depojitum verbliebenen Pfandgelderbeträge haben jid; abermals von 28294 .4 94 \ 
auf 19519.%#4 84 A abgemindert und ijt diefe Ericheinung lediglih auf das in den früheren Be: 
richten beleuchtete neue Abgaberüdvergütungsverfahren zurüdzuführen. Das lettere wurde im Beridjts- 
jahre von 330 (236) Firmen angewendet und es jind von denjelben, wie jpäter berichtet, 78928 
Stüd Eingangsabgaberüdforderungen mit einem Gejamtbetrage von 358265 .4 54 A ausgefertigt 
und anertannt worden. 

Die Kaſſe hatte an Verbrauchsabgaben zu buchen 


a. als Einnahme 


vom Borjahre übernommene Pfandgelder .» 2: 2 2 2 nn. 28294 .4 94 X 
gegen Pfandicheine erhoben . . . .....8305529.4 24 
in anderer Weiſe (gegen Abgabequiftungen uf.) erhobene Abgabe .. 2929646 .% 5. 

zuſammen 3263470.# 1% 


b. als Ausgabe 


gegen Pfandſcheine zurüdgezahlte Abgabe . 2: nn nn 267 845.4 17 
anderweite Steuerrüderjtattungen > 22mm mn 703 586 .4 13 A 
Rohüberihuß der Abgabenerhebung . 22mm nn nn 272518 .4 87. 
am Jahresſchluſſe vorhandene Pfandgelder . . . . . a 19519.#4 84 

—— 3263 470. 1% 


Bon den Steuererhebungen fanden 199967 (200 477) gegen Erteilung von Abgabequittungen 
und 19697 (30085) gegen Ausfertigung von Pfandſcheinen ſtatt; mithin wurden insgejamt 
219664 (230 362) Abgabebelege ausgefertigt. Ganz oder teilweile wieder eingelöjt wurden 17573 
(28033) Pfandicheine Im Berichtsjahre waren 10174 (13 668) VBiehausgangs-Abmeldeicheine mit 
117452.%9 45 X (134 117.4 3 A), 16624 (10 306) Eingangsabgabe-Rüdforderungen über Bad: 
wert mit 24979 .#4 22 8 (14042 ..# 26 A), 25101 (36623) Abgaberüdvergütungs - Anfprüche 
für wieder ausgeführtes Brot und Bier mit 20044 .% 19 A (37 261.4 27 A), 7755 (29767) 
gewöhnliche Ausgangsanmeldungen mit 12487 .# 95 A (86738.# 33 A) und 78928 (64923) 
Eingangsabgabe-Rüdforderungen mit 358 265.4 54 X (330 700.4 26 A) anzuertennen und zu buchen. 

Abgabenhinterziehungen jind im Berichtsjahre 950 (804) zur Anzeige gebracht worden. An 
Strafgeldern einjhließlidy der Gebühren wurden 1195.% 45 A (1 313.4 653 A) vereinnahmt. Das 
Zwangsvolljtredungsverfahren ijt in 70 Fällen einzuleiten gewejen. Hiervon gelangten 45 Anträge 
an das Ratsvollitredungsamt und 25 an andere Behörden. 

Von den Beamten des Stadtiteueramtes B jind im Berichtsjahre 42336 .4 50 A fistaliiche 
Übergangsabgaben eingehoben worden. Dieje Beamten jind weiter durch Einhebung der Beſchau— 
gebühren für Scladjtvieh 37212 A 10 A und dur Annahme und Ausfüllung der bei der 
Ein- und Durdfuhr von Fleiſchwerk nötigen Ein- und Durdfuhricheine im Dienjte der Gejundheits- 
polizei tätig gewejen. Ferner waren genannte Beamte aud für das ſtädtiſche Statijtiihe Amt in 
jofern tätig, als ſie vierteljährlid) je eine Woche lang die in die Stadt einpajfierenden mit Kohlen 
beladenen Geſchirre zu zählen und hierüber Liſten anzufertigen hatten. Endlich jind von 26 Steuer- 
aufjihtsbeamten an 26 Zahltagen 1778953 .% 43 A AMrbeitslöhne an die beim Tiefbauamte be- 
ihäftigten Arbeiter gezahlt worden. 

Die in den „Monatsberidten des Statiftiichen Amtes“ fortlaufend veröffentlichten Überſichten 
zeigen, wie ji die Erhebung der Verbraudysabgaben auf die Monate des Jahres verteilte. 


II. Brüdenzoll. 


An Brüdenzoll wurden bar und durch Annahme im voraus gelöjter Blodquittungen ein- 
ichließlidy der Strafgelder vereinnahmt 





auf der 1899 > 
Auguftus:Brüde . . - 40 763 36991 51 38386 72| 32458 16| 31345 64 
Albert: Brüde . . . - 60350 6 61840 90] 5 7 651 51867 13| 55524 20 
Carola-Brüde. . . .» 35251 : 39320 —| 6 22] 38202 35882 51 


Marien: Brüde. . — 81741 46| 78074 22 
zulammen | 136365 35 | 138 151 95 193 650 30 | 204 268 76 | 200826 57 
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Der 60 Prozent des tarifmäßigen Folles betragende Wert der an den Brüdenzoll-Hebejtellen in 
Zahlung genommenen Blodquittungen bezifferte jich 


vom 1. Juni bis 





31. Dezember 1901 1902 1903 
auf der auf 
MH 
Auguftus-Brüde . . 1492 56 1071 81 1223 4 
Wbert-Brüde . . . 11 536 89 21486 63 26053 80 
Garola-Brüde . . . 14 211 39 16514 91 16 936 11 
Marien-Brüde . . . 13171 71 37557 21 43 309 17 


zujammen | 40412 55 76630 56 87522 7 
Die vereinnahmten Strafgelder betrugen 


1899 
auf der — 


Auguſtus⸗Brücke 
Albert⸗Brücke. 
Carola: Brüde 
Marien Brüde 


zuſammen 





Das Geſamterträgnis an Brückenzoll iſt demnach gegen das Vorjahr um den Betrag von 
3442 .4 19 X zurüdgegangen, was, wie aus den mitgeteilten Ziffern hervorgeht, auf den vermehrten 
Gebraud) von Blodquittungen — wozu feit Beginn des Jahres auch die in den einverleibten Bor- 
orten wohnenden Yuhrwertsbejiger berechtigt waren — zurüdzuführen iſt. 

Der Sonderfonds für den Neubau der Augujtus-Brüde, in welden der auf letzterer erhobene 
Brüdenzoll fließt, war am Sclufje des Jahres 1903 auf 3328 026 .4 76 A angewadjlen. 


Dresden, den 7. Juli 1904. 


Stadtrat Dr. Sehmann II. 


1903. 33 


Ratsvollſtreckungsamt. 


(Die den Zahlenangaben im Texte zwiſchen Klammern beigefügten nautiſchen Ziffern beziehen ſich auf das 
Borjahr 1902.) 


In dem Berichtsjahre find jowohl bezüglid; des Umfanges der Gejchäfte des Bollitredungs- 
amtes, als auch bezüglid der Gejhäftsführung wejentlihe Veränderungen eingetreten. 

Wegen der dem Amte dur die einverleibten Vororte entjtehenden Mehrarbeit wurden ihm 
aus der Zahl der Beamten diejer einverleibten Vororte 6 PVolljtredungs: und 2 Kanzleibeamte zu: 
gewiejen. 

Dem Volljtredungsamte gingen im Beridhtsjahre 105 284 Pfändungsaufträge zu. Der Arbeits: 
zuwads betrug daher gegen das Vorjahr, in welhem 90919 Aufträge eingegangen waren, 14365 
Pfändungsaufträge. 

Schon bei den Vorverhandlungen über die Einverleibungsfrage war in anbetradht der grohen 
Entfernung einzelner Vororte vom Stadtinnern die Errichtung von Fweiggeichäftsitellen des Voll 
itredungsamtes in Erwägung gezogen worden. In weiterem Berfolg wurde folgende Regelung in 
Ausſicht genommen: die lints der Elbe gelegenen Stadtteile werden der als Hauptgeicäftsitelle 
geltenden bisherigen Geſchäftsſtelle als Arbeitsgebiet belafjen, die Stadtteile rechts der Elbe dagegen 
einer in Neuftadt zu errichtenden, mit 6 (einjchließlich eines als Kanzleivorjteher tätigen) Vollziehern, 
2 Kaſſen- und 1 Kanzleibeamten zu bejeenden Zweiggeichäftsitelle des Vollſtreckungsamtes als 
Arbeitsgebiet zugewiejen. 

Dieſe Vorfchläge fanden die Zuftimmung der jtädtijchen Körperſchaften, und es fonnte, naddem 
die zur Aufnahme bejtimmten, im II. Obergeſchoſſe des Gemeindegrundftüdes Königſtraße 14 ge 
legenen Räumlichteiten vor: und eingerichtet waren, am 1. Juli 1903 die „Zweiggejchäftsitelle des 
Volljtredungsamtes in Dresden-Neujtadt“ eröffnet werden. Die Ergebniffe der halbjährigen Tätigfeit 
diejer Stelle in ihren Gejamtjahlen find an einer jpäteren Stelle diejes Berichtes zu erjehen. 

Hervorzuheben ijt ferner der Erlah eines Ortsgejeges vom 18. September 1903, die Zelt: 
ſetzung eines Gebührentarifs für die Zwangsvollitredung betreffend. 

Durdy die Verordnung zur Ausführung des Gejeges über die Zwangsvollitredung wegen 
GHeldleiftung in Verwaltungsjahen vom 19. September 1902 iſt geitattet, die Säbe des darin ent: 
haltenen Volljtredungsgebühren-Tarifs durd; Ortsgejeg bis auf das doppelte zu erhöhen, wenn durd) 
die Gebühren die Kojten der Zwangsvollitredung nicht gededt werden. Dieje Vorausjegung traf 
bei dem Volljtredungsamte zu, und es find daher zu einzelnen Gebührenjägen Zuſchläge von 50 
und 100 Prozent fejtgejeßt worden, jo dak ſich eine wejentlihe Verminderung des Unterhaltungs: 
aufwandes für das Volljtredungsamt erwarten läßt. Auf die Zahlen des gegenwärtigen Berichts 
hat jedoch dieſes Ortsgejet, da es erſt am 1. Januar 1904 in Kraft getreten ijt, noch feinen Einfluh. 

Da infolge der Eingemeindungen mit wejentlich veränderten Verhältniſſen zu rechnen iſt, iſt 
es jhwierig, ein nur einigermaßen jicheres Urteil über die Urjadhen des Sintens der Durchſchnitts 
ziffer für erfolgreichen und des Steigens der Ziffer für erfolglojen Ausgang der Bolljtredungs 
geihäfte zu gewinnen. 

Die ftatiftiihen Tabellen am Schluſſe des Berichts laſſen jedoch ertennen, dak mit der Er: 
höhung der Staatseintommeniteuer im Beridytsjahre Steuerzuichlag von 25 Prozent eine Ver: 
minderung der Erfolge im Bolljtredungsverfahren zwar nicht in den unteren Steuerflajjen, wohl aber 
bezüglich der Rejte, welde die Summe von 10 .# überjteigen, jtattgefunden hat. Eben dieje Ita: 
tijtiichen Tabellen beweijen aber auch, daß ſich die Zahl derjenigen Steuerpflichtigen erhöht hat, welche 

abſichtlich oder unabjichtlic) die Einrichtung ihres Hausjtandes oder die Gegenitände ihres 
perjönlihen Bedarfs derart gejtalten, daß aller und jeder Erfolg einer Pfändung in das beweglidt 
Vermögen von vornherein ausgeſchloſſen ift, jo daß es lediglich von dem guten Willen eines grohen 
Teiles der Einwohner abhängt, öffentliche geldlihe Verpflichtungen zu erfüllen oder nicht. 

Jede eintretende Steuererhöhung, jie jei noch jo gerecht und begründet, jede nad) der Meinung 
des Betroffenen zu hohe und im Widerjpruch mit feiner Selbjtabihätung jtehende Steuerveranlagung 
reizt zum MWiderjtand, der meijt darin bejteht, ſich des Beſitzes ſolcher Objekte zu entäußern, welde 
bei künftiger zwangsweijer Inanjpruchnahme eine Sicherheit für die verweigerte Zahlung von Steuern 
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bieten fönnten. So darf es denn nicht wunder nehmen, wenn das Gteuereinziehungsverfahren in 
feinem Wusgange von Jahr zu Jahr immer ungünjtigere Erfolge aufweift. 

MWenn vor 20 Jahren von 100 Pfändungsaufträgen noch 77, vor 10 Jahren nur 61 und 
im Berichtsjahre nur noch 55 mit Erfolg erledigt werden konnten, in denjelben Zeitabjchnitten aber 
ih der Pfändungsverfuh in 15 beziehungsweije 30 und 40 von 100 Fällen erfolglos erwies, jo 
dürfte daraus die Zunahme einer gewillen Böswilligfeit in den Kreifen der Steuerpflichtigen mit 
Recht zu folgern jein. 

Nicht ohne Einfluß find, wie nicht verkannt werden darf, die jeweiligen geichäftlihen, gewerb- 
lihen und Arbeits-Berhältniffe. Sp werden aud) für das Berichtsjahr die ungünjtigen Berhältnijje 
im Bau: und Grundjtüdswejen, wodurd einer großen Zahl von Bauhandwertern und Arbeitern 
der Berdienjt entgangen oder gejchmälert worden ijt, ihren Teil zu dem verjchledhterten Arbeits: 
ergebnilje des Volljtredungsamtes beigetragen haben. 


Über die Zahl der Beamten und die Bewegung im Perjonal des Volljtredungsamtes gibt 
die folgende Zujammenjtellung Aufichlup. 
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Beſtand Ende 1902 . . . 1 1 115 3 1 2 2 1 27 
Zugang infolge Verſetzung und Be- 

förderung . . — 1 2 9 1 2 15 
Abgang infolge Berfegung, Beförde- 

rung und Penfionierung . . - -- 1 4 - 1 1 — 1 - 8 


Beitand am Schluffe des Berichtsjahres 1 3 2:20 1 2 2 2 1 1 34 
davon bei der 
Hauptgeihäftsitelle . . » .» . 1 I I 15 2 1 2 1 I 235 
Zweiggeichäftsitelle. -. -» - - 1 N 59 1 — — - 9 
') Davon 1 als Kanzleivoriteher. 
Die Unterhaltung beider Gejchäftsitellen erforderte einen Zuihuß von 43 900.7 (28 700 ..#). 
Die Regijtrande weilt 3336 (3 910) Eingänge auf; zum Abgange gelangten 55415 (42912) 
Stüd Alten, Schriften und Auftragsjachen. 


An Pfändungsaufträgen jind eingegangen 
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1903 2... .183546) 45 46 391 96869 50 8464 330 72 375 516 243.69 24 36 7 10 1374| 105 284 
1902 2». .]|72471 39 31 372 8502 25 6208 245 37 261 435 183 62 10 9 8 1190] 90919 

demnad) gegen 
1902 weniger ri . R A r P . R . ö E . PR ABER 556 557 
mehr . | 11075 615 19 1184 25 2166 85 535 14 81 60 7127.09. 14 922 


') Hiervon betrafen 13946 Aufträge Staatsiteuern, 25248 Gemeindeanlagen, 37538 Staatsitenern und 
Hemeindeanlagen, 3916 Eatholiiche Kirchen: und Ehalınlacen. 2022 Rüditände an Gemeindejteuern und 
Abgaben der einverleibten Bororte, 876 auswärtige Gejuche um Beitreibung von Steuern. 

) Hiervon betrafen 408 Aufträge Straten und Gebühren, 844 Beiträge zur Unjallverficherung, 
603 Beiträge zur Krantenverficherung allein, 543 Beiträge zur Invalidenverjicherung allein, 7288 Beiträge 
zur Kranken-, jowie zur Invalidenverliherung aleid) zeitig. 


Am Gejamteingange haben Anteil 
1905 gegen 1902 


Brose PS mehr weniger 
ozent Rrozent Prozent Prozent 
das Stadtjteueramt A mit . » 2 2 200. 79,71 79,35 0,36 
das Gewerbeamt B mit. . . 2 2 22a 9,35 9,20 0,15 
das Schulamt mit . . ae een 6,93 8,04 1,11 

die übrigen Auftragsitellen mit ET Be 4,01 341 | 0,60 
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Über den Geldwert der in den lehten beiden Jahren eingegangenen Pfändungsaufträge und 
über den Durdjjchnittswert der einzelnen Pfändungsaufträge gibt nachſtehende Aufitellung Aufſchluß. 




















Durchſchnittswert 
eines 
Pfaändungsauftrags 


1902 || 1903 
4 





1902 1003 












Geſchäftsſtelle ahl der 
p — Geldbetrag 


Prändungs: 
aufträge y 


ahl der | Geldbetrag 
aufträge 


‚M 



















72471 1009 840 
8502 225 972 


83546 1104549 
9686 273 243 


Stadtjteueramt A ...... 
Gewerbeamt B........ 


















Schulamt 6298 18979 8464 25 231 3 1,2% 
Sonſtige ſtädtiſche Gejchäfts- | ! 

7 1 718 60365 | 1374| 8985 |5 14 21 73 

Auswärtige Behörden . . . . 1930 47 461 2214 63937 | 24 59,28 88 

zufammen | 90919 ' 1362617 | 105284 | 1496815 | 14 99 14 2 

Eine Aufjtellung des wirklihen Jahresjolls weldyes man erhalten würde, wenn man den 


MWert der vom Jahre 1902 unerledigt übernommenen Pfändungsaufträge fejtitellte und zu obiger 
Summe binzurechnete, von der jo gewonnenen Summe dagegen die MWertjumme der am Schlulie 
des Berichtsjahres unerledigt verbliebenen Pfändungsaufträge abzöge hat mit rüdjicht auf die 
Umfänglichteit diejer Arbeit und mangels genügender Arbeitsträfte unterbleiben müſſen. 

Zu einem annähernd richtigen Ergebnijje gelangt man aber, wenn man die Zahl der im 
Vorjahre vorgetragenen und der auf das nachfolgende Jahr zu übertragenden Pfändungsaufträge 
mit dem Durdjchnittswerte eines Steueramtsaufttages - - und nur joldje fommen mit geringer 
Ausnahme am Jahresichluffe beziehentli Beginne in frage —, nämlidy mit 13 .“ 93 A beziehent- 
lih mit 13.4 22 A vervielfältigt. 

Die Rechnung gejtaltet fid) dann wie folgt. Es jind 

mit einem 
Pfändungs- Soll» Betrag 


aufträge von 
M d 
aus den Vorjahren übertragee. 11 627 161964 11 
im Jahre 1903 eingegangenn. 105284 | 1496814 8 
aljo zu erledigen geweſſe... 116 911 1658778 9 
davon unerledigt verbliebe.. 9732 128657 4 
alſo im Berichtsjahre erledigt worden . . . . — 107179 1530 121 91 


Hiervon find, wie ſpäter nachgewieſen wird, 957063 .4 83 A durch Zahlung in 59 085 Auf: 
tragsfällen erlangt worden; die fehlenden 573058 .# 8 A waren uneinbringlid) in 48094 fällen. 

Hiernach Find aljo durchſchnittlich von 100 .# der zur Einziehung überwiejenen Beträge 
62,55 .# erlangt worden und 37,45 .4 uneinbringlid) gewejen. 

Zu dem Eingange des Jahres 1903 an 105284 Pfändungsaufträgen fommen 11 627 am 
Schluſſe des Jahres 1902 noch unerledigt gewejene Pfändungsaufträge, jo daß die Arbeitsmenge 
im Berichtsjahre insgefamt 116911 (101 336) Pfändungsaufträge betrug. Davon fanden 
107179 (89709) Pfändungsaufträge oder 91,68 (88,55) Prozent Erledigung, und zwar auf 
folgende Weije. 









1903 
von 100 
Erledigungen 







10902 


Zahl der Fälle, in denen von 100 


Erledigungen überhaupt 


überhaupt 








1) der Schuldbetrag in Boll- oder Stüd- 
zahlungen, beziehungsweije nad) erfolgter 
Pfändung und Verjteigerung erlangt 


— nr a ee la ie A Die 50110 55,86 59085 55,13 
2) der Pfändungsverjuh erfolglos blieb oder 

die Zahlungsunfähigfeit ermittelt wurde . 34 236 38,16 42 808 39,94 
3) der Nachweis, dak die Schuld bezahlt oder 

erlajjien worden ijt, erbradt wurde . . 1707 1,90 1 931 1,80 
4) der Tod des Schuldners oder der Wegzug 

desjelben von Dresden ermittelt wurde . 3656 4,08 3355 3,13 


zuſammen 89 709 100,00 107 179 100,00 
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Am Schluſſe des Berichtsjahres blieben 9732 (116275) Pfändungsaufträge oder 8,32 (11,17) 
Prozent der ganzen Arbeitsmenge unerledigt. Hiervon jtammen aus den Borjahren 6 Pfändungsaufträge 
des Stadtjteueramtes A, rüdjichtlidy deren das Verfahren beanjtandet war, jowie aus dem Berichtsjahre 
9726 Aufträge, meijt vom Gtadtjteueramte A. Darunter befinden ſich 413 Pfändungsaufträge, 
rüdfichtlid) deren zwar mit Erfolg gepfändet war, deren Erledigung vor Jahresihluß aber der noch 
laufenden Friſt oder der Beanjtandung des Verfahrens wegen nicht jtattfinden konnte. 

Bei Ausführung von 101 893 Pfändungsaufträgen — vergleiche vorerjichtliche Aufjtellung bei 
1 und 2 — war zu Bolljtredungshandlungen zu verjchreiten und wurde damit bei 57,99 
(39,1:) Prozent derjelben Befriedigung der geltend gemadten Anſprüche erlangt; 3217 (2307) 
Pfändungsaufträge, das find 5,44 Prozent der durch Zahlung erledigten 59 085 Pfändungsaufträge, 
ind durch Ratenzahlungen gededt worden. 

Erfolglos blieb demnad) das Verfahren in 42,01 von 100 Fällen. 

Pfändungen wurden im Berichtsjahre überhaupt 5136 (4802) wegen 5461 Aufträgen vollzogen. 

In 505 (533) Fällen fand die Wegnahme der Pfandftüde jtatt; hierzu fommen 29 un: 
erledigte Pfand- Lagerfahen aus dem Vorjahre. Davon erfolgte in 200 (223) Fällen die Ber: 
jteigerung, in 310 (328) Fällen die Wiederherausgabe der Pfandjtüde nad) Zahlung des Schuld- 
betrages oder infolge anerfannter Reklamation Dritter, jo daß am TJahresichluffe nody in 24 Fällen 
die weggenommenen Pfänder in Verwahrung des Bolljtredungsamtes jid befanden. 

Im Berihtsjahre wurden 9 (10) Berjteigerungstermine anberaumt; hiervon wurden 
7 Termine abgehalten und 2 infolge Zahlung wieder aufgehoben. 

Bon 5541 Pfändungsjfahen, von denen 5136 aus dem Berichtsjahre, 404 aus dem Jahre 
1902 und 1 aus dem Jahre 1897 jtammen, wurden 5155 erledigt, und zwar 


1902 1403 

durch Berjteigerung der Pfandſtücke . . a Area al 225 200 

durch Pfandfreigabe nad) Zahlung des Schuldbetrages ats FR: 4078 4395 
infolge von Widerjprühen Dritter (zumeijt der Ehefrauen der Schuldner) 

oder nad Erlaß der Schuld oder Wegzug der Schuldner. . . . 542 560 


zuſammen A8A5 5155 


Es blieben hiernach am Jahresſchluſſe 386 Pfändungsjahen, und zwar 383 aus dem Berid)ts- 
jahre, 2 aus dem Jahre 1902 und 1 aus dem Jahre 1897 noch unerledigt. 

In 4000 (2607) Fällen konnte nad) vorheriger Fejtitellung der Arbeits: oder Dienjtjtelle des 
Schuldners dem Steueramte A, welcher Gejchäftsitelle mit anderen Ratsgejchäftsitellen jeit dem 1. Ottober 
1902 das Recht der Pfändung von Forderungen zujteht, die Pfändung des Arbeitslohnes oder Ge- 
haltes jeitens des Volljtredungsamtes empfohlen werden. 

Der gejamte Geldverkehr geitaltete ji) bei beiden Kaſſen des Volljtretungsamtes, einſchließlich 
des am Jahresbeginne vorhandenen Kaſſenbeſtandes von 3647 .X 50 X, wie folgt. 












” — Ausgaben — 
$ e —* — 
— Einnahmen bezw. Ablieferungen Geſamtumſatz 
* Betra etra etra 
Poſten 35 3 x | Boiten = a Poſten trag f' 














72403 | 1997043 97 
59994 1916460 88 
12409 80583 9 


1905 . . 
Dagegen 1902 . 


Demnad) 1903 mehr . 


70671| 1000692 54|1732| 996351 43 
58719) 960054 19|1275| 956406 69 


11952, 40638 35 | 457) 39944 74 








Die verbleibenden 4341 .4 11 A (298 einzelne Stüdzahlungsbeträge und Berjteigerungs- 
überjchüfje), deren Verrechnung beziehungsweile Auszahlung bis zum Jahresſchluſſe nicht erfolgen 
fonnte, wurden als Kajjenbeitand auf das Jahr 1904 übertragen. 

Die Einnahmen jeßten ſich folgendermaken zujammen. 


HM .y 
Scyuldbeträge einjchließlih 94 609.7 85 A — der — — a: 957063 83 
Bolljtredungsgebühren ) . . — 33380 17 
Zurüderjtattete Transport- uſw. Roften . en Br A de a een 275 95 
Überbuchungspoſtenc. nen 3380 93 
Verwahrungspoiten . . ee hir en a 6 a 2250 55 
Kafjenbejtand übertragen auf das. Jahr 1904 Be a a an a an 4341 11 


zuſammen wie oben 1000692 54 


) Hierunter jind inbegriffen die Einnehmergebühren nad) 4 Brozent von dem Betrage der eingehobenen 
Regiebauprämien der Baugewerks-Berufsgenoſſenſchaften, jowie die berechneten Schreibgebühren und erlangten 
Rortoverläge für Requiſitionen auswärtiger Staats und Gemeindebehörden. 
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Über die Ablieferung beziehungsweije Verausgabung vorjtehend aufgeführter Schuldbeträge 
gibt folgende Überſicht Auskunft. 













MEN 
Pfändungs: 
aufträge 


713449 96| 45509 
30813 88 1124 


An Betrag 


„M 4 





das Stadtſteueramt A Gehe unten) 
die Stadtlaffe I ee 


die Stadtfajfe II . 13955 11 39 
das Schulamt . 10549 50 3911 
das Stadtjteueramt B 103 59 33 
das Baupolizeiamt 3523 70 199 
das Stadtbauamt A. 1997 1 46 
das Stadtbauamt B . 5663 20 266 
das Armenamt 1478 30 12 
die Ortstrantentajje 146 170 75 6832 
das Krantenpflegamt . . 12 1 
die Sächſiſche Baugewerts- Berufsgenoſſenſchafi 13380 67 365 
verſchiedene hieſige Staats- und auswärtige Behörden . 15 584 3 748 
verjchiedene Empfangsberedhtigte ie 382 1 


957063 83 | 5908 
921149 83 | 50110 


Die an das Stadtjteueramt A abgelieferten Beträge verteilen jid) folgendermaßen auf deilen 
Gejchäftsitellen. 


zuſammen 
dagegen 1902 










Geſchäftsſtelle 


Wilsdruffſer Vorſtadt Vorſtadt Süd- Voritadt Boritadt 
Atjtadt  Neuftadt "Moritadt Strieien WPieichen voritadt Grumg vöbtau 


* * [2 * * „Mb * * 
277024 105119 82521 64204 52652 45293 9321 773161 713450 674182 
Im Durdichnitte wurden im Beridhtsjahre bei 59085 Pfändungsaufträgen, deren Erledigung 
mit Erfolg geſchah, und 957063 .# 83 A hierbei erlangten Sculdbeträgen auf einen Dieler 
PBfändungsaufträge 16 .# 20 X erlangt (18.# 38 A); es entfielen bei 33380 .# 17 X Bolljtredungs 
gebühren 56,49 A (38,55 A) auf einen ſolchen Auftrag. Dieje Gebühreneinnahme, verteilt auf die 
Zahl aller im Berichtsjahre erledigten Pfändungsaufträge, alfo auf 107 179, ergibt einen Durchſchnitts— 
betrag für einen Auftrag von 31,14 A (32,5% A). 
Der Bolljtändigteit halber folgen nacdjitehend die Zahlenergebnijje der einzelnen Ge 
ihäftsjtellen des Vollitredungsamtes, wobei zu beachten ift, daß für die Zweiggejchäftsitelle nur 
die Zeit vom 1. Juli bis mit 31. Dezember 1904 in frage fommt. 


jur dagegen 
jammen 1902 







“ 












Geldeinnahme 


Arbeitsmenge Erledigungen E, 5 _ 

Sie 5 ar | 
. — =» * — ez 
Bezeihnunng IS 2 23,| E|E Em 33 8 Is8 Er 2 E3| 23 „8 
der s5& SeS2| =E = 38 83 °3 3E ISS5ı25 s 238 2 3:33 
=352 Ss mE = EEE O E U 2 22 2 zZ 5E 82 58% 
Stell E 5 a S 8 2* 2 Sg el am = So = 5 Ev 
„telle E Pre Te 2 5 FAZ] A Bin 5 E — ze 

i i EI 3568 
Pändungsaufträge * 






Hauptgeſchäftsſtelle [11627 79640 9126748439 32303 1535 2859 85 13616131 4620 3259 1884 837 868 28479 


Anteil in Prozenten 750, 78,07 | 500 37,1 1,80 3,30" 79,13 [03,00 8g,os 81,47786,22 | 86,02 N, 
ZJweiggeichäftsitelle 25644 | 25644] 10646 10505 396 496 22043 3601. 516 741. 301129451 4W 
Anteil in Vrozenten . 24% 21,03 | 48,30 47,06€ 1,70 2,25 ' 20, 37,00, 10,08 18,535 13,751 13,38 14,* 
zujammen |11627 105284 116911 59085 42808 1931 3355 107 179]9732 5136 4000 2185 967320 33373 

1000693 .' 


Den folgenden vier Überjihten it der Eingang von Pfändungsaufträgen in den lehten 
beiden Jahren zu grunde gelegt; dabei find aber diejenigen Pfändungsaufträge außer Berehnung 
gelajjen worden, welche zur Zeit der Aufitellung der Überjidhten noch unerledigt waren. 

Es fommen deshalb vom Eingange der Jahre 

1902 an 90919 Pfändungsaufträgen nur 90800 Stüd, 
1903 an 105284 Pfändungsaufträgen nur 105205 Stüd 
in betradht. 
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Dieje Überjichten geben Aufihluß über die Wertverhältniffe und die Erledigungsart der einzelnen 
im Laufe eines Jahres eingegangenen Pfändungsaufträge (Überſicht 1 und 2) und über den Anteil 
der einzelnen Wertklaſſen (Überjicht 3) und Erledigungsarten (Überjicht 4) an der Gejamtzahl. 


1) Die Pfäandungsanfträge nad) Wertklafen. 















1903 










1902 





Pfändungsaufträge über Beträge 


Zahl Prozent Zahl Prozent 





bis u 3.4... 26 133 31499 29,94 
über 3 bis 10.% . 40 697 44,82 46 874 44,55 
über 10 bis 20 .#. 12435 13,70 14 116 13,42 
von mehr als 20 .% 11 535 12,70 12716 12,09 


zuſammen 90 800 105 205 100,00 


2) Die Pfandungsanfträge nad) Wertklafen und Erledigungsart. 





Bon den zur vorn bezeichneten Wertllaife gehörigen Pfändungsaufträgen wurden erledigt durd) 


. Jahlungsnadweis, 

er abtun Pfändung mit Erfol Piändung Anzeige über Erlaß des Reites, 
Wertklajien Zahlung Pfaͤndung Erfolg ohne Erfolg Uneinbringlichteit Megzug oder Tod 
bes Schuldners 


1902 1003 10902 190% 1402 1903 1902 1003 1902 1903 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 





bis u 9.4... .113852 16823 544 759 | 1067 1554| 8700 10851 1665 1512 
über 3 bis 10.4. 118196 215722055 1948| 3238 4523 114659 16514 2549 2: 

über 10 bis 20.# | 6835. 750811065 1106 | 3722, 4761 195 159 618 582 
über 20.4 ....1 7587 79841292 1337| 2226 2945 29 53 401 397 


zuſammen |46 470 53887 5261 5150 10253 13783 123583 27577 5233 4808 


3) Verhältnismäßige Hanfigkeit der einzelnen Wertklafen bei den verfhiedenen Erledigungsarten. 





Von je 100 durch 


Pfä Anzeige ü | Frlah Des We * 

jahlung Pfändung mit Erfolg ndun nzeige ber aB des Reites, 
. * ohne Erfolg Mneinbringlicdyleit ' Wegzug oder Tod 

Werttlaſſen des Schuldners 


erledigten Pfändungsaufträgen gehörten zur vorn bezeichneten Werttlaffe 
1902 1903 1902 1903 1902 1903 1902 1903 | 1902 1903 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 


bis u3.4....| 2981 31,22 | 16,14 14,74 10,41 11,27, 36,89 39,35 31,82 31,45 
über 3 bis 10.%7.| 39,15 40,03 39,06 37,82 31,58 32,82: 62,15 5988 48,71 48,19 
über 10 bis 20. | 14,71 13,93 | 20,24 21,48 36,30 3454| 0,83 0,58, 11,81 12,10 
über 20. ....] 16,33 14,82 2456 25,96 21,1 215371 013 0,19: 7,66 8,26 

zuſammen [100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 


4) Verhältnismäßige Häufigkeit der verfhiedenen Erledigungsarten bei den einzelnen Wertklaffen. 





Bon je 100 zur vorn bezeichneten Wertklaſſe gehörigen Pfändungsaufträgen wurden erledigt durch 


Ja —— 


3 Pfandun Anzeige über Erlah des Reites, 
Wertflafjen Jahlung Vanduns mit Erfolg ohne Erfofa Uneinbringlidyteit a er Tod 
es Schuldners 
1902 1005 1902 1903 1902 1903 1902 1903 1902 103 
1} 2 4 4 5 6 7 8 9 10 11 





bis u 3.4....]59301 593,41 3,25 2,41 4,08 4,93 33,29 34,45 | 6,37 4,80 
über 3 bis 10.7.| 44,71 46,02 5,05 416 7,96 9,65 | 36,02 35,23 6,26 4,94 
über 10 bis 20 .# | 54,97 593,19: 856 7,83 29,93 3373| 157 1,13) 497 412 
über 20.# ....1|65,77 62,79. 11,20 10,51 1930 2316| 025 0,42 | 3,48 3,12 

zufammen | 51,18 51,22 | 5,850 4,00 | 11,29 13,10 | 25,97 26,21 | 5,76 4,57 
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Bei Annahme von 300 Arbeitstagen find im Berichtsjahre täglich durchſchnittlich 350,95 (303,00) 
Pfändungsaufträge eingegangen, einjchließlid der aus dem Borjahre übernommenen Aufträge täglich 
357,26 (299,03) erledigt und an Geldbeträgen täglid; im Durdjichnitte 3335 .4 64 A (3 200.4 18 A) 
vereinnahmt worden. 

Für den Bolljtredungsdienit waren im Berichtsjahre 21 Bollzieher, und zwar 20 mit je 300 
und 1 mit 75 Arbeitstagen, alfo im ganzen 6075 Arbeitstage verfügbar. 

Es entfallen jomit, da 107 179 Pfändungsaufträge erledigt worden jind, 17,64 (19,04) Auf: 
tragserledigungen auf 1 Arbeitstag. 

In 2185 (1777) Fällen hat, nahdem die Erörterungen nad) der Wohnung verzogener 
Schuldner in den Bezirtsmeldeitellen ergebnislos verlaufen waren, die Hilfe des Einwohneramtes 
der Königlichen Polizeidirektion zur Ermittlung der Wohnung des Schuldners in Anſpruch genommen 
werden müljen. 


Dresden, im Mai 1904. 


Stadtrat Dr. Sehmann II. 
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Krankenpfleg- und Stiftsamt. 


(Die den Zahlenangaben im Text zwiiden Klammern beigefügten nautiihen Ziffern beziehen ſich auf das 
Rorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


An Stelle der aus dem Krantenpflegausihujje mit Ende 1902 ausgejchiedenen Herren Stadt: 
räte Injtitutsdireftor a. D. Schröter und Königliher Baurat Adam und Herren Stadtverordneten 
Ranzleirat Geyh und Kaufmann Grüßner traten die Herren Stadträte Mühlberg und Plötner 
und die Herren Stadtverordneten Eijenbahn:Betriebsjetretär Blüthner und Dr. med. Hopf neu 
in den Ausihuß ein. 

In den Ausihuß für MWohltätigleitsanjtalten traten an Stelle der mit Schluß des Jahres 1902 
wegen ihrer Wahl zu unbefoldeten Ratsmitgliedern ausgejchiedenen Herren Stadtverordneten Plötner 
und Sclotter die Herren Stadtverordneten Privatmann Angermann I und Fabrifant Jünger 
neu beziehungsweije wieder ein. 

Die Zahl der Eingänge betrug bei dem Krantenpfleg- und Stiftsamte zujammen (einſchließlich 
der nicht regijtrierten) 77387 (70 468), wogegen 50104 (43 828) Abgänge zu verzeichnen waren. 

Von dem Arantenpflegausihufje wurden in 15 (7) Situngen 200 (135) Gegenjtände, von 
dem Ausichuffe für Wohltätigkeitsanjtalten (Stiftsausihuffe) in 9 (14) Situngen 124 Gegenjtände 


beraten. 
11. Arantenpflegamt. 


Über die vom Kranfenpflegamte verwalteten Heil- und Pfleg-Anjtalten (Stadttrantenhäujer 
Friedrihjtadt und Johannjtadt, Stadt-Irren- und Siehenhaus, Yiedler- Haus in Oberlößnit, Trinter- 
heilanjtalt in Klingenberg, am 1. Ottober des Beridhtsjahres neu eröffnet) jind bejondere Berichte 
eritattet, auf die hier Bezug genommen wird. 

Im allgemeinen ift hier nur noch zu berichten, daß von dem Rate unterm 14. März 1903 
Beitimmungen über Einrichtung regelmäßiger Konferenzen der Oberärzte an den jtädtijchen Kranken— 
häujern getroffen wurden; als Aufgabe diejer Konferenzen, mit deren Leitung der Borjtand des 
Krantenpflegamtes beauftragt ijt und zu denen nad) feinem Ermejjen außer den Oberärzten und den 
ihnen gleichjtehenden Projektoren aud die Berwalter der Anjtalten, der Stadtbezirtsarzt oder jein 
Stellvertreter, die Stellvertreter der Oberärzte, jowie Beamte, Bedienjtete und Oberjchweitern zur 
unmittelbaren Ausfunftserteilung geladen werden können, ijt im allgemeinen folgendes zu beadten: 

a. den Oberärzten und Projektoren joll Gelegenheit gegeben werden, ihre Beobadhtungen, 
Wünſche und Vorſchläge hinfichtlid) des gejamten Betriebes der von ihnen geleiteten 
Anjtalten oder Anjtaltsabteilungen dem Rate gegenüber zum Ausdrud zu bringen; 

b. eine ſachverſtändige beratende Stimme hinjichtlicy aller widhtigeren Fragen, die das Weſen 
oder den Betrieb jener Anjtalten betreffen, vor der Beſchlußfaſſung des Krankenpfleg— 
ausſchuſſes, der III. Ratsabteilung oder des Gejamtrates abzugeben; 

ce. im bejonderen foll jich die Konferenz jtets ausjprechen 

1) über den Haushaltplanentwurf jener drei Anjtalten, joweit dejjen Abichnitte medi- 
zinische und hygieniſche Angelegenheiten berühren; 

2) über Veränderungen an den für die Aufnahme und Behandlung von Kranten 
oder Sieden bejtehenden Anordnungen und Einrichtungen; 

3) über Bermehrungen oder VBerminderungen im Bejtande der Ärzte, Beamten und 
Bedienjteten, joweit dieje bei dem medizinijchen Teile des Betriebes unmittelbar 
beichäftigt find; 

4) über wichtigere Veränderungen hinjihtlih der an Angeitellte oder Pfleglinge zu 
verabreichenden Koſt; 

5) über fonjtige ihr vom Borjtande des Krantenpflegamtes oder vom Oberbürger: 
meilter zur qutachtlichen Ausſprache überwiejene, die Krankenhäuſer betreffende Fragen. 
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Über die Verwaltung der Dienjtboten-Krantentajje ijt folgendes zu berichten: 

Die Zahl der der Kaſſe zugehörigen Dienjtboten betrug am Ende des Berichtsjahres 14839 
(14 108). 

Bon ihnen empfingen 11 115 (y 430) ärztlidhe Behandlung und Beratung in 32319 (27 834) 
Fällen, erjte ärztlihe Hilfe in 1805 (ı 777) Fällen. 

Die Einnahmen betrugen entiprechend der Erhöhung der Mitgliederzahl 4712.% 96 A 
mehr wie im Borjahre und bejtanden in 


1902 1903 
Beiträgen . . . 20.127583 .4 64% 132365 ..% 49 A 
wiedererlangten Unterftügungsbeträgen (wegen un: 

berechtigter —— der — 

leiſtungen). 293.4 30 A 235.4 40 X 
Zinjen des Refervefonds . . : 2 2 2 2m 1505 ..4 33 A 1494 .4 34 \ 


sujammen 129382 .# 27% 134095 .# 23 \ 


In der Summe der eingehobenen Beiträge find 554 .#% 35 N eingehobene Reſte aus früheren 
Jahren mit enthalten. 

Die Ausgaben betrugen 173422 .#4 90 A, demnah 24 725.4 24 A mehr wie im Vorjahre 
und ſetzten jid) zufammen aus 


1902 1903 
Kur: und Pflegkoſten. nn 84966 .# 85 X 90885 ..# 30 
davon an 

das Stadtkrantenhaus Friedrichſtadt. . . 48503 .4 75 N 18237 .A 10 A 

das Stadtkrantenhaus Johannitadt . . . 30 070.4 So A 35 929.4 So. 

das Stadt-Irren- und Siehenhaus . . . 2381.#4 608 2 160.4 40 A 

das Auguiten-Haus . . 2 2 2 20 3691.44 Bo A 1043 .4 20 X 

verjchiedene andere Anjtalten . . . . . 3I8.H go N 314.4 So N 
Brbonelste. ..-.;. 4.0.0 wm dw non 41926 .4 84 A 54679 .4 27% 
SATGILELTRIRDEN. - (a. u. ©: 02 can car co len Sur un © 15403 .# 43 8 20564 .4 38 N 
Bäder, Bandagen, Brucdybänder, Brillen und 

andere Heine Heilmittel . . 2 2... 1873.42 A 2321.44 A 
Zu: und Überführungstojten . . . 2 2... 389.4 85 A 500.4 55 A 
zurüdgewährte Beiträge . . A 138.4 —4 256. 54 
Erhebungs: und Verwaltungsgebühren, vermifde 

Ausgaben . . . — 3999 .“ 67 A 4215.44 88 A 


sufemmen 148697 .# 66 x 173422. 90 


Die vorjtehend angegebenen Arzthonorare jegen ſich zuſammen aus 31 205.4 74 A (27 022.4 
14 A), welde an 34 (26) Kafjenärzte für Beratungen, Hausbejuhe und erite Hilfeleijtungen ein- 
ſchließlich Verlägen für Berbandmittel zu zahlen waren, ferner aus 4876 .# 30 4 (3087 .#) 
Honorar an 36 (31) Spezialärzte und aus 16127 .% 25 A (10063 .4) Honorar an 26 (18) 
Zahnärzte, endlid) aus 2469. 98 A (1 754.4 70 A), die in der Hauptjache für erite Hilfeleiftung 
und zwar zumeijt hiefigen und auswärtigen Ärzten gewährt wurden. 

Zur Dedung des hiernady auf 39327 .% 67 A ſich belaufenden Fehlbetrags zwiſchen Ein: 
nahme und Ausgabe mußten nad) Verwendung des vorhandenen Rejervefonds von 32 750.4 82 A 
(einjchließlih 6848 .# 59 A Nefervefonds der Dienjtboten:Krantentafje der vormaligen Landgemeinde 
Plauen) nod 6576 .# 85 A vorſchußweiſe aus dem jtädtiichen Betriebsvermögen zugeſchoſſen werden. 

Aus vorjtehendem ergibt ſich, dak, wie bereits in den Vorjahren 1901 und 1902, jo - 
im Berichtsjahre die Ausgaben, insbejondere aber der Aufwand für Arantenhaustojten (5 633 . 
65 A Kur: und Berpflegtoften mehr) und für zahnärztliche Behandlung (6064 .4 25 A Mehr. 
leiftung gegen das Borjahr) eine nicht unwejentliche Steigerung erfahren haben. 


Ill. Stiftsamt. 


A. 


Wegen der von dem Stiftsamte verwalteten oder zu dejien Hejchäftstreis gehörigen Stiftungs 
anjtalten Stadt-Waifenhaus, Bürgerhojpital, Vereinigtes Frauenhojpital, Hohenthal: Haus, Güntz— 


Haus, Dudwif- Haus, Wohlgemeinte Stiftung (Ermel- Haus) und Nuguiten- Haus — wird auf die 
hierüber erjtatteten Sonderberichte Bezug genommen. 
B. 
Im Berihtsjahre wurde die weitere Verwaltung der von Trützſchlerſchen Stiftung für 
adelige Fräuleins bisher bei der Haupttangzlei dem Stiftsamte übertragen. 
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Meiter gelangte die von Rat und Stadtverordneten aufgejtellte Verwaltungsordnung für die 
Arends-Stiftung für Dresden im Beridhtsjahre zur Verabſchiedung. Die Arends: Stiftung, von 
dem am 8. März; 1894 verjtorbenen Rechtsanwalt August Rudolf Arends legtwillig errichtet, hat 
den Zwed, unverehelichte, weibliche Perjonen durch Gewährung von Renten in Höhe von jährlich 
150 .# bis 225.4 — je nad) Bedürfnis zu unterjtügen, weldye das 45. Lebensjahr überſchritten 
haben, unbejcholten jind und ihren Unterhalt ji) auf adtungswerte Weife, z. B. durch weibliche 
Handarbeit, durh Putzmachen, Schneidern, Stiden, Striden, oder als Dienende oder Lehrerinnen 
oder Erzieherinnen und durd) dergleichen Gejchäfte und Berufszweige zu beichaffen bemüht jind, hier: 
bei aber joviel nicht erwerben, daß jie vor Nahrungsiorgen geſchützt jind. 

Das Vermögen der Stiftung, bejtehend in Wertpapieren, Hnpothelen und Grundbeſitz, betrug 
bei ihrer Begründung rund 100000 .# und iſt durch Hinzuſchlagung eines Teiles der Zinjen zum 
Kapital auf 400000 .# zu bringen. 

Die Verleihung der Renten jteht dem Rate nad) Gehör des Gtiftsausichufles zu. Die 
Renten werden auf Lebenszeit verliehen; es endigt jedoch der Rentengenuß mit der Verheiratung der 
Empfängerin, bei Wegfall der Würdigteit oder Bedürftigteit der Empfängerin oder wenn leßtere aus 
der Armenfafje laufende Unterjtügungen erhält. Dem Willen des Stifters entjprehend hat die 
Stiftung 10 Jahre nad) jeinem Tode, aljo am 8. März 1904, in Kraft zu treten. 

Am 4. Februar des Berichtsjahres verjtarb hier Frau Auguite Bertha verwitwete Stadt: 
hauptbuchhaltereiaffiftent Gnoll geborene Kummer, welde dem Rate lettwillig ein Vermächtnis 
von 12000 .# mit der Beitimmung ausgejeßt hat, daß dasjelbe unter der Bezeihnung „Auguſta— 
Bertha-Stiftung“ verwaltet und der Jahresertrag der Zinjen an ihrem Geburtstage, das ijt am 
1. Februar eines jeden Jahres, an zwei bedürftige und wiürdige Töchter von Ratsbeamtenswitwen, 
welche ſich verheiraten wollen, zu gleichen Teilen verteilt werde. Das Vermädtnistapital ift zur 
Auszahlung gelangt und wird die erjtmalige Zinfenverteilung im nächſten Jahre jtattfinden. 

Meiter ijt über die zu geltlihen Unterftügungen bejtimmten Stiftungen mit — der 
weiter hinten unter C zu behandelnden Stipendienſtiftungen folgendes mitzuteilen. 

Bei der Bähler-Stiftung gelangte 1 Rente von 180 .# jährlid infolge anderweiter Ber: 
jorgung des bisherigen Empfängers zur Erledigung; ſie wurde einem 71 Jahre alten verheirateten 
Gürtlermeijter verliehen. 2 Jahresrenten in Höhe von je 120 ..# und 150 ..# wurden den bis- 
herigen Empfängern bei fortdauernder Hilfsbedürftigfeit auf ein weiteres Jahr belajjen. 

Bei der Louije-Prepler- Stiftung wurden 2 Renten von je 150 .% jährlid an 1 Tedige 
Wirtihafterin und 1 ledige Näherin anderweit verliehen; die bisherigen Empfänger gelangten zur 
Aufnahme in das Maternihojpital. 

Bei der Rodih- Jubiläumsjtiftung fanden Neuverleihungen von Renten nicht jtatt, viel: 
mehr verblieben die bisherigen Empfänger im Genuſſe der ihnen zugebilligten Unterjtüßungen 
zweimal 150 .#, einmal 100 .# jährli — auf ein weiteres Jahr. 

Bei der Stiftung für verihämte Arme — ohne Nennung des Stifters — gelangte eine 
Jahresrente von 150 .% jährli an eine 74 jährige Witwe zur anderweiten Verleihung infolge 
Ablebens der bisherigen Empfängerin. 

Bei der Marie-Hems-Stiftung konnten 10 Rentenbeträge von je 180 .# jährlid neu 
verliehen werden; berüdjichtigt wurden 6 Witwen, 2 gejchiedene Ehefrauen und je 1 ledige Schneiderin 
beziehentlid) Wäjcherin. Von den Renten wurden 6 infolge Ablebens beziehentlidy) anderweiter Ber: 
jorgung der Empfängerinnen frei, während 4 infolge Erhöhung der Stiftungszinjen durch Ableben 
einer von der Stifterin letwillig mit einer Lebensrente von 500 .# jährlidy bejtimmt gewejenen 
Berjon überhaupt neu vergeben werden konnten. Weiter gelangten 483 .# Stiftungszinjen in Einzel: 
beträgen von 15 bis 40 ..# an 16 Frauensperjonen (12 verwitwete und 4 unverheiratete) zur 
Verteilung. 

Bei der für verarmte hiejige Kaufleute und Handwerter bejtimmten Franz-Günther— Stiftung 
wurden von den Jahreszinjen, bei Fortgewährung der bereits früher 8 Handwerkern und Kaufleuten 
zugewendeten laufenden Unterjtügungen im Gejamtbetrage von 900 .#, 714 .# in einmaligen Unter: 
tüßungsbeträgen von 50 bis 100 .# 5 Kaufleuten und 7 7 Handwertern verwilligt. 

Bei der Bienert-Stiftung für Perjonen des Müllerhandwerts waren 198 .# Zinjen ver: 
fügbar und wurden in Einzelbeträgen von 20 bis 30 .# 7 Empfangsbereditigten , gewährt. 

Bei der von Ritzenbergſchen Stiftung konnten vom Rate 22 bedürftige Perjonen mit je 
30 .# berüdjichtigt merden. 

Kurbeihilfen in Beträgen von 60 bis 180.4 aus der Ferdinand:-Meinhold-Stiftung 
wurden 7 Perſonen bewilligt. 

An YAusjteuerbeihilfen gelangten zur Berteilung aus der Ciccarelli-Stiftung je 150.4 an 
16 Bräute, aus der Salomonjden Ausjteuer-Stiftung 181 .X an eine ‚Braut. 

Bei der Fleifherihen Yamilienjtiftung ftanden 4730 ..%# Zinjen zur jtiftungsmäßigen 
Verfügung, wovon je 1000 .# 4 bedürftigen FKamilienangehörigen zugewendet, der Reit von 730 .# 
aber tapitalijiert wurde. 
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Kurz vor dem Weihnadhtsfeite wurden die Jahreszinjen von 436 .# der Reinfeldtidhen 
Blindenjtiftung und von 334 .# der Reinfeldtihen Taubjtummenjtiftung an 53 be 
dürftige hiefige Blinde jowie an 34 bedürftige hiefige Taubſtumme in Einzelbeträgen von 16 bis 
5.4 verteilt; die Verteilung erfolgte nad) Gehör der Direltionen der Königlichen Blindenanftalt und 
der Taubjtummenanitalt. 

C, 
Ztipenbienftiftungen. 

Von einer Dame in Dresden, die ihren Namen nidyt genannt haben will, find im April des 
Beridhtsjahres dem Rate 15000 .# zur Begründung einer Alexander: Paul-Stifiung übergeben 
und bejtimmt worden, die Zinjenerträgnilje der Stiftung zur Gewährung einer Beihilfe an einen 
bedürftigen und würdigen Abiturienten des Königlihen Gymnafiums zu Dresden: Neujtadt zum 
akademiſchen Studium auf einer deutihen Hochſchule oder einer im gleihen Range jtehenden Hoch— 
ihule im Auslande zu verwenden. Bis Ende September 1906 jteht im Genufje der Stiftung: 
zinfen ein von der GStifterin ſelbſt bejtimmter vormaliger Abiturient des Königlihen Gymnaſiums 
zu Dresden :Neujtadt. 

Meiter find im Berichtsjahre aus Anlaß der neuen Organifation der Königlichen Tierärztlihen 
Hochſchule hier von der Stadtgemeinde Dresden bis auf weiteres aus jtädtifhen Mitteln 3 Stipendien 
in Höhe von je 300 .# jährlidy für befähigte, würdige und bedürftige Studierende der genannten 
Hochſchule begründet worden. Nad den von den jtädtiichen Kollegien mit Genehmigung des König 
lihen Minijteriums des Innern aufgeitellten Werleihungsbejtimmungen jteht die Vergebung der 
Stipendien dem Rate nad gutacdhtlihem Gehör des Rektors der Tierärztlihen Hochſchule zu. Die 
Verleihung erfolgt zunädjt in der Regel auf je 2 Jahre, fann aber aud auf ein drittes umd ein 
viertes Studienjahr erjtredt werden, wenn der betreffende Studierende diejer Vergünjtigung bedürftig 
geblieben iſt und ſich auch durch jein Verhalten derjelben würdig gezeigt hat. Bei der Bergebung 
der Stipendien jollen nur deutjche Reichsangehörige berüdjichtigt werden, und zwar in erjter Linie 
Söhne Dresdner Einwohner, in zweiter Linie ſächſiſche Staatsangehörige und in dritter Linie Nicht 
ſachſen. Entziehung der verliehenen Stipendien vor Ablauf der Berleihungszeit iſt bei Wegweilung 
oder Relegation oder wegen Wegfalles der Würdigkeit oder Bedürftigteit des Stipendiaten zulällig. 

Die erjtmalige Verleihung erfolgt von Djtern 1904 ab. 

Betreffs der übrigen Stipendienjtiftungen ijt folgendes zu erwähnen. 

Es wurden zuerfannt 
1 Stipendium von 400.4 aus der Friedrih von Seezen-Stiftung, 

1 Stipendium von 116.% aus der Carl: Ferdinand: Haufen- Stiftung, 

1 Stipendium von 119.4 aus der Dr. Kreykigihen Stiftung, 

2 Stipendien von je 288.4 aus der Agathe-Flad- Stiftung, 

3 Stipendien von je 150.4 aus der Behriih- Stiftung, 

Stipendium von 100 .# aus der Blüher-Stiftung, 

Stipendien von je 600.4 aus der von Boje-Stiftung, 

Stipendium von 160.4 aus der El-Stiftung, 

Stipendium von 79.4 aus der Hilberi-Stiftung, 

Stipendium von 62.% aus der Kröger: Stiftung, 

Stipendium von 51.4 aus der Bierhen: Stiftung, 

Stipendien von je 300.4 aus der Wilhelm-Auguita- Stiftung, 

Stipendien von je 800. \ 

Stipendien von je 600.4 | 

Stipendium von 230.4 aus der Marien- Stiftung, 

Stipendium von 102.4 aus der Pienit-Stiftung, 

Stipendium aus der im Jahre 1875 begründeten Städtijhen Stiftung für Studierende der König: 
lihen Techniſchen Hochſchule (früher Polytechnitum), 

1 Stipendium von 500 .# und 400 .#, jowie 4 Stipendien von je 300 ..% und 1 einmalige 
Studienbeihilfe von 150.4 aus der im Jahre 1902 begründeten Städtiichen Stiftung für 
Studierende der Königlichen Techniſchen Hodichule, 

2 Stipendien zu je 300.# | aus der Städtiihen Stiftung für bhiefige würdige und bedürftige 

2 Stipendien zu je 200. | Kunjtgewerbejchüler, 

3 Stipendien von je 120.% aus der Schlüter-Stiftung für die Kunſtgewerbeſchule. 

Meiter wurden gewährt 
9 Unterjtüßungen, und zwar einmal 300.#, achtmal 150 .#, zufammen 1500 .4 an 9 Schüler 

des Königlihen Konjervatoriums für Mufit und Theater, 

6 Unterftüßungen, und zwar zweimal 200 .#, viermal 150 .#, zufammen 1000 .#, aus der im 

Jahre 1895 zur eier des 80. Geburtstages des Fürſten Bismard mit einem Kapital von 
30000 .# begründeten Bismard- Stiftung, 
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386 .4 26 A Unterjtüßung aus der Louife-Günß-GStiftung an eine Verwandte der Stifterin, 

1 Prämie an einen dem Orgelſpiele obliegenden Zögling des Königlichen Konjervatoriums aus der 
I.:©.:Badh: Stiftung, 

200 .# Jahreszinjen aus der Stiftung des Komponijten Anton Wallerjtein an einen Schüler 
des Königlichen Konjervatoriums, 

1 Freijtelle aus der Jubiläumsjtiftung für das Königliche Scullehrerfeminar zu Dresden- 
Friedrichſtadt. 

1 Freiſtelle aus der Jubiläumsſtiftung für die Königliche Baugewerkenſchule zu Dresden, 

3 ſtädtiſche Freiſtellen an der Fürſten- und Landesſchule St. Afra zu Meißen, 

1ſtädtiſche Freiſtelle bei der Lehr: und Erziehungsanſtalt für Knaben zu Dresden-Strieſen (Frei— 
maurer⸗ Injtitut). 

Die von dem verſtorbenen Brandverſicherungskaſſierer Karl Gottlob Hartmann für in 
Frauenſtein geborene Studierende der Univerjität Leipzig begründete Stiftung konnte im Mangel 
geeigneter Bewerber auch im Berichtsjahre nicht vergeben werden, weshalb die Zinjen dem Stamm: 
fapital zugejchlagen wurden. 


Dresden, im Auguft 1904. 
Stadtrat Dr. Teichmann. 
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Stadtfranfenhaus Friedrichitadt. 


(Die den Jablenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten mautiichen Ziffern beziehen jich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Beriht über die Berwaltung. 


A. Allgemeines. 
1) Fortbildungsturfe. 

Die ärztlihen Yortbildungsturje fanden in der Zeit vom 20. April bis 9. Mai jtatt. Die 
Vorträge mit Arantenvorftellungen beziehentlih Demonjtrationen hatten in hieſiger Anjtalt über- 
nommen die Herren Obermedizinalrat Profeffor Dr. Schmorl (Pathologie, Anatomie), Profejjor 
Dr. Schmidt (über Fortichritte in der Diagnojtif und Iherapie innerer Krankheiten), Medizinalrat 
Dr. Lindner (Chirurgie), Hofrat Dr. Oſterloh (Gynätologie) und Oberarzt Dr. Werther (Haut- 
frantheiten und Syphilis). 

2) Berfonalverhältniffe. 

Bei der I. äußeren Abteilung wurde vom 1. Januar 1903 ab eine weitere (vierte) Hilfsarzt- 
itelle, bei der I. inneren Abteilung vom 1. Juli 1903 ab die Stelle eines 2. Arztes (Stellvertreter 
des Oberarztes) begründet. Die letztere Stelle wurde dem jeitherigen Hilfsarzt Herm Dr. Mener I 
übertragen. 

Als jtändige Hilfsärzte traten im Laufe des Berichtsjahres ein die Herren DDr. Meyer II 
am 4. März, Uhlig und Bode am 1. April, Otto am 14. April, Münch am 1. Mai, Richter 
und Rösler am 1. Juli, Delius am 1. Augujt, Wolf und Schaaf am 1. Oktober, Meyer: 
MWeitfeld am 3. Oktober und Schide am 1. Dezember. 

Die Herren DDr. med. Angermann, Prettin, Mann, Kampmann, Georgi, Ziebold, 
Schubert, Shlihting, Blod und Münd verliefen im Berichtsjahre ihre Stellungen als jtändige 
Hilfsärzte. 

Herr Militär-Oberarzt Dr. Schöne wurde am 1. Juli durh Herm Militär- Oberarzt 
Dr. Woempner erjett. 

Als externe Ärzte waren 19 Herren teils längere, teils fürzere Zeit tätig. 

Die Zahl der jtändigen Hilfsärzte betrug am Schluſſe des Berichtsjahres 18 (einſchließlich 
zweier Militärärzte, der beiden Hilfsärzte an der pathologijdy-anatomifchen Abteilung und eines Hilfs- 
arztes bei der Balteriologiichen Unterſuchungsanſtalt), die der externen Hilfsärzte 8. 

Am Sclufje des Jahres bejtand das Warte: und Pflegeperfonal aus 1 PVerbandwärter, 26 
Albertinerinnen, 8 Diatonifjinnen, 31 Pflegern, 1 Badewärter, 3 Krantenträgern, 47 Pflegerinnen, 
1 Aufnahmewärterin, 1 Hebamme, 1 Selttionswärter, 1 GSettionshilfswärter, 1 Wärter für die 
Bakteriologiiche Unterfuhungsanitalt; zuiammen 122 Perſonen. 


3) Beränderungen der bauliden Einrihtungen; Bettenzahl. 

In der Hauptjache waren die Vorarbeiten für die bauliche Einrihtung und die Ausjtattung 
der Gebäude der vormaligen Königlichen Frauenklinit für Krantenhauszwede zu erledigen. Dieje 
Gebäude werden im Jahre 1904 nocd dem Stadttrantenhauje Friedrichitadt zugewiejen, wodurd) 
dasjelbe eine anjehnlihe Vermehrung der Bettenzahl erfahren wird. 

Außer einigen anderen fleineren Neuherjtellungen wurde der Umbau des Schwefeltaitens und 
die Einrichtung eines bejonderen Speije: und Garderobezimmers für die Wäſcherinnen ausgeführt. 

Seiner wurde ein Finjen-Apparat zur Behandlung von Lupustranten und ein neuer Apparat 
zur Sterilifierung der Verbanditoffe aufgeitellt. 

Das Sandbad wurde durch Verlegung in einen größeren Raum entiprechend erweitert. 

Die Zahl der Ende 1903 vorhandenen Krantenbetten betrug 1058. 


An) Kirchliches. 

In den jeit 1889 bejtehenden Berhältnifjen der Anjtaltsgeijtlihen trat injofern eine Anderung 
ein, als bei dem Stadt-Irren- und Zichenhaus, weldjes bisher von hier aus mit pajtoriert worden 
war, vom 1. Mai ab die jelbit » Ztelle eines Anjtaltsgeijtlihen begründet und Herrn Paitor 
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Vogel übertragen wurde. Dieſer half aber nod über die Zeit der Balanz hinaus, bis am 
13. September Herr Paſtor Doehler, jeither Pfarrer in Leuba bei Oſtritz in der Lauſitz, in die 
Stelle des 2. Geijtlihen eingewiejen werden konnte. Demjelben wurde aud) die Pajtorierung des 
Hohenthal-Haufes übertragen. 

Es wurden 75 Gottesdienjte gehalten, ferner fanden 9 allgemeine Abendmahlsfeiern durch die 
ganze Anjtalt hindurch jtatt, 7 dergleihen nur in der Kapelle, 2 nur für die Hausgemeinde, 34 
bejondere bei jchwerer Erkrantung. Die Anzahl der Teilnehmer bei den Abendmahlsfeiern betrug 
2564, nämlid) 889 Männer und 1675 Frauen. 

Taufen waren 108 zu vollziehen, und zwar 24 aus rein evangelifhen, 2 aus Miſch-Ehen, 
82 bei unehelicher Geburt. 

Iodesfälle von evangeliſch-lutheriſchen Kranken famen 680 vor; die Beerdigungsfeiern wurden 
etwa zur Hälfte von den Anjtaltsgeijtlihen gehalten. 

Der Betrag der Sammlungen bei den Gottesdienjten * bejondere Zwecke betrug 165.%# 75 4, 
die allgemeine Büchſe brachte 71.“ 25 A. 

Schriften, als Sonntagsblätter, Predigten, firdliche Flugblätter ujw., wurden über 31 000 
verbreitet. 


Ab) Arantenbüderei. 

Die Bücherei für die Kranken, welde fich einer regen Benutzung fortgejeßt zu erfreuen hatte, 
und die unter der Verwaltung der Herren Geiftlihen jteht, erhielt diesmal einen Zuwachs von 
407 Bänden; 270 Bände aber muhten in Wegfall gebradht werden, jo daß ein Beitand von 
3992 Bänden jidy ergab. Für die Lungentranten bejteht eine bejondere Abteilung, für die Haut- 
franten joll eine joldye eingerichtet werden. 

Da unter den 3992 aud) eine Anzahl von Büchern jid) befindet, die veraltet oder jonjt un- 
begehrt jind, jo ijt der Beſtand keineswegs als ein hoher zu bezeichnen. 


5) 

Von den Zinserträgnijien der Stiftungen zu bejonderen Jweden wurden verwendet 
zur Unter: 

ftügung Kranker 


und Genejender 
4 











für Freiſtellen überhaupt 


aus 





1 


104 90 104 90 
35 35 





der Dr. Adolf-Arnhold-Stiftung 
der Ottilie-Barth-Stiftung 


der Stiftung „v —— Breibet ars 336 60 336 60 
der Gehe: Stiftung . —— ra LER 2319 20 205 50 2524 70 
der Hann-Stiftung. . . a a a 336 96 — 336 96 
der Heilmann-Leiſchke— Stiftung . De a — 231 - 231 — 
der Königlihen Stiftung. > 2 2 u nn na - — 266 — 266 - 

der Largee-Stiftung . . a ne - 336 — 336 — 

der Stiftung „Mexitanijches reisett“ — en 410 10 410 10 
der Müller- Stiftung . . ER: 463 30 — 463 30 
der Richard-Nitzſchner— Stiftung . 5* 1437 50 1437 50 
der Pöbing-Stiftung. 212 212 


459 5 776 94 


der Souchay⸗ Stiftung . En Zi 317 89 ie 1156 39 
. . - . 2 v i 


der Stiftung zweier Ungenannten ; 


der Stiftung eines Berpflegten . — 159 — 159 — 
der de MWilde- Stiftung .» > > 2 2 — 325 9 661 9 987 88 
der Ziefhe- Stiftung - » - >» 2 2 2 nn 612 612 

der Dr. Zoder- Stiftung . . FD RE ER 222 20 222 20 
der Stiftung „Dr. Fiedler— Freibett“ 2 Sy are 244 20 244 20 
der Augujt-Bürger- Stiftung. -. » » 2 22. 127 80 - 127 80 
der Bechtholdſchen Stiftung . i 78 60 78 60 


zuiommen | 5716 18| 5342 89| 11089 7 


Außerdem wurden verwendet aus den Erträgnijjen 


des Stadttrantenhaus:Fonds M ' 
jur Unterhaltung der von Hünerbeinfcjen Freiſtellen . . . — 5800 75 
zur Erfüllung für Unterhaltung der Hann-, — und de Wilde⸗ Breifellen 1421 2 
zur Dedung uneinbringliher Kojten. . . F 1950 66 
b. der Sartorius— Stiftung. 
als Beitrag zur Unterhaltung von 12 Freiſtelllen.. 3139 97 
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B. Rrankenbewegung. 
1) Gefamtüberfidht. 
Die Krantenbewegung überhaupt zeigt folgende Zujammenjtellung. 








Zugang Abgang Pflegtage 
von aufand. i — auf 
auben m entlafjen — teien * — Ant 
I. innere Abteilung . 2258 1929 196 288 2413 69 007 27,0 
II. innere Abteilung . 2148 1814 178 268 2260 > | 62114 25,7 

Abteilung für Frauen- 

frankheiten. . . 846 - 94 787 122 34 943] 29 | 15637 16,1 
I. äußere Abteilung . ‘ 1690 243 | 1635 129 144 1908| 164 | 64202 31,0 
II. äußere Abteilung . 2187 135 | 2177 85 53 2315| 166 | 67205 27,1 
zuſammen 9129 710 | 8342 710 787 9839| 660 |278165 284 

davon männli | 348 | 4626 . 4 161 $ 454 5 359 2 ; 

weiblih | ; 413503 . yısı . 333 : 301 


Der höchſte Tagesbeitand betrug 923 Krante am 20. März, der niedrigite 628 am 28. Sep: 
tember, der durchſchnittliche Tagesbeſtand 762 Krante. 


In den letzten 5 Jahren betrug 
die Zahl der 













der Tagesbeitand an Nranlen | die mittlere 
Pflegdauer 


im Aufgenommenen für einen 
‚Jahre P um im um Kranken 
Jah „ m VBerpflegten Pilegtage Höchſt- Mindeit: täglichen nad) 

überhaupt —— betrage betrage Mittel Tagen 
e 











1899 259 546 


1900 9981 27,3 10 621 259 744 24,5 
1901 10 354 284 10992 284 902 25,9 
1902 7985 21,9 8644 265 295 30,7 
1903 278165 28,4 
2) Zugang. 
Aufgenommen wurden (ohne die Verlegungen von einer Abteilung auf die andere) 
auf der 
Abteilung * 
für Frauen⸗ = 
I. II. J. II. krantheiten Sg 
im Monat inneren inneren äußeren äußeren E& „aus * 
Abteilung Abteilung Abteilung Abteilung Kin SE ram» S 
der — men = 
* 
m. w, m. w, m. w, m. w, m. w, E 
Januar. . . 137 124] 152 1393 90 40 114 100 2 64 956 | 30,8 
Februar. . . 125 84 73 108 85 59 102 63 8 79 786 | 28,0 
Mär. . . . 91 87| 10% 87 83 51 110 1011| 30 138 881 | 28,4 
April. . . . 86 88 98 781 103 52 99 90 6 50 750 | 25,0 
Mai... . 100 94 92 95 85 60 94 98 2 47 767 | 24,7 
ER 20% 97 93 91 83 88 43 103 94 3.67 762 | 25,4 
ei, 1 ee 112 88 86 96 83 66 77 91 3 64 766 | 24,7 
Auguit . - -» 92 82 9 67| 100 52 92 84 2 68 730 123,5 
September . . 85 80 17 81 719 65 83 86 2 47 685 | 22,8 
Ottober . . . 100 80 80 76 89 46 109 69 4 60 713 | 23,0 
November . . 3 7 76 74 86 47 110 57 138 658 | 21,9 
Dejember . . 96 68 80 71 90 48 87 74 4 57 675 | 21,8 
zuſammen |1219 10391099 1049| 1061 629 | 1180 1007 | 67 779 | 9129 | 25." 
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Die höchſte Zahl der an einem Tage aufgenommenen Kranfen betrug 53 (52) am 7. Januar, 
die niedrigjte 1 (2) am 25. Dezember. 


Verlegt wurden 
nach der 




















I. 
inneren 
Abteilung 


II. L; 
inneren äußeren 
Mbteilung | Abteilung 








zus 
james 
ment 


äußeren 
Wbteilung 


von der 


I. inneren Abteilung 196 


II. inneren Abteilung - - >». 17. 8 178 
I. äußeren Abteilung . . . . . 132,17 129 
II. äußeren Abteilung . . —F 71 85 
Abteilung für Frauentrantheiten — 38 122 
zulammen | 56 | 64 710 
Im ganzen wurden aufgenommen 
je 1-- 5 Rrante an 9 Tagen je 31- -35 Rrante an 62 Tagen 
ie 6—10 Arante an 36 Tagen je 36--40 Arante an 24 Tagen 
je 11 —15 Kranke an 21 Tagen je 41-45 Kranke an 13 Tagen 
je 16-20 Krante an 28 Tagen je 46 -50 Rrante an 6 Tagen 
je 21 -25 Kranke an 84 Tagen je 51- 55 Kranke an 1 Tage. 
je 26-30 Kranke an 81 Tagen 
Bon den aufgenommenen Kranken waren 
männs ib⸗ zu⸗ männ—⸗weib— zu⸗ 
lich i jammen lid) lich |jammen 
a. nach dem Familienitande e. nad) dem Wohnorte 
Ublg> 2: 6.02. BEE | DEN Brennen DMER DE | ie 
verheiratet. . . 1431 776| 2207 — — 2423 3038 | 5461 
verwitwet od. geſchieden 388 506 894 u 3 1075 1066| 2141 


zujammen | 4626 4503 | 9129 | aus den Nadbarorten | 322 M04| 5236 


: aus anderen Orten 
b. nad dem Belenutniſſe 





Sadjens . . 180 106 286 

evangeliich-Iutheriih. . | 3902 3828 | 7730] aus Orten außerhalb 
evangelijch-reformiert . 17 12 29 Sadjens . . 29 20 49 
römiſch-katholiſch . . - 655 644 | 1299 ohne fejten Wohnſih 
deutjch-tatholiih . . - 3 3 (zugereilt) . . 597 69 666 
griehijch-tatholiih . . 3 4 zufammen |4626 4503 | 9129 
Protejtanten, ohne nähere 
: Bezeihnung s ö d. uach dem Alter 
MNohammedaner . 2 21 unter 1 Ihr . | 89 sel 178 
apoftolifd) . N) 4 1 55 bel 1m 
mojaijd) 28 361 6-10 Zahre | 6568| 138 
Bapfiften . f I 11-15 Jahre . .| 157 ı196| 353 
Diffidenten 31 16-290 Jahre . .| 724 1924| 1948 
Presbpterianer 21-25 Sabre . .| 776 1060| 1836 
evangelifd) jepariert. 11 26-30 Jahe . .| 571 501] 1072 
freireligiös. Il 31-35 SJahe . .| 413 2983| 696 
unbekannt gebliebene 2 2 3640 Jahre KR 413 912 695 

zujammen | A626 4503 | 91291 41- 45 Jahe . .| 327 159 486 
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männs» weib» zu⸗ männ-  weib- jur 

lich lih ſammen lic) lih Jiammen 
46 —50 Jahre 424 76-80 Jahre 58 
51--55 Jahre . 381 81- -85 Jahre 23 
56-60 Jahre . 271 86 90 Jahre 6 
61-65 Jahre 196 über 90 Jahre . . 1 
66- 70 Jahre . 173 * 
71--75 Jahre . 99 zuſammen 9129 

3) Abgang. 


Von den verpflegten 9789 Kranten gingen 9129, d. i. 93,26 Prozent, wieder ab, darunter 
5358 geheilt, 2233 gebejiert, 527 ungeheilt, 224 nad) anderen Anjtalten, 787 durd) Tod. 

Von jenen 224 in andere Anjtalten abgegangenen Perjonen wurden 7 dem Stadtfrantenhaus 
Johannjtadt, 117 dem Stadt-Siehenhauje, 49 dem Stadt-Irrenhaufe, 11 dem Findelhauſe und +0 
dem jtädtiichen Verſorghauſe zugeführt. 

Die höchſte Zahl der an einem Tage Entlajfenen (ohne Berüdjihtigung der Todesfälle) 
betrug 66 (am 23. März); im allgemeinen wurden entlafjen 


1 5 Kranke an 43 Tagen 36— 40 Kranke an 23 Tagen 
6--10 Arante an 4 Tagen 41-45 Krante an 20 Tagen 
11 -15 Arante an 31 Tagen 46-50 Krante an 9 Tagen 
16 20 Kranke an 46 Tagen 51—55 Rrante an 3 Tagen 
21- 25 Krante an 71 Tagen 56-60 Kranke an 3 Tagen 
26- 30 Krante an 51 Tagen 61: 70 Krante an 2 Tagen. 


31-35 Kranke an 40 Tagen 
Die 787 veritorbenen Perſonen, d. i. 8,04 Prozent der Verpflegten, verteilen Jich folgendermaßen. 





Abteilung 
I. II. J II. für grauen im 
. innere innere äußere äußere frantheiten | zus täa: 
Monat Abteilung | Abteilung | Abteilung | Abteilung | gin. „Er Jam» | [ihen 
wadiene | men : 
u. Rinder Mittel 
m. w, m. w. m. w. m. wm, m. mw. 
SOIBRE 20 16 14| 13 16] 5 5 ‘ 2 ‘ 771 23,5 
Februar . . . 2 22. 23 4 8 91 7 218 1 6 63 | 2,3 
RR u: ae ie 12 107 12 817 7 3 3 65 | 2,1 
EDER so. Se. won or ar 15 7116 10| 9 T 1 2 1 68 I 2,3 
SR 1 4: nt. a are 21 41 14 15| 9 6 2 1 3 75 | 2,4 
Bl u: 0 16 14 6 91 6 4 - | 2 59 | 2,0 
SUR: 00: 005 et ar 14 10] 16 10] 10 4 3 - 2 69 | 2,2 
MUBBIE N 4-4. re 16 51 14 8I 8 10 3 1 3 68 | 2,2 
September . . . 2... 14 6] 10 61 8 4 3 4 55 I 1,8 
OQOlebeeer en Are 89 91 13 10I 2 4 2 1 2 52 | 1,7 
November . . 2. 2... 15 6| 8 10| 7 4 5 4 1 60 | 2,0 
Dezember . . . 17: 11115 1237 6 2 6 76 | 23,5 


zuſammen |188 100145 123| 865 59|34 19| 2 32 |787 | 2.2 
Die Sterblidhteit war eine etwas geringere als im Jahre 1901, wo fie 8,3 Prozent betrug, 
und eine etwas höhere als im Jahre 1902, in welchem Jahre jie 7,97 v. 9. betragen hatte. 


C. Finamzielles. 
Die täglichen Pflegjäge betrugen nah den Beſchlüſſen der jtädtiihen Kollegien für 1902 bis 
1904 in I. Pilegklaffe je nad) dem Zimmer 6, 10 oder 12.% (für Auswärtige 8.# beziehentlich 
11.%, 14.%#), in II. Klaſſe bei Verpflegung auf Kojten der Armenkaſſe 1.# 80 4, jonit 2.4 
50 4 für Hiefige (1.“ 10 4 beziehentlih 1.# 50 A für Kinder unter 14 Jahren) und 3 .% 
für Auswärtige. 
Für 278165 Bilegtage waren 605 779 .# 10 4 Pfleggelder zu berechnen; von ihnen wurden 
358226 .# 71%, d. i. 59,1 v. 9. bar bezahlt, 
142890 .# 53 A, d. i. 23,6 v. 9. aus Gtiftungen, von dem Stadtfrantenhaus - Fonds, 
von dem Ortsarmenverbande oder der Tienitboten - Krantentajie gededt; 
36927 .# 119,2. i. 6,1 v. 9. wurden abgeichrieben ; 
67 734.4 75%, d. i. 11,2 v. 9. verblieben im Rüdjtande. 
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Aus früheren Jahren waren 95633 .X 70 4 einſchließlich 681 .4 24 A bereits ab- 
geihriebene, nachträglich aber noch bezahlte Pfleggelder rüdjtändig, Davon wurden 53 708 .# 78 X 
durch Barzahlung oder Zurechnung gededt und 21769 .# 27 A abgeichrieben, jo dak 20155 .% 
65 A am Jahresſchluſſe rüdjtändig blieben. 

Merden die auf Rüdjtände eingegangenen Beträge den oben bezifferten Summen zugerechnet, 
jo ergeben ſich folgende 
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Einnahmen an Pfleggeldern . s 2 

vom hiejigen Ortsarmenverbande... 40698 50 

vom hiejigen Armenamte zur Erfüllung 

a. für den Landarmenverband und auswärtige Ortsarmenverbände . . 26272 , 83 

b. für den Dresdner Ortsarmenverband . 2 2 2 nn rn 34745 46 

von Kranten der I. Pflegflaſſe . - 27 676 
von Kranken der II. Pilegklafje und für Snfafen biefge tadt her und anderer 

Anjtalten . . . R . 59532 84 

von der Dienjtboten- Rrantentafle e Ge a 48237 10 

von anderen Kranfentajjen und von Berufsgenoffenföaften et — — 255437 93 

von auswärtigen Ortsarmenverbänden . . . . Gl an ii 12 348 5 

vom Landarmenverbande - > > 222m Eee 28484 80 


von SHIERERENT 2 5: oe er ee ash ee ee A 21392 519) 
zufammen | 554826 2 
) Einſchließlich 3363 .# 93 A Zuichu aus der Stadtlafje zu den Sartoriusstyreiftellen. 
Die Gejamteinnahme belief jid) auf 560947 .# 12 X, fie berechnete ſich mit 
551462 .#% 9% auf Pfleggelder (ausjhlieglic) der obigen 3363. 93 A Zuſchuß), 
5549 .% 36 A auf Mietzinfen und Grundjtüdserträgnijie, 
349 .# 50 A auf Gartennußung, 
250.4 A auf Gebühren für Grabreden, 
3336 .# 17 vermiſchte Einnahmen. 
Diefer Einnahme jteht eine Ausgabe von 725 810 .# 72 A gegenüber, die bei 278 165 Pfleg— 
tagen für jeden Tag und Kopf einen Aufwand von 2. 61 X ergibt. Das Nähere ijt erjicht- 
ih aus folgender 


Überjiht über die Ausgaben!) der Stadtfrantenhaus-VBerwaltung. 









Aufwand für den 





Davon für 




















Nummer Kopf und Tag 
der Get 
= eſamt⸗ 
Bol. dba Ho . e d 
im Haus, Gegenſtand aufwand Sonder: gewöhnliche Sonder en 
— trante Arante iranie 


N JA 





* 





a. Perſönlicher Aufwand. 
6. Beſoldungen und Löhne des ärztlichen, 
Wärter-, Heizer- und Küchenperſonals 


und der ſtändigen Wälcherinnen . 114890 48 5129 46 109761 2 1123,90 | 40,06 


7. Löhne und Vergütungen an das Waſch-, 
Plätt- und Scheuerperional 1928 58 219 83 4708 751 5,31 1,72 
8. Belöitigung der Nranten 193 037 7 8618 24. 184418 83 [208,17 | 67,30 
Beköftigung der Hilfs ‚ärzte 9717 98 433 46 9284 52] 10,47 | 3,39 
Belöftigung der Obertüchenmeifterin und 
einer Oberichweiter 827 10 36 2 91 8I 0,87 | 0,29 


Betöftigung der Hausaufieberin, der He aiger, 


Wärter, des Küchen- und Haus 

perionals, der Wälcherinnen und der 

PBlätterin . ra) are 53350 95 2382 16 50968 791 57,54 | 18,60 
10. Seife und andere Waſchmittel 1265 35 190 3 4075 321 4,59 1,49 
11. Häusliche Bedürfniſſe 1531 18 68 31 1462 871 1,65 | 0,53 
12. Feuerung. 14197 74 2382 57 41815 17157,55 15,26 


) Es jind bier mit Ausnahme der Anſchaffungskoſten für Nahrungsmittel, an deren Stelle nur der 
wirkliche Belöitigungsaufwand eingeitellt it, die Noften der für Rechnung der Unitalt angeſchafften 
Gegenitände beziffert; im folgenden Abichnitt D it der Wert einiger der verbrauchten Gegenjtände ange 
geben. Die Abweichung beider Angaben beruht auf den Änderungen des Beltandswertes. Die Koiten für 
einen Sonderfranten jind mit Ausnahme der Noiten der nad) dem tatlächlihen Aufwande eingeltellten Be 
böltigung auf das Dreijadye des von einem gewöhnlichen Kranken veruriadhten Aufwandes angenommen worden. 









































Aufwand für den 


— Dansn [Rz Kopf und Taa 
Geſamt⸗ 
Poſ. 454 A | 
ae Gegenitand aufwand Sonder j gewöhnliche | Sonder: (ae: 
für 1909 franfe f Rrante frante | Srante 
7) A * J J 
| 
12. Beleuchtung . 29043 31 1296 65 | 27746 66] 31,32) 10,13 
14. Arzneimittel und Apothetenbedürfniiie 37 413 3 1670 49° 35742 54| 40,35 || 13,04 
15. | Wein und Mineralwaiier . 2 4866 59 2317 351 4649 4| 5235| 1,70 
16. Beionderer Kuraufwand 32668 16 1459 35 | 31208 81] 35,25) 11,39 
17. Vergütung an Spezialärzte urn 2134 — 9% 693 20938 37 2,31 | 0,74 
22. Arztliche Werkzeuge, Geräte für Rranten- | 
und peeenE und literarijche Hilfs» | | 
mittel ee re: 10408 DE 464 51 j 99455 44] 11,22) 3,63 
30. | Wailerzins 10135 26 453 3 | 9681 931 10,95 3,58 
zufanımen a a 553 416 3] 5117 39 aaa 2 a 
b. Alinemeiner Aufwand. I | 
6. Bejoldungen des Projeltors und jeiner | 
Hilfsärzte, der Geiſtlichen und des | 
Verwaltungsperjonals, AIIRPKEDNEN | 
und Löhne . . 63694 82 2840 45 6079 37| 68,61 || 22,19 
7. Verichiedene Yöhne und Vergütungen .} 17018 32 760 10 16258 22] 18,36 5,98 
8. Beköſtigung der Wälcheverwalterin und 
der Näberinnen . —V 3653 56 163 94 3489 62 3,96 || 1,27 
9. Bekleidung, Wäſche, Schuhwert und | 
Lageritätten . 1 292471 10] 1003 54 21467 56| 24,24 | 7,83 
18. Gerichts⸗ und Anwaltstoiten . 106 1 4 97 101 4 0,12) 0,04 
19. | Kanzleiaufwand 1571 1 20 79| 1500 32] 1,71 0,55 
20. Ergänzung und Unterhaltung der Bücher: | 
lammlung . . 800 — 36 2 763 98 0,87 0,28 
21. Unterhaltung der Haus- und Wirtſchafts | | 
geräte . . 7936 28 353 97 7582 31 8,55 2,77 
22. Unterhaltung des Röntgen- Apparates und | | 
des photographiichen Yaboratoriums 1804 22 80 7 1723 49 1,95 | 0,63 
24. Unterhaltung der ärztlichen Bibliothet 1201 42 53 4 1148 1 1,29 0,42 
25. Yiterariiche Hilfsmittel für die Apothete . 65 3 73) 3» 92 0,09 || 0,04 
26. Aufwand für die pathologiidy-anatomijchen | 
Präparate. . 2392 69 106 si) 2285 88 2,58 | 0,83 
27. Unterhaltung und Ergän: zung der Batterio- | | 
logiihen Unterjuchungsanitalt 1 977 2 88 18 1888 84 2,13) 0,69 
2B. Unterhaltung der Gebäude und Betriebs— 
anlagen | 
a. bauliche Initandhaltung . 1 25326 31 1130 63 24195 68] 27,31) 8,83 
b. Reinigung, Aſche-Abfuhr, Ent» | 
ſeuchung re 2216 33 98 12 2118 21 237 0,77 
280. | Steuern und Abgaben . 1729 98 77 — 1652 98 1,86 || 0,60 
28d. | VBerichiedener Aufwand . 628 52 28 571 59 9 0,69|| 0,22 
29, Gartenunterbaltung . En ee nt 4560 77 203 69 43578 4,92 | 1,59 
31. Beiträge zur Nranten-, Unfall-, In— | 
validitäts: und Alters» VBerfiherung 3570 | 8 158 98 3411 10] 3,84 1,24 
22. Vermiichte Ausgaben N 2623 61 118 — 2505 61 2,85 | 0,91 
zuſammen b | 169321 80 7381 ei 15740 17 178,30 | 57,68 
e. Mietzing für das Grumditüd '). 149661 58] 10580 63 139080. 5255, 57 50,76 
d. Außerordentlicher Aufwand. v 
33. Einmalige Ausgaben für ——— von | 
Initrumenten 7312 16 326 85 6985 31 7,89) 2,54 
"zufanmen a t 
überhaupt (a bis d) | 875 712 27| 43406 50 832305 77 [1048,46 3083,75 


') Der täglihe Aufwand an Mietzinien für einen Werpflegten wurde ermittelt nad) der 


Zahl der 


Krankenbetten (1033 für gewöhnliche Nrante und 25 für Zondertrante), und zwar iſt diejer Berechnung Die 
Summe von 149661 .# 58, d. i. 4h, v. 9. von 3325812.% 85 X (Bert des Stranlenhaus- Grund- 
itüds), nach dem 72. Bermögensverzeichnille für die Stadt Dresden auf das Jahr 1902 zu grunde gelegt. 


Hieraus und aus der Einitellung des tatiächlicen Beköftigungsaufwandes (an Stelle der Ausgaben 
für beſchaffte Nahrungsmittel) erklärt jich die Bezifferung des Gejamtaufwandes auf 875712 .% 27» 


(anitatt 725 810.%# 72). 
Aus der Stadtlaffe wurden zu den Betriebsausgaben 164 863.7 60 A Zuſchuß gewährt. 
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Es betrugen 










der Gejamtaufwand 


I für den Tag 
und Kopf 


der Zuſchuß aus der Stadtlaſſe 


2 ‚ für den Tag 
überhaupt | umd Hopf 
| p 









die Zahl der 


—* überhaupt 
Jahre Pflegtage p 
* M 














36 













1899 259 546 644 880 248,5 164 487 54 63,3 
1900 259 744 692 271 90 266,9 202 127 64 77,8 
1901 284 902 704 109 75 247,1 179 712 172 63,1 
1902 265 295 683 550 7 257,6 121 273 11 | 45,7 
1903 278165 725 810 12 261,0 164 863 60 59,3 


D. Wirtfdaftsergebnife. 
1) Belöftigung. 

Zu dem Ende 1902 verbliebenen Beitande an Nahrungsmitteln im Werte von 3549.4 59 X 
lamen Neuanjhaffungen im Werte von 264066 .# 25 X deinichließli 3719 .# 56 A Wieder: 
vereinnahmungen für vertaufte Nahrungsmittel). 

Bon dem Gejamtbetrage an 267615 .% 84 X find 1789 .# 97 A gegen Bezahlung ver: 
abreichter Speifen, 531 .# 60 4 für entgeltlih abgegebene Nahrungsmittel und 4707 .“ 61 X als 
Wert des Ende 1903 verbliebenen Beitandes in Abzug zu bringen. 

Der Belöftigungsaufwand für die in der Anjtalt verpflegten Arzte, Beamten, Bedienjteten 
und Kranken berechnet ſich daher auf 260586 .7 66 A und verteilt fi) auf die einzelnen Ber: 
pflegklajjen in folgender Weije. 





Kranke — Beſondere Koſt 
Verbrauch Arzte Beamte JSchweitern | Bedienitete] I. Pileg: | II. Pfleg— 
j Kranfe | für Ara 

— Halle Hafie Imsperamt t 1lgegfafe 1. Srteorlaffe 
Fan er"; A 1 * 
überhaupt . . [9717 & 2 6 28 32 354 93614885 561]141463 86148095 92 2333 29 45762 63 

auf den Hopf | 
täglich, . 17. 56 - 17 





An Pflegtagen waren zu beredynen für Arzte 4923, für Beamte 1046"), für Schweitern 
11864, für Bedienjtete 49 284, für Arante 1. Pflegklafje 4140, für Krante 2. Pflegtlafie 274 025. 

') Einichließlich des Aufwandes für Mittagstoft an Sonn» und Feiertagen für 2 durchgehenden Dienit 
leiitende Nanzleibeamte, die aber in der Zahl der Pflegtage (1046) nicht mit berüdiichtigt jind, weil die übrige 
Tageskoſt nicht mit gewährt wird. 

2) Feuerung. 

Im einzelnen waren erforderlih‘ 735540 kg Steintohlen, 2830260 kr Braunfohlen, 

287595 kg bieliger Kots und 108 Raummeter Brennholz. 




























Berb t p Nofs Steinfohlen Braunkohlen 
” rauch — gebrochen grober Mitteltohle Heine Rüſſe Nukfoble I 
it Die 
kg kg kg kr kg 









Dampftejjel- Heizung . — | — 422380 | 1890020 
Zentralheizung im neuen Hauje . 8715 31 720 146110 
Luftheizung in 10 Einzelhäufern . 90210 330500 
Dampfheizung in 2 Abjonderungshäufern 

(Syitem Bechen & Poſt) 92 480 - 
Herdfeuerung in der Küche : — 39 400 24010 
re im alten Haufe und im 

Hauje L 


\ 242 040 439 620 
Dampfniederdrud- Heizung im "Haufe M 31 260 2145 _ 
zunfanmen | 222 665 64 930 
3) Beleuchtung, Waller. 

Es wurden verbraucht Yeuchtgas 114270 ebm, Elektrizität 288907 Wattitunden, Erdöl 
3048 kg, Rüböl 130', kg, Stearinlidter 1 652 Stüd, Lampendodte 519 Stüd. 

Der Wafjerverbraucd betrug 94 640 cbm. 

4) Wpothete. 

Nachdem im Jahre 1902 am 1. Februar Herr Apotheter Meinig aus Dresden an Stelle 
des in Penjion getretenen Herrn Apotheker Dr. phil. Hugo Scheidhauer als Apothetergehilfe 
angejtellt war, wurde im Bericdhtsjahre auf grund übereinjtimmender Beſchlüſſe der Ttädtiichen Körper: 
ſchaften eine zweite Apothetergehilfenitelle gegründet, die Herrn Karl Friedrich Stölzner aus Freiberg 

1903. 
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am 1. Mai übertragen wurde. Auch wurde durch Zuweilung einer Aufwajchfrau das Arbeiter 
perjonal der Apotheke vermehrt. 

Die Filiale der Apothete im Stadikrantenhaufe Johannjtadt wurde durch Beſchluß der jtädtijchen 
Körperjchaften zu einer jelbitändigen Apothete erhoben, zu deren Verwalter Herr Apotheler Bernhard 
Sepyffert gewählt wurde. 

Das Luijenhaus in der Borjtadt Löbtau wurde von der Verwaltung des Stadt-Irren- und 
Siehenhaufes angewiejen, den nicht dringlihen Teil jeines Arzneibedarfs aus der Apothete des 
Stadtkrantenhaufes Friedrichſtadt zu beziehen. 

Für das Stadtfrantenhaus führte die Apothete die folgende Anzahl von ärztlichen Ber: 
ordnungen aus: 


1902 1903 1902 1905 
Januar. . 2» 22.2.1463 6263 Auuit .: 2 2 20. 4857 5992 
Sebruar . 2. 2 14378 6020 Septembr . . 2... 5259 61936 
Mi . » 2: 2 2.0.5478 64932 Olnbßer 0 ca 5111 6764 
DH. 5 —— 4830 6041 November . . 2... 5224 6885 
Mai. . -» 2 2 2 20.65 4692 5480 Dezember . . . 2... 5782 6487 
Juni.... 1432837 5782 
Juu. 13133 59685 

Dieſe beſtanden aus 

1902 1903 1902 1903 
Ablohungen . .» 2... 3792 8702 Pflanzenmilch-Miſchungen 20 
Auflöfungen . . » 1132091 22269 Salbenmijhungen und 
Mühungen . . 2... 6100 13847 Platten . . .. . 3224 43593 
Billn . . . . . «+ 193116 56502 Stuhlzäpfhen . . . . 4038 5598 
geteilten Bulvern 186995 80083 Stäbden . . . 2... 350 659 
PBläghen . .». 2... 34755 58354 Baginaltugen . . . . 830 2278 


Die Anzahl und Dinge der Flüſſigkeiten, welche jterilijiert wurden, it wiederum größer als 
im Vorjahre, auch war der Bedarf an friich deitilliertem Waller bedeutender. 

Die Lieferung von Sauerjtoff an die Stationen betrug 47590 (30 300) 1. Bei der Auf: 
nahme der Kranten machte ji) die Ausführung von 118 (187) ärztlichen Verordnungen und die 
Abgabe von 95 (So) kg Aprogentiger Karboljäure an 19 Tagen notwendig. 

Es wurden für die pathologiich-anatomijche Abteilung 314 (350), für die Balteriologiiche 
Unterfudungsanjtalt 262 (233) und für photographiihe Zwede 133 (130) Beitellungen ausgeführt. 

Die Wajhanitalt erhielt an 4 (4) verjchiedenen Tagen je 10 (10) kg flüſſige Karboljäure; 
das Entjeuhungshaus einmal 10 ( ) kg derjelben Säure. 

Die mikroſtopiſchen und analytiichen Arbeiten der Ärzte erforderten die Ausführung von 593 
(340) Vorſchriften. 

Es wurden ausgegeben 


für Berbandmittel. . . : 2 40600 . 838% 
für Sauerftoff -. - - » 2 2 467. 514 
für Mineralwajier . . u 127.0 28 X 
für Nahrungs: und Genußmittel . 4188.46 N 
für Zujfäße zu Bäden . . 2. 2.2. 313.7 80 A 
für Mpothefenbedürfniffe. . . .. 1308.41 WA 
für Arzneimittel für die Stationen . +. 27012.% 38 A 

Geſamtbetrag 37413 #83. X. 


Für das Stadt:Irren- und Siehenhaus iind 25940 (21 4494) äÄrztlihe Verordnungen aus- 
geführt. Sie bejtanden hauptfſächlich in 


1902 1903 1902 1903 


Ablohungen . . .» . . 1240 1669 Billn . » -» » » 2.512450 19480 
Auflöfungen . . 2... 7823 8622 geteilten Pulven . . . 10405 13705 
Mihungen . . 2... 1333 1654 Stuhläpfhden . . . . 292 404 
PBflanzenmild . . . . . 2 Salben und — ar 265 1067 
PBläßhen . » 2 2.2. 1750 2010 Stäbden . . . —F 20 10 


Das Yuifenhaus in Vorſtadt Yöbtau erforderte die Ausführung von 48 ärztlidyen Wer: 
ordnungen. Für die Genejungsanjtalt „Fiedler-Haus“ in Oberlößnig wurden 21 (11) Be 
itellungen und für das „Augujtenhaus“ ebendajelbjt 1 (1) Beitellung erledigt. 

Es gelangten aljo im ganzen 101 677 (52931) ärztliche Verordnungen und Beitellungen zur 
Ausführung, d. i. täglid nahezu 279 (227). 

Das Arbeits-Tagebuch enthält 934 (722) Nummern, die über die Arbeiten im Yaboratorium 
Auskunft crteilen. 
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Die notwendigen chemiſchen Unterjuhungen für die Ärzte und für die Inſpektion wurden 
vom Apothetenverwalter oder dejjen Stellvertreter ausgeführt. 


5) Wein und Mineralwaſſer. 
Der Verbrauch bezifferte jich auf 
3 F 45 — Mein im Geſamtwerte von 4031.# 92 A und 


13119 Flaſchen Mineralwäller im Gejamtwerte von 2173.44 42 4. 
6) Wäſcherei. 
Im Berihtsjahre wurden an Wälhe und Kleidungsjtüden in Summa 945493 Stüd 
gereinigt, und zwar für Ärzte . . . .....9796 Stüd 
für Pflegeperjonal und Bedienſtete 27889 Stück 
Eigentumswäſche der Kranken 16 988 Stüd 
Anſtaltswäſche. . 890 820 Stüd. 
Die zur Reinigung erforderlichen Waſchmittel verurſachten einen Aufwand von rund 1720.“, 
auf das Stüd entfällt demnach durchſchnittlich 0,18 4. 


7) Die Entfeuhungsanlagen. 
Der Entjeuchungsapparat wurde an 253 Tagen 338 mal, die Schwefeltammer an 221 Tagen 


253 mal m die Einnahme went —— 737. 25 A (770.4 55 A). 








für Private 

















Entſeucht wurden finde gegen tojten- zuſammen 
Bezahlung frei 
a. durch Dampf | 
Kleidungs: und Wäſcheſtücke mit Beuteln 1 1052 
Beutel mit Lederzeug . — 
Bündel mit Wäſche 63 60 123 
Bettvorlagen . 5 
Bettjtellen 1 1 
Matragenbezüge . j R | 124 
Borjten in Bündeln, Säden und Riten . 19 19 
Bücher und Zeichnungen, in Paleten . 
Federmatratzen — —1 
Federbetten und Federn in Ballen 742 698 1460 
Federkiſſen — 1238 
Indiafaſer— Matratzen 92 
Kinderwagen 
Kleider und Mäntel . ; 
Koffer mit Renee. und d Wärdeftüden - - 
Lagerdeden j > 232 129 1009 
Matraßentijjen 117 || 108 231 
Matragenjchoner | 908 
Matrafen . : 149 25 174 
Körbe mit Rleidungs- und Wädeftiden 9 | 3 12 
Roßhaare in Bündeln ; 3 — 3 
Sofas, Stühle ujw. 9 | 9 
Roßhaarmatratzen — | 3476 
Roßhaarkiſſen — | 1158 
Strohkeilkiſſen | 116 
Sofavorlagen 2 
Strohjäde. . | 1 10 
Teppiche, Tiſchdeden und Tücher 10 | 2 19 
Vorhänge : 2 ı 2 
Werg in Säden. 4 - 4 
Benutung des gejamten Apparates 31 1 32 
Siechkörbe mit Inhalt. 3 3 
8861 1392 1030 11 253 
b. durh Schwefel 
Lederzeug in Bündeln oder Beuteln . 56 44 100 
Yagerdeden 3991 3991 
Indiafajer-Matratien = 
3991 56 4 +091 
überhaupt (a und b) 12852 | 1448 1074 15 374 
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E. Verabreichung von Kurbadern ufw. 


In dem JZentralbadehaus der Anjtalt wurden insgejamt 5231 Rurbäder verabreicht, und zwar 
Männer frauen 


Dampfbäder im Schwiß-Bett oder RR Fr 17 1 
allgemeine Dampfbäder . . . 280 46 
elettriihe Bäder . . > 2 2 2 6667 388 
tohlenjaure Bäder. . . 2 2 222000. 810 990 
Sandbäderrr 31l13 865 
ſchottiſche Duſchee.. 338 16 


2925 2306 


S. w. o. 5231 


Heilgymnaſtiſche Ubungen wurden 3432 vorgenommen, und zwar 2606 von Männern, 
826 von Frauen. 





F. Alkoholkranke betreffend. 


Bom 1. Mai 1902 ab ijt nah einem Beſchluſſe der ſtädtiſchen Körperſchaften eine Überjicht 
darüber aufgenommen worden, inwieweit der Einfluß des Altohols bei den Kranken zur Geltung 
tommt. 

Unter den jeit jener Zeit zum Abgang gelommenen Kranten befanden ſich 

84 männliche, 10 weiblihe, 94 insgefamt Altoholiter 
423 männliche, 15 weibliche, 438 insgefamt Potatoren. 
Diejelben verteilen ſich wie folgt. 
Altoholiter Potatoren 
männlich weiblich insgelamt männlich weiblich insgeiamt 
1) Kinder und Schüler - - 
2) Angehörige der arbeitenden Stände 
a. Lehrling... — 


Dienſtbottenn. 1 1 5 1 6 
. Handarbeiter . . . 25 3 28 133 2 135 
Mi Fabrikarbeiter und Gewerbegehilfen . 39 3 42 201 6 207 
e, jelbjtändige Handwerter . . . . 13 2 15 39 2 41 
3) Kaufleute 
f. Kaufleute . . 1 1 7 7 
g. Babritanten und aufmännifce An- 
geitellte . . . . 2 2 12 12 
4) Offiziere, Beamte und andere Berufe ohne 
Hohihulbildung . » . . 2 2 17 1 18 
5) Berjonen mit Hohjidulbildung . . . . 1 1 2 2 
6) Verjonen ohne Beruf 
h. Rentner. . . Lust 1 - 1 > 5 
i. Ehefrauen und Haustöchter 5 —1 —1 3 
7) Renten: und Almojen-Empfängerr . . . 2 2 


S. w. o. 84 10 94 423 15 438 


Dresden, im Juli 1904. a 2 
Stadtrat Dr. Teihmann. 


Il. Arztlihe Berichte. 
A. Die I. innere (mediziniſche) Abteilung. 
Die Bewegung im Krantenbejtande u aus folgender Zujammenitellung —— 










Jugang Abgang durch 







Beſtand 
amı 


Beitand 
















ante von am 
Kranke Jahres anderen Ent B Jahres 
S⸗ von Re nt⸗ er: 6 x > 
anfang | außen Ab Überhaupt] jofiung Tegung Tod überhaupt Ichiuß 

teilungen 
















männlid .. 1219 56 1275 1022 89 188 1299 17 
weiblid) . 1039 64 1103 907 107 100 1114 68 
zuſammen 2258 1202378 | 1929 196 288 2413 145 
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Den hödjten Beitand bot der 30. Januar 1903 mit 241, den niedrigiten der 28. September 
Die Sterblichkeit betrug 11,3 Prozent 


mit 144. Der durdjfchnittliche Tagesbeitand betrug 189. 


der überhaupt PVerpflegten. 


Die zur —— —— Krankheitsfälle u aus —— —— zu —— 





Krankheitsbezeichnung 


I. Alute Infektionstrantheiten. 


Majern . 

Scharlach 

Varicellen 

Diphtheritis 

Keuchhuſten 

Typhus. 

Influenza 

Aluter Gelentrheumatismus . 
Purpura rheumatica . 
Alute — — 
Sepſis 
Tripper . 

Roie . 


zusammen 


II. Chroniſche Infektions- und KRonititutione- 
fraufbeiten. 


Chroniſcher a So i 
Gidt. . Ge 
Allgemeine Entfräftung . 
Bleihjuht und Blutarmut 
Ultersihwäde . 
Pädatrophie 

Tetanie . . . 

Gelbfucht der Neugeborenen 
Rhadhitis s 
Diabetes mellitus . 
Diabetes insipidus. 
Fettfucht . : 
Baſedowſche Krantheit 
Konſtitutionelle u 
Myxödem 

Perniciöſe Anämie 
Leufämie 

Strophuloje ee 
zuſammen 


III. Bösartige Neubildungen. 


Carcinom der Speijeröhre . 
Carinom des Magens . 

Carcinom der Leber und Gallenblaje 
Carcinom der Bauchipeicheldrüje . 
Carcinom des Majtdarms . 
Carinom des Kehltopfes 

Cariinom der Gebärmutter. 

Sartom des Mediaftinums 


zuſammen 


Beſtand 
am 

1. Jan. 

1903*) 

m. w, 

2 1 

— 3 

2 

2 2 

b 9 

1 

10 18 

r--7 

15 

1 

—154 

38 


Zugang 
m, w, 
1 2 
3 . 
2 
19 40 
5 10 
10 31 
26 29 
70 94 
2 
— 1 
2 2 
€ 2 
1 
141 214 
10 10 
2 
14 38 
980 
8 10 
3 1 
1 
1 
6 2 
8 4 
- 1 
1 
6 
3 3 
1 
2 1 
— 1 
71 158 
4 1 
12 5 
2 
1 
2 1 
1 
1 
BR 


zu⸗ 
ſam— 
men 


u U DD OO u bu an 


w 
8 


® 
2 


30 


Abgang Beſtand 
am 
überhaupt on 31. Dez. 
| Tod 1903 
m, w. | m. w.|m. mw. 
1 De — 
3 — I -1— —, 
1 - ze ee 
19 3838| 2 112 3 
4. 121 111 1 
10 32 1 6]|- 1 
28. 30 — —- 1 
75: 98 I— — 
= 2 | — | - — 
1 || 1 - 
2 5 - 
3 2 
1 — 
146 221 391511 
10 11 1 
o' _| 
14 38 - 
10 82 — — 3 
8 112 38]- 
3 1! 3: —I— - 
1 1 2 
A 
4 2, 1; 112 — 
8 3 | 4 — 1 
= 1 
1 i — 
SE 5 zZ 1 
3 3 - 
z ee z 
4 113 — 
2 1 L I - 
. 1 
71 161 14 513 5 
4 1 1 - 
11 5!6 21 1 
2 - 1 — 
1 
2 1 - 1 
1 
1 1 
21 7:10 211 l 














*) Der abweichende Beitands-Tlbertrag erflärt ſich durch anderweitige Feititellung der Diagnoſen. 
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Beſtand Abgang Beſtand 
am u am 
Krantheitsbezeihnung 1. Jan. Zugang * überhaupt er 31. Dez. 
1903 men ‚, Tod 1903 
m. w. m. w, m. w, m. w, m, w. 
IV. Vergütungen. 
mit Shosphor. - 2 2 0 1 1 3 5 1 4|1— 2 
mit Jodoform. . 2 2 2 nen 2 2 2 
mit  +- 5 ed 47 2 50 | 47 2.1 211 - 
ME BU 2 12 12 | 12 — — 
mit Sublimat. 2.2. .h 1 1 1 1 — — 
mit Schweielfäure - » >» 2 1— — 
mit Morphium ae are Ei 1 2 3 1 21,3 
mit Kohlenox -. - » > 2 2 20. 2 2 2 — 
mit Wurjt . ie Are 1 1 1 
zuſammen ) 1 1] 7 76167 s'3 411 
V. Krautheiten des Nervenſyſtems. 
Paralysis progrediens. 1 3 2 6 4 2 
Geiltestrantet - - » » = 41 3 4 8 4 4, — 
Epilepſieee... ee 6 6 13 6 761 
ERKENNEN 7-5 Set ee en 2 2 4 1 2 1 
Neurafthenie - » > 2 2 2 14 3] 54 50 | 111 | 57 47 — Lı 8 
DOES ne nen 21 6 39 47 6b 4 1 
Chorea . . . en Bar 1 2 2 5 2 3 - 
Commotio eer ebri Be a er ae 3 a ‘ | 
Apoplexia cerebri . . 2. 2 2.2. 11 13 15 91 12 14; 4 5] 1 2 
Tumor cerebri . 3 3 3 ı 1 
Hämatom der Dura mater Er Near 1 — 1 1 1 
Einfache purulente Meningitis . . . .» 3 ‘ 3 2 
Tuberkulöſe Meningitis. . » 2.0.41 5 10 6 4:6 3 
Migräne . . ... .411 —248 15 8 4 1 2 
Traumatijche Neurofe em 7 2 9 I 2 
Neurale Form der progreji. Mustelatrophie 1 1 1 
Paralysis agitans . —— —1 —1 1 = 
Tumor durae matris spinalis F 2 2 1 — 1 
Cyſticereus im IV. Bentritel . . . . . 1 1 1 1 - 
Spinale Kinderlähmung u 4 1 5 4 1 
Myelitis transversa . . 2 2 200..% 1 — 1 1 
Erbihe PBlexuslähmung. . . .» 2... 3 3 3 
Gehirnigphilis. . . 2 1 1 
Dystrophia muse ulorı um | progress. 1 1 — 
Tabes dorsualis.. 2 2 2.2... 2| 13 2 17 | 11 4 2| 2 
Syringompelie . De age nee dan 1 1 1 
Multiple Steroe  . : 2: 2 2 200. 4 2 6 4 2 — — 
Polyneuritis EEE EEE RE SER, 105 | 2 3 3 
SHAB nn rl 4143 16 5 24 | 17 5 2 
zuſammen [14 111166 143 | 334 [171 143 16 11] 9 11 
VI. siranfheiten der Atmungsorgane. 
Stirnhöhlenempyem . 1 1 1 
Krankheiten der Naje Er au = 1 1 1 
Akute Laryngits . . 2 2 2 22. hl 9 7 17] 10 6 1 
Akute Bronditis -. . » 2 2 202.019 5131 21 62135 25 —1 1 1 
Ehroniihe Brondits . ». ». »....f 11 4 8 14 4 7 2 311 2 
Bronchiectaſieenn. 1 1 1 
Bronchiallues. Sn ar re l 1 1 1 
Verdacht auf Yungenipigentatarrh (zur 
Begutahtung) » > 2 2 nn nn 11 11 11 
Lungenjpigenfatarıh . . . a ————— 20 31 521 19 2 2 2 
71236 59 336 1249 61 88 40121 5 


Lungen und — hltopftuberfuloie . ...194 
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Beſtand Abgang Beſtand 
am Us | am 
Krankheitsbezeichnung 1. Jan. Zugang — überhaupt l Ze 31. De}. 
1903 men | Tod 1903 
m. w, m. w, m. w,. | m, w. m. w. 
N | 
ei SE 7 5 12 5 4! 11 11 2] 1 
Lungenabſzeß . . — 41— 3 3 — —— — 
Pleuritis exsudativa; " Empyem 12 3] 30 16| 51] 30 74 2[ 2| 2 
Pleuritis sieea . : . 4 0% 8] > ‘ 4 7 3 41 — — | - 
Fibrinöfe Prneumonie . . » » .2...]83 1] 832 21 57| 3% 21 6; 8| 2| 1 
Katarrhaliihe Pneumonie . er — 1 11 — — el ze u hm 
Empbuem -. . : x» 2 2 2 22.418 — IR 2 281 25 21 4—| 1| — 
NEL 5 ce a ae 4 1 7 1 8 6 1 1 1 


zuſammen |50 171418 178 [| 663 1435. 180 10854133 15 


VII. Krankheiten der Kreislanforgane. 


Herzllappenfehler -. . » » > 2 411 31 45 32 | 81] 41 30 | 8| 3I 5! 5 
Berilariis . > 2 2 2 2 na 2 1 3 2 | 11 —|--| 1 
Chroniſche Myokarditis.. 11 415 2 181 14 2| 2j—| 2 
Ürterioflleroe - - - - © = = 2.1 1.—-1 12 2 15| 13 2, 39311— 
Varicen. . . EEE 4 4 g 5 4 — 
Aotienaneurysma A a 5 5 5 — I 3 —I-| — 
zujammen | 4 3] 853 4 | B1| 0 38 17 317 6 





VIII. sKrantbeiten der Berdanungsorgane. 


DREHTE. 75: u: u er 3 2 5 3 1 1 
Barotitis . . en ne 1 1 1 
Katarrhalijche Angina Te a u Re 3] 32 51 861 30. 51 21 3 
Bhlegmonöje Angina . » 2 2 20. 4 5 9 4 5 
Akute Gafttts -. - » >» 2 22.15 31 26 42 76] 31. 42 - | 
Achylia gastritica . . 2 2 2.0. 11 7 18 21 6 13,- ee 
Magenerweiterung 2 2 2 nen »2| 5 2 9 5 4 | 
Uleus ventrieuli . . . 2 2.2...1%2 3] 12 35 521 14 36 - | 2 
Atute Gajtro-Enteritis . . > 2 20... 6 3 9 5 3 1 
Akute Enterits . ». » 2 2 22. .-h1 21 20028 53] 22-38. 1 1111 2 
Gajtro-Enteroptfe . 2 2 2 2 202 2 2 2 - 
Habituelle Objtipation . . » 22. 41 920 30] 10.18 -I— | 2 
Subphreniſcher Abſzeß. 1 1 1 = 
Berityphlitis und — et A 12 9 21| 11 9. 1 
Eitrige Peritonitis . . ee eg 2 1 3 2 1 1 
Tubertulöje ie 4 2 4 8 3 502 
Ileus FE a ——— 2 2 2 | 2 
Fettgewebsnetroje Be Ca ar A Lee 1 — 1 1 | 1’—I—-| — 
Bandwum -. - » 2 2 2 .1— 3 4 7 R 49 — — — 
Gallenſteiennnn.. 2 9 11 2 9 
—A —— —1 2 2 5 2 3 
Akute gelbe Yeberatrophie . Re 1 1 1 1 
Lebercircheeeee 4 1 5 4 1 1 
zuſammen |10 16155 237 | 48 |159 239. 7416 14 
IX. Mranfbeiten der Harnorgane. 
Alte Nephrits . . » » 2 22 ..14—] 13 8 251 16 8 1 1|1 
Chroniſche Nephritis. - - :» » 2 ..193. 2117 13 35] 17 14 6193 1 
Nierenſteine — 5 1 6 4 1 1 
Nierenbedeneiterung . 3 4 7 3 3 j 
Albuminuria eyeliea . ee een 1 1 1 
Enitits . . . eo Wa el 1 1 11 13 1 12 — 
Rebenhodeniuberkuloſe ee 3 3 3 1 — 
zuſammen) 7 3142 381 wi 4 39 10 7]5 * 
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Beſtand Abgang Beitand 
am Zugang zu⸗ davon |, a 
Krankheitsbezeichnung L.3anı — ſam⸗Jüberhaupt durh 31. Dei. 
1903 men Tod 1903 
in. w, m. w. m. m, m. w. m. mw, 
X. Nraufbeiten der weiblichen Gewitalornane. 
Lageveränderungen des Uterus u 4 4 4 
Endometrits . . .» a . .1— — 8 8 8 — 
Molimina yraviditatis Se 9 9 9. 
Ovarialertrantung . » > 2 2.2.0. 1— 1 1 1 - 
Para-Berimetritis. - 2 2 2 2. — 8 31 - 3] 
Fluor albus . Ber 2 2 2 — = 
zuſammen 271 % 27 
XI. Krantheiten der änßeren Bededungen. 
Hautausſchlag. — — 2 4 6 2 4 Be 
XII. Krankheiten der Bewenungsornane u. Knochen. | 
Mustelrheumatismuss . > 2 2 202. 2| 63: 271 921 58 27! 5 2 
Hexenſchuß . . Da ee 6 2 9 6 2: 1 
Blattfußbeichwerden I et a ——— 1 11. 101 2] 11 g\ 1 1 
Verſtauchung Be a en 7 1 8 7 1 
Frakturen 7 7 7 
— Wirbelfäulenvertrümmung i a 5 3 8 5 3 1 
Tubertulöje — ve ee 1 1 1 = 
Beriojtitis ; ne ei 2 2 4 2 2 -_ 
sufammen | 2 2] 12 8| 51| 9 4 1| 7 3 
XIII. Beridiedene Krantheiten. 
Augenkrankheiten. 1 1 2 1 1 u 
Mittelohreiterung - » > 2 2 2 02. 2 2 4 2 2 
Simulation. oe - 3 3 3 
zuſammen 6 3 9 6 3—— - 
Zujammenjtellung. 
I. Atute Infettionstranfheiten . . 10.18] 141, 214| 383] 146 221) 3 97511 
II. Ehronijche Infeltions- und Ronfit R 
tionstrantheiten . . . . 3 8| 71: 158] 240] 71 161,14 5] 3 9 
III. Bösartige Neubildungen . . . . 22 8I 30] 21 7:10 2] 1 1 
IV. Bergifiungen -. - » » » »- 11167 7| 76] 67 Le Bu 41— 
V. Krantheiten des Nervenigitems . . | 14 11] 166, 143 | 334| 171 143, 16 11] 9 1 
VI. Arantheiten der Atmungsorgane .| 50 17| 418 178] 663] 435 180 108 54 33 15 
VII. Krantheiten der Kreislauforgane. .| 4 3] 8341| 131] 80.838717 3] 76 
VIH. Krankheiten der VBerdauungsorgane | 10 16] 155. 237] 418] 159 239 7 4] 6 14 
IX. Arantheiten der Harnorgane . . .| 7 31 42 38] sol 4 39 10 7152 
X. Aranfheiten der weibl. Genitalorgane 27| 27 27 
XI. Krankheiten der äußeren Bededungen 2 4 6 2 4 
XII. Krankheiten der Bewegungsorgane 
und Knochen . ...f1 2 2] 102 4| 151] 97° 4 1| 7 3 
XIII. Berjchiedene Rrantheitsfälle — 6 3 9 6 3 


zuſammen 1101.7911275 1103 2558 11299 1114 188 1001 77 68 


Dresden, Stadttrantenhaus Friedridhjtadt, am 9. Februar 1904. 


Prof. Dr. Schmidt. 


Oberarzt der 1. inneven Abteilung. 
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B. Die II. innere (medizinifche) Abteilung. 
Die u, im zei rd iſt aus —— Zuſammenſtellung erſichtlich. 



























Zugang Abgang durch Beſtand 





Beſtand 

















Kranke J es an J 
ahres⸗ von anderen Ent⸗ Ver⸗ Jahres⸗ 
anfang außen — überhaupt laffung legung Tod überhaupt ſchluß 
eilungen 














männlid) . 60 1159 — 89 145 85 
weiblich . .. 1049 58 1107 896 89 123 1108 71 
zuſammen 2148 118 2266 | 1814 178 268 2260 156 


Die Sterblichteit betrug 11,1 Prozent, d. i. wie im Vorjahre. Die durchſchnittliche Verpfleg— 
dauer für einen Aranten betrug 25,7 Tage; der höchſte Tagesbejtand wurde am 6. Februar mit 
233, der niedrigjte am 30. Augujt mit 106 Kranken erreiht. Der durchſchnittliche Krankenbeſtand 
belief ji auf 170 Arante. 


Die Krantenbewegung gejtaltete ſich im einzelnen wie folgt. 

















Beltand '!) Ubgang Beltand 
= Zugang | u J— ge 
. N . Jan. | 31. De;. 
Ntrantheitsbezeihnung — —* überhaupt | durd) Tod Fo 
m. w, m. w, m. w. N m. w, m. mw, 
I. Iniettionsfranfbeiten. | 
Unterleibsyphus : - » : 1329 31 351% 3| 6! I 7 — 
Scharlach.. 3 2132 33 70 | 31 30 2 114 5 
Tue: 2: erden 2 16 3 4116 24 21—' 1 
Röteln.. me te -1 2 3 5 2 3 — — 
Spitzpocken. J 1 1 2 1 1 — 
SEEN 1 1 1 — — — 
Influenza. . . a Be 4'831 36 | 61 | 104 | 40 ı 64 | — — | — 
Diphtherie mit Group a er - 1 1 1 11 
Keuchhuſten. — 2 1| - 2 5 2 3 
Roſe DD ia —I 1! - 1 1 | 
Aluter Gelentrheumatismus — 6 8154 86 | 154 | 57 90) 3, 4 
Sepfis und Pyämie ; — 2 2 4 2 2 - 
Tripper . i 6 6 12 6 6 | 
Tripperrheumatismus ‚ — 4 - 4 4 0 — | - 
Syphilis . . . ee 1 —| 7 12 20 8 1| —! -' 1 
Akute Miliartubertuloje . 6 6 6 | 6) | 
Eroupöje Pneumonie . . . . . . 1 1| 3 14 49 | 32 15 8 bI 2 
II. Konftitutionsfranfbeiten. 
Bleihjuht und Blutarmut . ». » — . 91 15 172 | 196 | 13 173) 28 
Akute Leufämie . . . be u 1 1 1 - 1! — I 
Berniciöje Anämie . . . i - 1 5 1 6| 4 1 2, -| 1) 
Diabetes mellitus und insipidus ; I 4 2 6 3 2 | ı —iI1l 
Marasmus senilis . . 2» 2. — 2 1 J 1 
III. Krankheiten der Kreislanforgane. 
Herz: und Herzbeutelentzündung . . 4 1| 27 17 49 | 29 17, 10 51 2! 1 
Klappenfehler . . : 2 31291 54 88 | 26 54 411315 3 
Bulsadergeihwulit (Aneurysma). ; 6|I 3 9 5 31 5! 211 
Arteriofllerofe. . . — u 111 3 14 | 10 3 4 111 
Hämorrhoiden.. 200. 2 2 2 — —— — 
Benenthrombojen . . ; - 1 1 2 1 1 — 
Chroniſche und entzündliche Ddeme 3 3 3 | — 
Lymphdrüſenabſzeſſe.... . . 4 41- 41 — —I--ı- 


') Der abweichende Beltands >» Übertrag ertlärt ſich durch anderweitige Feititellung der Diagnosen. 
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Beitand 









Abgang 


















am am 
r j ZJugan zu⸗ — 
Krankheitsbezeichnung 1. Jan. 8 jam: | überhaupt davon 31. De; 
pi durch Tod 
1903 men 1903 









IV. Krankheiten der Aimungsorgane. 


Kehlkopf- und Luftröhrentatarrıh . .| — —| 10 1 21 1010, - 1 
Brondialtatarrh, akuter. .1  —| 27 71 34 | 27 61 — -— 1 
Brondialtatarrh, chron, und Emphyſem 8 46 15 67 4 11 4 6 2 
Katarrhaliihe Lungenentzündung . . 3 3 3 

Kehltopf: und Lungenihwindjucht . . | 18 22] 165 122 | 327 | 165 127 4 68 118 1 
Tuberkuloſe anderer Organe (Hirnhaut, 

Bauchfell, Knochen, EDER) 14 14 - 14 5 I— 
Yungenbrand . . i 4 2 6 4 2 4 2 
Anthratoje der Lungen re 1 1 1 1 
Pleuritis exsudativa . . » ..1— 1] 16 12] 39 14 11 - 2 2 
Pleuritis haemorrhagiea . . . . 2 2 2 
Pleuritis siea . . 2 2 2... 1 1] 16 41 22 17 4 1 
PBneumothorax . » > 2 2 20. 1 1 1 
Trachealſtenoſe . . a 1 1 1 
Lähmung beider Stimmbänder N 1 1 1 - 
Empyem . . . Var di: un hehe 1 1 1 
Asthma bronchiale u B 3 3 
Lungenembolie . . 2 2 2 202. 1 — 1 1 1 

V. Mranfbeiten des Verdanumgstraftus. 

DMandelentzündung, latunäre ujw. . . 19 40 59 19 40 
Mandelabijeh . » » 2 2 20. 2 2 2 — 
Radhenentzündung - » 2 2 2.2.1 — 3 1 4 3 1 
Verengung der Speijeröhre . . . . 1 1 1 
Akuter Magendarmtatarrıh . . . . -| 39 4 43 39 4 
Magengeihwür . . Be 5 211 26 5 17 4 
Ehronijcher Magendarmtatarrh . u 3 11 16 933 53 19 34 — * 
Diphtherie des Darms— -- | 1 1 1 —— 
Bandwurm . . — — 2 3 5 2 3 — 
Blinddarmentzündung . nr ie 16 22 38 14 22 — 12 — 
Eitrige Bauchfellentzündung . . . . 4 4 4 | = 
Subphreniſcher Ubiieh. -. » .» . . - 1 1 2 1 1 | 1 |— 
Leberihrumpfung . . ae - > 5 4 2 - —1 
Akute gelbe Leberatrophie FE REN — 1 1 = 
Galleniteine . . . De ee a Aha 2 2 2 | - 
Saltenblajenentgündung N an 1 1 10 12 1 1 1 
Fistula ani. . . ET RR 1 1 1 |. - 
Herniee 2 2 2 u 

. Chrenz, Naſen- und Nacenkranfbeiten. 
— re Re 1 1 1 \ 
Adenoide Wucherungen A a — 1 1 1 
Hnpertrophie der Raͤchenmandel 1 1 1 
Empyem der Highmorshöhle. . . . - 2 2 1 I 
Empyem der Stimhöhle nn 2 2 - 2 
Mittelohrtatarrh . T - 7 7 

VII sranfbeiten der Nieren und Blaſe. 

Akute Nierenentzündung . . . . . 1 1 4 6 2 4 1 — 
Chroniſche ea ehe ER 1 7 1 9 7 3 1 1 
Schrumpfnieren . . . . a 1 6 1 8 5 2 2 211 
Nierenbedenentzündung Ten 1 5 6 1 5 1 

Entzündung der Blade . . ... 1 1 1 

MWanderniere - © > 2 2 2 2 en 11 — 1 1 
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Beitand Abgang Beſtand 
Zugang | ‚iu N * 
site R . ‘an. x sh’ 31. De 
Krankheitsbezeichnung 2 — überhaupt | durd) Tod — 
m. w,. m, w, m. w. |. m. w, m. w. 
VIII. sranfbeiten der Geſchlechtsorgane. 
Parametritis.. — — 6 6 6 — — 
Retroflexio uteri — 2 2 2 
Salpingits - - » » 2 2 2.2.1 — — 1 1 1 - —  I— - 
IX. Bergiftungen | 
mit Altohol, atute . . . 2 2.2. —| 36 21 38 | 36 2ı — 
Delirium tremens . . 2. 2... 2 — 7 9 9: — 12 —I— — 
mit Brennjpiritus . . 2 2 200. — 1 1 1 | — 
mit DEINER. =. en: er — — 2 1 € 2 11 — —-I- — 
mit Ehloralfydprat . . . 2 2... —— 1 1 — 11 — —— — 
mit Salzſäurree — —1 —1 1 1l— — 
mit Schweielfäure . . . 2 2... —— —1 —1 —1 — || — 
mit Blaufäure . . 2 2 2 20. - — 1 1 1’ — | - I— — 
mit Kalium permana.. . . 2. . — 1 1 - 1 
mit Nikotin. 1— — 1 1 1 — 
ME ee - 7 — 7 6 1 — 
X. Geſchwülſte, Nenbildungen. 
Krebs des Magens . . — 2'—| % 21 17 14 2! 8 211. — 
Krebs der Lunge und Brondjien ER - 1 2 1 1 1 11— 
Krebs der Speileröhe . . . .. 2 1 3 2 1 - - 
Krebs des Zwölffingedams . . .| - — —1 1 1: — 1 
Krebs des Diddarıms . . . 2... 1 1 1 1 1 — — 
Krebs des Maſtdarms -,—| 1 - 1 1 1 — 
Krebs der Brujtdrüje . . — 2 2 — 2— 1 
Krebs der Gebärmutter . . 2... .] - ‘ 3 2 — 11-- 1 
Hautkrebs (im Gefiht) . » » 1 — — 1 1 1 — — 
Krebs der Harnblaje . —V 1 1 2 2 I 1' — I— 
Sarlom des Hodens . . 2 2... 1 — 1 1 I 1 —— 
Endotheliom der Hirnhaut . . . — i — 1 1 - [| 1 
Chorionepitheliom im Gehim ujw. . 1 1 1 1 
Bösartige Iymphome . . 2 1 — — 1 — 1 1 | 1 = 
Carcinom des Baudfells . . — 1 1 1 — 1: — 
Eolloidfrebs des Magens u. Bauchjei — 1 1 1 |) 1I— — 
Gliom des Gehims . . . — 5 5 4 2 1 
Dermoideyjte des Dvarimus. . . . - 2 2 - 2| — —I- 
Myom des Uterus. . . 2 20. — 1 1 1 - 
Tumor intestinalis . . . 2... - - 1 1 1 — I— 
XI. Krantheiten der Haut. 
Impetigo eontag. . . . 2... - 2 2 2 - 
Erythema simplex £, % 1 1 1 || 
Erythema nodosum . . 2... 1 1 2 2 | - 
Purpura simplex . . 2.2... - 1 - 1 1 - 
Strophuloderma . . 2: 2 2 2 - 1 1 1 
Atutes Exanthem . . . 2 2.2. 1 1 1 — 
XII. Krankheiten der Bewegungsorgane. 
Mustelrheumatismus, Lumbago uſw.. 1 11 51 26 79 45 236 nd 
Ehronijche Gelenterfranftungen . . . 4 23 9] 36 25 8 | - -—12 1 
(Coxitis) Hüftgelentsentzündung . . — 2 — 2 2 
Eitrige Gelententzündung . —F —1 1 - 1 — 
Scleimbeutelentzündung am Anie . . 1 1 1 - 
A ee Mara - 2 1 3 2 1 
Blattfüße . . . N 1 5 5 11 6 5 
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Beitand 
am 

1. Jan. 
1903 


strantheitsbezeichnung 


Schädelbrud . . 
Schenkelhalsbruch 
Wirbelentzündung 
Kyphoſtolioſe. . . 
Verjteifung des Handgelentes 
Quetihung des Brujtlorbes . 
Quetjhung des Baudes . 
Quetihung des Oberarmes 
Quetichung des Fußes 
Verftauchung des Fußes . . 
Verftauhung der Wirbeljäule 
Bauhmusteldehnung 
Quetichung der Schulter . 


XII. 
Hyſterie — 
Neuraſtheniee... 2 2. 1 
Epilepfie i 
Enuresis noeturna j 
Gephalea . 

Migräne . 

Gehirnerfdütterung . 

Hämatom d. Dura. 

Hndrocephalus 

Eitrige Gehirnhautentzündung 

Meningitis gummosa . . — —1 
Pachymeningitis haemorr he. 

Gehimihlaa . » > 2 2 2 2 nn 1 
Tabes dorsalis -. -. . . 2... 1 
Myelitis transversa . De 
Springompyelie . . Re 1 
Ampotroph. Lateralſtleroſe 
Multiple Skleroſe 
Polyneuritis . 

Ischias R 5 
Andere Neuralgien i 
Chorea Be — 
Paralysis agitans Fe a u ee 
Morbus Basedowii 

Paralyjen . ae Seh 
Paranodia. ee - 
Andere Pindoien . . . 2: 2... 1 
Ulnaris:, ERRANG SE er er | 
Reuritis ; i 

Iraumatijche Neurofe i 


XIV. Beridiedened 

XV. Gntachtenfälle 

XVI. Begleitperjonen nr 
XVII Grawiität 2 2 en 1 
XVIIT. Zänglinge 


Mervenftrantbeiten njw. 


2 
2 


zuſammen 78 72 
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Abgang Beitand 
Zugang | ‚su — 31. Der 
Ken | AHerbaupt I nung Tod |" 190; 
m, w. m. w. m. w. m. mw. 
1 1 2 1 if ı il — 
1 1 2 1 1 - 
1 1 1 | - _ 
1 - 1 1 | - 
1 1 1 
2 2 2 
1 1 1 — — 
1 1 1 
1 1 1 - 
1 1 1 — — 
1 1 1 
1 1 1 — — 
1 1 1 — 
17 65 92 18 69 5 
34 13 48 34 12 1:3 
5 6 11 5 5 - 1 
1 1 1 —— 
13 13 12 — 1 
1 1 l 
1 1 1 
1 1 1 1 
1 1 1 1 
1 1 1 1 
1 2 2 -- I— - 
1 1 1 - 
18 15 34 17 15 6 51 1 
6 7 14 5 7 11 
1 2 3 1 2 1 
2 3 2 1 
1 1 1 
2 2 2 
3 3 3 
17 1 20 17 1" -- 2 
14 3 19 14 3 -1 2 
1 6 7 1 5 1 
4 4 4 - 
5 5 4 1 
4 4 4 - 
1 1 1 
3 10 14 3 11 = 
3 4 3 1 
1 1 1 
1 1 1 
27 16 43 27 16 - 
35 2 37 34 2 1 
1 1 1 
3 4 4 — 
2 3 2 
1189 11071241611152 1108 145 123185 71 


Hofrat Dr. Filder. 


Oberarzt der II. inneren Abteilung. 
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C. Die I. äußere Abteilung. 


Am 1. Januar 1903 befanden ji) auf der Abteilung 139 Krante, nämlih 84 Männer 
und 55 Frauen; im Laufe des Jahres gingen ihr zu 

1) durch Zugang von außen 1690, nämlidy 1061 Männer und 629 Frauen, 

2) durch Verlegung von anderen Abteilungen 243, nämlid 122 Männer und 121 Frauen; 
es wurden demnach behandelt 2072 Arante, nämlidy 1267 Männer und 805 Frauen (gegen 
1953 im Jahre 1902 und 2031 im Jahre 1901). 

Der Abgang betrug 1908 Kranke, nämlid 1159 Männer und 749 rauen, davon durd) 
den Tod 144 Krante, nämlich 85 Männer und 59 Frauen. Die Gejamtiterblichteit betrug zirka 6,9 °,. 
Auch in diefem Jahre fam eine jehr große Zahl von Kranten mit jchweren BVerlegungen, bösartigen 
Gejhwüljten im letzten Stadium, ſchwerer Blutvergiftung und anderem mehr auf die Wbteilung, um 
hier zu jterben. Arztliche Kunſt war machtlos gegen ihr Leiden, oft betrug ihr Aufenthalt bis zum 
Tode höchſtens wenige Stunden. 

In das Jahr 1904 wurden übertragen 164 Krante, nämlich 108 Männer und 56 rauen. 
Die durdichnittliche Pflegdauer für einen Kranten betrug 31,0 Tage. 

1208 operative Eingriffe wurden in den Operationszimmern ausgeführt. 

233 Perſonen erhielten erjte Hilfe. 

Über die im Laufe des Jahres beobadjteten Krankheiten und die ausgeführten Operationen 
geben die nadjjtehenden Tabellen jpeziellere Auskunft. 


1) me über die auf der I. —— Abteilung behandelten Krankheiten. 

























Abgang Beitand 
zu⸗ | davon |,, AM 

Krankheitsname ſam⸗überhaupt durch 31. Dez. 
men | Tod 1903 


m. 








Blutvergiftung - » » > 2 222.1 —f 7 7 14 7 6'6 4 1 
Roe . . — in Re - 3 2 5 3 2 — - 
Wundftarrframpf F ee — —1 1 1 1 
Ehronijcher Atopolismus ; 7 1 8 7 1 | — 
Zuderruhr br an tree Ge -1 2 - 2 2 1 —— 
Altersbrandnd.. 1⸗— 2 6 8 1 6 211 
SEITEN "5 5a. 4 - 1 5 5 - J 
Verbrennung . 2.2... — 1 - 1 1 1 — 
Quetihung und 3ereihung —111 98 1611171 98 161 1 3 
Verftauhung. . . ee 1 —[ 18 16 3535| 18 15 — —[1 1 
Verrenfung 
des Oberarmes . .» 2 20.2 .. 1 - 7 2 10 7 2| 1 
des Vorderarmes . » . 2 202. --I| 4 4 4 
des Unterjchentels 1 1 1 
Knochenbrüche 
des Oberams -. . ». »...f|1 5 3 9 5 2 1| 1 
des Vorderarmes. . . 2 202. 2116 15 33 | 15,16 | 1| 1 
des Bruftbeins . . 2 2... — — 1 — 1 1 | 
des Schhentelhales . . » » .. 2| 6 8 16 6 : 10 | 2 11— 
des Oberjchentels. . . 2 2... 1 2] 12 8 23 | 10 | 3 1 
der Rnielheibe -. - > 2 20. 5 5 5 | 
des Unterjhentes . . . 2... 4 39 9 52 | 37 61 6b 3 
des Fußes. N u 1 -- 7 1 9 8 1 || 
der Rippen . 2 2 2 2 2a 14 14 | 13 ! —I 1 
des Schädel . . . 2 2 2 0. - 113 5 31 | 23 6 [12 31 2 
im Gefiht - - » > 2 — 6 2 8 6 2 | 
des Schlüjjelbeines . . .» 2... 1 - 5 1 7 6 1 — 
der iclkheeeeeee 5 4 4 2 2 
des Bedens . i — 3 3 3 
Offene Knochenbrüche 
des Oberarmes . . . 222.1 1 1 1 
des Vorderarmes. . 2: 2 202. - 2 1 3 1 1 — 1: -- 
von Hand und Fingern . . ..1- — [12 3 15 10 2 | 2' 1 


', Der abweichende Beitandsübertrag erklärt ſich durch anderweitige Feititellung der Diagnoſen. 
1903. 35 
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j Beſtand Abgang Beſtand 
am | dann am 

Krantheitsname 1. Jan. überhaupt | durd 31. Dez. 
1903 Tod 1903 




















des Schädels -. -. : : 2... .:1-1— 5 5 4 

des Oberihentes . -. . » » 2... 1 — 2 2 1 „11 — 1— 

des Unterſchenkel 1 — 4 1 6 4; 1|- 1 

ber Atiekheibe. -..:.. su. | = — 2 2 2 - - 

von Fuß und Zehen - 6b 6 4 | 2 - 
Gehirnerjchütterung . — 1 25 21 28 22 3 3 — 
Schukwunden 1 — 8 1 10 8 1|- 1 
Haut-, Knochenwunden 5 11 104 221 132] 103 22 1 6 1 
Fremdförper in äußeren Teilen — — 45 9 4 5 -1 — 
Zellgewebsentzündung . 6 8] 73 90] 177 7088 910 
Karbuntel und Furunltel . 2 — 21 10 33 20.10 3 - 
Geſchwüre 1 — 15 41 20 16° 3 — — 1 
Andere Hauttranfheiten HERE TEE In 2| & 5 2 3|—'— — 
Erkrankungen der Lymphgefäße.. . — — 1: 4 17 13: 2 = 2 
Erfranfungen der Lymphdrüſen. . . 111 3438| 74 30.837 —I 5 2 
Knochen-, Anochenhautentzündung, Rachen | 

brand . . 4 — 21 41 29 22. 3 —I1 3 1 
Gelenttranfheiten und -verlegungen . —J 15 41 40 87 36, 401— -1| 65 
Knochen: und Gelenttubertule . . . [108 33 27 18 36 3116 3] 7 4 
Andere Lotaltuberkuloien . ». . 2 6 5 1: 4| 7 -I1 2 
Krankheiten der Schleimbeutel . . . . 15 12 34 52 12| 38 11-- —14 
Gelent: und Knochenverkrümmung . . 2 2 11 5 18 10 7 1 
Ertrantungen u. Berlegungen der Musteln, 

Sehnen und Sehnenidheiden. .| 2 - 21 81 31 20 6 — 3 2 
Bösartige Geſchwülſte. 131 36 51 91 39 49 16 18|- 
Gutartige Geſchwülſte. 1 13 12] 2% 13| 131 — 
Blutgefäßkrankheiten. — 1 — 19 15] 35 17| 141 — 31 
Eingewachſener Nagel.... 11 7 6114 sI| 61— —— — 
Angeborene Mißbildunge.. . „| = : 1 4 a1: 11 1| 1 
Engliihe Krankheit. . . 2 2 2.0. 1 2 1 4 11 3111 
Blattfuß . 2 8: 9 19 91 8 —I 11 
Krankheiten der Nafe u. . ihrer Nebenhöhlen 1 6 8 15 7 8|- 
Mund-, Zahn: und —— 1 2 28 24 4 30| 22 — 2 
Ohrentrantheiten —* 13 25 21 49 24 19 1— 4 2 
Krankheiten des Rehltopfes u Ep 5 1 6 5 11 
Krankheiten der Speijeröhre . . . i 1 1 — 2 2) —I- 
Innere Krankheiten und Berlegungen . . 1 2 28 27] 58 27 29|| 6: 4] 2 
Krantheiten des Gehirns und Nervenſyſtems 2 9 31 20'912 2 
Kropf . . U 1 5 12 18 6 11|- 11 — 1 
Brufffellentzündung. — 12 1 b 2 11 6 31 2 1] 2 — 
Krankheiten der Leber und Gallengänge ? 1 - 3 10 14 4) 10|| 11 — — 
Blinddarm- und INNE RL NUN. ; 2 4 5247| 105 48 47'13 13] 6 4 
Darmverſchluß . . s - 8 4 12 8 41 8/1 - 
Eingellemmter Bub -. » 2.2... 21 21 14| 37I 20 151 2’ 5l ı ı 
Nicht eingellemmter Brud) 4 32 12 48 34 9 2 3 
Maſtdarmkrankheiten 2:14 3323 54 32° 24 3 
Krankheiten der Blaje und Borfteherdrüfe 1 4 2 7 4 2 3 1 
Harnröhrenverengung . 2 1 3 3 
Krankheiten u. Berlegungen der Sarnröhre 5 5 5 
Vorhautenge . . » 2... — 8 8 8 — 
Hodentrankheiten > > 2 2 2 en 1 6 — T 7 
MWajlerbruh . . .. 1—-ÿ 12 12 12 
Geichledtstrantheiten —— 5 4 9 5 4 — 

Krankheiten der — Seföeihtsorgane - 7 11 11 1 
Verichiedenes . . . — 3 15 19 3 16 


ʒuſammen 84 55 1183 7501207211159 749 85 591108 56 
1903. 
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2) Überfiht der im Jahre 1903 ausgeführten Operationen. 


Name der Operation 


Kopf und Ohr. 
Trepanation wegen Verlefung . 
Trepanation wegen bösartiger Ge— 

ſchwülſte 
Trepanation des Warzenfortſatzes 
Operation der Stirnhöhleneiterung . 
Radital» Operation der 
eiterung . 
Netrotomie am Schädel 
Inzifion von Eiterungen . 
Transplantation . 
Ausjchneidung gutartiger Gewãchſe 
Ausſchneidung von Geſchoſſen 
zuſammen 
Geſicht, Mund und Naſenhöhle. 
Repoſition der Kieferverrenkung 
Operation von Eiterungen, tuber— 
fulöjen Drüſen uſw. 
Nekrotomie 
Tonſillotomie. 
Entfernung der Rachenmandel 
Irepanation der Oberfieferhöhle 
Ausſchneidung bösartiger Gewächſe 
Amputation der — nad) Kiefer⸗ 
durchſägung . 
Ausſchneidung der trebſigen Ohr: 
ipeicheldrüfe 
Ausſchneidung gutartiger Gewãchſe 
Reſektion des Nervus trigeminus 


zuſammen 


Hals, Nacken und Speiſeröhre. 
Operation von Eiterungen, Karbun— 
keln ujw. 
Ausſchneidung v. Drüfengejhwüliten 
Ausjhneidung von Gejhwüren . 
Kropfoperation 
Ausjhneidung von bösartigen Ge 
wächſen 
Ausſchneidung von uiarngen Ge 
wächſen . I ; 
Luftröhrenfchnitt . 
Speijeröhrenjchnitt . —— 
zuſammen 
Bruſt und Rücken. 
Ausſchneidung von Geſchoſſen 
Reſektion des Brujtbeins . Ä 
Rippenausichneidung bei Eiterbruft 
Operation von Qungeneiterungen . 
Operation von Eiterungen 
Thoratoplajtit 
Operation von Brujtdrüfeneiterungen 
Eröffnung reſp. Ausihabung von 
Knochentuberkuloſen. 
Transplantation . r 
Operation einerRüdenmartsgeichwulit 


1903. 


O 
rierte 


Perſ. 


20 


— — * 


Per Yavon | 


t 


ſtarben | 


— 


| Amputation der weiblihen Bruft . 
I Ausjhneidung von bösartigen Ge- 





Name der Operation 


wächſen 
Ausſchneidung von gitarigen Ge 
wächjen TF 
mſanmen 
Bauch und Maſtdarm. 
Bauchſchnitt 
zur Magenreſektion. 
bei Verletzung 
bei ektopiſcher Schwangerſchaft 
bei Darmverſchluß 
bei eiteriger Bauchfellentzündung 


und Blinddarmentzündung . 
zur Magen-Dünndarmvereinigung 
zur Magenfijtelanlegung 
bei brandigem Bruch . . 
zur Anlegung eines künſtlich. After 
zur Enteroanaftomoje 
zur Darmausidaltung . i 
zur Gallenblajen-Darmpereinigung 
zur Gallenblajen-Entfernung . 
zur Gallenfijtelanlegung 
jur Darmrejeftion 
bei Harnblajenrik 
bei Pankreascyſte 
zur Pyloroplaſtik 
zur Löjung von Eingeweidever- 

wadjungen N 
zur Milzausjchneidung . 
probatorijc) 

Operation von 
ETERERR u 
Operation abgefapjelter Baudjfell: 

Eiterung 

Repoſition vorgefallener Därme nad) 
Brudruptur i 

Plaſtiſche Dedungen offener Baud, 
höhlenwunden ; z 

‚ Operation von Darmfijten 

Eöcojtomie i 

Bruchſchnitt bei eingeflemmtem Btuch 

Radikaloperation freier Brüche 

Operation von Hämorrhoiden, After— 
filjur, Maftdarmfijtel 

Eröffnung von Maftdarmeiterungen 

Operation von Eiterungen, Kar— 
bunkeln uſw. WF 

Operation einer Leberfiſtei 

Operation ſubphreniſcher Eiterungen 

Amputation des Maſtdarmes 

Ausſchneidung gutartiger Geſchwülſte 

Ausſchneidung bösartiger Geſchwülſte 

Operation des Maſtdarmvorfalls 

Kauteriſation von Maſtdarmkrebſen 


zuſammen 


Wu rmfortſatz Eite 






2 1 
8 
52 6 
4 3 
—11 
2 1 
1 2 
8728 
13 5 
6b. 2 
1 1 
1: 1 
‘ 1 
2 1 
1 — 
4 
1 =: 
9.3 
1 1 
47 2& 
1 
2 — 
2° 1 
ee 
8— 
5 
1 
9 
en 
1 
283 2 
39 
26 - 
6 
1 1 
1 1 
3 
2 = 
2 
1 
306 55 
35* 





Name der Operation 


Name der Operation 





Becken und Yumbalgegend. 


Operation von Sentungsabjzefjen . 
Operation von Knochentuberkuloſen 
Operation von Leijtendrüfen ; 
und 


Operation von Zellgewebs— 
Drüjeneiterungen a ae 
zuſammen 
Harnorgane. 
Nierenjchnitt . 


Nierenausjhneidung 
Reſektion der Niere } 
Annähung der MWanderniere 
Ausihabung von Filteln . 
Harnröhrenſchnitt 
Hoher Blaſenſchnitt 
Entfernung von Fremdkörpern und 
Steinen aus der Harmröhre . 
Brüsque Dilatation der weiblichen 
Harnröhre . 


zuſammen 


Männliche Genitalien. 


Operation der Vorhautenge . 
Operation der Paraphimoje . 
Operation des Waſſerbruchs. 
Operation der Hypoſpadie —F 
Ausſchneidung der Vorjteherdrüje . 
Kaltration. . . 54 
Operation tuberlulöſer gerde 
Operation von Eiterungen 


zuſammen 


Obere Ertremität. 


Repoſition von Verrenkungen 
Ausſchneidung von Fremdkörpern. 
Sehnennaht und -Blaftit . 
Nervenlöfung ; 
Unterbindung größerer "Gefäße 
Plaſtiſche Dedung großer Defekte 
Operation der Pjeudarthrofe . 
Transplantation . 5 
Abjegung des Oberarmes ; 
Amputation und Exartitulation von 
Fingern E 
Operation von Bhlegmonen, Sehnen: 
icheideneiterungen ujw. . 
Ausjchneidung von Drüfen 


Es ſind demnad im Berichtsjahre ausgeführt worden 970 Operationen, 


Deu 00 mn] 


—X 
J 


Inziſion und Ausſchabung von 

Drüfeneiterungen . x. 2... 
Ausjhneidung von Mustel- und 
Sehnentubertulofe 


Ausjchneidung gutartiger G Geſchwůlſte 
Operation der — (Du: 
puntren) 


— 


Untere Ertremität. 


Repoſitionen von Luxationen 

Sehnennaht . : 

Sehnentransplantation 

Naht der gebrochenen Rniejcheibe 

Punttion und — großer 
Gelente j a te 

Arthrotomie 

Gelentrejettion 

Anodhenrejeftion . 


Ausſchneidung von Fremblörpern 


Transplantation. . . 

Amputation des Ober: und "Unter: 
ichentels ae a 

Amputatio Lisfrane 

Amputatio Pirogoff. 

Brisement force . 

Operation entzündeter Schleimbeutel 

Inzijion entzündeter Schleimbeutel 

Operation von Knochen- und — 
teileiterungen . 

Ausjhneidung von Geihwüren 

Plaſtiſche Dedung großer Defekte 

Inzijion und en von 
Tuberfulojen . 

Netrotomie 

Trepanation der Nnochen 

Amputation und Exartikulation von 
Zehen 

Oſteotomie 

Tenotomie 

Nervendehnung . . 

Operation (Radital-) des eingewad)- 
jenen Wagels . 

Erzifion von Sehnenftheidentuber 
fulofe a — 

Reſektion der Vena "saphena 

Ausichneidung von Krampfadern 

Ausichneidung gutartiger Gewächſe 

Ausichneidung bösartiger Gewächle 


zuſammen 


238 Eingriffe, die in anderen Berichten als Operationen gerechnet werden. 
Es ſind alſo ausgeführt worden 


1208 chirurgiſche Eingriffe 
würde einer Operationsſterblichkeit von ungefähr 6° „ entiprechen. 


mit 


to OU 


— — 
DO DO en ID 


rD =] 102 — 


210 


dazu kommen 


74 TIodesfällen, 
Die größte Zahl der Todesfälle 


2 
noch 


das 


tommt auf die Bauchſchnitte (51 auf 163 Operationen) und unter dieſen wieder auf die Bauch— 


ichnitte wegen Bauchfellentzün 
1903. 


Sung (28 auf 87 


Operationen). 


Es wird nicht zu vermeiden ſein, 
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daß eine chirurgiſche Abteilung, die eine jo große Zahl ſchwerer Bauchoperationen aufweijt wie die 
unfrige, eine hohe Sterblichleit zu beflagen hat; die betreffenden Patienten gehen uns vielfad in 
einem jolhen Zuſtande zu, daß die Operation nur nod) einen wenig ausjidtsvollen Verſuch dar: 


itellt, das an ſich verlorene Leben zu erhalten. 
Die auf den Abteilungen ausgeführten Operationen find in den Tabellen nicht aufgeführt, 
ebenjo nicht die polifliniihen. Gips: reſpektive Zelluloidverbände wurden im Operationszimmer an: 


gelegt 300, Nartojen waren nötig 844. 
Dr. med. Tindner. 


Oberarzt der I. äußeren Abteilung. 


D. Die II. äußere Abteilung. 
Die gejamte Krantenbewegung der Abteilung ergibt fi) aus folgender Überjicht. 





Beitand Zugang Abgang Beſtand 
am am 
Kranke Jahres⸗ — et — Jahres: 
anfang — laffung legung ſchluß 
männlih . . . \ 63 1243 ;% 45 34 1241 87 
weiblich . -. . 72 1079 5 40 19 1074 79 
zuſammen 135 23222 85 53 2315 166 





Die durchſchnittliche VBerpflegdauer für einen Kranken betrug 27,1 Tage; der höchſte Tagesbejtand 
betrug 211, der niedrigite 151, der durchſchnittliche 134 Kranke. Die Sterblichkeit betrug 2,1 Prozent. 





Beitand Abgang Beitand 
am Zugang am 

Ntranfheitsbe zeichnung j 1. Januar b: davon |31. Dezbr. 
’ 1903 überhaupt Yurd Tod 1903 


I. Geſchlechtskranke 42 52 
a Syphilis. . . .» A 
2 Are Schanter . 7 4 
. Tripper und Romplitationen 
desjelben 3849 
Tl. Nichtveneriſche —— 
der Harn: und —— 
werkzeuge 
IL..SoullratlE . » 2 wa 5 2 611 310 ( 42 26 
. \ 1243 1079 : Ss 79 
zuſammen — 
166 








In der nachfolgenden Überſicht ſind die Krankheitsarten, nicht die Kranken, gezählt. Es wird 
daher ein Kranker zweimal gezählt, wenn er an zwei Krantkheiten leidet. Aus dieſem Grunde 
itimmen die Gejamtzahlen der vorhergehenden Überjicht mit denen der folgenden nicht überein. 








Abge Abge 
Behandelt | gangen s . i Behandelt | gangen 
Krankheitsbe eich uiug wurden durch Krantheitsbezeichnung wurden durch 
Tod Tod 
m it), m. wu, mn. uw m. mw 
Zu 1A. Zuberöjes, tuberojerpiginojes 
Brimäraffette, am Genital. . | 94 78 u, tubero-ulceröjes Syphilid 4 5 
PBrimäraffette, extragenitale . 2 6 Gummata der Haut und des 
Allgemeines matulöjes u. maku Unterhautzellgewebes . . . 5 | 20 
lopapulöjes Hautinphilid?, . | 84 144 S. maligna preeox (darunter 
Allgemeines großpapulöſes 34 87 eine papulo-ulceröje, hämor 
Allgemeines Heinpapulöjes , . s 13 rhagiſche Snphilis) ... . 3 
Lokaliſierte Bapelıı . . 6 CE IRZ nohengummata . . 2.2... 6 3 
r h 
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Behandelt 
wurden 


Krantheitsbezeichnung 


Leuloderma . ..»-...... 
Syphilis des Mundes und 

des Rachens 
Syphilis des Kehltopfes . 
Syphilis der Nafe 
Spphilis der Luftröhre und 

Lunge 
Yeberigphilis (gqummatöje) . . 
Icterus im Frühjtadium . . . 
ITEEE ee 
Gelent: und Schleimbeutel- 

entzündungen 
Spphilis des ZJentralnerven: 

BO. 5 5 an 
Spphilitiiche Peroneuslähmung 
Spphilis des Sehorgans. .. 


. Tr Tee. 


. ee re... 


. er e 


De —— 


Ererbte Syphilis. ...... 2 
Nierenentzündungen i.jel.Stad. 
Diabetes mellitus und 

ORDER u 4 
Erythema nodosum bei 

SRDBIN 
Psoriasis vulgaris und 

papulo-ulcer. Syphilid. 
Hyſterie und Syphilis... . ‘ — 
Kongenitale Yues und Miliar: 

tuberfulofe ......... 


Gumma an der Stelle einer 
früheren Hg. salieyl. In- 
KBEHÖN u: 0a 

Syphilis u. atute abjzedierende 
Scilddrüjen-Entzündung . 

Syphilis und hämorrhagiiche 
Nephritis u. allg. Haut-Ent- 
zündung mit Bujtelbildung 


Zu IC. 
Afuter Tripper 
a. der vorderen SHarnröhre 
b. der vorderen und hinteren 
Harnröhre....... 
Chroniſcher Tripper...... 
a der vorderen Harnröhre 
b. der vorderen und hinteren 
Harnröhre. ...... 
dabei Tripper paraurethra: 
ler Drüjengänge .. 
Broitatitis (inkl. Vesieulitis 
seminalis). ........ 
Entzündung der Nebenhoden 


De er Er er 





und des vas deferens. .| 84 
Gelententzündungen ..... 19 6 
Sehneniceidenentzündungen . 2 3 
Meningitis cerebrospinalis 1 


Myvo (Endo-, Peri-) earditis 3 
) Infolge Glottisödem. 
190% 


. 


1 


) Infolge Sepiis. 





Strifturen der Harnröhre . . 
Majtdarmtripper 
Tripperexantheme ..... . » 
Tripper der großen Borhofs: 
drüjen (Bartholiniichen) . . 
Leiltendrüjenanihwellung . . 
Tripper des Gebärmutterhaljes 
Akute Adnexentzündungen . 
Gonorrhoiſcher Vulvo vagi- 
nitis bei Kindern ..... 


Zu II. 
Sceidenvorhofentzündungen . 
Eicheltripper .... 2.2.2... 
Blajentatarıh ......... 
Herpes progenitalis..... 
Molluscum eontagiosum . 


Urogenitaltubertuloje 
Altershnpertrophie der Brojtata 
Carcinome der SHarnröhre, 
Blaje, Proitata 
Blafenfteine.......... 
Nervöje Harnbeichwerden 
(Blajenlähmung, Polla- 
kurie, Enuresis noc- 
turna, Retentio hyste- 
rica, Phosphaturie) . 
Baraphimofis......... 


De — — 


u...“ 


Zu IM. 


Akutes Ehiem ......... 
Chroniſches Etzem 
Impétigo contagiosa 
Eethyma 
Furuntulojis 
Aene vulgaris... ..... 
Syeosis non parasitaria . 
Durch äußere chemiſche Mittel 
hervorgerufene Haut» Ent: 
zündung (Gewerb - Eijem, 
Sonnenbrand, Chromjäure- 
dermatitis bei Gerbern) . . 
Verbrennungen . 22.2.2... 
Roje und Phlegmonen. . 
Davon Schleimhauteryſipel 
(Harnblaje) 
Baricellen .... 2.220. 
Erythema exsudativum 
Erythema nodosum , 
Purpura rheumatica . 
Dermatitis chronica ge- 
neralisat. exfoliativa . . 
Pemphieus 


und 


[Jr Er vr TE Br Tr 


⏑ wie 


. ee. 


) Atrophiſcher Säugling. 


Behandelt 
wurden 














Behandelt Behandelt 
Krantheitsbezeichnung wurden Krantheitsbezeichnung wurden 


m. w, w, 


Pemphigus mucosae ovis 
ot vulvse.. 2.4 400% 
Dermatitis herpetiformis 


Tubertulöjes Hautgeihwür am 
SEHE 202.500. er ncen 


Dermatomycosis tricho— 


Dühring) ......... —— nee 
Lichen ruber planus .. Pityriasis rosea ...... 
Prurigo Hebra....... VOoRTUCEE aan 
Neurofibromatosis Er Hautfartome 2.2222... 
Urtiserlia 2.0. . N 
Erfrierungen 222222... Hystrieismus localis 
Krampfaderentzündungen, Ek— Etachelſchweinhaut) . . . 

zeme und Geihwüre Pityriasis rubra pilaris . 
Gangraena senilis..... Epitheliome . ... ...... 
Lupus erythematosus... Psoriasis vulgaris... .... 
Pityriasis lichenoides . .. . Scabies ER 2 
Trophoneurojen (bei Paralyjis Läufe: Etzem — 

und Syringomyelie) . . .. Stomatitis aphthosa... 
Ts een Pruritus bei perniziöſer 
12 NE RER Anämie... ........ 
Lupus des Gejihis ... . . Erjudative Haut =» Entzün: 


Lupus der Extremitäten... . 
Unterhautzellgewebs - Tuber: 


dungen und Nekroſen bei 
einer der perniziöjen Anämie 





ERlDBE u. ei as ähnlichen ſeptiſch. Erkrankung 
Dr. med. Werther. 
Oberarzt. 


E. Die Abteilung für Franenkrankheiten, einfdylichlid der Motgebar- Abteilung. 
Die Krantenbewegung ergibt ſich aus folgender Tabelle. 





Beitand | Zugang Abgang Beitand 
Kranke En von | ei 
Jahres: von anderen durch Ent: durch Ber: S Jahres⸗ 
anfange außen — überhaupt ung legung durch Tod überhaupt ichluiie 
Frauen . 26 
Knaben... 9 
Mäddıen . 1 
zuſammen 29 





Bon Intereſſe iſt die Beobachtung der Milzzerreißung im ſiebenten Monate der Schwanger: 
ihaft. Die Operation der Entfernung der Milz iſt, da fie auf der erjten äußeren Wbteilung vor: 
genommen wurde, in dem Berichte diejer Abteilung erwähnt, ebenjo wie die Operation eines 
angeborenen Nabelbruchs, in dem die Leber vorlag, am erjten Lebenstage. Im erjteren Falle trat 
der Tod durd Peritonitis ein, während der operierte Säugling 14 Tage nad) der Operation geſund 
entlajjen wurde. 

1) überſicht über die behandelten Arantheiten. 













Abgang Beſtand 
davon am 31. Dez. 
überhaupt durch Tod| 1903 


Beltand 
am 1. Jan. 
1903 






Krankheitsbezeichnung Zugang 


Angeborener Verſchluß des Vorhofs und der Scheide 
Abſzeß der Bartholiniſchen ia To 
Etzem des Vorhofs . ; 

Blutgeihwulit des Vorhofs . 

Krebs des Borhofs . 

Scheidentrampf . 


1903. 





. i Beitand Abgang Beitand 
Nrantbeitsbezeichnung — Zugang — — am — 

Gefäßzerreißung in der Scheide. —1 1 
Scheidenentzündung > 2 2 nn ‘ | _ 
Scyeidentripper a ar ni 12 1: 
Abſzeß der Harnröhte. . » 2 2 2 nn - 1 1 
Blajenicheidenfiltel . > 2: 22 nn nen 1 1 
Cervixriſſe . . ER Re 1 1 
Endometritis (Gebärmutterblutungen) . ie 3 73 72 4 
Retroflexio, Retroversio uteri . 1 34 34 1 
Gebärmuttervorfall aller Grade . ur 21 19 — 2 
Cyſte des Scheidenteils der Gebärmutter. . . . 1 1 
Myoma uteri . . . — ar 1 8 8 1 1 
Deeiduoma malienum uteri . ee 1 1 
Krebs der Gebärmutter (Scheide) — —1 41 42 6 
Mangelhafte Entwidlung d. inneren Sefgleätsorgane 1 1 
Adnexertranlungen . : 12 117 122 1 7 
EN (Hämatoc ele) ee 15 15 
Parametritis. . . De EN Weeze Ta Ne 2 31 32 
Berimetritis Be Ba, ee ae ee 1 27 26 2 
Appendicitiiss. ee 9 9 — 
Beritonitis . . RR Ba ——— 2 2 1 — 
Maligne Grfrantung des Baudfell ren 5 7 7 1 
Eierjtodsgeihwülite . ® f 19 17 — 2 
Chloroſe u 10 10 
Dsmenorchöe >» > 2 10 9 1 
SUR et a aan an Are len 1 1 - 
Hyſterie ei F 1 17 18 
Schwangerichaftsbeicwerden ; 1 25 26 
Abortus a TE Ne 5 75 80 —1 
Blajenmole . . ; —— 3 
Milzzerreifung in der Schwangerſchafi — 1 1 1 
Schwangerjhaftsnierenentzündung -. . . 2.2. 2 2 
Entbindungen (MWöchnerinnen) . ae zer 100 98 2 
MWöchnerinnen (außerhalb entbunden). . . . . 1 43 43 1 1 
Plazentarpolyp > 2: 22 ‘ 3 
Sepsis p. p. und p. ab. 2 39 40 12 1 
Ellampjie . da er IE Tee er - 10 10 3 — 
Maititis . . . rer A 1 1 
Geiltesitörung im Wochenbett a ar 1 1 
Neugeborene . . . er re 1 137 135 6 3 
Verjchiedene nicht ghnãlologiſche Fälle Er a Fa 25 25 — 

zuſammen 32 940 943 34 29 


2) Überſicht über die auf der Abteilung für Frauentrankheiten ausgeführten Operationen. 





- == 

e⸗ 
ka davon 
Urt der Operation ter : 
fonen itorben 


Art der Operation 


— itorben 








Naht friiher Dammriſſe . . 24 
Operation von Fehlgeburten leinſchl. 


Operation der Ben Eileiter- 
ihwangerihaft . . 6 


der jeptiihen), Blajenmolen nm. 19 2 Eröffnung von Abjzejlen im Vorhof 2 
Nachgeburtsoperation 4 Ausſchneidung des Jungfernhäutchens 1 
Künftliche Einleitung der Geburt 4 Ausjchneidung eines Scheiden: 
Entbindung durch Extraftion am jeptums . . 1 

Fuße . 3 Operation des verfchloffenen Borhofs 
Entbindung durch Wendung auf den n (Scheide) . 3 

Fuß mit nachfolgender Extrattion > 1 Operation einer Blutgeihwulft des 
Entbindung durch Perforation 1 Vorhofes a en a eg 1 
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, Ope davon , |# davon 
Urt der Operation rierte ge Urt der Operation rierte ge 
Perſ. jtorben Verf. , jtorben 
Entfernung einer Neubildung des Ausſchneidung der Gebärmutter . 7 — 
Vorhofs . . 44 Ovariotomie. 15 
Operation der Blafenfcheidenfiftel 1 ı Entfernung erfrantter Gebärmutter: 
Naht alter Gebärmutterhalsrije . 1 anhänge durch den — 16 1 
Amputation des Scheidenteiles . 3 Myomotomie . : 2 1 
Eröffnung des verwachſenen Mutter: Probeeröffnung der Bauchhöhle . 6 1 
mundes. . 1 Eröffnung von parametranen Abſzeſſen 
Operation einer Cyſte des Scheiden von der Scheide oder vom Leibaus | 30 — 
teils . 1 Abzapfung der Bauchhöhle ; 6 
Entfernung von Gebärmutterpolypen 4 I Punttion von Heinen ——— 
Operation des Gebärmuttervorfalls. | 4 cyſten ——— 2 — 
Auslöffelung und Ausbrennung von Aderlaß bei Etlampſie 4 2 
Krebsgejhwüren der Gebärmutter | 14 Eröffnung von Bruftdrüfenabizeffen 1 — 
Ausihabung der Gebärmutterjchleim- Kleinere hirurgiiche Eingriffe 5 — 
haut. . . - | 693 zufammen |330 8 
Alexander Adamsjche Operation . 9 


Hofrat Dr. Oſterloh. 


Oberarzt. 


F. Pathologild) - anatomifdye Abteilung. 


Im Beridhtsjahre fanden 1168 (1 042) Sektionen jtatt; davon entfielen auf das Stadtkranken— 
haus Friedrichſtadt 790, auf das Stadt-Irren: und Siechenhaus 338, auf die Königliche Frauen: 
Hinit (vom 1. Januar bis 12. März 1903) 11, auf außerhalb des Stadtkrankenhauſes Friedrichſtadt 
Veritorbene 29. 

Zu diagnojtiihen Zweden madten ſich 2671 mitroffopijche Unterſuchungen nötig; davon ent- 
fallen 2044 auf Organe von Verjtorbenen und 627 auf Gewebsteile, welde von den Abteilungen 
des Stadttrantenhaujes Friedrichitadt und von den Ärzten der Stadt dem pathologiſchen Inſtitut 
überjandt worden waren. 

Jeden Sonnabend und Mittwoch fanden vor den Ärzten der Stadt und denen des Stadt: 
frantenhaujes Friedrichſtadt Demonjtrationen jtatt, bei denen 884 Krankheitsfälle beſprochen wurden. 

Die Laboratorien des Injtituts wurden von 27 Ärzten benußt. 

Im Winterhalbjahre wurden wie gewöhnlidy die militärärztlichen Fortbildungsturje abgehalten; 
es wurden während derjelben vor 39 Herren 22 Borlefungen gehalten. Ferner fanden 3 Vorlejungen 
vor 9 Teilnehmern an einem Arzteturjus jtatt. 

Behufs Mblegung der jtaatsärztlihen Prüfung wurden von 3 Herren Obduftionen ausgeführt. 

In der Balteriologiihen Unterfuhungsanitalt wurden 1942 Unterfuhungen vorgenommen, 
davon entfallen 669 auf Diphtheriebazillen, 554 auf QTuberfelbazillen, 26 auf Gonofoften, 180 auf 
Typhusbazillen, der Reſt auf verichiedene andere Balterienarten. 

Im photographiihen und NRoentgen: Laboratorium wurden im Laufe des Berichtsjahres zu- 
lammen 798 Aufnahmen ausgeführt, in leßterem außerdem noch 442 Durchleuchtungen vorgenommen. 


Obermedizinalrat Profeffor Dr. Schmort. 
Brojeltor. 
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Stadtfranfenhaus Sohannitadt. 


‘A. Berwaltung. 


I) Allgemeines. 


Im Berihtsjahre wurde die Beihaffung der Ausſtattung beendet, nachdem von Wat und 
Stadtverordneten der letzte Teilbetrag des neuerdings etwas verminderten Anjchlages in Höhe von 
55 000.4 hierfür bewilligt worden war. 


Urjprünglid) waren die Kojten der Ausjtattung auf 385400 ..%# veranichlagt, bei Einholung 
der letjten Bewilligung wurde der Betrag jedody endgültig auf 373000. feſtgeſetzt. Verausgabt 
wurden hiervon 372996 .# 98 A und zwar verteilt jich diefer Betrag in folgender Weije: 

115042 .# 64 4 Mobiliargegenjtände, 
130157 .# 56 A Lageritätten, Wäſche, Belleidungsjtüde, 
26651 ..#7 50 ? Haus: und Wirtichaftsgeräte, 
69 699 .# 09 A medizinische Apparate und Injtrumente, 
8633 .% 38 A Apotheten-Einricdhtung, 
3195.44 10 A Werfjtätten-Einrichtung, 
2982 .% 17 A allgemeine Kanzleibedürfniſſe, 
1138 .# 55 A Wrbeitsgeräte, 
8453 .% 04 A Hausferniprechanlage, 
2309 .#4 40 A Kirchengeräte, 
4734 .# 55 4 Berjchiedenes. 


372996 .# 98 x zuſammen. 


Im Berichtsjahre wurden die noch vorhandenen Rejerveräume dauernd in Betrieb genommen, 
jo daß gegenwärtig derartige Räume nicht mehr vorhanden jind. 

Die durcdhichnittliche Belegzahl war im Haushaltplan mit 375 (230) angenommen, es wurden 
jedody nur 370 (308) Pilegtage im Durchſchnitt erreicht. 

Die Hödjitzahl der PVerpflegten betrug 436 (335), die niedrigite 276 (164), während die 
Gejamtzahl jih auf 4131 (3 239) belief, darunter 237 (188) Sonderfrante. 

Am Jahresihluß waren vorhanden 165 (178) Arante bei der inneren Abteilung, 114 (139) 
bei der äußeren Abteilung, 13 (14) bei der Augenabteilung, zujammen 292 (330) Krante. 

Die Zahl der Pilegtage betrug 135 021 gegen 112462 im PVorjahre. 

Der Zuſchuß aus der Stadtkalfe belief ſich auf 111 551.% 99 A (123 986.4 21 A), d. i. 82,62 X 
(110,25 ,8) für 1 Berpflegtag. 

Die tatlählihen Ausgaben für den Tag und Kopf der Berpflegten jtellten jih auf 2.4 99 
gegen 3.# 14 X im Vorjahre. 

Bon baulichen Herjtellungen find folgende zu erwähnen: 

Herrichtung eines Wäſchetrockenplatzes, Beihaffung eines jahrbaren Wärmetiiches mit Wailerbad 
für die Haupttücde, Heritellung einer Dampftejjelausblafeleitung nad) der Schleuje, Anbringung von 
Türjchliegern an den Außentüren der Tageräume der Krantengebäude, Anbringung eilerner Schuß 
eden an den Schäften vor den Zugängen zu den elettrijhen Aufzügen, Heritellung einer Srztelaube, 
Anbringung von Martijen an den ojtjeits gelegenen Fenitern und Türen der Hauptfüche, Anbringung 
von Jaloujien an den Fenſtern der Arztewohnungen. 

Die ebenfalls bewilligte Aufjtellung eines Sandwaſch- und Sterilijierapparates für das 
Sandbad kam im Berichtsjahre nicht zur Ausführung, weil über die bejte Art der Ausführung 
zunächſt noch Erörterungen angejtellt werden jollen. 
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Die bis Ende 1902 eine Filiale des Staditrantenhaujes Friedrichſtadt bildende Apothete wurde 
vom 1. Januar 1903 ab in eine jelbjtändige Apothete unter Leitung eines Apothetenverwalters 
umgewandelt. Dies madjte die Ergänzung der Apotheteneinrihtung erforderlih. Insbeſondere 
wurden ein Dampfapparat, ein Sterilijierapparat, jowie Apparate und Gerätichaften zur Darjtellung 
pharmazeutiicher Präparate und zur Ausführung von Unterfuhungen verjchiedener Art angeſchafft. 


2) Perlonalfadhen. 


Im Beridhtsjahre verließen ihre Stellungen als jtändige Hilfsärzte die Herren DDr. Steiner, 
Schmidt I, Groß, Härting, Ridter. 

Angenommen als jtändige Hilfsärzte wurden die Herren DDr. Windler, Georgi, Feilte, 
Riebold, Anedt. 

Als externe Ärzte wurden beichäftigt die Herren DDr. Frante, Vogel, Giester, Kolb, 
Schmidt, Binswanger, Stern, Pla. 

Außerdem waren zur Dienftleijtung fommandiert Herr Militäroberarzt Dr. Strohbach, jpäter 
Herr Militäroberarjt Dr. Grahl bei der inneren Abteilung und Herr Dr. Dunzelt bei der äußeren 
Abteilung. Am Jahresſchluſſe waren bejchäftigt 3 Oberärzte, 7 jtändige Hilfsärzte, 2 fommandierte 
Milttärärzte, 3 externe Ärzte. 

Die Stelle des Apothelenverwalters wurde Herrn Apotheter Seyfſert, die des leteren Herrn 
Apotheker Richter übertragen. 

Das Pflegeperjonal bejtand am Jahresihluffe aus 9 Albertinerinnen, 9 Diatoniffen, 7 Pflegern, 
5 Krankenträgern, 39 Pflegerinnen, einſchließlich 5 Nachtpflegerinnen, 1 Verbandwärter, 1 Badewärter, 
1 Selttionswärter, 1 Seltionshilfswärter, 1 Badewärterin, zujammen 74 Perjonen. 


3) Pflegerinnen-Unterricht. 


Im Berichtsjahre fanden 2 Unterrichtsturje jtatt, an welchen ſich 22 Lehrpflegerinnen beteiligten. 
Bei den am 29. April und 25. September jtattgefundenen Prüfungen bejtanden ſämtliche Pflegerinnen 
mit gutem Erfolg die Prüfung. 

Der Unterriht wurde erteilt durch die Herren DDr. Steiner, Schmidt I und Windler. 


4 Scelſorge, Bücherei. 


Die Seeljorge wurde zunädjt noch bis Ende April 1903 vertretungsweije durch Herrn Paitor em. 
Dillner ausgeübt. Nachdem inzwilchen die Stelle des jtändigen Anjtaltsgeiftlihen Herrn Pfarrer 
Büttner in Lauenjtein übertragen worden war, fand am 3. Mai Sonntag Jubilate die 
feierlihe Einweijung des Neugewählten in jein Amt jtatt. 

Die 67 gut bejucdhten Gottesdienjte in der Krankenhauskirche wurden fajt regelmäßig 
mit Hilfe freiwilliger künjtlerijcher Kräfte durch vokale oder injtrumentale Kirhenmufit feierlid) ge- 
italtet; zu den Feſtzeiten zierte den Altar Blumenjhmud. 

In der Kirche wurden 17, in den einzelnen Stationen 68 Abendmahlsfeiern veranitaltet, an 
welchen insgejamt 1368 (881) WVerjonen, und zwar 524 (290) männlide, 844 (391) weibliche 
teilnahmen, darunter 30 Einzellommunitanten (14 männliche und 16 weiblide). 

Taufen fanden 5 (2) jtatt, Beerdigungen 113 (67); Konfirmandenunterriht wurde vorüber: 
gehend an 7 Kinder, jtändig an 1 Kind erteilt; zu diejem Unterricht wurden jtets die in der Anjtalt 
befindlichen ſämtlichen jchulpflichtigen Kinder herangezogen. 

Die Kirchentolleften ergaben insgejamt 40 .# 2 A (34.4 88 A), die firhlihen Sammelbüdjjen 
einen Ertrag von 58.% 67 X (111.%# 72). 

Die Bücherei wurde ausgiebig benußt; es gelangten wöchentlich zirfa 250 (200) Bände zur 
Ausgabe, 131 (06) Bücher wurden neu angeichafit, 35 (23) Bände ausgejchieden, der Beitand am 
Jahresichlufje war 396 (300) Nummern. 

Es gelangten zirfa 6800 (2 600) Schriften und Flugblätter zur Verteilung. 


>) Schriftlicher Verkehr. 


Für Kranke gingen ein 22903 (16804) gewöhnlihe Briefe, 40 (23) Einjchreibebriefe, 
— (3) Briefe mit Zujtellungsurtunden, 30 111 (22031) Bojitlarten, 791 (230) Palete, 215 Wert: 
jendungen im Gejamtwerte von 7202.%# 94 A, zujammen 54060 (39 113) Sendungen. Der Aus: 
gang der gewöhnlichen Poitiendungen der Kranten ijt nicht fejtitellbar, da dieje Sendungen in der 
Regel unmittelbar dem im Grundjtüde angebrachten Reidhspojtbrieftajten zugeführt werden. Einen 
ungefähren Anhalt für den Umfang diejes Verlehres bietet der Umjtand, dak rund 45000 Stüd 
Briefmarten und Poſtkarten an Kranke verlauft worden jind. 

Anfichtspojtfarten wurden 8900 (0820) Stüd, Briefmappen mit je 5 Briefbogen und Um: 
ihlägen 1700 (1 200) Stüd verkauft. 

Für die Injpeftion gingen ein 3854 Briefe und Karten, abgejendet wurden 2209 Briefe 
und 677 Wojttarten. 
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6) Freiftellen. 
Von den JZinserträgniffen der Stiftungen zu befonderen Zweden wurden verwendet 





zur 
für Unteritügung . 
aus ‚Freiitellen | Aranter und überhaupt 
Geneſender 

‚HM 4 1 4 1 4 
der Auguft-Bürger- Stiftung. . - © 22... [145 80 "145 80 
der Stiftung einer Ungenannten . 261 90 261 90 

der Stiftung für das ga Karl: Chrinan- veh 
land-Freibett. . . 182 95 ‚182 95 
der Dr. Zoder-Stiftung - - - > 2 2 2 — 85 25 - —ı 85 3 
zujammen | 414 261 m 675 90 


Außerdem wurden verwendet 
aus den Erträgnifien des Stadikrantenhaus: Fonds 


zur Unterhaltung der von Hünerbeinjchen Freiftellen . . 8069.4 50% 
zur Dedung uneinbringlider Koiten. . » 2 22... 1017.4 35 A 
aus der Unterftügungstafle. . » > 2 2 nn 316.“ 25 A 


1) Krankenbewequng. 
a. ——— 








Zugang — Pen Pflegtage 
‚| von hen ent: — ge | Zr — ins⸗ auf den 
außen —— laflen —— itorben fammen Jahres geſamt Kopf 
Innere Abteilung . - . . | 17812397 31|2030 119 292 2441] 165 | 77294 29,7 
Außere Abteilung . - - . | 138 1152 116 [1169 23 100 1292| 114 | 49107 35,2 
Augenabteilung . . . . . 141 252 14| 245 19 3 ı #7 11 8 620 30,8 
zuſammen | 330 13801 161 |344A 161 395 4000 292 |135021 31,46 
davon männlih.. . . | ı7ı [1048 100 [1732 100 222 2034| 165 69724 3142 
weiblid . . . | ı39 Jı 833 Hı Jızı2 61 3 1946| 127 63 297 31, 


Der hödjite Tagesbeitand betriig 436 Krante am 20. und 25. Februar, der niedrigite 276 am 
12. Auguſt und der durdjichnittliche Tagesbeitand 370 Krante, 


Es betrug 






die Zahl der der Tagesbeitand an Kranken die mittlere 



















Aufgenommenen Pflege 

im Jahre im Höcft: im Mindeft- im täglichen für einen 
im täglihen Verpflegten Pflegtage betrage betrage Mittel stranfen 

überhaupt Miktel ® nad) Tagen 






















1902 3.099 8,49 3259 112462 355 164 308,1 34,5 
1903 3801 10,4 4131 135021 436 276 370 32,7 
Zugang. 
Aufgenommen wurden (ohne die Verlegungen von einer Abteilung auf die andere) 
im Monat * 


Sep: . . jam: 
Ian. Febr. März Aprii Mai Juni Juli Auguſt Pier a Ottbr. Re De —* 


vember zember men 





in der inneren männlich 100 102 125 93 108 105 104 92 72 79 97. 9411171 
Abteilung weiblich 1133 111 116 101 115 115 121 93 80 81 86 74 1226 
in der äußeren Fmännlich | 92 55 47 50 55 62 55 58 40 60 51 50 635 
Abteilung weiblich 35 38 36 44 49 45 53 32 63 4 37 44 517 
in der Augen-männlich ! 14 11 16 11 12 15 15 9 12 11 10 6| 142 
abteilung | weiblid) 14 999 4 1 912 6b 6 6 110 
zuſammen | 348 326 349 308 353 353 353 293 279 278 287 274 3801 
im täglihen Mittel . . |11,23 11,64 11,26 10,27 11,59 11,77 11,39 9,45 9,30 8,97 9,57 8,84 

Die höchſte Zahl der an einem Tage aufgenommenen Kranten betrug 27 am 2. Februar 1903, 

die niedrigjte und zwar je 1 am 10. April, 9. Auguit, 20. September und 26. Oktober 190%. 
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Im ganzen wurden aufgenommen 
je 1-5 | je 6-10 je 11—15 je 16—20 je 21—25 | je 430 


Kranke 





an Tagen 58 130 128 42 6 1 


Von den aufgenommenen Kranfen waren 


nad) dem Familienitande nad) dem Belenntnilje nad) dem MWohnorte 
& = ce “ 2 n = & . 
u 8 28 & sE$ Eee 8 5 £ Se}: 
8 ẽ = 5 zZ 8 = E 9 = —— 
— » 3 > = 2 6} 57 55 
o = & R-2 I 2|= 5 * 5 — Eu 2 — 
2 % x 3 1815 < SSE BE BER HEIESEN = 
3 B = “ 3 — Kai & se#+ = 28 Fi] ee 22 85 — 2 
Te: E = = 82 3 Eis lEl E 2 Bu 232 28 2758| E 
2 =; E * a2 25 23 E a as Arc s5 —.U5 € 
3 3 E ei 2 €E ze 2| H 2 5 Vo »E "5 
= = SZ € s E83 FT Ss a 3 3 32583 
E 5 2 2 82 ea 23er > © = © © s & 5 





männlich [1041 752 155/1948[1644 6268 55144. 2 1948[1230 296 111 181 111 1911948 
weiblih. [1339 332 182185311628 4205 81 511 .,1859311393 289 59 91 8 1311853 
ui. 12380 1084 337 3801|3272 10 47313 619 5 12 3801|2623 585 170 272 119 32 3801 


nad dem Wlter 


| 
8 2* w 2 “ w * * 2 * 2 * vw = = 2 2* * 
en “ * ir a . Ds DB u we Du —— = En - = 
o = be 0-3 3 — —— — — we 3 6-3 n — en Zz [= = — 
17 2 = * * * — © os Ss Ei S 8 S o o 8 8 ẽ 5 
3 & 5 17 17 * * * * ar) * * ? ? Q — 
— 4 
5 * F 2 2 Ss 2 5 = 2 2 2 
* 2 & ei * * + 2 — * zZ = * iz zZ * * || — 
2 — Ss 
= — 
zZ — 2 — * — * — = 2 — = — 2 — = 
= — = -. — m ı 22 ẽ* * 7 2 = 2 J J * — = | * 





männlich |15_ 66 40 95 250 301 232 175 166 125 131 130 79 55 45 29 8.33.1948 
weiblich. |16 67 50 79 510 396 184 114 72 80 47 51 47 5238 26 16 71 . 1853 
zuſ. |31 133 90 174 760 697 A16 289 238 205 178 181 126 107 83 55 24 10 A . 3801 


e. Ubgang. 

Bon den verpflegten 4131 Kranten gingen 3839, d. i. 92,96 Prozent, wieder ab, darunter 
2066 geheilt, 1047 gebefjert, 215 ungeheilt, 116 nad) anderen Anijtalten, 395 durd) den Tod. 

Bon jenen 116 in andere Anjtalten abgegangenen Perjonen wurden 43 dem Stadt-Siedyenhauje, 
24 dem Stadt-Irrenhaufe, dem jtädtiihen Verjorghaufe, — der Kinderpfleganjtalt, 45 dem Stadt- 
frantenhauje Friedrichjtadt und 4 ſonſtigen Anjtalten zugeführt. 

Die höchſte Zahl der an einem Tage Entlafjenen (ohne Berüdfichtigung der Todesfälle) betrug 
33 am 21. März; im allgemeinen wurden entlafjen 


Krante 


1-5 6-10 11-15 16-20 | 1-25 2%6--30 31-35 





an Tagen 78 110 96 36 21 9, 2 
Die 395 verjtorbenen Perjonen, d. i. 9,56 Prozent der Berpflegten, verteilen ſich folgendermaßen 
Im Monat | zur 
Abteilung — ——|| jam 


Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Auguft „uP Oftbr. —— — men 





Innere ſmännlich 16 10 22 12 13 11 19 12 12 8 
Abteilung weiblich | 12 10 15 12 18 13 10 3 11 9 
Außere Lmännlich/“ 2 4 88 3 6 6 36 5257 
Abteilung weiblich 44412 4 4— LS 8 
Augen: f männlid) — 264 — — 
abteilung J weiblich — - — — — 1 - — — 
zuſammen | 35 26 45 34 43 32 38 22 32 29 27 32 39% 
im täglichen Mittel [1,13 0,93 1,45 1,13 1,39 1,07 1,23 0,71 1,07 0,94 0,90 1,03 1,08 
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d. Überſicht 
der im Jahre 1903 im Stadttrantenhauje Johannjtadt verpflegten Kranken nad) Gruppen getrennt. 


Krante I. Pflegllaffe | Krante II. Pflegflafie 
männlih weiblih | männlih weiblich 


1) Kinder und Schüler . . ee ea ee de aa 175 152 
2) Gewerblide Hilfsarbeiter uf. 
a. Lehrlinge ; 
b. Dienjtboten 


e. Handarbeiter . eye 92 

d. Babritarbeiter -. » > 2: 2 on m nn 107 196 

e. Gewerbegehilten . » 2 2 2 2 nn nn 840 5 
3) Selbjtändige Handwerter . —F — 38 1 
4) Kaufleute 

a. Kaufleute 27 8 


b. Fabritanten 
e. faufmännijche Angeſiellte —1 
5) Offiziere, Beamte und andere Berufe ohne voh chulbidung ip di 208 132 
6) Perjonen mit Hodhjahulbildung . x 
7) Berjonen ohne Beruf 
a. Rentner 
b. Ehefrauen . 
e. Haustöchter 


8) Renten: und Almofenempfänger . 


— 


weiblich 


1) Kinder und Schüler 
2) Gewerbliche Hilfsarbeiter uſw. 

a. Lehrlinge 

b. Dienjtboten 

e. Handarbeiter . 

d. Fabrifarbeiter . 

e. Gemwerbegehilfen . 
3) Selbjtändige Handwerter . 
4) Kaufleute 

a. Kaufleute 

b. Fabritanten 

e. faufmännijche Angeitellte . 
5) Offiziere, Beamte und andere Berufe ohne vochlchulbiiduns 
3) Perſonen mit Hochichulbildung . y 
7) Berjonen ohne Beruf 

a. Rentner 

b. Ehefrauen . 

e. Haustöchter 


8) Renten: und Almofenempfänger . 


— 





[> 


zuſammen 
Die erſte Hilfe wurde geleiſtet 


68 Männern 


uſammen Perſonen. 
12 Frauen zuſ 80 Perl 


8) Finanzielles. 


Die täglihen Pflegkoſten betrugen nad den Beichlüffen der jtädtiihen Kollegien für 1902 
bis 1904 in der I. Pflegllafje je nad) dem Zimmer für Hiefige 6, 10 oder 12.4 und für Aus 
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wärtige 8, 11 oder 14 .%#, in der II. Pflegflaife bei Verpflegung auf Koſten der Armentajje 1.4 80 4, 
ſonſt 2 .# 50 X für Hiefige (1 .# 10%, bez. 1.# 50 5 für Kinder unter 14 Jahren) und 3 .% 
für Auswärtige. 


Für 135021 Pflegtage waren 307195 .# 90 4 Pfleggelder zu berechnen, und zwar für 


49 Pilegtage zu täglid 12 .# 4— 588 —4 
119 Pflegtage zu täglid 10.4 — A = 110.4 A 
37 Pflegtage zu täglid 9.4 4 *— 33.4 — 4 
241 Pflegtage zu täglich 84 — — 198 A —4 
1722 Pflegtage zu täglich 7.41 —. — 12054 —4 
4640 Pflegtage zu täglich 6.4 — — — MEI. A —4 
247 Pflegtage zu täglich 4.4 = 988.4 A 
17060 Pflegtage zu täglich 3.4 — A = 51180.4 — A 
23763 Pflegtage zu tägid 2.4 50% = 59407 .4 50% 
71010 Pflegtage zu täglich 1.4 80 A = 127818 .4 — A 
6908 Pflegtage zu täglid 1.4 50% = 10362 .#4 — ä 
2142 Pflegtage zu täglich 1.4 0A — 2356 .4 20% 
4913 Freijtellentagetägih 1.4 0A —= 8843.44 40 X 
2098 Freiltellentagetägih 1.4 10 A = 2307.44 804 
72 Säuglingspflegtagg — 4 -- A = .MA — 4 
zuſammen 135 021 Pflegtage 307195 .4 9 \. 


Bon den Pfleggeldern wurden 


211 624 .4 98 A, d. 1. 68,89 Prozent, bar bezahlt, 
68175 .%4 77%, d. 1. 22,19 Prozent, aus Stiftungen, von dem Stadtkrantenhaus- Fonds, 
von dem Ortsarmenverbande oder der Dienjtboten- 
Krantentajje gededt, 
10714 .# 65 X, d.i. 3,49 Prozent, wurden abgejchrieben, 
16680 .# 50 A, d.i. 5,43 Prozent, verblieben im Rüdjtande. 


Aus dem vorigen Jahre waren 18452 .% 6 A rüdjtändig. Davon wurden 10360.%4 14 
durch Barzahlung oder Zurechnung gededt und 3376 .4 14 A abgejchrieben, jo daß 4715.%4 91 X 
am Jahresſchluſſe rüdjtändig blieben. 


Merden die auf Rüdjtände eingegangenen Beiträge den obenbezeichneten Summen zugerechnet, 
io ergeben ſich folgende 


Einnahmen an Pfleggeldern. r A 





Vom hiejigen Ortsarmenverbande . . 2: 2 2 2 20. 12775: 42 
Vom hiejigen Armenamte zur Erfüllung 
a. für den Landarmenverband und — Orts⸗ 


armenverbände . . ———— 2361 7 
b. für den Dresdner Ortsarmenverband . ee 12991 83 
Von Kranten der I. Pflegklaſſe . . 44 921 — 
Bon Kranken der II. Pflegtlajfe und für Snfffen biefige 
jtädtifcher und anderer Anjtalten . . 29536 46 
Von der Dienjtboten-Krantentaje . . : 35929 80 
Bon anderen Krantentajjen und von Berufsgenofenfgaten . 1133426 98 
Von auswärtigen Ortsarmenverbänden . j 3194 35 
Bom Landarmenverbande . » 2 2 2 nn nme 5529 — 
Von Stiftungen . . Be va ne ae er 8477 50 
Vom Krantenhausfonds . in re ee ae at 1017 35 


zuſammen | 290160 76 


Die Gejamteinnahme war folgende: 
290160 .4 76 \ Pfleggelder, 
737.4 30 A Grundjtüdserträgnijie, 
130 .# — A Gebühren für Grabreden, 
1558 .% 41 A Vermiſchte Einnahmen 


292 586 .7 47 X zuſammen. 


= 
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Die Gejamtausgabe beträgt 404 138 .# 46 A, jo daß ſich bei 135021 Pflegtagen für jeden 
Tag und Kopf ein Aufwand von 24994 


ergibt. Das Nähere iſt erſichtlich aus folgender 
Überſicht über die Ausgaben der Verwaltung des Stadtkrankenhauſes Johannſtadt. 


Auf für d 
Davon für Mufwand für den 











Poſ. 45b i Kopf und Tag 
und Geſamt⸗ 
Nummer Gegenſtand aufwand Arante | Sranke Dale. h Dale. 
Bass . 1. Pflegllaſſe | II. Pilegtlajle Tlafie | flafie 
MH Bi M A | fi * A | A 
I 
a. Berjönlider Aufwand.') 
5 Bejoldungen und Löhne des | | 
ärztlihen, Wärter-, Heizer— | 
und Küchenperfonais und der | | 
ſtändigen Wäſcherinnen . . | 69536 43 | 9874 17 59662 26 | 139,96 _ 46,62 
7 Betöftigung der Kranken. . . . 1107679 58 |15290 50 | 92389 8 | 216,73 72,20 
Belöftigung der Hilfsärzte . . .. 5719 25 812 13 4907 121 11,51 || 3,83 
Belöjtigung der Küchenmeiſterin 47329 67 20 406 9 0,95 | 0,32 
Betöftigung der Hausauffeherin, | f 
des Pflege-⸗, Küchen- und | | 
Hausperjonals, der Wäſche— | | | 
rinnen und der Plätterin... | 3683729 | 5230 89 31606 40 | 74,14 || 24,70 
9 Seife und andere MWafchmittel. . 354355 503 18 | 304037 7,13| 2,38 
10 Häusliche Bedürfniſſe. . . . . . 1301 18 184 76 1116 42 2662 0,87 
11 Feuerung........... 27673 741 3929 67 23744 7| 55,71 1855 
12 Beleuchtung - .......... 22278 131 3163 49 19114 64) 4484 14,94 
1: Arzneimittel und Apotheten- | 
bedürfnilfe -... 2.2.2... 7211 73] 1024 6| 618767] 1452 4,84 
14 Mein und Mineralwajjer | ' 
(tatjähliher Aufwand) . .. 3020 67 428 93 | 2591 74 6,08 2,03 
15 Bejonderer Kuraufwand ....| 13249 .37 | 1881 41 | 11367 96 | 26,67 | 8,88 
21 Ärztliche Werkzeuge, Geräte für 
Kranken- und Heilzwede .. 3475 493 45 | 2981,55 6,99 | 2,33 
27 Maflerverbraud. ........ 7632 36 | 1083 79 | 6548 57 15,36 | 5,12 


zuſammen a 1309631 57 14397 63 1265663 9 | 623,21 


1 


207,61 





b. Allgemeiner Aufwand.') 


5 Bejoldung des Proſektors und | | 
jeiner Gehilfen, ferner des | | 








Geijtlihen und des Berwal- | | 
tungsperjonals ........ 24054 98 | 3415 80 | 20639 18 | 48,42 | 16,13 
6 Löhne und Vergütungen... . | 19262 45 | 2735 26 | 16527.19 | 38,77 | 12,92 
7 Belöftigung der Wäſcheverwal— | | 
terin und der Näherinnen . 850 81 120 81 730 1,71 0,57 
8 Bekleidung, Wäſche, Schuhwerk | | 
und Lagerjtätten. . . . ... 6679 82 948 53 5731 29 13,44 4,48 
16 Spezialärztlihe Behandlung . . 1270 40 180 39 | 1090 1 2,56 0,85 
17 Gerichts: und Anwaltskoſten .. 14 20 2 1 12 19 0,03 0,01 
18 Kanzleiaufwand. . ... . . . 1665 96 236 56 1429 40 3,35 1,12 
19 Anitaltsbüherei ........- 496 70 70:53 426 17 1,00 | 0,33 
20 Haus: und Wirtichaftsgeräte . . 5081 16 721 52 | 4359 64 10,23 3,41 
22 Röntgen-Kabinett und Labora— | 
toriuuunnnn 1849 5 262 56 | 1586 49 3,72 1,24 
2% a. Ürzte-Bibliothet ..... . . 822 24 116 75 | 705 49 1,66 0,55 
b. Literarifhe Hilfsmittel für | 
die Upothele......... 76 87 10 9 65.96 0,15 0,05 
') Der Beköftigungsaufwand einichlieglih Wein und Mineralwaljer it nach der tatlächlichen Verrechnung, 
niehe mad den Musgaben für beichaffte Yebensmittel eingeltellt worden. 
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Davon für Aufwand für den 


© b Geſamt⸗ Kopf — Tag 
— Gegenſtand ufwend | srante | Srante | Ran, hie 
baltplanes I. Pflegklaſſe | II. Pflegllafje j tlafie tlafie 


M A „M ⸗— A A 





24 Pathologiſch-anatomiſche Prä— 








1 VE En 1715 64 243 62, 1472 2 3,45) 1,15 
25 Gebäude und Betriebsanlagen 
a. Bau und Ausbejjerungs- J 
BER ne 14398 64 | 2044 60 12354 4 28,98 9,65 
b. Reinhaltungstoiten .. . . 1737 86 246 77 1491 9 350 1,17 
e. Steuern und Abgaben . . 1009 56 143 35 866 21 2,03 0,68 
d. verjchiedener Aufwand .. 706 40 100 30 606 10 142 0,47 
26 Gartenunterhaltung ..... . » 3094 50 439 | 41 2655, 9 6,23, 2,07 
28 Verfiherung der Bedieniteten . 2820 58 | 400,52 2420 6 5,68 1,89 
29 Vermifchte Ausgaben... ... 2330 57 | 330/94. 1999.63 4,69 1,56 


zuſammen b | 89938 39 112771|14 77167 25 | 181,02. 60,30 
e. Mietwert des Grunditüds!) |245 434 57 131808 31 213 626 26 | 450,86 166,94 


d. Außerordentliher Auf- 
wand. 


30 Einmalige Ausgaben zur Ber: | 
mehrung der Apothetenaus- | 
Baum 2 es 3238 781 459190, 2778 88 6,52 2,17 


überhaupt |648243 31 |89006 98559236 33 |1 261,61 437,02 

') Das Strantenhausgrunditüd iteht im 72. VBermögensverzeichnis der Stadt Dresden auf das Jahr 1902 
mit 5454101 .# 27 A zu Bude. Bei ZJugrumdelegung von 4, Prozent ergibt dies einen Mietwert von 
245 434 .4 57 X, Die Berteilung desjelben auf Kranke I. und II. Bflegklaije erfolgt nad) der Zahl der Kranken— 
betten (27 für J. 544 für II. Pflegklaſſe) dergeitalt, dak auf Kranke I. Pflegklaſſe das Dreifache des Sates 
der Kranken II. Pflegklaſſe entfällt. 

Aus der Stadtlajje wurden zu den Betriebsausgaben 111551. 99 A Zuſchuß gewährt. 

Es betrugen 





der Gejamtaufwand der Zuſchuß aus der Stadtkaſſe 
im Jahre le überhaupt LM überhaupt aan 
„A r | Fi a 4 \l A 
1902 112 462 352 667 83 313,58 123 986 21 | 11035 
1903 135 021 404 138 46 299,32 111551 99 82,62 


M Beköſtigung. 


Zu dem Ende 1902 verbliebenen Beſtande an Nahrungsmitteln im Werte von 3272.4 54 X 
famen Neuanjchaffungen im Werte von 156 832.%4 89 4. 

Bon dem Gejamtbetrage an 160105 .# find 3427 .% 59 4 gegen Bezahlung verabreichter 
Speijen, 584 .# 70 5 für entgeltlid) abgegebene Nahrungsmittel, 748.4 2 A Erlös aus dem Ber: 
taufe von Anodhen und Spüliht und 3784 .% 90 4 als Wert des Ende 1903 verbliebenen Be- 
itandes in Abzug zu bringen. 

Der Betöftigungsaufwand für die in der Anjtalt verpflegten Ärzte, Beamten, Schweitern, 
Bedienjteten und Kranken berechnet jicd) daher auf 151 560.4 22 A und verteilt ſich auf die einzelnen 
Verpflegklaffen in folgender Weije: 




















Krante Krante Bejondere Koſt 
Verbraudy auf I. tes | N as: für Aranfe || für Arante 
Anſtaltsrechnung aſſe aſſe I. Pfiegtiaſſe IT. Pflegflafie 


Mi " 








1 A 













2 991 95 132 004 45 
— 41,oll * 


571925 
1 94,5 


überhaupt —F 
auf den Kopf täglich 
laut Haushaltplan 

vorgeſehen 2 
Im Jahre 1902 191,5 
) Einichliehlid) der bejonderen Koſt. 


x 1903. 36 


“ 


857976 | 6410342 
50,1 












2 


— 683) 


—4 
1168) — 5239| — 384 18,1 
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Un Pilegtagen waren zu berechnen für Ärzte 2941, für Beamte 830, für Schweitern 5868, 
für Pfleger, Pflegerinnen und Träger 19261, jonitige Bedienftete 16682, für Kranke I. Pflegklaſſe 
7055, für Kranke II. Pilegtlajje 127 966. 

Durd das jtädtiiche Chemifche Unterfuchungsamt find 89 Lebensmittelproben unterjucht worden, 
davon wurden 2 Stüd beanjtandet, nämlich je eine Probe Butter und Mild). 


10) Wein und Mincralwaſſer. 
Der Verbrauch bezifferte ſich auf 


a — Wein im Geſamtwerte von 2523.#4 80 A und 


3099 Flaſchen Mineralwajjer im Gejamtwerte von 496.4 87 X. 
Im PVorjahre betrug die Ausgabe für Wein und Mineralwaller 3973. 98 X, demnad) 
wurden 1903 953.4 31 A weniger verausgabt. 
II) Fenerung. 


Es waren erforderli 60260 kg Steintohlen, 3250884 kg PBrauntohlen, 810 kg Nofs, 
23 Raummeter Brennholz, 180 Stüd Rohlenanzünder. 
Der Aufwand jtellte jih auf 26673.% 74 4 gegen 37648.% 16 A im Borjahre. 


Verbraudt wurden 









Steintoblen Braunfoblen 





Koblen- 


























Koks, 
für die ei ö j di Änder 
' oe ee | mittettopte Ruß I Nuk II biefiger | anzünde 
ky kg kg kg ka kr Stüd 




















Dampftefjelfeuerung PR 19270 3176512 180 
Herdfeuerung in der Küche 
und Kaffeebrennerei. . . | 18980 9564 6496 
Yamilienwohnungen u. Waſch— 
häulerr -. - » 2 2.2.75 39740 23686 15356 
Werkſtätten. 1540 
zuſammen | 58720 1540 | 33250 41122 3176512| 810 180 





ZJujammenjtellung des Kohlen: und MWajjerverbrauds und der monatliden 
Verdampfungsergebnijje im Kejjelhauje. 
— — — — — — — — — — — — — —— — — — — 





Verdampftes Verwendete Geſamter Kohlen: Wonatl. Durd 
Monat af Ahlen in Rohlen zum Mn erhraud In nseehengtn 

ebm kg kg kr 1 kg ARoble 
Januar 2. 2... 2 456,555 957 760 1920 559 680 4,39 
Sebruan . ... 1 882,035 424 960 424 960 4,43 
März . . ... 1 514,042 327 200 327 200 4,63 
April. 1305,330 274480 1120 275 600 4,74 
IROE: ur % 633,778 127280 2080 129 360 4,90 
1.11 447,497 85 120 1 760 86 880 5,15 
1 7} ı Keen ge 456,231 89040 1 600 90 640 5,03 
Auguit. - » . . 419,000 89 840 89 840 4,66 
September . . . 620,797 129 760 3520 133 280 4,66 
Oftobr . . . . 955,649 195 840 195 840 4,88 
November. . . . 1 581,639 372024 4375 376 399 4,20 
Dezember . . . . 2 130,014 506 103 506 103 4,21 
injanımen | 14 402,567 3179407 16 375 3195 782 4,51 


1?) Gas-, Waler- und Elcktrizitätsverbrand). 
Verbraud) und Aufwand jtellten ſich wie folgt. 

784 .# 6X für 3040,2 Kilowattitunden Gleichitrom zum Betriebe der elektriſchen Aufzüge, der 
Ventilatoren in den Heizräumen, zum Gebrauc im Röntgen-Kabinett, für eleltriſche 
Anſchlußapparate und das elektriſche Waſſerbad (25 A für 1 Kilowattjtunde und 
Zählerleihgebühr). 
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14426 .% 47 X für 27479 Kilowattſtunden Wechſelſtrom zu Beleuchtungs- und mediziniſchen Zweden 
(60 A für 1 NKilowattjtunde abzüglid) Rabatt), 
69.4 50 A für 278 Rilowattjtunden Wechjelitrom für das elettrijche Lichibad (25 
wattjtunde), 
d Eleftrizitätszähler: Yeihgebühren für den MWechjelitromverbraud), 
A 82 A für 51 762 cbm Gas zur Beleuchtung des Gartens, der Korridore, Treppen, Aborte 
und zu medizinischen Zweden (11 A für 1 ebm), 
353.4 27 A für Petroleum für die Beamtenwohnungen ujw., 
675.% 1% für Beleudhtungstörper, Lichte, Docht, Rüböl ujw. 
22 278 .# 13 4 zuſammen. 
7632 .4 36 X für 70670 cbm Wajjer (1 ebm 12 & und Rabatt). 
Der eleftrijche Gleichitrom tritt mit 400 Bolt Spannung in das Grundjtüd ein; für verjchiedene 
Verbraudjszwede muß er in Strom von 100 Bolt umgewandelt werden. Der hierfür vorhandene 
Umformer war 823 Stunden in Betrieb. 


A für 1 Kilo: 


276.4 
5 693 


13) Die Entſeuchungsanlage. 


Der Entjeuchungsapparat wurde an 175 Tagen 183 mal, die 
25 mal benußt. 

Die Einnahme hierfür betrug 325.4 25. 

Entjeucht mit Formaldehyd wurden 47 Krantenräume, wozu 
Formaldehyd nötig waren. 

Um die Krantenräume nad der Desinfizierung baldigjt wieder gebraudhsfähig zu machen, it 
ein Salmiatentwidler nad) Flügge angeichafft worden, dejjen Anwendung möglich ijt, ohne das 
Zimmer betreten zu müſſen. 


Scwefeltammer an 25 Tagen 


231, kg Spiritus und 51 ke 


Benußung der Entjeuhungsanitalt. 






für Private 

zuſam⸗ 
loſten⸗ men 
frei 


für Private 
zuſam⸗ 
men 


fü 2 
Entleucht wurden An: Entieucht wurden 


gegen 


SEHEN | Foiten- 
frei 





zahlung 





zahlung 





a. durh Dampf Rokhaarmatragen- 
Beutel mit Kleidungs- Einjähe . E 21 
und MWälchejtüden . 394 Rophaarmatragen in 
Bettvorlagen 3 Süden rn 1 
Bettjtellen, eijerne 3 Reijelörbe mit lei: 
Federmatratzen 46 dungsſtücken 1 
Tederbetten, große 244 Siedhtörbe N 7 
Federfopftijien . 1101 1 Strobteiltijien . 1 
Koffer 9 | Tiichdeden . 2 
Lagerdeden . 682 | Teppiche eh 6 
Lumpen in Süden 9 | Benußung des ge _ 
Matragenichoner . 530 jamten Apparates . 37 
Mäntel . - zuſammen a 3596 
Polſterkiſſen ei, 2 
} Ri 
— — 21b. durch Schwefel 
Papiermatratzen 10 1 Bündel mit — 8 
Roßhaarmatratzen— Lagerdecken. 856 
Teile . f 1857 ” 
—— zuſammen b 564 
Keilliſſen. 710 | zuſammen a und b 6460 








IH) Wäſcherei. 


Gereinigt wurden 
8249 
22 531 


Stüd Wäſche für Hilfsärzte, 


Stüd Wäſche für das Pflege- und Hausperjonal, 
Stüd Wäſche von anjtedenden Kranten, 

Stüd Wäſche für den Stationsbetrieb, 

2911 Stüd Eigentumswäjde von Kranten, 


487 202 Ztüd zuſammen. 
1903. 36° 


3658 
444 853 
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Hiervon gingen 
383 398 Stüd durd die Dampfplättmangel, 
101 804 Stüd durd die Kajtenmangel, während 
2000 Stüd feine Wäſche durch Handplätterei in Stand gejegt wurden. 
Für Seife, Soda und Plättmaterial wurden 1463 .% 80 4 verausgabt, dies ergibt 0,3 für 


15) Apotheke. 
Im Jahre 1903 wurde in der Apotheke folgende Anzahl von Rezepten ausgeführt: 


Januar . 2 202.020..2223 Auguft . » » 20.20..1961 
Nebruat - » 2 2: 2. 2212 September . . . ....1856 
März......24439 Oktobe.1379 
KU er 2094 November . . . .....1858 
Milz... u 0 u el Dezember . . 2. ....1680 
Sun on 2248 zuſammen 24 713 Rezepte. 


m, 1) 2418 

Laut Arbeitstagebuch wurden im Laboratorium 315 Präparate dargeitellt, darunter 508 m 
Silbergaze, 390 kg konzentrierte Löjungen fünjtliher Mineralwaſſerſalze (Mineralwaſſererſatz). 

Für die ärztlihen Laboratorien wurden 108, für die pathologiſch-anatomiſche Anjtalt 521, für 
die Aufnahme 88, für die Inſpektion, Wirtichafts- und Wäſcheverwaltung 55 Beltellungen erledigt. 

Bei Unterfuhung der zu verwendenden Chemitalien, Drogen ujw. erwiejen ji) 22 derjelben 
als nicht vorichriftsmäßig und mußten den Lieferanten zurüdgegeben oder richtig gejtellt werden. 
(Aqua Amygd. amar., Acet. pyrolignos., Acid. aceticum zweimal, Acid. nitrieum, Apomorph, 
hydroehlorie., Aqua chlorata, Benzinum, Cale. chlorata, Hydrarg. eyanat., Liquor. Ammonii 
acetiei, Liquor Ammonii eaustiei, Liquor Kal. acetiei, Liquor, Kali eaustiei, Ol. Jecoris 
Aselli dreimal, Sapo kalinus, Spirit. Aetheris nitrosi zweimal, Sulfonal Tart depuratus.) 

Außer dieſen Unterſuchungen wurden für verichiedene Stationen und die Injpettion 263 Ana— 
lyſen ausgeführt, bejonders von Harn, Mageninhalt, Eiweihverbindungen, reinen und imprägnierten 
Verbanditoffen, Seife und dergleichen, darunter 191 quantitative Bejtimmungen. 

Bearbeitet wurde, zur Ausgabe im Jahre 1904, ein Meines Hausarzneibudy, enthaltend die im 
Stadtfrantenhauje vorzugsweije gebraudten und vorrätigen Arzneimittel, deren Berordnungsform, 
Doſis, Gebrauchsanweilung und Preis. 


I6) Nadweis 


über die im Stadttrantenhaufe Johannitadt im Jahre 1903 im Badehaus verabreihten Aurbäder, heil: 
gymnaftiihen Abungen uſw 












Kohlen: 
faure 
Bäder 





Teil. 
malflagen | Geſamt⸗ 









Abteilung 






























Innere 
Abteilung 371541] 381 253 [348 86 1397 134] 82 10 [541 168] 1107 324 [1213 360 | 7174 
Außere 
Abteilung 22 11 412410 41312327 4351 5 888 
Mugen: 
Abteilung 184 89 - — 285 
zuſammen 469 126 243 127 393 552 | 455 310 361 86 | 397 134| 82 10 841 172]3517 737 |3540 795 | 13 347 


Dresden, im Juli 1904. Stadtrat Dr. Teihmann. 


B. Ärztliche Berichte. 


I) Die innere (mediziniſche) Abteilung. 
Oberarzt: Obermedizinalrat Dr. Schmaltz. 

Der Krantenbejtand am 1. Januar 1903 betrug 178 Perſonen (91 männliche und 87 weib- 
lihe); 2428 Krante wurden im Berichtsjahre aufgenommen (1187 männliche, 1241 weibliche, 
darunter 16 männliche und 15 weibliche Kranke von anderen Abteilungen); 2030 tonnten wieder 
entlajien werden (950 männliche, 1080 weibliche); 119 (76 männliche und 43 weibliche) wurden 
auf andere Wbteilungen verlegt und 292 (163 männliche, 129 weibliche) jtarben, jo dak am 
31. Dezember ein Beitand von 165 Kranten (89 männliche, 76 weibliche) verblieb. 

Der durchſchnittliche Tagesbeſtand betrug 212 Kranke, der höchſte 248, der nmiedrigite 152. 

Von den 381 auf der Abteilung verpflegten Yungentranten fonnten 59 der Yandes-Berlicherungs- 
Anjtalt zur Einweihung in eine Yungenbeiljtätte empfohlen werden. 
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Tabelle über die Kranfenbewegung. 








Beitand | Abgang | Beitand. 
am am 
ugan zu⸗ 
Krankheitsbezeichnung 1. Januar Zugang ſam⸗ überhaupt | davon 31. Dezbr. 
1903 men durch Tod | 1903 
m. w, m. w. m. w, | m. w,. m. w, 


Akute Infektionskrautheiten. 




















Unterleibstyphus 1 22 5 281 3 5 3 - 
Scharlach ee ee SE. 87 | 37 37 | 1 219: 4 
Dipbiberie -. - - > >» 2 22:14 2 2 3 58126 28 1 4 
Majern . a ee u Ale: EB 36 | 1719| € 21 — 
Spigpoden . ». » » 2 2 2 0. — 2 2 2| — | — — 
Keuchhuſten. 11 — 2 3 6 2 —1 1 
MWundrofe . 2 2 2 2 ren 1 6 4 12 7? 5i 1 
BRTUENSR. 3-5 EEE I 46 64 | 19 44 1 
Blutvergiftung . . — Be 1 1 1 | 
Akute Miliartubertulofe kr re Ser = 2 1 3 2! 11 2 1 
zuſammen [14 81131 144 | 297 [135 18) 12 6]J10 9 
Erfranfungen der Atmungsorgane. 
Erfrantungen der Naſe und ihrer 
Nebenhöhlen . . — 3 2|- 1 
Ertrantungen des Kehltopfes —— 1 1] 14 7 23 15, 7 - 1 
Erfrantungen der Luftröhre und der | 
Bronchien.. 2135 20 57133 20 3 22 
Althma . a 5 — 5 5 — 
Lungenerweiterung . . _ 15 2 17 15 2 
Akute und chroniſch gew. Lungen N 
entzündung . x... 5 2139 15 61 422, 151 8. 5| 2 2 
Lungenihwindfuht - -» » .» 125 141168 174 | 381 1160 176 | 77 7013312 
Yungenbrand . . . — — 1 — —1 1 
Parajitäre und mytotöfe. Lungen: 
erfranfungen Bo re ca 
Gejhwüljte der Lungen . . . . - 3 1 4 3 1 1 1| - 
Erfrantungen des Rippenfells. . .| 3 31] 3022 58 | 27 20 4 6 5 
Erfranfungen des Mittelfellraumes . 3 ‘ 6 : 3 1 
zuſammen 34221313 24% | 616 1304 246) 5 716 B 3 
Erfranfungen des Zirfulationsapparater. | 
Alte Endocarditis . . 2 2.2. 5 2 5 3 2 2 2 
Herztlappenfehler . .. 17 7148 5411161 9 53 7 16 8 
Herzmustelentzündung . . 2... 17 1% 27 17 10 1 3 
Verkalkung der Kranzarterien . . . 5 2 7 5 2] 
Herzneurojen (parox Tachyeardie) 4 1 5 4 1j 
Erfrantungen des Herzbeutels . . . 1 1 8 6 16 8 6, 1 R 1.1 
Arterienverlaltung. - . » » » -| 1.2] 16 Ei 25117 Buck 
TIhromboje . NE - ll - 
Aneurgsmen . . TE 3 2 5 ‘ 2| 1 
Erfrantungen der Venen 22.0. 6 2 8 4 2 — 2 
Erfrantungen der Lnmphgefähe . . 1 1 1 | 
sujammen | 9 10 1110 86 | 215 [110% | 3 1819 9 
rfranfungen des VBerdaunngslanals. | 
Erfrantungen der Lippen, Mundhöhle, | 
Zunge und Zähne . . . 4 2 6 4: 1l- 1 
Ertrantungen der Gaumenteile und des N 
Radhens (Angina) . » . . . 31 19 60 82 | 17 62 2 1 
Erfranfung der Speileröhree . . . 9 9 8 I 2 
Dyspepsia gastrica . . 2... - 3 5 8 3.5 
Chronifcher Magentatarrh — -- 2|I 13 7 22 13 9 — 
Vermehrte Salzläure- und Magenfaft- l 
ausiheidung . » 2 2 2.2. 8 4 12 8 4l — - 
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Beltand u zu Abgang | Beitand. 
am r am 
N Zugang „ur Pe \ 
Ar sitsbereid 1. Januar] YO JIF davon 31. Dezbr. 
drankheitsbezeichnung en —* überhaupt re — 
m, „. ww, m. im. m. w, m. w, j m. wm. 
Magengeihwür . ». » 41 4 3 54 62 4 DI — — - 8 
Magentrebs . . — 21 15 6 23 14 8 5 4|1 
Durdfall und Darmlatarrh — 1 15 8 24 16 8 — 
Dyspepſie und Darmkatarrh der Kinder 1 1 1 1 
Chroniſcher Darmlatarıh . . . . 2 8 10 2 8 
Darmgeihwülite . . » 2 2.2.1 9 3 12 9 36 3 - 
DIE = 2: 0-5 2 2 2 — |. 
Verstopfung > 2: 2 2 2 2 nn 31 21: 57 81 | 20 58) 1 2 
Eingeweidewürmer . 2 2 202. 2 1 3 = 1 


zunfammen | 2 14 [125 216 | 357 1122 28 B 815012 
rtranfungen des Bauchiche. | 


Akute diffuje Bauchfellentzündung . : : 6 3 31 2 3]- 
Blinddarmentzündung . . 21 16 18 36 | 16 20) - 
Chroniſche und —— Baudfelt | 
entzündung . . 2 1 ‘ 2 1 2 
zufamınen 21 21 2 51 31 4 4 3 
rfranfungen der Yeber, Gallenwege und | 
Piortader. I 
Gelbjucht 5 5 10 5 51 
— ——— — * 2 N 5 2 3] 
Veberverhärtung . . 1 1 1 N 
Geſchwülſte der Yeber und Gallenwege 2 2 2 - 
Erfrantung der Bauchſpeicheldrüſe 1 1 1 ! 1 
zuſammen 11 N 19 | 11 si 1 
Erkrankung des Harn-u. Geſchlechtsapparates. 
Akute Nierenentzündung . . * 10 8 18 10 8 2 1 
Chronijche Nierenentzündung und Ber- 
taltung . . . ER SEN 8. 11 18 12 33 | 12 111 2 318 2 
Nierenbedenentzündung In gan een in 3 3 6 3 3 — 
Mierenfteintolit . . . : 2 22. 2 2 2 
Erkrankung der Blafe . . . 9 5 14 9 5 
Erkrankung der männl. Geichlechtsteile 5 5 5 
Erfranfung der weiblichen Geichlechts- 
teile und deren Anhänge . . . 1 39 40 40 
zufjammen | 2 214 6711181 44 67b644 Als 2 
Erkrankung des Bewegungsapparater. | 
Ertranftung der Wirbelfäule . . . 5 12 17 5 121 1 
Akuter Gelentrheumatismuss . . .15 61 30 78] 119 32 74 3 W 
Tripperrheumatismus . . — 6 5 11 6 5 -- 
Chronijcher Gelentrheumatismus Ze 10 11 21 10 11 
Akute und chronische Erkrankung ein: 
zelner Gelente. . . 2 22. 15 10 25 15 1 
Engliiche Arantheit . . 1 3 4 1 3 1 
Iubertuloje, Syphilis und Geſchwůlſte 
der Knochen und Gelente. . 1 5 4 10 6 4 
Ertrantung der Musteln (Trichinofe, 
Dpitrophie) . . » 22 2.14 34 13 48 |95 13 


znjammen | % 61106 136 | 255 110 132. 1 ıl3 wo 
(ertranfungen des Blutes. 


Biel ©. er 3 3 3 

Bleichſucht .» . . —— 7 30 37 37 

Yeufämie, Biendoleutämie, i Anämie ip. | 1 1 2 2 2 
zuſammen 1 1 ‘ + 301 2 > 31 2 
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T Beitand Abgang Beftand 
am am 
j — 4 Zugang u⸗ 
Krankheitsbezeichnung 1. a ham- überhaupt — — 
m. w, m, wm, m. w, ı m. w, m. w. 
Erfranfungen des Muodenmarfes und der | 
Blutdrüſen. 
Erkrankung des Knochenmarkes, der 
Hypoph., Addiſonſche Krankheit . - 2 2 2 - 
Atromegalie, Ertrantung der Schilddrüje - — 1 ‘ 4 1 € E - 
Bajedowihe Krankheit . . . . . 1 — - 5 5 5 - - 
zuſammen 1 10 11) ı 1 — I -- 
Stoffwedjelitörungen und Konititutionstranf: | 
beiten. 
Zuderlrankheit . - - -» » 1— 7 1 8 7 1| 1 - 
Abnorme Fettleibiglet . . . . . 5 5 5 — 
Andere Stoffwechſelſtörungen . . . — 2 21 — 21 — — — 
zuſammen 7 8 1347 8 | 1 -1— 
Eutwidelungsitörungen und Verfall. | 
Lebensihwäde der Kinder. . . .|- 1 2 3 1 2 || 
Altersihwäde . 4 12 45 4 
zuſaumen — — 8 6| 5| 9, 65, + 
Erkraukung des Gehirns. | 
Erkrankung der Hirnhäute und Hirn: 
blutleiter (außer Lues). . . . N 2 5 : 21 2 2 
Erweihung des Gehirns . . . .|- 9 2 11 9 21 2 | 1 — 
Schlaganfall (Embolie) . . . 2 — 18 18 38114 14 2 416.4 
Geihwüljte und Parajiten des Hims | 
und der Häute . . — —13 313 2 — 
Syphilis des Gehirns und des Rüden- | | 
marks 5 3 8 5 3 - — 
uſammen 2 38 25 65134 116 7164 
Erkrankung des Rückenmarke. 
Drudlähmung des Rückenmarks . . i 1 1 —— 
Akute und chroniſche Rückenmarks— | 
entzündung -» » » 2 2. ..1- 2 2 2 2/1 2 
Diffeminierte Stlierre . . . 11 — | 2 d 3 | | - 
Rüdenmartsdarre . en - 1] 12 7 20 | 12 8/1, 
Mustelihwund —— 1 1 N — 
zufammen | 1 118 9 29 | 19 101 2 | 3 


Erkrankung der peripheren Nerven. 
Nervenshmerien . . 2 2 202. 4 2 6 4 2 
Beſchäftigungsneuroſe — 1 | 
Nervenentzündung, Neuritis und Poly: 





neuritis.. — 10 2 12 | 10 2 —- | 
zufammen 53 41 9B|15ı3 +1 — 
Allgemeine Nenrojen. | 
Halbjeitige —— BE Teen £ 2 2 2 - — 
Fallſucht . . ENG Ta 8 3 11 8 3 | — — 
BEIDE , u 1 ae ae 2 3 5 2 2 
Schüttelähmung . . :» 2 1— 1 1 1 
Neurajthenie STR 2 2153 31 8153 31 2| 2 
Hyiterie . Be ae s| 16 77 10323 83 2 
Traumatiſche Reuroſe a —— 11 5 16 | 11 5 
zuſammen! 9 10191 121 1 231198 126. — 39 
190%. 


h 








Beitand Abgang Beitand 
am zu⸗ amı 
. itsbezei 1. Januar Jugang sam: I» 31. Dezbr. 
Nrantheitsbezeihnung — —* überhaupt — — 
m. w. m. w. m. w, | m. w, m. w, 
Geiſtesſtörungen. | 
Barade - » 2 2 2 2.2...1980 2 4 10| | 7 u) 1 
Säuferwahn . ..s+1-.- 5 bi 5 - | 2 - 
Andere Geiftesftörungen A 9 51 14| 9 5| 
zufanmen | 32] 1815] 38] 21 16) 2 1 
Erfranfungen der Chren .» » » 2.2 .|- 2 3 51 2 3 - 
zuſammen 2 3 ai 2 3 
Erkraukung der Angenlider . —— —1 1 2| 1 1 
zuſammen l 1 31 1 I) 
Erfranfung der änseren Bedecung. | 
Hautmyfojen und parafitäre Haut: 
ertrantungen . . 2.2... 41 7 61 141 8 6 
Andere Haut, Haar: und Nagel: | 
frankheiten . . 2 2 2 202.1 - | 1 4| : 1 
zufanımen | 1 10 71 181 u 
Atute Vergiftungen.. 141 14 71 26118 7 1 - 1 
Chroniſche Vergiftungen. -» > 2 2. . 1 1 39 4 45] 38 5 2 
IHREN: == © 5: 5a 21 15 36| 21 151 
zuſammen 5 2 74 Beulen 2.4 
Rheumatifche — — 1 293 3537| 67] 30 37 - 
Syphilis . . . en Be 1 8 9 18| 7 101 1 — 1 
zujammen | 1. 1 3 #l SI 37 4 1 - 1 — 
Wiederholung. \ 
I. Entwidlungstrantheiten . . 9 6 15] 9 6 5 4 
II. Infettions- und parajitäre Krant- ( 
heiten . . . 4524| 337 8340| 756|336 311! 97 81145 23 
III. Sonijtige allgemeine Krantheiten | 
mit Anhang, —— und | 
Geihwülite . . . .110 191 134 167| 330|143 179 17 813 5 
IV. Ortliche Krantheiten . . . .136 44 | 670 698 |1260|441 569) 44 36| 41 48 
V. Anderweitige Arantheiten und un: I 
bejtimmte Diagnoien . . . 21 15| 361 21 15 


Hauptfumme 91 87 1171 122612397950 1080. 163 120! 89 76 
Dr. Schmaltz. 


2) Die äußere ſchirurgiſche) Abteilung. 
Oberarzt: Hofrat Dr. Credé, Generalarzt A la suite. 


Am 1. Januar 1903 befanden ſich auf der Abteilung 138 Kranke, nämlih 72 männliche 
und 66 weibliche. 
Im Laufe des Jahres gingen der Abteilung zu 
1) durd Zugang von außen 1152 Kranke, nämlid 635 männliche und 517 weibliche, 
2) durch) Verlegung von anderen Abteilungen 116 Arante, nämlid 76 männliche und 
40 weibliche. 
Es wurden demnad) behandelt 1396 Krante, nämlidy 783 männlihe und 613 weibliche. 
Der Abgang betrug 1269 Krante, nämlid 702 männlidhe und 567 weibliche; davon durch 
den Tod 100, 57 männliche, 43 weibliche. Die Sterblichteit betrug demnady 7,2 Prozent. 
Eine große Anzahl der Verftorbenen wurde hoffnungslos eingebradt, eine weitere anjehnliche 
Zahl tam in derartigem Zuſtand in das Haus, dak von vornherein faum eine Ausſicht auf Heilung 
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vorhanden. Eine Heine Zahl lehnte die vorgejchlagene operative Hilfe entweder ganz ab oder nahm 
jie erjt an, als der richtige Zeitpunkt für einen günjtigen Berlauf vorübergegangen war. 

Die obige Sterblichkeitsberehnung hat deshalb nur einen geringen Wert. 

In das Jahr 1904 übertragen wurden 114 Arante, 71 männliche und 43 weibliche. 

Die Durdjhnittspflegdauer für einen Aranten betrug 35,2 Tage. 

Der höchſte täglihe Krankenbeſtand belief ſich auf 162, der niedrigite auf 96, der mittlere 
auf 134,5. 

Operative Eingriffe in den Operationszimmern wurden ausgeführt 872; dazu fommen Eingriffe, 
die auf den Abteilungen ausgeführt wurden, in der Zahl von 84, jo daß aljo im ganzen 956 Opera: 
tionen ausgeführt wurden. Won diejen Operierten jtarben in direftem oder indireftem Zujammen- 
hang mit der Operation 16, was einer Operationsjterblichteit von 1,7 Prozent entipridt. 

Zahlreiche Heine Eingriffe jind hier nicht mit gerechnet, ebenjowenig diejenigen, welche bei den 
80 Berjonen ausgeführt wurden, welde die erjte Hilfe erhielten und nicht im Hauſe blieben. 


Über die im Laufe des Jahres behandelten Krankheiten und über die ausgeführten Operationen 
geben die nachſtehenden Tabellen im einzelnen Auskunft. 


1) Überficht über die im Jahre 1903 behandelten Arantheitsfälle. 











Beſtand Abgang Beſtand 
am am 
itsbezei Zugang | AN 31. Dexbr 
Rrantheitsbezeihnung 1. m — überhaupt — ee 
m. w, m, w, m, w, m. w. m. w, 
I. Eurwidlungstranfheiten. | 
Altersihwäde (über 60 Jahre) . . 1 1 2 1 — 1— 
zuſammen 1 1 2 1 
II. Jufektions⸗ und paraſitäre Kraukheiten. | 
Diphtherie und Eroup . . . . . | 4 2 6 4 1 1 
Role (Emfipe) -. ». -. » »..:1-1!1]10 16 27110 1771) 2 11|- 
Trismus und Tetanus . . | 1 - 1 41 
Pyämie, Septichämie, Sofpitalbrand — - 1 1 2 1 il 1° 1 1|- 
Tuberfuloje der Lungen . 1 2 1 1 - 1 -— 
Tuberfuloje anderer Organe . . . 110 7153 20 90 158 24 6 215 3 
Influenza (Grippe) a — — | - 1 1 - 1 - 
Akuter Gelentrheumatismus . . . 2 1 3 2 1 1 - 
Gonorrhöß. 10 1 11 9 — 11 1 
Weicher Schanter . . . . 2... — 1 — 1 1 — — 
Syphilliii. 1 4 3 1 1 —|— - 
Miirand . - » > 2 2 2 0. —I3 — 3 3 — 1 = — — 


zuſammen JO SS | H IB IB #7 13 416 
III. Sonſtige allgemeine Krankheiten. 


J 
—— 


Rhaditis und Oſteomalacie 1 1 1 

Zuderruhr . Be an ig — 1 1 1 1 
Storbut. . . De. I 2 - 2 2 
Andere Vergiftungen . \ E 1 1 1 - 

Anhang: Neubildungen und Geihwälfte, 
Carinom . . 2 U - 45 | 21 2,10 3 1 1 
Andere bösartige Neubildungen — 1113 2 16 113 3 1 1 
Gutartige Neubildungen u. ——— 

(ausſchl. 79) . . . 1 1 1 13 16 2 14 


— 34139 36 82 141 39 12 4 l l 


IV. Örtliche Kraufbeiten. 
A. Arantheiten des Nerveninitems. 
Gehim:- und Hirnhautentzündung (aus: 


ihließlih 15, 23) . . 2.2. 1 1 1 1 
Andere Rüdenmartstrantheiten . . 1 1 1 
Andere Krankheiten des Nerveniyitems 

überhaupt . 2 2 200. 11 3 4 9 4 3 1 


iu ww 


zuſammen EI > 4 11 6311 
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Nrantheitsbezeihnung 


B. Krankheiten der Atmungsorgane. 


Krankheiten der Naje und Adnexa 
Chroniſcher Ratarrh der Luftröhre und 
der Brondien fowie Emphyiem . 
Brujtfellentzündung . Er; 
zuſammen 

E. Krantheiten der Kreislauforgane. 
Herz- und Herzbeutelentzündung . . 
Arteriofflerofe und Brand der Alten 
Krampfadern und Venenentzündung . 
Lymphgefäß- und Lymphdrüjenentzün- 
dung (ausjchl. der zu 21, 31, 32, 

33 gehörigen) R 

zulannen 

D. Krantheiten der Berdauungsorgane. 


Krankheiten der Zähne und der Organe 
der Mundhöhle 
Mandel- und Racenentzündung (aus- 
ſchließlich 9) ; un 
Krankheiten der Speijeröhre —* 
Krankheiten der Schilddrüſe (aus— 
ſchließlich 530, 51) . .- ; 
Andere chronijche Magentrantheiten ; 
Chroniſche Darmtrantheiten i 
Bauchfellentzündung ————— und 
Perityphlitis) . 
Brühe (Hernien) 
a. eingeflemmte 
b. nicht eingeflemmte 
Innerer Darmverihluß . 
Lebercirrhoſe 
Andere Krankheiten der Geber und ihrer 
AYusführungsgänge 
rjammen 
E. Arantheiten der Harn: u. ——— 
(ausſchliehßlich 31, 
Krankheiten der Nieren . 
Aranfheiten der Blaje 
Steintrantheit . . 
Krantheiten der männlichen Sefälechts 
organe . . j 
stranfheiten der Gebärmutter . ; 
Krankheiten der — ——— 
organe . 
—— 
F. Krantheiten der äußeren Bededungen. 
Hautausichläge (ausidhl.5 bis 8, 12,16) 
Zellgewebsentzündung (einjchl. Bana- 
ritium), Furunkel und Karbuntel 
(ausihl. 34) . 
Andere Krankheiten der äußeren Be 
dedungen rn 
zuſammen 
1903. 
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Beſtand 
am 
Januar 
1903 
m, w, 
1 1 
1 l 
1 
3 
3 l 
—1 
—1 
1 4 
1 4 
1 1 
4 1 
2 
2 
2 
4 19 
3 2 
9 21 
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Zugang 
m. we 
7 10 
1 
14 4 
2 4 
1 
14 3 
4 15 
4 
3) %2 
5 4 
1 2 
1 
. 9 
4 —1 
28 14 
36 44 
3 5 
8 7 
3 T 
1 
4 8 
”“ 1m 
3 4 
4 3 
1 1 
23 
5 
9 
31 22 
15 4 
66 114 
12 15 
93 133 


zu— 
ſam—⸗ 
men 


256 











Abgang 
überhaupt | Bu Tod 
m. w. m. w. 

j 

s 1011 

ir | 
13 ol 1 
2213| 2 

1 I 1 
13 3 4 3 
3 16! 
| 

7 4 
4 315 3 
5b 5| 
1 3| * 

1 
39 

4 1 
28 14 2 
32 8:5 13 
4 9,2 

8 8 
3 7,3 4 
1 1 
36 1 
92 100 9 20 
3 4 

4 3 1 
1 1 
22 

5 

6 1 
30.19 2 
17 4 
57 120 1 
14 16 1 
ss 1402 


Beftand 
am 
31. Dezbr. 
1903 
m. w. 

1 
1 1 
ı 23 
1 
1 
2 
1 
5 5 
—1 
I: 8 
4 
3 

3 
3 3 
13 13 
1 
lt 14 





Krankheitsbezeichnung 


6. Krantheiten der Bewegungsorgane, 
Krankheiten der — und Ar 
haut (ausihl. 23) . 

Krankheit. d. Gelente (ausjchl. 23,: 6 ‚44) 
Krankheiten der Musteln, Sehnen und 
Scleimbeutel . . i 
Mustelrheumatismus . 


zuſammen 
H. Krantheiten des Ohres. 


Krankheiten des äußeren Ohres 
Krankheiten des Mittelohres 
zuſammen 
J. Verletzungen. 
Quetſchungen und Zerreißungen . 
Knochenbrüche des Schädels ; 
Rodjenbrädge des Scyulterblattes und 
Sclüjjelbeins . | 
Knochenbrüche der Wirbeljäule 
Knocenbrüdye der Rippen . 
Knochenbrüche des Bedens . 
Knochenbrüche der oberen Gliedmaßen 
Knochenbrüche der unteren Gliedmaßen 
Verjtauhungen . . 
Verrentungen an den ober. Gliedmaßen 
Berrentungen an den unter. Öliedmahen 
Wunden (Hieb:, Er Sub ujw.) 
Verbrennung af ie 
Erfrierung . er 
zuſammen 
Wiederholung. 


J. Entwicklungskrankheiten 
II. Infektions-⸗ u. paraſit. Krantheiten 
III. Sonſt.allgem. Krankheiten mit An— 
hang, Neubildungen u. Geſchwülſte 
IV. Ortliche Krankheiten 


Hauptfumme 







Beitand 
1: 


ur ee 


to ⸗e⸗ 


383 476 
711 557 11406 








Abgang 





Zugang „zur 
lan: | „ von 
ren überhaupt de Tod 





9 4 1 3 





1| 

10| 9 - 1 

11 9 —1 

62 272 

12 8 5 3 
| 

| _| 

1 1 1 

5 | _ 

11 | 





‘ i 
32 15 35 16 
15 6 22 7 
3 3 : 3 1 
3 1 B 1 > 
69 7 656 91 3 - 
16 16 34] 14 17. 1 1 


— 


l 
4 » 4 





139172 4 
37814933235 
712 580 57 43 


39 36 


2) überſicht über die im Jahre 1903 ausgeführten Operationen. 





Name der Operation 





I. Kopf uud Chr. 
Trepanation wegen Berlegung . 
Operation wegen Mittelohreiterung 
Trepanation wegen Wbizeh 
Netrotonie am Schädel . 
Kortnahme bösartiger Geihwülite . 
Fortnahme gqutartiger Gejhwülite . 
Hautplaftit i —F 
Trepanation wegen Epilepſie 


zuſammen 
1903. 


(he: 
Zahl itorben 





Name der Operation 





II. Gefiht, Mund: und Nafenböble. 
Entfernung von Fremdkörpern aus 
MWeichteilen und Knochen . 
Eröffnung von Abjzejjen an den 
Kiefern . a a an 
Nekrotomie 
Eröffnung und Ausſchabung tubertu- 
löjer Herde . 
| Najen- und Stirnhöhlen: Operation. 
| Ausdrehung von Nerven . 





















Beitand 
am 
31. Dezbr. 


1903 


n Ge 
Zahl orben 





Name der Operation 


Ge: 
Zahl ſtorben 
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Name der Operation 


Ge⸗ 
Zahl ſtorben 





Reſektion des Oberkiefers. 

Ausſchneidung von bösartigen Ge: 
ihwüliten . 

Ausſchneidung von gutartigen Ge: 
ihwüljten . . ee 

Plaſtiſche Operation 

Operation der Gaumenipalte . 

Operative Entfernung von Zahn: 
wurgzeln Be ———— 

zuſammen 

III. Sale, Nacken und Speiſeröhre. 


Ausſchneidung von Drüſen . . 
Eröffnung, Auslöfflung von Abizeifen 
Luftröhrenichnitt wegen N 
verſchluß . . 
Luftröhrenjchnitt bei Diphtherie . 
Ktropfoperation i 
Entfernung bösartiger Geſchwülſte 
Entfernung gutartiger Geihwülite . 


zuſammen 


IV. Bruſt und Rüden. 


PBlaftıt . 
Eröffnung der Bruftdrüfeneiterung 
Eröffnung großer Eiterungen 
Rippenausjchneidung bei Eiterbruft 
Eröffnung und Ausichabung tuberku— 
löfer Knochenherde Aare 
Amputation der Bruſt und Aus— 
räumung der Achielhöhle . 
Fortnahme gutartiger Gejhwüljte . 
Entfernung von Fremdkörpern 


zuſammen 


V. Bandı und Maſtdarm. 


Bauchſchnitt bei Verletzungen von 
Unterleibsorganen 

Bauchſchnitt bei Wurmfortſatz⸗ Ent- 
zündung 

Bauchſchnitt bei Murmfortiah mit 
abgefapjelten Eiterungen . . 

Bauchſchnitt bei Wurmfortſatz— Ent 
zündung mit allgemeiner Bauch— 
fellentzündung . . 

Bauchſchnitt bei tubertulöfer Bauch 


fellentzündung 
Bauchſchnitt bei innerem Darm- 
verſchluß 


Bauchſchnitt zur Magen⸗ Dünndarm: 
vereinigung bei Arebs . 
Bauchichnitt zur Anlegung 

künſtlichen Afters bei Krebs 
Bauchſchnitt zur Anlegung 

Magenfiſtel 
Bauchſchnitt bei Gallenblaſen⸗ und 

Gallengang-Erkrankung. 


1903. 


eines 


einer 


6 


Bauchichnitt zur Darmausſchneidung 


Baudhichnitt zur Dünndarmver: 
einigung. 
Bauchſchnitt zur Entfernung von 
Geſchwülſten 

Bauchſchnitt bei Extrauterin- Schwan 
gerichaft —**— — 
Plaſtiſche Operationen an den 


Bauchdeden 
Operationen bei eingeflemmt. Brüd)en 
Operationen bei nicht eingellemmten 
Brüchen 
Operation der Hämorrhoiden 
Maitdarmfiitel und la 
Maitdarmvorfall 
Probebauchſchnitt 
Operation bei Maſidarmkreb⸗ 


zuſammen 


VI. Becken- und Lendengegend. 


Eröffnung von Zellgewebs-Eite— 
rungen uw. : 
Fortnahme gutartiger Geſchwülſie 
Fortnahme bösartiger REN: ; 
Lappenplaftit f f 
— 


VII. Harnorgane. 


Probeeinſchnitt bei Nierengeſchwulſt 
Annähung der Wanderniere . 
Entfernung von Fremdkörpern. 


zuſammen 


VIII. Männlicht Genitalien. 


Operation des Waſſerbruches 
Kaſtration. 


Eröffnung von Wbizellen, Urin— 
Infiltration ujw. 

—— Harnröhrenjchnitt 
Operation der Vorhautenge . 

Operation der verengten Harn: 


röhrenmündung . 
Eingriffe bei Harnröhrenverengerung 
Ausſchneidung gutartiger Geſchwülſte 


zuſammen 


IX. Weiblide Genitalien. 
Eröffnung von Bedeneiterungen 
zuſammen 


X, Obere Wrtremität. 


Ausichneidung von Fremdkörpern aus 
den Meichteilen . —— —— 
Einrichtung von Verrenkung der 
Schulter 


Mobiliſierung des dielol Bruches 


— — — — 


13 





Name der Operation 





Sehnennaht . . 
Unterbindung großer Gefäße. 
Lappenplaitit. . 
Eröffnung von Abſzeſſen, Zeltgewebe 
eiterung uſw. . . 
Ausſchneidung des S Schultergelents . 
Ausſchneidung des er 
Abjegung von Fingern 
Netrotomie . 
Eröffnung und Ausſchabung tuber- 
fulöjer Knochenherde 
Gewaltſame Löſung verjteifter Gelente 
Ausſchneidung gutartiger Geſchwülſte 
Ausſchneidung bösartiger — 
Venenjeltion . y 
Abſetzung des Oberarms j 


zuſammen 
XI. Untere Ertremität. 


Ausſchneidung von Fremdkörpern 
aus den Weichteilen 

Naht bei Knieſcheibenbruch 

Unterbindung großer Gefäße 

Operation des falſchen Gelenkes am 
Unterſchenkel 

Abmeißelung von vorrag. Bruchenden 

Punktion und — — großer 
Gelenke. ee N 


Oberarzt: Dr. 


973 





Name der Operation 


Ge: 
Zahl  torben 





Lappenplaitit . 
Öffnung vereiterter großer Gelente . 
Ausjhneidung großer Gelente . . 
Eröffnung und Ausſchabung tuber: 
kulöſer Knochen- und Gelenfherde 
Operation der Knochenmarkeiterung 
Eröffnung von Zellgewebsentzün— 
dungen, Wbjzejlen, vereiterten 
Heinen Gelenten ujw. . . 
Ausichneidung oder üinſchieiduns 
von Gejchwüren . 
Unterbindung von Krampfadern 
Ausjhneidung von Scyleimbeuteln . 
Netrotomie am Oberjchentel . 
Netrotomie am Unterjchentel . 
Abjegung des Oberjchentels . 
Abſetzung des Unterjchentels . 
Abjegung von Zehen . ' 
Operation des eingewachjenen Gioß 
zehennagels . . Ba 
Operation des Klumpfußes ; 
Bruch des jchledht — Rnochen- 
bruches . i 


zulammen 
Geſamtſumme 
Hierzu Eingriff auf den Abteilungen 


Hauptſumme 


Dr. € 


3) Die Augenabteilung. 


Hermann Beder. 


Stationär behandelt wurden im Jahre 1903 auf der Augenabteilung 158 männliche und 
122 weibliche Kranke, darunter befanden ſich 53 Kinder unter 14 Jahren. 


Es jtarben auf der Abteilung ein männlicher Patient an Gehirngeijhwulit, 


Säugling an Lues, ein männlicher Säugling an allgemeiner Körperichwäche. 
Verlegt werden mußten zur weiteren Behandlung auf andere Abteilungen 14 männliche und 5 weib- 
liche Kranke, von anderen Abteilungen auf die Augenabteilung 8 männliche und 6 weibliche Patienten. 


Üüberfiht über die jtationär behandelten Aranten. 


ein weiblicdyer 





Bezeichnung beziehungsweije Sit der Krankheit 





Augenlider . 
Tränenapparat 
Orbitalgebilde . 
Trachom 


Andere Erkrantungen der Bindehaut'). 


Hornhaut . i 

Iris und Ciliarförper . 
Chorioidea und Retina : 
Sehnerv 

Glaukom 


) Darunter 13mal Blennorrhöe bei Rengeborenen, 2mal bei Erwachienen. 


1903. 


Beltand 
am 

. Januar 

1903 











zu—⸗ 
ſam⸗ 
men 


Zugang Abgang 


w, 


{ 8 

2 > 2 5 

1 2 1 2 

3 . 

1 | 22 19 23 20 
41 25 0 23 25 26 
9 8 9 5 

6 1 6 1 

7 5 7 4 

11 > 11 3 












Beſtand 
am 
31. Dezbr. 
1903 









1 1 
1 3 
1 1 






Beltand Beitand 
am am 
Bezeichnung beziehungsweiie Sit der Krankheit [1- Januar 31. Dezbr. 


1903 1903 






Linſenſyſtem 15 14 31 15 15| 1 
Glastörper . 2 2 2 
Augenmusteln ' 18 7| 25 18 T 
Verlefungen des Augapfels a 13 l 16 15 1 
Refraltions: und Atommmodationsanomalien A 8 4 12 7 1 1 
Sonjtige Augentranfheiten . 4 8 13 > 8 
Begleitperjonen 1 1 1 


zuſammen 150 116 | 280 153 114 5 8 


Die Einordnung iſt erfolgt nad) der haupfſächlichſten Krankheitserſcheinung beziehungsweiſe 
nad) dem Leiden, wegen dejjen die Kranken Hilfe juchten, ausgenommen 1 all, in welchen 
eine erwachjene Perjon als Begleitperjon eines Kindes aufgenommen wurde. 

Die Zahl der Verpflegtage betrug 8620, die Zahl der Betten 49. 


An Operationen wurden an diejen jtationären Kranken folgende ausgeführt. 


Name der Operation | Jahl Name der Operation | Zahl 


Operation bei ge und deren 








I. Am Bulbus. Solgen . . . a ———— 1 
Starextraftion mit Iridettomie 8 Exenteratio Bulbi 2 2.2.2. 11 
Präparatorifche Irideftomie (6 mal mit — ————— Bulbhi.. * 

Förſterſcher Reifungh.. . . 14 Myopie-Operationnn. 202. 6 
Nachfolgende Starextrattion . . . . 11 11. An den Adneren des Bulbus, 
Nach-Staroperation nad Altersitar . . 17 Schieloperation . . 3 29 
Operationen wegen Schidtitar . . . 7 Operation des En- und Eitropium j 1 
Irideftomie bei Glautom und Glaukom— Exjtirpation des Tränenjades . 3 

gefahr . . N ne ————— 13 Krönleinſche Operation . . —— —1 
Optiſche Iridellomie an a es a 1 Entfernung Heiner Geſchwülſte — 1 
Stlerotomie . . ee 2 Exenteratio orbitae . u en 1 
Punftion der Bordertammer Re TE ae 8 Nähte bei Verletungen . 4 


Nicht gerechnet jind fleinere Eingriffe, wie Entfernung von Fremdlörpern, Santerijationen, 
Schlitzung der Tränenröhrcdhen, Spaltung von Abizejfen ujw. 

Bei den aufgeführten Operationen erwies ſich 44mal die Nartoje als notwendig, die übrigen 
wurden unter örtlicher Betäubung ausgeführt. 

Außerdem fand die Unterfuhung und Behandlung einer großen Anzahl nidht jtationärer 
Kranten jtatt, die nicht von anderen Stationen überwiejen wurden. 

Vom 21. Oftober an wurden polifliniich die vom Armenamt eingewiejenen Stadtarmen be 
handelt. 


Dr. med. Hermann Beer. 


4 Die pathologiſch-auatomiſche Abteilung. 


Im Jahre 1903 fanden 529 Sektionen jtatt; davon entfallen auf das Krantenhaus 357, auf 
die Frauenklinit 62, auf jonjtige Sektionen 110. Für die Abteilungen des Krantenhaujes wurden 
500 Unterjuhungen ausgeführt, darunter 110 Diphtherieunterfudhungen und 68 Widaliche Reaktionen. 
Für Ärzte aus dem Krankenhaus und der Stadt wurden 15 Demonitrationen abgehalten. An dem 
Inftitut waren vorübergehend 2 VBolontäre tätig. 


Obermedizinalrat Profeſſor Dr. Schmorl. 
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Fiedler-Haus, 
Geneſungsanſtalt zu Oberlößnit. 


(Die den Jahlenangaben im Texte zwiichen Klammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen jich auf das 
Vorjahr 1902.) 


I. Allgemeines. 


Der mit der ärztlihen Aufjiht aud im Beridhtsjahre betraute Herr Dr. Heſſe in Radebeul 
hatte in 234 einzelnen Fällen Anordnungen zu treffen, jowie erkrankten und bettlägerig gewordenen 
Pileglingen Beiltand zu leijten. 

Die Seelforge für die Pfleglinge wurde, wie bisher, von Herrn Pfarrer Hingſt in Radebeul 
bei mehrfachem Beſuche der Anjtalt wahrgenommen. 

Bon Herjtellungen bauliher Art ijt nur der Abpuß des Hauptgebäudes zu erwähnen. 

Der Betrieb der Anftalt ijt gegen das Vorjahr unverändert geblieben. Die vom Chemijchen 
Unterfuhungsamte ausgeitellten Gutachten über die Prüfungen einzelner Nahrungs: und Genußmittel 
haben immer günjtig gelautet. 

Der Anjtalt wurde von Mr. Octavio Kifjel aus England durch Herrn Geheimrat Profejjor 
Dr. Fiedler ein Betrag von 2000 .# mit der Beitimmung überwiejen, dak die Zinſen diejes 
Kapitals zur Unterjtügung bedürftiger Pfleglinge verwendet werden follen. 


Il. Arantenbewegung. 


Die Benußung der Anjtalt ift nach der Belegung im Vorjahre um 13,14 Prozent zurüd- 
gegangen. Am Schluſſe des Vorjahres waren 7 Pfleglinge in der Anjtalt verblieben; aufgenommen 
wurden 112 (126), im ganzen verpflegt 119 (137); Ende 1903 waren in der Anſtalt nod) 
11 Pfleglinge. Bon den im Laufe des Jahres aufgenommenen 112 Pfleglingen wurden überwiejen 
vom Stadttrantenhauje Friedrichſtadt 11 (20), vom Stadttrantenhaufe Johannjtadt 7 (1), vom Armen- 
amte 2 (1), von Privatärzten 47 (71), von der Ortstrantentajje Dresden 45 (33). 


Der Zu: und Abgang der Pfleglinge gejtaltete ji) in den einzelnen Monaten wie folgt. 





Far. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oft. Nov. Dez. — 


Zugang . . ....... 8 11 12 15 13 16,7 1 6 73 3 | 112 


Abgang 222222... 1 8 10 1118 14:16 16 8,10| 3, 3| 108 
Beitand am Schluffe . | 7 938 20 21 16 4a 11 11 1 


Bon den Aufgenommenen waren 39 ledig, 68 verheiratet, 5 verwitwet; 91 evangeliſch— 
lutheriſch, 21 römilch-tatholiih; 21 ſtanden im Alter von 15 bis 20 Jahren, 28 waren 21 bis 30 
Jahre, 33 von 31 bis 40 und 30 über 40 Jahre alt. 

Vor dem Abgange jedes Pfleglings erfolgte die Feititellung des Körpergewidts. Danad) 
haben 12 Entlajiene während ihrer Pflegzeit ab-, 87 zugenommen, während 9 feine Veränderung 
jeigten. 

Bezüglich der 87 Entlajfenen, deren Gewicht zugenommen hat, gibt nadjjtehende Überſicht 
näheren Ausweis. 


1903. 
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Ron den entlaifenen Die Verpflegdauer der einzelnen Pleglinge betrug Moden 
Pfleglingen mit der 
nebenitehenden Wer: 
pflegdauer 

betrug die Zahl derer 

mit Gewichtszus 

nahnıe ...... 19 2 12 4 26 2 4 2 10 1 
betrug die Gewichts» 

junabhme über: 

haupt ke. .... 41,50 7,00 49,00. 17,00 85,50 9,50 16,00 8,00 37,00 3,50 14,50 2,50 1,00 1,50. 293,50 
betrug die durch— 

ichnittl. Gewichts⸗ 

zunahme eines 

Bilegl.währendd. 

Verpflegdauer kg | 2,18 3,50 4,08 4,25. 93,29 4,75 4,00 4,00 3,70 3,50 7,25 2,50 1,00 1,50| 3,37 

wöchentlich kr . . . | 0,54 0,70 0,7 0,61 0,41 0,53 0,40 0,36 0,31 0,27 0,52 0,16 0,06 0,08. 0,43 





[0 
— 
— 
— 
* 
— 


III. Finanzielles. 


Die Zahl der Verpflegtage der Bedienſteten, einſchließlich 14 Tage für den Vertreter des 
beurlaubten Injpettors, betrug 1839 (1819), der Pfleglinge 6389 (7 283), im ganzen 8298; 
davon famen auf 


BVerpflegtage Jan. Febr. März April Mai uni Juli Auguft Sept. Oft. Nov. Dez. ui. 





der Bedieniteten .. . 1155 140 155.150 155 150 155 169 150 155 150 155 1839 
der Pfleglinge . . . . 1324 429 521,594 765 806 789 628 478.412 3333106389 
zuſammen | 479 569 676 744 920 956 944 797 628 567 A83 A465 8228 


Von den auf die 6389 Verpflegtage der Pfleglinge jid) berechnenden Kojten an 11501.# 90% 
(einichlieglicd; eines Rüdjtandes von 1. 70 4 aus 1901) jind bezahlt worden 







Ahor Prozent 
von überhaupt des Gejamt: 
” A betrages 








der Ortstrantentalje in Dresden . 7693 70 |, 66,89 
der Armentafje . ‚ 7074 6,15 
Hilfs- und Betriebstranfentaffen i 1453 80 12,64 
den Pfleglingen . 182 60 1,59 
dritten Perjonen . . 140 80 1,22 
der Sclüterichen Stiftung . 1323 60 11,51 


zuſammen | 11501 90 100,00 


Die Feld-, Garten: und jonjtigen Erträgnijje brachten einen Erlös von 1421.44 37 X. 

Außer den Zinſen des Bählerihen Vermächtniſſes im Betrage von 64.% 13 X jind an 
vermijchten Einnahmen 61 .% 54 A Erlös aus Abfällen und dergleichen zu verzeichnen. 

Die gejamte Einnahme betrug 13048 ..# 94 A und die Ausgaben betrugen 20253 ..#4 78 A, 
bei Rn des Mietwertes des Grundjtüdes 22753 .# 78 A. 

Die Kojten jedes Pflegtages berechneten lich nad) folgender Aufjtellung auf 3 .# 56,14 N 

(3 ‚MH 24,38 N). 

Im einzelnen wurden verausgabt 
für 1 Berpflegten 
jährlid | täglich 
a A 


“al 
H 


überhaupt 


i 4 





a. den perſönlichen Aufwand 


Löhne des Wärter:- und Küchenperjonals . 2582 98 147 56 40,43 


Betöjtigung der Pileglinge 7127 9% 407 22 |, 111,57 
Betöjtigung der Bedienjteten . 2206 80 | 126 7. 3454 
Seife und andere Waſchmittel 9 7 4 52 1,24 
Maid, Plätt: und Scheuerlöhne 353 15 20 17 5,53 

V 98 6 5 64 1,54 


häusliche Bedürfniſſe 
Feuerung pe 
Beleuchtung F 
Gejundheitspflege . 


133 77 

195 3 

Ta are 344 28 19 68 5,39 
zuſammen a 13722 23 

1903. 


für 


b. den allgemeinen Aufwand 
Bejoldung und Löhne der Berwaltungsbeamten 
Wäſche und Lageritätten EL er 
Kanzleiaufwand 

die Anjtaltsbücherei . ; 

Unterhaltung der Haus: und Wirtipaftsgeräte 
Unterhaltung der Gebäude und NDR 
Gartenunterhaltung } 
Steuern und Ubgaben . 
vermijchte Ausgaben . 


zuſammen b 
e. den Mietwert des Grundjtüds . . . 
überhaupt a bis « 


IV. Wirtfchaftsergebnifje. 





überhaupt 







4 


50 


13 


für 1 Verpflegten 
jährlich 
‚M Pi) 


| 
| 





täglich 
4 


82 | 43,51 
23 | 2,53 
76 1,03 
11. 0,0 
44 5,87 
91 | 24,36 
50 17,67 
712,49 
30 | 4,47 
14 | 102,23 
s2 | 39,13 
91 356,14 


Am Ende des Vorjahres verblieb ein Bejtand an Nahrungsmitteln im Werte von 144.4 68 4. 


Hierzu kamen Neuanihaffungen im Werte von 9334 .%4 73. 


Berichtsjahres hatte einen Wert von 169.# 17 X. 


Der Beitand am Sclujfe des 


Danad) ergibt ſich als Beföjtigungsaufwand des Berihtsjahres die Summe von 9165 .%# 56 \\. 


Dresden, im September 1904. 


1903. 


Stadtrat Dr. Teichmann. 
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Auguſten-Haus, 
Geneſungshaus für Frauen und Mädchen zu Oberlößnitz. 


I. Allgemeines. 

An eriter Stelle ijt wiederum mit wärmjtem Dante der bedeutenden Zuwendungen zu 
gedenken, welde von Frau Oberbürgermeifter Geh. Rat Dr. Stübel im Auftrage des Stifters der 
Auguftenhaus: Stiftung im Laufe des Berichtsjahres mit insgefamt 28300 .# gemacht worden jind. 

Am Sclufje des Beridytsjahres belief ji) das Stiftungsvermögen auf 490 528.4 16% (Ende 
1902: 436 262.# 114). 


11. Pfleglingsbewegung. 


Es wurden 
1901 1002 1903 
aufgenommen 141 114 124 
entlaſſen 137 118 123. 


In der Anſtalt verblieben am Schluſſe des Vorjahres 3 Pfleglinge; 
im Monat 1 


I 
E05 3505 
Ri fi . Fr zZ 
im Berichtsjahre betrug = 5 rs 55 * | E 
3,8 2 = „ig 22:3 gig 
a 3 Er 33 Fl5$ 
Ahr 58 dr SS 



















der wald » > 2 2 2 2 2 2 nn 11 6 23 914 1771915 9 6 2 3 124 
ber Abgäagannnnnnnnn wear 1 2 7 13 16 19 15 18 8 4 3123 
der Beſtand am Schluſſe Ba N 31209193 15 16 7 1971178 6 4 4 4 
die 4 überhaupt on 190 378 3852 416 504 515 535 540 432 228 128 119 49367 
die Zahl der Pflegtage | purdichnittl.tägl. | 6 U PHENTTMTITHMOLTA HN 
Von den 124 Aufgenommenen waren 
nach dem Familienjtande nad) —— nach dem Berufe nach dem Alter 
z = 
5 . € ge Ze =& ei en Be Er m 
zu * E * S 3 5 = 3 2 ẽ = gE = 8 5 S 2 * 
€ E En = E = sy; SE 3 3 8% 5 Fu er — 
— En = = “ ei E & sE ec = tz En = e = 2 
Pe ur u: E E R E a: 58 2 2E u I 8 3 2 57 
5 z 4 a 7 e = w [4 — 
5 5% ei: la 3 zen Elze a a8 a3 

















1 





11 16 11 





11 


Vor der Aufnahme jtanden in fliniicher Behandlung 25, in ärztlicher Einzelbehandlung 
99 Perſonen. 
Die Dauer der Verpflegung betrug 
bei 5 der 123 Entlajjenen je 2 Wochen, 
bei 4 der 123 Entlaffenen je 3 Wochen, 
bei 63 der 123 Entlajjenen je 4 Wochen, 
bei -2 der 123 Entlajjenen je 5 Wochen, 
bei 29 der 123 Entlajjenen je 6 Wochen, 
bei 6 der 123 Entlajienen je 7 Wochen, 
bei 14 der 123 Entlajjenen je 8 Wochen. 
Die durchſchnittliche Verpflegdauer betrug 5 Wochen. 
Von den zur Entlafjung gefommenen 123 Pfleglingen hatten 112 bei ihrem Abgange aus 
der Anjtalt eine Gewidtszunahme von durchſchnittlich 3,723 kr zu verzeichnen, wie die folgende 
Zuſammenſtellung ausweiit. 
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Entlafjene Pileglin e mit der vorn 
angegebenen Berpflegdauer 


Entlaflene Pfleglinge mit der vorn 
angegebenen Berpflegdauer 


Verpfleg- . Verpfleg- 
dauer | Dur: —— dauer Durchſchnittliche 
der Zahl | Gewi —— der Zahl Gewichtszunahme 
einzelnen er Gewichts: | eines Pfleglings einzelnen der Gewichts⸗ eines Pfleglings 
Pfleglinge |Pfleglinge, zunahme Tirglinge Pileglinge, ; zunahme 
(Wochen) | deren überhaupt Während der (Wochen) | deren überhaupt während der 
Gewidt ‚| ®Berpfleg- wöchentlich Gewicht Verpfleg- wöchentlic) 
zunahm | || dauer zunahm dauer 


ka kg kg ke ka ka 









2 23,000 1,500 0,750 6 ‚109,250 4,046 0,674 
3 4 8,000 | 2,000 . 0,667 7 5 28,000 . 5,600 0,800 
4 59 | 199,000 | 3,373 0,843 8 13 65,250 : 5,019 0,697 
5 





2 | 4500) 23,250 0,450 N zul. 563 | 112 417,000 | 3,723 0,741 


111. Finanzielles. 


An Pflegkoſten, tägli 1.#4 40 A, waren für 4367 Pflegtage 6113. 80 4 zu berechnen; 
davon find 16.4 80 A auf die Stiftung übernommen, 6097 .# aber bezahlt worden, und zwar 


von der Dienjtboten-Krantentale . . .» . 4043.#7 20 A 
von der Ortskrankenkaſſe. 341.“ 80% 
von jonjtigen Rrantenfaflen . » — 802.4 20 X 
vom Armenamte. — 534.4 60° X 
von den Pileglingen ee ar m rei WED 
von Dritten . . de nr a a ee 117.# 60 A 

zuſammen 6097 .# \ 


Die Betriebsausgaben, einjchließlid” des Mietwertes für das Anjtaltsgrundjtüd an 1530 .%, 
jedoch ausſchließlich der Schuldzinjen an 180.4 und der zu Laſten des Betriebes beitrittenen Pfleg 
fojten für Unbemittelte an 16.# 80 A, betrugen 10 808.4 63 A, und zwar 





für 1 Verpflegte 


überhaupt jährlih |) täglich 


für 






a. den perjönlihen Aufwand 
Bejoldungen des Pilege- und Re 
Betöftigung . ? 
Seife und andere Wafchmittel 
Waſch- und Scheuerlöhne . 
häusliche — 


885 73 99 ı 20,27 
4561 15 | 381 24 104,45) 

4739 3.9 1,09 

50 70 4 23 1,16 

48 37 4 5 1.11 


Feuerung 143 92 12 5 3,30 
Beleuchtung 81 35 6 79 1,86 
Gejundheitspflege . 131 52 10 95 3,00 


zuſammen a | 5949 40 | 497 28 136,24 


b. den allgemeinen Aufwand 
Bejoldungen des NRedynungsführers und des Gärtners 
Wäſche und Lagerjtätten j ; 
Unterhaltung des Haus: und Wirtihaftsgeräe : 


962 14 | 80 41 os 
11 50 9.086 
0 7 5 4" 138 


Unterhaltung der Gebäude. . . en ee ah > 534 61 4 68° 1224 
Gartenunterhaltung . » > 2 2 2 0 Er nn 78298 65 44, 17,93 
Steuern und Abgaben . > 2: nn m mn 61 51 5 15 1,41 
vermiſchie Ausgaben. ae 916 42 76 61 20,99 
zuſammen I 3329 23 1278 2371 76,24 

e. Mietwert des Grunditüds . . . . 1530 127 90 , 35,04 


überhaupt (a bis c) | 10808 63 | 903 45 247,52 
) Bei Berüdlichtigung der 730 Pflegtage der Bediensteten berechnet ſich der tägliche Aufwand jür 
die Belöftigung auf 89,49 4. 


Dresden, im Juli 1904. 
Stadtrat Dr. Ceidimann. 


1903. 37° 


580 


Stadt Irren= und Siechenhaus. 


(Die den Jahlenangaben im Texte zwiichen Mlammern beigefügten nautiichen Ziffern beziehen jich auf das 
Borjahr 1902.) 


I. Bericht über die Verwaltung. 
A. Allgemeines. 


1) Berfonalverhältniffe. 

Der 2. Arzt Dr. Stegmann, jowie die Hilfsärzte DDr. Thomjen, Dräſeke, Martin, 
Haberftorn, Enge und Gigas verliefen ihre Stellungen am 31. OHtober, 31. Mai, 30. Juni, 
31. Juli, 30. September und 31. Dezember; für dieje traten ein als 2. Arzt Dr. Siefert am 
1. November, Dr. Schubert am 1. Juni, Dr. Frante am 1. Juli, Dr. Thomas am 1. Auguſt, 
Dr. Wejthoff und Dr. Steinbady am 1. Oftober. 

Das rzteperjonal bejtand im Beridhtsjahre aus 1 Oberarzt für das Irrenhaus und die Ab- 
teilung der geiftig Siechen, 1 Oberarzt für die Abteilung der körperlid” Siechen, 1 zweiten Arzt und 
6 Hilfsärzten. 

Die neu begründete jelbjtändige Stelle eines Anjtaltsgeijtlihen mit dem Amtstitel Paitor 
wurde, zugleich mit der Pajtorierung des Yuifenhaufes, dem bisherigen Diafonus an den jtädtijchen 
Krantenanjtalten Otto Vogel übertragen. 

Bei einem durchſchnittlichen Beſtande von täglich 121 Pflegern und Pflegerinnen zeigte jid) 
bei der Pflegerjchaft folgende Bewegung. Es gingen ab 42 Pfleger (25) und 45 Pflegerinnen (>26) 
und traten ein 41 Pfleger (33) und 51 Pilegerinnen (31). 

Zur Wartung und WPflege der Aranten waren am Sclufje des Jahres 3 Oberpfleger, 
3 Oberpflegerinnen, 56 Pfleger, 74 Pflegerinnen und 1 Aindergärtnerin vorhanden, während der 
Verwaltungsdienit 9 Verwaltungs: und Kanzleibeamten, jowie 58 Beamten und Bedienjteten (für 
Majchinenbetrieb, Dampfwäjcherei, Küche, Hausarbeit, Entjeuhungsanitalt ujw.) oblag. 

Bon den Angejtellten erhielten 160 in der Anjtalt freie Wohnung, Heizung, Beleuhtung und 
Beköſtigung, 14 freie Betöftigung und 23 Wohnung, Heizung und Beleuchtung als einen Teil 
ihres Dienjteintommens. 

Endlich ift noch zu erwähnen, dab infolge Bereinigung der Landgemeinde Pöbtau mit der 
Stadtgemeinde Dresden das Prinzeh- Luifenjtraße 5 befindliche Löbtauer Kranken- und Berjorghaus 
„Luilenhaus“ für Zwede des Siedyenhaujes verfügbar wurde Nach geringfügigen baulichen Um- 
geitaltungen war es möglid, am 11. Auguſt aus dem überfüllten Siechenhaufe zunächſt 28 Pfleg— 
linge und zwar 17 Männer und 11 rauen dorthin abzugeben, denen nad und nad bis zum 
Jahresſchluſſe noch 94 folgten. 


2) Baulihe Einrihtungen und Beränderungen ujw. 

Bejonders bemertenswert jind die im Wirtichaftsgebäude B vorgenommenen, durd) den ver- 
mehrten Betrieb veranlakten Ergänzungen und Umgeitaltungen. Es wurden in der Kochküche drei 
neue Dampftochkejjel aufgeitellt, jo daß jet deren 14 im Gebraucde jind. Ferner wurde im Seller: 
geihok ein neuer Mangelraum ausgebaut und für den umfänglihen Wajchhausbetrieb eine neue 
30 pferdige Dampfmaſchine, eine neue Doppeltrommelwaſchmaſchine, eine Zentrifuge, eine Kaſten— 
mangel angeſchafft und die einzylindrige Dampfplattmaſchine gegen eine doppelzylindrige ausgewechjelt. 


3) Beerdigungsweien. 

Die Anjtaltsheimbürgin hatte im Berichtsjahrte 337 (264) Beerdigungen und Überführungen 
von in der Anjtalt verjtorbenen Perjonen zu bejorgen, 2 veritorbene Männer wurden auf Wunſch 
der Hinterlafjenen nad) auswärts übergeführt. 

Die jtädtiihe Beerdigungsanjtalt führte 321 Beerdigungen aus, darunter 135 jogenannte 
Alnojenbegräbnifje; von Privatgejellichaften wurden die „Pietät“ 7mal, der „Frieden“ 7 mal, die 
„Hoffnung“ Imal und die „Ruhe“ Imal in Anipruc genommen. 
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4) Feitlichkeiten. 

Zur Feier des Geburtstages Seiner Majejtät des Königs fanden am 8. Augujt außer der 
üblihen Feſtſpeiſung in den Anjtaltsgärten Konzerte für die Pfleglinge jtatt, wobei fie mit Bier, 
Schokolade, Kuchen, Zigarren und Apfeljinen bewirtet wurden. 

Am Vormittag des 21. Mai wurde, wie im Borjahre, mit einem Teile der Pfleglinge ein 
Frühjahrsſpaziergang nad) Döltzſchen unternommen. 

Am Geburtstage Ihrer Majejtät der Königin: Witwe wurde Kaffee und Kuchen verabreicht 
und am 10, September ein Ausflug nad) der „Billa Conjtanzia“ veranijtaltet, wojelbit die Pfleglinge 
bei den Klängen eines Konzertes Kaffee, Kuchen und Abendbrot erhielten. 

Das Weihnachtsfeſt wurde, wie immer, im Ülnjtaltsbetjaale erhebend und würdig gefeiert. Ein 
Doppelquartett des Dresdner Lehrergejangvereins, jowie die Borträge eines von Kammermujifern 
gebildeten Pojaunenquartetts verjchönten den mufitaliichen Teil der eindrudsvollen Feier. 

Die Koften diejer Feitlichfeiten wurden von den Zinſen der Wettiner-Jubiläunms-, der Königin- 
Carola: und der Döpmann-Stiftung, jowie von den aud in diefem Jahre wieder reichlich ein- 
gegangenen Gejchenten, über die Abjchnitt E eingehend berichtet, bejtritten. 

In welder Weije ji) im Berichtsjahre die Krankenbewegung, jowie die finanziellen und wirt: 
ihaftlihen Ergebniſſe gejtalteten, ijt aus den nachfolgenden Tabellen unter B und C mäher zu 
erjehen. 

B. firankenbewegung. 


1) Berpflegte Berfonen. 
Berpflegte Berjonen . 








Auf je 10000 Einwohner 
kamen verpflegte Berjonen 


im Siechen · im Irren- über- 
hatıs haus haupt 









Jahr im Siechenhaus 


männlidy weiblid) auf, 


im Irrenhaus 
männlich weiblich ' 


überhaupt 
männlich weiblich 





zul. zul. 








1898 | 340 655 | 1195 | 567 322 , 889 [1107 97712084 | 32:55 24,06 56,41 
1899 | 574 718 |1292 | 615 366 ; 981 [1189 1084 | 2273 | 3424 26,00. 60,24 
1900 | 607 679 11286 | 647 349 . 996 | 1254 1028 , 2282 | 33,62 26,04 59,66 





1901 | 656 691 1347 | 651 351 . 1002 | 1307 1042, 2349 | 34,63 25,76 60,39 
10902 | 767 770 | 1537 | 684 375 1059 | 1451 1145 2596 | 37,70 : 25,97 63,67 
1903 | 797 891 | 1688 | 658 435 1093 | 1455 1326 2781 | 46,11 26,80, 72,91 


2) Durchſchnittliche Pflegtage und Sonderkrante. 
Gejamtzahl der Berpflegtage 412295 und zwar 32409 Berpflegtage im Irrenhauje darunter 
2593 Werpflegtage für Sondertranfe — und 37988 Verpflegtage im Siechenhauſe daunter 
8139 Berpflegtage für Sondertrante. 








Die Sonderlranten 
jind in Prozent aller 
Berpflegter beim 


Siechen: Irren⸗ 
haus haus 








Die Sonderkranken 
überhaupt 
betragen beim 


Siehen: Irren— 
haus haus 


Auf je 1 Berpflegten fommen durchſchnittlich Pilegtage 











Jahr 3 
beim Siechenhaus 


männlich 


beim Irrenhaus 


























weiblih | zulammen | männlid weiblih zuſammen 









1898 


1899 36 8 | 279 826 
1900 37 118 2,88 11,85 
1901 3 3 | 23,60 9,78 
1902 38 83 2,47 1,84 


3) Aufgenommene, Durchſchnittsbeſtand, höchſter und niedrigiter Tagesbeitand. 









Ziechenhaus Irrenhaus 
Jahr ano — Durchſchnitts ai Medrig] | Durdjichnitts-| ... niedrig» 
24 Aufgenommene beitand hödjiter  jter Aufgenommene beitand .| böditer iter 
in. w, zus m w, aus. Tagesbejtand m. w. ui. m. mw. zuſ. Tagesbeſtand 











1898 | 231 243 74) 5 4: 
2 1 


2767| 807 707 1594 298 | 832134 28 62] 76 41 

1899 | 230 260 490 5 9 45 

1900 236 204 440 1385 467 3521| 877 811 508 3227. 930 1 3730769 81 53 

1901. 1261 232 493] 411 460. 880] 919 852 | 620.321 ' 941140,301701 84 51 

1902 1335 291 626 |476 513 98911035 901 | 645 341 986|47|35 82| 91 

1903 | 308 346 654 | 458 560 1018|1090 962 | 616 399 101543 4386| 102 | "66 
1903. 
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A) Aufgenommen nad Alter. 





Ziechenhaus Irrenhaus 


Bon den Auf: 
genommenen ſtanden 
im Alter von 


Bon den Auf: 
genommenen jtanden Von Li Aufgenommenen 


I Bon 100 Aufgenommenen 
Jahr im Alter von Itanden im Alter von 


Itanden im Wlter von 


unter 15 1 über unter ,‚. FRE * „unter 15 ul über unter — * 
15 bis 30 bis mı 60 1» 15 bis 30 31 bis 60 über te 15 bis 30 31 bis 60 über 60 


15 bis 30 bis u 0 15 


Jahren Jahren Jahren Sahren 








IS4S | 10 60 221 183 210 1266 4663 3861| 12 262 494 60 1,44 31,49 59,38 7,21 
ıSoy | 11 59 235 185 224 12,26 47,85 3765| 10 259 569 80 1,09 28,15 61,85 8,70 
ol Z 53.226 14 1,59 12,04 5La36 Bio | 12 257 BT ZU es 761 4 753 
ıwıl 8 63 255 167 1,62 19,78 51,72 3388| 11 252 597 79.117 2678 69,44 8,40 
ıgo2 | LZ 126 320 163 2,72 20,12 5112 2604| 13 301 620 32 1,33 30,52 62,88 5,27 
1yo3 | 21 105 314 214 3,21 16,05 48,02 32,72] 24 333 585 73236 32,82 57,63 7,19 


5) Aufgenommen nad Familienſtand. 





Siechenhaus Irrenhaus 
Es waren von den im 

® vorn bezeichneten 
Jahr Jahre Aufgenommenen 


E den im 
Unter je 100 im vorn bezeichneten | Es Waren von Unter je 100 im vorn bezeichneten 
Jahre Aufgenommenen waren vorn bezeichneten 


inmenen n 
Jahre Aufgenommenen Jahre Aufgenommenen ware 


— — u * = = m = = * = 

5% er — SE 38 Gl 535387 u 
2 © w 2 2 

= SE z = 53 * = 52 353 z * 2* * 

— TE E = * a £ & — 














1548 [166 149 145 14 35.02 31,44 30,60 2,941379 375 68 9 4555 45,07 817 1,08 
180 [155 141 171 23 31,64 28,78 34,80 469| 400 414 92 11 43,48 45,00 10,09 1,20 
1300 1155 138 135 12 35.23 3136 30,68 2,73] 452 383 73 21 48,60 41,18 7,85 2,26 
on I145 180 142 26 29,410 36,52 28,80 5,28|399 435 85 21 42,40 4623 9,03 2,23 
1402 [282 165 152 26 45,05 26,36 2428 4151475 409 72 29 4817 4148 730 2,95 
iooz [247 206 173 28 37,77 3140 26,46 4281450 467 DD 26 4434 46,00 709 2,56 
6) Aufgenommen nad Herkunft. 
In das Siechenhaus wurden aufgenommen Vonje 100 Mufgenommenen ſtammten 
— aus dem aus ſtädti aus ade g IND 

. s der e s dem : = ehe N ausdem aus ; aus 
Jahr — Stadt: ale ichen Yandes [ausder rad: dem HÄdL indes 
e > Itrantenhauie : Anitalien anitalten | Woh: manten: Irren hen an 

m, wm 117 ui w ul, m. [TER zu⸗ BL w u.ur ww zul un hauſe hauſe italten italten 


2370 1: 19,79 26,94 43,26 449 5,51 
Hl5961T 12UL 10 y 22.,50/27,27 39,77 295 750 
WTA 1B5äll4T 90 237 Z 

14h 

160 


| 
ww 
5 
=: 
Te 
iS 
i8 
IS 
N‘ 
: 
S 


E 


Mila 4 
E 


1825 27,38 48.07 243 385 
67I8 YHäll? 05 Berl 


er u. 
RN 


18,68 2 3.16 42,65 3,19 12,32 
ya 24,46 45.42 6,727 346 


— 


B78 13116397 


—* 


153514158 453681 27117 ZZ 104] 612 18] 1115 26120858 28,91 40,93, 330 5,48 
104 





In Das Irrenhaus wurden aufgenommen Von je 100 Aufgenonmenen famen 
























£ = - RE au: * 
*— — — 2 58 2 — — & S 
Johr E E pi 2 58 a8 25 #7 5 28 
= 8 sE z = — + 3” 57 2 -E 
= — * * Fed Bi = e = 
. 1 =» 38 BE Se & = 
u a= = = 
n ⸗ = — — = > 
—— = = * = 1 = z 
aL uL til. [rt m. ler. vw. zurdm. ao. ganfm. am. au. fm. wm. jun] m “ z ” — | * 
| F 
ru 1205 106 4012U 22 A126 10 45427 12 0 1 20 7 27] 86526 112] 59,02 6,12 5,41 4,69 8,05 93,25 13,46 
18114 1305 226 931126 22 4811227 3013317 Solot 10 TU30 10 4011 1028 1381 57,72 5,22 13 5,43 8,04 4,35 15,00 
mn 36 225 ul 21 29 43 In 18 33124 18 42 4 ul Bl Bere ri 66,78 4,62 4,55 4,52 DAB 10,64 Bat 
10361 1815 196 5114231 73111 15 26126 23 458 17 105]21 16 07 2 3,93 14.88 
02 5305218 2233527 7211315 284622 6054 10 ı u 2,54 54 20,28 
31871284 Han 32 72] SA 228 24 H2125 2 11 1,72 12,62 
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7) Aufgenommen in das Siehenhaus nad Arantheitsgruppen. 





Arantheitsformen der Aufgenommenen in der Von 100 Perjonen überhaupt litten bei 
= der Aufnahme an der vorn angegebenen 
Siechenabteilung 1898 bis 1903 Krankheit 

ıs98 | ıs09 | 1900 | 1901 | 1902 ! 1908 
| | = 1898 1899 1900 1901 1902 1903 


Kaugn T pre I | Gr | | | 
m. wi m. m m w. m. w.. m. w. m. ww. 





L Einfadhe Seelen» > | i + 

ſtörung . . ..... 46 47 40 30:35 28.60 4259 58728 58| 16,34 13,46 1268 16,69 16,98| 13,15 
II. Imbecillität,Idio- = I — — 

tie, Rretinismus .| 24 22) 19 24 28 11 50 7 31" 31 31 826 733 785 6,06 12,77 9,48 
III. Altersſchwachſinn | | — 

und Altersſiechtum ) 43 Z2| 32 63 31 52 35 4131 47 24 52] 20,21 16,35 16,70 12,44 11,32: 11,62 
IV, Baralytiiche See: — 

lenftörung . . . .. 53 
L Altoholismus...| 23 
VI. Epilepiie und ” | | 

Hyſterie mit u.ohne | | 

Seelenitörung . . .| 12 14.13 11| 16 17) 14 20 55 30 39 43| 457 100 6,64 5,56 12,34 19,54 

4 5 F 





14,23 18,05 15,29 16,04 12,34 12,08 


VII. AndereNteuroien]| 4 12 6 22 232 5— 1] 088 136 121 065 102 015 
VIIL Gehirntrant: | I | — — 
beiten ohne Geiltes» J l 
ſtörung . ...... 10 12 25 19 14 4 15 21) 16 22: 9 21] 357 750 5,63 5,89 5,52 4,59 


IX. Krankheiten des 
Rüdenmarts und | | | | 
derperipher.Newenf 4 811 413 5/17 810 8 13 U] 211 256 3,62 409 2,61 3,67 

X. Krankheiten der | ) | — 





Sinnesorgane. . .1 21 1 1|- 1 4] 018 051 0,33 0,76 
XI. Strantheiten der L | | 
Konititution....| 2 2 11-4 1— 11 3| 070 017 020 082 015 0,61 


XII. Strantheiten der . 
Haut, Knochen, Ges | | 
lente und Musteln | 6 11 6 7,10 2 11 17) 8 15 7 22] 298 221 443 458 3,34 5,20 

XIII. Krankheiten der J 
Bruſt und Bauch— 





organe ....... 13 22 265 28,10 27) 7 11/13 195 19 21 721 920 744 246 464 7,03 
XIV. Krantkheiten der — = | 

Harn⸗u Geſchlechts⸗ 5 | | ee Ba 

organe . ... . .. 2 U— 3,2 324 2 293 2 11 053 051 080 098 102 0,46 
XV. Zuberfuloje. . .| 16 15, 6 17 17° 3,19 19) 18) 10.20 16| 5.45 3,92 443 6,22 406 5,50 
XVI. Krebs ..... 20 230 727 6 a8 13 27 5 2] 685 6,30 6,84 20 581 5,66 
XV. Syphilis ...| 1 1 32210332 a 51 055 0,51 0,60 0,88 0,29 1,23 


jufammen | 276 203 295 292 266 231 334 277389:300 291 363 ] 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 


| f | 


8) Ausgeihiedene nah Arten. 


u Siechenhaus. 








Von den Musgeichiedenen jind 




























Von 100 Ausgeichiedenen find Die Ent- 

ve ] lajienen 

Jahe | indie Jin andere in d. Irren— in die In du die ujw. nach 
x Heimat | Anjtalten fbeob.-Stat.| geitorben zujammen Heimat andere Jrren: ge: Prozent 
entlajjen verjegt | gebracht ent: An:  beob.: itorben | der Ber 

lajien Italten Stat. pflegten 







verſetzt gebr. 





w, 





m, 










1898 | 58 36 196 197393 |23,92 8,40 11,45 56,24| 32,89 
ıSyg | 28 4 203 243 1446 [23,09 740 8,74 60,76| 3452 
1900 | 70 36 212 220143212454 7,864 7,864 60,28] 33,59 
1901 | 81 38 226 210436 |30,73 7,57: 5,96 5,74] 32,37 
1902 [131 62 279 224 503 138,57 11,53 5,57 4453| 323,73 
1903 [109 86 339 324 1663 [29,412 24,73: 3,32 42,53] 25,46 





l 
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b, Srrenhbaus. 





Bon den Ausgeiciedenen iind Von 100 Nusgeichiedenen jind 


=. m Po * = 
Er Er ar » = 1 5 =] — gen PR — 
25 se | SE | sE |ZS€E| & . E Ss il.2 | "Fızzız 
nd 28: | 53 | = | 3% [822] 3: | : 2. | 8El:# |z2°|2$ 13: | = 
Jahr) 55 = FG se |tsel -© 5 zulammen * by 23 I|5-|, »2| 3 
a: 22 22 | && |2.2| 32 zZ BS2| „S|38 |$21$:5 y$| 2 
25 | 28 | °E |=: [el 5° | ® sel 3:|2: |es|s:|2°|® 
3 | = [z#| © |=]° = [=°]°8 |28]:8]3 
m. wm w.im wm wm w.im ujm w|m w. auf 
1 2 4 ä & 1 8 a wo | u z luajJulı |ıs 
ısos [280 137 [112 zz[2ı 5lzosslinın| 6 2[28 7|532206 , 828 [50,36] 23,43] 15,46] 2,42 | 3,14 [0,97 | 4,23 
18991327 158 1113 99119 Z]5455 | 11 4|19 2533141576339 915] 53,00] 23,17] 11,91] 1,64 | 2,84] 2,30 | 5,14 
1900 1322144 | 109 66131 11|81 60] 2116| 32 5120171616319 935 | 49,84] 18,72] 15,08] 3,96 | 4,49 ] 3,96 | 3,96 
1901 1295 125 | 147 90138 12/6062 | 19 a|34 9] 1910612317 929 | 45,21] 25,51] 13,13] 3,01 | 5,38 | 4,63 | 3,12 
1902|322 170] 172 25157 93436 | 15 12] 18 152317 |641 340 981 | 50,15] 27,22] 7,14] 2,75 [6,73 | 1,93 | 4,08 
1903 | 344 209 ] 164 133] 35 63019] zZ 8 39 18] 619 393 1012] 54,65[ 29,35] 384] 1,47 ] 4,05 5,64 


©. Einnahmen und Ansgaben. 
1) Gefamtaufwand. 





Bon den Geſamtkoſten wurden aededt 
durch en Zahlung 






dur Zahlung dazu Berpflichteter und zwar 
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1848 [638 661 22641 31700|2245 21033 2215 39914 1751 342 470 954 1,55 
1899 | 660 946 | 34 946 23588 39 950 | 1 860 23 778 42042 2288 6821 7518 [471 157 1,85 
1900 [699 741 [44 346 14057 48408 |1 452 22 228 41877 3259 7165 7273] 501 999 149 
1901 1750648 | 43 953 15273 50156 [1288 21983 2499 46921 2040 12444 6460| 540 268 1,56 
1902 | 761 067 [46 762 12900 54605 [2382 29 193 2489 55694 2657 14357 7814 |519 386 1,33 
1003 | 785 591 |47 242 17 761 60905 |2 160 31.089 2900 2558 21461 516 388 1,25 
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ı899 | 100,00 | 5,29 3,57 6,04 |] 0,28 3,60 6,36 0,35 1,03 1,14 | 71,29 1,06 
1900 | 100,00 | 6,34 2,01 6,92 1 0,21 3,18 3,99 047 102 Los | 71,74 1,10 
1901 | 100,00 | 5,86 2,03 6,68 1017 298 033 625 087 ‚66 0,86 | 71,98 | 0,98 
1902 | 100,00 | 6,14 1,69 7,17 10,31 3854 033 732 0,35 23,28 1,03 | 68,24 1,29 
1903 | 100,00 | 6,01 2,26 175 1027 3,97 036 83508 2,72 1,20 | 65,76 | 1,02 


Geldliche Wirkung bei voller Bilegfoften: Jahlung. 








Bei voller 















Davon ſind Seat — 
= durch Zahlung Das iſt den Gejamt: nach dem tarif:| Das it den Gejamttojten 
Höhe der Gejamttoiten von Kranten foiten gegenüber mähigen Safe gegenüber 
für Pflegllaile 1 bis 3 und dazu von 2,80. # bei 
PEHIIERE der 2, RI. und 
gededt mehr weniger 1,80.4 bei der mehr weniger 


3. Rlafie 
















44905 1529 





1529 


46 4:34 


2 98519 71380 27 139 15 034 
Rt 642 167 518 966 123 201 26 978 j 











zuſammen 785591 636 780 13 473 
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2) a E us Bflegtag. 














Siechenhaus Zrahen Siehenhaus Irrenhaus 


für | für j für für für für 
Jahr Sonder: gewöhn: — ꝛ Jahr Sonder · ae ı Sonder: 
ih lege pflege lihe Pflege pflege — 


Bl: 


pflege liche Pflege. pflege 





1898| 422 : 1,94 5,33 3,55 ıgoı | 448 ı 197° ° 563 ° 367 
1899 4,03 186 ° 511 3,44 1902 394 ° 177 5,03 3,32 
1900 4,23 1,90 5,39 3,58 1903 3,90 1,73 , 5,08 3,30 


| 





ER") - u F * . I — 
2 er 2 | ri 22 
v= m E J — 
* — RR; w = 
= he 3 = Se si — JF ur ı 8 
* 2 2 75 B nv Erg Abu PN ze | — 
5 „= = he EE 5 NE Same ne SE 5* .ı #8 
= 52 2 EE — = — BEHE 352° 8% E23 Eee | 8 
3 + 3 E- n Pr -5”3 9 we B— + — 
R-, o Fe - ._ Pr =) =3 = as Er =. * | ı= 
= = er — nr säuE zZ * 35 = | 
= ⸗ E = Ente * — ——7* a 552 — | € 
ahr — — 5 K = E 11 5* =nsE Da %-] EX N Pi 
* 2* a 3 2 mubao| % Er 3 | 
£ == & £ =. on 2. - wann o Fr = | = 
= — = 2* 2 - | 
SE 5—— 5 SE 8853 E85. 3 #38 | 2 
3 © wu 7 — a r-3 * — en | = 
SB VS 8 0 a 35 5 35 m 
7 - 
H # # # #4 * #8 # 4 —2 4 —2 | 4 





1898 1208309 2044: 7849 4164 4623 23369 109852 11524 81641 15371 Kirk 106 280638 661 
1899 1220447 2231 3236 49603 28976 23394 117328 11892 87132 4662 106 804 660 946 
1900 [232149 2116 2807 60716 31676 2930 131694 12292 62291 22502. 4855 126 722) 699 741 
1901 1237 353 2500 10109 64642 31046 23614 140012 12055 7173 4767 154206 750 648 
1902 [269 786 , 2026 8429 68665 3192 4064 12155 12243 27046 18861 8305 157547 761 067 
903 [285463 2285 12895 6353244 34417 2381 165945 10665 25854 1766 4046 158681 785 51 


Die Uusgabe beträgt für einen Pflegtag pro Hopf der Berpflegten 


ä x x x x 4 8 4 „ B A N ä . 4 
18986884 0,68 2,598 19,75 14,75 Lit . 936,31 3,81 26,98 | 5,08 | 2,04 35,13 . 211,07 
1899 | 67,69 0,69 2,84 15,23 8,90 104 36,03 36 2670 3 1,43 32,79 , 202,85 
ı900 | 69,08 0,63 292 1801 943 087 3919 366 TB,54_ 6,70 A144. 37,70 : 208,22 
ıyor | 6851 072 2392 1866 896 104: 4041 3,48 20,70 | 5,37 | 1,38 ‚si | 216,65 
1902 9,00 052 216 1756 817 104 38,91 9 3130 2 482 : 212 40,29 194,65 


—__ 
1903 | 69,24 55 313° 15,85 8,35 0,58 10,25 2,59 627, 427 0,98 38,48 190,54 


4) Ausgabe für Gehälter und Löhne. 
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- Dber Pfleger und I Ber | 98 
Ürzte : pfleger |, Kinder: Geiltlihe waltungs— Arbeiter zulammen ') 
uw. : gärtnerin ' perjonal ı Hausmäd- | 
den, Barbier 
Jahr Co 2 J 2 = co .o = —— Si 
| „u be r pn 7 4 
7 A 
os ee == e# os 2* 2 22 
—— Be er — — - _ br km 
Be En. aa 2* BB z Ey 
VJ & & & “ ä 7 £ # 





1898 116475 5,15 3924 1,30 42761 14,13, 3: 369 1,11 25684. 8,49 2656 0,88), 5833 1,93 12519 4,14 | 113 221 37,41 
1899 [17538 5, 5,38 4340 1,33 46242 14,20 13394 1,04 26295 8,07 2252 0,69) 9390 2,88 11272 3,46 | 120 723 37,05 
1900 18254 517 TES8 1,99 STBI8 15,111 200 0,87 31076 9,25 3509 1,04 | 9967 2,97 12302 3,66 | 134 624 40,05 
1901 |19 209 5,53 6357 1,83 56394 16,28 3614 1,04. 31174 9,00 3395 0,98 9075 2,62 14406 4,16 | 142 626 31,44 
1902 120219 517 7200 1,84 62586 16,01 4064 1,04 29412 7,52 3126 0,80 11621 2,97: 17991 4,60 | 156 219 39,95 
1903 [21687 5,26 7890 1.92 92 BETGOTEIE HIT STB T5T ‚06 T9170,77 316217,67 3597 0,87 , 15692 3,80 19762 4,79 | LEB 326 40,83 

) Einichlieplich Gehalt der Geiſtlichen und des aottesdienjtlichen Perſonals in der vorhergehenden 
Überjicht mit „Begräbniskoſten“ benannt. 


5) Durdichnittlier Perſonenbeſtand. 












Küchen: Beamte — Küchen Beamte gi 
eg ii, perjonal, und Be: je n He. perjonal, und Be je 
nungs: Pflege Haus: dienſtete pe. 

° 2 mädchen, für Ma: mar 


nungs: Pflege: Haus: dienitete 
" mädchen, für Ma— ichäf: Jahr | irzte perjonal per: Wälchever: ichinen- 


Arzte — pr Wäſchever⸗ ſchinen⸗ 











a onal — betrieb, —— —e ſonal wen, — “ * 

Nähe: Hausarb. Nähe: ausar 
Inſpektor Kr uko. jonal | Inipettor innen ulm. jonal 
159417 11 102 21 21 16 19011 9 12 120 24 23 16 
8001 & 11 109 22 2 16 1902| 9 12 127 27 2 12 
1900| & 11 118 24 2 16 142331 8 2" 8 27 2 12 
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Megen des Betriebes der Entjeuchungsanjtalt, die zum Bereiche der Wohlfahrtspolizei gehört, 
it auf den PVerwaltungsberiht des Wohlfahrtspolizei-Amtes, in dem der Umfang der Benutzung der 
Anjtalt, jowie die hierfür gehabten Einnahmen ausführlich behandelt werden, zu verweilen. 


D. Beldyäftigung der Pfleglinge. 


Die Tätigkeit in den Anjtaltswertitätten, die den Zweck haben, die Anjtaltspfleglinge je nad) 
ihrem Zuftande und ihrer Fähigkeit in verjchiedenen Fächern zu bejchäftigen, ijt im Berichtsjahre 
wiederum jehr rege gewejen. 

Es wurden neu angefertigt 


in der Tapeziererwertitatt 
132 Nokhaarmatragen, 26 Rokhaarmatragen: Teile mit alter Füllung, 4 Rokhaarteiltijjen, 2 Korn— 
fajermatragen, 4 Kornfajermatragen-Teile, 3 Rornfajer-Keiltilfen, 2 Zellenmatragen, 12 Entjeuchungs- 
tücher, 8 LedertudyTijchdeden, 7 Sittijfen, 4 Sandjäde, 2 Hädjeltiffen und 2 Zellenfigwürfel; 


in der Schloſſer- und Klempner-Wertitatt 


151 verichiedene Schlüfjel, 92 eijerne Gardinenitangen, 22 Scheuereimer, 4 Spülichteimer, 9 Speile- 
leſſel, 8 Spiritustfännden, 8 Stearinöllännden, 1 Wetroleumtanne, 8 OÖltannen, 1 Talgtanne, 
6 Trintbeher, 10 Schöpftöpfe, 2 Kochtöpfe, 3 Aſche, 3 Dlfänger, 3 Blechtrüge, 4 Blechgemäße, 
1 Zinkwaſchbecken, 5 Badformen, 4 Schöpftellen, 1 Schaumlöffel, 3 Speijetellen, 7 Kartoffellöffel, 
1 Trichter, 4 Seifennäpfe, 1 Rußkaſten, 2 Ajchelajten, 4 Kehrichtſchaufeln, 2 Spiritusbrenner, 1 Gieß— 
fanne, 1 Desinfettionseimer, 1 Sägelpähngelte, 1 Ölfilter, 3 große Kaffeetrichter, 1 Wallerpfanne, 
2 Shleiffteineinfäge, 2 Auslaufrohre, 1 Injtrumenten-Kodtajten; 


in der Tijchlerwertitatt 


2 Kleiderihränte, 2 Schuhichränte, 1 Wandichrant, 1 Kindertiih, 2 Büchertiiche, 2 Arbeitstijche, 
2 Aufwaſchtiſche, 2 Tiichlaiten, 2 Bücherregale, 3 verjhiedene Regale, 2 Wandbretter, 4 Schlüjjel- 
bretter, 1 Speijebrett, 1 Wiegebrett, 1 Anrichtebrett, 1 Fußbant, 1 Badebant, 3 Stufentritte, 
1 Schemel, 6 Yattenrojte, 9 große Nührjcheite, 1 Einjat für Wlafchentaften, 2 Flaichenbiertajten, 
2 Wäſchewagen, 2 Fahrdielen, 9 Fliegenfeniter, 10 Nachtituhldedel, 3 Schneidleilten, 16 Saattajten, 
1 Koitformtafel, 1 Wertzeugtajten, 20 Zujchneidebretter und 1 Lattentür; 


in der Rohrſtuhlflechterei 
das Flechtwert von 392 Rohrjtühlen und 57 Bänten mit Rohrſitz; 


in der Budhbinderwerfitatt 


a. für Ranzleizwede 32 Konto- und Geichäftsbiücher, 179 Einbände von Büchern, Yilten und 
verjchiedenen Drudjadhen, 56 Mappen und 735 Papp: und SHeftarbeiten; 

b. für die ärztlihe Bücherei der Einband 76 medizinischer Werte; 

e. für die Anjtaltsbüderei der Einband von 561 illuftrierten und nichtilluftrierten Unterhaltungs: 
ichriften, jowie 281 Ausbefjerungen joldher; 


in der Schneider- und Shuhmadher-Wertitatt 


49 Paar Hojen von Tuch, 62 Röde von Tuch, 99 Jaden für Pfleger, 38 Weiten von Tuch, 
16 Paar Hojen von Yägerleinen, 77 Röde von Fägerleinen, 22 Schutmäntel von Drell, 2 Sicher— 
heitsanzüge für Frauen, 3 Blufen für Heizer, 3 Paar Hoſen für Heizer, 124 Paar Hojenträger, 
190 Paar Lederſchnürſchuhe, 83 Paar Hausſchuhe von Leder, 8 Paar Kinderijhnürihuhe, 2 Paar 
Sicherheitsihuhe, 23 Paar Schaftitiefel, 1 Paar Schnürjtiefel. 

Abgejehen von diejen Neuarbeiten hatten im Berichtsjahre die Ausbejjerungsarbeiten in den 
Anjtaltswertjtätten, wie ja auch bei dem großen Beitand an Pileglingen ertlärlicdy, einen jehr großen 
Umfang angenommen. Sie übertreffen bei weiten die vorerwähnten Neuanſchaffungen und fünnen 
nicht einzeln aufgeführt werden. 

Neben diefen Arbeiten jind wieder eine große Anzahl von Pfleglingen mit Zupfen von 
Schiffstau beichäftigt worden. 

In ſämtlichen Werkſtätten, wie bei den ausgedehnten Gartenarbeiten jtehen die Pfleglinge 
fortdauernd unter Aufjiht von Anitalisbedieniteten, die zur Anfertigung und Überwahung der 
Arbeiten jelbit die nötige Fertigkeit bejigen. 

Die Arbeitszeit betrug im Durdyichnitte täglid) etwa 6 Stunden; als Vergütung wurde den 
arbeitenden Pfleglingen ein Taichengeld von monatli 50 A bis 2 .%, zufammen 900 .# gewährt, 
d. i. auf den Tag und Kopf 0,22 X (0,2 N) 
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E. Gottesdienfke und Bücherſammlung. 


Die alljonntäglihen im Betjaale abgehaltenen Gottesdienjte waren, wie immer, jehr gut bejucht. 
Oftmals war der Andrang, namentlid) bei bejonderen Feitlichkeiten, jo groß, daß der verfügbare 
Plat bei weitem nicht ausreichte. 

Bei der dreimaligen Feier des heiligen Abendmahls, die die ganze Anjtalt umfahte, wurden 
1305 Perſonen, 521 Männer und 784 Frauen, gezählt; außerdem famen noch in 15 Einzelfällen 
38 Perſonen hinzu. 

Mit den Konfirmierten bis zu 20 Jahren wurde allmonatlidy eine Bejprehung gehalten, die 
gern beſucht wurde. 

Die Chorjänger, die Djtern fonfirmiert wurden, erhielten in üblicher Weile Bibel und 
Gejangbud). 

Die von den Anjtaltsgeijtlihen verwaltete Bücherei erhielt durch verjchiedene Zuwendungen, 
wie auch durch Antauf einen Zuwachs von 174 Bänden; 98 Bücher jind als unbrauchbar auszu- 
icheiden gewejen, jo daß jih am TJahresichluffe ein Bejtand von 4338 Bänden ergab. 


F. Stiftungen und fonftige Iuwendungen. 


Für die Pfleglinge der Anjtalt gingen im Laufe des Jahres 1903 folgende Gejchente ein: 
250.4 von „Ungenannt“, je 100 .# von Herrn Rentier Zeibig und Herrn Fabrikbeſitzer Anton 
Reihe, 68.4 von der Witwe eines Berpflegten, je 50.4 von Herrn Privatus Leubner und 
A. Sc. in Dr., je 30 ..# von Herm Fabrikbejiger Alfred Klinge und von Freiin Olga von 
Kap-herr, 25 .A von Herrn Rentier Adam, je 20.4 von Frau Stadtrat Lingfe, Herm Stadt- 
rat Stein, Herrn Kaufmann Bernhard Münd und Fräulein Privata Döpmann, je 15.4 von 
Herrn Direftor Bahmann und Herrn Privatus G. Raſchke, je 10 ..# von Herm €. A. Mörbe, 
Sräulein Marie Türke, Herrn Biergroßhändler OD. Haufe und Herrn Kaufmann Bayerdörffer, 
je 5.4 von P. ©. in Dr., Frau Konſul Behrmann und Frau verw. Redtsanwalt Bornemann 
und 3 .# von Herrn Kaufmann D. Fiſcher; ferner 1 NRuhejtuhl von rau Dr. Steinmet, 1 der: 
gleichen von Frau Lehmann, Spieljahen, Bücher und Kleidungsjtüde von Frau Stadtrat Lingte, 
1 Fäßchen Lagerbier von der Unionsbrauerei, Baumbehang und Gebäd von Lobed & Co,, 
18 halbe Flajhen Wein von 9. Schönrods Nachf., Tabatspfeifen von Herrn DO. Nüger, Gummi— 
fragen und Handichuhe von Frau Hoflieferant Regner, Zigarren und Spieljahen von Herm 
Brüdner, 1 Sad Tabak von Herrn E A. Mörbe, Zigarrenabichnitte von den Herren Schloſſer— 
meilter R. Kreinjen, Steuerinjpettor Braune, Landwirt Dehme in Conjtappel, Rentier ©. Adam, 
Inipeftor Günther und Emil Graumniß; endlich Zeitichriften, Bücher ujw. von Frau Bern: 
hard-Radebeul, Frau Spißner, Herrn R. Brüdner, Frau Kammermujitus Nußer, Herrn Privatus 
Zumpe, Herm Zolljetretär F. Rniegich, Fräulein Hornauer, Herrn Direttor Herrmann, Herm 
Buchhändler 6. Schmidt, Herren V. Hänig & Co, Herrn Direftor Bahmann, Herrn Klotſche, 
Frau Seyfert, Herrn El. Eicher, Herrn Direktor Studart, Herrn Butihow, Fräulein Spott, 
Frau Privata Opitz, Frau Weigelt, Frau Schade, Herrn Kanzleirat € Geyh, Fräulein Anna 
Winkler, rau Rehnungsrat Reihig, Herrn Major Kohl und Herrn Bruno Stenzel. 

Dieje Spenden jind bejtimmungsgemäß verwendet worden; wir unterlajfen nicht, den geehrten 
Schentgebern auc hierdurch verbindlichſten Dank auszuſprechen. 


Dresden, im Mai 1904. 
Stadtrat Seeling. 


Il. Grztlider Bericht. 


A. Irrenhans. 


Die Aufnahmeziffer diejfes Jahres it um 29 Köpfe höher, als die des Vorjahres; jie beträgt 
1015 gegenüber 986 im Jahre 1902. Die Gejamtzahl der Verpflegten beträgt 1093 gegemüber 
1059 im Vorjahre. Der höchſte Krantenbejtand betrug auf der Männerabteilung 55, auf der Frauen— 
abteilung 57, der niedrigfte Beitand 30 beziehungsweije 32; der durdjichnittliche Tagesbeitand berechnet 
fi auf 43,1 Männer und 43,6 Frauen. Auf der Wacabteilung für Unruhige mußten verpflegt 
werden durchichnittlich täglid” von den Männern 9,8, von den Frauen 9,2; der niedrigite Bejtand 
auf diejer Abteilung betrug bei den Männern 5, bei den Frauen 5, der höchſte Beitand 14 beziehungs- 
weile 13. Es waren jomit durchichnittlidd 23 Prozent der Männer und 21 Prozent der Frauen 
als Unruhige zu zählen, die Halbruhigen nicht mitgerechnet. Das Nähere ergibt jih aus der 
folgenden Überſicht über die 
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Krantenbewegung, Häufigkeit der einzelnen Krantheitsformen und Sterblidteit 
im Zirenhaufe. 





Krankheitsformen 


Neuraithenie . 
Neurajtheniiche Seitesftörung 
Hyſterie . . j 
Hyſteriſche Geiſtesſtbrung 
Epilepfie . . 

Epileptijche Geiftesftörung . 
Hyſterie und Epilepfie . 
Irrfinni. Zwangsvorjtellungen 
Verkehrung d. — 
Hypochonderie 
Schwermut 

Tobſucht er 

Akute Verwirrtheit . 
Beriodijche BOTH: 
Verrüdtheit 

Jugendirrejein 

Dementia paranoides . 
Katatonie . 

Fieberdelirien — 
Geiſtesſtörung bei Veitstanz 
(Chorea minor Sydenham) 
Geijtesjtörung b.Bleivergiftung 


21 6eijtesjtörung bei Urämie 


Geiltesijtörung bei Eflampfie . 
Altoholismus, 
a. afuter 
1) Altoholrauid, . 
2) Altoholtobjucht 
b. hronijcher 
1) Delirium tremens 
2) Aluter Altoholwahnjinn 
3) Geijtesjtörung bei mul: 
tipler Altoholneuritis . 
4) Chroniſche Werrüdtheit 
der Trinter . ‚ 
5) Altoholzerrüttung 
Morphinismus 
Cocainismus . 


7 ehe Schwachſinn 


Imbecillität 
b Idiotie . Zen 
ec. Moral. Shwadjlinn ujw. 
Altersſchwachſinn 
Erworbener Schwadjinn . 
Fortichreitende Hirnlähmung . 
Geiſtesſtörung bei Veitstanz der 
Erwadjenen (Huntington) 
Selbitmordverjuch ohne Geiſtes— 
törung . . 
Geiltesjtörung bei herdförmiger 
Hirnerfrantung 
Beobachtet und nicht geiltes- 
franft befunden . 


zuſammen 
1903. 


Beſtand 
am 
Anfang 
des Jahres 
m. w. zuſ. 
2 3:5 
1 11 2 
6 1: 7 
1 1 

2,2 
1 1 
4 4 
16 7 
5267 
224 
1: 1 
3 4,7 
1 1 
ı EB | 
1 1 
7 7 
— 1:1 
11 
1 1 
4 il 
22 4 
2 2 


Geſamt⸗ 
zahl 


Zu⸗ 
wachs 


14 


5 


5 


m. 


16 


7 


we 


5 


Darunter 
mit nach» 
der Ber: Igewieiener 
pflegten |Erblichfeit 


m. 


w. 


fh 


— 


= 


11 


> 


2 


— 


2 


Abgang 
über, davon 
haupt = 
m. w., m. w. 
ı 2 
26 38, 

4 2 
65 3721 
4 8 

2 

1 
4 1 
94 40, - 2 

4 

6 25 11 
6 28 N 
33 36 
17 16 
‘ 6 
19 21, 1 
m > 2 
1 2 
2 1 N 
»24 6 
82 
72 2'5 

1 

5 1 
. 1 
110 10, 61 

1 
26 20: 1 

1 
2 
2718 42 
11 18 
9) 27 81 

1 

1 
16 994 
— 7 5312 





41236 781616 3991658 4351 180 1461619393 3918139 42 


Beitand 
am Ende 
Des 
Jahres 
m. w. zui. 
— 

—14 

|| 
21 2 
9 1,10 
| 3 
1--| 1 
| _ 
1718 
I 2|« 
11 1 
4317 
> 41 9 
ı 2! 3 
3 51 8 
1 | 1 
1 1 
1 l 1 
3 1l 4 
1 2,93 
1: 2:.'3 
4 4 
52 7 
11 
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Die Verteilung der Kranten im „Bejtand zu Anfang des Jahres 1903" iſt deshalb anders 
als im „Bejtand am Ende des Jahres 1902, weil die Diagnoje dort nur vorläufig fejtgejtellt war 
und jpäter nad Abſchluß der Beobahtung mehrfach geändert werden mußte. 

Hiernach jhieden aus dem Haufe lebend 955 Perjonen (Männer 580, Frauen 375); von 
diejen gingen über 



















in häusliche Verhältniſſe in andere 


nicht Irren— 
anſtalten ujw. 


ins 
Siechen⸗ 
haus 






T 
überhaupt | geheilt gebeſſert ungeheilt | | geiftes — 





Männer . 2 2 1344 99 58 182 5 72 

Jrauenn 29 I 37 86 84 2 33 

zuſammen 553 z136 144 266 7 105 

Geſtorben ſind im a 57 Arante und zwar an folgenden Todesurjadhen: 

Gehirnihlag . :» . . ; - . 41 Lungenfhwindjudt . . 2 
Gehirngeihwulit . . » 2 2 2.2.2020. 4 BVerallgemeinerte Scwinbfu 1 
Gehirnblutung . . . 2 2 Mtersihwäce 1 
Erweichungsherd im Gehirn . 2 020.0. 0.1 Status epileptieus 2 
Entzündung der harten Hirmhaut . . . . 1 Krebs der Borjtehdrüje 1 
Eiterige Hirnhautentzündung . . » 5 Blutvergiftung A 2 
Schädelbruh . . 20.0.0. 10: Halszellgewebs- Entzündung 1 
Fortſchreitende Hirnlähmung . i 4  Herjmusftelentartung ‘ 
Akute entzündliche EI des Rehitopf Herzfehler . . 2 
einganges 1 Hezihwäde . 4 
Herzlähmung . Ä 4  Harnvergiftung 1 
Lungenentzündung . 8  Eitervergiftung 1 
Lungenidlag . 1 ° Salzjäurevergiftung . 1 
Lungengangrän . 1 Fieberhafte Erfranfung . 1 


Unter den näheren mb: — Krankheitsurſachen der im Berichtsjahre Berpflegten 
wurden nachgewiejen 


bei Männern |) bei Frauen 
Urſachen überhaupt Prozent überhaupt Prozent 
in Fällen aller Fälle ı in Fällen aller Fälle 





Erblichfeit oder ERAAHRAMADE J DANN — 180 27,36 146 33,58 
Berlegungen . . . a 41 6,23 6 1,38 
ER ee ee re el 322 48,92 29 6,67 
Syphilis . . . . . 48 7,29 13 2,99 


Von den hier — 658 Männern litten 227, d. i. 34,50 Prozent an einer Trinker— 
frantheit der einen oder der anderen Form. 

Dem Berufe nad) waren unter den Trintern 82 SHandarbeiter, 112 Gewerbtreibende, 12 Be: 
amte, 2 Schreiber, 1 Student, 2 Apotheter, 1 Landwirt, 6 Private, 5 Dienjtboten, 3 Berjorgte, 
1 Invalid. 

Bon den Trinferinnen waren 12 ledig, 10 verheiratet, 1 verwitwet. 

In den 250 Fällen von Altoholismus wurden 58 Fälle, aljo in 23,20 Prozent Krampfanfälle 
notiert, in 85 Fällen, alſo in 34,0 Prozent lag erblihe Belajtung vor. 

Von den 75 Altoholdeliranten jtarben 5, d. i. 6,67 Prozent, und zwar 2 an Herzſchwäche, 
2 an Lungenentzündung und 1 an Blutvergiftung. 

Abgejehen von den eigentlihen Trinterfrantheiten ließ jich bei zahlreidhhen anderen Krankheits— 
fällen der verjchiedeniten Formen der Einfluß des Altoholmißbraudhes, teils allein, teils in Verbindung 
mit jonjtigen Einflüffen als Krankheitsurſache nachweiſen. Soldyer Fälle wurden gezählt unter 


bei bei bei bei 
Männern Frauen Männern Frauen 

Neurafthenie . . 2 22. 1 Geijtesjtörung bei Urämie . . 1 
SAUBERE 5: 411 1 Imbecillitätt . . . —F 8 —1 
Epilepſie — — 1 Altersihwahlinn. . ». .» . 10 
epileptijche Seiftesftörung K 1 erworbener Shwadjinn . . 3 

Schwermut. . . ur 2 fortichreitende Hirnlähmung . 18 1 
Tobſucht . . T —1 Geiſtesſtörung bei herdförmiger 
periodiſche Seitesftörung — 1 Hirnertranfung . . . . 3 
Verrüdtheit. . . er 8 nicht geiltestrant . . » . . 1 
Jugendirrejein BE ET 2 zuſammen 95 6 
Katatonie.. — 3 
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Von den 95 Männern mit fortichreitender Hirmlähmung hatten, joweit nadyweisbar, 31 eine 
ſyphilitiſche Anjtetung erlitten, aljo 32,63 Prozent, von den 29 Frauen 3, aljo 10,40 Prozent. 
Von diejen Kranten jtanden im Alter von 


Männer Frauen Männer Frauen 
20-29 Jaheen . . . . .» 2 1 50-59 Jahren . ». 2.38 2 
30--39 Jahren -. . . 2... 7 60-69 Jahren . . . . . 4 


B. Siechenhaus. 
1) Abteilung für geiſtig Sieche. 

Bei Beginn des Jahres 1903 befanden ſich auf der Abteilung für geijtig Siehe 528 Kranke 
(240 Männer, 288 Frauen). Hierzu famen im Laufe des Betriebsjahres 334 Pfleglinge (155 Männer, 
179 rauen); hiervon jchieden lebend aus 303 (154 Männer, 149 Frauen), während 63, d. i. 7,31 
Prozent der Berpflegten gejtorben find. Es verblieben der Abteilung am Jahresſchluſſe 496 Pfleglinge 
(215 Männer, 281 Frauen). Hierbei ift zu bemerken, dak im Laufe des Jahres 108 Kranke (41 Män- 
ner, 67 Frauen) von der Abteilung für geiſtig Siehe nach der für förperlidy Siehe und 54 Kranke 
(11 Männer, 43 Frauen) umgetehrt verlegt worden jind. Dieje Kranten wurden daher im ärztlichen 
Berichte beider Abteilungen gezählt und es erjcheint hierdurd die Gejamtzahl der Verpflegten höher 
als im Berwaltungsberichte. 

Die Beteiligung der einzelnen Krankheitsformen an der Krantenbewegung erhellt aus der 
folgenden Aufitellung, wobei bemerft wird, dak außer einem Fall von Unterleibstyphus auf der 
Srauenabteilung anjtedende Krankheiten im Berichtsjahre überhaupt nicht vorfamen. 


Krantenbewegung, Häufigleit der einzelnen Arantheitsformen in der Abteilung für 
geijtig Siedhe. 
































E _ Beitand Geſamt· Abgang 

= ae Anfan i) —— — Beſtand 

2 Arantheitef J | Zuwachs der Ver | über: Kurs am Ende 

= strantheitsformen s . durch den mu e 
zZ Jahres pflegten | baupt Tod des Jahres 
3 m. w. zuſ. m ww... zul. 






Neurajthenie . 
2 | Neuraitheniiche Seitsftorung 


3Syſterie . . 3 13 16 
4 | Hyiterifche Geiftesftörung . 2, 2 
SleEpilepiie . . . 31 13 44 
6 | Epileptijche Geiftesftörung 7— 7 
7 Hyiterie und Epilepfie . 1 1 
8 | Irrfjinn i.Zwangsvorijtellungen 
9 Vertehrung d. a en —“ 
10 Sypochondrie. 1! 1 
11 | Schwermut 167 
12 | Tobjudht R N 
13 [Akute Verwirrtheit . . . | 
14 | Beriodiiche — 5 38 
15 | Verrüdtheit 21 61. 82 
16 | Jugendirrefein 14 82 
17] Dementia par anoides 145 
18 | Katatonie . ar 10 7:17 
19] Geijtesjtörung bei Veitsian 
(Chorea min. Sydenham) 
20 | Geijtesjtörung b.Bleivergiftung - 
21] Geijtesjtörung bei Tabes . 1 1 


22 | Geijtesitörung bei Bajedow- 
ſcher Krankheit — 
23 | Fieberdelirien 
24 | Wltoholismus, 
a. atuter 
1) Altoholraujd . 
2) Altoholtobjuht . 
b. hronijcher 
1) Delirium tremens 
2) Aluter Altoholwahnjinn 
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& Beitand Gejamt: Abgang Beitand 
3 — am Anfang | Zuwachs] | - davon | am Ende 
= Krankheitsformen — © wert über ||. ch den| des Jahres 
& Jahres pflegten | haupt au 
* m. w. zuſ. m. m Im m lm. mim w|m | w. zuſ. 
3) Geijtesjtörung bei mul- | 
tipler Altoholneuritis . 2 2 1 1—| 1 
4) Chroniihe Verrücktheit | | 
der Irinter. . . . 1 1 1 - -1—|- 
5) Rn . +1 32 13. 35] 18 4| 40 17| 30 12! 1! 25 10 515 
25] Maxplinismus . . F 
26 | Cocainismus . 
27 rar Schwachſinn 
. Imbedillität . . .» . 39 37 76] 18 15 | 57 52] 23 16 21934 36 70 
.Idiotie . . . 6 13 19 1 6 14 1 4 — 5 10 15 
Moral. Schwachſinn uſw. 1 1 l - 2 2 
28 Altersihwachlinn —F 3 20 23 8 251 11 45 6 30 2!11 5 15 20 
29 | Erworbener Schwadlinn . . | 27 64 91 7 251 34 89| 17 30: 1 17 59 76 
30 | Fortichreitende Hirmnlähmung. | 52 24 76] 41 291 93 53] 49 18.20 11 | 44 35 79 


31] Geijtesjtörung bei Beitstanz der 


Erwachſenen (Huntington) 1 I 1 1 1 1 1 11 1 
32 | Geiltesjtörung bei herdförmiger | 

Hirnerfrantung . . 3.710 1 1 4 8I| 25 2 2 35 
33 Selbftmordverfuc) ohne Geiftes 

törung . 


34 | Beobadıtet und nicht gelte 
frant befunden . . | 


zuſammen 240 288 528 155 179 395 467 | 181 185 26 37 |214 282 496 
Als Todesurjahe waren in der Abteilung für geiftig Sieche überhaupt zu verzeichnen 


bei Männern Frauen bei Männern Frauen 

Gehirnſchlag . . . — 1 Sungenihwindfudgt . ». . . 4 7 
Erweichungsherd im Gehirn 1 2 allgemeine Tubertulofe . . . 2 2 
paralytiiher Anfall ne — 1 Baudhfelltubertuloje j 1 
epileptifcher Anfall . . — —1 chroniſche Nierenentzündung . — 1 
ee ae Anal 1 - eitrige Entzündung der Blaje 
Hezihwädhe . . 1 — und des Nierenbeckens 1 
Herzlähmung — 1 1 Unterleibstyphus . . .— —1 
Herzfehler 2 allgemeine Gefähverfaltung 1 
chroniſche Serjmustelentzindung 1 Altersjiehtum . . . — 5 
Herzmustelverfettung . . . 1 fortjchreitende Sirntähmung r 3 2 
eitrige Pleuritis . . . 2.0 1 Taboparalyse —— . — —1 
eitrige Bronchitis 4 2 Sehitmord . . .... 41 —- 
Lungenentzündung . 8 2 zuſammen 26 37 

Dresden, im Mai 1904. Dr. Ganfer, Oberarzt. 


2. Abteilung für körperlich Siedhe. 

Das Jahr 1902 ſchloß mit einem Beſtand von 506 Kranten (249 Männer, 257 rauen) ab. 
Hierzu famen im Laufe des Beridhtsjahres 482 Krante (205 Männer, 277 rauen); 459 Krante 
(210 Männer, 249 Frauen) jchieden wieder aus; von diejen jtarben 219 (90 Männer, 129 Frauen). 
Am Jahresihluffe waren 529 auf der Abteilung, 23 mehr als am Anfang. 

Unter den 459 ausgejchiedenen Kranten jind diejenigen mitgezählt, die nach der Abteilung 
für geijtig Sieche verlegt wurden (54), ebenjo bei den Neuaufgenommenen die von ihr liber- 
nommenen (108). Es hängt dies mit der Anfang April 1903 zum Zwede der gleichmäßigen Ber: 
teilung der Kranken unter die Hilfsärzte erfolgten Umgejtaltung beider Abteilungen zujammen. 

Eine wejentlihe Entlajtung der Abteilung fand jtatt durch die Belegung des Luijenhaufes in 
Löbtau, wohin eine große Anzahl ſolcher Pfleglinge verlegt wurde, die nicht bettlägerig find und 
zum Teil leichte Arbeit verrichten können. Troßdem hat ſich der Beitand im Berichtsjahre auf der 
Abteilung für körperlich Siehe erhöht und zwar find es vorwiegend jchwer Kranke und Bettlägerige, 
die die Zunahme veranlajjen. 
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Die Beteiligung der einzelnen Aranfheitsformen an der Krantenbewegung ijt aus folgender 
Tabelle erjichtlid). 


Krankheitsformen 


Altersſiechtum 

Altersſchwachſinn 

Angeborener Schwachſinn 

Erworbener Shwadjinn . 

Geiftesjtöorung nad) Herd: 
erfrantung . er 

Altoholzerrüttung 

Hyjterie 

Neurajthenie . 

Myodonia impulsiva a 

Epilepje . . . 

Periodiſche Geiſtesſtdrung 

Verrückheit 

Fortſchreitende Hirnlähmung . 

Herdförmige Hirnerfrantung . 

Lähmung nad Schlaganfall . 


| Hirngeihwulit 


Hirnigphilis . 35 
Inſelförmige Gehirn- und 
Rüdenmartsverhärtung . 
Cerebrale Kinderlähmung . 
Rüdenmartsihwindjuht . . 
Amyotrophiſche Lateralftleroje 


2] Spaitiicye Gliederitarre 


Chroniſche Rüdenmarts - Ent- 
zündung ve 

Spyringompelie 

Drudlähmung des Rüdenmarts 


26 | Nervenentzündung . 


Fortichreitender Mustetfhwund nd 
Scüttellähmung : 
Veitstanz . 
Erblindung 
Taubjtummheit . . 
Ehronijcher gufröprentatarrh 
Lungenerweiterung . 
Yungentuberfuloje 
Rippenfellentzündung 
Hauttuberkuloje . 
Bauchfelltubertuloje 
Herzfehler . . 
Herzmusfelentartung 
Gefähverfaltung . 
Nierenentzündung 
Prostatahypertrophie 
(Blajenfiitel) . j 
Deform. Gelententzündung 


Chroniſcher Gelent - Rheuma: 

tismus . ——— PEN aLr 
Chroniſche Gelententzündung 
Chroniſche 


Knochen-Ent— 
zündung a 
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Beitand 
am Anfang 
des 
Sabres 
m. mw. zuſ. 
8 26 34 
13 10) 23 
36 26. 62 
8 4 12 
2 11% 
19 -— || 19 
7 3110 
2 2 
1 1 
13 19) 32 
1 41 
76313 
28 10: 38 
2 214 
13 1730 
1 1 
2 1 3 
3 71 
2 21 4 
10 16. 26 
1 1i 2 
1 3: 4 
1 1 
— —1 1 
118 
1 21 83 
34 3 
1 1 
2 1 3 
3 
2 617 
11 819 
8 Bi 13 
1 1 
1 
3 4 7 
46 1 
1 71 8 
21 2 
1 wi 
6 3 9 
2 41 6 
6b 6 
1 102 


Zuwachs 
m. w, 
12 18 
14 19 
2 7 
e 8 
16 4 
3 7 
2 
25 31 
1 
1 25 
32. 8 
4 
4 17 
3 
4 
1 
45 
1 
1 
1 1 
43 
1 
1 
1 4 
T 
9 4 
13. 2 
1 3 
| 2 
4 6 
3 2 
293 
1 1 
2 
11 


Gejamt: 
zahl 
der Ber: 
pilegten 


— 
—⸗ 


— 
— — u 


21 
20 1 
21 

1 

1 

2 

710 

78 

3 10 

159 

1 

6b 5 

215 

9 

ı 1 


Abgang 
über: durd) 
haupt Tod 
m. w. m. mw. 
| 
12 181 6 15 
16 271 12! 12 
2 4 3 — 
6b 7 2 
17 4 4 
7 71 U — 
2 
15 10 2 — 
b 17 1 2 
31 12] 2 5 
16 1 2 
12 10 6 5 
1 
4 1 2 
1 
2 3 —1 
—1 —1 
1 1 
3 2 
1 1 
1 
1 
1 2 
1 9 6 
16 4 bh 2 
6 3 6b 3 
2 2 
2 2 
4 7 23 
1 4 1 2 
1 41 1 4 
1 3 2 
1 
2 2ı 2 I 
1 4 1 3 
5 2 
1 








Beltand 
am Ende 
des Jahres 
m. w. zul. 
8 2634 
11 213 
38 29 67 
5 5/10 
2 11 3 
18 18 
3 366 
— 22 
—1 | 1 
23 40 69 
1 1 2 
3 1417 
29 1:30 
1 I 1 
5 2429 

1 1 

4 115 
369 
2 21 4 
12, 18) 30 

11/1 

1 45 
a‘i—| 2 
de 11:8 
s 2% 
1: 21 3 

3:8 

2 305 

sı 3 

1: 3 4 
4 812 
15 4/19 
1: 2! 3 
1 1 
e 36 
6 4 W 
2 6,8 
4 987 

i 11722 

4 
1 I 
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Beitand Geſamt⸗ 





* am Anfang zahl 

2 Krantheitsformen des De der Ver: 
u Sahres pflegten 
* m. w. zuſ. m. w. m.  w. 
47 | Rnocdyentuberfulofe . 1: 10 171 7 12] 14 2 
48 | Anodyenbrud) 3 4 11 71) 4 11 
49 Stiedervetuftburd Ymputation 33 6 1 11| 4 4 
50 | Beingeihwür N 44 8 3 251 76 
51 | Rrebfige Neubildung j 16 71 5 32] 6 38 
52 | Gutartige Neubildungen . . | - 1 1 * 1 
53 Er a — 2 2 2 
54 | Syphilis . . . Mal 2 5 7- 5] 2 10 
55 | Englijche Krankheit . ee 1 —| 1- 1 1 1 
56 | Zuderharnruht . . .-+I—-—. 1 1 ı 21 13 
57 | Raynaudſche Krankheit. — 1 — 1 -- 
58 | Zur Beobadtung . . . . - 1 1. — 
59 | Scheidenvorfall . „15— —-1— 2 2 
60] Leiltenbrud . A 1 1 
61 Herzbeutelentzündung ey — 11 — 1 
62]Myxoedem . . . . ..|- - —i 1 1 
63 | Altersbrand — —1 —1 
64Sepſis . . rn E | | 1 
65 Filhfhuppentranfheit u 04% — || 1 1 


zuſammen 249 257 5061205 277 1454 5341210 249 


Abgang 
Beitand 
B am Ende 
über- durd) des Jahres 


haupt Tod 


nt. 


w. m. w, m. w. |, aul. 





13] 5 11] 8 9 
3I— 2] 2 8| 
2] — 11 2 2 
4 21 7 2 

32] 5 28 6 

_ - 1 
— 2 
3 11 - 7 
- 1 1i 
11 — 1| 1 2 
1| -- -I— 1j 
1 — 1]: —! 
11 — 1l— -- 
— 1 
1 11 — 
1]- 1] — 
1 1 


90 129|244 285 529 


Erkrantungen an bösartigen Neubildungen (Carcinom und Sarlom) wurden im Berichisjahre 
59 mal beobadtet; fie betrafen 13 Männer und 46 Frauen. 10,94 Prozent aller Verpflegten Titten 


an bösartigen Neubildungen. 
Die davon ergriffenen Organe find 


m. w, m, W. 
Gebärmutter . . 25 Gallenblaje . — 2 
Magen... 3 6 Kehllkopf. — 1— 1 
Shete . . .». .» — 3 Zunge1 
Brujtdrüe . . — 3  Tonjillon 1 — 
Speijeröhre . 2 2 Maijtdarm 1 1 


Von den Aranten jtanden im Alter von Jahren 


m. 


Eieritod . 
Quftröhe ,„.. 41 
Gehirn | 


Ohr 


Anoden . .». ...2 


80 


5 


22) 
23) 
24) 
25) 
26) 
27) 
28) 
29) 
30) 
31) 
32) 
33) 


9090-100 


2 


— 
— 
= 
7 


Darmtuberkuloſe 
Bauchfellentzünd. 
Genitaltuberkuloſe 
Knochentuberkul. 
Miliartuberkuloſe 
Amploid . ; 
Krebszehrung . 1 
Roie . . 
Djteomalacie 
Altersbrand . 
Syphilis . 

Sepfis 


ba | 


30-40  40--50 50-60 60 - 70 70- 80 
4 11 16 13 8 
Als Todesurjahen der im Jahre 1903 Verjtorbenen wurden fejtgeitellt 
m, w. | in. W. 

1) Altersſiechum. 10 11 9) Epilpie . ».. 1 — 
2) Him -» Apoplexie ' 10) Luftröhrenlatarıh . 6 12 

und-Erweihung 7 11, 11) Lungenentzündung 8 2° 
3) Fortichreitende 12) Lungentubertuloe. 9 5 

Hirnlähmung . 16 5. 13) Rippenfellentzündg. 3 
4) Hirngeihwulit . 2 14) Herzfehler . . 2 4 
5) Hirnhautentzün: 15) Herzbeutelentzündg. 1 2 

dung. . FE 16) Herzmusfelentartung 3 12 
6) Schädelbrud) Per 'E8n 17) Nortenruptur 1 
7) Rüdenmarts- 18) Nierenentzündung . 4 

ihwindfuht . 1 — ı 19) Schrumpfniere . 
8) Drudlähmung d. 20) Darmtatarıh . . 4 

Rüdenmarts . - 1 21) Panfreasblutung . 1 — 


Dresden, im Mai 1904. 


1903. 


Dr. Sedier, Oberarzt. 


w 


33 


1 
1 
1 
1 
1 


zufanmen 90 129 
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Luiſen-Haus. 


J. Bericht über die Verwaltung. 


A. Allgemeines. 

In den Jahren 189798 wurde von der vormaligen Landgemeinde Löbtau mit dem Koſten— 
aufwande von 450000 .% ein aus 2 Gebäuden bejtehendes Kranfen- und Berjorghaus in Löbtau 
an der Prinzeß-Luifen-Straße errichtet, das den Namen „Luijenhaus“ erhielt und den Zwed hatte, 
kranke und jieche Perjonen beiderlei Gejchlehts aufzunehmen, weiter aber Verſorgten, verwaijten 
Kindern und obdadjlojen Familien eine zum Teil vorübergehende Unterkunft zu gewähren. 

Nah der am 1. Januar 1903 erfolgten Vereinigung der Landgemeinde Löbtau mit der 
Stadtgemeinde Dresden wurde beſchloſſen, das Luijenhaus zur Unterbringung von vorwiegend 
mobilen, törperlid) und geijtig Siechen beiderlei Geſchlechts zu verwenden. 

Vor Belegung der vorhandenen Räume madjten jich verſchiedene baulidye Einrihtungen und 
Verbejjerungen notwendig, nämlidy die Anbringung von Doppelfenjtern in den zu Tageräumen 
einzurichtenden Korridoren, die Entfernung einiger Zwiſchenwände zur Erlangung größerer Schlaf— 
räume im 2. und 3. Obergeijhoß des Männerhaufes, die Einführung von Gasbeleudhtung in diejen 
beiden Geſchoſſen, die Einrichtung eines Bades in jedem Stodwerte des Männerhaujes, Einrichtung 
einer Aufwajchgelegenheit und Anbringung von Kippwajcdbeden in jedem Geſchoß, Einrihtung je 
einer Kleider- und Wäſchekammer in jeder Arantenabteilung, Vergrößerung der Kochküche, Aufitellung 
von 2 mittleren und 2 Heinen Dampftochkejjeln daſelbſt, Beihaffung und Aufjtellung eines Dampf: 
fejlels in dem vergrößerten Waſchhauſe und die Beihaffung einer Doppeltrommel-Waſchmaſchine, 
einer Zentrifuge und einer Kajtenmangel, die Einrihtung von Näh-, Wäſchelege- und Ausbejjerräumen 
im Kellergeſchoß des Hinterhaufes, die Verlegung der Wajheinrihtung nad früheren Aborträumen, 
Einbau von 2 Geruchverſchlüſſen in den Hauptichleufen ujw. mit einem Gejamttojtenaufwande von 
18656 .%. Weiter war die Ergänzung des Mobiliars, der Lagerjtätten, der Kleidung, Wäſche ujw. 
ein Gebot dringender Notwendigteit, wofür ein Betrag von insgefamt 24953 .# 19 A zur Verfügung 
gejtellt wurde, von dem jedoch nur 24802.# 14 zur Verwendung gelangten. 

Endlich war noch eine haupijädlidy von Pfleglingen des Siehenhaufes ausgeführte Umgeitaltung 
der Gartenanlagen erforderlid. Es konnte daher das Yuijenhaus erjt Anfang Auguſt in Betrieb 
genommen und am 11. Auguſt mit zunächſt 28 Kranken des Siechenhauſes belegt werden, deren 
Zahl jih bis zum Jahresſchluſſe beträchtlid erhöhte. Siehe unter D. 

Sonntag den 23. Auguſt fand im Betjaale des Yuilenhaufes eine Einweihungsfeier, verbunden 
mit erjtmaligem Gottesdienjte jtatt, an der Herr Bürgermeijter Hetichel, der Vorſtand des Kranten- 
pflegamtes, Herr Stadtrat Dr. Teichmann, mehrere Mitglieder des Stadtverordneten-Kollegiums 
und einige Gönner und Freunde der Anitalt, darunter der frühere Injpizient des Luijenhaujes, 
Herr Hauptmann a. D. Arueger ſich beteiligten. Die Weiherede hielt der Anjtaltsgeiltlihe Herr 
Paſtor Bogel. 

Nach Beendigung der Feier erfolgte unter Führung des unterzeichneten Anjtaltsverwalters eine 
Belihtigung jämtlicher Räumlichkeiten und Einrichtungen der Anftalt. 


B. Perfonalverhältnife. 

Als Anjtaltsarzt war im Beridhtsjahre Herr Dr. med. Quenzel in Vorjtadt Löbtau tätig, 
der im Luilenhaus jeit der Errichtung als erjter leitender Arzt wirkt; er ijt von der Stadtgemeinde 
Dresden vertragsmähig übernommen worden. 

Zur Wartung und Pflege der Kranten waren am Sclujje des Jahres 3 Pfleger und 
3 Plegerinnen vorhanden, während der Berwaltungsdienit 1 Hausverwalter und 1 KRanzleibeamten 
und der Majchinenbetrieb, die Dampfwäjcherei und die Küche 11 Bedienſtete und Dienjtboten erforderte. 

Die Seeljorge ift von dem Geiltlihen des Stadt-Irren- und Siehenhaujes, Herrn Paſtor 
Vogel, dem die Pajtorierung des Yuijenhaujes mit übertragen wurde, ausgeübt worden. Während 
der Gottesdienjt früher alle 4 Wochen abgehalten wurde, findet er jet alle 14 Tage jtatt und wird 
von den Inſaſſen des Luiſenhauſes ſtark bejucht. 

Sterbefälle waren im Berichtsjahre 3 zu verzeichnen, die Beerdigungen jind von der jtädtiichen 
Beerdigungsanitalt auf Koſten der Armenkaſſe ausgeführt worden. 
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C. Feſtlichkeiten. 

Am Nahmittag des 10. September fand gemeinſchaftlich mit den Pfleglingen des Siechenhaujes 
ein Ausflug nad) der „Billa Conjtantia“ ſtatt, wojelbjt die Pfleglinge bei den Klängen eines Konzertes 
mit Kaffee, Kuchen und Abendbrot bewirtet wurden. 

Das Meihnadhtsfeit wurde im Anjtaltsbetjaale abgehalten und in erhebender und wiürdiger 
Weiſe gefeiert. 

Belonders verjhönt wurde dieje Feier durch geſangliche Borträge der jtimmbegabten Gattin 
des Anjtaltsorganijten, Herrn Lehrer Radloff und mehreren Lehrern, jowie durch ein Streichquartett 
des Mufitchores vom Gardereiter-Regiment. 

Hieran ſchloß ſich die eigentlihe MWeihnadtsbeicherung auf den einzelnen Krantenabteilungen, 
deren Tageräume mit Lichterbäumen gejhmüdt waren. Außer Stollen, Pfeffertuhen, Apfeln ujw. 
war auf den langen, hübſch gededten Tafeln auch manch nützliches Gejchent für die Pfleglinge 
zu erbliden. 

Die Kojten diejer Feitlichleiten wurden von den Zinſen der beim Siechenhauſe bejtehenden 
Königin-Carola- und Döpmann-Stiftung, jowie von den unter 5 im Abjchnitt E aufgeführten Geld- 
gejchenten bejtritten. 


D. SKrankenbewegung. 


Anfang Augujt betrug der Bejtand 7 ſieche Frauen. Hierzu famen im Laufe der Monate 
August bis Dezember vom Siechenhauſe 127 (85 Männer und 42 Frauen), während 12 (8 Männer 
und 4 Frauen) abgingen. Es verblieben jonad) am Jahresſchluſſe im Luifenhauje 122 (77 Männer 
und 45 Frauen). 

Die Gejamtzahl der in der Anſialt verpflegten Perjonen betrug demnad 134 (85 Männer 
und 49 rauen). 

Von den 12 Abgängen jind 3 (1 Mann, 2 Frauen) verjtorben, 4 (4 Männer) entlajjen 
und 5 (3 Männer, 2 Frauen) in das Siechenhaus zurüdverlegt worden. 

Von den 134 Berpflegten waren 


1) nad Familienitand, Geburtsort, Glauben und Unterftügungswohniig 








unterjtükungs: 


geboren 


. e evan- evan- : : : 
verbei. Rd ihie- —— in geile. 8. Ya — — 
rate we » refor- n 
lebend den B id miert liſch — aus, land- 
den - wärts arm 
männlich . . .. 72 — 13 
weiblich 47 2 
zuſammen 119 15 





2) nach dem Alter 





10—20 20-30 3040 40-50 50—60 60-70 70-80 80-90 
Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre Jahre 





männlid ..... 4 12 12 198 16 10 12 
weiblich ...... 1 2 11 8 14 9 4 
zufammen 5 12 14 30 24 24 21 4 


Bis zum Jahresſchluſſe berechnen ſich insgefamt 19705 Pflegtage. Es wurden jonad) im 
Durchſchnitte tägli 54 Perjonen verpflegt. 


E. finanzielles. 
1) Einnahmen. 

Diefe betrugen in den 5 Betriebsmonaten des Berichtsjahres insgefamt 26120 .7 34 A 
(25885 .# 18 A Krantenpflegtojten einichließlid 145 .# aus früheren Jahren erlangte Pfleggelder 
und 235 .# 16 X vermilchte Einnahmen). 

Die Krantenpflegtojten ſetzen jid) wie folgt zuſammen. 

Für die gejamten 19705 Pflegtage waren nad) dem für das Siechenhaus geltenden Pfleg- 
tojtentarife 26205 .4 20 A zu beredynen. 

Davon wurden bezahlt 

1257 .# 33 A von den Verpflegten jelbit oder deren Angehörigen, 

15186 .# 5 4 vom biefigen Orts-Armenverbande nad) dem Yandestarif, 

6374 .# 55 A von der hiejigen Armentafje zur Erfüllung für den hiejigen Orts:Armenverband, 
jowie für andere Armenverbände, 
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133 .# 20 A von Krankenkaſſen und Berufsgenojjenihaften, 
1925 .4 — A vom Land-Armenverbande, 

244 .4 50 A aus der Luifenjtiftung und den beim Siechenhauſe beitehenden reijtellenfonds 

der Stiftungen, 

619 .# 55 A von Imvaliden: und Altersperjicherungsrenten 

25740 .4 18 4 Zumme der Zahlungen, 
ferner wurden 
2.4 40 A abgejchrieben und 
462 .# 62 A verblieben als Weite, 
26 205 .4X 20 5 Summe wie oben. 

Es jind jomit 4,80 Prozent von den Kranten oder deren Angehörigen, 0,51 Prozent von den 
Krantentafjen, 82,27 Prozent von der hiejigen Armentajie, 7,35 Prozent vom Sand-Armenverbande, 
0,93 Prozent aus Stiftungen, 2,36 Prozent von Invaliden- und Wltersverjicherungs-Renten bar 
bezahlt oder gededt worden, während 0,01 Prozent abgejchrieben und 1,77 Prozent im Rüditande 
verblieben jind. 

Die „vermilchten Einnahmen“ jind 36.% für Küchenipülicht, 10 .4 für Altmaterial, Knochen ujw., 
148.4 Gartenerträgnijje und 41. 16 A Verſchiedenes. 


2) Ausgaben. 

Dieje betrugen in den 5 Betriebsmonaten des Beriditsjahres 34 192.4 17 A, es ergibt dies 
auf jeden Pflegtag ohne Rüdfiht auf den rehnungsmähigen Betrag für Miete im allgemeinen einen 
Aufwand von 1.“ 73,52 4. 

In welcher Weiſe jid) dieſe Ausgabe im einzelnen verteilt und wie jid der Aufwand unter 
Berüdjihtigung des Mietzinjes (-- 4', Prozent Zinjen vom Anlagetapital) jtellt, ijt aus der nad) 
itehenden Berechnung zu erjehen. 


—* 





für 1 Verpflegten 
jährlich täglich 


. * ũberhaupt 
Die Ausgaben betrugen für 


“ 






a. den perjönliden Aufwand 
Bejoldungen, Löhne und dergleichen 
Gehalt des Anftaltsarztes, Bejoldung des Pflege, Küchen— 
und Hausperjonals, der Wäjcherinnen, des Heizers und 


Hausarbeiters zur Hälfte, des Barbiers . . . 2... 7558 531 140 9 38,38 
Betöjtigungsaufwand 
a. Belöjtigung der Kranten 22 nn 9966 51] 184 69 50,60 
b. Betöjtigung des Pflege, Küchen: und Hausperjonals 
und der Wäſcherinnennn. 1451 58 26 75 7,33 
Seife und andere Waſchmitte.. 304 34 5.62 1,54 
Wirtſchaftsbedürfniſſſee. 187 14 3 47 0,95 
Feuernnnggggg 48 2532 44 46 9 12,86 
TIEREN. - = 5.2; 26.00 San ne Bro en 1151 56| 21:32 5,84 
Geſundheitspflege.. 149 89 277 0,76 
SISTSTORTRTGRN. 2 0 2 re a 519 26 9.60 2,63 


zuſaumen a | 23821 20] 41 25 120,89 
b. den allgemeinen Aufwand 
Bejoldungen, Löhne und dergleichen 
Gehalt des Hausverwalters, des NKanzleibeamten, des 
Anjtaltsgeiitlihen anteilig, des Heijers und Hausarbeiters 


zur Hälfte und des gottesdienftlihen Berjonals . . . 4437 99 82:16 22,51 
Belleidung, Wäſche, Schuhwerk, Lagerjtätten. . . 2. 2... 1005 38 18.58 5,09 
Taſchengeld an arbeitende Pfleglinge . » >. 2 2 2. 80 — 1 49 0,41 
Kanzleiaufwand . . Ben A a ei 152 42 2 81 0,77 
Unterhaltung der Haus- und Wirtichaftsgeräte Ne eG 619 65 11 46 3,14 


re der Gebäude und Betriebsanlagen und zwar 
. bauliche Injtandhaltung 


I. ordentliher Aufwand . 2 2 on nn 1844 32 34 13 9,35 
Il. außerordentliher Aufwand . . 2. 2. 2 202. 
b. Reinhaltungskoſten. 119 71 2 23 0,61 
e. Steuern und Abgaben . 2 non nn 1258 6 23 47 6,43 
d. verjchiedener Anfwaand. 55 12 1 2 0,28 
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für 1 Berpflegten 
jährlich tãglich 


Pi} 


überhaupt 
Die Ausgaben betrugen für * 







Gartenunterhaltung . . aaa a 130 87 
Beſchaffung und Unterhaltung einer "Anftaltsbücherei ea a 44 85 
Beiträge zur Verliherung der — Ba —— 181 98 
vermiſchte Ausgaben. . . ee ee 440 62 


zujammen b | 10370 9% 
zuſammen a uud b | 34192 17 


2 4 0,66 
- 84 0,23 
336 0,92 
8 14 2,23 
192.10 | 532,63 
633 35 173,52 


. Mietzins 

nad) 4', vom Hundert * Wertes ſämtlicher — 
(523427 .4 71 9) laut 73. VBermögensverzeihnis . . . 23554 25] 436, 285, 119,53 
überhaupt a bis « | 57746 4211069 63 293,05 

Hierüber 

1) Koſten der baulichen ne und Berbejjerungen im 
Luiſenhauſe . . 18 656 343 72 94,17 

2) Koſten der Ergänzung. des Mobiliars, der Lagertäten, der 
Kleidung, Wälhe uw. . . . F 24802. 1] 459 43 125,87 


ufammen 1 pr 2 A34A58 11 803 15 220,04 


Inwieweit die Stadtkajje den Unterſchied zwiſchen den Gejamttojten, ausjchlieklich der für 
baulidye Berbejjerungen und für Yusjtattung von Mobiliar ujw. aufgewendeten Mittel und den 
eigenen Einnahmen des Luijenhaufes zu deden hatte, zeigt die nachſtehende Überſicht. 





Bon 100 .%# Geſamtkoſten 





Davon ſind gedeckt 





Der | Die 













































wurden gededt Der ' 4 

. » * il: Aus⸗ 

ei | Durd) durch durch Zuſchuß j ir Ye 

Jahr a Jahlu ng | „durd durch durch eigene Zah durch dur | betrug ſchuß gaben 
Jah c P r day andere die zu. Jab- lung andere bie über: betragen 

hr en f n. Stadt jammen ers dazu in» Stadt r In 
oder  Verpflid- nahmen Dresden Ber: — Dresden] haupt pro Kopf und 
Dritter teter Berpflegtag 


















1903 235 53186 57 4,16 ı 3,33 041 92,10 


3) Belöftigung. 

Dieje wurde eingerichtet und gewährt nad) Maßgabe der Beitimmungen der Speijeordnung 
für das Siehenhaus mit dem Unterjchiede, daß bei jonjtiger Übereinjtimmung der Einheitsjäße die 
Pfleglinge des Luifenhaufes wöchentlich ein Mal Rochfleiidy weniger erhalten, als die des Siechenhauijes. 

Dagegen wurden die Bedienjteten des Luijenhaufes im Hinblid auf diejelben Erforderniſſe des 
Pilegedienjtes mit der Beföjtigung dem WPflegeperjonale des Siechenhaujes völlig gleichgeitellt. 

Auf die in der Anjtalt beföjtigten Bedienjteten berechnen ſich 1512 Pflegtage, auf die Kranken 
19705 Pilegtage, was bei einem Beföjtigungsaufwande von 1451 .%# 53 A für die Bedienjteten 
und 9966 .# 51 X für die Kranken täglic) 

für 1 Bedienjteten 96,00 A 
für 1 Kranken 50,58 A 
ergibt. 

Der gejamte Betöftigungsaufwand von 11418.# 4 A auf den Tag und Kopf eines Ber 
pflegten verteilt, ergibt 57,94 A. 

Bei dem Bezuge von Verzehrungsgegenjtänden für das Luilenhaus jind in der Hauptjache 
Einwohner des Vorortes Löbtau berüdjichtigt worden. 


4) Belleidung, Wäſche, Schuhwerk und Lagerjtätten. 


Für den laufenden Bedarf waren bis zum Jahresihlujfe 1005 .% 38 A erforderlih, während 
von dem zur Ergänzung des Mobiliars, der Lagerjtätten, der Kleidung, Wäſche und Schuhwerts 
verwilligten Betrage von 24802.%X 1 X die Summe von 14669 .# 64 X zur Verwendung gelangte. 

Es waren jomit für Belleidung und Wäſche zuſammen 15675.#4 2 A verausgabt worden, 
für den Tag und Kopf 79,55 4. 
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Dieſe Summe jeßt ſich wie folgt zujammen. 
Leinwand zu Leib-, Bett: und Tiſchwäſche, Drell, Segeltuch, Yutterjtoffe ujw. 6032. 99 A 
Tud, braunes, zur Anfertigung von Belleidungsitüden für Männer und 


Frauen . . 2029 
Schuhwerk, neues, ſowie Ausbeſſerung von Schuhwert V 1506 .4 75 A 
Arbeitslöhne für Anfertigung von — — Belleidung, Hemden 1983 .4 82 A 
Roßhaarer . . . 2553 .4 70 A 
MWolle, Baumwolle, Zwirn, Band, Garn, Rnöpfe und verihiedene wollene 

Mäfchejtüde en RE ae eg ee ae EA 
Verſchiedeneeeeeee ee ee ... 340. M 97 8 


—— 15675.4 2& 


Die Ausgaben für das Waſchen der Anſtaltswäſche betrugen 1767 .%4 30 X, das iſt 8,97 4 
für den Tag und Kopf und 8,49 A durdichnittli für ein MWälcheitüd bei 20800 gewajchenen 
Stüden. 

Verausgabt wurden an Waſchlöhnen 1462.4 96 A, für Seife, Soda, Stärte und andere 
Waſchmittel 304.47 34 X. 


Die Höhe der Kojten von 8,49 4 für das Waſchen eines Wäſcheſtückes ijt darauf zurüdzuführen, 
daß in den eriten Betriebsmonaten eine den neuen DampfwajdEinrichtungen entiprechende genügende 
Zahl von Wäjchejtüden nicht vorhanden war. Später hat ſich dieje ganz wejentlid) gehoben und 
in demjelben Verhältnis haben ſich die durdjichnittlihen Wäſchekoſten für ein Stüd bedeutend 
verringert. 


Bezüglicdy der übrigen Ausgaben und der auf den Kopf und Tag berechneten Durchſchnitts— 
zahlen ijt auf obiger Überjicht über den perjönlihen und allgemeinen Aufwand im Jahre 1903 
zu verweilen. 

Ein Hares, zutreffendes Bild über die wirtichaftlihen Ergebnilje, die für die Folgezeit als 
maßgebend zu erachten wären, fann bei der furzen Betriebszeit von fnapp 5 Monaten nicht 
gegeben werden. 

Erjt nah Ablauf des Jahres 1904, für das ein täglidher Krantenbejtand von 160 Köpfen 
veranſchlagt ijt, wird es möglich jein, über die Entwidlung des Betriebs und über die hieraus 
hervorgehende zukünftige Gejtaltung der wirtichaftlihen Verhältniſſe im Luijenhaufe mit Sicherheit 
berichten zu fünnen. 


5) Bücherfammlung und verihiedene Zuwendungen. 


Für die von dem Anjtaltsgeiftlichen in Verwaltung genommene Bücherei wurden 44.4 85 X 
teils zum Binden, teils zum Ausbejjern von illuftrierten Zeitichriften und jonjtigen Werten, die der 
Anjtalt vom Siedyenhauje ſchenlungsweiſe überlaſſen worden jind, verausgabt. 

Ebenjo iſt eine größere Anzahl bereits vorhandener -Bücher umgebunden und repariert worden, 
jo daß der Bedarf vorläufig gededt erjcheint. 

Für jpäter find zur Wervollitändigung der Bücherei, die erfahrungsgemäß den Pileglingen 
große Erbauung und Unterhaltung gewährt, einige Neubeichaffungen in Auslidt genommen worden. 

Im Laufe des Berichtsjahres, namentlid aber zur Weihnachtszeit jind für die Pfleglinge des 
Luifenhaujes folgende Geſchenke eingegangen. 

Es jpendeten je 20..# Herr Fabritbejiger Alfred Klinge, Herr Dr. med. Quenzel, Herr 
Brauereidireftor Wolf und der Bürger und Bezirtsverein Löbtau-Naußlitz, 10.4 unter dem 
geihen C. D., je 5 .# Herr Stadtverordneter Gärtnereibejiger Berthold und Herr Apotheter 
Zimmermann, 3 ..# Herr Kabrifbejitter England und 1 .# Herr Irmicher. Außerdem Zigarren 
und Apfelfinen Herr Dr. med. Quenzel und Herr Yehrer Krauſe und einige Würjte Herr Fleiſcher— 
meijter Pahlitich. 

Dieje Spenden jind bejtimmungsgemäß verwendet worden; wir unterlajjen nicht, den geehrten 
Scentgebern auch hierdurch verbindlichſten Dank ausjujpreden. 


Dresden, im Mai 1904. 


Stadtrat Seeling. 
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Il. Arztliher Bericht. 
Über Bejtand, Zu: und Abgang, jowie über das Alter der Kranken ift unter I D berichtet. 
Für die einzelnen Krankheitsformen iſt die Zahl der Fälle aus folgender Überjicht zu erjehen. 





Selamt- Darımter| 














8 Beſtand Abgan Beſtand 
Krantheitsformen a Antang wa a gemiele Bi am Ende des 
N des Jahres oflegten [Mer ErD-| aber: —sasgn | Jahres 
2* lichtei haupt durch Tod 
m. w. zuſ. m. w. m. w. m. w|m wm w|m w. au. 
1| Altersſiechum...... I. 3311 311 6l.'.|. 2. 1Ja A| 5 
2| Ultersihwadhlinn . . — J IR HE: ED Er al: 8 
3| Angeborener Shwadfinn . .I. .ı\.I21 sleı slıo ala .|. .|ıa 8) 7 
4| Erworbener Shwadfinn. . .|. .'.[a als ı2l 3 11. .|. ..19 12] 21 
5| Geijtesjtörung nad) en — ee Il 3 
6| Altoholzerrüttung . . . et Er eat et 
TI-DWES. 2.2 2 na: Sea sr ie HA 
81 Meuzalinente.. =. = 0 5 aa EAN ee ei 
DI EURE 5-50 arena en 1111818112 |. 8 11 9 
10| PVerrüdtheit . . I. .1.113 2]13: 2] 5 4.1 9 2| 11 
11 | Fortichreitende Hirnlaähmung ia N. 5 45 1: 3%; 483 7 
12] Lähmung nad Sclaganfall F —4 1141 4 1 5 
131Rückenmarksſchwindſucht —1 1. 1 1 
14 | Nervenentzündung . . rn 1. j | 1 1 
15 | Chronijcher Sufröhrentntarch PU Prem: (re ge: = 1 SER 1 
16] Lungenerweiterung. . . ha Et 114 1 2 1 8 
17 | Lungentuberfuloe . . . . .|. 1111|. . —1 1 | BR... Su % 
18] Herzfehler. . . . ae ee 1 1 1 
19 Herzmustelentzündung . I PER m DENE: I ER: — —1 
201 Blajenfiltel . . . Ze 1.5 4 
21 | Ehronifcher Gelentrheumatismus ee De we | 1 1 1 
22 | Knochenbruch } — 1 is E11; 1 
23 | Rrebsartige Reubildung ; ee Ar u 4— a I 4,3 2 
24| Syphilis . . . — ie nd 2 2 


— 77185 4285 49|26 6 8 f 1 2 77 45 122 


Als Todesurjahen der im Jahre 1903 Berjtorbenen wurden bei je einer rau Lungen: 
entzündung und Lungentuberfuloje, bei einem Manne perniciöje Anämie fejtgeitellt. 


Dresden, im Mai 1904. 


Dr. Quenjel, Anjtaltsarzt. 
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Trinkerheilanſtalt Klingenberg. 


I. Allgemeines. 


Auf Anregung des Herrn Oberbürgermeijters Beutler ijt die Frage der Errichtung einer 
Trinterheilanjtalt auf dem Areale des Rittergutes Klingenberg in Erwägung gezogen und zu diejem 
Zwede das vormalige, zum Rittergut gehörige Käſtnerſche Gut bejtimmt und nad) einigen baulichen 
Veränderungen und Neuberjtellungen entjprechend eingerichtet worden. 

Am 1. Oltober 1903 erfolgte die Eröffnung der Anjtalt, für die anfänglih 15 Pfleglinge 
vorgejehen waren, zunächſt mit einem Pflegling; am Ende des Jahres waren es ihrer fünf. 

Das Leben in der Anjtalt muß jid) aufbauen auf dem Grundjaße freiwilligen Aufenthaltes, 
freiwilliger Beihäftigung und völliger Enthaltung aller Inſaſſen von allen geiftigen Getränten; es 
muß einen möglihjt familiären Charalter haben, den Inſaſſen ein größeres Behagen bieten und im 
Zufammenleben Gelegenheit geben, die guten gejelligen Eigenichaften zu erwerben oder wieder: 
jugewinnen, die der Irinter meijt eingebüßt hat. 


II. Beamte. 


An der Anjtalt wirken ein Wflegevater, eine Hausmutter und ein Hausmädden. Von der 
Anjtellung eines landwirtichaftlihen Worarbeiters (Pflegers) wurde des geringen Pfleglingsbeitandes 
wegen zur Zeit abgejehen. 

Zu Pilegeltern wurden der Injpeltor beim Bezirtsverein zur Fürſorge für Strafentlaifene zu 
Dresden Albin Pfauder und dejjen Ehefrau gewählt. 


Die oberärztlihe Aufjicdt in der Anjtalt führt Herr Hofrat Dr. Ganjer und als Hausarzt bei 
dringlihen Fällen it Herr Dr. med. Grobe aus Colmnit zugezogen worden. 


Die Seelforge für die Pfleglinge wurde von Herrn Ortspfarrer Kleinert mit wahrgenommen. 


III. Bfleglinge. 

Sämtlihe Pfleglinge wurden der Anjtalt aus dem Stadt-Irren- und Siechenhauſe zugewieien. 
Drei Pfleglinge waren 45 und zwei 35 Jahre alt. 

Der Gejundheitszuftand der Anjtaltsinfajfen war im allgemeinen ein guter zu nennen. Der 
Arzt mußte nur in einem Falle gerufen werden. 

Dem Berufe nad) befanden ji) unter den Pfleglingen 1 Schuhmadhergehilfe, 1 Expedient, 
1 Schneidergehilfe, 1 Oberleitungsauficher und 1 Schlojjergehilfe. 

Die Beihäftigung der Pileglinge beitand im Herbeifahren und Jerfleinern von Hol, Abladen 
von Stroh, in allerlei Handreihungen bei der Rittergutsverwaltung und im Schneeſchippen. 


IV. Finanzielles. 
Einnahme. 


Non der Armenbehörde zu Dresden für 3 Pfleglinge in 146 Pflegtagen, à 1.740, 204.% 40 A 
von der Ortstrantentaffe zu Dresden für 1 Pflegling in 40 Pilegtagen, a 1.4 80, . 
von 1 Pilegling aus eigenen Mitteln gezahlt für 7 Pflegtage, A 2.4 80A, . . 19.4 60% 
zuſammen 296.47 - N. 
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Ausgaben 

a. für den perfönliden Aufwand: 
Löhne für das Kücdhenperfonal . i / 
Betöftigung der Pfleglinge und Bedieniteten 
Seife und andere Wajchmittel 
Unterhaltung der —— NE Säuhwer ı und Lagerſiten 
häusliche Bedürfniſſe 
Feuerung 
Beleuchtung 
Geſundheitspflege 


b. für den allgemeinen Aufwand: 
Bejoldung der Verwaltungsbeamten a 5 2 
Kanzleiaufwand . . 

Unterhaltung der Haus- und Wirtichaftsgeräte . I 

Beiträge zur Kranken- und Invalidenverlicherung der Bedienfieten 
Unterhaltung der Gebäude und ei: 
Gartenunterhaltung 

vermijchte Ausgaben 


Abſchluß. 
Ausgabee1475 4 79 4 
Einnahme.29896.4 
Zuſchiuß 41179. 794. 
Dresden, im Auguſt 1904. 
Krankenpflegamt. 


Dr. Teichmann. 
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161.4 58 A 
MN 92 & 
4274 

AM 544 

MA474 

249.4 834 
22. 864 
13.4 60 4A 


324 
704 
4.4 304 
HK TA 
4374 
10. 4 — / 
188. 964 


zuſammen 1475.“ 79 4. 


Biürgerhoipital. 


I. Allgemeines. 


Nach fait meunjähriger eripriepliher Tätigkeit jchied Ende April der Anjtaltsgeiftlihe Herr 
Bajtor Müller aus dem Dienjte des Hoſpitals. An feine Stelle trat der Geiſtliche am Stadt- 
trantenhauje Johannjtadt Herr Paitor Büttner, welcher am 17. Mai feine Antrittspredigt hielt. 


Am 26. Juli feierte der Pfründner Herr Johann Friedrid Walter im Alter von 80 Jahren 
jein fünfzigjähriges Bürgerjubiläum. Er wurde aus dieſem Anlafje von der Anjtaltsverwaltung 
beglüdwünjcht und durd) Überreihung eines aus jtädtiichen Mitteln bewilligten Ehrengejichentes erfreut. 


Durch den Einbau von Wandſchränkchen, wie jie ſich bereits im Erdgeſchoſſe und im eriten 
und zweiten Obergejchojje befinden, wurde einem längit gehegten Wunſche der Bewohner des dritten 
Obergeſchoſſes entſprochen. 


Il. Stand und Bewegung der Pfründner. 


Der Bejtand Ende 1902 betrug 141 Perjonen. Im Berichtsjahre wurden aufgenommen 
11 einzelne Männer und 3 Ehepaare, zujammen 17 Berjonen; abgegangen jind 16 Perjonen 
13 Männer jind gejtorben und 3 Frauen in das Maternihojpital verjegt worden —; Ende 1903 
verblieben mithin in Bejtand 142 Perjonen. 

Die Verjtorbenen hatten ein Wlter von 87, 86, 82, 79 (2), 77, 75 (2), 72, 71 (3) und 
70 Jahren erreicht; die durchichnittliche Dauer ihrer Verpflegung betrug 6 Jahre 1 Monat 2 Tage, 
die längite 17 Jahre 11 Monate 22 Tage, die kürzejte 3 Monate 5 Tage. 

Neue Stellen jind im Berichtsjahre nicht begründet worden, vielmehr hat eine Stelle der 
Tifcher: Stiftung bis auf weiteres eingezogen werden müſſen, auch ijt die jogenannte Einfaufsitelle in 
Wegfall gebracht worden, weil bereits jeit Jahren eine Aufnahme in dieje Stelle nicht mehr begehrt 
worden war. Am Jahresſchluſſe beitanden daher Stellen 


für zuſammen 


für 
zu Laſten Männer Ehepaare. Köpfe 





des Bürgerhofpitals . 2: nn nn nen 53 19 91 





der Hoffmann- Stiftung 2 nn nn 1 — | 1 
der Hübel-Stiftung. | d 
der Kugelmann- Stiftung - > > 2 2 2 20. 1 N 1 
der J. R⸗Stiftungngg — 1 - | 1 
der Stiftung eines Ungenannten . . 2 22. 1 1 
der Tiiher- Stiftung - -» » 2 2 2 2 202. 22 1 44 
der Rlepperbein- Stiftung - > > 2 2 2 20. 1 | 2 
der Schlüter- Stiftung . RER | 2 

zuſammen 82 32146 

hierüber | 

der Johann-Amalien: Stiftung - ». » 2 2.2. 2 | 4 
der Albert: Carola: Stiftung - » > > 2 200. — 1 ı 2 
der Stübel-Stiftung . » » 2. — J 2 


überhaupt 82 36 154 
Anmertung. Die Abhnertiche Freiftelle bleibt bis auf weiteres unbeiett. 
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III. Finanzielles. 
a. Geſchenke und Inwendungen. 


Der am 26. November 1902 verſtorbene Privatmann Friedrich Bruno Bärthold hat dem 
Bürgerhoſpitale 24000 .# zur Begründung einer Freiſtelle, welche den Namen „Bruno Bärthold— 
Stiftung“ tragen ſoll, vermacht. 

Für dieſe willtommene Zuwendung ſei dem Erblaſſer auch an dieſer Stelle herzlich gedankt. 

MWeiter jind nod) folgende Zuwendungen ujw. zu verzeichnen 


15000 .4 — A Anteil an den Überjhüjjen der Dr. Güntzſchen Stiftung, 

4950 .# A  Eintrittsgelder für Einzel- und Ehepaaritellen, 

1033 .A4 63 A Nadjlakerträgnijje verjtorbener Pfründner, 

5820 .%# N MWohnungsentihädigungen für die auf Stiftungstojten untergebradjten 
Einzelpfründner und Ehepaare, 

12278 .% 60 4 Betriebsüberjhuß des Jahres 1903, 

39 082 .4 23 5 zuſammen. 


Das Gejamtvermögen betrug am Jahresſchluſſe 2383 412.7 79 A, nämlid) 
1 430 382 4 N  außenjtehende zinsbare Kapitalien, 

30 000.4 -- A im Staatsichuldbuche des Königreichs Sachſen eingetragene Forderung, 
deren Zinſengenuß der Erbin des Vermächtnisgebers zufteht, 

180 000 .# N Mert der zum Baue des Bürgerhojpitals eingetaufchten Parzelle 
Nr. 1061 an der Pfotenhauer: Straße, 

1732453 .#% 31 4 Bauaufwand für das Hojpital bis Ende 1903, 

10577 .# 48 4 Beitand nad) dem Abichluffe der VBermögensrechnung, 


2383412. 79 X zuſammen Ende 1903, gegen 
2345279. 92 A Ende 1902, mithin 
38132. 87 Zuwachs im Jahre 1903. 
Außerdem wurden noch zu bejonderen Zweden bejtimmte Legatentapitalien im Gejamtbetrage 
von 510405 ..# 77 X verwaltet. 


b. Setriebskoften. 


Die Ausgaben für den gejamten Betrieb zuzüglich des Aufwandes für die zu Lalten der 
Johann-Amalien-Stiftung, der Albert:Carola-Stiftung und der Julius: und Auguite-Stübel-Stiftung 
verjorgten Ehepaare (2166 .# 56 A) und des Mietwertes (36498 .4), jedody ausichlieglih der 
itiftungsgemäß zu zahlenden Renten (1610 .%) betrugen 113194 ..#4 43 4 und verteilen ſich 
bei 54810 Pflegtagen 


für 1 Verpflegten 
auf überhaupt 


jährlich | täglid) 





a. den perjönlihen Aufwand | 
Bejoldungen, Löhne und ak range | 
dem Hausarzjte. . . — Fe Er ae > 900 — 5.9 1,64 
dem Barbir . . . RED TEE 200 1ı 3 | 0,37 
den Hausarbeitern zur Hälfte ee Pa ae en et 951 b 3835 1,74 
DEU NDR: 3. nn ee en 718 50 4, 781 1,31 
den Pflegerinnen.. are Ze ya 2878,17 | 19 16 ji 5,25 
den Hausmädchennn. 2590| —| 17 236 I 473 
Unterhaltungstojten N 
für die PVerjorgten einſchließlich Seftipeifung . 20 ...1 47078 38 | 31: 50 | 85,89 
Seife und andere MWajchmittel . . en Be 3 371.50 2 48 | 0,68 
Waſch- und Scheuerlöhne . . > 2 nn nen 1037 40 6 90 1,89 
häusliche Bedürfniffe . > >: 22m nn nn 184 6 1 24 | 0,34 
TIERE © Te a re a le Aa ee ha an ae 4631 55| 30 84 | 845 
SRUANTTRNG = 4:00.00 en ee ee 1539 8656| 10.22 | 2,80 
Geſundheitspflege. 932 81 6 21 , 1,70 
BERRIEING: 2 55 Veoh an ai za moi ec rc A ce 802 4 5.33 | 1,46 





zuſammen a | 64815 27 [431 61 1118,25 
1903. 


604 


für 1 Verpflegten 





auf überhaupt 
jährlih ) täglich 
b. den allgemeinen Aufwand * 

Beſoldungen, Löhne und ſonſtige — 

dem Hausinjpetor . . . Br a IB ra 450 2. 9 0,82 

dem Hausgeiftlihen >: nn 400 2 66 0,73 

dem Organijten . A 5 — 51 ı 0,14 

dem Hausmeijter und. Pförtner und deſſen Ehefrau. k 1210 8 07 221 

den Hausarbeitern zur Hälfte. . — ur 951 — 6b 3 1,74 

Unterhaltung des Haus: und Wirteatsgerätes RA 737 4 8 1,34 

Unterhaltung des Grunditüds . . En eh 4704 54| 31 32 8,58 

Unterhaltung des Gartens . . . Be 814 1% 5 44 1,49 

Steuern und Abgaben (für das Srunpftüd) a 482 38 ‘ 21 0,88 

vermilchte Ausgaben. . . FE ET 2057 11 13 69 3,75 

zuſammen b | 11881 16| 79 13 | 21,68 

e. den Mietwertt . 2 2 2 22a 36 498 1243 05 66,59 


überhaupt a bis « | 113194 43 753 79 206,52 
Dresden, im Juni 1904. 


Stadtrat Dr. Bogel. 


IV. ürztlicher Bericht. 


Die Leiden der Bewohner des Bürgerhojpitals find meiſt Gebrechen des Alters, entiprechend 
dem Zweck der Anjtalt, einer Ruhe: und Berjorgitätte des Alters. Die 141 Krankheitsfälle verteilen 
lid), beurteilt nad) dem das Krankheitsbild beherridyenden Leiden, denn oft beitanden gleichzeitig 
mehrere, wie folgt. 


Verkalkung der Blutgefäße Unterleibsbrühe -. - - » 2 22.0.6 
befonders des Herzens - . » » 2 ...23  Blafenleiden . . » 2 2 2 2 5 
bejonders des Gehirms . . . 12Schrumpfnierrreeeeee ed 
verbunden mit Altersihwachlinn . ... 3 Ohrenleidennn. 2 
verbunden mit allgemeiner Schwäche . 6 Zahnleiden.. 2— 
verbunden mit Alterszitten . . . . . 1 Gebärmutterfrebs 1 
verbunden mit Mltersjuden . ». . ....2 Grippe. ’ 4 

Lungenerweiterung und KRatanrh . . . . 16  Rheumatismus 4 

Gelentjteifigeit des Alters. -. . » 4  LQungenentjündung . 1 

Berdauungsitörungen . » » 2 415  Bruitfellentzündung . 3 

Magentrebs . . “20200000. 4 Nervenichmerzen . 3 

Krampfadern, Beingejhwüre . 5 Verletzungen 3 

Giht . . .... 3 Eingewachſener Nagel i 2 

Deformierende Setententyändung, 0.0.1 Baledowihe Krankheit . 1 

Augenleiden . . . 8  Bandwurm ; 2 


Im Haus jelbjt re 5 Sofpitefiten: 4 an Verkalkung der Blutgefäße des Herzens und 
Gehims, 1 an Blajenblutung. 

In das Krantenhaus wurden 11 Krante überführt, und zwar 6 wegen Berlaltung der Blut: 
gefähe des Herzens und Gehirms, 1 wegen Lungenentzündung, 1 wegen Krampfadern, 1 wegen 
Luftröhrentatarrh, je 1 wegen Magen- und Gebärmutterfrebs. 

Dem Siechenhaus wurde die Kranke an Gebärmuttertrebs ſchließlich überwiejen, jowie ein 
Hojpitalit wegen Altersſchwäche. 

Der Arzt war an 114 Tagen in der Anjtalt anwejend und erteilte 2087 Konjultationen. 

Im Laufe des Jahres jchieden 116 Kranke aus der Behandlung aus. Am Jahresſchluſſe 
war der Krantenbeitand 25. 


Dresden, den 3. März 1904. 


Dr. W. R. Scottin. 
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Güntz-Haus. 


Der Rat ſah ſich mit rückſicht auf die hohe Zahl der Bewerber um Aufnahme in die Dr. Güntzſche 
Alylitiftung und die Unzulänglichkeit der für Errichtung eines eigenen Gebäudes vorhandenen Mittel 
genötigt, das bisher dem Allgemeinen Erziehungsvereine für die Zwede des Voltstindergartens für 
Dresden: Friedrihjtadt vermietete Gartenhaus zu Einrihtung von Wohnungen für Pfründner nutzbar 
zu machen, um der dringenditen Not etwas abzuhelfen. Infolgedejjen mußte dem genannten Vereine 
das Gartenhaus für Ende Juni 1903 aufgefündigt werden. Es eignete fi zur.Einrihtung von 
6 Wohnungen und einer Wärmküche. In den Wohnungen war Plat für 3 Ehepaare, 2 Männer- 
jtellen und 1 Hausmäddhenjtelle, welche Stellen, da Mittel hierfür nod) vorhanden waren, von den 
jtädtiihen Kollegien neu begründet und im November 1903 nod) bejegt wurden. 

Die Gejamtzahl der Pfründner belief ji nun auf 50, und zwar 7 Ehepaare, 8 Pfründner und 
28 Pfründnerinnen. 

Im Laufe des Jahres jtarben 7 Perjonen, 3 Männer im Alter von 72, 76 und 83 Jahren 
und 4 Frauen im Alter von 74, 78, 83 und 88 Jahren. 

Von den neu aufgenommenen 13 Perſonen waren 8 Männer 70, 71, 72, 74, 76, 77, 78 
und 84 und 5 Frauen 68, 72, 75, 77 und 78 Jahre alt. Zwei durch Tod frei gewordene Stellen 
blieben bis zum Jahresſchluſſe unbejeßt. 

Im Stadtjiehenhaufe mußten 3 Pfründnerinnen und im Stadtfrantenhaujfe Friedrichſtadt 
1 Pfründner und 1 Pfründnerin verpflegt werden. 

Dem Afylfonds konnten von dem Haupffonds der Dr. Güntzſchen Stiftung aus dejjen Über— 
ihüffen 15000 .# überwiejen werden. 

Das Vermögen der Alylitiftung beträgt Ende 1903, zum Teil zum Buchwerte von 85 Prozent 
eingejtellt, 959502 .# 44 A, jomit 18353. 55 A mehr als im Borjahre, und bejtand in 


Wertpapieren im Betrage von. . . 847475. —A 
Hypothefentapitalien im Betrage von 110 600. — 4 
barem Gelde im Betrage von . . . 1427 .4 44. \. 


Die Einnahmen bejtanden in 34437 .%# 50 4 Zinjen von Wertpapieren und Hnpothetentapitalien. 
Die Ausgaben betrugen für 


Beitrag zum allgemeinen Unter: Gejundheitspflege - » » 7793. /324 
haltungsaufwande an die Leibrenten . . . . 1372. 4 -4 
Duckwitz-Stiftung. . . 14491.4 674 Vermiſchte Ausgaben we a BIN EN 

Verpfleggelder 2 re Fe en AN TBB AA zuſammen 29 7838. r7 97 4 

Beleuchtungsgeld . . 26T N 


Der hiernad) verbliebene Überſchuß an 4648 ..4 53 A wurde dem Stammvermögen zugeführt. 
Bei 15 107 BVerpflegtagen betrug der Aufwand für den Kopf durdjfchnittli 1.% 97,19 5 täglich. 
für 1 Pfründner 
jährlih |) täglich 
* 1 






Im einzelnen betrugen die Ausgaben für überhaupt 






.M A 





a. den perjönlihden Aufwand 


Verpfleggeld an die — a 41107683 21200 BEN 7208 
Beleudtung . . . are a et ae ee met 236 75 5 73 1,57 
Gejundheitspflene > > 22m nn 793 32] 19 16 5,25 
BABTEREN: 0 en ee ne a ne he 1872 45 22 | 12,39 


jzufammen a | 13685 28 | 330 65 | 90,59 
b. den allgemeinen Mufwand 


Beitrag an die Dudwiß- N 111440167 
vermiſchte Ausgaben . . . Pag Aare an a as 3 1612 2 
zuſammen b | 16103 69 389 9 106,60 

zufammen a und b | 29788 97| 719 74. 197,19 


Stadtrat Schlotter. 


350 14 | 95,93 
38 95 | 10,67 





Dresden, im Auguſt 1904. 
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Duckwitz-Haus 


Das bisher den Zwecken des Volkskindergartens Friedrichſtadt dienende, an den Allgemeinen 
Erziehungsverein vermietet geweſene Gartenhaus hat für Ende Juni 1903 aufgekündigt werden müſſen 
und iſt zur Unterbringung von Pfründnern der Dr. Güntzſchen Aſylſtiftung nutzbar gemacht worden. 

Da es aber dem Allgemeinen Erziehungsverein unmöglich war, in Friedrichjtadt einen geeigneten 
Plaf und Räume für die Zwede des Voltstindergartens Friedrichſtadt zu erlangen, ift auf Anſuchen 
des Vorſitzenden des Bürger: und Bezirksvereins für die Wilsdruffer Vorjtadt und Friedrichjtadt im 
Gartengrundjtüd der Dudwip-Stiftung ein neues Kindergartenheim errichtet worden, das den Wünſchen 
und Zweden des Voltstindergartens volljtändig entipridht. 

Das neue Heim wurde am 14. Oftober 1903 im Beijein des unterzeichneten Stiftsperwalters 
durh Herrn Arhidiatonus von Sendlig eingeweiht. 

Die Zahl der Pfründnerjtellen wurde, veranlaßt durch den Zudrang hilfsbedürftiger Bürger 
und da infolge Dringlichteit noch) ein Raum zu Wohnzweden eingerichtet werden fonnte, um nod 
eine Stelle, von 15 auf 16 erhöht und diefe am 11. Juli mit einem Kaufmann bejett. 

Im Laufe des Jahres jtarben 4 Pfründner im Alter von 64, 73, 75 und 77 Jahren. Die 
im Laufe des Jahres Neuaufgenommenen waren 51, 61, 66, 67 und 72 Jahre alt. 

Kranfheiten von längerer Dauer find nicht vorgelommen. 

Der minifteriell bis auf weiteres genehmigte Verfuch der Gewährung des baren Koitgeldes an 
Stelle der vom Stifter vorgejehenen Naturaltojt, deren Gewährung den Zeitverhältniffen und Lebens: 
gewohnheiten der Bürger nicht mehr entiprad) und von den Pfründnern als eine Härte empfunden 
wurde, hat ſich bisher durchaus bewährt. Es ift noch nicht eine Klage gegen die neue verjuchsweile 
Einrichtung laut geworden. 

Die Zahl der Berpflegtage betrug 5 382. 

Die Einnahmen waren ——— 


Kapitalzinien . . . de ae Ya Sr 1168 10 
Mietzinien . . . Er 500.4 — N 
Beitrag zum allgemeinen Unterhaltungsaufwande von der Dr. "Günt- 

Alylitiftung für ihre 50 ee ee 14491. 67 
Vermiſchte Einnahmen . . . Kan et ng zu 54.4 30. X 


zuſammen 33614. 16 \. 
Die Ausgaben betrugen für 


Beſoldungen . . 4800.4 49 X 
Beiträge zur Dienftboten Kranlentaſſe und zur Invaliditäts- und 
Altersverfiherung . . > 2... ; Te 117.4 424 
Belöjtigung . - De Tr, la de et a 4843 .4 80% 
Bekleidung, Wäſche, Schuhwert U en et ae 646 .4 25 \ 
Seife und Waſchmittee. en er 187.4 294 
Waſch- und Scheuerlöhne.. 254.4 — A 
häuslihe Bedürfniſſſſeeeee. — 160 ..# 89 A 
DEERLBTIIER San re nen ae A na —— 2146.4 — N 
HR: 04:2 ana: sa ee ee a 826.4 35 X 
Gejundheitspflege . Be a —— 42.4 55 A 
Unterhaltung der Haus- und Wirtiönftsgeräte TEEN TE 1234.49 42 N 
bauliche Unterhaltung der Gebäude. . . ee an Arne 2247 .4 15. 
Unterhaltung des Gartens. 2 22 nn nn 159.4 52 X 
Steuern und Abgaben. - > : 22 nn re 738.# 11 
vermilchte Ausgabee. 687.4 8a 


zuſaumen 19091 .# 92 
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Der jomit verbliebene Überſchuß an 14522. 24 A wurde dem Stammvermögen zugeführt. 
Das lettere bejtand am Jahresſchluſſe in 


Wertpapieren > 2000 en 4349 850. 4M — A 
Hypothelennnnn. ee SEO 4 — 4 
Sparkaſſeneinlagen . 116.4 14 
Wert der Stiftungsgrumdftüde Briedridftrahe 34 36 und Soingerfrahe 6 351840 .4 52 A 
barem Gelde . . 5 766.4 93 A 


zufammıen 729 073 .# 46 \\. 
Im einzelnen betrugen die Ausgaben bei 5382 Verpflegtagen 








denmac, für 1 Pfründner 
jährlidy täglid) 


4 


überhaupt 


8 


a. den perjönlihen Aufwand 
Bejoldungen, Löhne und IRIoge: —— 


dem Hausarite . . . — Fe 400 — 7 12 1,95 
"Dem BOEBME + ur: 05 ee ne 52 90 ! 58 0,98 
DER RINDE = an 588 33 10 47 2,87 
den 2 Pflegerinnen - - » 2 2 2 2 2 0 nen 1189 16 21 17 5,80 
den 3 Hausmädchennnn. 1 062 18 9 5,18 
Belöſtigung der Piründner . 2 non nn 4843 80 | 328 50 || 90,00 
*Betleidung, Wälhe, Shuhwer . . . 2 2 2 20. 646 25 4 84 | 12,01 
Seife und Waſchmitte.. 18729 3 32 | 0,91 
Waſch- und Scheuerlöhne . . 2 nn mn nen 254 4 53 1,24 
häuslihe Bedürfniſſſee. 160 89 2 88 | 0,79 
Seuerung . Br re 2146 38 21 | 10,47 
Beleuchtung Friedrichſtraße 34 36). Fee a 739 95 13 17 | 83,61 
Gefundheitspilege . . - Eu Yen 2 55 77 02 
Baer 7 ee 228 60 4 9| 1,12 


zuſammen a 112541 72] 500 56 | 137,14 
b. den allgemeinen Aufwand | 
Bejoldungen, Löhne und fonjtige Vergütungen 


dem Hausinipeftor . . . y 200 — 3 58 | 0,98 
dem Hausmann und Pförtner und deſſen Ehefrau 1208 21 54 5,90 
für verjchiedene Hausarbeiten . . 93 1 64! 0,45 
Beiträge zur Dienjtboten-Rrantentafje und zur Invaliditäts- | 
und Altersverjiherung . ee erie 117 42 2 8 0,57 
Unterhaltung des Haus: und Wirtichaftsgerätes ua 1234 42 21 97 6,02 
Unterhaltung der Stiftungsgrundjtüde ee 34 36 1504 30 26 791 7,34 
Reinhaltung und fonjtiger Aufwand . . 328 34 5 84 1,60 
Unterhaltung des Gartens dafelbit . . . ——— 159 52 2 85 0,78 
Steuern und Abgaben für er 34 36. u 293 29 5 22 | 1,43 
vermifchte Ausgaben . . . 634 1 11 31 3,10 


miſaumen 5772 301 102 s2 || 28,17 


e. Mietwert des Stiftungsgrunditüds. . . . 7270 129 50 || 35,48 
Gefamtfumme a bis e 125584 2| 732 88 | 200,79 








Zu den vorjtehenden, nad perjönlihem und allgemeinem Aufwande getrennten Ausgaben it 
nod zu bemerten, daß bei der vorerjidhtlihen Auswerfung des Jahres: und Tagesaufwandes für 
einen Pfründner bei den mit * bezeichneten Ausgaben ausſchließlich die Dudwi-Pfründner in frage 
fommen, während bei allen übrigen Ausgaben die Pfründner des Dudwit: und Güntz-Hauſes zu- 
jammen in Rechnung genommen worden jind. In leßterer Beziehung kommt das Dudwiß-Haus, 
wie ſchon erwähnt, mit 5382 und das Günf-Haus mit 15107 Verpflegtagen, zujammen 20489 
Verpflegtagen, in betradt. 


) Vom Hochbauamte geichätter Mietwert der Stiftungsgrumnditüde Friedrichſtraße 34 36. 
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Nicht eingerechnet find die Ausgaben für das der Stiftung gehörige Grundftüd Zwingerſtraße 6, 
und zwar 


Vergütung dem Hausmann . 2: nn nn OA —A 
Gasbeleuchtung. — 86.4 40 & 
Waſſerzins . . ee — 46. —“— 
Unterhaltung des Grundftüds . Me ae ar ae rn er ie ee 
Reinhaltung und fonjtiger —— ee ie Se 4.445 N 
Steuern und Abgaben . . . re Pag Beet OR 170.4 22 \ 
vermiſchte Ausgaben A178 
H 


zujammen 777. 


Dresden, im Augujt 1904. 


Sdlotter. 
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Hohenthal- Hans. 


Die Verwaltung des Hohenthal-Haujes wurde vom 1. Januar 1903 ab dem Unterzeichneten 
übertragen. 

Infolge Wegjugs trat der Anjtaltsarzt Herr Dr. med. Henneberg am 30. September 1903 
aus dem Dienjt; an jeine Stelle wurde vom 1. Oftober 1903 ab Herr Dr. med. Max Donau 
zum Anjtaltsarzt erwählt. 

Die bisher von einem Geijtlihen der Matthäusparodjie bei der Anjtalt ausgeübte Seeljorge 
wurde am 1. Oftober 1903 einem Geiftlihen des Stadifrantenhaufes, Herm Paſtor Döhler, 
übertragen. 

Aus Anlaß feiner Silberhodyzeit jtiftete der Hausinjpettor der Anjtalt eine Altar-, Kanzel- und 
Harmoniumbefleidung. 

Der dem Hohenthal: Hauje überwiejene Zinjenanteil des Burdardtihen Vermächtniſſes im 
Betrage von 133.4 46 A wurde wie alljährlih am 21. September, dem Geburtstage des Stifters, 
an die Pfründnerinnen verteilt. 

Auch in diefem Jahre wurde die Weihnachtsfeier am 22. Dezember unter Teilnahme von 
Gönnern und Freunden der Anjtalt in der üblichen Weiſe im Betjaale des Haujes abgehalten und 
durch freiwillige Mitwirtung mufitaliicher Kräfte verichönt, wozu Herr Stadtverordneter Claußen 
den Drud der Vortragsordnung mit Text unentgeltlich hergejtellt hatte. Den Pfründnerinnen wurde 
zu diejem Feſte von dem Unterzeichneten Kaffee und von der Witwe des früheren Anjtaltsverwalters, 
Frau Rentier Schnabel, und Herrn Bädermeijter Kühn Stollen gejpendet; aud) die Witwe des 
vormaligen Injpizienten, rau Privata Lehmann, hatte zur Schmüdung des Chrijtbaumes einen 
Beitrag gezollt. 

Zu Anfang des Jahres befanden ſich 45 Pfründnerinnen in der Anſtalt, einjchließlich zweier im 
Siehyenhaufe untergebradter. Im Laufe des Jahres mußten weitere 2 Pfründnerinnen in letztere 
Anjtalt verjegt werden, auch machte jich die Verpflegung von 4 Pfründnerinnen im Stadttranten: 
hauje notwendig. 

Es verjtarben 6 Piründnerinnen im Alter von 87, 86, 85, 76° ,, 75', und 74, Jahren; 
eine Pfründnerin im Alter von 85 Jahren ijt am 1. April aus der Anijtalt entlafjen worden; jie 
waren 13, 12° ,, 12',,, 11°, 6, 5 und 1',, Jahre Injaffinnen der Anjtalt gewejen. 

Die im Berichtsjahre gewählten 5 Frauen hatten ein Alter von (1) 751, und (4) 70 Jahren. 

Am Schluffe des Jahres befanden jih 43 Frauen in der Anſtalt. Hiervon waren je eine 
95, 91, 80, 79, 75, zwei je 73, drei je 82, 81, 77, 74, vier je 78, fünf je 71, jieben je 76 und 
acht je 72 Jahre alt. 

Die Einnahmen betrugen 9695.47 96 A, und zwar 


Zinjen von eigenen Kapitalien . . 3703.44 26 X 
Zinjenanteil aus dem fistalifchen Ablöfungsfonds fi "Armenzwede 3000.4 — X 
Eintrittsgelder von Neuaufgenommenen . . ehe RE A 
Erlös aus den Nachläſſen Veritorbener . . . 2 202020... 1444.4 26 X 
vermilchte Einnahmenn. 423.M 44 X 

zuſammen 9695.“ 96 A 

Die Ausgaben betrugen 20 126.4 67 A, und zwar 

Bejoldungen, Löhne und Vergütungen 2 2 222020. 4883.M 23 4 
Belöjtigungsgelder an die VBerforgten . . » 2 2.2.2. ..10310.#4 29 4 
Seife und andere Waichmittel . 22 nn 198.4 49 A 
Wald und Scheuerlöhne - - > > 2: 2 2 0 2 nn. 243.M A 
verjchiedene MWirtihaftsbedürinie > 2 22 nn — 87.4898 
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Feuerunggg. 1350 44 13 4 
BOGRECEERNE > x: Sr 36 Sr ee. Br a SE et 417.4 294 
Geſundheitspflege. ee 886.4 69 A 
Begräbnistojten . AS Ge are de, BSR See Ar. Taten 488.4 20 A 
Unterhaltung des Hausrates En ae A ee Bd 134.4 25 N 
Unterhaltung des ————— 960 454 
Waſſerverbrauch . . . ie Dt hc a pre 131.4 76 X 
vermiſchte Ausgaben. . 2 non nn nn h 35.M A 

zuiamımen 20 126.4 67 ä 


Aus der Stadtkaffe waren demnah 10430 .# 71 4 Zuihuß zu leijten. 
Der Gejamtaufwand betrug (unter Einrechnung des Mietwertes des Grunditüds an 8032 .%) 
bei 16485 Pflegtagen 28158. 67 A, demnad) für den Kopf 623 .% 46 4 jährlid). 
Im einzelnen betrugen die Ausgaben 
ö überhaupt | für 1 Pfründnerin 
für | jährli | täglich 


‚M A | 1 A N Ä 





a. den perjönlihen Aufwand | 
Bejoldungen und Löhne des Pflege- und Küchenperſonals 3489 : 39 | 77 27 21,17 
Unterhaltungsgelder an die —— Ba 


Beitipeifung. . . j 10310 29 228 27° 62,54 
Seife und andere Waſchmittel — ae hr 198 , 49 4 42 1,21 
Waſch- und Scheuerlöhne. 243 5.937, 1,47 
häusliche Vedürfnilie > >: 220m nn 87.89 1 9) 0,53 
RUHE 2.5 Eee ri ei 1350 ı 131 29 89 8,19 
Beleuchtung... ee ne ie 417 29 9 .24| 2,53 
Arzneimittel . . u u GE 101 : 94 2 %6| 0,62 
Kuraufwand im Stadtfranten- und im Stadtliehenhauje 784 . 75 17.37 | 4,76 
Beerdigungsloſten. ne 488 20 10 80 2,96 
Waſſerzinnngggg. 131 76 2.92, 0,80 


zufammen a | 17603 13 | 389 75 | 106,78 
b. den allgemeinen Aufwand | 


Bejoldungen und Löhne des —— und 
für die Seelſorge .. — 1393 84 30 88 8,46 


Unterhaltung der Haus— und Wirkaftsgeräte Be I 134 25 | 2 99 0,82 
Unterhaltung des Grundjtüds . . ——— 847 76 | 18 76 5,14 
Steuen und Abgaben . > 2: 2 2 2 2 2 nen 112 69 2 48 | 0,68 
vermiſchte Ausgabenn. 35 77| 0,21 
zufammen b | 2523 54.55 88 15,31 

e. den Mietwert des Grunditüds - . 2 > 2 2.2.2.2. 8082 1778| 48,72 








überhaupt a bie ce | 28158 67 623 46 | 170,51 


Dresden, im Juni 1904. 
Stadtrat Schlotter. 
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Vereinigtes Frauenhoſpital. 


I. Berjchiedene Mitteilungen. 


Durch Begründung von 7 neuen Stellen erhöhte jid) im Beridhtsjahre die Anzahl der unter- 
haltenen Stellen von 229 auf 236. Bon den neuen Stellen wurden 5 beim Maternihojpitale, 
2 bei der nunmehr in Wirkjamteit getretenen „Franz. Schlüter-Stiftung“ begründet und damit der letzte 
zu joldem Zwecke verfügbare Raum der Hojpitalgebäude in Benutzung genommen. 

Die „Franz: Schlüter - Stiftung“ wurde von dem am 1. Januar 1901 hier verjtorbenen 
Kommerzienrat Franz Leopold Philipp Schlüter durch Überweifung eines Vermächtniſſes von 50000 .# 
errichtet. Für jeine MWohltat jei dem Berjtorbenen auch an dieſer Stelle der Dant in die Ewigteit 
nachgerufen. 

Zuwendungen an das Maternihofpital erfolgten im Betrage von 10000 .# aus dem bei der 
Druderei der Dr. Günf - Stiftung (Blodymann » Stiftung) erzielten Reingewinne und von 1400 ..%, 
diefe mit Vorbehalt des Fprozentigen Zinjengenufjes auf Lebenszeit, durd die Hofpitalitin Marie 
Luije Karoline Wilhelmine Schmidt aus Dankbarkeit für die ihr gewährte Aufnahme in das Hojpital. 

Im Betjaale fanden 22 Predigt - Gottesdienfte, jowie 4 Abendmahls, 1 MWeihnadts- und 
1 Sploejterfeier jtatt. Das heilige Abendmahl wurde an 328 Perſonen gereicht. 

In den beiden Häujern A und B wurden mit einem Aufwande von rund 2000 .# für die 
Hojpitalitinnen Wandichräntchen angebracht, wie joldye in dem neueren Haufe C bereits vorhanden jind. 


| Il. Die PBerfonalbewegung 
it aus folgender Tabelle erjichtlid). 


Beitand Beitand 


am R am 
1. Januar Zuwache durch Tod — 31. Dezbr. 


1903 | Urfahen | 1903 








Hojpitalitinnen 


des Maternihojpitals 166 
der Hübel- Stiftung. 3 
des Bartholomäihoipitals . 29 
des Brüdenhojpitals 3 
der v. Gille:Stiftung . . - 1 
der Laurin-Stiftung . . . 18 
der Agathe- Simon - Stiftung . ‘ 
der Johann » Meyer - Stiftung 1 
der Franz: Schlüter - Stiftung . 2 

zuſammen 226 


Nach Angabe des Hausarztes, Geheimen Medizinalrates Dr. Erdmann, waren die Todes— 
urjachen folgende: Altersihwäche bei 10 Hojpitalitinnen, Herzlähmung, Waſſerſucht, Brondjitis bei 
je 2 Hojpitalitinnen, bei je einer Magentrebs, Arterienverlaltung, Influenza, Tubertulofe, Gehirn: 
lähmung, XLeberfrebs, Hirnhautentzündung, Halsdrüfentrebs, Gehirnjchlag, Herzfehler. Der Tod er- 
folgte bei einer Hojpitalitin im Haufe von Angehörigen, bei je 2 im Arantenhauje Friedrichjtadt und 
im Siechenhauſe. 

Bon den Veritorbenen war die ältejte 89 Jahre 8 Monate alt und jeit 20 Jahren, die 
jüngite 70 Jahre 6 Monate alt und jeit 3°, Jahren im Hoſpitale verpflegt. 

1902 jind 27, 1901 24 Hofpitalitinnen gejtorben. 
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Die 226 am Jahresihluffe verpflegten Hoipitalitinnen waren 


a. alt b. verpflegt 
bis 60 Jahre. . ee 1 ſeit weniger als 1 Jahre . 
über 60 bis 70 Jahre . . . 51 über 1 bis 5 Jahre 
über 70 bis 80 Jahre. . » » . ....1425 über 5 bis 10 Jahre . 
über 80 bis 90 Jahre. . . » .» 2.47 über 10 bis 15 Jahre. 
über 90 abe ee 2 über 15 bis 20 Jahre 


über 20 Jahre 


Die Zahl der Verpflegtage beim Vereinigten Frauenhofpitale betrug 81 813. 


II. Finanzielle Ergebniffe. 


Einnahmen und Ausgaben, jowie die VBermögensbeftände bei den Stiftungen waren folgende. 


A. Maternihoſpital. 
1) 
Kajjenbeitand Ende 1902 . . ; 
Zurüdgezahlte Hypotheten und gelojte Wertpapiere ; 
Vermädtniffe und jonjtige Zuwendungen . ; 
Eintrittsgelder von 28 — 
Aus 26 Nachläſſen . . . 
Zinjen von 4143793 .4 17 N A 
Beiträge aus verjhiedenen Kaſſen . . ; 
Jahresbeiträge zum allgemeinen Unterhaltungsaufwande aus Stiftungen, für 
deren Rechnung Frauen verpflegt werden, und zwar 
für 3 Brüden-Hofpitaljtellen . ; 
für 32 Bartholomäi-Hojpitaljtellen 
für 1 Stelle der v. Gille-Stiftung . 
für 3 Stellen der Hübel-Stiftung 
für 19 Stellen der Laurin-Stiftung . 
für 3 Stellen der Simon:Stiftung . 
für 1 Stelle der Johann-Meyer-Stiftung . 
für 2 Stellen der — — a) 
Miet- und Pachterträgnifie . 
Vermiſchte Einnahmen re 
zuſammen 
2) Ausgaben. 
Ausgeliehene Kapitalien und gekaufte Wertpapiere 
Anſchaffungskoſten von 
Beſoldungen und Löhne 
Unterjtüßungen.. . : 
Unterhaltstojten für 172 "Stellen ? 
Gejundheitspflege . . 
Feuerung 
Beleuchtung . 
Gottesdienit . i 
Unterhaltung des Haus- und Wirtfönfisgerüe : 
Unterhaltung der Grundjtüde . : 
Unterhaltung des Gartens . 
Steuern, Abgaben, Wajlerzins . 
Vermiſchte Ausgaben . — 
zuſammen 
3) Abſchluß. 
Einnahmen.. 2900 489 39 A 
Ausgaben. 270995 .4 314 


Beſtand 19494 A 84 
A) Bermögensbeitand. 


Wertpapiere . » » 2 2 2.2.1997. 2 A 
Hppotheten . . “00.0. .2148047.4 95 A 
Wert der Immobilien . .......1820430.%# 32 X 
Obiger Kafjenbeitand . . . . . 19494 .4 8 A 

zuſammen 5983 717 .% 57. 


1903. 


2010: 


63 242. 
11768. 
8301. 
4020. 
154 348 . 


15. 


1020. 
10880. 
340. 
1020. 
6460. 
1020. 
340. 


680 


6815. 
113. 


290 489 . 


178281. 
1959. 
19998. 


180 


45166. 
716. 
7630. 
2508. 
324. 


664 


6491 . 
883 . 
1626. 
4565 . 
27099 . 
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Beim Maternihofpitale werden außerdem folgende Stiftungen und Vermächtniſſe verwaltet: 

1) Die „Ernejtine-Augujte-Philipp-Stiftung“. Aus diejer erhalten gegenwärtig 24 
der ältejten Hojpitalitinnen Weihnadhtsgejchente von je 6.#%. Der Vermögensbejtand beläuft ſich auf 
8451 .4 61 A. 

2) Die „Bürgervereins- Stiftung“ mit einem zinsbar angelegten Vermögen von 
1533 4 56 A ijt bejtimmt, Aufnahme ſuchenden Bürgerswitwen aus der Annen- und der Jakobi— 
Gemeinde das erforderliche Eintrittsgeld zu ergänzen. 

3) Das „Preklerfhe Vermächtnis“ mit einem Vermögensbejtande von 12017 .%4 70 4 
dient zur Begründung einer reijtelle. 

4) Das Burchardſche Vermädtnis. Aus den Zinjenerträgnifjen erhalten am Todestage 
des Gtifters, des verjtorbenen Tontünjtlers Karl Burdard, den 21. September, jämtliche Hofpitalitinnen 
des Vereinigten Yrauenhojpitals ein Meines Geldgeichent, im Beridhtsjahre je 1.4 76 4. 


B. Hiübel- Stiftung. 
1) Einnahmen. 


Kafjenbejtand Ende 1902 . I ee a a ra 4.A T2 A 
Zurüdgezahlte Kapitalien und gelojte Wertpapiere RA ee SEA 
Zinjen von 55192 .# 72% Kapital. . . ee a 1 550 


sujammen 4083 .# 95 A 
2) Ausgaben. 


Ausgeliehene Kapitalien und gefaufte — hi ten ARENA: 
Unterhaltstojten für 3 Stellen . . ee it een mr BURN BE; 
Vermiſchte Ausgabeee.. 82. 944 


zuſammen 3755. 304 
3) Abſchluß. 
Einnahmen. 4083. 95 4 
Ausgabe... 3755 304 


Beſtaud 328.4 65 \ 


4) Bermögensbeitand. 


MWertpapiere . » 2 2 441692. 724 
Hnpotheten . . . 0 ...18500.#4 — 4 
Obiger Rafienbejtand en 328.4 65 A 


zuſammen 55521 .%4 37 &. 


C. Bartholomäihofpital. 
1) Einnahmen. 


Kajjenbejtand Ende 1902 . . Be ee ee a er SET A 
ZJurüdgezahlte Hypothefen und gelofte Wertpapiere EI ae Me Tee A pe SEE N 
Vermächtniſſe und Schenkungen. . . 832000 
Eintrittsgeld von 2 Soſphaliinnenn 600 ⸗ N 
Aus 5 Nadläffen . . . — 552.4 24 
Erbzinſen (von der hieſigen Brauer-Innung wegen des Piclhuppens) ee 4.A6 A 
Zinfen von 525 471.4 35% Rapital . . 2 ..20426.#4 49 A 
Beiträge aus verjchiedenen Hallen - > 2 220m nn 192 .# 91% 
Miet- und Pachtzinſe. 4024 — 949 
Vermiſchte Einnahmenn. ee ie er 698.4 93 & 


zufammen 40021 .%# 14 5 
2) Ausgaben. 


Ausgeliehene Kapitalien und getaufte — .. 186070.4 — 4 
Unterhaltstojten für 32 Pan, .. 19144. BE 
Gottesdienſt . . de aa re a te ech Akt er 330.4 N 
Steuern und Abgaben“ — ai el Ar ee ee rt 27H 49 N 
Vermiſchie Ausgabeennnnnn. 918.4 82 A 


zufammen 36491 .% 13 %& 
3) Abſchluß. 
Einnahmen . . » 2 40021. 144 
Ausgaben . 2 2 2 02020..836491.4 13 9 
Beſtand 3530.44 IA 
1903. 
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A) Bermögensbeitand. 
Wertpapiere . 


Hnpotheten . e 
Wert der Srundftüde. 


Wert der Gerechtſame (Rapitalwerte, und. zwar. 92. H 60 A für 4. #63 A 
3325 .4 für 133.4 jährliche 
Rente für das früher vom Staatsfistus gewährte a 


Erbzinjen nad) dem 20fachen Betrage, 


Rüderjtattungsfähige Kojten — 
Obiger Kafjenbeitand . 


Außerdem wird beim Bartholomäihojpitale die „Anyple-Hausitiftung“ 
Die Erträgnijje find zur Begründung 


zinsbar angelegte Vermögen beträgt 2509 ..4 96 \. 
reijtelle bejtimmt. 


Das „Schützſche Vermächtnis“ von 3000 .%#, 


zuſaummen 


116129 .% 
409 341 .A 
166 844 .# 


69 A 
66 A 
49 & 


3417. 
4817. 
3530 . 


704 081 .% 


60% 
614 
1 A 


6\ 


Nur 


Das 
einer 


verwaltet. 


das bisher beim Bartholomäihojfpitale ver- 


waltet worden iſt und deſſen Zinjen jtiftungsgemäß an eine Schweiter des Stifters zu zahlen waren, 


ift nunmehr bejtimmungsgemäß dem Vermögen des Bartholomäihoipitals 
dem die Nußniekerin der Erträgnifje am 31. Augujt 1903 gejtorben iſt. 


D. Brückenhoſpital. 


1) Einnahmen. 


KRafjenbeitand Ende 1902 . ’ 
Zurüdgezahlte Hnpotheten und gelofte Wertpapiere 


überwiejen worden, nad): 


33.83 
1500 .# N 


Zinjen von 47002.# 60 4 Kapital . 1783.44 30 A 
Beiträge aus verjchiedenen Kaſſen a 152.4 81 A 
zufammen 3469 .4 49 5 
2) Ausgaben. 
Ausgeliehene Kapitalien und gefaufte — 1562 .%4 81 A 
Unterhaltsfojten für 3 Stellen u Fr 1788.44 14 X 
Vermilchte Ausgaben 70.455 4A 
zuſaumen 3421. 50 %& 
3) Abſchluß. 
Einnahmen 3469.# 49 A 
Ausgaben . 3421.4 50 A 
Bejtand 47. 994 
4) Bermögensbeitand. 
Wertpapiere 17102 .# 60 i 
Hnpothelen . . . 29900 .# - 
Obiger Raffenbeitand : 47 .M 99; \ 
zuſammen 47050 ..7 59 4. 
E. v. Gille-Stiftung. 
1) Einnahmen. 
Kaſſenbeſtand Ende 1902 139.4 14 
Zinſen von 32825 ..4 Kapital . ee 1143.%X 50 3 
sulammen  1282.%X 51 \ 
2) Ausgaben. 
Ausgeliehene Kapitalien und gelojte es ; 620.4 90 A 
Unterhaltstojten für 1 Stelle . 639.4 50 A 
Vermiſchte Ausgaben — 50. 54 
zuſammen  1310.%7 45 » 


190 
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Einnahmen 1282 A 
Ausgaben en | | 1 4 
Vorſchuß 27 HM 
4) — 
Wertpapiere. 26825. - 
Hnpotheten 6000 .4 - 


Ab Vorſchuß 


bleiben 


3) Abſchluß. 


sufommen 32 = MN 
MN 
32 J 


F. Lanrin- Stiftung. 


KRafjenbejtand Ende 1902 ; 
Zurüdgejahlte Hnpotheten und geloſte Wertpapiere 
Eintrittsgelder von 4 Hofpitalitinnen . j 

Aus 3 Nadläfjen ur! 

Renten von Hojfpitalitinnen . 

Zinjen von 337 500.4 Kapital 


2) Ausgaben. 


Ausgeliehene Kapitalien und getaufte — 
Unterhaltskoſten für 19 Stellen 
Vermiſchte Ausgaben 


3) Abſchluß. 


1) Einnahmen. 


Einnahmen . 22 688.4 
Ausgaben ————2 
Beſtand 1371.“ 

4) Bermögensbeitand. 
Wertpapiere 127 100.“ 
Hnpotheten . 210400 .%4 


Obiger Kaſſenbeſtand 
zuſammen 


1371.“ 


338 871.⸗ 


G. Agathe-Simon-Stiftung. 


Kaſſenbeſtand Ende 1902 . 
Zinſen von 44 513. “ 79 A Kapital . 


2) Ausgaben, 


Ausgeliehene Kapitalien und gelaufte —— 
Unterhaltstojten für 3 Stellen — 
Vermiſchte Ausgaben 


1) Einnahmen. 


3) Abſchluß. 


Einnahmen 2119 .4 
Ausgaben ee RE 
Vorſchuß 195 .4 

4) Bermögensbeitand. 
Mertpapiere 4513.4 
Hnpotheten i 45 000 .# 
zuſammen 49513 .# 
Hiervon ab Vorihuß . . 195 .# 
bleiben 49318 .% 


1903. 


zuſammen 


zuſaumen 


704 
50 A 


20 \ 


zuſammen 


zuſammen 


993. 
6088. 
1200. 

859. 

579. 

12967 . 
22 688. 


9262. 
11533. 
521. 
21317. 


58 


1407 


2315 


HM 
2061. 
2119. 


834. 
MN 
73. 
NM 
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11. Iohann- Keyer- Stiftung. 


1) —— 
Kaſſenbeſtand Ende 1902 . 
Zurüdgezahlte Hnpotheten und geloſte Wertpapiere 
Zinſen von 20176. 99 A Kapital . \ 


zuſammen 


2) Ausgaben. 
Ausgeliehene Kapitalien und gekaufte Segecez 
Unterhaltskoſten für 1 Stelle : 
Vermiſchte Ausgaben re 
zuſammen 
3) Abſchluß. 
Einnahmen. 19036. 634 
983.78 4 


Beſtaud 52.485 \ 


4) Bermögensbeitand. 
Wertpapiere . . 2 20229 / 8A. 


J. Franz- Schlüter- Stiftung. 

1) Einnahmen, 

KRaljenbeitand Ende 1902 —J BR ae. 
Eintrittsgelder von 2 Hofpitalitinnen . 
Zinſen von 57205 ..# 64 A Kapital . 


zuſammen 
2) Ausgaben. 
Ausgeliehene Kapitalien und gekaufte —“ 
Unterhaltskoſten für 2 Stellen 
Vermiſchte Ausgaben 
zuſammen 
3) Abſchluß. 
Einnahmen . : 2 2 268 94 
Ausacen -. - - 2». - 2096.#41 4 


Beſtaud 129.453 


4) Bermögensbeitand. 
Wertpapiere . 2 2» 2.2.2... 57335 .# 17. 


28. 
600. 
2057. 


2685. 


1559. 
913. 
83. 
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Der Aufwand für den geſamten Betrieb des Vereinigten Frauenhoſpitals berechnet ſich wie folgt. 











Sejamtaufwand für 1 Verpflegte 





‚MW 


a. Berjönlihder Aufwand. 
Bejoldungen, Akne — 


dem Hausarite . . . . — 1500 

dere 1181 

der. züheneiſteeeee 25 Sal 844 

DEF ODSEHHBIEHTN. 0. = 20 on era oo 856 

BE 77 729 

den Pflegerinnen . . u 7648 

den Haus: und Küchenmädden. ; 5547 

Unterhaltungstojten für Die Sofpitaltinnen, ainſchiehlich 

Seitipeifung . . . 61 065 4 272 
a A Er N EaEER 116 62 3 
TEEN 2 00 2 sun Ca a ah 7630 37 34 
URN 5: u 2508 17 11 
ABREUIME 5: u 35 MER RR RR Ben 1336 32 5 
zuſammen a 91562 62 | 408 


1903. 


1903 jährlid) 


täglic) 
Li} 


1,83 
1,44 
1,03 
1,05 
0,89 
9.35 
6,78 


74,64 
0, 88 
9.43 
3,07 
1,63 

111,92 




































Gejamtaufwand für 1 Berpflegte 
1903 jährlich täglich 
R ; 4 


b. Allgemeiner Aufwand. 
Bejoldungen, Löhne 





dem SHausinfpettor . 860 | 1,05 
dem Pförtner 1431 | 52 1,75 
dejjen Ehefrau 108  - 0,13 

dem Hausarbeiter 1081 52 1,32 
dejjen Ehefrau 108 -- 0,13 

dem Heizer . 1104 62 1,35 
deſſen Ehefrau 108 | — 0,13 
Unterjtügungen . j 180 0,22 
Unterhaltung des Haus: und Wirtihaftsgeräte : 664 28 0,81 
Gottesdienit. . . ; ; 654 86 0,80 
Unterhaltung des Grundftüds . 6491 | 32 7,94 
Unterhaltung des Gartens . 883 29 1,08 
Steuern und Abgaben 289 | 84 0,36 
Vermiſchte Ausgaben . Bi le She ir 4565 8 5,58 
zuſammen b 185330 33 22,65 

e. Mietzinjen') 41189 77 50,35 

überhaupt (a bis e) 151282 72 184,92 


) Nad) angenonmener 4 prozentiger Berzinjung der vom Stadtbauamte A feitgeilegten Summen des 
Grumdjtüdss- und des Bauwertes für die Häuſer A, B und C an 1118 744.4 47 X mit Berüdfichtigung 
des Mietwertes der den Beanten und Bedienjteten überlailenen Dienitwohnungen und der Mlieterträgniile. 


Dresden, im Augujt 1904. 


Stadtrat Dr. Lobe. 


1903. 
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Wohlgemeinte Stiftung. 


I. Berwaltung. 

Ende Oftober des Beridhtsjahres wurde die Vorjteherin beim Ermel:Hauje, Fräulein Hornftein, 
auf ihr Anfuchen in den Ruheſtand verjeßt. Ihre Stelle wurde dem am 2. März 1858 in 
Blauen i. V. geborenen Fräulein Elijabeth Kretzſchnar vom 1. November ab übertragen. 

Außerdem ift am 15. Augujt eine Kinderpflegerin aus dem Dienjte gejchieden. Dieje Stelle 
iſt bis Ende des Berichtsjahres unbeſetzt geblieben. 

Aufgenommen wurden 19 (23) Mädchen im Alter von 20 bis 31 Jahren. Geboren wurden 
16 Kinder. 

Aus dem Borjahre waren 6 Mütter und 13 Kinder (12 im Ermel-Haufe, 1 im Kinderheim 
„Nazareth“) übernommen worden, jo daß insgefamt 25 Mütter und 29 Kinder verpflegt worden jind. 

19 Mütter jchieden im Laufe des Beridytsjahres aus der Anjtaltspflege; am Jahresſchluſſe 
waren 6 darin verblieben. Von den Kindern wurden 2 tot geboren und 19 zur Erziehung in Familien 
untergebracht; am Jahresſchluſſe befanden ſich in der Anſtalt jelbjt noch 7 Kinder, während 1 Kind 
auf Anftaltstojten (für 90 A täglich) im Kinderheim „Nazareth“ verpflegt wurde. 

Mie im Vorjahre wirkten im Betriebe der Anjtalt eine Vorjteherin und deren Gehilfin, 2 Kinder: 
pflegerinnen, 1 MWochenpflegerin, 1 Wärterin für die Nachtwache im Kinderzimmer, 1 Küchen: und 
1 Hausmäddhen. Die Beitellung des Anjtaltsgartens wurde vom Hausmann unter Zuhilfenahme 
einer Wrbeitsfrau bejorgt. 

Die Zahl der Pflegtage der Mütter betrug 1957 (2 807), die der Kinder 3322 (3 872), der 
Angejtellten der Anjtalt 2774 (2 920), insgejamt 8053 (9 309). 

Für Rechnung der „Konrad: Stiftung“ waren 4 im Ermel- Haufe geborene Kinder in Familien 
untergebrad)t. 

Durch Inanipruchnahme von Vätern der Kinder, jowie von den Müttern und deren An— 
gehörigen wurden an Pfleggeldern für Mütter und Kinder 823.% 43 A eingehoben. 

Aus der im Jahre 1899 errichteten Auguft- Bürger: Stiftung erhielt die Wohlgemeinte Stiftung 
im Berichtsjahre 216..% 20 A Zinfen. 

Das Vermögen betrug am Jahresſchluſſe 598 783.7 19 A (393 973-4 34 A); es beitand 
in 352334 ..% 9 A Wertpapieren, 157200 ..# Hypothetenforderungen, 85 938.4 71 A Wert der 
Bau: und Einrihtungstojten des Ermel: Haufes und 3310.# 39 A Barbeitand. 

Die Einnahmen beliefen ſich auf 21 662 .4 78 A (21830 .4 22 X), davon 1832 ..4 34 A 
Zinjen aus der Konrad: Stiftung, die Ausgaben auf 16785.% 58 A (18 518.4 71 A), davon 
328 .# 50 4 Pflegkoſten für das im Kinderheim „Nazareth“ untergebradyte Kind. 

Nach Abrechnung diejes leteren Betrages beliefen jid) die Ausgaben für jeden der 5279 Pfleg— 
tage der Pfleglinge auf 3.“ 11,74 A (2.4 7348 A). 

Im einzelnen betrugen die Ausgaben 
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373 81 102,41 
3589 85 106,81 
780 2,13 


Entbindungs: und Plegtoften 152 10 51| 2,88 
Gejundheitspflege . 133 41 9 22| 2,53 
Feuerung 834 21 57 68: 15,80 
Beleuchtung 144 37 9 98 2373 
Seife und Waichmittel 234 42 16 21 444 
Maid und Scheuerlöhne . 464 78 32 14 8,81 
a RI 186 93 12 92 3,54 
MWaljerzins . r 207 80 14 36 394 


sufammen a [13515 53] 934 48 256,02 
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" für 1 Pilegling 
überhaupt 


für jährlih |] täglich 


M A Me R | 4 








b. den allgemeinen Aufwand | 

Beloldung des Verwaltungsperjonals . . . 2 2 22. 200 — 13 82 3,79 
Belleidung, Wäſche, Schuhwert . . Be ae ya a 238 42 16 49) 4,50 
Unterhaltung des Haus- und Wirtäaftsgerätes N le or 376 49 26 3 713 

Unterhaltung des Gebäudes . . an ——— 325 85 22 531 6,17 
Unterhaltung des Gartens . 2 2 20m nn 460 20 31 82 8,72 
Steuern und Abgaben -. » > 2: 2 2 Er nn 144 54 9 991 2,74 
vermifchte Ausgaben. - > 2 22 nn — 1196 5 82 70 29,66 


zuſammen b 2941 5 203 3555,72 
zufammen a und b 116457 8| 1137 85 311,74 


Oberlößnitz, im September 1904. 
Stadtrat Dr. Teihmann. 


Il. ürztlicher Bericht. 
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englijcher Krantheit . . . . | 5 5 E Zahnjhmeren. . . . 2... - 2 2 
Hautausihlägen . . .» . . 1 2 3 I Magenlatarh . . . 2... 1! 1 
Hautentzündung . » 2... 1 1 Stuhlverjtopfung . . . i 1—ı 1 
Krämpien . . 2 2 20. 2 2 I eitriger Scyeidenentzündung 1 - 1: 1 
Neuralgien . - ». . 2.2. 5, 5 |] eitriger Nugenbindehaut-Entzün- 
Leiltenbrud . . 2 2.2. 1 1 dung Neugeborener . . 2 2 
Krampfadern ; 2. 2 5 Hyperplafie d. Zungenbändihens 1 — 1 
—— Zehennagei 10 1 Nabelentzündung . . - : 1 ' 1 
Abſzeß . - Ba 1 - 1 Rilfe an den Bruftwarzen . R 11 1 
Surunfuloie . . ı 1 2 I Brujtdrüjenentzündung . . .» 1 1 
Entzündung des äußeren Ge | Berimetritis . . 2 2 0. 1 1 
hörganges 1: 1 Retroverfion der Gebärmutter |— — 1..3 
Mittelohrfatarrh ——— 1,1 Gebärmutterblutungen . . . 2: 2 
Luftröhrentatarıh. . . . . ı Kane: Me er eitrigem MWocdenfluß . . . ». [— — 1.1 
Brujtitechen 8* 2: 2 : | 
Influenza 1 zuſammen |16 7 0 hal 


Ein Todesfall war zu beflagen: ein Knabe jtarb an Krämpfen. 

Zweimal kamen Yrühgeburten vor, eins der dabei geborenen Kinder fam tot zur Welt, Eine 
Gebärende mußte fünjtli” mit der Zange entbunden werden. Bei drei Entbundenen wurden 
Dammtrijje genäht. 

Vom Perjonal erfrantten an Neurajthenie, Hautausichlag, Überbein, Brandgeihwür, Luft- 
röhrenfatarch je 1, an Rheumatismus und Magentatarrh je 2 Perjonen. 

Vier Kinder wurden mit Erfolg geimpft. 


Oberlößnitz-Radebeul, im Oktober 1904. 
Dr. Baumert. 
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Stadtwaiſenhaus⸗Stiftung. 


1. Verwaltung. 
Im Jahre 1903, dem 318. der Stiftung, trat eine vollftändige Reubeſehung der Be 
ie 10 Jahre an der Anjtalt tätig geweſenen i 


und Bedienfteten-Stellen ein. 
nn \chweret gungen; und Rehltopftrantheit der Maijenmutter am 
hre Stellen der jeit Oſtern 1893 an det hiefigen 7. Bezi Ute Lehrer Ir 
ie Stelle des Anabenaufiehets erhie i 
fange 49 Kinder; am | 
10 tonfirmierte Anaben und 2 
i Knabe und 2 mädchen ſtarben im X 


{ Rnabe wegen Unwürdigteit. 
den 17 Kinder, nämlich 13 Knaben und 
“ na od 


„ärztlichen Bericht). Neu au 
n Anaben wählten 6 das Bäderhandwert, jet R be das Sattler, Schit 
1 Anabe tam als Schweigerlehrling auf das Rittergut Alingenberg- 3r 
Knaben wurden in Dresden untergebradit. Die zu Oſiern 1903 tonfirmierten 3 Mäddı: 
i | g. insbejondere in hauswirtichaftlicher Hinſicht, noch im 
bereits vor jeiner 


Sõmtliche Waifenhauszöglinge bis auf 1 Knaben, Det 
ins Matienhaus die Abungsſchule des Fleicherſchen Seminars veſucht hatte und dem die 
Maienhauszöglin 


ſſen wurde, pejuchten die 19. Bezirtsihule, die den 


verliehene Freiſtelle bela 
jeit 95 Jahren offen iteht. 
Im Berihtsjahte hatte die Anitalt wiederum im reichen Maße ſich des Mohlwolle 
Fürſorge edler Gönner und Mohltäter zu erfreuen. 
durch Die Gnade Ihrer Majeſtät der Königin Mitwe wurde den Zöglingen, wie 
die Freude zu teil, zweimal, am 99, Februar und 16. Dezember, nacymittags den im 
ſe befohlenen Kindervorſtellungen beiwohnen zu dürfen. Auch im Gentralthe: 
Ehrifttind im Walde” zu 


Schaufpielhau 
die Zöglinge zu dem Weihnachtsmarchen Cyriſtroſen und „ 
Eintritt. Ferner gewährte Herr Lehrert Paulus Iſchieſche den Zöglingen unentgeltl 


zur Belihtigung der von ihm ausgeführten Meihnahtstrippe- 
Eine höchſt willtommene Vermehrung feiner Prämienjonds erfuhr das Waiſenhar 
Poegſch in Seifersdor 


anſehnliche Zuwendungen. 
Es Ichentte nämlich Herr Bapierjabritbejihet Johannes e 
1900 verjtorbenen Architetten Ermit Richard Wolf in bereitwillig 
wenn auch nicht in rechtsgüiltiger Korn, ausgeiprohenen Wunſche 
mit Zinjenlauf vom 1. Ja 


von 5000 .# in Königlich Sächſiſchet zprozentiget 
zur Errichtung einer "ent Richard Wort Stun mit der Beltimmung, dak der al 
a 1. September, als dem (Geburtstage des Heimgegangenen zu 
t Anttaltszöglinge nad) beendigter Lehre oder zurüictgelegtet mehrjä 
und Fortbildung in dem erwählten Berufe nad) 
| ' S 1: oder (Heldprämie) 


jrüherer würdige 
nad; Bedar zu Sache! 


oder zur Ermöglihung der Aus 
der Anitaltsperwaltung, und zwar je 


finden joll. 
Hiernädhit jeigte Det am 


eitorbene Privatus 


1902 in Dresden 9 
inem Tode zahlbe 


ı \edhs Monate nah ſe 
mit der Beitimmung AU 


Bruno Bärthold dem Wolſenhauſe ei 
von 5000“ in Iprozentiger Königlich Zachſiſcher Rente 
Finſen jedesmal die entlahjenen drei würdigiten Knaben und die drei wi 
3n 4 erhält, die in einem St 


jährlichen 
dergeitalt a 
den Namen jedes 
Kindern einzuhandige 


ollen, daß ein jedes =9 - 
bei erreichtet Roltjährigtett 


sgezeichnet werden | 
es einzuzahlen und 


entlaſſenen Kind 


n ind. 
amentlic) ein 


An jonitigen Zuwendungen gingen 1 
— Operitaatsanwalt Oberjuitizrat pr. Bahr, 20“ von 
baurat Halle, MH 


30 7 von Herr 
nrat Eihebad, 
Kaufmann, 


von Herm Stadt 


n Raufmann Kelle, 20H von Hem 


Kommerzie 30 und 19 
y von Her 


feutnant v. 
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Fabrifbefiger Kunath, 10.4 von Herrn Stadtrat Leutemann, 50.% von Frau Dr. Marſchner, 
30 .A von Herrn Braumeijter Dehme, 20 .# von Herrn Hauptmann Richter, 10 .4 von Frau 
Iſidore verw. Apotheter Richter, 25 M von Herrn privat. Apothetenbefiger, Obmann des Gemeinde: 
wailenrates Roesner, 5 .4 von Frau Hauptmann Stühmte; ferner zum Johannisfejte 180 Stüd 
mit Konfekt gefüllte Bäben von Herrn Hoflieferant Konditoreibejiger Ernſt Schumann, ein voll- 
jtändiger Lampionzug und bunte Müten von der Kartonnagenfabrit Neumann & Co., Schlag: 
jahne von Herrn Kommerzienrat Moltereibejiger Pfund, Semmeln von Herrn Bädermeifter Buße, 
MWürfthen von Herrn Fleiſchermeiſter Janke, 12 Stüd Gummibälle von Herrn Stadtrat Weigandt, 
Bleiftifte und ederhalter von Herrn Stadtverordneten Direktor Gandil, 2 SHeidelbeerfuhen von 
Herrn Bädermeijter Dehmichen; weiter zur Weihnadhtsbeicherung, die am 24. Dezember nachmit— 
tags jtattfand, Spielwaren von Herrn Fabrikant Georg Heyde, Scotoladenwaren von Frau Ge: 
heime Kommerzienrat Jordan, 7 Stüd Reißzeuge von der Sächſiſchen Reikzeugfabrit F. E. Hertel 
& Co. in Neu-Coswig, Handſchuhe und anderes mehr von Frau Hoflieferantin Regner. 

Neben verjchiedenen fleineren Ausflügen in die nähere Umgebung der Stadt wurde am 
4. Juni ein größerer Ausflug nad) Morikburg — mit Bejuch der Wildfütterung — und dem Auer 
veranjtaltet, wozu die Herren Fuhrwertsbejiger Gierth und Mähler je einen großen Omnibus 
völlig unentgeltlih zur Verfügung jtellten. 

Das Johannisfejt wurde am 27. Juni, und zwar wieder, wie regelmäßig jeit einer längeren 
Reihe von Jahren, auf der großen hinteren Terrajje des Waldihlößchens abgehalten, es nahmen 
daran nad) vieljähriger Gepflogenheit auch die hier in Yamilienpflege untergebraditen Waiſenkinder 
teil, jo daß die Gejamtzahl der beteiligten Kinder gegen 180 betrug. An der Spielleitung beteiligten 
ji) dabei jowohl Seminarijten des Freiherr v. Fletcherijhen Seminars, als auch junge von Herm 
Seminar-Oberlehrer Netſch vorgebildete Damen. Nady Einnehmen des Abendbrotes gelangte auf 
der Bühne im großen Saale das Zaubermärchen Schneewittchen durch eine größere Anzahl älterer 
Zöglinge zur Aufführung, wozu in entgegentommendjter Weife die Firma Max Jacoby Nadf. 
€ Müller & Co. die jämtlihen Garderobe: und Ausjtattungsgegenjtände völlig unentgeltlich dar: 
lieh. Auch die beiden Dresdner Strakenbahn-Gejellichaften gewährten abermals, wie jeit Jahren, 
unentgeltliche Beförderung der aus der Stadtpflege teilnehmenden Kinder nah) und von dem 
Feitorte. 

Am 8. Augujt wurde der 71. Geburtstag Sr. Majeität des Königs Georg feitlid begangen; 
mit dieſer Feier war die Prämiterung ehemaliger Zöglinge, die ji) nad) der Entlajjung aus der 
Anstalt 3 Jahre lang gut geführt hatten, verbunden; es erhielten dabei als Auszeichnung und gleich: 
zeitig Aufmunterung zu fernerem MWohlverhalten ein hier in Dienjten jtehendes Mädchen 1 goldenes 
Kreuz, jowie zwei ehemalige männlihe Zöglinge — ein Alempner und ein Tijchler — je eine 
jilberne Remontoiruhr aus der Dr. Pillingjchen Stiftung, jowie ein ehemaliger Zögling — Bud): 
binder ein entjprechendes Geldgejchent aus der Dr. Grundtſchen Scenfung. 

Für alle der Anjtalt im Berichtsjahre in ganz bejonders reihem Make zugeflojienen Wohltaten 
wird der bereits früher ausgejprochene Danf hiermit wiederholt. 

Die Einnahmen bejtanden in 


Kapitalzinjen. . . . +. 18871.4 21 X 
Zinjenanteilen und Zuflüffen aus Stiftungen und anderen "Fonds 8523 .M 33 A 
Pflegbeiträgen für Söglinge . ee he ne ae a SR ae ser ar aa. EEE BDO 
Gartennußung . . ! BE RE BE GE DEU 481.4 20 & 
vermijchten Einnahmen Ben, a EEE en ee ee 85.M 214 


zuſammen 24593 .# 90 4. 
Diejen Einnahmen jtehen 22512. 69 A Ausgaben gegenüber, jo daß die Betriebsrehnung 
mit einem Überjhufje von 2081 .# 21 A abſchloß, der dem Stiftungsvermögen zuwuchs. 
Diejes Vermögen bejtand am SERIE in 


zinsbaren Kapitalien . . ....8358287.4 43 
Kapitalwert verjchiedener fejtitehender, alljährlich ſich wiederholender 

Zuflüſſe. 1650.44 — A 
Buchwert des Stiftungsgrundftüds Radeberger Strahe 53 . . . ..132179.4 68 & 
Barſchaft . . ER TE URF 30244 5 


sujammen 490141 .% 16 \. 


Diejem Vermögen jtehen 77550 .4 Schulden gegenüber, die auf dem vorbezeidyneten Grund: 
jtüde für die Herrmann-Waijenftiftung hypothekariſch haften, To daß ein Bermögensbejtand von 
412591 .X 16 A verbleibt. 

Die der Stiftung jonjt noch gehörigen Kapitalien, deren Zinfen teils zur Mitbejtreitung des 
allgemeinen Berwaltungsaufwandes, teils aber zur Prämiterung und Ausitattung von Zöglingen, 
namentli von Konfirmanden und Lehrlingen, Beranjtaltung von Feſtſpeiſungen und anderen Er- 
gölichkeiten bejtimmt find, betrugen am Jahresſchluſſe 339 732.4 71 X. 
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Neben diejen, gejondert vom Stammpermögen der Waijenhausjtiftung verwalteten Stiftungs- 
fapitalien gehört der Stiftung noch der zur Zeit 34669 ..% 16 A betragende Anteil am Vermögen 
der gejondert vom Wailenhaus verwalteten Curtius- Stiftung. 

Wenn man, wie bisher geſchehen, einesteils den vollen Mietwert des Anjtaltsgrundjtüds mit 
4 vom Hundert des vorjtehend angegebenen, auf 132180 .% abgerundeten Buchwerts, nicht bloß den 
in der voritehenden Ausgabenjumme mit enthaltenen Betrag der Hnpothelenzinjen an 3102.% in 
Anjat bringt, und dagegen andererjeits die mit dem laufenden Anitaltsbetriebe nicht zujammen:- 
hängenden Unterjtügungen an frühere Anjtaltsbedienitete, jowie an Zöglinge in Höhe von zujammen 
797 .# 75 A außer Betradht läht, jo berechnet ji der Berwaltungsaufwand für das Jahr 1903 über: 
haupt auf 23856 .# 44 A, jomit für jeden der 17508 Pflegtage auf 136,26 A. 

Hiervon haben erfordert die Ausgaben 





für 1 Verpflegten 


i überhaupt 
für echaur jährlid) täglid) 








a. den perjönlihen Aufwand 
Bejoldungen und Löhne der Anjtaltsbeamten und Be: 


DEREN u =; 5 5 ee Asa 4367 49]| 9 7 24,95 
Belöftigung . . 7355-50 1153 34 42,01 
häusliche Bedürfniffe . Be DE 139 37 2 92 0,80 
Gejundheitspflege >» > 220 nn 213 60 4 4 1,22 
EHERUNG na 416 92 8 69 2,38 
Beleuditung . Ä Dee re —— 424 19 8 83 2,42 

Seife und andere Waihmittel . a 140 75 2 9 0,80 
Waſſerabgabe . . a er 154 80 3 21 0,88 
Schulgeld und Schulbedürfniffe DAN wor 506 78 1059 2,90 
Aufwand für Konfirmanden . . Be —— 339 41 7 8 1,94 
Aufwand bei der Meihnachtsbeicherung + Eure a 270 1 5 62 1,54 

Zuſammen a | 1432882 | 298 72 81,84 

b. den allgemeinen Aufwand 
Bejoldung des Verwaltungsperjonals . . . F 400 - 8.32 2,28 
Bekleidung, Wäſche, Schuhwert und Lagerſtãtien —F 1848 9 38 54 10,56 
Unterhaltung der Haus: und FRRNOERSER — 294 88 6 13 1,68 
Unterhaltung des Grundjtüds . . . 0. We 692 9 14 45 3,96 
Unterhaltung des Gartens . > 22 nn nn 160 74 336 0,92 
Steuern und Abgaben . . a 110 69 2.30 0,63 
vermifchte Ausgaben, Expeditionsaufwand ee 733 11 15 2 4,19 
zunjanımen b 42402188 39° 2422 
0 2 > ABER SE RE RE BE NE GERF ERFORDERN BF TEBFSERT 5287 20 | 110 23 30,20 


überhaupt (a bis €) 1003 | 23856 AA | 497 34. 136,26 
dagegen 1902 | 23244 31494 87 135,58 


Es iſt hiernad der Verwaltungsaufwand um 0,68 A für den Kopf und Tag geitiegen. 

Die in der Sparkaſſe angelegten, teils früheren, teils jetigen Zöglingen gehörigen, in der 
Hauptſache aus ihnen zugeiprodhenen Prämien bejtehenden Erjparnilie erfuhren infolge jtärterer Ab— 
hebungen jeitens früherer Zöglinge eine Abminderung von 759. 31 5, nämlich von 26 785.4 42% 
auf 26026 .# 11. 

Die zur Dedung der Koſten von Ausflügen und anderen Ergößlichkeiten für die Zöglinge be 
itimmte Vergnügungskaſſe hatte beim Jahresbeginn 494 .# 13 A Bejtand; es flojjen ihr zu 266 .# 
66 A und wurden verwendet 235.7 39 X, jo dah 525 .# 40 A Beitand am Fahresichluffe verblieben. 

Auch im Berichtsjahre konnte einer Konfirmandin, die ſich diefer Zuwendung durch Fleik 
und jittlihes Wohlverhalten würdig gemacht hatte, vom Rate die Bienert- Prämie von 500 .# zu: 
gebilligt werden. 

Die Betanntgabe diejer Auszeihnung erfolgte zugleich mit der Verleihung der einer größeren 
Anzahl von Konfirmanden und anderen würdigen Zöglingen aus Stiftungsmitteln des MWaijenhauies 
zugebilligten Geld- und Bücjerprämien bei der am 8. April jtiftungsgemäß abgehaltenen Ulrici- Feier, 
mit der herkömmlich auch die feierlihe Verabſchiedung der zu Oſtern aus der Anjtalt in das Yeben 
tretenden tonfirmierten Knaben und Mädchen unter Teilnahme einer Abordnung des jtädtilchen 
Ausſchuſſes für Wohltätigkeitsanjtalten verbunden war. 


Dresden, im Oftober 1904. 
Sungmwib. 
1903. 
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